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betreffend 



U n g 



die Allgemeine Literatur-Zeitung 



für das Jahr 1829. 



Indem die A. L. Z. hiemit ihren fünf und vierzigsten 
Jahrgang beginnt, kann das unterzeichnete Directoriuin 
nicht umhin, vor allem andern den verbindlichsten 
Dank allen denen darzubringen , welche fie als IMit- 
irrbeiter durch ihre Hey trüge anUrftützt haben , zumal 
in der Zeit, wo durch den unerwartet Schnellen Todes- 
fall des verdienftvollen ' P ro f . - Erfch im Anfange des 
>origen Jnhros eine f<>< fchleupige Veränderung in der 
Redactionherbeygeführl werden mufete, dafs die neuen, 
Mitglieder derfelbea nicht anders aU unvorbereitet feyn 
konnten. ' 

Ein Blick auf den Co eben gefchlouenen Jahrgang 
wird, wie wir hoffen, hinreichend zeigen, wie fehr, 
<vlr uns diefes Beyftandes zu erfreuen gehabt, zugleich 
aber auch , wie die Herausgeber eifrig geftrebt haben, 
den wohlbegründeten Ruhm des Inftitutes zu erhalten. 
Um fo mehr dürfen wir bey der, uns auch für die Zu- 
kunft zugefagten, bnd bereits durch ihre «ingefendeten 
l>y träge für den jetzigen Jahrgaug betätigten, Mit- 
wirkung der trefTlichrten Gelehrten aus a]len Fachern 
mit froher Znverlicht hoffen, den BeyLilt und das Ver- 
uoferer Leier, wc von uns die erfrealicbften Be- 
, geworden find, in immer höberm Grade 
zu erlangen. Eben diefe fteigende Theilnahme des 
Publicums ift es Jim», aber auch* welche uns in den 
Stand fetzt, dem Ioditate eine v«n vielen Seiten ge- 
tvunfctify grüfscre Ausdehnung zu geben. 

' Vorn Anfange diefes Jahres an wird nämlich das 
mit der A. L. Z. \erb\u>dme~TnteUigenzblatt wieder als 
ejo befenders für fidi ueftebendes Ganze,» erfcheinen 
und, ebne der, bisher fpr lfyoenjionen bcfiinimt geufö? l 
Jenen Y.akl Wer Stucke nur den .Vpinfiyiffl Mintrag zw 
thun, ohne deswegen den bisherigen Freit zu erhöben,' 
eine wefentttche' Erweiterung und VerbefTerung er- 
halten. Denn in dem erßen AbfchniUe deffelbeö, den 

. ,Literarifchen Nachrichten. , , 
werden 



2) die Nachrichten von denkwürdigen Gelehrten 
Deutfchlandes fowohl . als des Auslaudes 



mehrt; und übrigens forjgefetzt werden: 
. 3) die Nachrichten vonUniverfitäten und Gelehrten- 
Schulen; 

4) von Todesfällen der Schriflfteller ; 

5) Ehrenbezeigungen , Belohnungen und Ver-> 

fetzungen der Gelehrten; 

6) Erfindungen und Entdeckungen ; 

7) rreisaufgaben und Preisvertheilungen der Aka- 

demieep ; 

. 8) Neuen öffentliclien und rrivatanflalten. zur Be- 
förderung der Gelehrfamkeit. 

In dem zweyten Abfchnille oder den '. 
Liter arijehen Anzeigen 
finden gegen die bekannten Infertionsgebübren ihren 
l'lalz: t t * 

X) Anzcrgen der auf Uni verdaten zu haltenden 
Vorlefungen ; 

2) Ankübdigoogen heuer Bücher; 

3) Ankündigungen neuer Kupferfticbe , Landkarten 

und Mufikalien ; 

4) Anzeigen von * u haltenden Ancü'onen; 

... 5) Catajoge von verkäuflichen Büchern, Naturalien 
und Kun Fl fachen; 

- i6)> Anzeigen von herabgefetzten Bücherpreifen ; 
6) Antikritiken gegen Recenfiönen in der A. L. Z. 
• und andern kritifchen Journalen; 
■ ig) VeTiiiifrhte Anzeigen aller Art. 
" Durch dlefe Einrichtung wird der Jahrgang von 
Her Banden auf fünf vermehrt, der Preis aber, wie 
fchon oben bemerkt, nicht erhöhet. 

Wir zweifeln nicht, dafs unfer Vorhaben fleh der 
allgemeinen Billigung erfreuen und als ein Beweis der 



L'lV die Uapejllchien der ausländifchen Literatur in dankbaren Anerkennung des uns bisher bewiesenen 

gtüfcei« A.sdehuung gegeben ; 7 Beyfalla werde angefehen werden. 

1 '; U T mi Directorium der Allgtm. Ut. Zeitung. 

* A LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGER» 



I. Neue periodifche Schriften. 

Folgende Zeitschriften erfcheinen im Jahr 1839 in 
meinem Verlage, and find wöchentlich oder 
monatlich durch alle Buchhandlungen, pofUäg- 
lich durch alle roftämter «u beliehen: 



DU allgemeine Militär uitune , herau 
ner Gelelirchaft deutlicher Officiere 
ten (wöchentlich zwey iNumern; zuweilen mit Ab- 
bildungen). Preis halbjährlich a} Rthlr. od. 4 Fl. 

Die allgemeine Kirchenleitung , herausgegeben Ton Dr. 
E. Zimmermann /wöchentlich Tut Blätter). Frais 
halbjährlich 3 Rthlr. od. 5 FL 

Diefelbe mit dem Theolopfchen Literaturblatt (wöchent- 
lich «wey Blätter). 4} Rthlr. od. 7 Fl. 30 Kr. 

Di* allgemeine SchuLuitung, herausgegeben von Dr. 
E. Zimmermann (wöchentlich fechs Blätter). Preis 
halbjährlich 4} Rthlr. od. 7 FL 30 Kr. 

Die erfle Abtheilujig derfelbenfur das Allgemein* und 
Vottsfchulwefen, belbnders, in Monatsheften halb- 
fährlich a| Rthlr. od. 3 FL 45 Kr. 

Die zweyle Abiheilung für Berufs- und Gelehrtenbil- 
dung, befonders, in Monatsheften halbjährlich 
a| Rthlr. od. 4 Fl. 45 Kr. 

Zeit fchrift für Phyßologie. In Verbindung mit mehre- 
ren Gelehrten herausgegeben yoo Fr. Tiedemann, 
Cr. iL Treviranus und L. C. Treviranus. MitKpfrn. 
(jedes lieft wird befonders berechnet.) 

Montagsblatt, ftir Frflonde gebildeter Unterhaitang. 
(WöchentBch eineNumer.) Preis halbjährlich 1 Rthlr. 
od. 1 FL 30 Kr. 

Darmftadt, den i.December i8a8. 

Karl Wilhelm Laak«. 

H. Ankündigungen neuer Bücher. 
Für Gefchichtsfreunde und Lefezirkel 

Forum der Kritik Gebiete der Gefchichte und ihrer 
Hülfswiffenfchafien. In Begleitung ron Blättern 
furKunft ond WifTenfchaft überhaupt. Herausge- 
geben Ton Dr. F. Wächter. Erften Bandes zweyle 
Abtheilung. Altanbarg, Literatur — Com— 
ptoir. Fr. 16 gr. 

Hauptzweck ift gründliche Belehrung, Anawahl, 
Form und Ton auf Unterhaltung berechnet. Diafe Ab— 
tbeilung enthält Beurtheilungen von Werken Ton Hee- 
ren, Luden, Mannert, Buchner, Schweitzer , Döring, 
J^arnhagen, Zinkeifen, Walter Scott , Berichtigungen,, 
Anfichten, AufTcblüffe and andere Mitteilungen (un- 
ter ihnen anch welche für Freunde des Witzes und 
Humors): Das Geleit Der Major domas. Chlndowig's 
Reich. Godegifel. Gandobald. Magnoyald. Karl der 
Einfalt.. Heinrich d. Kleine. Friedrich d. Ernfte. Ario- 
Yift. Abu '1 Caiem. Zwejbmckner Lima. Oeflerreich 



als Beftandlheil Beierns. Baier. u. Weimar. VerfafTang. 
Kärnthen's Trennung.' Neuftrien. Weften. Anlroftio. 
Baro. Gafachia. Tunica plutnbea. Mortandus. Mordri- 
dus. Weiano pandete. Hiinilzorun. Walwurft. Vorrede 
cur Lex Salica. Alod. Odal. Adel- Allmenning. Alle— 
mannen. Graf. Sprache der Aeftyer. Vigilia , Abend. 
Grabhügel bey Gunzenheufen. Die Alba. Melius ad- 
huc eaa erntetes. Son , certus armen forum et pecorum 
numerus. Aeltefte Wappen. Lanzknechte. Buxfch» • 
Burlo. Poet. Ehefchefdung. Prinzenrauhlied. Kopp- 
le he Gemme. Krug zu SoifTons. Ueber Kritik. Geiftige 
Operation des Dichters u.Gerchichtfchreibers. Auswahl 
altnordifcher Gedichte in Kalabriea. Helgi U. Swawa. 
Helgi u. Sigrun. Der Gottgläubige. Die Wüfl», Das 
Riadchen am Meere. Die Nachtigall. Gefchichte. Bil- 
dung des deutschen Hexameters. Entfernung der Stern— 
fchnuppen. Der Hämus. Das Präfens. Das Um. Ro- 
manhafte Ueberrafchung. Stilübung. Die Kafieehäufer. 
Ungefähre Zeitrechnung. Für Reifebefchreiber. Das 
SchickiaUtxauerrpiel. Der deutfehe Marius. DieWein- 




Bey uns And 1 
xu haben: 

Der Menfch dt* Südin* 

und 

der Menfch de* Norden*. 
Sendfehreiben In Bezug auf das gleichnamige Werk 
des Ilerro von Donßetten an den Freyberrn 

von Humboldt , 
durch 
Baron de la Motte 
Freies | Rthlr. 

Maßino II della Scala. 
Ein Beytrag zur Gefchichte der oberilalienifchen Staaten 



Berlin. 



Dan. Lefemanm. 
Preis: if Rthlr. 



•rein 



s-BnchhandlQDg. 



Im Verlage der f. 6. Hilfchar'fchen Buchhand* 
Jung in Dresden ift erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

SrAzisne^aoz in Born. Aus dam Englifchen mit 
Zufäizen und Frweiterongen , bearbeitet TOn W. 
von Lüdemann. 8« Preis I Rthlr. 8 gr* 

Inhalt: 1) Reife — Campagna — derPoftillon — 
Porta del Popplo — Platz and Kirche — Via Bab- 
buino — der fpanifche Platz. a)Spnnifcher Platz- 
Propaganda — die Fontaine — La feala — Bar- 
bone — Santiffima Trinilk. 3) Vifitenkarten — 

R5- 
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Rumifche Gefellfchaft — Mezzo Ceto — ■ Signora 
D. — — Caffü Nuoro — Antiquarifche und J»n>bi- 
nifche Dninen — dt* CooTerfazione. 4) Die Con- 
verfazione — Signora D.— — die Improvifairice — 
die foamorata — Fontana Treri. $) Plan» Co- 
Ioüoa — Piazza di Veaeiia — Monna Lucrezia — 
ü* Capitol — die Coloffen — der Flau — Marc 
Aurel ■ — der Senator — fein Pallaft — der Saal 
des Conferralore — Infchriflen. 6) der Abbate zu 
Haufe — die Gouvernante — der Freund— Maler 
W. — Camucdai. 7) Römifche Gefellfchaft — die 
Familie Borghe — die Prinzeffin. 8) Qualrro Fon- 
tane. Sta. Terefa, — Plana Termini — Villa Aza- 
ra — Mengs — Campus Sceleratus — Agger des 
SerriusTullins — Porta Pia — die Villa Paolina — 
die Prinzeffin Borghefe — Pries tob S. . . G. . . 
o) Piazza Na vona — PalazzoBrafchi— Antinous— . 
Pasnuino — Strada Luogara — St. Peters Fiats — . 
die BaGlika. iq) Andrea della Valle — S. Carlo 
de* Catioari — Chiefs Nuova — Pius VII. ponli— 
licirt — Todtenfeyer in Rom — Grab der Scipio— 
nen — Pjraraide de« Ceftius — Froteftantifcher 




So eben erfchien ond iß 
Handlungen zu haben : 

Apollonia, 
Eine Sammlung auserlefener Schilderungen nnd Er- 
zählungen zur belehrenden Unterhaltung für die 
wißbegierige Jagend, 
herausgegeben tob 
F. P. Wilmfen. 
gr. 19. 514 S. auf Engl Velin -Druckpap. Mit ia fein 
coiorirt. Kupfern nach Zeichnungen tob L. Wolf, ge- 
ftochen tob L. Meyer Jan. nnd G. W. Lebmann. 
Sauber gebunden a Rthlr. 20 Sgr. 
Berlia, igag. Veriag der Buchhandlung 
tob C Fr. Amelang. 

Gleich einem angenehmen und heiteren Gefell- 
fchafter, der überall willkommen ift, wo man eine 
geiftreiche und fröhliche Unterhaltung liebt, tritt der 
Verfafler der beliebten Euphrofyne und Miranda hier 
abermals in die Familienk reife ein , and bringt in 
(ö reiche Gaben , dafs er gewih feyn 



Auffä'tsea 



ja At 

kann, mit grofser Befriedigu 

Abenteuer der fei teuften Art, Scenen des Schreckens 
ond der Freude, Schilderungen roll Leben und Be- 
wegung, lehrreiche, unierhaltende und herzerhehende 
Erzähl 

ungan, in Profe ond in Verfen , unter welchen 
befonders „der Heldenmath de* kindlichen Liebe, die 
Tigerhöhle, die Leiden der Familie Picard, die Ge- 
fangenen auf dem Caucaftas, und Peter Viaud's Schick- 
fale" hervorgläuzen , ferner Darftellungen aus der Na- 
tur und dem Menfchenleben , darunter eine Kriegs- 
feeae, die gleich einem Gemälde in dem fcbönften Ko- 
lorit prangt, und eine Reihe lebenyoller Jagdfcenen, 
die ein Meifter in der poeufchen DarfteUung geUefert 



hat, endlich diefe alles durch meifterhafte Abbildun- 
gen zu einer herrlichen Gallerie rerbunden, geben die- 
fem Buche gerechte Anfprüche auf die Gunft des Publi- 
cum», und diefem iichere Biirgrchaft, fich befriedigt 
zu fehen. 

In demfelben Verlage erfchienen gleichseitig 
noch folgende empfehlungswürdige Werke für 
. die Jugend : 

Gebauer > Dt.Auguß, Vefta, oder haaslicher Sinn 
and häusliches Leben. Zur Bildung des jugead- 
' liehen Geiftes und Herzens für das Höhere, gr. ia. 
Engl. Velin - Druck pap. Mit ia fein colorirten Ku- 
pfern nach Zeichnungen Ton L. Wolf, geftochen 
Ton Meno Haas und L. Meyer jun. Saaber ge- 
bunden 2 Rthlr. 30 Sgr. 

Sch oppe, Amalia, geb. Weife, Die Auswanderer 
nach Brerfilien oder die Hütte am Gigilonhonha, 
Nebft noch andern moralifchen and unterhaltenden 
Erzählungen für die geliebte Jugend Ton 10 bis 14 
Jahren, gr. ia. Engl. Druckpap. Mit 8 fein colorir- 
ten Kupfern nach Zeichnungen Ton L. Wolf, ge- 
ftochen tob L. Meyer jus. Sauber gebunden 
I Rthlr. ao Sgr. 
— — Neue Erzählung»- Abende der Familie Sonnen- 
feit, in unterhaltenden und belehrenden Gefchich- 
ten, Mährchen, Sagen and GelWüchen. Ein Lei©- 
buch für gute Knaben und Mädchen, g. Engl. Ve- 
lin- Druckpap. Mit g fein colorirten Kupfern nach 
Zeichnungen TOn L. Wolf, geftochen Ton G. W. 
Lehmana und Meno Haas. 
I Rthlr. aoSgr. 



Icontt algarunu 

Bey Leopold Vofe ia Leipzig erfchienen 
fo eben: 

Agardh, CA., Icones algarum europaearum. Re- 
presentation d'algues europeennes fuivie de cell« 
des efpeces exotiquea les plus remarquables re- 
cemment decouvertea. Lirraifon I. cootenant 
10 planches coloriees et deuxMeuilles de texte 
grand in 8« I Rthlr. 16 gr. 
Die Lieferungen werden fo fchnell fich folgen , als 
die Sorgfalt, mit welcher das Unternehmen ausgeführt 
wird, es geftattet. 



Bey A. Rück er in Berlin ift fo eben 1 
und an alle Buchbandlungen rerfendt worden : 

Niederer, Rqfette, Blicke in das Wefen der weib- 
lichen Erziehung, g. Cartonnirt 2 Rthlr. 

Bey dem großen Ruf, deffen fich die geehrte Frau 
Verla flerin als Erzieherin erfreut, würde es überflüffig 
feyn , das erwähnte, ans vieljähriger Erfahrung ge— 
fchöpfte Werk, hier noch befonders anzupfeifen. 
Mütter, denen es mit der Erziehung ihrer Töchter 
Ernft ift, fo wie allen Frauen, die fich fortzubilden 



Digitiz'ed by Google 



ftreben, wird es höchft winkorrrtnen reyn, «nd ihnen 
Belehrung, Trott, Erhebung und Erbrttu.g d« 
ften Schmuckes, die eines reinen fchuldloren Gemulhs 
gewähren. 

Neuefte Verlagsbucher ^der V a n d le n hoeck - 

Ruprecht'fchen Buchhandlung in Gottingen. 
Crom«-, F. 6., Beyträge *ur Erklärung des neuen Te- 

riAinenls. lfles Bändchen. gr. 8- 12 gGr, 
r;.4,l,o,n, J. C, Handbuch der Lileraturgefchichte 

drAiterthuinsundDliUelalters. ate Auflage. gr.8- 

3 Rthlr. 8 gGr. ' 
Gcvbode, Dr. F. G., Gerchwindfchreibekunlt. itlerlh. 

Deutfche Gefchwindrchreibekunr». 32. Geb. (In 

C'ominiffion) 8 gGr. 
Huii5ma«n, J. F. L. , Handbuch der Mineralogie, ate 

Auflage. lfterTh. Verruch einer Einleitung in die 
• Mineralogie, gr. 8- 3 IUh,r - „ , 

W,eren A H. L., Hirtorifche Werke ISter Band, 

«der'ldeen über die Politik, den Verkehr und den 

Handel der vornehmRen Völker der allen Welt. 

ItetiTb. ifle Abiheil. Griechen. 31a Auflage, mit 

1 Karte, gr.8- 2 Bthlr. 
Bibbentropp, G.J., Commenlnho ad L. 16. D. de 

pignoribusetL. 9. 5- 1. D. de excepl.one rei ,udi- 

catae. 4maj. leg. (In Commirfi.) 12 gGr. 
Studien des g'ollingifchen Vereins bergmännifcher 

Freunde. Herausgeg. von J. F. L. Hausmann. 2ler 

Band. gr. 8- 9 Rthlr. 4 gGr. 
Themis eine Zeitfchrift für praktifche Rechlswiflen- 

fchaft. Herausg. von Dr. Chr. F. Liters, inen Bds 

31er Th. gr.8- Geh. 16 gGr. 

Zander L. F. L, der Heereszug Hannibals über die 

Alpen. Mit I Karte, gr.8- 20 gGr. 



Jucht, auch bewährt ifl, dieft zeigte der baldige ALftlr 
der erflen Auflage, und dafür giebt der durch die Her— 
aufgäbe fo mehrfacher ökonomischer Schriften achtbar 
bekannte Hr. Verfaffer Sicherheit. Um die Verbrei- 
tung noch mehr zu befördern, wurde der Treis diefer 
xweyten, obgleich vermehrten Ausgabe auf 6gr. wohl, 
feiler noch, als der der früheren Ausgabe f 



Landmrthfchaftlic7ics Hausbuch. 
Es ift neu erfebienen und in allen Buchhandlun- 
gen «u haben: 

Der Landitirth imHaufe und auf der Flur. Ein Hand- 
buch für Verwalter, Landwirthe und Freunde 
der Landwirthfchafi. Nebft einigen Anhängen, 
die Mittel eiu ruinirlesGut bald zu heben; das 
Ganze des Branntweinbrennens und die Fertigung 
mehrerer Liqueure betreffend. ' Alles auf eigene 
Erfahrung gegründet von Job. Ph. Ch. Müntz, 
Grorsberzogl. Sächf. Weimar. Oekonomie-Ralhe 
u. f.- w. Ztveyte vermehrte und verbefferte Aufl. 
Blit Abbildungen, gr.8- Neufladt a. d. O., 
bey J. K. G. Wagner. 20} Bogen. (Preis 
t llthlr. 6 gr. oder 2 II. 15 Kr.) 
Zur Anzeige diefes landwirthfchaftHchen Hnus- 
bnches bedarf es faft keines weiteren Zu faires, da der 
Inhalt auf dem Titel fchoo ziemlich ausführlich ange- 
deutet wird, Dafs dos , was man nach dem Titel darin 



Vorläufig« Ankündigung einer neuen Ausgab* de* 
Gradus ad Parnaffum. 

Späteftens zur Oftermeffe 1829 wird im Verlage 
des Unterzeichneten erfcheinen: 

Novus Hwfaurus Latinae linguae profodiaais Gr 6 
. ■ Gradus ad Parnaffum in ufom fcholarum 
auclior alque emendalior curante Jul. Conrad, 
Phil. Dr. AA. LL. M. 8 maj. 

Bey dem Intereffe, das man auf den hohen Schu- 
len immer mehr an der laleinifchen Dichlkunft nimmt, 
glaubte der Herausgeber einom Bedüifuiflb der Z«»t 
zu begegnen , wenn er in einer neuen und vollftändi- 
geren Ausgabe des Gradus ad Parnaffum , die den 'zu 
machenden Anforderungen mehr als die bisherigen ent— 
fpräche, der dichtenden Jugend ein brauchbares Hülfs- 
mitlel böte. Aufser genauer Ergänzung und Nachtra- 
euitg unzähliger, bisher noch nicht aufgenommener, ' 
Wörter aus den belferen Dichtern, wird diefe Ausgabe 
Ach empfehlen durch Kürze und Bündigkeit, der doch 
dasTvütbige nicht fehlen darf, durch furgfame Auswahl 
guter, auch für üch Sinn gebender Autoritätsverfe, 
fo wie durch Corrccthcil und Wohlfeilheit. 

Indem ich alle Freunde der Philologie und na- 
mentlich Vorflelier und Lehrer höherer Scbulanflaltea, 
vorläufig hierauf aufmerklain mache, bitte ich lie, die 
Bertelltingen auf diefes Werk entweder direefe an inich,< 
oder indirecte durch die zunächft gelegenen Buchhand- 
lungen zu machen. 

Leipzig, am 1. December i8ag. , 

C. H s F. Hartmann. 



III. Neue Mufikalien. 



. *! 
t 

Bey Fr. Laue in Berlin find erfebienen, und!, 
dnreh allcMulik-, wie auch Buchhandlungen zu hin- 
ziehen : ■■■>■'< 

Die Zauberflöte von Jßozerl. 
Oper in 2 Acten Tür dasPfle. a 4ms. arr. von C. F. Ebersr' 
Jeder Act 2l Rthlr. 

Die Entführung aus dem Serail 
oder 

Belmonte und Conflanze 
von Mozart. 
Oper in 3 Acten für dosPfte. n 41ns. arr. von C. F. Ebers. ' 
Ifter Acta llthlr. ater Act aj Rthlr. 31er Act if Rthlr, 



1. . 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITER ATÜR - ZEITUNG 



Januar 182 9« 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ausländische JournalUlik. 

Die Ueberficfaten , welche wir tob der aualändifchen 
Joornalidik zu geben gedenken , künnen wir gewifa 
nicht zweckmäßiger beginnen, als mit der Anzeige 
eines neuen in London erfcheinenden Journals, wel- 
ches die eusländifche Literatur felbd «um Gegendande 
hat, und nicht blofs für die Engländer von Wichtig- 
keit ift, fondern auch für uns, and felbft in Besiehung 
auf unfra eigne Literatur. 

Lozoow, b.Treuttelu.Wiirtz, Treottel jun. u. Rich- 
ter: The Foreign Quart erty Review. Nr. L pu- 
blished in Juljr 1817. Nr. II. publiabed in Novem- 
ber 1827. Vol. 1. 680 S. .8. 

Es «engt von dem fich immer mehr verbreitenden 
Intereffe für fremde Literatur in England , dafs die Idee 
zu einem kritifchen Journal , welches fich einsig mit 
diefer befrhhfligt, enlfteben konnte; es zeugt aber 
auch für die Forlfchritte in der Kennluifs derfelben, 
dafs fie auf eine folcbe Weife wie in den vorliegenden 
erden Numern diefes Journals ausgeführt werden 
konnte. Es bedicht uns bey diefem Urlheile keines- 
wegs die hier obwaltende, faft Torherrfchende , doch 
unpartejifche Anerkennung der deutfcheu Literatur, 
foudern der innere Werth des gröfslen Theils diefer 
Auffntze, in welchen Sachkenntnifs, Gründlichkeit 
und Anftand in feltenem Einklänge in der kritifchen 
Welt fich vereint, fprachen uns an, bevor noch das Ge- 
rücht glänzende Zierden der englifchen Literatur als 
Mitarbeiter nennte. Eine einzige auffallende Ausnahme 
bemerkten wir nur in dem vierten Auftaue der erden 
Numer über die DevMe'kbe Schrift: Lei (res für le 
Bengale, in welchem fich die gereizie F.nglifche Ei- 
genliebe, befonders über desVfs vielleicht zu allge- 
mein geflellte Schilderung der Sitten in Calcutta unter 
den hShern Zirkeln der dortigen Engländer, auf eine 
von der Urbanität und Gründlichkeit der übrigen Ar- 
tikel fehr abftechende Weife ausfpricht. Uns ahnete 
nicht, als wir bey derDurchficht diefe Bemerkung nie- 
der fchrieben , dafs wir den Verf. diefes Artikels von 
einer nicht eben würdigen Seite amAofange der zwey- 
ten Numer würden kennen lernen, indem' er fich 
nach dem mit Belegen verfehenen Berichte der Her- 
ausgeber zum iledacteur diefes Journals bat aufdringen 



oder vielmehr einfcbleichen wollen, und, als ihm diefs 
nicht geglückt, mit Lügen Frankreich und DeutfchJand 
durchzogen ift, nm fich als den Haupt - Mitarbeiter an 
diefem Journale darzu Hellen, der aber fich mit den 
bisherigen Herausgebern entzweit, und da er durch 
feine Freunde allein die brauchbaren Artikel verfchafTt 
habe, ein anderes fulches Journal unter dem Titel Fo- 
reign Review liernusgeben w erde. Dns Ganze erfcbeint 
als eioe grobe Windbeutelejr und Myfiilication , um fit Ii 
kukukmafsig in das von Andern bereitete warme Neft 
zu fetzen : und ift das I'rojectchen an der Offenheit der 
Herausgeber gefcheitert; fo hat das Publicum nach der 
erwähnten Trohe zu ortheilen, welche der unbedeu- 
tende Artikel in allen zwey Numern ift, in kritifcher 
Hinficht nichts verloren. — Als die erfte Erlernung 
diefer Art hallen wir uns Yer|iflichtet unfern Lefer et- 
was ausführlicher damit bekannt zu machen; voraus 
muffen wir aber bemerken, dafs die Englifche Kritik 
fich hier in der Eigentümlichkeit zeigt, dafs fie nicht 
fnwohl mit deutfchemCosinopolitismusKückfichtaufdie 
Wiffenfchaflen felbft im Allgemeinen , als auf ihre be- 
fanden Culturin England nimmt, und daher bey den 
angezeigten Werken immer vorzüglich beachtet , was 
darin Für diefe von Intereffe feyn kann, und dann auch 
dafs die meiden Artikel nicht fowohl eine Kritik der 
ihnen vorgefelzlen Werke, als freye Abhandlungen 
über die darin verhandelten Gegenflände find , zu de- 
nen diefe zunächd die Veranlagung waren, und die 
gemeiniglich geschichtlich eingeleitet werden. 

Die erde Numer enthalt folgende Artikel : 1) Ei- 
nen hochft intereffanten mit vieler Sarhkenntnifs und 
Umficht verfefsten Auszug aus Don Jeff Antonio Con- 
de's Hiftoria de la Dominacion de los sfrabes en Espana 
nach ArabifrhenManufcripten und Memoiren, um wel- 
che fich der Franzöfifche Bearbeiter M. de Blai rs höchd 
verdient gemacht hat durch die Ausfüllung der Lücke 
des Origioäls in Hinficht der gleichzeitigen Begeben- 
heiten in den chridlichen Königreichen Spaniens, de- 
ren die Araber gar nicht oder nur beyläufig erwähnen., 
a) Ueber den Gebrauch des lieber natürlichen in der Dich' 
tung, aus Veranlaffung der W trlce Hoffmann's. Mit gro- 
ber Sachkenntnifs gieht uns der Vf. (W . Scott) eine 
flüchtige aber fehr intereffante Skizze derGefchichte des 
Gebrauchs des Uebernatürlichen in den Dichtungen der 
B 
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vermiedenen Volker, worin die Deutfcben in Wie- 
lauds Obenm , ,'Iufaus Volksmährchen , Gebr. Grimms 
Sagen, und befonders in Fouquu eine glänzende Rolle 
fpielen, und kommt auf die neue Art, welche er die 
phantaftifchc nennt, „in welcher einer ungeregelten 
Einbildungskraft die wildefte und ungezügeltere 
Freyheit gegeben und alle Arten von Combinalion , To 
burlefk und widerfinnig fie auch feyn mögen, ohne 
Dedenkeu verflicht und ausgeführt werden." In den 
andern Arten des Ueberfinnlichen ift felbft diefe myfti- 
fche Region einigen, wenn auch fch wankenden Ge- 
feiten unterworfen, und die Einbildungskraft wird, 
wenn fie diefelbe durrhftreift , auch im wildeflen Fluge 
durch irgend einige Wahrfcheinlichkeit geleitet; nicht 
fo in der phantaftifchen , die keine Schranken kennt, 
als welche fie zuletzt in der erfchöpflen Einbildungs- 
kraft des Dichters finden mag; — und die auch kein 
Bild menfchlicher Empfmdungs- und Handlungsweise 
beahfichtigt , alfo von keinem lieferen dichterifchen 
Intereffe ift , fondern wo das Wunderbare blofs um 
feiner felbfl willen erfcheint. Der Verf. findet nur ein 
einziges, aber allerdings fehr geift -oder vielmehr phan- 
tsfiereiches, Beyfpiel diefer Art des Uebernatürlichen in 
der Englifchen Literatur in einer Skizze Crayon's , wor- 
in das Geräth eines Zimmers nach der Geige eines Gri- 
ftes tanzt, und meint: die Strenge der Kritik in Eng- 
land werde nicht leicht diefen wildphantaftifchen Ton 
annehmen, ja kaum in einer Ueberfetiung ertrugen; 
doch ift Chamiffo's koftlicher „Peter Schiemil" in der 
Ueberfetzung fehr günftig aufgenommen worden, nnd 
auch Hoffmann's „Elixier des Teufels" und ähnliche 
deutfehe. Dichtungen find überfetzt. Wie HniTinana 
auf diefe Art des Phaniaftirchen kam , oder es wenig— 
ftens ergrifT in Teiner Dichtung, erklärt der Verf. pfy— 
cholngifch nach der trefflichen Biographie des Dichters 
von feinem wackern Freunde Hitzig; zunnchft war 
es aber wohl das Streben, nen und unerfchwinglich als 
Homnrift zu erscheinen, was HnlTinann dazu brachte. 
Mit Recht bedauert der Yer£ die Ueberfpannung und 
abfichtliche Ueberreizung einer trüben dämonifchen 
Thantafie in diefem pfychologifch gewifs horhft merk- 
würdigen Dichter um fo mehr, „als ungeachtet der 
Träume einer überhitzten Fhantafie, durch welche 
fein Gefchmnrk fo fellfam irre geleitet wurde, Huff- 
mann doch als ein Mann von Gemülh, als ein treuer 
Beobachter der Natur und als ein Dichter erfcheint, der, 
wenn diefer kranke und zerrüttete Gang der Ideen ihn 
nicht verleitet hätte, das Uebernatürliche mit dem Un- 
gereimten zu verwechfeln , fich als Maler der menfrh- 
lichen Natur würde ausgezeichnet haben , die er in ih- 
rer Weichheit beobachtete nnd bewunderte." Von 
Holtmann'» Starke in der Charakterzeichnung führt 
der Verf. den Charakter des Juftitiars in der Erzählung 
„da» Majorat" an, welche er auch als einen Beweis, 
wie fähig H. gewefen wäre, auch in den Schranken 
einer geregellen rhantafie Wirkung hervorzubringen, 
in einem ausführlichen Auszug mittheilt. Wir halten 
die fchöne Erzählung „das Fräulein Scuderie" für ei- 
nen noch treffendem Beweis. — Die Erzählung „der 
Sandmann" aus den Nachtflüeken in Callots Manier, 



die er als einen Beleg der Verirrung des nolTinaunfclien 
Gefchmackes anführt, brieht er ab mit den Worten; 
„ Ich würde felbft toll werden , wenn ich diefen Un- 
finn weiter verfolgen wollte"; — und wirklich hat er 
damit dem grofsern Theil der Hoffinnnnfchen Dichtun- 
gen ihr Unheil gef prochen. 3) Dumas Ftldztipe von 
*?99 bis t%tf: eine überrafchend unparteyifclie Wür- 
digung der Franzofen und Kapoleons bey allein F.ng- 
lifchen Patriotismus. 4) Der oben erwähnte Artikel 
über DevilU Lrttrts für le Bengale. 5) lieber die ila- 
lienifche Tragödie , aus Veranlagung der Tragödien des . 
jilejf. ülanzoni : interefTnnt, weniger wegen des Glau— 
hensbekenntniffes des Vfs in Hinlicht der dramatifchen 
Einheiten, worüber er das bey uns längft bekannte 
fagt, mit welchem er iich, fo wie mit untrer tragödi- 
fchen Literatur überhaupt fehr bekannt zeigt — (nur 
wenn er die Einheit der Handlung in die Theilnahuto 
fetzt an dem Charakter und der Handlungsweife des - 
Helden, fo glauben wir dagegen mit Ariftoteles, dafs 
der Charakter "bovin Drama weit weniger in Betracht 
kommt, als der Zweck, den der Held zu erreichen 
ftrebt , nnd dafs in diefem und in der Ferfon des Han- 
delnden die eigentliche Einheit der Handlung und der 
Zeit hegt); intereffanter ift der Artikel wegen der 
Verteidigung der Theorie Manzonis, welcher die 
Mitchung des Komifrheo und Tragifchen verwirft und 
dadurch 1 von den fogenannten Romantikern abweicht, 
die das Beyfpiel des grofsen Shakespeare für fich an- 
führen, und wegen der Abfertigung der Srhlegel'fchen - 
Behauptung einer Milderung der Heftigkeit des trngi- 
fcheu Gefühls durch das rvoinifrhe, wogegen der Verf. 
fehr richtig bemerkt, dafs eio Stoff, der fo peinigend 
ift um einer folchen Beyhülfe zu bedürfen, gar kein 
draraatifrher Stoff fey. Er fügt nun aber hinzu, dafs 
auch die Deulfrhen Tragöden in der Praxis der roman- 
tifrhen Theorie nicht folgten , bis auf Muüner, der im 
„Yogurd" nnd „der Albaneferin" die Concetti und 
Pointen Shakespear's nnd Calderon's in feinen tragi- 
fchen Dialog geinifcht habe, nnd Immermann, der in 
„Edwin" und in dem „ dtiflerflen und unverfländlich- 
ften aller Dramen Cardenio und Celiode" fyftemalifch 
koraifche und tragifche Scenen abwechfeln laffe: wel- 
che Vertu che jedoch wenig cur Nachahmung reizen 
möchten. Die Entwicklung der beiden Trauerfpiel« 
// Conte di Carmapnuola und f stdelchi von Manzoni, 
dem eine zu angfiliche Sorge für die Einheit der Hand- 
lung in Verfchmähnng alles Aufcenwerks vorgeworfen 
wird , wodurch der Stoff mager werde , ift mit Mei- 
fterlVhaft dargelegt und mit reichlichen Auszügen in 
gelungenen metrifchen Ueberfelziingen belegt ; und 
was der Verf. bey Gelegenheit des, bey Manzoni von der 
gewöhnlichen AuffalTung abweichenden, Charakters 
KarPs d. Gr. an dem zweyten Trauerfpiele von der 
Unverletzlichkeit des poetifchen Charakters gewiffer 
hiftorifcher Perfonen (der felbft mit dem wirklichen in 
Con traft flehen könne und doch nicht verändert wer- 
den dürfe) bemerkt , fcheint uns fehr gegründet. 

6) Gaßronomie : eine mit vieler Laune verfafsle 
Ueberficht fechs franzöüfcber gaftronomifcher Werke. 

7) Berard — Einßufs der Civütfation om/ die öffent- 
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Ucke Gefundheit: ein interetTanter Auszug des fronzö- 
fifchen Werks mit öfterer Rückficht auf England und 
mit Kenulnifs der deulfrhen Literatur. %) Sihuherts 
lictftn durch Schweden , Nortcegen u. J. w. in den Jah- 
ren tgi?, igrS ""i/ rgsn. — Der Verf. diefer geift- 
reichen Anzeige führt zuerft feinen Landsleuten ihre 
ganzliche Unwiffenheit in der fchwedifchen Literatur 
mit gulmüthigem Spotte zu Gemüth , und giebt dano 
eioe flüchtige ober doch untüchtige Ueberficht übet 
diefelbe, wobey er des Werks: Notices f. I. Littera- 
ture et les beaux arls en Suede, p. Marianne Ehren- 
flrvm. 1826. mit Lob, aber als eines blofsen Catalogue 
raifonni erwähnt ; dann geht er, «war mit dem Vor- 
wurf eines zu grofsen Details, das er öfter in einer 
gutinüthigen Ironie bemerkbar macht, aber doch mit 
der grofsten Anerkennung auf das bekannt treffliche 
Scltubertlche Werk über, Ton dem er feinen Lands- 
leuten zu beweifeo Dreht, dafs in Hinficht auf öffent- 
liche Inftitute , rtatirtifche Notizen, Sittlichkeit, Sitten 
und Religion für ü><vie) daraus zu lernen fey, fo ge- 
nau fie auch mit dem Lande und mit den Sitten des be- 
. fcluiebeneu Landes durch ihre eigenen Reifenden ron 



Dr. Clarke an bis auf Capt. Jone* loch , ron denen der 
folgende immer genau in die Fufstapfen feines Vor- 
gängers trat, bekannt 2« feyn wäbnen mögen. 9) Du- 
trochel f. V Agent immediat du lilouvement Vital devodd 
dans Ja nature et dam Jon mode tf Ad ton chiz les v/ge 1 -* 
taux et chez les animaux. — Der Verf. diefer mehr 
Analyfe als Kritik meint, dafs der franz. Gelehrte die 
genauere Kenntnifs der jÜefelze der Vital -Bewegung, 
befunden in Hinficht der Pflanzen mehr befördert habe 
als alle feine ausgezeirhneteften Vorganger; dafs aber 
die Anwendung derselben, befonders auf den tbierifchen 
Körper, ihm oft verfehlt icheine. 10) Hizo — neuere 
griec/iijche Literatur: die Anzeige wird durch eine 
ziemlich um Handliche aber für eioen Engländer fehr 
unbefangene Ueberficht der Verhätlniffe und Hoffnun- 
gen Griechenlands eingeleitet. — Ii) Botta'sGefchichte 
von Italien: die gerecht anerkennende Anzeige giebt ein« 
ausführliche Analyfe des Bottafchen Werks mit Hin- 
ficht auf des Grafen Paradiß Offervazione ertliche etc. 
und Ragianomento critico Julia Storia d'Italia, con al- 
etme rippfte dell' Auiore. 

(Die Fortfetiung folgt.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodifche Schriften. 

Bey Friedrich Mauke in Jena ift fo eben er- 
schienen : 

Für Theologie und Philo/ophie. Eine Oppofilions- 
fchrift, herausgeg. von Hofr. Pries, Licent. Schrö- 
ter und Dr. Heinr. Schmidt I.Bd. 3. Heft. 18 gr. 



In der J. C. Hin rieh sTchen' Buchhandlung* in 
Leipzig ift erfcbienen: 

J ahrbücher 
der 

Geschichte und Staat shunß. 

Eine. Monat gfchrift, in Verbindung mit mehrern ge- 
1 ehrten Mannern herausg. von Hofr. K. H. L. Pölitz. 
Zweyter Jahrgang, 1829. Januarheft. 

Inhalt: 1) Die drey politifchen Srfleme der neuern 
Zeil nach ihrer Verfchiedenheit in den wichtigften 
Dogmen des Staatsrechts und der Staatskunfl, von 
Pölitz, a) Ueber den deuTfrhen Buchhandel und 
die äufsern VerhällnilTe der deutfehen Literatur, von 
Priedr. Perthes. 3) Verfnch einer Chnrakteriftik 
derentfeheidenden Zeitpunkte indem politifchen Le- 
ben der deolfehen Nation, von Prof Haffe. 4) Neue- 
fle Literatur: v. Lancizolle; v.Haynau; Denkmä- 
ler verdieuftv. Teulfchen; Vollgraff. 

Diefes interelTante, pünktlich erfcheinen de Journal 
ift alles Lesezirkeln zu empfehlen und in allen Buch- 
für 6 Rlhlr. der 1 



II, Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Job. Ambr. Barth in Leipzig ift fo eben 
erfchieoen : 

Philologifch-lrritifcher Commentar zum hohen L-iede 
Salornos von Chrißian Carl Döple. gr. 8. i Rthlr. 
6 gr. 

Der Herr Verfaffer hat fich bemüht , in diefes nach 
fo vielen Erklärungsverfurhen dunkel gebliebene Buch , 
fownhl durch zweckuihTsige Beurtheilung der frühem 
Verfuche , als auch durch ein« neue, auf die Natur der 
orientalifrhen Dichtung gegründete Behandlung mehr 
Licht zu bringen, fo dafs gewifs jeder Freund einer 
gründlichen Exegefe diefe Arbeit nicht unbefriedigt 
aus den Händen legen wird. 



Nachricht für pnktifcht Aerzte DeutfchJands. 

Im Verlage des Unterzeichneten wird von folgen- 
dem Werke eine deutsche Bearbeitung erfcheinen: 

Traiti des maladies des enfans nouveau-n/s et d la 
mamelU. Pr. C. Billard. Paris 1828- 

Von diefem höchji wichtigen Werke beforgt Herr 
Dr. Meißner, prnkt. Arzt und Geburtshelfer in Leipzig, 
welcher fich fchon durch feine eigenen Werke, na- 
mentlich durch feine Forfrhnngen im Gebiete der Wei- 
ber - und Kinderkrankheiten, 3 Theile, und fein 
Handbuch der Kinderkrankheiten, a Theile, rühm— 
lichft bekannt gemacht hat, eine freye deutfehe Bear- 
beitung, in welcher mit den intereffaulen üeübaeh- 
des Verfaffera auch die wichtigften Erfahrungen 
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dentfetier Amte vereinigt wndm > follM, umliefen 
Ge-enn.md in müglichr.er VoimSndigk.il darzuftellen. 
Die zum Originale gehörenden Kupfer werden auch 
dem deuUchen Werke in möglichen treuen topien 
beVt ,eReben werden, und der Unterzeichnete Wird 
nicht* NerfauineB., dem Werke eine feinem Werthe 
i äufsere AusfUUong zu ertheilen. 

C H. F. Hartmann. 



Empfehlungswerth« i Werk für jeden Gebildeten, 
welches ia der P. G. Hilfcher'fchen Buchhandlung 
in Dresden erfchienen, und durch alle Buchhand- 
lungen noch um den Pränumeration!- Treis 
zu haben ift:. 

Ta/chenbibtiotkek, allgemein*, der Naturwijfen- 
fchaften. 

Erft« Lieferung, ifle» bi» loles Bändchen, 
g. Pränuinerations-Pretsa Rthlr. ia gr. 

Enthält: 

Phyfik, allgemein fafslich dargeltelll vom Dr. Fie fnu*. 
a Bündchen. 

Ontik oder Verfuch eines folgerechten Umriffes der ge- 
fammten Lehre vom Licht, trief* dem gegenwär- 
tigen Stande unferer phyßolo^ifcktn und phyfikalt- 
fihen Kenntniffe angemeffen 0, vom Dr. Ficinus. 
Anthropologie oder Lehre von der Natur des Menfchen, 
für Nicht- Aerzte fafslich dargeftellt rom Dr. Lud- 
wig Choulant, in a Bändchen. 
Crundzüee der vergleichenden Anatomie und Fhyfiolo- 
Zie, vom Hotr. Dr. Carus, in 3 Bändchen, mit 
Kupfern. . 
Zoologie oder Naturgefchichte des Thierreichs, nach ei- 
genen Anrichten bearbeitet rem Hofr. Dr. Ret- 
chenbach. Erftes Bändchen. 
Verfuch eines Grundriffes der Mineralogie, von Joh. 
Beinr. Göffel. iftes Bandchen. 

(Zufammen 70—80 Bogen auf rchönem weiften 
Velin.) 

Man unterzeichnet nur immer auf eine Lieferung, 
ohne alle Verbindlichkeit oder Notwendigkeit fortge- 
fetzter Subfcription. 

Prrinumeratioos- Preis für jede Lieferung tod 
10 Bändchen (das Bändchen u 6 gr.) 3 Rthlr. ia gr.; 
fpäterer Ladenpreis 5 Rthlr. 
Dresdenern October 1828. 

T. G. Hüfcher'fche 



innigen Paffionsbetrachtongen dargeftellt ron Fer- 
dinand Wilhelm*, Konigl. Schul -Infpector und 
Prediger zu Breskow. 168IS. 8- (Uf ) 
Die Jenaer A. L. Z. fngt Nr. 10. S. 77. Jahrg. 1825 
von diefem Werke: „Diefe Paffionsbetrnchtungen ge- 
hören zu den beffern ascetifchen Schrifien, >velche 
fei Iber erfchienen find. Sie zeigen, dafs der Verf. 
viele doematirche und exegelifche Kenntniffe befilzt, 
und folche mit grofser Deutlichkeit mittutheilen ver- 
riebt" u. f. w. 

Züllichau nnd Frejrftadt 1829. 

Die Darnmann'fche Buchhandlung. 



Zn deT beTorftehenden Faftenzeit empfehlen wir 
folgende» Werk, welches bey dem Hn. Verf. und bey 
nn» zu haben ift: 

Die Lrhrr Cbn der Erlofung des Menfchen, durch den 
Tod Cbrifti für Chriften aus allen Confafttonen in 



Neuffens poetifeh« Werlte. 
Bey Leopold Vofs in Leipzig 
fo eben : 

Neuffer, Ludw., Die Herbftfeyer.- Eine Idyll« in acht 
Gefangen. Ausgabe letzter Hand. 8- Geb. 1 Rthlr. 
12 gr. 

Der Tag auf dem Lande. Eine Idylle in zehn 

Gefangen. Ausgabe letzter Hand. 8- Geh. I Rthlr. 
12 gr. 

m. Auctionen. 

Bücher - Auction in Halle. 

Vom Qten Febr. 1829 an wird hierfelbft die von 
dem Terrtorbenen Fritalgelehrten zu Leipzig, Hrn. 
Dr. Chriftian Friedr. Eberhard, hinlerlaffene, an aus- 
erlesenen, zumal alten und fellenen Werken aus allen 
Fächern fehr reichen , in der Reformations- 
eefchichte aber, der Liter argefchichte und 
Bibliographie, der Länder* und fblkerkunde 
ganz vorzüglich ausgezeichneten Bibliothek, nebft ei- 
nem über achthalbtaufend Nuinern ftarken Anhange 
▼on zumTheiläufserftalten und merkwürdigen wiffen- 
fchafiüthen, beüetrißifchen und ncrmi/cAfen Schriften, 
wie auch einer anfehnlichen Sammlung von Kupfer- 
ftichen, Landkarten, mathematifchen und aftronomi- 
fchen Inftrumenten , Kunflfacben u. f. w. gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert. 

Aufträge zu diefer Auction übernehmen die fchon 
bekannten Herren Auctionatoren und Commiffionäre 
in Berlin, Bremen, Coburg, Erfurt, Gotha, 
Gottingen, Halberftadt, Hambur«, Hanno- 
ver, Jena, Leipzig, Marburg, Nürnberg, 
Trag, Weimar, Wien u. f. w. Hier in Halle, 
aufser dem Unterzeichneten , Hr. Regiftrator Deichmann 
und die Buchhandlung ron Hn. Fr. Ruf, bey denen 
auch überall der reichhaltige 30 Bogen Harke und mit 
literarifchen Bemerkungen Yerfehene Catalog zu ha- 
ben ift. 

Halle, im December 1828. 

/. Fr. Lippert, Auctionator. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 182 9. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ausländifche Journaliftik. 

Losdos, b. Treultel u. Würtz, Treullel juo.o. Rich- 
ter: The Foreign Quarterfy Review etc. 
{Fortjcttung vom vorigen StäeA.) 

Unter den Anzeigen in Nr. II, welche in XV Artikeln 
über* Darü's Gefchidtte der Bretagne, Ernft Schult 
fammü. tWe, Coufin'.- phUofophi/che Fragmente , IJal- 
bis elhnographifchen Atlas, deliauffel und Mite Le\or- 
jTtand Memoiren, Napoleon und Jofephine betreffend, 
Frauenhof er» üeftimmung des Brecliungs- Farbenter- 
ftreuunes- Vermögen verschiedener Gkisarten u. f. w., 
das fadl. üeutfchland („Briefe eine» in Deuirchland 
reifenden Deichen" und „Wien wie e» ift"), v.Ham- 
mter's GeS^' 1 * der A ff a ff uxrn > D "P in Fioductions- 
und CommerciatkraS't Frankreichs, Manzoni's Roman, 
die Verlobten", den KathoUcismus in SchleSten , neuere 
'deutSehe Tragödie, RuJJS^' Literatur, de Lumbre's 
Geich der Aftronomie des achtzehnten Jahrhunderts, und 
dtutfehe TaSchenbÜcher. Sur bricht, möchte für 

deutfeba Lefer wohl vor allen andern der meifterhafte 
A u ff»i Z über de» verft. Ernfl Schulde» Werke anzie- 
hend fern. Dierer Dichter wird darin zum Errteninnle 
in die linclifche Literatur eingeführt, und der Vf. giebt 
noch dem nan euch vern orbenen Boulerweck einen Ab- 
rifs de» etlichen Leben» de» Frühvollendelen , in wel- 
c hein der Srhlüffel zu reiner ToeBe liegt. Mit grofsem 
Lobe erwähnt der Vf. der Epifteln und Gelegenheits- 
gedichte aus den glücklichen Tagen der Liebe des ,un- 
«en Dichter» el» ausgezeichnet durch Kruft und An- 
Solh derDiction und vieler durch Pathos und Zartheit, 
™d -lebt da» fchone Lied: „die Maildien", in einer 
cüten inelrifchen Ueberfelzung ; dann kommt er auf 
das Em» Cäcilie", deffen Gewebe er tAdell , weil ihm 
ieder H»U in der Gefchichte oder in der Volksfage »b- 
Mht weil e» blof» aufs Wunderbare gegründet ift, 
die Bertrafung mit dem Verbreche« in gar keinem 
Verholt "irre fteht, weil CacUien» ruhige Hingebung 
ieTne Theiln-lHue'einflr,f.t, bafonder, «her auch wa- 
ie» der nul«U»ren Gräßlichkeit eine» WerfiM-Bruder- 
™,?rdes • «nd doch", fagt er , „ift feiten mehr Genta 
Vphantafie an ata unglückliche» Süjet verichwea- 
C J\ 1 orden ala aa diefe fonderbare Dichtung, die 
f 0 rakh ift «n ergreifenden and wusdertoUen Scenen 



und rührenden Begebenheilen: fortgeritten durch den 
Hirsen und harmonifchen Fluf» der Verfe und die man- 
nichfalligeo und glänzenden Gemälde, vergifst man 
heynahe gänzlich die Grundfehler des Gewebes. 1 * 
Eine gelungene uietrifche TJeberretzuug der rührenden 
Schiufaweihe des Gedichts an die verdorbene Geliebte 
fchliefst diefe Beurtheilung. Weit mehr ift der Vf. mit 
der „bezauberten Hofe" zufrieden, welches Gedicht 
auch wir für eins der geluugenften feiner Art in unfrer 
und jeder Literatur halten. Er giebt davon einen mit 
vielen inetrifrh - überfetzten Stellen geinifchten Aus- 
zug, und befchlief»! die Anzeige mit einer allgemei- 
nen Betrachtung über des Dichters Individualität , und 
über fein, junge Herzen leicht verführendes, aber an fleh 
undichterifches, VerGnken in feinen Schmerz, von 
deren Mittheilung wir uns mit Müh« zurückhalten, fo 
wie von der Vergleichong Zwilchen Wieland und 
Schulz, welchen erflern der letztere anfänglich zum 
Müder nahm, und von der Mittheilung fo mancher 
anderer Bemerkungen, die von einer innigen Bekannt» 
fchaft mit den Heroen unfrer Literatur zeugen. — In 
einer andern Art dürfte der Artikel über Coußn's pAi- 
lofophiSche Fragmente, durch welche Hr. C. eine Re- 
formation in den franzöfifchen metaiihyfifchen An Äch- 
ten einleiten will , nicht weniger Inlerefle erwecken. 
Der Vf. diefes Artikels ball dafür, dafs die Leichtig- 
keit, mit welcher fremde, vorzüglich franzofifche, 
Tbeorieen in Eugiand Eingang finden, es zur Pflicht 
mache, ße nackt und ohne Maske dem Publicum zu 
' zeigen , damit nicht der Reiz der Darftellung und die 
Behandlung Anflehten in Umlauf bringe, die an fleh 
wenig zu unterer Kenntnifs oder Glückfeligkeit bei- 
tragen können. Zuerft greift er nun die Redlichkeit 
des Un. Cou/in an , der durch den Ttets wiederkehren- 
den Refrain „Selon moi" den Glauben erwerkt, als 
gehörte die von ibm gepredigte Weisheit unmittelbar 
ihm , da doch der deutfebe Gelehrte recht wohl wiffe, 
dafs unter neun Fällen das „Selon moi" foviel heifse, 
als /eZon four le monde in Deutfi-hland , und im zehnten 
Falle es nur eine unbedeutende ModiGratron andeute. 
I« einer änfserft klaren Darftellung, welche bey der 
abftrufen Darftellung der deulfchen Philosophen um fo 
fchwieriger ift, da bey ihnen fo oft die eingerührte Ter- 
minologie in ihrem Sinne abgeändert wird (welches 
zu der babüonifchen Thurmbaufprache vorzüglich bey- 
C trägt), 
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Iriigl), tbellt der Vf. einen kurzen Abrifs der To l- 
fchrilte der Melaphyfik in Deutschland Teil Kant incl. 
inii, und kommt So auf die neueSte Srhelling-Hegel- 
Sche Schule mir ihrer Dreyeinigkeit des Bewufslfeyns 
von VerStand , Wille und Sinnlichkeit , und der Iden- 
tität von l'liantalie und VerStand, wobey der Vf. die 
Bemerkung macht, dafs wohl wenige Perfonen die- 
Sen Grundsatz unterschreiben dürfien, weil wenige 
w ürden begraifen können , dafs dirhlen — wiffen Tcy. 
IVIit »rohem Scharfsinn weifs der Vf. den faulen Fleck, 
in jedem Syfteinej mag er auch noch So verdeckt feyn, 
aufzufinden, und Sucht die Erklärung des Iläthfels, 
dafs einer I'ltil«tr«»]ihie , die enlfcliieden Pmitheiftircli 
ift, eine fo trefflirhe Moral möglich fey, darin, dafs 
unfre ijioraliSrhe Erkenntnis» nicht Ton unterm philo- 
fnphiSchen Häfonneiiient abhänge; wobey er diu Ver- 
dienste der Schelliog'Schen Spemlation für Malurkunde 
und der Schölten Kunft vollkommen auerkennt. — In 
der Anzeige des fo Schätzenswert hen ethnographischen 
jithij'fes oo'er dcrEint/ieilunz der l r Y>lker nach den Spra- 
chen von Bulbi ift das Hefullal der Untersuchung in fol- 
genden Worten niedergelegt: „Wir können nicht mit 
dein Autor und vielen andern Gelehrten ubereinftiin- 
111 e n in der Annahme, dafs Sprachen gleich 1'fi.inzen 
und Thieren nach irgend einem flrengen Frincip kön- 
nen eingelheill werden , und dafs fie für die wandel- 
bare und fortschreitende Kuuft der Sprache das leifien 
küunen, was Cuvier und Lyonaus für die flehenden 
und fafl unwandelbaren ErzeugoiSSe der Natur geleiflet 
haben. 1 ' — Wenn aber der Vf. faßt: ,,Die Sprache 
ift noch nicht vollkommen. Der Menfch bildete ße, 
wie die Staaten , lange zuvor, ehe er über die Grund- 
Tatze nachdachte, wie fie füllten gebildet werden; 
Diefe Grund falze muffen ganz oder doch beynahe die 
nämlichen feyn für jede Sprache; nichts aber kann 
weiter davon abweichen, als die Grundsätze, die find 
angenommen worden;" (Wir füllten doch nicht mei- 
nen!) „W'ir möchten*daher {Jen Philofopben empfeh- 
len , diejenigen Sprachen ins Auge zu f iffen , welche 
am wahrfcheinlichrten vorherrfchen werden ; nicht fo- 
wohl um die Grundsätze gellend zu machen , nach 
welchen unfre unwiffenden Vorfahren fie bildeten, 
Tündern die, nach welchen fie hätten gebildet werden 
Tollen, und fortschreitend mit dein grofsen Strome der 
Civilifation fich zu beflreben die Menfchen dazu zu 
bringen, dafs bey einer Umänderung der Sprache diefe 
Umänderung auch eine VerbefTerung fey:" fo möchte 
diefs, cum grano falis verbanden, wohl zu wünfehen 
Teyn. Was wird aber der Vf. zu der neueften Manie 
nnfrer neueften Grammatiker fagen , unfre Sprache in 
dem philofophifchen Gange ihrer Ausliildong zu hem- 
men, fie wieder zu dem altern Stande zurückzuführen, 
und unfre Culturfprache durch Eröffnung aller Schleu- 
Ten der Dialecte wieder zu verfchweimncn ? Warum 
aber nicht noch immer, auf dem Wege der Englifchen 
z. B. , neue Sprachen entflehen könnten, wie der Vf. 
meint, fehen wir nicht ein, da uns der polilifche Zu- 
ftand der Welt, auch der civilifirt-europäifchen , kei- 
neswegs fo gar unerschütterlich Scheint. — Die gründ- 
lich, gearbeitete Anzeige von Frauenhofens wichtigen 



Entdeckungen beginnt mit folgender unparteyiWien Be- 
merkung: „Mehla ift auffallender in der GVfchiehte 
des Willens, als wie langl'ain die Entdeckungen eines 
Lande» zu einein andern übergehen , und wie lange es 
dauert , ehe lie einen inlegrirenden Theil des wiSl*en- 
fclinftlu heu Syrteins bilden. Dieter zögernde Aus— 
taul'rh ihrer iniellectuelteo Eroberungen ift nicht etwa 
die Folge einer Eiferfuchl , welche die gegenseitigen 
Verbind nngen rivjilifirender Staaten charaklerifirt. In 
tiuferm Lande wenigstens entspringt fie aus der innera 
Kraftlosigkeit der eingeführten Sylteme, welche jede 
Veränderung Scheuen, diu durch neue Entdeckungen 
nolhwendig werden, und aus der Schläfrigkeit untrer 
Öffentlichen Lehrer, welche das Zwielicht ihres eige- 
nen C'lima's dem vollen Lichte, welches ihnen aus an- 
dern ( Minuten zuSlrömt, vorziehen." — Indem, be- 
sonders auch durch die Vergleichnng mit England, 
höchSl inlcreSSanten Bericht ülier Düpin'a Forces pro— 
duclti'r.% etc. findet fich die heherziguiigsvverlhti Be- 
merkung: „Es ift auffallend, dafs Mr. U., welcher im 
Ganzen fo wohl unterrichtet ift, To wenig mit den 
Grundsätzen der Politik bekannt Seyn Sollte, das Sym- ' 
ptom der GeSundheit in Frankreich, die langfaine Zu- 
nahme der Bevölkerung, für ein Zeichen von Schwarbe 
zu hallen. Jeder erleuchtete Staatsmann Europens iSt 
jetzt davon überzeugt, daSs dos in jedem Lande am 
meiSten zu befürchtende Uebel eiu zu Schneller An- 
wachs der ßevölkeruug iSt; er weifs, dafs', wenn die- 
Ter flau findet, ergewifs mit einer Umwälzung der Sitt- 
lichkeit verbunden iSt, die fich Schwer heben läSst, 
und eine beunruhigende Zunahme von Armulli, Elend 
und Verbrechen im GeSnlge hat." — Weiterhin heiSsl 
es: „Wir Stimmen mit Hn. I). überein, daSs der Man- 
gel an VolksSchulen einer der vorzüglichsten Mängel 
eines Landes ift; doch möchten wir die Armulh und 
Trägheit der Bevölkerung in den Südlichen franzöSchea 
Provinzen nicht dieSer UrSache zuSchreiben , noch an- 
nehmen , daSs eiue heitere Frziehung fie ganz auf die 
Höhe der nördlichen Bevölkerung -Stelleu würde. Wir 
glauben, es liüde eine Ur- Verschiedenheit des Cha- 
rakters unter den verschiedenen Nationen wie unter 
den Individuen Statt, die einen bedeutenden EinfiuSs 
auf ihre Verfassungen und Gebräuche ausübt. Der GeiSt 
der InduSlrie und des Fortschreitens iSt in England lliä- 
tiger, als in irgend einem nodern Lande, gleichwohl 
werden die Engländer bey weitem nicht So gut erzo- 
gen, als da» Volk in vielen andern Ländern Europens. 
Böhmen hat mehr Schulen als Rhein - Deutschland 
oder Nord - Frankreich , ob e» gleich in der CiviliSalion 
unendlich gegen dieSe Länder zurücksteht. Und im 
Allgemeinen gesprochen , wenn auch die induStrievnll- 
Tien Völker Humpens beSSer erzogen worden als an- 
dere, So ift doch die Industrie Sellen im Verhältnis» mit 
dem Unterrichte, und ausgebildete Erziehung« - Sy- 
ftew» lind vielleicht, wo fie Stattfinden, eben So oft 
die Folge als die Urfarhe der geistigen und körperli- 
chen Thäliekeit . die damit verbunden iSt. Was nun 
Frankreich betrifft, fo verdient bemerkt zu werden* 
dafs die nördlichen Departements, der Mauptfitz der 
Intelligenz und der InduSlrie, gerade die Landes- 
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ftriche find, die von einem Volke von gerinn nifchem 
oder normänoifchem Stamme bewohnt werden, d.h. 
von einem Zweige der gmfsen gnibilchen Familie, 
wekhe Deulfchland , Schweden, Holland, Belgien, 
lLngUod und Sud - Srhuliland inne haben, die Slan— 
teo, welche offenbar an der Spitze der neuern Civil i— 
Ution flehen. D<* golhifche Raffe hat weniger Leb- 
haftigkeit und Heizbarkeit als einige der rüdlichen 
Ratten; iibertriiTl fie aber alle weit in Regelmäfsig- 
keit, richtigem Unheil , Ausdauer und Beftiintntlieit 
des Charakter». Dagegen find die Departemente im 
innern Frankreich, wo Unwiffenheit und Rohheit am 
meiflen herrlchen , gerade die alten Sitze der Celten. 
Im werllichen Theile diefes Landftriches behauptet die 
Cettifche Raffe noch ihre Urfprache, und wir haben 
allen Grund anzunehmen, dafs die ganze Bevölkerung 
noch in der Wurzel Celiifch ift. Kurz die Bewohner 
diefer Difiricle find im Grunde von der nämlichen Fa- 
milie mit den Galen , Irländern und Hochländern, 
Stammen, die bis auf «liefen Tag der golhifchen Raffe 
in der Anlage zur Civilifation weit nachftehen. " — 
Der ausführliche Artikel) iibtr den Kutholicismua in 
Schifften aus Veranlagung der bekannten Schrift „die 
kalhol. Kirche" zeugt von hoher Unkennlnifs des ge- 
genwärtigen Prflleftaotismus in Deulfchland, bey dem 
der Verf. noch an die fogenanole Freygeiflerev denkt. 
„Wir hoffen ernfllich für ihr (der katholifchen Geift- 
lichen) eigenes, fo wie Für das Heil der Sache, die fie 
in Händen haben , dafs lie auf ihrer Hut feyn, 
difs fie „den Glauben bewahren", data fie mehr 
eis dem blufsen Namen nach Chriflen feyn, und dafs 
fie nicht das Volk Ton dein Abgrunde des Aberglau- 
bens in den noch modrigem Abgrund des Unglaubens 
ftürzen werden"; alft» eifert er, und fahrt dann fort: 
„Wenn ihr euch mit jenen unchrifllicheu Chriflen — 
(den liberalen l* rote flauten : was »erfleht denn der Vf. 
gegenwärtig darunter?) — verbindet, fo werdet ihr 
euren Feinden gerechte Waffen in die Iliinde geben. 
Der Zuftand des Froleftantismus in Deulfchland hat 
die röinifch - kalholifche Kirche mit zahlreichen Conver- 
titen bevölkert — (ei nun, die Zahl ift nicht fu bedeu- 
tend) — und die Grundfalze, welche die Frnteflanlen 
in den Schoofs einer Kirche führt, die immer noch die 
Form einer wahren Kirche behauptet — (was verficht 
der Vf. unter diefer Form?) — - obgleich in vielen 
Stücken verunftallet , werden mit zehnfachem Gewicht 
nuf dein unglücklichen Volk Wien , das bereits rö- 
mifch-katholirch ift, und durch feine reformirenden 
I'riefter überredet wird den Schoofs einer folehen Kir- 
che zu verlnITen gegen die kalte nnd troftlofe Lehre 
des Socioinnismus oder eines blofsen Namen - ('liriflen- 
thums. " — Heir versieb ihm, denn er weif* nicht 
was er f«gt! — Grund/ätze glaubt er, habe namhafte 
l'rotefmnlen in den Schoofs der Kirche geführt ? — 
Gründe wohl, aber wahrlich nicht Grund/atze, und diVfe 
Gründe find den lucifien narhzu weifen und haben mit 
einem Grtindfafze der Einheil der Kirche nichts gemein. 
. — Wir glauben aber auch wahrlich nicht mit dem Vf., 
„dafs der vernünftige Proleflnnt die hohe Würde des 
rümilcbeu Rikhof» und die polentior principalilas diefes 



ölten und ehrwtirdi?er>^itzes n (die noch bekanntlich in 
Streit fteht) „zugeben werde;" noch weniger, „dafs er 
nichts dagegen einwenden Tollte, wenn der röinifcho 
Bifchof In den Conctlien der Kirche prälidirt, auch bey 
der Voraussetzung, dafs feine Gewalt nur eine executive 
und derderCoocilien unterworfen fey:" denn der deut- 
sche Froleftant will nicht einen auswärtigen fernen 
Glaubenshüter und auch kein Conciliuin, das ihm vor- 
fchreibt was er zu glauben habe. Diefs find Inconfe- 
nuenzen des Vfs diefes Artikels, die gewifs nur aua 
Unkennlnifs der Sache und einer von Jugend auf in der 
englifchen Episcopal- Kirche eingefogenen Vorliebe für 
das Bifchofswefen enlfpringen, da lieh der Vf. im- 
Uebrigeo fehr frey und vernünftig über die Gebrechen 
der Römifehen Kirche ausbricht, und eine Reform - 
derfelben für dringend nolh wendig halt. In einer Note 
aber finden wir S. 559. Folgendes: „Unfre Leier lind 
wahrfcheinlich nicht unbekannt mit dein Bekehrung*— 
eifer der röinifch -katholifchen Kirche in Deutfchlaud. 
Die Jefuilen find gegenwärtig befonders thätig in dem 
Bekehrungsgefchäft. Die folgende Anekdote wird ge- 
genwärtig in Deulfchland überall (?) erzählt, nnd ob 
innn gleich nicht für jede Privat - Anekdote haften 
kann, fo haben wir doch Gründe, die Wahrheit der 
gegenwärtigen nicht in Zweifel zu ziehen. Der Her- 
zog und, die Herzogin von Anhalt- Kothen find neuer- 
lich übergetreten , und liehen iich's fehr angelegen 
feyn auch ihren Hofau bekehren, der pQichtfrhuldigft 
den wichtigen Gründen der Herrfcher folgte, bis auf 
eine Hofdame , welche feft am proteflantifcheu Glau- 
ben hing. Nach einiger Zeil kam ein junger Mann von 
Wien nach Auhalt -Kothen, um fich einige Zeit dort 
aufzuhallen, und es enlfpann fich ein Verfländrtifa 
zwifchen ihm und diefer Dame. Als aber die Rede 
von Ehe war, erklärt er, dafs er als röinifch -katho- 
lifch fich feinem Gewiffen nach nicht mit einer Ketze- 
rin verehelichen könne. Nach vielen Kämpfen gab 
das unglückliche Mädchen der^Jebe nach , was fie 
Gründen verweigert hatte. Wir haben aber gehört, 
dafs ihre Skrupel fo grofs waren, dafs fie fowohl bey 
ihrem Ueberlritt als bey der erflen Proceffion, die fie 
mitmachen inufsle, ohnmächtig wurde. Afs alle» vor- 
über war, kam der Geliebte, ihr zu ihrer Bekehrung 
Glück zu wuufchen uud verficherle fie, dafs er fielt 
nur um fie beworben habe zum Heil ihrer Seelen , ru- 
dern von Ehe nicht die Rede feyn könne, da er — 
Priefler und Jefuil fey, wovon er fie überzeugte, in- 
dem er einen dünnen Haardeckel abnahm und ihr feine 
Tonuir wies! — Sollte diefe (iefchichte unwahr feyn, 
fo Tollten die Röinifch -KAtliolifchen fie fobatd als mög- 
lich widerlegeo. Ihr bilterfter Feind kann nicht 
wunTchen, dafs eine Melle Infamie wahr fey."' — Ja 
wohl! aber wir zweifeln aurli an ihrer Wahrheit , und 
haben fie, die fich doch auch in das Ausland verbreitet 
hal , nur wegen dpr Aufforderung zur Widerlegung 
mitgwtlieilt. In dem Artikel: Neuere dentfche Tragö- 
die, giebt der Vf. zuerTt eine UohfrhVht der detiiMien 
Bühne, in welcher aber „fphigenia" und Taffo* 
übergangen lind, und führt als einen Reweis von der 
glücklichen Freyheit des deultcbeu Dichters alles wa- 
gen 
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StA zo dürfen , oho« ein VornrtUeil fürchten ru muffen, 
hngemann's Verfoch an , den ewigen Juden fetten 
Lesende in England ganz unbekannt ifl) auf die Buhns 
SU bringen, und theilt au« die fem „ Ahasverus" reich- 
lirhe metrifch-überfelzle Auszüge mit, ohne aber die 
Klingeinann'fche Dichtung gerade als das -vorzüglichfte 
Erzeugnis der neuern deulfchen Tragödie zu preifen, 
worüber der Vf. einen befoixlprti Artikel verbricht. — 
Die Parallele zwifchen dem Deulfchen und EogliTrhen 
Volk im Thealer oder an öffentlichen Orten bey einein 
gemachten Publicum ifl interefTant und zeugt von gro- 
sser Unparteylichkeit. 

Möge diefes für jetzt hinreichen , den Geift zu be- 
zeichnen , der in diefem lobenswürdigen Unternehmen 
weht; die Anzeige der i. J. 182g erfchienenen , gleich 
gehaltvollen, Nunaern wird nächfieos folgen. Wir 
bemerken nur noch, dafs in jedem Bande hinter den 
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Bannt- Artikel» Termifclile lilernrifrhe Notizen unter 
der Rubrik jedes Landes , zu denen Be geboren, foU 
gen, und diefen dann eine Lifte de« Neueflen in »Uen 
Literaturen unter den verfehiedenen Rubriken derWif- 
feufehafien und Kunde. W ir können unfern deutfcheo 
literarifclien Lefern diefe Review* mit gutem Gewiffen 
empfehlen als eine nützliche Lectüre zur Bewahrung 
unTrer literarifchen Anflehten vor Einfeiligkeit , wozu 
mich die reine und klare Darstellung kommt , die uns 
lehren kann , wie man über wifTenfchaftlirhe Gegen» 
flände klar und anfcbaulich fchreiben könne; unfenn 
Lefe- Publicum aber, das lieh mit der englifchen Spre- 
che immer mehr befreundet, können wir fie befonders 
empfehlen: es kann daraus felbft die Werke unfter 
eigeuen Dichter und Denker auf eine doppelt interef- 
fante Weife kennen lernen, 

(Die F«rtfcttung /»Igt nS «*/<«»«.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 



durch eile ßueh- 



Im Verlage der r.G.Hiircher'l 
lung in Dresden ift erfchienen und < 
handlangen zu bekommen : 

Lüdemann, Wilhelm von, Stambul oder Kon- 
ßantinopel wie es ift. %. Preis 1 Rthlr. 12 gr. 

Inhalt: 1) Erfter Anblick von Gooflnntinopel. 3) Das 
Innere eines türlufchen Haufes. Wanderung durch 
die Stadt. 3) Volksfcene — Serail — Schlofs der 
lieben Thürme — Polizey. 4) Auszug des Badi- 
fchah zur Molche« — der arme Theodor Raki. 
Die Gärten von Kiahathane. 6) Beiramsfeft — 



— Quartier von Edrene Kapuffl. 
Landmacht — Gefchichle 
res Uolerganges. 



I 9 > Türkifrh« 
hnrea und ih- 



So eben ift bey mir 
bandlungen zu erhallen: 

Johann Georg For/ler's 
Briefwechfel. 

Nebft 

einigen Nachrichten von feinem Leben. 



Kaifeehäufer — Teriakbuden — Bäder. 7) Das 
Todtenfeld — Dolma - Bakfche — die Umgebun- 
gen Sumbul's. 8) Klima — Türcbe und Mofcheen 
— Religion — Ceremonien. 9) Wanderung in 
den Umgebnngeo-Stambul's. 10) Hafen — Bagno 

Arfenal — Sclavenmarkt. 11) Der Surre - 

Emini ■ — Scutari — Gefchichte Sali - EfTendi's — 
Türkifches Mahl — Dfrhirid — Derwifche — der 
Kinliedler. Ii) Brand — Peft — der Doctor — 
der Cndi — Meuterey. 13) GefellTchaft in Pera 
und Galata — der Fanar — Türkifche Mufik, 

14) Die drehenden Derwifche — Uleinas — Schu- 
len und gelehrte Anflehen — Zuftand der Wiffen- 
fchaft — Sprache — Poefie — Prinzefllnnen. 

15) Quartier von Schah Zade — der Kialib und 
der Schneider — Namen — Stände. 16) Erzie- 
hung und Meinungen — Minifter — Hofftaat — 
Büreaux — Quartier von Pfamathia. 17) Ausflug 
nachBujuk-Tfchemedge — der Ha n — Gefchichte 
Hamid'» «od ZulmV». 18) Rückweg — Zecco — 
Seemacht — der reifende Diplomat — der Grieche 



von 

TA. H. , geb. ff. 
In zwey T heilen. 
Erfler Theil. 
gr. 8- 56 Bogen auf gutem Druckpapier. 4 Rthlr. 
Leipzig, den 1. Oc tober 1828- 

F. A. Brockhaus. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Der von 6 Rthlr. — auf 3 Rthlr. — herahgeTelzle 
Treis der göttlichen Komödie des Dante Alighieri , über— 
felzt von Karl Streck/u/s, befteht, der früheren An- 
kündigung gemafs, nur bis zum iften April 1829, und 
es tritt nach Ablauf diefes Termins unwiderruflich der 
vorige Ladenpreis ein. 

Wir machen hierauf ausdrücklich aufmerkTem. 
Halle, im November 1828- 

Hemmerde und Schwetfchke. 



Digitized by Google 



25 



ALLGE 



INTELLIGENZBLATT 
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Januar 1 829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Tacitui Gtrmanicn. 

Bey C. H. F. Hartmaon in Leipzig ift fo eben 
artchieoen und in allen Buchhandlungen Deotfchlands 
zu hauen: 

Die Germania de» Tacitus. Ueberfelrt, und in volka- 
thümlicher, deutfrhrechtlicher und in geogra- 
phifch - hiriorifcher HioAcht erläutert. Für Ge- 
lehrte und denkende Freunde des i 



au» gebildeten Slimden. Herausgegeben von E. 
Eni au, F. Weieke und X. v. Ltutfch. Nebft einer 
Karte von Germanien nach Tacitua. gT. 8- Preis 
I Rlhlr. 16 gr. 

Da in diefern Werfe.« «ine Ton der bisher üblichen 
Behandlungsart der alten Schriflfteller gänslich ver- 
fchiedene Bahn ron dem Triumvirat der Verfaffer ein- 
gefchlagen worden ift, fo verdient es ala eine vollkom- 
inen neue Rrfcheinung der Literatur angefehen zu wer- 
den. Dem Philologen in es unentbehrlich, indem es 
ihm Eber Gegenwände, die ihm meift völlig fremd And, 
den genügennen Auflchlufs giebt Der Kenner des va- 
terländifchen Alterlhums und Rechts wird manche Seite 
feiner "WilTenlVhafi hell und neu beleuchtet fehen. Je— 
der wilTenrcliAfllich gebildeteDetitfch« endlich wird fich 
freuen, die iillefte vollftändige Kunde über fein Vater- 
land in feine Motterfprnche übertragen , und auf das 




legislativen Anfichlen des heutigen Slrafrechls durch 
eine Heaction zu Rnckfchriiten zu verleiten focht. 
Diefes ift der höhere wirfenfchaftliche Gefichtspiinkt 
diefer Abhandlung. Näher liegt jedem gebildeten Men- 
fchenfreiinde die rechtliche Prüfung eines Principe 
wonach das fllenfchenlebeu in einer, die Forderungen 
unferer Zeit tief verletzenden Leichtigkeit, dem Rich- 
ter verfallen feyn foll. Dadurch aber wird diele Mo- 
nographie, welche mit Scharflinn , Gedaokenklarheit 
und Wanne, neben dem befördern, die hohem In- 
tereffen der Menfehheit veriheidigt, jedem Staatsmann, 
jedem JuriAen und jedem Gebildeten Heb. empfehlen. 



Bey Hemmerde und Schwetfchke in Halle 
ift erfebienen und an alle Buchhandlungen variandi : 
Sescti Aurflii Propertii 
C a r m i n a 
com 

potior« Scripturae discrepantia praeftandftunis VV. DD. 
Conjecturis fuisijue obfervationibus criticis 
edidit 

Hermannut Paldamus. 
S mal. (934 Bog.) 1 Rihlr. soGgr. 
Eine günftige llecenfinn diefer Ausgabe findet fich 
in Jahn's Jahrbüchern für Philologie. I&27- IU. 3. 

Von deuxfelben Gelehrten ift unter der Prelle: 
Suetonii Vhae felectae Caefari», Octaviaoi et Tili in 



terung einiger Rechtafragen über die heutige GM- 
tiakeit und Anwendbarkeit der HerzogL Braun- 
fchiveigifchen Verordnungen wider ungetreue Be- 
dienten und Boten , in gewijjen vorausgefetzten 
Fällen, Wolfenbüttel und Leipzig, im 
Verlags - Comtoir, l«,28. gr. 8- Geheftet 
ro gGr. 

Die Aufgabe diefer Erörterung ift: einer ausge- 
zeichneten Hiirte in der Anwendung eines aungezekb- 
n. t harten Strafgesetzes zu begegnen. Der wiffenfebaft- 
liebe Kampf gielt im Allgemeinen einer Schule, wel- 
che feit Kurzem die mildern rechtsphilofophifchen und 



Bey Job. Ambr. Barth in Leipzig ift fo eben 
erfchienen : 



Edizior 



pleta. 



Ultime Uttere di lacopo Ortis. 
8. Brofch. 31 gr. 

Diefe durch die reiofte klaffifrhe Sprach«, rüh- 
renden Vortrag und freymülhig erhabene Gedanken 
ausgezeichnete Leiftung des trefflichen Ugo Foscoto, 
ein würdiges Gegenfiück zu „Werthers Leiden" von 
G'öthe, wird hier in einem correclen Abdruck« der in 
London errchienenen eiozigvolirtandigen Ausgabe den 

D 
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Freunden dar italienifchen Literatur dargeboten , 
glaubt d«r Verleger hiermit jedem Derselben 
genehmen Dienft geleiftet * 



Anzeige für Kunßfreunde. 
Bey C.W. Leske in Darmftadt ift erfchienen 
und in ollen Buch- und Kunfthaodlungen zu haben: 
Jacob Murphy 
Heber die Grundregeln 
der Cothifchen B a u k u n ß. 
Aus dem Euglifchen überreizt 
ton J. D. E. IV. Engelhard. 
Mit eilf KupferUfeln , worunter ein grober Grundrifs 

der Kirche zu Batalha. 
Auf Velinpapier in Royal- Quarto, Tauber cartonnir». 
Preis 6 Rthlr. oder io FL 40 Kr. 

Die 

Elginif chen Marmorbilder 
inUinriffen getreu dar geftellt 

auf LXII Tafeln. 
Nach der Londoner Originalausgabe vom Jahr Igt6. 
Royal- Folio. Cartonnirt. 
Mit der Befchreibung und Erläuterungen in 8'«. 
Preis der Ausgabe auf Velinpapier 10 Rthlr. oder 1 8 FL 
Die Ausgabe auf ordin. Papier 7 Rihlr. 12 gr. 

oder 13 FL 30 Kr. 
Diefe Ausgabe der berühmten ElginTchcn Marmor— 
hilder hat der Verleger für die Freunde der alten Kunlt, 
welche das Stuart'- und Bevett'khe Werk über die 
Allerthümer Athens — woraus fowohl die Platten, als 
die Erklärung entlehnt find — fich nicht 
wollen, veraDflaltet. 



bis auf die neuere Zeit. 14) Ursachen der Macht 
und desEbflaffee der Benedictiner. 15) Der heilige) 
Fraoziscus. Stiftung des Minoritenordens. 16) Von 
den Clarifflanen und Tertiariern. 17) Gefchichie des 
Franziscanerordens feit des Stifters Tode. 18) Ka- 
puziner und Minimen. 19) Die Dominicaner 
20) Die Carmeliter. ai) DieAuguftiner. aa) Ser- 
vilen, Väter des Todes , Hieronymiten und anderer 
Klofterfegen. 33) Der Orden der heiligen Brigitta, 
und von der Burse der Magdalena. 34) Die Refor- 
mation. 35) Folgen der Reformation für die Klo- 
fter in kalholircben Ländern. Neue Orden. 26) Stif- 
tung des Jefoiterordens' und Gefchichte delTelhea 
bis zum Ende des löten Jahrhunderts, a?) Die 
Jefuiten im fiebenzehnlen Jahrhundert. 38) Auf- 
hebung der Jefuiten und ihre Wiedererweckung. 
39) Säcularifation der Klofler. Befchlufs. 



C. v. Holte?» Jahrbuch deutfeher 

So eben ift erfchienen und in allen 
langen für 1} Rthlr. zu haben: 

Jahrbuch deutfeher Bühnen/pieJe. 
Herausgegeben von Carl von Holtet. 
Achter Jahrgang, für 1829. 

Inhalt. Vorwort. — Der alte Feldherr. Lie- 
derfpiel in einem Act, von C. v. Holtet. — Spleen 
oder der Geliebte in der Einbildung, Schwank in einem 
Act von Fr. Tietz. — Hans Sachs oder Durers Fefl - 
Abend. Dramatilcbes Gemälde in einem Act von B. 
W. Gubitz. — Aennchen wn Tharau. Drama in drey 
Acten von Wilabald Alexis. — Steckenpferde. Luft- 
fpiel in fünf Aufzügen von Pius Alex. Wolff. — Di« 
Preis- Bewerbung für dramaüfehe Dichtungen be- 
trelTend. 

Berlin. Vereins-BochhandluDg. 



Im Verlage der P. 6. Hilfcher'fchen Buch- 
handlung in Dresden ift erfchienen und durch all« 
Buchhandlungen zubekommen: 

Döring, Moritz, Conrector am Grmnafium zu 
Freyberg , Gefchichte der vornehmßen Mönchsor- 
den. Tjwey Bändchen. 8* Preis 2t gr. 

Inhalt: 1) fintwickelung des IMüncbslebens im 
Morgenlande. Asceten. Eremiten, a) Kloflerleben. 
Antonius. Pachomius. 3) Weitere Ausbreitung im 
Morgenlande. ßafilius. 4) Verpflanzung des Monch- 
ihuins nach dem Abendlande. Benedict. -5) Aus- 
breitung der Benedictiner bis zum erften Reforma— 
tioosverfurh Benedicts von Aniana. 6) Canonici. 
Lniennble. Clugny. 7) Orden von Camaldoli, Va- 
hiiubrofa , (irandmont. 8) Karlhhufer. Mouche St. 
Anton's. 9) Cifterztenfer. 10) Orden von Ponte- 
\raud, derGilberlioer, derHuuiitiaten, der Brüder 
Brücken macher und der Trinitarier. Ii) Fra'mon- 
flrntenrer. 12) Cölefliner, Fetiillanten , Orden von 
la Trappe. 13) Gefchichte der alten Benedictiner 



■ 

Experimental- Phyfik. 
Bey Leopold Vof« in Leipzig erfchien fo eben : 

Biot, J. B., Lehrbuch der Experimental- Phyfik oder 
Erfdhrungs - Naturlehre. Zweyte Auftage der 
deutfehen Bearbeitung. Mit Hinzufügung der neuern 
und einheimischen Entdeckungen von Gußuv 
Theodor Pechner. 2fr/l>rBand (27 Bogen grüfs- 
tes Octav aus Fetilfchriftj. Mit 6 Kupfertafeln in 4. 
und Biot's Bildnifs, geft. von Wagner in Paris. 
1 Rthlr. 16 gr. 

„Dft feit der erßen deutfehen Ausgabe diefes Wer- 
kes , " Tagt der geehrte Bearbeiter im Vorworte , ,, noch 
keine neue Ausgabe des franzüfifchen Originals er- 
fchienen ift, fo habe ich mich den Ergänzungen und 
theilweifen Umperialtungen einzelner Ablchnilte def- 
felben , welche die Forlfclurille der Phyfik in den letz- 
ten Jahren uüthig machten, felbfl unterziehen niüJTen. 
Um inders dein Origioalwerke bJebey To wenig als müg- 

li.Ii 
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lieh nah« zu treten, habe ich die Biot'fche DarfteUung 
blofs da abgeändert (wo es gefchehen ift, wird man 
ee flet» in einer Anmerkung bemerkt finden), wo er- 
weisliche Unrichtigkeiten diefes durchaus nüthig mach- 
ten, oder die Darrteilung Tu unvollftandig erfchien , dafs 
üedem Bedürfnifs des Studirenden nicht mehr genü- 
gen ionnle. Die übrigen Ergänzungen hebe ich in 
form von Anmerkungen oder Zaratzen, wie bey der 
trfien Ausgabe (wie dort, ift auch in diefer Ausgabe 
die Einrichtung befolgt worden, dafs die von Biot her- 
rührenden Anmerkungen mit Ziffern, die Ton mir Her- 
rührenden mit Sternchen" bezeichnet find), entweder 
dem Texte unmittelbar angefchloffen , oder , wenn fie 
umfaffendere Gegenfiände betrafen, unter der Benen- 
nung Schaltkapitel gehörigen Orts eingefchaltet. AU 
folche find diefein Theile hinzugefügt worden: i) eine 
gedrängte Darfteilung der Wellenlehre noch den Un- 
terfoehungen der Gebrüder Weber; o) ein befonderes 
Kapitel über die Veränderungen des Barometerflaodes 
nach der Zeit und dem Orte der Beobachtung; 3) eine 
DaiTtellung der Refultate, welche durch die neuern 
Verfuche über die Zufarninendriickbnrkeit der tropf- 
baren Flüfügkeit erhallen worden find ; 4) ein Kapitel, 
welches die allgemeinen Grundzüge der phyitkalilchen 
Atomenlehre, wie fie die Erfahrung zu ftellen gebietet, 
enthält. Außerdem wird man über die ungleiche 
Ausdehnung der Kryftnlle nach verfchiedeneo Rich- 
tangen und die Ausdehnung der Korper überhaupt, 
über die Hygrouielrie u. f. w. mehr oder weniger aus- 
führliche Zufätze beigefügt rinden. 

Da meine Abficht ift, auch im Folgenden mehrere 
Schnllkapite! über allgemein wichtige Beziehungen der 
Phyfik zur Meteorologie, I'hyfiologie and Chemie bey- 
znfügen, um dadurch dem \Verke eine allgemeinere 
Nutzbarkeit zu hchern, fo wird diefes, in Verbindung 
mit den anderweit erforderlichen Ergänzungen, eine 
Vermehrung des Gefamintvolumens um einen Theil 
und die Hinaufügung mehrerer Kopfertafeln nüthig 
machen. 

Man wird in diefer neuen Ausgabe auch die Lite- 
ratur mehr berücküchtigt fehen, als in der frühern, 
da ich aus eigner Erfahrung weifs, wie wnnfehens^ 
Werth es für das Selbflfludium ift, in Werken, die 
ihrem Zwecke nach nicht alle betreffenden Gegen- 
fiände in voller Ausführlichkeit abbandeln können, 
wenigfte n 5 eine Nach weif ung für Quellen, aus denen 
fich ausführlichere Belehrung fchüpfen läfst, zu finden. 

Eine gewlffe Völlliandigkeit in der Literatur der 
OriginaUhhandlungen habe ich namentlich bey folche u 
Gegenwänden zu erlangen gefucht, welche entweder 
den Forfchungen der neuern Zeit angehören oder über 
weiche noch Discuffionen Statt finden , deren DeUil in 
die/cm Werke am unrechten Orte fern n ürde. 

Ich habe es endlich für nützlich gehalten, wie- 
wohl diefes Werk eigentlich für diejenigen benimmt 
ift, die mit einer matbematifchen Betrachlungsart der 
Erfcheioungeo nicht befreundet find, doch hier und da 
eine Formel beyzufügen , in der Erwartung, dafs mit- 
unter auch folche fich deflelben bedienen werden, für 



welche diefe Sprache vielmehr ein Erleichterungsmittel, 
als ein Anftofs ift. Da jedoch diefes immer nur an- 
merkungs- oder zufatzweife gefchehen ift, fo werden 
erftere fich im Gange der Betrachtung dadurch nirgends 
aufgehalten finden. 

Es würde mir Freude gemacht haben, diefer Aus- 
gabe auch einige Zufätze von Biot's eigener Hand bey- 
fügen zu können; auch wird diefa vielleicht noch ge- 
fchehen, wenn ein mir mündlich gegebenes Vor— 
fprechen deflelben in Erfüllung gehen 101110." 

Bey Eduard Weber in Bonn iftlb eben er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Ju/fitu't und De Candollt' t 
natürlich* Pflanzen - Syßeme, 
nach ihren Grundfälzen entwickelt und mit den Pflan- 
zen -Familien von Agardh, Batfeh und Linne", fo wie 
mit dem Linni'ßhen Sexual-Syßem verglichen. Für 
Vorlefungen und zum Selbft unterriebt , von Karl 
Tuhlrott. Mit einer Vorrede von Dr. C. G. Nees 
von Efenbeck. Mit vollfta'ndigem Regifter und ei- 
ner grofsen tabellarischen Ueberficht. gr. g. Treis 
1 Rthlr. 12 gGr. 

Bey Wilh. Laoffer in Leipzig find neu er- 
Cchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Gefchichte der chrifllich -kirchlichen Beredfatnkeit, 
durch biugraphifche Nachrichten von den bernhra- 
teften Kirchenlehrern und durch Beyfpiele aus ih- 
ren homitetifehen Schriften erläutert. Von Dr. A. 
Witfsner. ifterßd. 8. 18 gr. od. 1 Fl. 2t Kr. 
Da die hohe Bedeutung einer Gefchichte der 
chrifllichen Kanzelberedlamkeit vielfach anerkannt ift, 
fo dürfte diefes Werk von dem theologifchen Publicum 
und den Freuoden der Gefchichte der Wiffenfcbaften 
mit grofsem Intereffe aufgenommen werden. 

Bibelftellen und Liederverfe über die vorzüglichPien 
Lehren der chrifllichen Religion zum Auswendig- 
lernen für Kinder, erklärt durch kurze Katechi- 
faltonen und Umfchreibungen. Von J. C. F. Baum- 
garten, Oberlehrer in Magdeburg, ifler Theil. 
Glaubenslehre. Zweyte verb. Aufl. 8- 10 gr. 
oder 45 Kr. ater Theil. Die Sitten oder I'flich- 
tenlebre. 14 gr. oder 1 Fl. 3 Kr. (2 Tbelle 
X Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr.) 

Ausführliches Lehrbuch des praktifrheD Paodecten - 
Rechtes, iiisbefondere für akndemil'che Vorle- 
fungen, von Dr. C. /. M. Valelt, Privatdocenten 
in Göttingen. In 3 Bänden. I. II. Bd. gr. 8. 
3 Rthlr. oder 5 Fl. 24 Kr. III. Bd. in 8 Tagen. 

lieber dieZurnckbildune der Skirrhen und der Poly- 
pen und über die Heilung der Kvebsgefclmüre 
vou Dr. F. A. We iß. 8- Geh. 9 gr. od. 41 Kr. 

Analoinifche Darflellungeu zum Triva! - S udium 
von J. C. 1:. Zimmermann , Wundarzt in Leipzig. 
Kies lieft. Ofteologie. Mit color. Darf teil n-e.. 
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fite* Heft. Syndesmologie. Mit color. DurfteU 
hinge«. F*K<>. H*fi u|». od. iFl. 3 Kr» 

Reife der Frau Generali* von Mmutotf nach Aeey* 
plcn. Dentfch herausgegeben tod W. von Gers- 
dorf. Mit 3 color. Kpfro. -g. t Rthlr. 6 gr. 
oder a Fl, 13 Kr. 



HI. Herabgefetzte Bücher • Preif©. 



Neu erfchieoen 
ift: 



und io allen Buchhandlungen 



Anfangsgründe 
der 

mathematifchen G eographit 
für mittlere und obere Klaffen der Gymnafien , To wie 
für Alle welche ohne maihemalifche Vorkennlnifle 
fleh einen deutlichen 
Begriff von dem Wellfyfteme 
zu verfchaffen wunfehen. 

Von 
J. P. Brewer, 
Profefror der Blalhemalik und rhyfik. 
Mit 4L Figuren und 154 Seiten Text. 
Düffeldorf, Scheub. soSgr., od. 1 Fl. 12 Kr. Rh. 

Mao findet in diefer Schrift einen der wichligflen 
Gegenfüindo des Unterrichts, deffen Keontnifs keinem 
* c b«n von Bildung fremd feyn darf, mit einer fel- 
Deutlichkeit uod Gründlichkeit behandelt. 



Herabgefetzter Preia 
det 

C a l d e r 0 n tob Grift. 



Die neueften rreisermäfsigungen der Ueberfetrun- 

gen de« Dante TO» Kannegiefser und Slreckfufs, fo 
wie de* Arioji und Taf/o tob Grit», haben an 
mehrfachen Anfragen io BetrelT eines wohlfeile« Prei- 
fea der in unferm Verlage 1 



Schau/pielt 
Ton 

Don Ptdro Calderon dt la Barca, 

uberreut tod J. D. Gries, 

Veranlaffung gegeben. Diefen so begegnen beehren 
wir uns hiermit ergebend anzuzeigen, daf» wir gewiU 
ligt find, die fertigen 6 Bände diefer Ausgabe bis Ende 
December 1819 auf nachfteheodo Preife 
und zwar: 

A. die Ausgabe Nr. L nnf wt 
papier von 15 Rthtr. auf .... 9 Rtblr 

B. die Ausgabe Nr. II. auf geringerem 
Druckpapier von isRthrr. anf 5 , 

C jeden einzelnen Band der Ausg. Nr. L 

▼on 3$ Rthlr. auf . . . . . . j| t 

D, jeden einzelnen Band dar Ausg. Nr. DL, 

von a Rthlr. auf t t 



Im Verlage der P. G. Hilfehe t'fchen Buchhand- 
lung in Dresden ift erfchieneo , und durch aUe Buch- 
handlungen zu bekommen: 

Tromlitz, A. von, Novellen und Erzählungen. 
Erltes Bäodchen. 8- Treis 1 Rthlr. 4 gr. 
Inhalt: Der Friedhof zu St. Sebaldus. — Das 
Madchen im Hasli-Thale. 
. NoveUen und Erzählungen. Zweyte» Bänd- 
chen. 8- Pwis I Rthlr. 4 gr. 
Inhalt: Die Lady von Mull. Verwandlungen.— 
Der Myrtheokrana. 

II. Neue Mufikalien. 

Ber Fr. Laue in Berlin find erfchieneo, und 
durch alle Münk-, wie auch Buchhandlungen zu be- 



Wir hegen die Hoflnung, dafs die refp. Befitzer der 
errternTheile diefer gediegenen Uelwfetiung, welche 
es bisher unterließen fkh die Fortfetzung anzufchaffen, 
nun nicht länger räumen werden, unter fo vortheilhaf- 
tem Anerbieten ihre Exemplare zu completiren. Den 
zur Ofler-Meffe i8>9 erfcheinenden 7ten Band wer- 
den wir ebenfalls um einen verhällniismafsig billigen 
Treis liefern. 

Bey diefer Gelegenheit erlauben wir uns, nach- 
ftehend eiueüeberficht des Inhalts fammtIicher6Bände 



Tafelliedtr 
für 4 Männerflimmen für die jüngere Liedertafel zu 
Berlin, 4 Hefte, « ij Rthlr. iftes Heft 6 Lieder von 
L. Berger (von Berlin) oe. 20; ates Heft 6 Lieder von 
C. Rtichardt oe. 5 ; 3tes Heft 5 Lieder von B. Klein 
oe. 14; 4l«« Heft 6 Lieder von G. Reichardt oe. 7. 



Band I. Die erofse Zenobia. — Das Leben ein 
Traum. 

t II. Das laute Geheimnifs. — Der wunder- 

thätige 3Iagus. 
~t HI. Die Verwickelungen des Zufalls. — Eifer- 

fucht das grifste Scheufal. ' 
i IV. Die Tochter der Luft, in 3 Tbeilen. 

* V. Die Dame Kobold. — Der Richter von 

Zalamea. 

* VL Dr ZTfitom tt w}f' 1 Bin "'' ~~ BU * *** 
Berlin, im November 1 8a 8- 

Nicolai'fche 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik der Univerfität Halle 
im Jahr 1828. 

JNicht ganz mit Unrecht ift unterer A. L. Z. von meli- 
rern Seilen vorgeworfen worden, dafs, während fie 
oft ausführliche Berichte über die F.reigniffe und Ver- 
änderungen bey fremden Univerfitäleji geliefert, von 
den wichlijften Kreigniffen derjenigen, auf welcher fie 
orfcheint , wenigftens fehr nnvollfiändige und unregel- 
snäfsige Nachrichten gegeben worden feyn. Das er- 
neute Inftirut eines befondero lolelligenzblattes ift 
' nndern heflimmt , auch diefem Mangel abzuhel- 



fen, und wir liefern daher gleich hier eine vollfländige 
Ueberüchl der wictitigften Ereigniffe des ganzen ver- 
flogenen Jahres, mit Bezugnahme auf die darüber 
fchon etwa vorgekommenen Artikel des vorigen Jahr- 
ganges. 

Um mit den Behörden der Univerfität zu beginnen, 
fo ift der um alle Theile der Univerfitiitavervtaltung, 
vorzüglich um das Kaffenwefen, fo vielfach verdiente 
aufserordeutliche Regierungsbevollmächtigte, Ur Vi- 
reberghauptmann und Geheime llegierungarath Georg 
Hartmann von }VilzJeben mit dein t. April aus feinen 
amtlichen VerhaltnilTen bey der Univerfität und dem 
Oberhergamte herausgetreten, und feinen Vt'ünfcheu 
nnd Abträgen getn^rs mit einer Penfion von 340oRthlr. 
in den Ruheftnnd verfetzt worden ; nachdem ihm zu- 
vor die juriftifche Facullät unter dem Decanat des Hn. 
Geh. Juflizrath Mühlenbruch, die philofophifche un- 
ter dem Decan.it des Hn. Prof. Voigtei durch Ueber- 
reichung des Doclordiploms ihre Hochachtung bezeigt, 
und einige Mannte früher fchon des Königs Majeltät 
durch Krtheilung des Johanniterordens einen Beweis 
Allerböchftihrer Anerkennung feiner dem Staut auch 
fn diefem Vethaltniffe . geleiftelen wichtigen Dienfle 
*o geben geruht hatten. An fein« Stelle traten als 
i, Aellrerrretende aufserordentliche Regier ungshevoll- 
mächligte" der Prorector der Univerfität, Hr. Geh. 
JuAizrafh Muhlenbrueh, nnd der Univerfitälsrichter, 
Hr. Criminaldirector Schulte, und zwar fo, dafs erlle- 
rer mit dem Benefizienwefen , letzterer mit etwanigen 
Ünterfnchungen über das Verbindungswegen perfonlich 
und felbftrtäntlig beauftragt wurde, die übrigen Ge- 
rchaft« aber von beiden gemeinschaftlich betrieben 
füllten. 



Das ungetheilte Vertrauen , welches diefe Männer 
von Seilen der ganten Univerfität geniefsen, war denn 
auch die Veranlaffung , dafs erfterer für das nächfie 
Jahr (vom 13. July 18^8 — 1829) »um zweyteo Male 
faft ganz ein rtiinmig zum Prorector gewählt wurde, 
nnd, da er Telbfi den Wünfchen feiner Collegen nach- 
gegeben , diefe Wahl , ungeachtet der fonft herleiten- 
den ausdrücklichen Verordnung, dafs der Prorector 
nur Kiu Jahr fungire , von E. Hohen Künigl. Minifterio 
aufserordentlich genehmigt wurde. Es bedarf keiner 
Erwähnung, wie vorteilhaft dadurch auf die Verein- 
fachung der Gefchäfte gewirkt worden ift. 

Unter den die ganz* Univerfität intereffirenden 
Gegenftänden dürfte fodann die Angelegenheit des 
neuen Univerßtätsgebäudes , zu welchem Se. IWaieftät 
der König fchon im April 1827 die Summe von 
40,000 Rthlr. anzu weifen geruht halten, obenan flehen. 
Auf den Bericht eines hieher gefandten Königlichen 
Cotninifrarii wurde zum Plntx deffelben der des bishe- 
rigen Sc'haurpielhaufes, das ift der ehemaligen Garnifon- 
Und Univerfitälskirrhe nebft den benachbarten Bauftät- 
ten, auf welchen früher das lutherifche Gymnaüum 
geflanden, benimmt, und das alte Gebäude ift nicht 
nur von der Univerfität aeuuirirt, fondern auch unter 
Aufficht des trefflichen Architekten , dem die Ausfüh- 
rung des Neubaues aufgetragen worden, Hn. Baucon- 
dueteur Buffe y bereits niedergerifTen worden. Das 
neue der urfprünglichen würdigen Beftiinmung diefes 
Platzes wiedergegehene Gebäude wird hoffentlich da- 
durch eine doppelte Zierde der Stadt werden, dafs es 
an den durch die verdienftvolle Thäligkeit des Hn. 
Bürgertneifler Meliin fo eben zu einer gefrhmackvollen 
Promenade eingerichteten Zwinger anflofst , und 
werden dai Univerlitätsgebande fowohl als die Prome— 
nade gewifs mittelbar vielfach auf die Verfchönerung 
des ganzen anliegenden Stadllheils hinwirken. 

Die Zahl der Sludirenden hat in dem Semcfler 
Ton Michaelis 1837 bis Oflern 1828 Ganzen 1185 
(836 Theologen , 215 Juriften, 75 Mediciner, 59 Phi- 
lofopheu), im Sommerhalbjahre, Oflern bis Michaeli« 
182H, in Ganzen 1316 (951 Theologen, 333 Juriften, 
59 Mediciner, und 74 Philofophen , Philologen, Ma- 
thematiker u. f. w.) betragen. In gegenwärtigem Win- 
terfethefter ift fie auf 1330 geftiegen, unter denen 944 
Theologen , 339 Juriften , 58 Medianer nnd 89 Philo- 
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fophen , Philologen , Mathematiker u. t. w. find. Dia 
Zahl der Ausländer unter denfelbeu betragt 355, die 
der Inländer 975. Zu bemerken ift, dafs unter dieTer 
Zahl die fchon examinirten Candidaten der Theologie, 
die Doctoranden und Doctoren der Medicin und Phi- 
lofophie, deren fehr viele noch Vorlefungen hefuxheo, 
wenigflens an den Seminarien und klinifchen Uebun- 
gen Theil nehmen, nicht milbegriffen find , da fie nach 
der bisherigen Sitte gewöhnlich exmntriculirt worden 
find , während fie doch actu ßudentes bleiben. 

Die vorjährigen Preisati/gaben in allen Facultälen, 
wurden diefesmal, wie immer, durch den ProfefTor 
der Beradfoinkeit , Hn. Hufralh Schütz, am Geburts- 
tage Sr. Majeftät des Königs den 3. Aug., zum Schluß 
der gewöhnlichen fejerlichen Bede bekannt gemacht, 
und waren folgende : 

Von der theologi/chen Facultät war aufgegeben : 
Ut expofita vera traditionis five naguäoouoc notione 
e hbris N. T. et veteris eccleßae u/u loquendi 
repetenda, examinaretur et dijudicaretur tra- 
dilionis in eccleßa caiholica proprie fie dictae 
u/us ad religionis chrißianae doclrinam et di/ci- 
plinam in/ormandam. 

Der Preis wurde unter iwer Preisbewerber ge- 
theilt, und die gröTsere Hälfte Hn. Joh. Andr. Aug. 
Grabau aus dem Magdeburgifchen,. die kleinere Hn*. 
Heinr. Aug. Kühne aus dem Hohenfteinifchen , wel- 
cher fchon den Torjährigen Preis davon getragen, zu- 
erkannt. 

Zur Beantwortung der jurißi/chen Preisaufgabe : 
Vt de ßtcce/ßone aüodiaü ac /eudali legitima ita 
ageretur, ut appareret, qua ex parte inter /e vel 
conveniant vel discrepent 
war nur eine Schrift erfchieneu , die aber nicht ge- 
nügte, es ward daher befchloffeu, die Aufgabe für 
das folgende Jahr zu wiederholen. 
Die medicini/che Preisaufgabe: 
Pathologia generalis infiammationis /ecundum /y- 
ßemata a ßichatio definita 
batte keinen Bearbeiter gefunden. 

Von den beiden Aufgaben der philo/ophi/chen Fa- 
cultät batte die hißori/che 

Ut Carthaginenßum reipublicae ßatus teßimonü* 
Gratcorum Romanorumque adhibitis de/cribe- 
retur 

zwar einen Bearbeiter gefunden , deffeo Arbeit aber 
des Preifes nicht würdig erkannt wurde. 

Die philo/ophi/ch - aßheti/che: 
JUuJtretur Arißotelis (edita in libro nt$! rHMijrurifc 
cap. 6) deßnüio tragoediae: iou XQayiadia ulftij- 
Oic nov£t ü»c anovSulac xal xtUlac, piytdoi; i^ovatje, 
Tjdvoufcot Xoyto ^wpif btuaxov xwr tlimr iv xoTc (äo- 
fi'o<C Sotirxuir, ratione imprimis habita verborum 
quae /equuntur: Kai ew Ji InayytUac, uXXu dt 
Jft/W *ol qJflov moabovoa Tijr xüv iwwiw» »o- 
9tjndxun> wifraootv, 



war von zwey Studirenden bearbeitet worden, unter 

welche, da ihre Arbeiten beide BejfeH fanden, der 
Preis , jedoch ungleich , gelheilt wurde. Die gröfsere 
Hälfte erhielt Hr. Adolph mitulm Theod. Stahr aus 
Prenzlau , die «ndere Hr. Eduard Hundrik aus Thü- 
ringen. 

Die neuen Preisaufgaben find durch ein vom Hn. 
rrofeffor Pernice gefchriebenes Programm (Ijud. Perni- 
cis JCti quaeßionum de iure publico particula prima, 
48 S. 4.) angekündigt worden. 

Von der theologi/chen Facultät wird gefordert: 
Rerum hebraicarum ßorente Affyriorum imperio 
narratio uberior et critica maxime ex propheta— 
rum illius temporis ordculis haurienda. 

Von der jurißi/chen wird die Preisaufgabe des 
vorigen J»hres wiederholt, außerdem aber folgende 
neue gegeben: 

Num conditio non mutandae religionis Convention* 
aut extremae voluntali adjecta ef/ectum habeat. 
Von der medicini/cl.eu: 

Quomodo inter /e di/ferant commotio cerebri, exlra- 
va/atum et encephaltlis, et quomodo partim ex- 
• perimentis in animalibus, partim ob/ervationibu» 
palhologicis exponi po/fint , quaeritur; ferner: 

Ut inquiratur in/ontes caloris animalis praecipue in 
nexum ipfius cum re/pt ratione, nulritione et/ecre- 
tione, continua /cilicet materiae animalis pnuta- 
tione. Poßulatur praeter ea, ut adhibeantur.ex- 
perimenla et ratiocinia proprio, et dijudicentur 
aliorum autorumexperimentaet /ententtae. Prae- 
ter antiquiorum /cripta huc praecipue pertinent 
rjuae exhibuerunt Brodius, Phitippi, Legallois, 
Dulong, Edwardus, de la Rive et ChaJ/ot. 

Von der philo/ophi/chen Facultät find zwey, eine 
naturwirTenlchafi liehe, und eine hiftorifche Preuauf— 
gäbe gegeben. Nämlich 

Ut quae ad corporum lucem retinendi /aculiatem äu- 
gend am aut minuendam /aciant, in disquiftionem 
vocentur, et /peeimina corporum eo conßlio arte 
paratorunuproponantur. Quum in hoc experi- 
mentorum genere maximi momenti ßt ad im mixt al 
corporibus metallicas partes, aliasque re/picere 
electricitalis quas vocant conduetores, hac occa— 
ßone oblata etiam earum rerum commendatur dis- 
quißtio, quae ad phaenomena nuperrime En dos— 
mo/e et Exosmo/e nominata /pectant; und 

Res Sicyoniorum iVußrandae proponuntur. Pqftw 
latur autem, ut oppidum agerque Sicvoniorum 
accurate de/cribatur, addita, ßeri ß poterit, 
mappa geographica; tum ut hißoria a primor- 
diis civitatis repetita ad recentißima tempora de- 
ducatur, /abu-'is quoque non neglectis, /ed ita ex— 
pofitis , et quiequid hißorici argumenti Ulis invc— 
lucris ab/conditum lateat , reciudatur; dein ut 
reipublicae imperiique ratio , tribuum divifio, 
magißratuum nomina et munera, et quae prae- 
terea hunc in cen/um veniunt, /pect ata temporum, 

- vici/- 
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adumbrentur; poß ut relii;iones fä- 
caeremoniae, ut quae in artibus, quae in 
litteris, quae in opificiis praeßiterint Sicyonii, 
denique ut nlus moresque et omnino Sicyoniorum 
ingtnia dtligenter exponantur. 
Anfordern ward «ine lateinifche Lobrede auf den 
Kurßirßen Friedrich Wilhelm, (als den Gründer der 
Grofse and Macht des Preufsifchen Staate», als 01 »ori- 
fches Thema aufgegebeo. 

Die Abhandlungen müffen bis zum 3ten May d. J. 
bey dam Univerfilätsfecrelär abgegeben werden. 

Wir wenden un< jetzt zu den die einzelnen Fa- 
cultäten angehenden Ereigoiffen. 

A. Theologi/che Facultät. 
Leider! mufs hier zuvorderft des fchmerzlichenVer- 
luftes gedacht worden , den die Facultät, wie die Uni- 
•verfität überhaupt, durch den aui 7. Julius erfolgten 
Tod ihres verehrten Senior, des Kanzler und Ober- 
confinorialrath Dr. Niemeyer, erlitten Ii AI. Nachdem 
feine in folchem Alter allgemein bewunderte Lebens- 
und Geiftesk'raft durch die bey feinem Jubiläum (f. A. 
L. Z. 1827- Nr. 105 ) allgemein und auf feltene Artbe- 
wiefene Anerkennung feiner Verdienfte in den ver- 
fchiedenften Kreifen lieh von Neuem zu jugendlicher 
Frifthe erhoben und gefteigert zu haben fcliien, und 
Ach fo noch in der in geselligen Kreifen begangenen 
lahresfeyer des Jubelfe fies am 18. April 1828 zeigte, 
klagteer — der fonfl krankhafte Empfindungen kaum 
gekannt, und wenn er Ae zuweilen empfand, zu über- 
winden uod zu verleugnen gewnfst halte — über hart- 
näckige Anfälle von Hüften mit Schlafloiigkeit und Er- 
mattung, hielt übrigens feine Verleihungen bis gegen 
den 20. Juoius ununterbrochen mit grofsem Intereffe, 
nod fchien von einer eroftlichern Unnäfslirhkeit , die 
ihn einjge Tage an die Stube gefeffelt hatte, fo eben 
befrevt zn feyn, als ein plötzlich erfolgler Nörven- 
ich lag ihn am Morgen zu Boden warf, bald darauf 
fleh Spuren von BrurtwafTerfucht zeigten , und , nach- 
dem er 10 — 12 Tage wieder mit gewohnter Heiter- 
keit und der gröTslen Theilnahme die Befuche feiner 
Freunde empfangen, ein wiederholter Schlag ihn 
in einem Alter von 73} Jahren feinem großartigen 
Wirkungskreise, feiner trauernden Familie, feinen 
zahlreichen Verehrern und Freunden entrifs, ohne 
daTs er felbft feine fo nahe bevorstehende Auflöfung ir- 
gend geebnet zu haben fchien. Seine irdifchen Ueber- 
rerte worden am 9. Julius unter einem fo feyerUchen 
nnd zahlreichen Gefolge, als es die älteften Bewohner 
der Stadt gefehen zu haben lieh nicht erinnerten , be— 
Haltet, und der allgemeine tiefe Schmerz über einen fol— 
ehen Verlnft war nur der frohen Theilnahme des ganzen 
rublicums an feinem 15 Monate früher glänzend ge- 
feyerfen Lehrjobiläam gleich. Der Univerfitätspredi- 
ger, Hr. Prof. Marks, der fchnn am Grabe treffliche 
und ergreifende Worte gefprochen, und dadurch der 
Dollinetfcher von Empfindungen geworden war, die 
jede Bruft erfüllten, hielt am Sonnlage darauf eine Pre- 
digt zum Gedaehtnifs des edlen Verewiglea, über ei- 



nen Lieblingsfpruch deffelben (1 3Iof. 32, 10: zu ge- 
ring bin ich aller Barmherzigkeit u. f. w.), den er noch 
in feinen letzten Tagen wiederholt im Munde geführt 



haue, und in welchem lieh der ihm eigenthümlicbe, das 
eigene Verdienst befcheiden würdigende, Sinn trefflich 
ausfpricht. Der fchon bey der vorläufigen Anzeige 
feines Todes von der Hedartion verfprochene ansführ- 
lichere Nekrolog des Verewigten ift derfelben auf ihre 
Bitte von dein Freunde und mehrjährigen Gehülfen des 
Verewigten, Hn. Prof. Jacobs, zugefagt worden, und 
wird gewifs nächftens erfolgen. Von demfelben ift 
auch ein „Denkmal des Andenkens an A. H. Nie— 
meyer^" mit einem Bilduifs deffelben im Verlag der 
Waifenhausbuchhandlung als nächftens erscheinend an- 
gekündigt, welches aufser der erwähnten Grabrede und 
Gedächtnifspredigt des Hu. Prof. Marls nebft Anderem 
auch die an dem Geburlstage des Verewigten (t. Sept.) 
in den Frankifchen Stiftungen gehaltene Gedächtnisrede 
des Herausgebers enthalten wird. Gypsabdrücke der 
meisterhaft gelungenen MarmorbüSte des Verewigten, 
welche feine Züge in den leisten Jahren eben fo wahr 
als fchon darftellt , und auf Sr. MajeStät Befehl ein« 
Zierde des neuen UniverOlälsgebäudes werden foll, 
lind bey dem hiefigeo Modellirer ßiagini zu haben. 

Bald nach N's Ilinfcheiden am 12. July wurde Hr. 
Prof. Marks mit Beibehaltung feiner bisherigen Aem- 
ter als UniverAlätsprediger und Oberdiaconus zu St. Ul- 
rich zum ordentlichen ProfelTor ernannt ; und unterm 
14. Aug. dieSelbe Auszeichnung dem würdigen Greife, 
Hn. Dr. Thenl. und bisherigen Prof. extr. Stange zu 
Theil. Wiewohl der Tel be noch in feinem 86fteo Jahre 
das Unglück gehabt, durch einen Fall den Oberfchen- 
kel zu zerbrechen , fo läfst doch die kräftige GeSund- 
heit deffelben aufser der fchon erfolgten Heilung jenes 
Bruches die gänzliche Wiederherstellung deSSelben zu- 
verfichtlich hoffen. Das l'erfonal der Facultät hat aufser- 
dem durch dieHabililntion desHn. Dr.Pbilof. EmilRoe- 
diger als Licenliaten der Theologie einen befonders im 
Fache derExegeSe und orientalischen Literatur fehr viel 
verfprechenden Lehrer gewonnen. Seine am 1 1. April 
unter dem Vorfilz des Ho. Conf. Balh Dr. Gefenius mit 
Beyfall vertheidigte Differtalion , qua vulgata opinio de 
inlerpretatione arabica librorum V. T. hißoricorum ex 
graeca stlt.vandrina dueta reftitatur, 18 S. 4, bildet 
nur das erfle Kapitel einer ausführlichen gelehrten Ar- 
beit über die allgemein von den biblifchen Kritikern 
verkannte Entstehung der arabischen Verfioo, von 
welcher in diefeo Blättern nächstens weiterer Bericht 
gegeben werden foll. 

Data Hr, Prof. Dr. Thaluci mit hoher Rrlaobnifs 
von Oflern an abwefend geweScn, und in Rom, wo 
er fich mit gelehrten Arbeiten befchäfligt, zugleich die 
Stelle eines Gefandfchaflspredigers verfehn hat, ift fchon 
früher gemeldet worden. Im März oder April diefee 
Jahrs wird er zurückkehren und die von ihm bereits 
eingefandlen Vorlefungen mit dem Sommerfemefter 
wieder beginnen. Hr. Prof. Böhmer aus Greifswalde, 
welcher hier feil Odern, gleichfam alsGaft, Iheolo— 
gifche Vorlefungen gehalten bat, wird um diefelbe 
Greifawalde zurückkehren. 

Die 
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Di« durch ein Hohes MiniftertalrercTipt d. d. ia.Dec. 
18*7 verordnete mit dem KSnigl.Confiftorio in Magde- 
burg in Verbindung flehende Prüfung tcommi/fion bey 
der theologifchen Facoltät, deren fchon im vorigen 
Jahrgänge 5fr. 43 erwähnt worden, ift im April v. Jah- 
res ins Leben getreten, und hat im Laufe deffelben, 
60 Candidalen pro licentia concionandi geprüft , von 
welchen 2 die erfte, 11 diezweyte, 23 die dritte und 
14 die vierte Cenfur erhalten habeo, 10 aber auf ein 
oder mehrere Jahre oder gänzlich ahgewiefen worden 
find. An der Stelle des Hn. Prof. Dr. Thaluck hat Mr. 
Prof. Dr. Friiifche die Stelle deffelben verfallen , und 
Ach aufserdem durch ebenfo eioCchtsvolle als thätige , 
Gefchäftsfübrung um das Inftitut verdient gemacht. 

Die Vertheilung der Gefchäfte in dem theologifch- 
padagogifchen , anter Aufficht der theologifchen Facal- 
tät ftehenden Seminario ift jedesmal in dem Lecüoos- 
verzeichnilTe angegeben worden. Es ift nur zu bemer- 
ken , dafs Hr. Prof. Dr. Weber mit Ottern die dogina- 
tifche Klaffe übernommen hat, and narh dem Tode 
des Canzler Niemeyer die pädagogifche Abtheilung von 
dem bisherigen Hülfjlelirer in derselben , Hn. Prof. Ja- 
cobs proviforifch fortgeleitet worden ift. 

Für die Honorarienzahlung ift dem wiederholt zu 
erkennen gegebenen Willen E. II. Minifterii g» mä 's auch 
von der Iheologifchen Facultät, wie es fchon längfl bey 
der juriflirchen der Fall war, eine Quu'ßur errichtet 
worden, welche von dem Univerütäls- Kaffenrendanten 
Hn.Leißring ond Hn. ActuariusPecAmann gemein fchaft- 
lich verwaltet wird. Diejenigen Studirenden , welche 
ihrer Verhnltniffe wegen theüweifen ErUfs oder Stun- 
dung des Honorars für die Privatvoriefungen wünfchen 
muffen, wenden fich von nun an bey ihrer Ankunft auf 
derUniverßlät mit Beybringung ihrer Zeugniffe der Reife 
and der Bedürftigkeit in einem Biltfchreibeo an die Fa- 
cultät, und erhatlen nach Verhällnifs der darin enthal- 
tenen beglaubigten Angaben (wobey faft mehr noch auf 
Würdigkeit und Gefchicklichkeit, als auf blofse Dürf- 
tigkeit gefehen wird), und nach gefrhehener Abflim- 
mung der Facultät ein Decret, welches auf die Rück- 
reite ihres Anmeldebogens gefrhriebeo für alle Einzah- 
lungen auf der Quäftur, für alle theolngifche Docenten 
und die ganze Studienzeit in Hille zur Murin gilt. Da 
der Facultät und der Univerfität überhaupt bey Verlei- 
hung von BeneAzien alles dnran liegen mufs , dafs die- 



reihen nicht ctm Tfahtbeil der «abireichen wirklich 
fehr bedürftigen Studirenden an minder Bedürftige 
gelangen , fo ift es fehr zu wüofchen, dafs alle Behör- 
den, welche dergleichen Zeugniffe euszuftellen haben, 
die grüfste Gewilfenhaftigkeit bey diefem Gefchäft beob- 
achten mögen, welche» bisher nicht immer und überall 
der Fall gewefen ift. 

wie im Namen der theologifchen Facultät ftatu- 
tenmaTsig erfcheinenden drey jährigen Feftprogrammen 
And von dem Senior der Fncullät, Hr. Prof. Dr. Weber 
verfafst worden, und enthalten: Eclogae eecegetico- 
criticae ad nonnullos übrorum N. T. hißoricorum locos. 
P. II. III. IV. Das Programm, womit von denselben 
zu der ftatutengemäfsen Rede feines Sohnes , des Sti- 
pendiaten Dr. Wilhelm Weber eingeladen worden, ent- 
hält Symbola II. ad grammalicam lalinam. De far mil- 
iar um ne/cio an, haud fcio an, dubito an, vtro ufu. 
T. IV. et V. (wieder abgedruckt in desVfs Symbolae ad 
grammalicam lalinam et criticam. Lipf. Vofs. 1828. 8- 
lieber deffelben feyerliches Lehrjubilaeum f. den Be- 
richt in Nr. 266 des vorigen Jahrganges. ' 

Aufser der fchon erwähnten Promotion des Dr. 
Tbilof. Roediger zum Licentiaten , ift nur Eine Doclor- 

Eromotion vorgekommen. E* hat nämlich die tlteol. 
'acultät am 3. Jan, dem anter andern durch feinen er- 
folgreichen hebräifchen Sprachunterricht in feinen Krei- 
fen fehr geachteten Paftor IFolterstorff zu Salzwedel 
an feinem 50jährigen Jubelfefle das Doctordinlom über— 
fandt. Ein, feinem Abdrucke nach, leider! etwas 
verfpäteler Bericht von den vermiedenen bey diefer 
Gelegenheil verfafsten kleinen Schriften wird 
ftens in «liefen blättern erfcheinen. 



B. Jurißifche Facultät. 

In Aofehung des Lehrperfonals ift hier kein« 
Veränderung vorgefallen , als dafs der Dr. Juris Hr. 
Karl Eduard Pfolenhauer fich im März durch Ver- 
teidigung feiner Differlation: de delicto per errorem in 
per/ona commiffo als Privatdocent habilitirt hat. 

Promovirt ift am 18- Dec. Hr. Regierungsreferen- 
dar Wilh. Klee in Merfeburg, nach vorgatigigem fehr 
rühmlich beftandenen Examen nnd Einreicbung feiner 
jetzt ün Druck befindlichen Differlat ion : de morae initio. 
{Dtr Be/ehU/r Jtlgl.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In der P. G. Hilf eher 1 fchen Buchhandlung in 
Dresden ift erfchienen, und durch alle Buchhand- 
lungen zu bekommen: 

St übel, Dr. Chrißqph Karl, über die TÄ«7- 
nahmt mehrerer Perfonen an einem Verbrechen. 
Ein Beytrag zur Criminalgefetzgebung und zur 
Berichtigung der in den Oiminalgerichten gel- 
tenden Grundfalze. gr. 8. Frei« 18 gr. 



Von : We ber's Ökonom. - terminolog. Lexicon uftd 
Idioticon 

ift der erße Band erfchienen; der zweyte erfcheiotim 
Februar 1829. 

Der Subfcriptionspreis Tür beide Bände beträgt 
3 Rthlr. 1 2 gr. , erlifcht aber mit dem Erfcheinen de» 
zweyten Bandes. , 
Leipzig, im Novemb« 1828. 

Wilh. Engelmaoa. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik der UniverHtat Hallo 
im Jahr 1828. 

(ßt/chlufs com eorigen StQtk.) 
C. Medicinifche Facultät. 

Daf» Hr. Prof. ond Ritter Meckel auf Veraalat- 
fuog eioer ehrenvollen Berufung nuf die neue Londo- 
ner Univerfität zum Geh. lledicinalrnth mit Gehalt -Zu- 
lege ernannt worden , haben wir fehon froher gemeldet. 

Das rerfonal der Facultät betreffend ift ferner «u 
bemerken, dar« der Dr. Med. Hr. F. W. Schweigger- 
Seidel , Adoptivfoha dee verewigten Prot Schweigger in 
Königsberg im Dec. 18*7 tan außerordentlichen Pro- 
feffor derMedicin ernannt worden ift, und durch Hohes 
Minifterial - Refcript v. 33. Sept. Hr. D. Biafius, ein 
Zögling der köuigl. Pepiniere in Berlin, Erlaubnis cn 
chirnrgifchen Vorlefungen erhalten hat 

Daf» Hr. Prof. Friedlander mit Genehmigung und 
Untern Sitzung de» Hohen König!. Minifterii von Ortern 
bu Michaelis eine vriffenfchafllicbe Reife nach Eng- 
land nnd Schottland gemacht hat, wird den Lerem 
der A. L. Z., unter andern ans einem von dorther 
abgeleiteten Berichte über die feyerliche Eröffnung 
der Londoner Univerfität Kr. 255, erinnerlich feyn. 
Er in von dort, wo er fich der zuvorkommend ften 
Aufnahme von Seiten der englifcben Gelehrten und 
der liberalflefl Eröffnung vriffenfchaftlicher Schätze zu 
erfreuen gehabt hat, im October v. J. zurückgekehrt, 
und hat feine Vorlefungen Tofort wieder begonnen. 

Ueber den Zuflnnd und die Arbeiten der verfehle— 
denen klinifchen Anftalten werden im Kurzen befon- ' 
dere Berichte- von den Vorftehern derfelben abgeftat- 
tet werden. 

In An rebung der medicinifchen DocJorpromotio— 
nen ift fchon früher den Promovendi» die Nachweifung 
eines akademifchen Quadriennii zur Pflicht gemacht, 
nod jetzt auch da» philofophifche Examen der medicini- 
fchen Doctoranden eingeführt worden , ehe fie zu dem 
medicinifchen zugelaffen werden. Es Toll durch daf- 
felbe verhütet werden, daf» nicht blofse Routiniers, 
befondera ehemalige (Chirurgen und Apotheker, ohne 
die erforderliche WiffenrchafllichellUdnrig in den Stnud 
der] Aarzte fich eindrangen, und wird von diefer 



Seite gewiß fehr vortheilhaft wirken. Ausländer, 
welche hier promovirt werden , find von diefer Prü- 
fung befreyt , fie müßten denn fich im Preufllfchen 
aieJerlaffen wollen. 

Die im Jahre Igs8 nach dem gefetzlichen Examen 
und öffentlicher Verteidigung ihrer DilTertation Proino- 
virten find : Am 33. März: Hr. Julius Mor. Fhiiippfohn 
au»Defßu(D.<ß natura medkatrice). Am 29. April: Hr. 
Friedr. Kerckßg aus\Vefiphalen(D. defungo medullär^ 
Ava 3i. Juniuc 1) Hr. Guß.Monch au» Hamburg (D. de 
vaginae anatomia, phyßalogia et pathologia). 3) Hr. 
Cosmus Theod. Uirfemann aus Merbitz (D. de variu ca* 
pitis dolorum fpeciebus). Am 12. Julius: Mr. Karl Ern/i 
Donat aus Kothen (D. de fracfura cum oßeo- malacia 
fungoque carnofo complicata, ex medulla tibiae exeunte). 
Am 20. Jul. : Hr. Ludwig Meyer aus Zerbft (D. de chorea 
St. Vitt). Am 6. September: 1) Hr. Georg Gottfried 
Bauer au» DülTeldorf: (D. de pur pur a haeniorrhagica). 
2) Hr. Georg Friedr. H'üh. von Hoff aus Clötze (0. de 
enilepßa quaedam). 3) Hr. IWorils. Albert Ruhfus aus 
Bentheim ( D. de epißaxi). Am 25. Sept. : Hr. Joh. Ko- 
foed Marcher aus Bornholm (D. nofocomü vefanorum 
in Selandia delineatio). Am 22. October: Hr. Wüh. 
Butt erlin aus Gönnern (D. de deltrio tremente). Am 
31. December: l) Hr. Heinrich Heine nus Hamburg (D^ 
de morbis aelatum). 2) Hr. Friedr. Chnßian Aug. Siem- 
fsin aus Hamburg. 3) Hr. Karl Alex. Walter au» Ham- 
borg. Letztere drey haben über Thefes difputirt, und 
wird die DilTertation erft nachträglich gedrückt werden. 

D. Die Philofophifche Facultät 

bat in diefem Jahre zwey ihrer Lehrer verloren , den 
Traf. Erfch durch feinen am 16. Jan. erfolgten Tod 
(f. Nr. 35), und Hn. Prof. Krufe, welcher einem 
Rufe als Kaif. Ruffifcher Hofralh und rrofeffor der 
Gefclüchte nach Dorpat gefolgt, ond gegen Michaelis 
dorthin abgegangen ift. 

Dagegen find neuangeßcüt worden: am aten May 
der bisherige aorserordentliche Profeffor zu Berlin Dr. 
Heinr. Leo in gleicher Eigenschaft; am 20. Octhr. 
der Prof. Dr. Eifelen zu Breslau als ordentlicher Pro- 
feffor der Slaatswirfenrchaft, an die Stelle des ver- 
dorbenen Staatsrath t>. Jacob. Außerdem ift unterm 
8. Fehr. dem außerordentlichen Prot Aa////«/* eine ör- 

F denll. 
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dentl. Profeffnr, and unterin 30. Oct. dem Privatdocenten 
Dr. Weber (Sohn des Senior« der Uni*erfilät, Prof. Dr. 
Weber) eine außerordentliche IVofeffurertheiU worden. 

Hr. Profeffor Reifig hat von E. Hoben Minifterio 
Urlaub and Unterftüttung zu einer Reife nach Italien 
erhalten, und diefelbe im October angetreten. > 
1 Vorzug Ii cli die philorophifche Fecnltät betrifft auch 
die gro r tuiüthige Schenknag, welche Hr. Prof. Krug 
in Leipzig unrerer Univerfität in Gemein fcbaft mit 
der Leipziger gemacht, and dadurch ein leltenes Bey- 
fpiel grofsarliger Uneigennützigkeit gegeben hat. Der- 
felbe hat nämlich ein von feinem fchriftrtellerirchen 
Honorar erfpartes Kapital Ton 10,000 Rthlr. in Preufs. 
Staatspapieren den beiden Unirerfitäten , auf weichen 
er gebildet worden , jeder zur Hälfte, durch ein förmli- 
ches Schenkungsdocument dergeftalt legirt, data nach 
feinem und feiner Gattin Tode die Zinfen deffelhen zu 
philofophifchen Preisfchriften , Anfchnffung philufo- 
phifcher Bücher für die Bibliothek und Stipendien an 
einige gefchickte der Philofnphie beilitTene Studirende 
♦erwandt werden follen. Für den freylieb wohl nicht 
zu fürchtenden Fall, dafs eine diefer Uni verfita teu ein- 



Zimmermann aus Berlin , Collaborator am i 
für sa Berlin (Comment. uie Demoßhene reipublicat 
Athenienf. aiminißpatore.y 

Von den erwähnten Commentalionen find nur die 
der Herren von Ijengerke, Foft, Zimmermann im Druck: 
errchienen, und die beiden letztem auch öffentlich mit 
Beyfall vertheidigt worden. Die demHn. GR. v. Witt- 
leben and dem Ho. Prof. Dr. Weber überreichten Ehren- 
Diplome find fchoa erwähnt worden. 

"Nach Torgängiger Habilitalioos-Difpuialion find 
von E. Hohen Minifterio als Privatdocenten zu gel äffen 
worden: Am 9. Jan.: Hr. Dr. Wilhelm Gotthelf Schir- 
UU, Lehrer am Königl. Pädagogio sa Halle (Difp. De 
jure primae occupationis). Dorfe Ibe ift aber fchon zu 
Oftern wieder Ton hier als Colinborator nach Stargard 
abgegangen. Am 98. Jal.: Hr. Dr. Job. Karl Fried r. 
Rofenkranz* aus Magdeburg (Difp. De Spinozae philo- 
fophia). Am 16. Aug. : Hr. Dr. Joh. Georg Mufsmann 
ausDanxig (Difp. De logicae et dialecticae notione Äi/io- 
rica). Am 30. Sept. : Hr. Dr. Anton Sprengel aus 
Halle (Difp. Tentamen fupplementi ad fyßematis vege~ 
^ lull H.llo-^VitienbHnr von je,,,, , • |,. f , , Linnaeieditionem deamam.fextam). Am 

r-„ ll„ l!L u "L.n n;»sX>»l„„*..,7i , , aI *7' Se P_ t: Hr - Dr « Conrad Morttz Beffer aus Zeis 
von Ooiüngen beerbt werden Die Schenkungsurkunde ^ anim0 * Am „ „, Dr . FHw/r> 

nJ?" T VJt ^r* 1. « • » u » d « m BWand. (OV D < Carolo Magno littera- 
Zu Doctoren der Philofopme lind nach vorgangi- 1 

gern Examen promovirt worden: Am 5. Jan.: 1) Hr. 
Friedrich Wilhelm Gtnlhe aus Magdeburg (Commentatio 
de porfi macaronica). a) Hr. Moritz Heinrich Ferdi- 
hand Lehmßedt aus dem Magdeburgifchen (Comment. 
ad Luc. Xrlll, 26 — 30). Am 2. Febr.: Hr. Johann 
Karl Friedrich Roferikranz aus Magdeburg (Comment. 
de porfeos Germanorum hijioria). Am 7. März : 1) Hr. 
Ernß Ludwig Heinrich Deeke aus Lübeck (Comment. 
de quietismo et myßicismo). 3) Hr. Eduard Ernfl Adolph 
Hoch« aus Groningen (Comment. de quibusdam Prome- 
thei vineti locis). Am 36. März: i)Hr. Bernhard Al- 
bert Töpelmann aus Sachten (Comment. criiica de 
Aefchyli Prometheo). 3) Hr. Albert Wilhelm Schulze 



fautore). 

w • ' 

Die Sprach- and Exercitienmeifter betreffend, fo 
ift iHr. Andri der jüngere, SlaUmeifter bey der 
Lehreteadron zu Berlin, feinem Vater, dem Herrn 
Srallmeifler Andre" d. ä. cum. fpe fuccedendi adjungirt 
worden , wird aber vorläufig noch in Berlin bleiben. 

Noch ift einiges, allgemeine akademifche Inftitut« 
betreffendes zu erwähnen. 

An der Uaiverfilätebibüothek ift an des verftProf. 
Erfch Stelle kein zweyterOberblinthekar wieder anpe- 
ftellt worden, fnndern Hr. Prof. Voigtei wird das Amt 
eines Oberbibliothekars hinfort allein verwalten, und 
aus Brandenburg (Comment. de Thucydidis L. r, jfe TOn derßibliothek bezogene Uefoldung des erfiern 
C. XLVll). Am 15. April : Hr. Cäfar von Lengerke yi tbeils Hn. Prot Voigtei zugelegt , tbeils zum Etat der 
Hamburg (Commrnf. de Ephraemo Syro ,' S. S. in- Anfchaffung gefchlagen worden. Der Bau ift mit dem 

Schlurfe der Michaelisferien beendigt worden. 

Eine bedeutende Summe ift auch auf neue Ein- 
richtungen and Einkäufe bey der anter Leitung des 
Hn. Prot Rosenberger flehenden Sternwarte verwandt 
worden. Die neuen Infirumeote find ein Reichenbach- 
firher Meridiankreis von SO Zoll im Durchmeffer von 
Ertelia München, ein 7 fuTsiges achrumatifches Fern- 
rohr Ton Vtzfchneider m München and eine aftrooo- 
mifche Pendeluhr von Repfold in Hamburg. 

An dem soologifchen Mufeum unter Direction des 
Hn. Prof. Nitzfeh ift aufter dem bisherigen Infpeetor 
derfelben, Ho. Dr. Buhle, Hr. F. W. Beyer als Con- 
fervator angnftellt. 

Bev der wilTenfchflftlichen Prüfongscommiriion 



terprete). Am 7. Jun. : Hr. Friedrich Wilhelm Danneil 
aus Salzwedel (Comment. de tritunis plebis apud Ro- 
manos). Am 38. Jun. : Hr. Heinrich Eduard Fcfs aus 
Elbing (Comment. de Gorgia Leontino). Am 36. Jul. : 
Hr. Heinrich Wilhelm Gottfried Herteil ans Pommern 
(Comment. de praeeipuis Theodieeis inde ab antiquif- 
fimis temporibus usque ad Leibnitium propoßtis). Am 
6. Sept.: Hr. Adolph Wilhelm Theodor Stahr aas der 
Ukerm.irk (Comment. de ArißoteHs Tragoediae defini- 
tione, Arte Poet, c VI, adjrcto mifeeüaneorum criti- 
corum et grammaticorum fpeeimine). Am fj. Sept.: 
Hr. Chrißian Gottfried Koeppe ane dem Anhalt- Co— 
thenfehen (3 DilTertationen : 1) de variis libros facrot 
inlerpretandi generibus; 2) Num in Actis Apoßolorvm 
de abfoluta primae eeclefiae bonorum communione fermo 



fit? periculum exegeticum). Am ig. Sept.: Hr. Gußav ift das Fach der alten Literatur Ho. Profeffor Meier, 
Robert Pafchke aus der Laufitz (Comment. in nonnulla das der Theologie und hebrairehen Spmche Hn. Prof. 
Thtocrüi carmina). Am «. Oct. : Hr. PhMfip Albert Dr. Fritzfche fax 1 829 übertragen wordnn. 

Be, 
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B*J dem thüringifch nichflfchetJ Verein tl : F f r 
fchung des vaterländischen Alierthuins ift du durch 
IIb. Hofrath. Kruft'* Abgang erledigte Secrelariel ao 
II n. Dr. Lortnt übergegaugen , und wird ein Beriebt 
Uber die letzten Studien und Beschäftigungen der Ge- 
fellfchaft nächrtens in dieren Blättern erfolgen. 

Eine praktische Bilduogsanflalt für junge Pharma- 
ceuten quo Chemiker nach Art der Trororasdorff 'Sehen 
in Erfurt pod Göbel'fchen in Jena ift Ton Hn. Prof. Ried. 
Dr. Schuieigger- S.-idel , früher felbft praktischem PJiftr- 
mneeuten, angekündigt worden , und w ird diefelbe, 
wenn fich die erforderliche Anzahl von Theilnehinern 
findet, Oftern eröffnet werden. 

Wir Schliefsen unfern Bericht mit der Erwähnung 
eines im letzten Viertheile des vorigen Jahres vorbe- 
reiteten und mit dem Anfange des neuen Jahres ins 
Leben getretenen Inflituts, durch welches einem längft 
and vielfältig empfundenen Bedürfuits einer Stadt, wie 
Halle, endlich abgeholfen ift, des neu errichteten Jl/i<- 
feums. Wiewohl es nie an Gelegenheit gefehlt hatte, 
die geleSenflen vaterländischen Zeitfchriften durch Her- 
u in träger und Lefezirkel rar häuslichen Leetüre zu er- 
halten, fo fehlte es doch feil I805, wo ein ähnliches 
von dem verstorbenen Staatsrat»! von Jakob geflifietes 
Infiitut einging, an einem Orte, wo man das Nenejte 
■us der politifchen uod literarirchen Welt unmittelbar 
nach feiner Erfcheinung aufgelegt finden konnte; es 
fehlte (aufgenommen in den Naturwtffenfchaften, wo 
ein dem Inftitnt beygetretener Privatverein diefem Be- 
dürfnifs abhalf ) an der Gelegenheit, auch die bedeu- 
tendsten autländifchen Zeitschriften einzufetten; und 
diejenigen Orte, wo ähnliche Bermeii 
finden, z. B. der Jägerberg, waren wenigflens nicht 
für einen jeden, namentlich für Studirende fchwer, 
sugänglich. ^ Um diefem Bedürfnifs abzuhelfen, trat 
eine Commitlee des akademischen Senats mit einigen 
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I liberale UhterTtützung des der Uni- 
vnrfilät vorgeSetzlen Hoben Miniflerii, die lebhafte 
Theilnahme des Publicum», namentlich auch der St u- 
direnden , and die Thätigkeit des mit der erflen Ein- 
richtung beauftragten Vorftehers , des Un. Prof. Blume, 
ward das kaum für möglich Gehaltene in kurzer Zeit 
bewirkt. Eines der fchöoflen Locale der Stadt, die 
obere Etage des Rathskellers tun Markte , ift für das 
Inftitnt gemiethet und gefchinackvoll neu decorirt 
worden, fo dafs am aten Januar fchon die Wahl der 
Vorfteher für 1839 (den Statuten nach, anfser dein 
jedesmaligen Frurector, 4 Profefforen und 4 Mi htpro- 
fe/Toren = Beamte, Privalperfonen, Studirende u. f. w.) 
Statt haben konnte. Ausserdem dafs die Lefezitnmer 
des Inftitul« feinen Mitgliedern täglich von 10 Uhr Mor- 
gens bis •§ 10 Uhr Abends offen flehen , werden, fobald 
die Decoraiion des Saals vollendet ift, tbeils regel— 
«näfsige, theils aufaerordentliche gefällige Zufainmen- 
künfle veranflaltet werden, in denen Concerte und 
Bälle mit andern Unterhaltungen abwachfeln fül- 
len. Durch die eifrige Theiluahme des Publicum« 
und die Uneigennützigst mebrer Mitglieder, welche 
ihr Privateigentum zu diefem nützlichen Zweck her- 
geliehen haben, ift es derDirection möglich geworden,' 
an 170 in— und eusländifche Zeitschriften aus allea 
Fächern des Wiffens aufzulegen. Die Zahl der Mit- 
glieder und Abonnenten beläuft fich fchon auf 900, 
unter denen 80 Studirende, welch« mit Recht in die- 
fem Inflilut eine willkommene bis jetzt hier fehlende 
Gelegenheit finden , mit ihren Lehrern und dem übri- 
sn gebildeten Publicum fieb in gefelligen Cirkeln zu 




Möge das neuangetretene Jahr derBInthe und dem 
Gedeihen der Univarfitäl nicht minder forderlich Sayn, 
als das verfloffea«, und die Vorfehung nur fo harte 
ül einigen Verlufte, als fie in jenem zu betrauern hatte, von ihr 
und durch abwenden! 



LITERARISC 

L Neue periodifche Schriften. 

O. L. Erdmann' t 
Journal für tedmifche und ükonomißhe Chemie. 
Auch unter dem Titel: 
Die neuefttn For/chungen im Gebiete der technifchen 
und ökonomifchen Chemie. > , 

Leipzig, bey J. A. Barth, 
erfcheint auch in diefem Jahre unter der Felben Form 
wi« bisher. Dankbar für di« nachsichtsvoll« Aufnahrae, 
welch« dem erAen nun vollständig erfchienanen Jahr- 
gang zu Tbeil geworden ift, werden Herausgeher und 
Verleger fich bemühen, demfelben «ach für die Zu- 
kunft den Bey fall feiner Lefer zu ficharn , und deren 
Theilnehme zu erhöhen. Insbesondere wird der Her- 
ausgeher weder Aufwand noch Mühe fparen um di« 
Aufgabe , welch« «r fich beyin Beginn feiner Arbeit 
fleUle: voUßandige Darlegung aller Fort/chrUte der 



HR ANZEIGEN. « 

gefamtnten techntfehen und ökonomifchen Chemie, im- 
mer befriedigender zu löfee , daher denn auch künftig- 
hin, mehr noch, als «s bisher gefchehen konnte, ne- 
ben den Journalen auch die griifsern felbftfiändigen 
neuen Werke des In- and Auslandes benutzt werden 
folleo. Die Grundfätze, nach welchen bisher bey der 
Aufnahme des Ausländischen verfahren wurde, er- 
hielten mit fo wenigen Ausnahmen den Bey fall der 
Sachkundigen , dafs fie auch fernerhin als lUchtfchanr 



Was endlich die mitzutheilenden Originalarheiten, 
als den wichtig Ten Theil des Ganzen, anbetrifft, fo 
haben noch mehrere der ausgezeichnetften deulfrhen 
Chemiker fich den bisherigen geehrten Herren Mitar- 
beitern aagefchloffen , und den Herausgeber tbeils mit 
der freundlichen Zufage ihrer tbätig«n Mitwirkung, 
theils fchon mit Abhandlungen für das Journal beehrt, 



die 



Möge 
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Möge denn auch das lefende Publicom fich immer 
mehr für diefes mit Sorgfalt gepflegte Unternehmen 
iniereffiren. (Das Nähere über die Fortführung deffel- 
ben enthält die befanden ausgegebene, ia allen Buch- 
handlungen au findende ausführlichere Anieige.) 

Das ifle Heft von 1839 Ut fo eben verfandt, der 
Treis des Jahrgangs ron 3 Bänden oder ia Heften bleibt 
unTerändert 8 Rthlr. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 
Wichtige* Werk über Staatewirthfchafi. 

Bey C. H. F. Hartmann in Leipsig erfcheiot 
in Kurzem eine für Deutfchland bearbeitete und mit 
rieten Anmerkungen rom Ueberfetzer bereicherte Aus- 
gabe von folgendem wichtigen Werke: 

J. B. Say, vollfläodiges Handbuch der praktirchen 
Nationalökonomie, oder Dnrflellung der geramm- 
ten Staatswirthfchaft für Staatsmänner , Grund- 
besitzer, Kapitnliften, Gelehrte, Landwirthe, 
Fabrikanten , Handelsherren , und überhaupt 
für alle gebildete Staatsbürger, in 6 Theilen. 
Aus dem FransoT. übertragen mit vielen Anmer- 
kungen von F. A. Ruder gr. g. Auf feinem Pa- 
pier. Preis eines jeden Bandes 1 Rthlr. oder 1 FL 
48 Kr. Rheinl. 
Der berühmte Verfaffer drängte in diefem Werke 
den Inhalt feiner frühern AaatswirtbrchaAlichen Schrif- 
ten sefauunen. Da er in Frankreich der erfte Staata- 
wirlhfcbafU-Schrifirteller ift, und in diefem neuen 
iiandbnche feine frühere Polemik befchrnnkt, auch 
die Lehrfätze fchärfer bexeiebnet hat; fo wird diefes 
■wahrhaft trefiliche Werk, welches fein voUAändiges 
Glanbensbekenntnifs eothält, diejenige Aufnahute «och 
in Deutfchland finden, welche es in fo reichem Maa- 
fse rerdient. 

Die 6 Tbeile werden binnen Jahresfrift vollfländig 
in der Ueberfetzung erfcheinen; die beiden erften be- 
reits Anfangs Januar I829. Alle Buchhandlungen 
Deutfchlands nehmen Beftellungen darauf an. Wer 
fich auf dns ganze Werk präntrmetando verbindlich 
macht , erhalt dalTelbe für Vier Thaler Sächf. Diefer 
rränomerations-Termio hört jedoch mit Eintritt der 
Oflermefre 1829 auf. 

Sub/criptiom- Anzeige. 
Im Verlage des Unterzeichneten erfcheiat 
ßens Ende Marz 1829 ; 

Der Kaliber, Novelle von MüUner. 
Auch unter dem Titel: 
Müllner' s Novellen 
erfter Theil 
(13 bis 14 Bogen ftark), dem bald ein zweyter folgen 
wird. — HinüchllichdertypographircIienAusftaltuog 



fchlierstfkh dieTe Novellen-Sammlung ga.ni der Ans- 
gäbe ron denen dramati/chen Werken an - und wird 
den zahlreichen Verehrern des Dichters nicht minder 
w.llkominen fern. Der Subreriptions- Preis von 16 gr. 
bleibt bis zum Erfcheinen offen und alle Buchhandlui 
gen nehmen darauf BeRelraage 
aber der Ladenpreis von I Rlblr. ein. 
Leipsig, ii 



fpäterhin tritt 
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Karl Pocke. 



im Verlage der P. G. Hilf eher' fchen Buehhand- 
lung in Dresden ift erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen su bekommen : 

Schneller , Dr. Juliue Franz, Ge/chichtt der 
Architektur. 8- Preis ia gr. 

Inhalt: |) Baukuaft des Alterthums. a) Baukunft 
des Mittelalters. 3) Moderne Architeclur. 

III. Auctionen. 

Die von dem su Sangerhaufen verftorbeaen 
Sekretär und Jur. pract., Hrn. Klo/s, nachgeladene 
Bibliothek ron ungefähr 6000 Bänden, hauptfachHch 
juriflifchen, belletriAifcben und hiftorifchen Inhall», 
sum gröTsern Theile ausgezeichnet gut gehalten und 
gelchmackvoll gebunden, Toll auf den aten März und 
folgende Tage 1829 hierfelhft im Haufe des Nadle» 
Hrn. Ernß, eineTreppe hoch, öffentlich an den Weift- 



Cataloge dazu find bereits Wandt und in Leip- 
zig bej Hrn. Buchhändler Karl Cnobloch, in Halle 
bey Hrn. Kümmel zu erfragen. 

Die unterzeichneten Erben bringen folches hier- 
durch zur öffentlichen Kenntnifs, und bemerken, dafs 
Commifflonen in portofreyen Briefen annehmen 
o) in Snngerhanfen 

Hr. Diaconus Mag. Francke, Hr. Diaconua Zahn, 
Hr. Rector Hucke, Hr. Caodid. Scharfe, Hr' 
Stud. Derne/»«, Hr. Kfm. Monax jun. und 
der Stadtfecretär Hr. Rhone; 

b) in Wallhaufen 
Hr. M. Rhone; 

c) in Leipzig 

Hr. Buchhändler Cnobloch; 

d) in Hai le 

Hr. Buchhändler Kümmel; 

e) in Eisleben 
Hr. Buchhändlc 

Sangerhaufen, den 17. December 1828- 

Die Kloß' fchen Erben. 
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LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Neue periodifche Schriften. 

B aumgärloer't Buchhandlung in Leipzig hat 
Co eben verfendel : 

Pädagogus. 

Eioe philofophifch-theologifche Ztilfchrift, herausge- 
geben Ton Dr. C. P- Gemen, ifles Heft (Coinmifüons- 
Artikel) 12 Dogen in 8. Broich. Treis 18 gr. 

Der Tä'dagogus, in der bekannten Schrift des Her- 
ausgebers: Vigilantius Rationalis, Licht'und Schatten 
a. f. w. gegen D. Hahn vorlnuGs; angekündigt, erfreute 
ßxh \»ereiis einer allgemeinen Anerkennung, fowohl 
des Tlanes als ztitgemäfs , als der Ausführung als tu 
den heften Hoffnungen berechtigend. Benimmt ein Er- 
tktherta werden nicht minder zur uiiffenfchaflhchen 
Klarheit und Wahrheit als zur chriftlichen Preyheit und 
Frömmigkeit, darf und foll er keinem Stande und keinem 
S) fteine ausfchliefsend eignen. Vielmehr feine Dienfte, 
wie Theotogen von Fach , fo auch gebildeten Laien der 
verfcoiedened dogmalilch - pbilofophifchen Anfichten 
bietend, wird er möglichft ein anteiliges J/ehr- fo wie 
ein Ernft mit Milde unparleyitch paarendes Befferungs- 
uud Straf- Amt zu üben fachen und glaubt bereits bejr 
diefer feiner erflen Wallfahrt nicht Wenigen durch 
feine Klarheit zum Verftändoifs , durch feine Reich- 
haltigkeit zur Anregung, durch feine flreng auf dem 
Wege der Erfahrung und chrißlicher Rationalität lieh 
haltenden Zucht zum Heile forderlich fejn zu können. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. FcheideV.' 



für alle Freunde politischer Literatur ejsd die zahlrei- 
chen Befiteer des zwejten Bandes eine höchft inter- 
efTante Erfcheinung feyn. Den Inhalt des Ganzen 
möge der nachftehende Inhalt' eines einzelnen Kapi- 
tels andeuten 

Viertes Kapitel. Ueber mein Verhaltnifs zu den 
Deutfchen Demagogen, in den Jahren j8ao u. I8ai. — 
Schreiben des Karl Follenius. — Auszug« aus mei- 
nen Schreiben in der Morning Chronirle. — Aufratze 
des Karl Follenius, über die Deutfche Inouifitinn, 
über die Gründe der (Jnterfuchung dernagogiTcher Um- 
triebe und Verfchwörungen in Deutschland, und über 
Sand und Löhning. — Bericht des Karl Follenius 
nn den Marquis Voyer d'Argeofon , über den revolu- 
tionären Zufiand Deutrchlands. — Schlufabetnerkun. 
gen, einen Auffatz des Advocaten Hofmann in Darm- 
fladt und Sonftiges eutballend. 



Bey Job. Arabr. Barth in Leipzig ift fo eben 
erlchienen : 

Lehrbuch zum erften Unterrichte in der Arithmetik 
Geometrie und Mechanik für Unterufficiere der 
Artillerie. Erfte Abtheilung: Die Arithmetik 
oder Zahlenlehre. %. 12 gr. 

Die Einführung diefes nützlichen Lehrbuchs wird 
der Verleger dureb Tartiepreif« nach Möglichkeit er- 
leichtern. Die zwevte Abiheilung: Geometrie und Me- 
chanik, folgt in Kurzem nach, und mag dann den 
raktifchan Werth der Gebrauch am ücherAen ent- 



So aben ift 
gen \erfandt : 

Johannes Wit, genannt von Dorring. 
Fragmente 
om$ meinem Leben und meiner Zeit. 
Dritten Bandes erfte Abtheilung, 
gr. 8- Geglättetes Velinpapier. Geh. a Rthlr. 

Diefe längft erwartete wichtige Forfetzung eine« 
Werkes, das fo grobes und allgemeines Auffebea 
erregt, des die Terfchiedenartigfien Beurtheiluagen 
«od leideofchaftlichTten Angriffe erfahren hat, wird 



1 Ntut Kirchtngefchicht*. 
Bey C. H. F. Hartmann in Leipzig ift neu 
erschienen nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. W. P. Wilke's allgemeine Kirchengefohichte. 
gr. 8 i828- 37 B°g". Druckpap. Preis a Rthlr. 
Schreibpap. Tr. 3 Rthlr. 

Der Herr Verfaffer, durch fein« kririfehe Ge- 
fchichte des Tempelherrenordent bereits rühnHeh be- 
kannt, hat diefes Werk vorzüglich farCendidaten und 
Studirenda der Theologie beftimmt. Es foll ihnen das 

0 Ste- 
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Sludium der Kirchengefchiclite erleichtern, und ein 
Hülfsiniltel An die Hand geben, üch die ihrem zu künf- 
tigen Berufe nölhigen kircbenhirtorifcben Kenatniffe 
su verfchaffen. Aus dierein Gefichltpunkle hat der— 
felbe die Gefchichle der Dogmen und der defsfalfigea 
Streitigkeiten ausführlicher behandelt, als dia Ge- 
fchichle d«r Ausbreitung und inuern Yerfaffang der 
chrifllichen Kirche. 

Da die Werke von Giefeler, Henke und Schmid 
zu bändereich und für den unbemittelten Theologen 
zu theuer find, fo fleht zu erwarten, d*I* di«4«s mit 
grofsem Fleifse ausgearbeitete gründliche Lehrbuch, 
welches für einen To mäfsigen Preis geboten wird, üch 
i viele Freunde erwerben wird. 



Di» Nutzbarkeit diefes Werks ift für den Land- 
wirth nicht zu berechnen und daffelbe nicht genug zu 
empfahlen, weil dadurch -nicht allein Unordnungen 
und Betrügereyen bey Adininiflrntionen leicht entdeckt 
werden, fondern die doppelte Buchführung ift auch 
die einzige ficherfte Fahrerin bey Ankäufen, Pachtui»- 
gen und Abfchätznngea. Man fieht auch hiernach die? 
ganze Wirlhfchafl in allen ihren einseinen Theilen 
wie Aufgedeckt, um beurlheilen zu können , bejr wel- 
chem Gegenflande der Aufwand gemindert oder ver- 
größert werden könne. 



So eben ift bey mir erfebienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 

C e fo h i c h t e 
der 

K r i r g e in Europa 
feil dem Jahre 179a, 
als 

Folgen der Staatsveränderung 

in Frankreich 
unter König Ludwig XVI. 
ZweyterTheil. Mit einem Plane und einerUeberüehts- 
karte. Gr. 8. 20J Bogen auf feinem Schreibpapier. 
2 Rthlr. 8 gr. 

Der Ifte TheU (18*7, 04* Bogen, mit 4 Plänen) 
koftet 3 Rthlr. 

Leipzig, den iftenOctober 1828. 

F. A. Brockhau». 

Für Landwirthe und Cameraliften. 

Zu Michaehe r. J. erfchiea bey C. G. Hen defs in 
Cöslin und Colberg auf Subfcription : 

Die 

landwirthfehaßliche doppelte Buchhaltung. 
oder vollfla'ndige Anleitung eine jede Landwirthfchaft 
nach den Grundfatxeu der doppelten oder ilalienifchen 
BuchhAliungswiffenfchafl zu berechnen, die dazu er- 
forderlichen Bücher einzurichten, zufuhren, abzo- 
fchliefsen und die Saldo's von neuem vorzutragen von 
F. L- Beckmann, Gutsbefitzer^ vormah) Kaufmann in 
London. Median 8. «uf weifsetn PAteutpanier. Sub~ 
/criptions- Preis bis Oflern 1829. a Rthlr. 
Schon vor 30 Jahren war die lAndwrHhfchafllkh» 
Buchführung ein Gegenfland der PreisaufgAhe derGöt- 
llngfthenSocietätderWiffenrchafien, welche derVer- 
falTer des hier angekündigten Werks auf» Volirtätuligfte 
gelöfe« haTr, fo dafs dern/eme» nach Gutachten des Herrn 
Ober-Regierungs-Rath Thaer die Erlaubnifs erlheilt 
w urde in Berlin darnach Vorfefnugen zu hallen. 



Bey W. Logier in Berlin ift To eben erfchie- 
nen und durch alle Buch -und Mufik-Handiungen 
su beziehen : 

Logier, J..B, Anweifung zum Unterricht im Cla- 
vierfpiel und der inufikalifchen Coinpofition nach 
feiner Methode. Ein Handbuch für Lehrer und 
Aeltern. gr. 4. 1 Rthlr. 

Eropfeblungswerthe« Werk für jeden Gebildeten, 
welches in der P. G. Hjlfcher'fchen BuchhAndlung 
in Dresden erfebienen, und durch Alle Buchhand- 
lungen noch um den Pränumeration»- Preis 
zu haben ifl: 

Gcjchichte der merkwürdigen Volker und Staaten, 
der Erde 

in einer Reihe geiftvoll dargeilellter, pmgmatifcl 
Ueberficbten der fpecieilen Slaatengefchreht», 

unter dem Titel; 
Allgemeine h\ßorifche TafchenbibliotheTc, 
Pränumeration* - Preis für jede Lieferung von 10 Bänd- 
chen in 8- (J> 6 gr.) 2 Rthlr. 12 gr. 

Davon find bereits Sieben 
und enthalten diefelben die Gefchichte 

Frankreichs, Englands, Sehottlands, Nordamerikas, 
der Schweiz, Spaniens, der Kreuzzüge, der verei- 
nigten Niederlande, Rufslands, Sachfens, der Lom- 
barder, des Freyftaats von St. Domingo, Polens, 
Preu/sens, Griechenlands und der Türke?, Portu-~ 
gals, Böhmens, Venedigs, Baierns, Schwedens, 
Oeßreichs und der Steiermark, Columbiens und des 
Pap/tihums; verfaßt von Pölitz, Haffe, Phihppi, 
E. Münch, Schneller, Herrmann, Heufinger, Lin- 
dau, v. Bronikowski, v. Lüdemann, Baumgarten' 
Cruftus und tnehrern andern. 

Man k .inn jede Lieferung einzeln noch um den 
Pränumeration*- Preis , die einzelnen Staaten aber nur 
sum Ladenpreis erhalten. 



Dieres, dem ganzen PnblicDm fihon durch die 
Kamen der Bearbeiter empfohlene, höchft inlerefTante 
Gefchichlswerk, bietet einen, in kraftigen und lebens- 
vollen UwriJTen gezeichneten,, wahrhaft uuiveroril- 
hiftorifebea Ueberblick der Enlwickelung des Men- 
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fchengefchleehjs dar, und zeichnet fich 

Gemeinnützigkeit wie durch die Geringfügigkeit des 
I'reifes Doch befanden vorteilhaft aus. 
Dresden, im September t8a8- 

P. G. Hilfcher'fche Buchhandlung. 



Eleg ante Ta fch ena usga ben . 

Vou nnfern beliebten Tarchenausgaben find kürz- 
lich erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu er- 
hallen : 

W. Scott'» fämmtliche Romane, Bd. 96 — 99- 
(Chronik von Canongate. Zweyte Folge. Ueber- 
fetzt ton Dr. K. L. J. Körner. 3 Thle.) 

The fforU 0/ Cooper, Vol. 13— 16. (The Spy. 
4 Voluines.) 

The fForks 0/ Walter Soott, Vol. 127— 130. 
(Chrooicles of the Canongate. Seconä Seriea. 
4 Volonte.) 

Der Preis für das Tauber und correct auf Velinpa- 
pier gedruckte Bandchen mit einem Titelkupfer beträgt 
8 Grofcben roh, und 9 G rufchen in Carbigein Uinfcblag 
geheftet. 

Zwickau, im Decbp. i8a8- 

Gebr. Schoi 



lo allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Braun/chwtigs 
Kirchenreformation 
im 



Hin hiflorifcher Verruch , als Beytrag zum dritten Re— 
fonnationsjubiläuin der Stadt Braunfchweig 18*8» 

TOI» 

Dr. C. G. H. Lentz. 
Im Anhange die erfte Braunlchweigifche Reforma— 
tionsrchrift : 

Dr. Gotfchalci Cru/sen Underrichtunge, worumme hee 
geweeken ut fynem litot/ter. 
Wolfeabültel und Leipzig: 
Im Verlags- Cointoir. 
1828- 

gr. 8- T'«»»! «leg. brofch.: i6gGr. 

"Nicht leicht möchte die Gefchichle eine Begeben- 
heit aufzuweiten haben, die auf den Namen eines 
weltbifiorifchen Ereigniffes gegründeteren Anfprnch 
taarhen könnte, und Diefem mit gröfsenn Rechte hey- 
gczäMt zu werden verdiente, als die Kirchen- Refor- 
mation, die im z werten Jshrzebnd des feehszehnU>n 
Jahrhunderts in Deutfchland ihren äufserlieh Achtbaren 
Anfang nahm. Denp keine Begebenheit giebt es , die 
in h eine« r f röfsertr nftd dauerndem EiiiflufTes auf die 
▼erfchiedenften Verhaltniffe des Lebens' ferwohl der 
Einzelnen, als ganzer Völker rühmen dürfte j keine 



giebt es-, die tiefer und umfaffender auf den Zuftandl 
der WÜTenfchaflen , die bürgerliche und häusliche 
Lage der Menfchen und die fittliche Bildung wirkte — 
keine, von der das geiftige Leben einen mächtigem 
Aufichwung empfing, welches durch fie, von neuer, 
jugendlicher Kraft erfüllt, mit allen Zweigen menfch- 
lirher Thärigkeit des Denkens und Handelns |fich ver- 
fchwiflerte. 

Die befnndere Anwendung diefes allgemeinen 
Satzes auf die alte und hochberühmte Stadt Braun- 
fchweig, welche in diefem Jahre das dritte Jubelfeft 
des ernenten und geläuterten kirchlichen Lebens mit 
dankbarer Anerkennung, der auch ihr gewordenen 
und in ihr fortdauernden Segnungen der Reformation 
feyerte, ift der vornehinfte Zweck diefer Blätter. 

Aber neben dem örtlichen InterefTe, welches diefe 
hiftorifche Arbeit durch die Zeit ihrer Erfcheinung er- 
halten , hat der Hr. Verf. noch etwas Größeres be- 
zweckt, indem er dadurch zur Verbreitung einer An- 
ficht über die Reformation überhaupt und die durch fie 
entDandene evangelifche Kirche heygetragen hat, wel- 
che oft aosUnkunde, oft geflilTentlich aus übler Ab- 
ficht nicht genug in's Licht eeftellt worden ift. Und ft> 
hoffen wir, dafs diefe Schrift auch in andern Ländern 
die allgemeine und herzliche Theilnahuie finden wird, 
fie hier gefunden hot. 



Bey A. Bnffange in Leipzig ift fn eben 
fchienen und in allen Buchhandlungen a 2 Rthlr. 



■ . Neue Fantafie- Bluthett, 
da* ift , eine Auswahl einiger der fchönften franzöfi— 
fchen, italienifchen und fpanifchen Novellen , oder 
kleine unterhaltende Erzählungen in romaniifcherq 
Gewände. Aus den Urfprachen überfetzt von Dr. 
/. C. Petri, 3 Bändchen mit einer Vignette. 

Die Käufer diefer fehr unterhaltenden Erzählun- 

rn finden hier fach» einzelne niedliche Gefchichten. 
l) Adelaide, eine afrikanifche Erzählung. 2) AI- 
bertiae , die fclione Malerin, eine franzöfifche Novelle. 
3) Gefchichle der Bianca Capet/o, einer edeln Vene— 
tianerin. II. 4) IfabeUa Mendoza, eine fpanifche No- 
velle. 5) Der Graf von Itonancourt, eine franzöfifche 
Erzählung. 6) Die nach Verdienft beftrafte fchöne 
aber frhnöde IFittwe in Florenz. 

Die Begebenheilen und ihre Einkleidung find von 
der Art, dafs jeder Gebildete, felbfl die Jugend, fie 
ohne Budenken und mit Vergnügen leten kann und 
wird. Die Situationen find äufserft inannichfaltig, in- 
tereffant, und die Einbildungskraft angenehm und er- 
wartungsvoll fefl'elnd ; die Charaktere mit Lebendig- 
keit gezeichnet und die Darflellung höchft anziehend. 
Man fieht wie in einem fcharfgefchliflenen Spiegel die 
Ereignirre deullid* und ohne gezwungene, langweilige 
Verwickelungen rarch vorübergehen, fo dafs gewil* 
kein I .<•!'-.- diefe zwey Bändchen ohne Befriedigung 
aus der Hand legen wird , daher wir fie auch jeder 

Lele- 
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Lefebibliothek inabefande?« mit Recht anempfehle» 
können, da zumal der Preis von dein Verleger fahr 
billig geftelll ift. 

BeyHemmerde und Sehwetfchke in Halle) 
ift erfchienea und an eile Buchhandlungen verfandt: 
Btyträge 

tur Ktnntnifi der englifchen Mattbereitung , Bier- 

brauerey und Branntweinbrenntrey. t 
Au»- dem 4«en Bande de« deutfchen Gewerbsfreoodes 
befunden abgedruckt. 
4". 14 Bogen und 3 Tabellen. 
Treis I8 6gr. 

Üiefa ift die Ueberfatznng einer unter dem Titel; 
„ülalz, welches im Jnhr 1806 nns gewöhnlicher und 
aus fchotlifcher, vielzelliger Winter gerfte gemacht 
wordeu", in England gedruckten, nicht in dm Buch- 
handel gekommenen , Schrift , deren gröTsere Verbrei- 
tung in DeutTchlond nicht unwillkommen fayn wird, 
da He über englifche Malz-, Bier- und Branntwein- 
bereilung die beflimmleflen Mitlheilangen und daraus 
leirlit zu entnehmende Anleitungen darbietet , und 
außerdem durchgängig xciffenfchaftlichen Werth hat. 

Der deulfche Gewerbsfreund felbft ift immer noch 
in Tollftändigen Exemplaren zu erhalten. 

Der ifte Band koftet s Rthlr. 4 Ggr., der ale, 3te 
und 4te, ein jeder 3 Rthlr., das Hauplregifter 8 Ggr. 
Des Ganze ti Rthlr. ia Ggr 



In der StaheTfchen Buchhandlung in Wiri- 
burg ift fo eben erfchienen, und durch alle guten 
Buchhandlungen fogleich zu bekommen: 

Piorry , Dr. P.A., die mittelbare Percuffion und 
die dadurch erhaltenen Zeichen in den Krank- 
heilen der Bruft und des Unterleibs. Mit 3 Slein- 
drucktafeln ao| Bogen in gr. 8« Aus dem Fran- 
zöüfchen von Dr. F. A. Bölling. Preis a FI. 
oder I Rthlr. 8 gr. 
Die unmittelbare Percuffion wird fowohl in 
Frankreich als in England faft bey allen innerlichen 
Krankheiten in Anwendung gebracht, befanden bey 
Kinderkrankheiten ift iie bereits für unentbehrlich er- 
achtet. Hr. Dr. Piorry hat in vorliegendem Werke die 
durch Auerbrug 5er, Corvifart und Lännec in Bezug auf 
diefe Unterfuchunga-Methode bereits gemachten Er- 
fahrungen nicht nur erweitert und durch praktifcbe 
Anwendung bef tätiget, fpndern folche auch auf die 
Krankheiten des Unterleibes mit dem glücklichftea Er- 
folge ausgedehnt. DieUeberfetzung diefer für das me— 
dicioifche Publicum fahr intereffanten Schrift ift von ei- 
nem in Paris lebenden deutfchen Arzte ausgearbeitet, 
der fich am Krankenbette von dem unzweifelhaften 
Nu 



III. Herabgefetzte Bucher • Preife. ' 

Uerabgejetxter Freis von 

Ultime Letten di Jacopo Ortis. F.di«. XV. ed unica 
fatta fovra la prima. Londra (Zürich) 1814, mit 
Ugo Foscolo's fahr ähnlichem Bildaifs; auf PoO- 
papier. 

Dieb von dem Verfaffer Ugo Foscolo während fei- 
nes Aufenthalts in Zürich von uns um eine bedeutend« 
Summe im Jahr 1815 erfundene Auflage ift gegen- 
wärtig in Leipzig, jedoch unvollfländig, abgedruckt 
worden. Dieter unangenehmen Collifion zu begegnen, 
anerbieten wir folche ftatt des frühern rreifes von 
2 Rthlr., für 1 Rthlr.; und die von dem Herrn /. C. 
von Orelli, nach diefer Originalausgabe veranftaltete 
Uuberfetzung, unter dem Titel: 

Ortis, Jacopo, letzte Briefe, nach der fünfzehn- 
ten, der erften allein gleichförmigen und mit bi- 
bliogrnphifchen Zufätzen vermehrten Ausgabe; 
nebft Ugo Fascolu's Rede an Napoleon bey der 
C'onfult» zu Lyon, . von J. C wo/4. Orelli, welche 
ebeofalls a Rthlr. koftele, auch für 1 Uthlr. 

Die deutfche Ueberfelzung, ohne die Anhänge, 
einfach unter dem Titel: 

Ortis, Jacopo, letzte Briefe. Ein Nebenftück und 
keine Racliah muog der Leiden des jungen Wer— 
tber's, aus dem ltalienifchen. gr. 8- 1817« ftatt 
I Rthlr. 8 gr., nun für 16 gr. 

Zürich, im November 18)8' 

v Orell, Füfsli und Compagnie. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Bibel -Verkauf. 

Ein Exemplar der grofsen Niirnbergifchen Pracht - 
Bibel vom J. 1670, mit fahr vielen Kupfern , grüfsten- 
theils von den trelflichflen Meiftern gezeichnet und ge— 
flochen, — ein ftarker Foliant in Juchlenband inilGold- 
fahnitt und ftarken meffiugenen Befehligen und Clau- 

füren, im Ganzen reinlich und gut gehalten, wird 

hieinitLiebbabern zum Kauf angeboten , und fall dem- 
jenigen ülferlaffen werden, welcher bis zur Leipziger 
Oftermeffe d. J. das ennebmlichfte Gebot darauf porlo- 
frey und mit deutlicher Anzeige feiner Adreffe an die 
Buchhandlung des Herrn Eduard Anton zu Kalle 
an der Saale gelangen iäfst. 

r * * 

Forcellini Lexicon lotiut latinUatit. 4 Tomi 
et Appendix. Ed. a. Fol. 

wird noch zu 34 Rthlr. Preufs, Cour, von mir ver» 



J. A. 0. Wei t eL 



Leipzig. 
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neuer Bücher. 



Y od der Gefchichte der europaifchen Staaten, herum- 
gegeben von Ji. H. L. Beeren und F. A. Ukert, 
Hamburg bejr Fr. Perthes, ifl die erjte Lieferung 
erfchienen, enlhnllend: 

Gefchichte der Deu{fehen, ron 7. C. Pfifler. Itter 
Theil, und 

■ vgn Italien, von i7. Leo. ifler n. ater Theil. 

Vier Alphabete fiark mit «wey Landkarten. Sub- 
fcriptionspreis 5 Rtblr. 
Die Unternehmung, deren Anfang hier erfcheint, 
ifl hinlänglich durch Ankündigungen bekannt. Die 
Namen der Herausgeber erweckten dafür im Voraus 
Vertrauen und die Angab« der Mitarbeiter verftärkte 
daflelbe. 

Das ganze Unternehmen ift fSr das gebildete Pu- 
blicum berechnet. Man will fo wenig für Anfänger 
fchreiben, als man fich anmalst, die Kenner belehren 
ku wollen. Aus den Quellen füllen die Gefchichlen 
bearbeitet werden , wefshalb für jeden Staat ein Hifto- 
riket gewählt wurde, der fchon Herr des Gezenftandes 
war. Seine Beweib anzugeben ift die l'flicht jedes 
Gefchichtfchreibers; es werden alfo auch die Quellen 
fortdauernd angeführt werden, ohne jedoch das Buch 
mit Citaten zu überladen. Die Chronologie wird l'tets 
«m Hände bemerkt, und fowohl durch ausführliche 
InhalUanzeigen , als genaue Colnmnenütel für die Be- 
quemlichkeit der Lefer geforgt. 

Eine gewiffe Uebereinflimmung in der Behandlung 
wird allerdings aus den angenommenen Grundfntzen 
hervorgehen, ohne jedoch den Mitarbeitern FelTeln 
anzulegen. Das Streben Aller gehet dahin, dafs nur 
die ruhige Stimme der Vernunft fich boren läfst, die 
Extreme der einen wie der andern Seite forgfaltig 
vermieden werden. 

Die geachletflen Hiflnriker Deutfchlands , denen 
der Dan mitgelheilt ward, fcheoklen diefem ihren 
Beyfall, und er erwarb dem Unternehmen die Gunft, 
dafs das K. Freuft. Hobe Miniflerium des Unterrichts, 
es allen Untemchisaeflalten der Monarchie zur An- 
fohaJTuug ouipfahl. 

Mit der Gefchichte des Vaterlandes ift, wie billig, 

ein Vete- 



ran, der durch frohere treffliche Werke und ein 
zwanzigjähriges Studium Ach dazu legitimirte und fich 
darauf vorbereitet halte. Herr Ür. Ffißer bat den Be- 
griff einer Nalionalgefchichte zum Grunde gelegt. Der 
erfte Band geht bis zum Abgang der Karolinger (911) 
nnd ift in drey Ahlheilongen eingetheilt, mit den 
Ueberfchriflen : Die Volkerftiiinme — die Völkerver- 
eine — das Reich. Diele Gefchichte der Deutfchen 
wird nicht mehr als drejr Bände füllen, jeden zu 
30 bis 40 Bogen. 

Zugleich mit dem Anfange der Gefchichte uofer» 
Vaterlandes erfcheint die Gefchichte Italiens. Diefe, 
wie dio Von Dculfrhland, bilden das ganze Mittelaller 
hierdurch und in gewiffer Rücklicht auch iu den neuern 
Zeiten dieGrundlage der euro|>äirchenSlaalengefchich(e> 
«nd fo wird gewifs gebilligt werden, dafs diefe parallel 
laufend das Ganze beginnen. 

Herr Profeffor Leo ift in den beiden erfchienenen 
Bänden von dem Untergange des occidentalifchenReicha 
bis auf den Untergang der Hohenflaufen (476 bis ia6o) 
vorgerückt. Die Gefchichte Italiens ift in der Reibt» 
ilerenrop. Staaten eine der fch werften, vielleicht die 
fch werfte von allen. Die Herausgeber glauben nicht, 
dafs in der Mannichfalligkeit und dem Umfang der Un- 
terruchungen irgend ein wichtiger Gegenftand der Auf- 
merkfamkeit des Verfaffers entgangen fey , wozu bejr 
ihrer fo auffallenden Menge 1 und Verfchiedenheit gewifs 
keine geringe Gewnndheit gehörte , um jeden derfel- 
ben aufzufaffen und in den gehörigen Gefichtspunkt 
zu ftellen. Diefe Gefchichte von Italien wird vier 
Bände, jeden zu 30 Bogen einnehmen. 

Die geringe Bogenzahl, welche diefe beiden an 
Ereigniffen und Verwickelongen reichhalligften Ge- 
Jchichlen, enthalten, kann denMaafsftab geben für die 
Folge, und überzeugen, dafs nicht mit Maffe überfüllt 
werden wird. Der Verleger darf, nach den getroffe- 
nen Maafaregeln , hoffen , dafs im Jahre 1 834 das Ganze 
gefchlorfen feyn kann , in fo fern nicht Unfälle die halb- 
jährigen Lieferungen verhindern ; — er will nicht gewagt 
beftimmen und verfprecheo,um nicht zu täufchen. 

Die fo allgemein unter ans verbreitete Liebe für 
die gerichtlichen Studien, liefs eine günDige Auf- 
nahme des Unternehmen* vermuthen (und bereits bat 

H Äe 
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Ae Ach über Erwarten gezeigt), wenn* gleich auch bey 
dein reinflen Bewufstfeyn dar Unternehmer , mir den 
Wiffenfchaften nützen zu wollen, die fo verfchieden- 
artigen Anfprücbe, welche an die Gefchichtfchreibung 
gemacht werden , ihnen lagen muffen , dafs an einen 
ungeteilten BeyfaU nicht zu denken fey. 



lande gekannt find. In obigem Werke hat der Herr 

V erfaffer 14 der vorzüglichen feiner Gelegenheit», 
fchriften in einer vervollkommnenden Geftalt rufam- 
mengertcllt. Es wird von der Theilnahme an dierem 
Unternehmen abhangen, ob die übrigen opuscula in 



Es ifl erfchienen und an alle Buchhandlungen 
▼erfandt: 

Commentatio critica 
de 

Epkratmo S y r o 
S. S. interprete, 
qua fimul 

verGooisSyrincae, quain Pefchito vocaat, lectionesTa- 
riae exEphraemi commentariia collect« 

Auetore 
Cae/are a Lengerlte, 
Phil. Dr. 
4 tnaj. 11 gGr. 

Eine gunftice Benrtheilung diefer Schrift 

in der Jen. A. L. Z. 1828. Nr. aa6. 
Halle, im November 1828- 

Gebauer'fche Buchhandlung. 



In der P. G. Hilf eher 'fchen Buchhandlang in 
Dresden ift erfchienen und durch alle Buchhand- 



Chauffier, Hektar, Gedanken, Betrachtungen, 
Grund/atzt und Anßchten. Napoleons. Auszüge 
aus feinen Schriften , Reden , Proclamationen, 
feinen Anlichten im SUafsratbe , feinen ofnciel- 
len Briefen, Tagesberichten; feiner Denkrchrift 
Ton St. Helena u. f. w. Rechtmäßige deutfehe 
Ausgabe von Augufte v. Faurax. Z wey Bänd- 
8- Preis 1 Rthlr. ia gr. 



Bey C. H. F. Hartmann in Leipzig ift fo eben 
folgende* Werk erfchienen, und in allen Buchhand- 
lungen Deutfchlands und des Auslandes zu haben: 
Dr. Mich. Weber, Prof. Haleof. , opuscula academica 
eequeapologeltca Vitebergaa publice feripta deio- 
ceps edita, nunc demum arcuratius reddita atqua 
adauclr:. 8 maj. iga8. Chart, feript. 3 R(hlr. 
Cliart. ünpreff. a Rthlr. 

Die Literatur erhalt durch diefas Werk eines der 

Selehrteften und gründtichften Theologen eine fehr 
ankenswerthe Bereicherung. Auf 3 Unirerfitaten, 
in Leipzig, Wittenberg, Halle, hat diefer Veteran in 
einem Zeiträume Ton 51 Jahren nahe an 100 akademi- 
fche Abhaudlungen herausgegeben, die riicküchilirli 
der Form, de» Inhalts, des Warthes und der Sprache 
als to0fih fowohl in Deulfchland als auch im Aua- 



Wegen des Wiener Nachdrucks von dem belieb- 
tan Roman : 

Der hohe Aus/prtich oder Chare* und Fatime. 
Eine altperGfche Novelle von Mahler Müller. 
der von .Giddeui fchen Handinngen zu 1 El. 20 Kr. an- 
gezeigt wird, habe ich als Verleger des Originals eine 
fehr fchone wohlfeile Ausgabe veranflattet , welche in 
allen Buchhandlungen für 16 gr. oder i Fl. 12 Kr. an 
haben ift. 

Karlsruhe, im Nov. 1838- G.Braun. 



Bey mir ift fo eben erfchienen; 

CORPUS 
SCRIPTORUM HISTORIAE BYZANTTNAE. 
Editio emendatior et copioßor, confilio B. G. Nizncn- 
hii C. F. inftituta, opera ejosdem Niebuhrii, Imm. 
Bekkeri, L. Schopeni, G. et L. Dindorhoruin aliorum- 
qua philologorum parata. Pars XI. Leo Diaconus. 
8 maj. 
Aach unter dem Titel: 
Leonis Diaeoni Caloifn/u Hiftoriae libri decem et Uber 
de velilatione bellica Nicephort Augufti e receniiune 
Cur. Ben. Hafii. Addita ejusdem verfione atque an- 
notationibus ab ipfo recogniiis. Accedunt Theodoüi 
Acroafes de Creta capta e rec. Fr. Iacobfii et Luitprandi 
legatio cum aliis libelli«., qui Nicephori Phocae et Joh- 
annis Tzimiscis hiftoriam illnftrant. 
Subfcript. Preis auf weifsein Druck p. a Rthlr. SO gGr.; 
auf Schreibp. 3 Rthlr. 16 gGr.» auf Velinp. 
4 Rthlr. ia gGr. 

Ueber den fehr manoichfaltigen und intereffanten 
Inhalt diefes nun auch im Druck beendigten Bandes, 
der zu den wichtigflen der ganzen Sammlung gehören 
dürfte, erlaube ich mir auf die Vorrede des Hrn. Ge- 
heimen Staatsrats Niebuhr mich au beziehen : es find 
in denfelben aufser den aus Foggini entnommenen 
Akroafen desTheodofiu* über die Eroberung von Kreta, 
deren durch Hrn. Friedr. Jakobs gütigft beforgle kri- 
tifche Bearbeitung ich mich fehr glücklich fchätze, aU 
eine ausgezeichnete Zierde diefer Ausgabe hier mit- 
theilen zu können, auch andere nirgends zur byzan- 
tinifchen Sammlung nachgetragene Stücke aufgenom- 
men worden, welche fämrallich die Zeit, deren Er- 
eignirre Leo Diaconus erzählt, betreffen und ein leb- 
haftes Intereffe gewähren. — Ich darf hoffen, dafs 
auch bey diefem Bande die vorzügliche Sorgfalt, wel- 
che diefem ganzen Unternehmen in jeder Beziehung 
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nicht unbemerkt blei- 
ben werde. 

Der oben angezeigte Subfcriptionspreis für Exern- 
pUre auf Druckpapier heften t für Alle, -«reiche nicht 
»tri die ganze Sainralnng unterzeichneten, noch bis zur 
Oftermefle i83j>; nachher tritt für einzelne Autoren 
der höhere Ladenpreis ein. Exemplare auf Schreib- 
ung Velinpapier werden nicht mehr vereinzall. 

. Binnen Kurzem wird gleichfall» NUxphom» Gre- 
goren ad. Bdvini cur. Schoaenus Vol. I. erfcheinen; 
Vol. IT. defTelben ift unter der Preffe, eben fn Geor- 
piits Syncellus ex rec. Cuil. Dindorfii und Conftantinus 
Porphyrogenitus de cerhnoniis mit Reiske*» zum. Theil 
noch ungedruckten Anmerkungen. 

Bonn, im November x%2%. 

Eduard Weber. 



• ober 140 Bogen auf nulchwelfsem Druckvelin, bro- 
Jchirt, Trän. Pr. 7 Rthlr., id. geglättet und carton. 
- 8 Rthlr. Alle acht Bände voa Rouve's Hiftorical 

works koften zufammen 11 Rthlr. u. ii{ Rthlr. 
Damen- Bibliothek. Aus dem Gebtete der Unterhaltung 
und desWiffens. Einheimischen und fremden Quel- 
len entnommen. Den Gebildeten des fchönen Ge- 
fchlechis gewidmet. Herausgeg. Tom Hofralh» 
Schreiber. I3tes u. i4tesBdchen. Subfcr. Preis für 
die erfteReihe von 16 Bündchen 6 Rthlr. 8 fT> 
Die übrigen Bände find unter der Preffe. Der zu- 
nehmende Beyfall des Poblicurea ift uoi vollgültige 
Aufforderung, diefer Bibliothek eine immer grossere 
Vollkommenheit zu geben. 

Heidelberg, im November 1 838- 

J. Engelmann. 



Bey C. A. Koch in Greifswald find fo eben 
nachgebende Bücher erfcbienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Kirchenrechlliche Unterfocbungen. Ein nothwendiger 
Nachtrag zu dein Kirchenrecbt das Herrn ProfelTor 
Krug. gr. 8- I Rthlr. 3 gr. 
Der urfprUoglicbe Entwickeluogsgang der religiofen 
unddltUchen Bildung der Welt, dargelegt aus den 
in den motairchen Schriften enthaltenen urallen 
Ueberlieferungen, zugleich mit Beziehung auf die 
Cdtterlehrea anderer alten Volker, gr. 8- 1 Rthlr. 
Des Proeopj'ut von Caefaree Gefchichte feiner Zeit. 
AterBand, enthaltend die Gefchichte der Wanda- 
len; aus dem Griechischen mit Anmerkungen too 
Dr. T. Fr. Kanngiefser. gr. 8< I Rthlr. 10 gr. , 
Ttgerftröm, Dr. Pr. W. von, über das frühere Verhält- 
nis des Rechtes am ager vectigalis. gr. 8- 8 gr. 
Greifswalder akademifche Zekfchrift, herausgegeben 
toio Profeffor Schildener. ater Bd. 3 t es Heft. gr. 8. 

• t6gT. 



So eben wird an alte Buchhandlungen verwendet: 

A, dictionary of the English language, in which the 
words nre deduced froin their originale, explained 
in their di Heren t meanings , and authorized by ibe 
names of the writers in whofe works they are 
found ; by Samuel Johnfon. Printed from TodeTs 
enlarged Querto Edition will» the additiona lately 
introduced by Chalmers and others ; newly revifed 
and corrected. To which is preüxed Johnfon'sGram- 
. mar of the English language, and annexed a Glof- 
fary of Scottish words and pbiafes, which occur 
in the romances and poetical works of Sir W. Scott. 
ater Band, womit diefes vortreffliche Werk voll- 
endet ift. Dar lehr billige Pränumeralionspreis von 
7 Rthlr. g gr. bleibt noch auf kurze Zeit offen. 

The Life and Pontißcate of Leo X. By W. Rom*, ater 
tt.4te», die beiden letzten Bände. Alle 4 Bände, 



So eben ift bey mir erfcbienen und in allen Bach- 
handlungen zu erhalten: 

Bibliothek deutfcher Dichter de» ftebxehnten Jahrhun- 
derts. Begannen von JFiüielm Müller. Fortge- 
felst von Karl Förßer. Utes Bändchen: Jakob 
Schwieger, Georg Neomark, Joachim Neander. 
8- I8i Bogen auf feinem Schreibpapier. Geh. 
1 Rthlr. ia gr. 

Das ifte bis loie Bäadchen (1833 — 37) koftet 
1 3 Rthlr. ia gr. 

• Leipzig, den 1. Oclober I8a8« 

F. A. Brockhau 8. 



Ea ift erfcbienen und an alle 
yerfandt: 

Henreci Eduardi Fofs, 
Philofophiae docloris, 
de 

G 0 r g i a Ltontino 

Commentatio. 

Interpofitus eft 
Axiftotelis de Gorgia liber emendatioa editns. 
8 maj. l8gGr. 

Halle, iui November 1838- 

Hemmerde und Schwetfchke. 



Im Verlage der P. G. Hil fcher'fchen Buchhand, 
lang in Dresden ift erfchienen , und durch alle Bach- 
handlungen zu bekommen : 

Lüdemann, IV. von, Neapel wie es ift. g. Preis 
I Rthlr. 13 gr. 

Inhalt: 1) Ankunft — Lazzamni — Lage und Ge- <■ 
frhichte Neapels, a) Erfte Wanderung durch die 
Stadt — der Toledo — Chiaja — Strand der hei- 
ligen Lucia — Largo di Caftello — Hafen. 3) Le- 
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bea und Seyn der Neapolitaner. 4) Der Mercato. 
j) Straften predigt — Catacomben das heiligen Ja— 
ouarius — Capo di Moote — Alüergo de' Poveri— » 
CamaldoU — Sant Eimo. 6) Adel — Gefellfchaft — 
Frauen — Siguora Taddei. 7) Die Studien — di« 
Vicaria— derScrivano. 8) Kirchen — PalläTte — 
Bibliotheken. 9) Thealer und Schaufäle — Corfo — 
Pallaft der Königin Johanna. 10) Todtenfeft — die 
Hinrichtung. 11) Der Vefnv. ia) Feft des heili- 
gen Januarius — Weihnachten — Camera]. 13) Sitte 



und Art des Volks — Ponte Aladdalenn 
aus der Revolution. 14) Wanderung durch die töd- 
lichen Umgebungen Neapels — Ger v all 0 Leanzi — 
Fompeji — Fäftuua — Amalß — Ca ft eil «innre — 
Sorrent. 15) Feft von Mariae Geburt — dieälorra — 
Geifllichkeit — Gelehrte. 16) Nördliche Umgebun- 

Jen Neapels — Fuzzuoli — Bajae — Cuma — Cap 
lifen. 17) Villegialura — Laura — die Infein. 
Ig) Der Saltiinbanca — Caferia — Auffland von 
1820. 19) Prediger — Jettatari — Ferdinand — 
die Cenfur. 20) die letzte Revolution — Abreife. ' 



Erschienen find: 
Wielands, C.M., Werke , 5 ater und itfter Band, 
oder deffen Leben jter und 41er Theil, als Schluft. 



Herausgegeben 



i 



I. G. Gruber, ProfefTor u. f. w. 
Preis für die Prnnuineranten in Tafchenformat l6gr. 
fachf. , in 8 auf Druckpapier 2 Rthlr. , in 8 auf 
Velinpapier 3 Illhlr. 3 gr. 

Allen Befitzern von Wielands Werken werden 
diefe beiden letzten Bände eiue erfreuliche Erfchei- 
nung feyn. Höchft intereffant inachen folche dl« vielen 
IHillheilungen aus nodi ungedruck^gn L) riefen Wielands. 
Leberrafchen wird es den Lefer zu vernehmen, wie 
Wieland über" feine Werke dachte, das Verhällnifs 
kennen zu lernen , in welchem er mit feinem Verleger 
ftand, und wie er die Herausgabe feiner Werke mit 
detnfelben befprocheo hat. 

Ich darf daher hoffen, daft diefe beiden Bijnde 
willkommen feyn werden , wovon der letzte zugleich 
ein Ehrendenkraal für Wieland ift. 
Leipzig, den 28- November 1828- 

Georg Joachim Göfchen. 

II. Nene Mufikalien. 

Bey Fr. Laue in Berlin find erfchienen, und 
durch alle Mufik-, wie auch Buchhandlungen zu be- 
ziehen: _ _ 

C. G. n eifriger 

jfteos. V Duettini amoroti per unSoprano e mezzoSo- 
prano col. aecomp. di Claricembalo oe. 43. & Rthlr. 



alens, VI Gelänge ton Gotha für den Sopran comp, 
mit Begleit. desFfte. oe.48. Liederfammlung Nr. 7.) 
i Rthlr. " 

Jtens. II Gelange für die Baftrümme (die Erzählung 
vom Schloffergefellen., und Valer Noah). mit Pfte. 
{Rthlr. 

4tens. Das Echo, Arie für Sopran mit Pfte. £ Rthlr. 
5tena. Kondeau mignon pour Pfte. oe. 47. \ Rthlr. 
6lens. Sonate, p. Pf. ao. V. cm EL ou Volle, oe. 45. 
« ii Rthlr. 

. III. Herabgefetzte Bücher -Preife. 

Vielen Wünfchen zu begegnen, habe ich folgende 
wichtige theologifche Bücher anf einige Zeit bedeutend 
im Preife ermäftigt: 

Analekten für das Studium der exegetifchen und fy- 
ftematifchen Theologie, -herausgegeben von Dr. 
E. A. G. Keü, Dr. E. F. E. Ro/enmiiller und Dr. 
II. G. Tzfchirner. ifler Band iflea bis 41er Band 
2tes Stück, gr. 8- l8ta — 182a. Früherer Treis 
9 Rthlr. 4 gr. , jetziger Preis 5 Rthlr. 12 gr. 

Einzeln der Band a 3 Stücke jetzt l Rthlr. 12 gr\, 
das Stück a 12 gr. 

Materialien für alle Theile der Amtsrührung eines 
Predigers, nehft praklifeher Anweifuog, diefet- 
ben dein Bedürfnifs unferer Zeiten gemafs zu ge- 
brauchen. 8 Bände, gr. 8- 1797 — 1805. Frühe- 
rer Trais 10 Rthlr. t6gr. t jetziger Preis 6 Rthlr. 
Einzeln der Band jetzt 18 gr. 

Mcmorabilien für das Studium und die Amtsführung 
des Predigers. Herausgegeben von 1 Dr. H. G. 
Tzfchirner. 8 Bände, gr.8. 18IO — 1821. Frühe- 
rer Treis 12 Rthlr., jetziger Treis 8 Rthlr. 

Einzeln der Band a 2 Stücke, jetzt 1 Rthlr., 
das Stück ii 12 gr. 

Schuderoff, J., nene Jahrbücher für Religions-, 
Kirchen- und Schulwefen. ifter bis 25fter Jahr- 
gang, oder ifter bis softer Band. gr. 8* 1802— 

• I8a6. Früherer Preis 75 Rthlr., jetziger Treis 
25 iUhlr. 

Einzeln der Jahrgang n 2 Bände, jetzt 1 Rthlr., 
der Band » 3 Stücke , 12 gr., das Stück a 4 gr. 

Willing, J. E. F., praktifchea Handbuch für Pre- 
diger. 6 Bände in 12 Theilen. 2le verb. Auflage, 
gr. 8« »795 — »805- Prüherer Preis 11 Rthlr., 
jetziger Freie 6 Rthlr. » 1 i 

(NB. Einzeln bleiben bey die/em Werke dm 
alten Preife), und lade alle gebildete Theologen 
ein, ihre Bibliothek durch AnfchafTung diefer 
als trefflich anerkannten, jetzt auch fo billigen 
Werke zu bereichern. 

Job. Ambr. Barth in Leipzig. 



' 1. \ v. 
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INTELLIGENZBLATT 
ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Januar 1829. 



LITERARISCHE 

■ • 

Univerfitäten. 
Dia* neue Univer/ität in London. 



NACH RICHTEN. 

jFür franzöfifche Literatur foll noch 



ehrer angeftellt werden.) 
Beul/ehe Sprache, Ludiv. v. Miihlenfels , LL.D n«_ 
Wal wöchentlich. Honorar 6 VI St. 7 

Deiche Literatur, Der/eUVe. Zwey Mal wöchentlich* 
Honorar 4 I t. it. w 



In der Voransfelzung, dafs unfern Lefern Nach 
richten von wiffenfchnftlichen, befnnders im Aufblühen 
begriffenen Aoftallen nicht unwillkommen find, (hei- 
len wir nnchnehenden Lections 
Minnchen Vergleirhtiiigen und Bc 
Sloff bietet. Wir werden ton 

der neuen Lehranflalt in diefen Blattern De- Spani/che Sprache u. Literatur, Ant. Gatiano 



»- C*l«log mit, der eu Italieni/che Sprache and Literatur, Antonio Panizzi 
sinerkunjjen reichlichen U V""" r d,e Ärfl « Vurlefung Sl für di« andere 
Zeit zu Zeit 8b«r d«u 4 i f - <>l. 



Fortgang der n 
rieht erfüllen. 



F.benb. 



ratur, Hyman Hurwitz. 
die junior clafs 4 Tf. Se. 



Red. Htbmi/ch» Sprache und I 

Die fenior clafs zahlt 5 
Honorar. 

Perßfch, Friedrich Hofen, Dr. Thil. Vier Stunde* 
wöchentlich. HonorarTur die ganz« Seffioo 7 Pf Sf 
für 3 Monate 3 Ff. ' '» 

Arahifch, Dcrfetbe. Stunden und Honorar wie oben 
Sanskrit, Üerfelbe. Zwey Stunden wöchentlich Ho 

Hfnrf ? yW£A, JB. GuVJrtf LL. D. Vier Stunde« 

XfffiÄ 3 rTs"t. ,e 8 " n " s « ffion 7 P£ St., 

Mathematik A de Morgan, A. B. Für die iunio, 
dar» fechsflund.g (zufommen ungefähr 200 Vörie 
fungen). Honorar 7 Tf. St. Für die fenior clai 
wöchentlich 4} Stunden (zufammen ,50). Hono£ 



VorlefuTigen 
an der neuen Univerfität zu London während der 
Seffion 1828— 182S,*) (d.h. dar Lehrzeit rom Ho- 
her bis Juliui üicluf. Dir medicmifehwi VorJefungen 
jedoch mit dem lfiVu October ou und endigrn 
im Mui). 

X. Allgemein« Wiffenfchafton. 

Romi/che Sprache, Literatur und Alterthümer , Tho- 
mas Heusilt, A. M. _ Täglich , mit Ausnahme des 
Sonnabeuds, sweyftiindig. Es finden 2 Klaffen Ton 
Zu Körern Statt: Anfänger und Geüblere (junior nod 
feqioc clafs). Für jede werden ungefähr 340 Vor- 
träge und Uebuogen gehalten und toii jedem Zuhö- 
ter mit 7^ T&ind Sterling honorirt. 
GriechiJ che Sprache, Literatur und Alterthümer , Georg Phy/ik vnd Aßronomie , Rer. T>. Lardner , LL D Für 

und Honorar, wie beym die juni^- - 



Long, AM. Eintheilungi 
-vorigen. 

Englifche Sprache, Rer. TAoma* Da?e, A. M. Drey 
ilnl wöchentlich, im Gänsen ungefähr 150 Stunden. 
Honorar, 6 Ff- St. 

EneUfche Literatur, Derfelbe. Zwey Standen wöchent- 
lich, im Ganzen ungefähr 70 Stunden. Honorar 
4 Pf. Sterling. 

Franv>fifc l " S P rach< > Drey Mal wöchent- 

lich, zufaiuinen 150 Stunden. Honorar 6 Pf. St. 



15 Stunden (im Ganzen 
Pf. St. Für di« f.„:..- 



inr clafs wöchentlich 
ungefähr 170). Honorar 7 pf. St. Für die fenW 
clafs 3 Stunden wöchentlich (zufammen ,00). Z 
norar 6 Pf. St. **). ' 
Chemie, E. Turner, k.D. Täglich eine Stunde. Zwey 
Kurfe, jeder etwa zu 100 Vorlefungen. Für d/ a 
erflen 4, für den zweyten 3 Pf. St. Honorar 
Botanik, J. iJndley, Es«,. Täglich in den Monaten 



"™» . J««»cn m den Monaten 
HonomTpf. lu * (ZUhmmta 80 S,und «")- 



•) Wa» hier ftjfion ketfit, wird in Oiford and Ca 
••) Ref. kann au» eigner Anficht Terfichern . d«f« 



ibri dgi 



rm - tintt genannt, 
fikalifohe nnd «ftronoioifehe A 



parat der 



Co,H- 



Äfchon'bey weitem noch ■^ e ^ t »elÜMlaÄif » «*»«h 6»«" im Qcteboz ». J. r «hr reichhaltig und von den erAen Jtönil' 
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Compar'ative Anatomie unä Zoologie , Jt. Grant , M. D. 
Dr«y Stunden wöchentlich (zukamen 100). Hono- 
rar 5 Pf. St. 

Die Profefforeo der Mineralogie und Geologie, dop 
Logik, and Phrenologie (philofophy of the human tnind), 
der Moralphilofophio, der Sinaisweisheil und der Ge— 
fchichte find znr Zeit noch unbefetzt. 

Im nächflen Frühjahr wird Thomas <7<wnn*ftt-Esq. 
Vorlefuogen über die Gefchichte der klaMfchen Lile- 
ratur halten, was zu feiner Zeit befouders angezeigt 
werden feil. 6 * 

B. Facultätstviffenfchäften. 

Allgemeine Rechtsunffenfchaß , J. Außin, Esq. Drey 
Stunden wöchentlich, im Ganzen etwa hundert. 
Honorar 5 Fl St. (Im Verzeichnis ift fchlechtweg 

' furisprudence angegeben. Nach dem von Außin im 
Second Statement ausführlich milgetheilteu Lehr- 
plan fcheint damit juriftifche Eocyklopädie gemeint 
zu feyn.) 

Englifches Recht, A. Arnos, Esq. Drey Wal wöchent- 
lich , im Ganzen hundert Stunden. Honorar 5 Pf. 
St. — Anf Erfuchen dea Prof. Arnos hatte /. 
Humphreyt,E»a. y die Güte, den Zuhörern des Prot 
Arne* unentgeltiche Vorlefungen über das Recht am 
, unbeweglichen Vermögen {law of real properiy) zu 
Terfprechen. 

Staat s wirthfehaft , /. Mac Cultoch , Esq. Vier Mal 
wöchentlich (100 Stunden). Honorar 5 PL St 

Anatomie, G. S. Patlijbn, Esq. Täglich, mit Aus- 
nahme des Sonnabends. Zwey Kurfe, jeder unge- 
fähr zu no Standen. Honorar für den exften 
4 Pt St., für den «werten 3 Pf. 

Anatomi/che Prä'parir- Uebungen und Dtmonßrationen, 
J. Ä. Bennett, Esq. Zwey Kurfe , joder so 4 Mo- 
naten. Honorar 3 und 3 Pf. St. 

Phyßologie, Ch.Bell f Eso., F. E. S. Drey Stunden 
wöchentlich. Zwey- Kurfe, jeder zu ungefähr 
50 Vorlefungen. Honorar 3 und 2 Pf. St. 

Pathologie und Therapie (nature and treatment ofdif- 
eafes), J. Conoity, M. D. Fünf Stunden wöchent- 
lich. Zwey Kurfe, jeder 3 Pf, St. Honorar. 

Chirurgie, einftweileo bis zur Anftellung eines Profef- 
fors für diefesFach von Ch. Bell 3 Stunden wöchent- 
lich vorgetragen , in 2 Kurten , jeder zu 3 Pf. St. 
Honorar. (Wer zugleich die Vorlefupg über Phy- 
Aologie annimmt, hat zu den chirurgifchen freyen 
Zutritt.) 

Geburtshilfe , nebft Krankheiten der Frauen und Kin- 
der , T>- V. Davis, M. D. Vier Stunden wöchent- 
lich. Zwey Kurfe , jeder zu ooSlundeu und 3 Pf. St. 

Hitnnrar. 

Arzneymittellehre und Pharmacie, A. T. Thomfon, 
M. D. Fünf Stunden wöchentlich. In zwey Kur- 
ren, jeder zu goVorleftiDgen und 3 Pf. St. Honorar. 

Gerichtliche Medtcin (medical jurisprudence') , J. G. 
>mi/ft> M D. Drey Stunden wöchentlich. Zwey 
Kurfe, jeder zu 2 Pf. St. 



Klinifche Medicin, Thomai TFatfon , M. D. , Arzt am 
Middlefex - Hospital Zwey Stunden wöchentlich. 
Honorar 4 Pf. St. 

Klinifche Chirurgie, wird einflweilen von Ch. Bell in 
feinen Vorlefungen über Chirurgie (f. oben) gelehrt 
Und nicht behindere honorirt, 

Medicini/che Hof pital - Praxis im Middlefex-Hnspi- 
4*4. Täglich eine Stunde. Honorar für dieakade- 
mifche Seffion von 9 Monaten taGuineen, für die 
zweyle ebenfoviel, dann ifX der Befurh frey. 

S Wer jt Gofneen auf der Stelle bezahlt oder zu 
en zuerft entrichteten 13 noch vor Ablauf der 
erften Seffion 9 hinzufügt, hat den Zutritt für 
immer frey. Ausserdem erhalt der Apotheker 
bey der Meldung eioeGuinee (enlranee-fee), der 
Sekretär 5 Schillinge.) 
Chirurgische Hof pital- Praxis, unter den nämlichen 
Bedingungen. 

Univerfiti'ts- Dispenfary (unfern poliklinifrhen Auffal- 
ten ähnlich). Für 9monaüichen Beruch 5 Ff. St Ho- 

Anmerkung. Alle oben angegebenen Honorare 
gelten nur fürSludirende, die von einem „Proprietor" 
der Univerütnt ernannt And. (Jeder Proprietor näm- 
lich hat das Recht, einen Studenten zu ernennen oder 
zn empfehlen.) Alle übrigen Studirenden muffen für jo- 
den vollftändigen Kurfue, der die ganze akaderaifette 
Seffion hindurch wahrt, noch 30 Schillinge befonders, 
und für jeden nur die Hälfte der Seflion einnehmenden 
Kurfus, wie noch für den Sommer- Karfes der Bota- 
nik, 15 Schillinge zahlen. Wer mehr als drey Kurfs 
bort, braucht die genannten Zufchüffe nicht zu leiften. 

Aufs erdem muffen Studenten , die bey der Uniter- 
fitat fich in den allgemeinen oder in einer der Facut- 
tätswiffenfehaften vollfläodig anshUden wollen (regulär 
ftudents) , während des elften Jahres der Kollegien- 
berocho 3 Pf. St. Immatriculations- Gebühren bezahlen, 
wofür fie das Hecht erhalten , vier Seffion» hinterein- 
ander die Bibliothek und MuTeen der Univerfität zu be- 
nutzen. Wer keinen vollftändigen Studienkurs macht 
(occaüonal ftudenu), sohlt jährlich für einen Kurs 
10 Schillinge , and für zwey oder mehr Kurfe 1 Pf. St., 
wofür er auch za der Bibliothek and so den Mufeen 
freyen Zutritt hat. Man nimmt an, dftfs die gefamm- 
ten Studienkoften für einen von einem Proprietor er- 
nannten Studenten zwifchen 25 bis 30 Pf 8t. betragen 
Collen. 

Uebrigens erhalten die ProfefToren ihre Honorare 
nicht unverkürzt. Diefe werden an die Uaiverfitäls- 
kaffe entrichtet, welche einen Theil davon zurück- 
behält. 

Neuerdings bat man auch auf Unterrirht fn der 
Religion und theologifche Studien für die zur bifdiöf- 
lichen Kirche Gehörigen Bedacht genommen. Zu dio- 
fem Zwecke ift nahe beym Univerfitätsgebäude eine 
bifchöfliebe Kapelle gekauft worden , in welcher Got- 
tesdienft, und während der Seffion eine Reihe theolo- 
gifcher Vorlefungen gehalten werden foll. Als Lehrer 
haben der Ankündigung fich >Th. DaU (Prof. der engl. 

Spre- 
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Sprach e und Lit.) , D. Lardner (Prof. der Fhyflk «od 
Aftronornie) und /." Williams (Prot der röm. Sprache 
n. tat ), famratUch „Qergymen of 
ChurcJi" unterzeichnet. Williams it 

Straten und feine Stelle mit Ch. Heivitt 
a, «reicher jedoch kein Geifllicher ift. 

* 

Auszug einet Schreiben* «m London vom 13. Dec. 

Die Theilaahme des Publicum» an dein Aufkom- 
Tnen der Univerfilät ift offenbar im Steigen. Bis jetst 
find 460 Studenten immatciculirt. Zu Weihnachten ift 
ein bedeutender Zu wncht zu erwarten. Seit dem letz- 
ten Julius lind gegen 100 neue fhares (Actien) genom- 
men worden. Die Studenten halten von Zeit zu Zeit 
meetings (Zurammenkünfte) unter Jich im Univerfiläta- 
gebnude. Et fcheint ein guter Sinn unter ihnen zu 
herrfchen. Hey einem ihrer meetiags wurde eine fehr 
'betrachtliche Summe zur Uaterftfitzung der im Elend 
darbenden fpanifchen Vertriebenen gefammelt , wovon 
auch die Times Nachricht gaben. — Die meiften Pro- 
liaben Antrittsreden gehalten. Mühlenfela 
war wirklich vortrefflich, und wird jetzt ge- 



druckt mit noch gröfserem Beyfslle gelefen , 'als mit 

welchem ße gehört wurde. Gedruckt find überhaupt 
die Heden von Oonoüy (a Auflagen) , Dole (3 Aufl.), 
Isong, Gront, Mühlen/ tls, Hurwitx, Lardner and 



—ad apar 



Von Kings College haha ich lange nichts gehört. 
Man ift noch nicht entfchieden , an welchem Platze 
man es erbauen will. Hin und wieder wird an der 
Ausführbarkeit des Planes überhaupt gezweifelt. 

Seit voriger Woche haben die Meetings dar Royal 
Afiatic Societjr wieder ihren Anfang genommen. Bey 
dem erften wurde Prof. Karl Bitter in Berlin com aus- 
wärtigen Mitgliede erwählt 

In Oxford ift die durch Nicotts Tod erledigte Stelle 
des ProfefTor Regius of Hebrew mit Hn. E. B. Pttfey 
befetzt worden. Ich kann nicht umhin, diefe Wahl 
für höchft glücklich zu halten, obgleich Fufey, ein 
Mann von 39 Jahren , zum Canon of Chrift Church 
( welche Würde untrennbar mit der eine« Reg. Prof, 
of Hebrew verbunden ift) etwaa jung fcheint. Ich 
kannte ihn fchon vor 3 Jahren in Berlin % wo fein Fleifs 
allgemeine Bewunderung erregte. Ihren Knilegen 
Cefenius und Tholuck wird er perfönlich bekannt 
feyn u. f. w. 



ttUSima 

Ankündigungen neuer Bücher. 

foHaTs Üq&fches Werke über Epilepfu. 

Bey a H. F. Hartmann in Leipzig ift 99- 
fchienen und in allen Buch! 
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haben : 

en.Portal's , erftein rVönigl. Leibarztes u. f. w., Beoh- 
rt — xt ■ acmtimgen über die Natur und Behandlung der 
Ipilepfie. Nach dem Fraaz. frey bearbeitet 
ind mit Zufätzea verfeben voa Dr. C. Chr. Hille 
gr. g. I8»8- Preis 2 Rthtr. 
Der berühmte Fortal, wahrfcheinlich der n hefte 
der jetzt noch lebenden ärztlichen Schrift fleller Euro- 
»•'s, bat ia diefem Werke das Ergebnifs feiner Inngen 
and güicklirhen Erfahrungen über diefe fürchterliche 
Krankheit niedergelegt. An diefe reihen Jich, als die 
Frucht einer groften Bekaaot/cbaft mit den frühem 
Schriften über Epüepfie die bis jetzt reichhaliigrte 
Sammlung der Erfahrungen anderer Aerzle. Portal 
hat die Pathologie diefer Krankheit von einem rationell 
ien Standpunkte aus betrachtet, and dem ge- 
Gruodrätae xur Heilung derfelben ent- 
, „nd durch die gliicküchften Erfolge 
I Richtigkeit auf das 



jährigea Praxis dt 
denfte nachgewiefen. 

Herr Dr. Hille, rühmlich ft bekannt durch feine 
vortreffliche Ueberfetxung und Bearbeitung des Estjui- 
rolfchen Werkt über Seelen Rüningen , hat lieh durch 
diefe Uebertragung eines klaffifchen Werks ein neues 
Verdienft um die Wirfenfchaflen erworben. Er hat 
die deulfche Ausgabe mit den Erfahrungen deutfeher 
und englifcher Aerzle bereichert , ein ganz neues Ka- 



pitel über die fimulirte Epüepfie, fo wie die vollflän- 
dige Zufairnnenfteliung der AnAchten Porta Ps über die 
fpeeififchen und Geheim -Mittel gegen die Epüepfie 
au« eigner Bearbeitung hinzugegeben , und überhaupt 
diejenige Sorgfalt daranf verwandet, die ein fo UaflU 
fcheeWei 



Im Verlage der P. G. Hi I ft h cr'fchen Buchhand- 
lung b Dresden ift erfchieaea, und durch jede 
Buchhandlung zu bekommen: 

Liidemann, Wilhelm von, Venedig wie es war 
und Wiehes iß. 8- Preis i Rlhlr. Ia gr. 
Inhalt: 1) ErAer Anblick von Venedig — Einfahrt — 
St. Marco- Platz — Topographie Venedigs und er- 
fler Urfprung der Stadt — Ueberficht ihrer Ge- 
fell ich le. a) Veoedigs Edle — Häutliche Einrich- 
tungen — Bauart — die Familie Zorzi — ■ Veneria- 
nifcher Dialekt und Poefie — Marco Zen — Alle 
und neue Erziehung. 3) Volkscharakter — Slaats- 

X'filion — Gondelti und Gondoliere — SchirT- 
— Warferbau len — Handel — CiDernen und 
Kanäle — Rialto — Verfchwörung — Tiepolos — 
Verlufte und Hoffnungen. 4) Der Canal grande — 
Giudecca — alle und neue Kriegt- und Handels- 
flotten — die Riva delli Schiavoni — Feft der Ver- 
mählung des Dogen — Giardini public! — Meeres- 
auficht — Fala morgana — Colonne — Graf Car- 
magnola. 5) Kunft in Venedig — Canova — Ver- 
faffung - Geiftlicbkeit — Anne — Nobili — P. 
Sarpi — Letzte Schick fale der Republik. 6) Cana- 
lazzo — Volksbelufligungen — Carneval — Regat- 
ten — 
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lea — Theater — Masken — Goz*i — YiUefgula> 
r«0 — das Arfeual — Kirch«« — Bluinenfchiffe — 
Frauen — Hetären—*- Converfazioni und Akademien. 

7) St Marco — Befilike — TUtz. — Piazetta — 
Dogenpallaft — Merino Palieri — Schreiber— Volks- 

,{i ge Geographifche Gemälde — das Innere des 

Pal Uftes — Bibliothek — Thür« — Königin Cor- 
D«ro — Zecca — Giardini reggi — Auslohnung. 

8) St. Sieffaoo — S. Salvador« — il Redentor« — 
Blumen und Früchte — S. Lazaro — 3larano und 
Burano — Luft und Örtliche Plagen — Fabriken — 

r — k dt« Zoo» — Schlufc. 



In d«r Vofs'fchen Buchhandking in Berlin ift 
foeben erfchienen uud an all« Buchhandlungen ver- 
fandl worden : 

Europa im Jahr* 1829» 
i eenealogifch-futißifch-hiftorifches Handbuch 
von dem 
Freiherrn von Zedlitz. 
4*0. Carlonirt 34 Rlhlr. 



Bretfchneider's, Dr. K. G., Handbuch der 
Dogmatik der evangeli/ch - lutherißhen Kirche, 
oder Verluch einer beurtheilendeu Dnrflellung 
der Grundsätze, welche diefe Kirche in ihren 
fymboUfcben Schriften über die chriftlith Glau- 
benslehre ausgebrochen hat. 2 Bände, j/e ver- 
befferte und vermehrte stuf tage, neblt einer Ab- 
handlung über die Grundanlichteo der theologi- 
schen Syfteme in den dogmatifchen Lehrbüchern 
der Herrn Trofefforen Schleier macher und Mur- 
heinecke, Towie über die desHn. Dr. Hufe. no| 

Büß'en. er. g. 

Weifs Druckpapier 5 Rthlr. 

Fein Schreibpapier 6 Rthlr. 

hat fo eben die Prelle verladen und ift In allen Buch- 
handlungen zu habeo. ... , , . 

Dieras Hauptwerk der deuttchen thenlngtichen 
Literatur was bereits in den vorhergegangenen zwey 
Aufbin fleh desungelheilleften B«y falls gerechter- 
,naar»en zu erfreuen hatte, iti von dein trefflichen Ver- 
faffer durch die forgrainrte Ueberarheilungund grofsten- 
theiis Umfchaffung eigentlich zu einem ganz neuen 
Werke geworden , was ich zu erwähnen um fo mehr 
für Tflicht halte, als mmit der nach der zweylen Auf- 
lage veranftaltete Nachdruck völlig nutzlos gewor- 

< * e ° Der gegen die vorige Auflage um mehr als. ein 
Achtlheil fparramere Druck auf gutem weiftem Paniere, 
und die dennoch dem Ganzen um" u Bogen erWtrchfene 
Vennehrutig, fteigern die Zufnlze diefer Auflage auf 
mehr aU ein Alphabet; und ich glauhe meinerfeits 
durch Fertflellung eines fc> billigen Treires nach Kräften 
zu immer weiterer Verbreitung diefes jedem Theolo- 
gen unentbehrlichen Buches beygetrageu zu haben. 



Für die Befitser d«r elften und zweytra AufInge find 
. von dem Anhang« cum <erflen TbeiU» , unter dem Titel : 
Ueber di« Gründen Gehlen der theologifchen Syftetne 
in den dogmatischen Lehrbüchern der Herren 
Profefl'oren SchUierm acher und Marlieinecke, fuwie 
über die des Herrn Dr. Hofe. gr. 8. 9 gr. 
«in« Anzahl Exemplare bufonders abgedruckt worden. 

Job. Ambr. Barth in Leipzig. 



Bey mir Ift erfchienen und durch alle fbfiden Buchr- 
bandlungen zu beziehen: 
Handbuch der chrißtichen Sittenlehre, 
von 

Dr. Chrifloph Friedrich von Amm on. 
Dritten Bandes erfle Abtheilung. Treis 
I Rthlr. 4 gr. fäcbs. 
So wie jeder wahrhaft gebildete Menfch unter al- 
len practifchen Wiffenfcbaften der Moral d«n hochfteai 
Werth beylegen mufa, fo wird auch jeder, welcher ntU 
der Gefcliichte diefer grofsen Wilfentchaft nur einiger- 
xnaAfsen bekannt ift, mit Erhebung rühmen, zu wel- 
cher Hoheit, Tiefe und Reinheit diele Wirteofcbaft un— 
ter dem Wallen des chriftlichen Geifles und Sinnes ge- 
langt ifl. Dem Herrn Verfaffer, welcher, wie be- 
kannt eine der erfl«n Stellen unter den Sittenlehrern 
unterer Zeit behauptet, gebührt das grobe Verdienst, 
nebft einigen andern tiefe« Denkern unfern" Jahrhun- 
derts die faft tinuinfrhräokte Herrfchaft , welche das 
rein formale Princip der krilifchen Schule eine Zeit lang 
über die Theologie behauptete, üegreicli bekämpft 
zu haben, und die Freunde der Sittenlehre sutn Malet- 
rialeo des Sittengefetzes zurückzuführen. Mit üchtb«*- 
rer Liebe ift , wie das ganze Werk , fo auch befottdei» 
diefer Theil gearbeitet; behandelt er dorhaurb eilten 
der anziehendsten, wichtigsten Abfchnilte der chrift- 
lichen Sittenlehre, nämlich nach dam Sylt ein de« 
Herrn Verfaffers von dem 3<en Theil« der Moral (von 
der Ethik oder befondern Pflichten lehre) des dritten 
Abfchnittes (der Nachflenpflichlen) erft« Abtheilung 
(allgemeine ^Schrienpflichten). Hier kommen ja nun 
die wichtigen Lehren von der Todesstrafe und dem 
Morde, der Leibeigenschaft , dein Zorue, von den 
Pflichten der Beglückung des Nächsten, von der Lüge 
u. f. w. , einem der für die Behandlung Schwierigsten 
Punkte der 3Ioral , zur Sprache. Der Herr Vertäflet 
ging hier einen Mittelweg zwifchen dem Rigorismus 
und der Laxität mancher Schulen hindurch , den jeder 
mit hohem Intereffe und vierfacher Belehrung verfolgen 
wird. Reich ifl auch diefe Abiheilung an Hin w ei Hing 
auf Stellen der heil. Schrift, an Beziehung auf Setz« 
und Beyfpiele aus aller uud neuer, chrifllicber und voz- 
chriftlichei' Zeil. 

Die zuteyte und wichtigfte Abtbeilung diefes drit- 
ten Bandes wird im Laufe diefes Jahres folgen. 
Leipzig, im Januar 1829. 

Georg Joachim Güfchen. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlag« der P. G. Hilf che r'fchen Buchhandlung 
in Dresden ift erfchieDen und durch alle Buchhand- 
lungen so bekommen : 

Schheben,' W. E. A. »», Köoigl. Sich f. Kammer- 
rath etc. Anleitung zur Praktik der nietlern Mefh- 
kunde, als Inftruclion für Civilingenieure bear- 
beitet. 3 Bändelten, mit io Kupfertafeln. 8> 
Preis I8gr. 

Inhalt: i. Vom AbDecken gerader Linien, Winkel, 
Dreyecke und mehrfeitiger Figuren auf dem Felde. 
». Berechnungen der Flächeninhalte derjenigen gen- 
metrifchen Figuren , welche in der GeodaGe am 
häufig/tan vorkommen.' 3. Eleraentaraufgaben der 
pr/iktifchen Geometrie, nur mit Stäben und der 
Kette zu löfen. 4. Der Maafsftab. 5. Der Älefs- 
tifch und deffen Gebrauch. 6. Elementaraufgaben 
der praktifchen Geometrie, mit Hülfe desMefslifches 
ZU lofeo. 7. Einzelne Terraingegenriände aufzu- 
nehmen. 8* Vom sufaininenhängenden Aufnehmen 
einer Gegend mit allen dabey Torkommenden Ter- 
raingegenn.-inden. 9. Vom Aufnehmen mit der 
Bouffole. 10. Vom Auszeichnen der Riffe. 11. Vom 
Befchreiben der Riffe und Charten. 11. Vom Co- 
piren der Riffe. 13. Vom Nivelliren und Frofiliren. 
14. Erhöhungen der Erde mit dem Barometer zu be- 
flimmen. 15. Anbang: Lofung befooderer in die 
niedere 31efskunde eiofchlagender Aufgaben und Be- 



in der Stet tin'fchen Buchhandlung io Ulm 
find erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zuhaben: 

Baur, S., Denkwürdigkeiten ans der Menfchen-, 
Völker- und Sittengefchichte alter und neuer Zeit. 
Zur »ngenehmen und belehrenden Unterhaltung für 
alle Stande. io T Bd. Auch unter dem Titel : Neue 
Denkwürdigkeiten. 4» Bd. gr. 8- brofeh. 1 Rthlr. 
8 Jtr. od. 3 FL 



Kunft - Kabinet , 



liyfikfllifch- Ökonomifehes und che- 
, in einer Sammlung von 



. nülzigen, leicht f.-tfslichen und erprobten Kunft- 
ftiulvt'n , Mittel n und Vorfohriften , , auch beluftigen— 
den Unterhaltungen. Zum Nutzen und Gebrauch 
für Künfller, Fah ikanten, rrofeffioniAen und Je- 
dermann. 6* Bdchen. Auch unter den Titeln: 
l) Neues phyfik: - Ökonom, und chemifch - teth-! 
nifebes Kunft- Kabinet u. f. w. a« Bdchen; and 
a) Gemeinnütziges Tafchenbuch für Jedermann u. 
f. w. 5* Bdchen. 8- 14 8'- »der 54 Kr. 

ireichfelbaumer , B., dramalifche Dichtungen. Mit 
Unterhaltungen über die drainalifrhe Literatur und 
das Theater, r Bd. 8 3 Rlhlr.- od. 3 Fl. Inhalt: 
L das Fürften wort, Trauerfpiel. H. Dion, Trauer- 
fpiel. IH. Die Confiellation , rnmantirrhes Luft- 
fpiel. IV. Unterhaltungen über die dramatiMie Li- 
teratur und das Theater. 

Stlbergrttbe, die deulfche, zu gemeinnützigen Zwecken 
bearbeitet. 8. brofeh. 14 gr. oder 54 Kr. 

Veefenmeyer , HI. G., Sammlung Ton Auffetzen zur 
Erläuterung der Kirchen - Literatur, Münz - und 
Sittengefchichte, befonders des löten Jahrhunderts 
Mit 1 SleindrucktafeL 8- I Rthlr. 4 gr. oder 1 Fl 
48 Kr. 

Worte, J. O. B., vierzehn arilhmetifche Wandtafeln 
mit a Zoll bohen Ziffern. Enthaltend eine uner- 
fchöuflicbe Quelle von Aufgaben über dos Nume- 
riren, die vier Rechnungsarten unbenanoier und 
ungleich benannter Zahlen , Reductions- und Relb- 
lutions- Rechnung und Regel de tri mit und ohne 
Brüche. Ein notwendiges Hülfsmittel für Volks- 
fchulen. Regalformat. 17$ Bogen. (Commifoons- 
• Artikel.) 1 Rthlr. a gT. oder 1 Fl. 39 Kr. 

Römer, C , Uebuugsftücke zum Ueberfetzen aus dem 
Deutfchen in'sLaleinifche für die obern Klaffen der 
gelehrten Schulen, fowohl znm öffentlichen als auch 
Privatgebrauch nach einer neuen Methode bearbeitet. 
8. I Rthlr. 8 gr. oder 3 Fl. 

Nübiing, TA. U. , auf vieljähr. Erfahrung gegründete 
Beobachtungen für eine zweckmafsige Einrichtung 
der Rettungs- Anhalten bey entfliehenden Feners- 
brünflen in Stadien. Zugleich eine gründliche An- 
leitung com praktifchvn Dienft der lleiiungsrnin- 
pagnieen. Mit erläuternden Noten und Erzählungen 
K Ton 
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▼od Ereigniffen, die fich bey der feit 33 Jahren in 
Ulm beftehenden RetlungsaaftaU zugetragen haben, 
nebft genauen Angaben von der innern Einrichtung 
derfelben. gr. 8. 8 &**• oder 30 Kr. 



In unferm Verlage find fo ebe 
alle Buchhandlungen verfandt: 

Schlegel, Friedr. von, Philofophie des Lebens, in 
15 Vorlefungen gehalten zu Wien im Jahre 1827. 
gr. 8- 1828* 3 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. Rhein!. 
Dejfen Philofophie der Gefchichte, in 18 Vorle- 
fungen gehalten zu Wien im Jahre 1828* 3 Bände, 
gr. 8- 3 Rthlr. oder 5 Fl. 34 Kr. RheinL 
Wien, im October 1828. 

Carl Schaumbarg u. Comp. 



Von mir ift zu beziehen : 
Dr. TA. Friedr. Krietvel, de religionis chriflianae 

in gymnafiis eTangelicis inftilutione moderanda. 

4. Preis 6 gr. 
Danzig, im Decbr. 1828. 

Fr. Sam. Gerhard. 

Zwerter V rrlags- Bericht von Th. Chr. Fr. Bns- 
lin in Berlin vom Jahre 1828. 

Dr. C. A. W. Berends 
Vorlefungen über praktifche Arzncywijfcnfchaft, 
herausgegeben von D. K. Sundelin. 
$' Band: Gelbfucht, Warferfncht, Windgefchwulft, 
Skorbut, Fleckenkrankheit, Skrofelkrankheit, 
Rharbitis, Syphilis, Wurwkrankheit. 1 Rthlr. 
18 gr- 

6' Band, ifte Ablheilnng: Nervenkrankheiten. 

3 Rthlr. 6 Ggr. 

Die übrigen Bände erfcheinen im Jahre 1820, and 
mir 9 Banden wird diefes beruhrote Werk eines der er- 
ften klintfcben Lehrer gefchloffen feyn, und fodann ein 
vollftändiges Handbuch der Pathologie und Therapie 



Dr. J. F. Dieffe nbach'% 
Chirurgifche Erfahrungen, befonders über die 
WiederherßeUung zerßörter Theile 
des inenfchlichen Korpers nach neuen Methoden; 
mit 3 Abbild. 16 gr. 

Friedrich Buchholz 
Hißorifches Tafchenbuch, ' 



7« 

3 Rlhlr. — und die erften 13 Bände habe ich von dem 
frühern Verleger derselben an mich gekauft , und will 

folche zu dem anfein Viertel (von 26 Rthlr. auf 

6 Rthlr. 13 gr.) herabgefetzlen Preis, fo wie einzelne 
Bände su 16 gr. ablaffen, fo weit der geringe Vorrath 



Ueber die Zufammenkünfte der Phyfiker 
unferer Zeit, J 
von Fr. Buchholz. geh. 4 gr. 

Ueber Preußens Grenzzölle. 
Eine Abhandlung fiaaUwirthrdnfil. Inhalts von 
Fr. Buchholz. geb. 6 gr. 

DU Poefut und Beredfamkeit der DeutTchen. 
von Luthers Zeit bis zur Gegenwart ; 
▼on Dr. Franz Horn. 4r Band. 1 Rthlr. 16 gr 
Alle 4 Bände kofteo 7 Rthlr. 13 gr. 



ift 



oder 

trr Europä'ifchen Staaten 



Gefchichte dt 

feit dem Frieden von Wien. 
Zwölfter Jahrgang oder 151er Band. geh. 3 Rthlr. 

Oer 1410 Band diefes beliebten Werks , welcher 
voriges Jahr bej mir erfchienen ift, koflet auch 



Bey Hemmerde and Schwetfchke in Halle 
richten en und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Theoretifche , praktifche und befchreibende 
Darfteilung 
der 

mechanifchen Wiffenfc haften 
von 

Olinth Gregory. 
Nach der dritten verheuerten Auflage aus dem Emrll 
fchen überreizt, " 
and mit Anmerkungen and 7 
von 

Dr./. F. W. Dietlein, 
Lehm an der Konigl. Preufs. Bau - 
3 Bände. (84 Bogen.) gr. 8. 
Mit 59 Kupfertafeln in gr. 4. 
Preis beider Theile, welche nicht 
8 Rthlr. is Ggr. 

Der Werth diefee Werkes ift in England anerkannt 
wie die wiederholten neuen Auflagen beweifen und 
auch der gegenwärtigen Ueberfetzung j'ft gleich bev- 
ihrem Erfcheinen ein« ehrenvolle Aufmunterune uu d 
Anerkennung zu Theil geworden, indem das König]. 
Preufs hohe Miniftenum des Innern die Aofchaffun« 
emer Anzahl von Exemplaren für die Gewerbefchulen 
zu befehlen geruhet hat. 

In der That iftoas Buch aber aneh für jeden Bau 
verfländigen, Fabrikanten, Kaufmann, Künftler und 
Handwerker im höchflen Grade wichtig, wo nicht un- 
entbehrlich, indem es aufser den milbigen allgemeinen 
Einleitungen dm nach dem Alphabet geordnete Be- 
itreibung fafl aller bekannten Mafcbinen und mecha- 
ni fchen Erfindungen überhaupt enthält; Alles auf daa 
Genauefte durch die Tauber ausgeführten Kupfertawln 
erläutert. *^ 

Wer nur irgend mit Mafcbinen zu thnn hat, wird 
imGregory nicht vergebens nachrchlagen , er Tuche nun 
Belehrung über Dampfmafchinen oder über Feuer- 

fpritzen, 
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fpritzen, über Oehlmvfilen oder über SpranmShren, 
über Theilraafchinen oder über Schnrnfteinfegeinafchi- 
md, über Uhren, Thermometer, Wafferhebongsma- 
fchinen, PrefTen, Pumpen aller Art, Telegraphen und 
-was ea fünft för Frfinchingen giebt, die für verfchie- 
deueKünfte und Gewerbe und die wichtigften im Le- 
ben vorkommenden Zwecke vom grüfsten Nutzen lind. 

Eine febr giinfiige Recenfion hat der ifle Theil 
diefea Werkes bereits in der A. L.Z. I8a6. Nr. 133 er- 
halten. Daa Ganze aber ift äufserft lobend beuriheilt 
in Weber'» Zeilblatt für Gtwerbtrtibend*. 1828. 
IL 4. 
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Inhalt des zweiten TheiTa' ifres Kap. Ueber 
Aerzte, WondSrzte , Heilkunft, Wandarzneykanfr, 
Geburtshelfer, Apotheker and Arzneyen. atesKap. 
Von den Krankheiten im Allgemeinen. 3t et Kap. 
Von den Geifteskrankheiten. 4lesKap. Von den Fie- 
bern. 5tes Kap. Von den Entzündungen und deren 
Folgen. 6te« Kap. Von den Kinderkrankheiten. 7t«» 
Kap. Von den Krankheiten der Frauenzimmer. 8tee 
Kap. Von den Krankheiten verfchieden er Stände. 9t ee 
Kap. Von den Vergiftungen nnd rom Scheintod«. 
Leipzig, im Januar 1 829. 

C H. F. Hertmann. 



Aufforderung 
für alle Familienvater, Stadt -Räthe, Aerzte, r redi- 
ger, Schullehrer, Gemeinde- Vorfteher, und über- 
h*apt für alte Meofchenfreunde, denen daa Wohl und 
die Gefundbeit ihrer eignen Familie fowohl als auch 
die dea Volks am Herzen liegt , das nachftehende Volks- 
buch des als Schriflfleller rühmlich bekannten Ver- 
täflet* zu prüfen, nnd nach Kräften in ihren Wir- 
kungskreiren bekannt zu machen. Ea ift erleb ienen 
unter dem Titel: 

Der Arzt als wahrer Hausfreund für Gefunde und 
Kranke. Ein treuer Ralhgeber für Alle, welche 
gefand bleiben, lieh vor aufleckenden und nicht 
eafteckenden Krankheiten fchötcen und bewah- 
ren, ihr Leben verlängern, dereinft fanfl Her- 
ben und n/chi lebendig begraben werden wollen; 
für Menfchen jedes Standes und Alters bearbeitet 
Ton G. Fr. Moft, Dr. der Medlcin und Chirurgie, 
akad. Lehrer nnd prakt. Arzte und Geburtshelfer 
inRoftock. aTheile 53 Median Druckbogen. Preis 
a Rthir. oder 3 Fl. 36 Rheinl. 

Inhalt des iften Bandes: Einleitung, iftes Kap. 
Ueber das Leben im Allgemeinen , und über das Le- 
ben des Menfchen insbefondere. ates Kap. Ueber die 
Lebenskraft, ates Kap. Ueber die Lebensdauer des 
Menfchen, und über die merkwürdigen Beyfpiele 
von hohem Alter.. 4te$ Kap. Ueber die Kunft das 
Lebensziel des Menfchen zu berechnen. 5tes Kap. 
Ueber die Enlwickelung, das Fortfehreiten und Ab- 
nehmen des Menfchenlebens von der Gehurt An bis 
zum Tode. 6tes Kap. Von der Gefundbeit des Men- 
Idhen im Allgemeinen. 7tes Kap. Von den Tempera- 
menten des Menfchen. 8<es Kap. Von den fogenann- 
ten nicht natürlichen Dingen. Qtes Kap. Von den 
Affecten und Leidenfchaflen. lotesKap. Diät im All- 
gemeinen, utes Kap. Bemerkungen über Wohnung 
nnd Kleidung, lates Kap. Ueber einige unJichtbare 
wenje; beachtete Einflüffe aufs Menfchenleben , und 
über deren Benutzung für phyüTches und geiftiges 
Wohlfeyn. ^ 1310s Kap. Ueber die zweckmäfsigfle Be- 
handlung eines Sterbenden, und über die erfte Be- 
handlung des Verblichenen. i4tes Kap. Ueber den 
Tod des Menfchen, über die Gefahr des Lebend ig- 
' über die Wichtigkeit zweckinäfeiger 



Bey Goed f che in Meilsen ift fo eben erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die Homöopathie 
in ftaatspoUsÄyrechtlicher Hinficht 
von Dr. C A. 'tütmann, gr. 8. Geh. x6 gGr. 
Diere Schrift enthält 1) die Gefchichte des Medi- 
cinalwefens in Deulfchland , foweit fie zur Erkenntnis 
der Urfachen gehört, welche der Errichtung der Apo- 
theken und ihrer Benimmung Veranlagung gegeben 
haben ; erörtert dann 3) den Sinn und die Abficht der, 
wegen der Zubereitung der Arzneyen in den Apothe- 
ken ert heilten Vorfchriflen , and fetzt darauf 3) die 
Gründe aus einander, welche die Rechtlichkeit rnid 
Notwendigkeit Ton Verordnungen he weifen, dafs die 
Aerzte bey dem homöopathifchen Heilverfahren der 
Verbindlichkeit, die Arzneyen in der Apotheke ferti- 
gen zu lafTen , nicht unterworfen feyn follen. 

Das Ganze, felbft was von den befandern Eigen- 
fchaften der homöopathifchen Heilart hat geragt werden. 
, ift für jedermann verftändlich p-' 1 ' * 



Klinifehe Kupfertafeln. Eine aoserlefene Sammlung 
Ton Abbildungen in Bezug auf innere Krankhei- 
ten , vorzüglich auf deren Diagnoflik und palho- 
logifche Anatomie , für praklirche Aerzte. Erlte 
Lieferung, 6 Tafeln, mit ihrem Erklärungstext, 
gr. 4. Weimar 18181 "» Verlage des Lan- 
des - Indufirie - Comptoirs. In Umfchlag 
geheftet. Preis 1 Rthlr. 13 gT. Sacht oder 3 Fl. 
43 Kr. Rhein. 
In Bezug auf innere Krankheiten , nnd ganz vor- 
züglich auf Diagnoflik, das «n erläutern , was eigent- 
lich nur mit dem Auge aufgefafst und durch Befchrei- 
bung nur unvollkommen erfetzt werden kann , ift der 
Zweck diefer auserlefenen Sammlung Ton Abbildun- 
gen. Sie werden eines Theils nach goton Original - 
Zeichnungen gefertigt , andern Theils nach den heften 
neueflen und, ihres tbeaern Preifes wegeo, oft nur 
fehr wenigen Aerzten zugänglichen Werken (wie s. B. 
um nur eines der neaeften zu gedenken, aus dem über 
Krankheilen der Leber und des Darmkanals allerding» 
wichtigen Jam-sAnnesley on the Difeafes qf India 
etc. London I8ag, wovon die 3 Bände in 4«» mit 
48 Kupfertafeln gleich hundert Thaler koften a. f. w.) 
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eoiirt werden find, mit grSleter Sorgfalt ausgeführt, 
in der Hoffnung der Theilnahme de» medicimTchen 
PubUcums für diefa Unlernebinung, zu einem mög- 
fcghft billigen I'reife dargeboten werden. 

Diefe erfte Lieferung enthält auf Tat I. (comrlrt) 
Varioliden und Varicellen. — Tat a. (colorirt) Von 
dem Soor. — Tat 3. (auf fchwarzen Grund, weifs 
geruckt). Soor. Stomatitis mit Secretionsveränderun- 
p en _ Tat 4. (colorirt) Entzündung der harten 
Hirnhaut, naehHooper. — Tat 5. (colorirt) Abkette 
de» Hirn«, nach Hooper. — Taf. 6. Motwmania. 
Partieller Wahofinn, nach Weri Ton. Die Abliildungeu 
find mii äufserfter Sorgfalt ausgeführt, Druck und Pa- 
nier fehr Tauber und man findet in allen Buchhandlun- 
gen de« In - und Auslandes Exemplare davon zur 
tit vorrälhig. 



Im Verlage ron Joh. Frledr. Leich in Leip-, 
zig ift To eben erschienen und in aUen Buchhandlungen 
su haben : 

Dr. ff- G. Tzfchirntr's Vorlefongen über die chrift- 
Uche Glaubeoslehre nach dein Lehrbegrifle der 
«TangelifrU-proleflanlifchen Kirche, herausge- 
geben von Kofi Haft. gr. 8- a Rthlr. 6 gr. 



der Graf Andreaffy „ mit gleichgewandter Hand ah 
General und Ingenieur das Schwerdt , und gleichge- 
fchickt dl« Feder als Diplomat und Schriflfteller." Der 
Ueberfelzer hat viele Anmerkungen bey gefugt, and 
wir können diefe Schrift Jedermann ernji fehlen , der 
eine genaue KenntniXs von den Türken zu haben 
wünfcht. 

II. Herabgefetzte Bücher - Preife. 

Ein angekündigter Nachdruck veranlagst müh die 
in meinem Verlage erfchienenen und mit verdientem 
Beyfall aufgenommenen 

Dr. Ruhnkenii in Ttrentii. comotdias dictata. Cur* 
Lud. Schopf ni. g maj. 1 825. , 

auf faft die Hälfte desPreifes, auf 16 Ggr. , herabzu- 
setzen, lue welchen hücbl'lbitligen Preis lie durch "alle 
Buchbandlungen zu beziehen find. Ich erlaube mir 
hierauf namentlich die Herreu Pröfefforen der Gytnna- 
fien, auf denen der Terenz gelefen wird , aufinerkfam 
zu macheu, und fie um Empfehlung diefes trell liehen 
Buches zu bitten. 



Bonn, den 1. Novbr. 1828. 



Eduard Weber. 



Io eben er— 



* Folgendes höchft wichtige Werk ift ft 
febienen und in allen folideo Buchhandlungen Deutfch- 
landszo haben: 

Conftaniinoptl 
und der Bosporus in den Jahren i8ta, 1813, 1814 
und 1830- Von dem Grafen Andreoffy , ehema- 
ligem franzöfifchen Botfchafler in Conflantinnpel 
n.f.w. Aus demFranzöfirchen mit Anmerkungen 
überfetzt von Dr. Bergt. 1 Rthlr. la gr. 
Diefe höchft lehrreiche und anziehend« Schrift 
giebl treffliche AufTchlürie über Vieles in dem gegen- 
wärtigen Kriege zwifchen Rufsland und der Türley, 
und lehrt uns Conßantinopel und reine Umgehungen, 
das türkifche Volk und feine Regierung, feine Siiten 
und feine Denkart, feine öffentlichen und feine häus- 
lichen Einrichtungen , den Sultan Mahmud II. und das, 
was er bisher getbao hat, auf eine Art kennen, wie 
alle» diefs bisher noch wenig oder gar nicht bekannt w at. 
Der berühmt» Andreoffy war mehrere Jahre franaifi- 
fcher Botfehafter zu Conftantinnpel , halte vielen Ein- 
flufs anf den Divan , und urtheilt vorlbeilhafter von 
dem jetzigen Sultane, als man diefs gewöhnlich tbut. 
Die Nachrichten von den Verforgungen Conftantinopels 
initWafrer, von demSdavenzuftande bey den Türken, 
Ton der Polizey von Conflanlinopel , von den Verän- 
derungen in den Statthalterfchaften, find f» gut als neu, 
und nach dem Urlheile des Herrn von Hammer führt 



An Schul- Directoren und I*hrer an Gtlthrten- 

Schulen. 

Das Einführen in Schulen zu erleichtern, und 
Terfchiedenllicb ma uns gelangten Aufforderungen zu 
geuügen, fetzen \>ir den bisherigen Preis der btbpha- 
/«sTcben Ausgabe des Julius C'nfar von 1 Rthlr. 12 gr. 
auf 16 gr. herab, wofür denn das Buch von jetzt nn 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen ift 

W. Heinrichsh ofen'fche Buchhandlung 
in Magdeburg. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

- 

Subfcription zur 
I chn * u m 0 n 0 l o g i a suropasa. 

In Bezug auf die io Nr. 101 der A. L. Z. vom 
Jahre 1818 «uth 



Atikünd 



naieuOK ze 



ige ich »hier- 
durch an, dafs die Subfcription auf meine Um. »uro— 
pnea noch bis Oftern d. J. offen fleht , und dafs ich die- 
jenigen Naturforlcher, welche Subfcribenten gefnnv- 
inclt haben, ergeben fl erfuche , die Namen nebft Stand 
und Charakter derfelben, deutlich gefebrieben, fpiite- 
flens bis Ende Marz an mich gefalligft einzufinden. 
Breslau, den 8. Januar 1829. 

GravenAor/f. 
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INTELLIGENZBLATT 

x der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



Janaar 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



1. H t r r Niedmann. 

Die A.L.Z. hat fchon vor vier bis fechs Moniten 
drey karte Artikel gegen und ffir den Buchhändler 
N tedmann in Braunlchweig enthalten, über welche fleh 
feit dem in anderen Blättern , namentlich in der Janai- 
fchen Allgemeinen Lit. Zeit, dem Mitternachtablatte, 
den Originalen u.a.m. mehrere Stimmen, jedoch mei- 
ftens zu Gcnften de» Uo.N. haben vernehmen laffen. Der 
Gang der Verhandlungen ift kurslich Diefer. Herr 
Niedmann war befchuldiget worden,' Ach aus Eitel- 
keit oder Etgenanti für den Verfaffer mehrerer Schrif- 
ten ausgegeben zu haben , welche er fleh Ton einem 
ihm befreundeten Criminalgefangenen habe Ich reiben 
JaiTen. Die Bewei/e dafür follten fich in einem eigen- 
handigen Briefe des Erftern nn den Letztern gefunden 
haben, der Tör fei a er Ablieferung aufgefangen und 
dadurch allgemeiner bekannt geworden war. Die' A. 
L. Z. erhielt diefe Angaben von fo surerlä'fGger Hand, 
data der- Abdruck, derfelben geflaitet, und doch zu- 
gleich derWunfch des Einfenders, naht genannt zu 
werden , unbedenklich erfüllt werden durfte. Allein 
Hr. Niedmann war dreift genug, einerfeita die ganze 
Anfchuldigung und namentlich die Exiftenz de» er- 
wähnten Briefes unter vielen Schmähungen gegen die 
A. L. Z. für eine Lüge zu erklären, andererfeita aber 
durch eine Eingabe bey den Höchften Königl. Freute. 
Behörden dafür zu forgen , dafs er wo möglich niemals 
durch den Abdruck eben jenes verleugneten Briefes 
überführt werden könnte. So wenig ihm nun auch 
diefer KunftgrilT bey der milden und weilen Regierung, 
unter deren Schutze' die A. L. Z. erfcheint, gelingen 
konnte, fo war er doch im Stande, die unmittelbaren 
gegen die A. L. Z. mit Hülfe eines gewiffen 
i Bitrchhard, und einiger l'ürfprecher, die 
er durch Täufchungen für fich und für den Criminal- 
gefangenen Häberlin zu gewinnen wufste, zu wieder- 
holen. — Die Redaction der A. L. Z. , welche nun- 
mehr fich felbfl betheiliat fah, unterdrückte von diefein 
Augenblicke an die Millheilungen ihrer Freunde , nnd 
f uchte fich auf gerichtlichem Wege unmittelbare und 
aulhentifche Nachrichten über das ganze Sachverhält- 
nifs zu verfchaffen. Auf diefe Weife ift He zu den 
beiden nachftehenden Documenten gelangt, durch 
welche ihre frühern Artikel fo vollkommen wie mög- 



lich beftätigt und gerechtfertiget werden. Der Ab- 
druck diefer Documeote durfte jetzt fchon deshalb 
nicht unterbleiben, weil fie zur Vertheidigung gegen 
eine Reihe öffentlicher Angriffe unentbehrlich gewor- 
den find; felbft der JlZtttf/ttfr'fche Brief, deffen Exiftenz 
zffar an fich nicht heftritten ift, konnte nkht wegblei- 
ben , weil er einen integrirenden Theil des Niedmann- 
fclien Briefes ausmacht, und Hr. Niedmann gerade 
darauf am meiflen bauet, dafs ihm nach hier feine 
Täofchung gelungen fey. 

Halle, den 23. Januar 18*9« 

Die Redaction der Allg. Lit Zeit. 

A. Aus den Braun/ehweigi/ehen Anzeigen vom 3'Jien 
December 18*8- col, 4003. 4994, 

Vollzogen« Strafen. 

Karl Ludwig Uäbtrlin, Krei lamtnnui« n Raffel- 
felde, ili, weil er 
' Sportel - nnd Stempel papi er verftlfebt und t bei l§ auf 
folchet von ihm felbft mit dem Sportel - nnd Stempel - 
Satze bezeichnete* Papier, theil* aneh obae die A«u- 
gebuag de» erforderlichen Sportel- nnd Stempel- Pa- 
pier» Sportel- und Stempel - Oefille zn dem liquiden 
Betrage von 1518 Rthtr. 17 gOr. 9 pf. erhoben und Tel- 
che der Staat«- KafTe veruntreuet, 
gerichtlich deponurte und andere dem Gerichte, welchem 
er 1 vorftand, anvertreuete Gelder zu dem Gerammt be- 
triff« von mindtfitn* nahe an tooo Rlhlr. unterge- 
fchfagen, 

die feiner amtlichen Obbnt untergebenen Amien - und 
andere öffentliche Xaffen um erhebliche Summen be- 
trfiglich verkürzt, 

in die Verwaltung de* VermSgen* mehrerer Gemeinden 
feine« Gericht* - Betirk* widerrechtlich eingegriffen, 
dn Helba willkohrlich für Geh benutzt und theilweife 
veruntreuet, 

Pupillen - Gelder in feinen Nutzen gehrauobt, 

ungerotzliche Sportein und andere Gebühren , deren Ge- 
fnmmtbetrag bedeutende Summen aufmacht, betrCg- 
lieh erhoben nnd fich angeeignet, 

mit Ueberfchreitung theil* feiner amtlichen Befugniffe 
überhaupt, theil« der gefetzlichen Formen Geldftrafen 
auferlegt, beygetritben und für fich behalten, 

durch Erpreffungen dar grbbften Art feine Gericht*- Un- 
tergebenen fchwer bedrückt und fie auf mannigfache 
Weif« betrogen , Gefchenke angenommen und fonft 
unter Mifibranch feiner Amt* -Gewalt und mit Ver- 
letzung feiner eidlich angelobten Amtipflichten fich 
mehrfacher andrer, in den Akten 
Verbrechen fchubhg gemacht hat, 
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vermöge Erkenntniffe« de« gemeinfehaftlichen Ober-Ap- 
pellationigericht* vom «often Juni 18*8 fein«« Amte« ent- 
— , Itt einer «W«ntigj«hrigen feftungiahnticheii Geflng- 



j rerurtheilt und auf die Dauer derfelben der bür- 
gerlichen Ehre Tarluftig erklärt, und ift derfelbe aar Ab- 
EüXiung des erkannten Gefängnififtrafe auf allerhöchfta 
Verfügung in daa da*« eingerichtete Gefängnift inGanderc- 
keim abgeführt; welche* hiermit vorfchrifumahig bekannt 
gemacht wird. 

Blankenburg, den Irtan Dacbr. 18*8. 

Der allerhöchften Ort« verordnete 
Unterfuchung«- CommLIIarm», 



„„wirthfebaft riecht. 

tt tt 



rch.ft 



Eine anrehnlieha Provintial- 



I. G. Küch 

B. Alteji des Herzogt. Brcutnfchweig-Luneburgifchen 
Landes — Gerichts zu W olfenbuitel. 
E» hat die Expedition der Hallefchcn Allgemeinen Lite- 
ratur- Zeitung gebeten , einen von ihr eingereichten ab- 
fchriftlichan Auitug eines (angeblich) von dem Buchhändler 
Wiedmann in Braunfchweig herrührenden , an den vorma- 
ligen Kreiiarntniann Häbtrlin gerichteten Schreiben* , nach 
deften bei den Unterfuchnngtacten wider den p. Häbtrlin 
befindlichem Originale tu beglaubigen, damit ße lieh gegen 
•ine bei dem Königlichen Minifterium de* Innern au Berlin 
von dem Wiedmann wider fie geführt* Befchwerde vert hei- 
digen könne. 

Die wider den vormaligen Kreiiamtmann Häbtrlin tu 
i« wegen Verfälfchung von Stempelpapier, Unter- 
sg öffentlicher Gelder und mehrfacher anderer Ver- 
i verhandelten Unterfuchungiacten ergeben nun 
wirklich, daf* dem mit diefer Unterfuchung beauftragten 
Commiffar am igten Fehruar 18*8 ein mit C. N. unterxeich- 
nete* Schreiben, welche* dem in Haft befindlichen p. Hä- 
btrlin auf heimlichem Wege xugeftellt werden follen, ein- 
geliefert, daf* falbige* darauf von demCommUTar behuf der, 
wegen der entdeckten verbotenen Communication mit dem 
Gefangenen , eingeleiteten Unterfuchung au den Acten ge- 
nommen und daf* in diefem Schreiben, fo viel den einge- 
reichten abrehriftlichan Aufing anlangt, wörtlich Folgen- 
de* enthalten ift: 

W. , den j ejll i8*8> 
„Schleunig!., wein theuerftcr Freund ! muh ich Ihnen 
„•ine In unferer literarifchen Republik vorgefallne höchfk 
„wichtige Begebenheit mittheilen. So eben erhalteich di- 
„rect, Trane o noch oben ein, folgenden Brief von Mull- 
ner , den ich hier wörtlich abfehreibe, damit durch Bei- 
,, fchlur» detTelben diefer Brief kein Doppelbrief wird, 
..weil ar mir Conft mehr Porto koftet. 

„ „Um 10 Uhr habe ich mich an da* nochmalige 
„ „Lefen Ihrer Laura gemacht, und bin eben (1 Uhr 
„Morgen*) damit tu Ende. Meine Ihnen bereit« 
„ „darüber mitgetheilte Anficht kann ich xwar nicht 
„„widerrufen, aber ich will Ihnen Winke xur Hand 
„„geben, damit ti können. — Eine Fabel, To 
„ „wahr und fo kühn au* dem Leben, felbft an« dem 
„ „Sehmutz de« Leben« gegriffen — eine fo ernfte, ge- 
„ wichtige Moral in der Fabel — die fchwierige Auf- 
,, „ gaha ihrer poatifchen Gcftaltung fo befriedigend 
„ „für da« Gemüth gelöft! Und — fagen Sie mir, 
„ „Herrl welcher Teufel Sie geritten hat, daf« Sie in 
„ „ einem folehtn Gtmäld« mit einem Clauren • Pinfel 
„herumpinfeltrn. um hier und da einen gefehmack- 



„ „lofen , dick 



ica. 1 

xihen After- Humor in jener 
M-JB? Zum Glück ift, einige Auidrücke 
„ „im Einxalnen abgerechnet, von diefem fchleimigen 
„ „Fluid 11 rn nicht« auf Hauptparthien de« Bilde« gekom- 
„ „men. und mit der Ummalung von einigen Capiteln 



,ifl daffelbe nicht nur 
.fchmacke« tu rttttn, 



itn Augen des guten Ge- 
fondern tu einer Erzählung 
|j „'vom erften Bange xu machen. Erßen«: ein andere* 
„ „Schwatxhaufenf — Komi/eh, fo viel Sie wollen; 
„ „aber keine folcheKarricatur von Krahwinkel, worin 
„ ))e* in allen Ecken nach Kuhmift und allerlei Vieh- 



Täglich« Scheufpi*lergefell- 
kann, und worin m einig« 
•inung für da« fittUche Ge- 



rt r» Leute giebt , deren Meinung 

n ,1 fühl der Laura von ainem gewiffen Werth« feya 
,. „muri. Zweiten* : ainen andern Adjunctui (keinen 
„ „andern Johann««), ich will lagen , ein« xweektna- 
„ „fxigero Einführung idiefe* ftillen Talent*«, diele« 
„ „ fchönen Gemfilhc«. Dritten« endlich: ein« min- 
„„der karikirt* Petrifche Theater- Republik. Nia- 
,, ,, drige Geßnnung nach Belieben, aber kein- Trivia- 
,, , , litat de« Betragen« , «nfier d*m Falle der entfeffel- 
„ „ tan Leidenf ehalt allenfalt«/ — Gott gab«, d*h ich 
„ mich, deutlich aufgedrückt habe I Ei ift über fol- 
„ „che Materien nicht leicht, wenn man kurx fein 
n „mur*. Da« mit Bemerkungen verfetten« Mfcr. 
„„ folgt über Leipzig. Sie muffen noch einmal Hand 
„„anlagen, die Zunft befiehlt •*. Dann foll dief* 
„ „Novelle gleich nach der dort habenden von Halirfch 
„„folgen. Herr Gleich hat in feinem Eremiten, bei 
„ „Gelegenheit der Herold'« • Diatrib* gefagt: „Wenn 
,,Af. Herrn W. «um Mitarbeiter aufgenommen hat. 
„,,fo muf* er wohl 'latent in ihm gefunden haben. 
„ „Da* denk* ich mit diefem Bild* xu. bt weifen, ohn* 
„ „ein Wort darum xu verlieren. — daher allo , wann 
„„ich bitten darf, keinen Pfeudonanien ! Ueber- 
„ „haupt — ich fac' e« Ihnen und würd* e« der fan- 
,,„x«n Welt offen Tagen können, — hab* ich e« mir 
„ „feft vorgenommen, fo viel in meinen Kräften fleht, 
„„Ihr Talent immer mehr empor xu heben und Sie 
„„nach und naeh auf eine nicht unbedeutend« Stuf« 
„ „in der literarifchen Welt tu führen, damit, wann 
„ „ich früher ftürbe aU Sie, und ioh Ihnen da« Eigen- 
„ „thum meiner Zeitfchrift abträte, da* Publicum ein 
„gleiche* Vertrauen tu Ihnen, al* Redaeteur , hegte, 
„wie jelxt tu mir. — In Ihren Briefen fpricht Geh 
,, „Offenheit und Biederkeit au«, ich fühl* mich in 
,, „doppelter Hinficht «u Ihnen hingexogen und fehe 
„ „mit Sehnfucht dem Zeitpunkte entgegen, wo ich 
„ „Sie perfönlich kennen lernen werde. Leber an- 
„ „der* Dinge ein andermal, gut« Nacht r oder rieU 
„ „ mehr guten Morgen. 

.. Ihr M. 

„Nun, Freund 1 wat fagen Sie daxu ? Sie werden 

„freilich ein hör Geficht machen, denn M. glaubt nicht 
„an die Exiftenx eine« Herrn Avenella. Et ift aber auch 
„natürlich; denn ich, der berühmte Wiedmann, der Ver- 
leger de» MtrnchtbL, der Über Taufende tu com- 
„mandiren haben muf«, — follte einem Freund« xu Ge- 
nfallen ein Abfchreiber — «in Copift — werden? — 
„ Dat kann Keiner, der unfer Verhältnif« nicht kennt, 
„fich nenken I — Müllner'« Wille, mich auf ein* nicht 
„unbedeutende Stufe in der liter. Well xu heben, ift 
„und wird e* noch immer mehr, ein grofeer Geldvor- 
„theil für Si«. Ni* — nie — in Ihrem Leben vielleicht 
„nicht — würd* Belani oder Avenella oder Melindor da- 
„hin gelangen. Hütte M. mich nicht für den Verf. der 
„Laura gehalten , er fich nie folche Muhe gegeben haben, 
„nie da« Mfcr. turückverlangt haben u. m. dgl.; denn 
„e« liegen noch Novellen von Fouque , Leun, Halirfch, 
„Winfried u. m. A. bereit. Jatxt bringt die Laura Ihnen 
„xur O. M. 50 Rthlr. wenigften«, gleich baar Geld, bey 
„ Andern mühten Sie dahinter heran laufen , — und dann 
„heb* ick noch eine köftlich* Speculatiou damit im 
„Sinne. Ich laffe den Satt mut dem Mtrnchlbl. gleich 
„vom Setxer einrichten,' tu Romanformat , welche« gant 
„herrlich geht, er braucht nur jede Columne tu th*i- 
„ len und die Zeilen xu durchfchiefien, und dann fo- 
„ gleich apart 500 Ex. abdrucken. So beaahle ich nur 
„Druck und Papier. Alle« bleibt dann liegen, bi» daf« 
„vielleicht noch eine Novelle von M. aufgenommen 
„wird, damit wird'* eben fo gemacht, • machen 1 Bdchn. 
„und nach einem halben Jahre wird'* vexlandt, koflct 

fpott- 
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,, fpottwenig, werden ' nur afp abgefetit, fo find faft 

„lao Rthlr. dabei verdient und dai Honorir im Mttter- 

„nachtbL noch ohta «int — Journal« und Tafcken- 

„bücher I 



noch all« 10 Hinter nach dam 
, murren am Ende noch am G 



i darauf todrchlagcn , wenn'» nickt eintrifft — 
„der nüchfte K ornea , den Sie für JV. lotlaffen, bringt 
„l L'd'or pro Bogen und muh immer mehr Beigen. Hab« 
„ich aber erA eina. Druckerei und kann ich meine Finan- 
,, Jen Co einrichten, und dai hoffe iah, fo erliah keine 
„lechzende Buchhändler-Seele einem Buchfxabea TOB 
„Ihnen , dann bonorire ich und verlege. Ich weif« jetit, 
„wo Vorth eil ift 1 — Ach , ich hätte Ihnen noeh fo viel 
„über alle diefe Gegen ft an de und nene Plane mittuthei- 
n lan, aber Zeit — Zeit. Jetit bringe ich, neben Cor- 
„refpondeni, Correcturen, Verfendung de« Mtrnchtbl., 
„ Akfchreibea der Rae, und Krahwinkel eto. , mein 

^Vertandta u. A^eUeferte'^jn'V Tagen hole ich dV 
„mit fertig aa feya, daaa muffen die Hechnungiaunüge 
,, gsmaobt werden, aa 500 Stück, jeden Buchhdl. — und 
..während diefer beiden Arbeiten muff ieh rerfenden ia 



Woche „die Berl. Kritik 



und in der 



„Woche darauf „Nap. Nor. «r , " welcher 15 Bogen ge- 
„ worden ift , an« leisten wird jettt gedruckt. Dai Alle« 
„ mujt ta 14 Tagen geschehen fern 1 Gott, wie glücklich 
„ bin ieh , d «f« iah in folchen Sachen eine fo ungehenr« 
„ Routine mir erworben habe I — Dann aber , Theuer- 
„ßer ! bin ich eant wieder der Ihrige im Abfchreiben der 
„ noch hier habenden Mfcr., daaa folUa di« mimilchcn 
„ Tanten dran I 

„Nun tu Ihrem heute erhaltenen Briefe. Die Idee mit 
„ MeUndor ift für f gut , für | aber ta verwerfen. Doch 
„bitte ieh'« mir aa« , ea mir nicht ala Eitelkeit aatureeh- 
„nen, wenn ieh folgende« einwende. In Ihrem liehen 
„Vaterlande weift jedermänaigbeh, daf« Sie Btlani find, 
„ daf. Sie ein grofte* Talent tu folchen Arbeiten befitten, 
„dal« Sie 10 Binde geliefert haben, daf« die Abeadteitung, 
„der Merkur, die Erheiterung , die Wiener Modenteitung 
„ Ihre Arbeiten geliefert hat , kun , Sie haben Sich ge- 
„xeigt alt einen Mann, der eine« belfern Leofe* werth 
„wäre t wie ae Ihnen geworden ift. Kommea Sie einmal 
„frei, fo werden a Novellen Und * Roman von litt am 
„ Sie wieder in Erinnerung bringen , und Sie können daaa 
„rttftig fortfehreiten auf dierer Bahn, e. wird Ihaen nicht 
„ fehlen , darauf Glück tu machen. Im Erxähluagifache 
„horo ich daaa gant ein, während deBen habe ich mir 
„einen vielleicht nicht unbedeutenden Namen alt Dichter 
„gemacht, denn ich fühle innern Beruf data, und fahre 
„darin mit meinem Namen fort, befonder*, wenn ich 
„ mein Frauenlob umarbeite u. vollende. Jtttt gebietet 
„die Sorte für Ihre Familie Ihnen nach Geldvortheilea 
„tu greifen. Wie febwer e« hält, jettt mit einem min- 
„ dar bekannten Namen etwa« , befonder« bei Journalen, 
II antubringen , wiffen Sie. Sie wiflen , data Ktllmann, 
„ aur um den Namen Milinda r mit Wiedmann, tu vertau- 
schen, fogleich für H. d. L. 1. a. 100 RtUr. Geld bot, 
„daf. er da« Schickfal«- Kättchea fogleioh tu sRthtr. an- 



nahm, daf« Mällntr die Laura fofort nach gefcheh« 
„Umarbeitung abdrucken laffeu will, daf« er mich 
„eiae aieht unbedeutende Stufe in der literar. Welt 



„ ren will etc. Nun 
Mtlindor. 
„Dia Mfcr. irren um- 
„her ia der Welt, bleibt 
„mal ein« hängen, fetxt 
„e« wenig Honorar, bo- 
,, fonders, wenn ich erklä- 
„ren foU, daf« ich aieht 



Niedman 



Sie: 



„F.. ift ein Leichte«, be- 
sonder« naeh einem hal- 
„ben Jahre, ein Mfcr. 
,, antubringen , f etat be- 
deutende« Honorer. Sie 
„füllen fehen, Keitmann 
„ giebt in der Folge t L'd'r. 
„pr. Boge«. 



„Wenn Sie frei find, fo können Sie Geb mit Ihrem 
„wahren al« ftaaUwiffenfchaftlicher Schriftfteller Ruhm 
„1, Ehra erwerben. Ob man Sic jetst ia Ihrem Krah- 
^ „winket- Vaterlaade erwähnt oder nicht, da* Letzter« 
„mala Ihnen vielmehr angenehm fern« 

V 



„ Nun bittt ich um Ihn Rtplik. 

ia Laura — Schilde »<.«:», — u» »■■■« 
rg " uad , , Thi erga rt en " flehen ? — Vide 
l! Ihr Drtheil über mein Gedicht „der 



„Sie wollen ia Laura — Schilda fetten, — und dann 
„roll „ Schi of.be rg 
„MüllntrU Brief I 

„Waha" 1B mir fehr fchmeiebelbaft. Glauben Sie aber 
„ja aieht, daf« ich Tadel übel nehme, Gott behütet 
Dank , taufend Dank für jede Minute, die Sie datn ver- 
„ wanden. Wahrlich, wer folcha Lebriueifter bat, wie 
, , ich aa Ihnen und Mullntr habe, der maf« etwa« teilten 
„können. — Winhltr? der tahlt kein Honorar — Müil- 
„ a«r ? der tahlt Honorar u. verbeffert vielleicht noch, 
„ waa ff. nicht thua würde. 

„Vom Mitternachtbl. verfende ich jettt 540 , doch 
„ find aoeh viele dabei , die k Cond, verlangt find, aber 
„ uoft tag lieh kommen Zettel, welche ee Mi heftellen, alfo 
„ bi* jettt hoffe icb noch auf 550 wenigften«. Sie haben 
„gar keinen kaufmännifchen Speculationigeift , ich hoffe 
„Ihnen aber in der Folge durch Biutifc welchen tu ge- 
„bcn. Mit der Druckerei ift mein Ueberfchlag vollkonv- 
„ men gemacht. In a Jahren ift Alle» abverdient ! F*r- 



f?h F 



die Stelle in 
„Zeit- 



„ weg hat 15 Preffen , Af*y«r 6 
„tritt ia mein Gefehäft, dara 
„ reiner Rede in der jettt von mir 
„ fchrif t • Uebergabe : " 

„ Ihr haltet Wort , Herr Sehreibluft , Ihr verfpr«cbt 
„Mir Euren Arm, au« diafem Haufe mich tu retten!" pp. 

„Ich gäbe viel darum, könnte ich Sie jettt bc Tuchen, 
,, aber ei geht nicht. Oftern hoffe ich e* tu können. 
„Grade da« war fchon längft mein Wunfeh, über Müll- 
„ n*r*/ Novelle einen Auffatx tu liefern , Freund I Theuer- 
„fter! Ich bitte Sie darum, ich bringe iha aa bei Brocfc- 
„ haut, et fettt Honorar und Alle* ! 

„_ 

dl,, Senden Sie mir doch da* nächfie Mal die Mimoirtn 
„dir Gtnlit und die a Bücher au* Albrecht* Leihbiblio- 
thek iu ruck. Wäre e* nicht gut von der Berliner Kri- 
„tih eine wittige Ankündigung tu machen? Wollen 
„Sie** thun ? 

„ Am Dienftag mehr. Diefen Brief fende icb durch 
„Brandau, wenn Sie ihn richtig erhalten haben, fo na- 
„terBreichen Sie Ihren Namen. 



„Leben Sie wohl! ftet* 



in dorio 
„Herrn Kreiiamtaiann 

„Häbtrlin 

„ WoKlgcboren 

„ gütigft recht bald 
„ tutuAellen. 



„der Ihrig. 

„ C. N. 



Da nun eine Befeheiniguog de* Vorangefülirten tu 
dem oben gedachten Zwecke unbedenklich befunden wor- 
den, fo wird folche Bau de* Gebetenen hiemit ertheilt. 

Wolf enbüttel, den »5. December igs*. 

Hart og lieh Braunfeh weig - L flu c bürg. 



(L.S.) 



Lande* - Gericht. 
C. A. O, G * i t t l. 
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II. Birr Dt. iStrftäeh** 



Herr Oerß&dcer ftimnr wenigftens in 
ru ntte mit Hn Niedmann übe rein; auch er bat die 
A. L . Z. i« wiederholten Malen als lügenhaft aogefein- 
d e t. Es thut der Redaction leid, ihn um diefes Urn- 
flandes willen in Einem Blatte mit Ha. Niedmann nen- 
allein die Würde einer wilTenfchafr- 



liehen Zeiteng erlaubt es -nicht, fich 
Dingen su wiederholten Malen su befaffen. Auch will 
fich die Red. darauf beschränken , ihren Leiern un ver- 
ludert miuulbeilen , was nach der Meinung 1 des Hn. 
Cerßäcker (in der Jenaifchen Lit. Zeit. igag. lotelli- 
genzbl. Num. fjo) ana ihrem Blatte geworden ifi , feit- 
deiu die auf jedem Monatshefte genannten Männer an 
der Leitung deffelben Antheil haben. Die Anflehten 
des Hn. Dr. Gerßäcker bedürfen eines Koininenlarea 
um fo weniger , als er felbft billig genug gewefee ift, 
auf Num. 274 der A. L. Z. Tom vorigen Jahre hinzu- 

Di*Red.d.A.L,Z. 

der Sehmahfchrift in No. 874 der 
Hallifchen LH. Zeit. d.J. 

In ü-nj, in itrft Ihm Wrlngihandhing , welche die HalL 
Lit. Ztit. vtrltgt, erfchierierien Handbuch de* Hn. Hofrath 
Dr. Tittmann ia Dretden/ür angehende Jurlßtn (man fehe 
dtrilber Nr. 175 der Hall. Lit. Zrit.d. J.) wird üb. r meine 
Schrift: ..Curfu* der praktifchen Rocht» Willeme haften " 
Seite 6*5 folgendergeaalt gcnrtheilt: „Selbft die fegenann- 
tea Praktic« an! den UnivarGtäten haben nur einen theore- 
lifchen Zufchmtt. und werden mehr alt Mittel , die bey den 
Examinibu« nach der UniverGtätiscit nöthigea Proliearbef- 
ten liefern tu können, al* tu einer Bildungiauftalt für den 
künftigen Gefchäfttmann gebraucht. Utatraut zweck- 
mäßige Vorfchlagt tu einer Einrichtung dit/tr Art 
von Colltgitn, um üe auch für dat Gefchäfteleben felbft 
wirkram tu machen, enthält K. F. W. Gtrftäcktrt Curfu* 
u. f. w. .Einem folchtn Colltgio wärt Hier all Ein- 
gang und eifrige Benutzung dtr Studirtndtn tu wüufeheu.'' 
Habe ich nach dieftm Unheil einet unterer erftea juriftf* 
fcheu Schriftfteller , der zugleich ein fo bedeutender Gc- 
fchäftemann ift, (nur tin folchtr , kein blofter Theoretiker, 
kann Ober meine, au« dtm Leben ftlhß und einer langen 



Erfahrung gegriffenen, Vorfchläge völlig richtig u 
wohl nÖthig, mich darum tu bekümmern , «11 — der fr**» 
rärifcht Pöbel urtheilt, oder aar dem Publicum über den 
Inhalt meiner Schrift vorlügt? — Dal* aut meiner, nur 
unwiderlegbare Wahrheiten und Thatfachen enthaltenden 
Erklärung in tto. 147 de» Intell. Bl. d. Leipt. LH* Zeit, 
d. J. kein Injurienprocefi gegen mich abgeleitet werden 



Grad von Boaheit ertneOen, walcher in die lernen 
dar Schmähfchrift Mo. »74 der Hall. Lit. Z. d. J 
Abßoht (loa Veriaffer» hat galant werden rollen. ' Vermuth- 
hch ift demfelbea in /einer kindifohen Wuxk nicht baV|refaJ- 
len, dal* snaa Zorn ahnt Macht gewöhnlich — aut- 
lacht I — Ja , wäre die Redactiea dar Hallifchen gemeint* 
Lit. Zeit, ein Sultan , und ich ihr Scleve, dann möchte Oe 
allen lull» , ohne an da«; par turtum mtui «t«, sn «rinnern, 
ta einem folchtn Tone mit mir fprechen können. — Aber 
acht einige, Bch nicht einmal tu nennen wagende, — 
Söldlinge und Subalternen einer Hainichen Buchhandlung 
unter dem Namen „ RtdacHvn was für ein« Art wliu- 
foher Macht bilden data — dia/eef — Wohl könnte da- 
gegen ich die Vf. jener Sckmähfchrift der Behörde denuaoi- 
ren, und Strufe (nach der Spraohweife dar fo humanen 
Redaetioa „ Zucalifunj ") wurde — nicht autbleiben Doch 
will ich e« für die fesmal, hauaträchlich wegen der unend. 
iicA*» BedeutungiloGgkeit der Gegner, groftmilthig untax- 
laOenl — Diejenigen, welche übrigen» glauhon, et fe» 
unter der Würde eine» Manna«, in eisern fo wichtigen und 
arbeitvollea öffentlichen Aatta fielt in literlrifche Fehden, 
zäune! mit — ja l c h e n Gegnern, t «iasulaffan , mögen billig 
bedenken, dal* ich, dat ich mich gewifa not« friedliebend 
bewiefea habe, tuerU and anf eine empörende Art aad «war 
wegen einer offenbar nützlichen Schrift angegriffen , mit- 
hin Sur Selbftvertheidigung gezwungen worden bin, und 
dal» ich damalt da» Haadbuoh de« Hn Hofrath Dr. Ti'itmean 
noch nicht durchgelesen, auch die he? fUligt Aateige mei- 
ne, „Curfut u. f. w." in der Jenaifchen A. Lit. Zeit, nicht 
gefehan hatte. Dean wäre djeft tthmn damal. der Poll g«. 
wefen — meine Erklärung im Intell. BL das Lei». Lh. Zeit, 
würde, nU nun willig Überflüffig, aewiCi unterblieben 
feyu! — Hat naa wohl die noble Redaction ihre Abficht 
mich au kränken, erreicht > O nein! — Vielmehr hat uc 
nur /ich und (ha, nach dem allgemeinen Unheil , feit eini- 
ger Zeit ohnedielt fo tit/ gefunkene Hall. LH. Zeit, auf da» 
ärgfte befchämt. Denn 101« einfältig muh eiao Redaotioa 
fevn, wenn fio eine Anaeige aufnimmt, in welcher der Verf. 
behauptet, data er in feinem Praküeo jährlich 1500 ReUv 
tionen corrigirt habe, (!) ahne fofort den Ckarlutan tu e>- 
kennen und — turückxnwaifen , nnd wie fo gant parteilich 
muf« fie feyn, wenn fie, eh ihr gleich augenfcheinUth daa- 
gtthan worden, dmh ü«r Revenl. falfah rtferirt habe, an* 
Itatt einem anderen rechtfchajfenen Manne eine nachmalige 
Anaeige auftutragen. den Palfariu« und Lügner fogar in 
Sehutt nimmt! Endlich, welche« Vertrauen kann man 
fernerhin ta einer Lit. Zeit, haben , ia welcher fogar die 
A steige einer Schrift von drtr bogen drey grobe Lügen and 
Fml/a enthält? Wet für aanliole Lögen mögen nun - fo 
fchlief.t wohl Jeder — in deuAnteigeu bändereiefaer Werke 
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Leipiig, den ag. Nov. ilaft, 

Dr. Karl Fried, mih. GerflÜcker. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Neue Mufikalien. 

Bey Fr. Laue in Derlin Und erfchienen, und 
durch alle Muiik-, wie auch Buchhandlungen *u be- 



Felix Mendelsfohn-Bartholdy 

iflens: 3tes Quartett f. Tfte. ar. V. Viola et Vcllo 
oe. 3 ä 2\ Rlhlr. 



ai pas : Sonate f. Ifte. mit V. oe. 4 .1 ; ? Rlhlr. 
}tens : Sonate f. Ina. allein oe. 6 a i 7 ( , RthLr. 
4lens: Sieben Charakterftücke f. d. Pfte. oe. 7 a 
ijRthlr. 

Stens: Die Hochzeit des Camacho romaotifche Oper 
in 2 Akten Yollfländ. Klav. Auszug vom Kompo~ 
niften mit deutfehem Text ifter Akt 04! Rthir.; 
21er Akt ä 3 Rthlr. Hieraus alle Numern ein- 
zeln; 
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NACHRICHTEN. 

Die bey weitem ftärklle Vermehrung fand verhä'lt- 
nifsmürsig flatt bey den kathobTchen Theologen : wahr- 
lich nicht, weil fich etwa jetzt über dreymiil mehr 
Jünglinge als nur vor lieben Jahren dem geirtlichen 
Stande in der katholifchen Kirche widmeten; fondern 
weil immer mehr die Notwendigkeit anerkannt wird 
überall von der Gelfilichkeit eine höhere wifrenfchnfU 
liche Bildung zu fordern, als das Studium in Gymnafiea 
undSeminarian ttltein zu gewahren vermag. Ks ift da- 
her die rch nelle Vermehrung diererKlalTe derSludiren- 
den ein Mir erfreuliches Zeichen der l'orirchriite des 
Zeilalters in echter Bildung. 

Wenn die Zahl der erangelilchen Theologen zWar 
nicht in gleichem Maafee, aber doch auch in einein fehr 
helriirhllichen Verhüll niffe wachs, und fich in nur Zie- 
hen Jahren auf mehr nls das Doppelte erhöhte: To ift 
doch nicht zu überfehen , dafs unfern gegenwärtigen 
Tagen ein langer Zeitraum vorherging, worin di« Nei- 
gung, fich dem geiftlichen Stande in der evangelifchea 
Kirch« zu widmen, auffallend abgenommen halle. 
Was viel zu viel feyn möchte, um im Beharrungszu- 
flande nur den gewöhnlichen Abgang zu erfeizen °mag 
für jetzt noch kein Ueberflufs feyn , wo zunäch'ft die 
l'reyheil der Auswahl unter mehren gefrhicklen Kan- 
didaten bey Befetzung der geiftlichen Stellen wieder 
zu gewinnen fey n dürfte. 

Die Anzahl derjenigen, welche fleh durch das Stu- 
dium der Philologie und rhilofophie zu höhern Schul* 
a'inlern vorbereiten, hat fich zwar bey weilein weniger 
als die Anzahl derer, die fich dem geifllirhen Stande 
widmen, aber doch noch fehr beträchtlich , nämlich 
um mehr als die Hälfte vermehrt. Wenn auch diefe 
Vermehrung in der kurzen Zeit von lieben Jahren viel 
eu grors frheinen möchte, um den Abgang durch Tod 
und VerHetzung in den Ruheftand bey den befiehenden 
höhern Unterrichtsanflalten zu erfeizen: fo mag nicht 
unerwogen bleiben , mit welcher Thätigkeit eben jetzt 
überall der Unterricht verbeRe« wird; wie hier ganze 
Anftallen neu begründet, dort an den befiehenden die 
Lehrer vermehrt, durchgängig aber, auch für die Mit- 
telfchulen , viel höhere wiffenfchafilicheKenntniffe ge- 
fordert werden ; und dafs alfo neben dem blofsen Er- 
fatze auch das Perfonal zu dieren groben neuen Erwei- 
terungen des Unterrichts heran zu bilden ift. 

^ Wenn die Zahl derjenigen, welche fich auf der 
Univerfilät als Kameraliften einschreiben lalTen, fogar 
abgenommen hat: fo ift diefes nur ein Beweis, daf» 

eine gründlichere Rechts - 
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und Vertorfung*- Kennlnifs, als weiland zum Theii, 
erfordert wird. * 

Die höhern Polizey- and Finanz- Behörden er- 
gänzen fielt nicht mehr blofs aus den Kameraliflen, fon- 
dern inehrentheils auch aus denjenigen Studirenden, 
die als Jurifien iminalrikulirt find. Ein griindlichesSlu— 
dium der Rechte fch liefst To wenig eine Bekanntfchaft 
mit flaatswirlhfchafi liehen und gewerbepolizeylichen 
Verhhllniffen ans, dafs es vielmehr durch diefe eiueu 
viel höhern Grad von Sicherheit in der Anwendung 
auf das Leben , Mbit innerhalb der amtlichen Gefchäfle 
desllirhters, erhält. Aber auch dem höhern Polizey— 
und Finanz- Beamten wird eine wefenl liehe Grund- 
lage feiner ßilduog mangeln, wenn er derjenigen An- 
leitung zum frharfen Auffaffen der Thalfachen und zur 
folgerechten Anwendung des Gefelzes auf diefelben 
entbehrt, womit ein geiflreirber Vortrag der Rechls- 
Xennlniffe für das ganze Gefchäftsleben und keineswegs 
blofs für den Gerichtshof ausfeiltet. In der Thot he- 
ftebt jetzt nur eine Vorbereilungsform für die wiffen- 
fchafilicu gebildeten Beamten im Jufliz-, Polizey - 
und Finanz- Fache : nämlich das Studium der Rechts- 
und Verfaffungskunde. Die Gefetze beruhn aber nicht 
allein auf gefchichtlichen Grundlagen, fondern auch 
auf der ewigen Natur desMenfcheo, und auf dem zeit- 
lichen Maafse von äufsern Gütern, worüber er nach 
dem Grade der Bildung und "Wohlhabenheit des Zeit- 
alters verfügen kann. Auch für diejenigen, welche 
keiue Aufteilung im Staalsdieufte fuchen, wohl aber 
durch Vermögen und Rang berufen find, in fländifchen 
und Cotiununal- Verhällniffen eine wohllhnlige 'NVirk- 
famkeit zu aufsern , ift ein folchts Studium der Rechte 
als der Schlufsltein der höbern Bildung zu betrachten, 
die von ihnen erwartol werden darf. Indem diefe An- 
flehten in den Staatidienfl und in die Fainilienkreife 
Übergehn, wird die Zahl der als Juriften iinmalriku- 
lirten Siiidirenden , felbft die Zahl der Auscultatoreu 
und Uefereridarien , fich mehren, ohne deshalb einen, 
läfli^en Andrang zum Staalsdieufte in der richterlichen 
'■Laufbahn beforßen zu Inffen; und es wird unter diefar 
Vorausrc-tzung für keinen Nachlbeil gelten können, dafs 
die Z-ihl der die Rerblc Siudircnden lieh in den letzten 
liehen Jahren in deui VerhälluiiTe, wie acht zu fünf 
erhöhte. 

Die Anzahl derjenigen, welche die Heilkunde 
fludiren, wnch* in den letzten Heben Jahren nicht ein- 
mal in .dem VerhältnilTe , worin die Volkszahl gleich- 
seitig im preufeifchen Staate, und wahrfcheiulich auch 
in den benachbarten Ländern , woraus Studirende preu- 
fsifehe Univerfiläfen befuchen, zunahm. Diefe Zu- 
nahina betrug 113} auf 1000, wahrend die Zunahme 
der Arzneyvviffenrchaft Studirenden nur 96 auf 1000 
war. Gleichwohl gilt es nicht nur die Erhaltung der 
heftehenden Anzahl der Aerzle, fondern felbft ihre 
Vermehrung: denn die armem Landealheile find norh 
viel zu fch wach mit Aerzteu verargt, und* es fehlt 
noch viel darau , data jeder Kranke überalt iirzklicher 
Hülfe gewärliseu.kmmte. 

Nur etwa vier t'üoftheile der Studirenden find 
Inläuder. '■ ■-.,., v 

j . 

- 

v - 



Es ift wahrfcheinlich , dafs mehr Anslänfler auf 
preufaifchen Univerfilaten , als Ringeborne Preufsens 
im Auslande fludiren würden, wenn nicht ein regerer 
Trieb, die Schätze der Kenntniffe, die ein Gemeingut 
aller gebildeten Völker find , überall aufzuziehen , das 
Verhaltnifs hierin vielleidit abändern möchte. 

Wird indefTen, weil die Zahl der auswärts fludi- 
renden Landeskinder unbekannt ift, nur die Zahl der- 
jenigen in Erwägung gezogen, die auf inländifchea 
Univerfitäten fludiren ; fo ergeben fich folgende Ver- 
hällniffe: 

Der preufsifche Staat Enthielt am Ende des Jahres 
l8ao — 11,272,482 uud am Ende des Jahres 1827 — 
12,552,378 Einwohner. 

Demnach kauten Einwohner am Ende der Jahre 

1820 — 1827 

auf einen ftuduenden Inländer über- 
haupt, 4,271 — 2,613 

insbefondre auf einen , der fich wid- 
mete dein Lehramte in Kirchen 
und Schulen . . . . 8,431 — 4,430 
der Ausbildung fürden höhern Dienft 
im Jufliz, Polizey- und Finanz - 

Fliehe 12,666 — 8,562 

dem wiffenfchafllichen Studio der 
Heilkuude .... 27,360 — 25,205 
Nimmt man das gegenwärtige Verhaltnifs der Stu- 
direnden zu den Lebenden überhaupt für ftehend an 
rechnet man ferner die Daner der Bildungszeil auf Uni- 
verfitäten nach den beruhenden Vorfchriften für eine 
dreijährige bey der Vorbereitung zum Lehramte iu 
Kirchen und Schulen und zum öffentlichen Dienfle im 
Jufliz-, Polizey - und Finanz -Fache, und ftir eine 
vierjährige bey der Vorbereitung zur ärztlichen Praxis; 
dürfte endlich angenommen werden, dafs ein Mann, 
der die Uoiverliiätsftudien vollendet hat, die wahr- 
fcheinliche Auslicht auf eine dreyfsigjnhrige Wirkfaio- 
keit in feinem Gefchäftskreife: fo würde kommen 
Einer, welcher ein wiffenfrhaftlich gebildeter Leh- 
rer in Kirchen und Schulen ift, auf 

442 Einwohner. 

Einer, der wifTenfchaftlirh für die 
Juftiz-, Polizey- und Piuauz- 
Verwallung ausgebildet ifl, auf 856 * 
Einer, der wiffcnfcbafllich für die 
ärztliche Praxis ausgebildet ift, 

auf 3360 * 

Es leuchtet ein, dafs fulche Rechnungen auf fehf 
fchwnnkenden Vorausfelzungen beruhn, und höchftens 
dienen können , der Meinung einigen Anhalt zu geben, 
bis Beftimmleres auszuuiitteln möglich ift. 

Vorjetzt ift nur die Anzahl derjenigen noch in 
merklichem Steigen, die /ich wiffenfchafilirh zum 
Lehramte vorbereiten. 

Dagegen frheint feit den letzten drey Jahren bey 
denjenigen ein Beharrungszuftand eingetreten zu feyn, 
die fiel) für das Juftiz-, Polizey- und Finanz -Fach 
auslüden; indem die Zahl der Inländer, welche auf 
den pr+uftifcheu Univerfitäten die Rechte u;id die Ka- 
meralien fludiren , zulipde desJahres 1824 — „1449, 

und 
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und zuT.nde des Jahres 1827 — „ 1466 beirag, «lfo in- 
rwifchea nur zufällig hin - und herfch wankte. Aebn- 
lirhes fcheiitt bey dem Studio der Heilkunde Statt zu 
finden, wofür su Ende de» Ja Ii res 1824 — »475 1 D °d 
tttEnde de« Jahres 1827 — „498 fludirende loländer 
auf den preulsifchen Uni verfi tätet) vorhanden waren. 

Viele find berufen , aber Wenige auserwnhlet. Es 
ift für den öffentlichen Dienft und für das Leben kei— 
aesweges unerheblich, dafs eine Auswahl unter denje- 
nigen Statt finden könne, die ficli zu Stellen, welche 
wiflenfchaflliche Bildung erfordern , vorbereitet haben. 



Diejenigen, welche' nicht gewählt werden, würden 
nur dann für das Leben verloren feyn, wenn ihr he— 
fondres Studium nicht zugleich ein allgemeines Bil- 
dungs- und Anregung*- Mittel für die Kräfte des Gei- 
ftes geworden, und das Gewerbe der Nation norh fo 
befchränkt wäre, dafs geifligo Kräfte darin keine An- 
wendung finden könnten. Je mehr die Schule wahr- 
haft bildend, das Leben wahrhaft geilt ig wird, defto 
mehr kann und wird fich der Kreis erweitern, woraus 
der Staat die Würdigften unter vielen Würdigen zu fei- 
nem Dienfte beruft. ») H. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. H. F. Hart mann in Leipzig ift fo 
erfchienen und in allen Buchhandlungen Deulfch- 



Denktaiirdigl'eüen des Zehir- Eddin Muhammed Da- 
her, Kaifer von Hinduftan. Von ihm felbft im 
DfchagaWiTürkifcben verfafst, und nach der eng— 
lifchen Ueberfelzung des Or. Ijryden und W. Er$- 
fa'nedeulfch bearbeitet YoaA. Kaifer. Mit einer 
Kario , einer hiftorifchen und geographifchen 
Einleitung und Anmerkungen. gr. %. i%2%. 
3 lUhlr. 16 gr. 
Obiges Werk ift den wichtigften Schriften, welche 
'Gefchichte, Cultur und Geographie .<4/t*ffj be- 
. , wohl unbedenklich an die Seite zu Hellen, und 
als die Jahrbücher der wechfelreichen Regierung des 
Verfaffers, der als Herrfcher und Scbriftfleller eine 
gleich fellne und hohe Stufe in der Reihe luorgenländ. 
Regenten einnimmt, gewährt es auch in der Thal ein 
ungemeines Intereffe. Sein Inhalt umfafst nicht allein 
die Gefchichte kriegerifcher Unternehmungen, fondern 
•ueb genaue Befchrniltungen der berühmten S ödle, 
Sarmakand, Henat, Kabul, ihrer Gebiete , Nachbar- 
länder, und felbft über Hiodol'län verbreitet fich der 
Kaiferliche Autor ziemlich ausführlich. Die dein 
Werke hergegebene Karle liefert eine den erden Ab- 
fchoilt erläuternde, eeoaue Uel-.erÜcht, bisher noch 
wenig bekannter Laudftriche Aliens. 

Im Verlage der P. G. Hilfcher'fchen Buchhand- 
lung in Dresden ift erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu bekommen : 

Qtoulanf, Dr. Ludwig, Anthropologie oder Lehre 
von der Natur des Menfcben für Nichlärzte fafs— 
lich dargeftellt. a Bändchen, g Treis 18 gr. 

Inhalt: Einleitung. I. Nnlureefchichte des Men- 
fchen l) Verhälfntfs des .Menfchen zur Thierwelt 
2) Verhältnis des .Menfchen zur Eide. 3) Verfehle- 
denheiten im Menfcheugefchlecble. 4) Gencfls und 

- » . 



Klima. 5) Zahl und Verbreitung des Menfchenge-, 
fchlechtes. 11. Fhyfiologie des Menfchen. 1) All- 
gemeine Betrachtung des menfchlichen Organismus. 
2) Verdauung und Ernährung. 3) Ab - und Ausson- 
derung. 4)Bltillauf und Allanen. 5) Stimme. 6)Ner- 
venfyflein. 7) Willkürliche Bewegung. 8) Empfin- 
dung, n. Taftlinn, b. Gefchmackfinn. c. Geruchlinn, 
d. Gehörlinn e. Gefichisfinn. 9) Geifiige Verrich- 
tungen überhaupt, a. Verfland. b. Wille, c. Ge— 
müth. d. Vernunft. 10) Wechfelwirkung von Geift 
und Körper im Meufchen. Ii) Temperamente. 
12) Schlaf und Traum. 13) Gerchlechtsverhaltnifs. 
14) Empfangoifs und Schwangerfchaft. 15) Geburt 
und Wochenbett. 16) Fülusaller. 17) Kindesal- 
ter. 18) Jugendalter. 19) 31annesalter. 20) Grei- 
fenalter. at) Tod. 22) Eutwickelungsftufen des 
33) Scblufshelraclilung. 



Bey C. W. Leske in Darmftadt ift erfchie 
und an alle Burbhandluogen verfendet: 

Die jilttrthiimer von Athen , befchrieben von Stuart 
und litt et (. A. d. Englifchen, mit Anmerkungen 
von Fr. Creuzer. ifler Band. Freis für die Sub- 
fcribenlen für das ganze Werk 2 Iltblr. 16 gr. 1 
od. 4 Fl. 48 Kr. 
(Der fpätere Ladenpreis ift 3 Ulhlr. 8 gr- oder 
6 Fl.) 

Luüierfche Handcbncordiinz oder Geiß aus Luther' s 
Schriften, von Lo/nfcr, Lucius, Ruß, Suckreu- 
ter und Zimmermann. 2'er HJ. ifte ABlheil. 
Suhfcriplionspreis auf Druckpapier ü 14 gr. oder 
I Fl., auf Fe/inpapier, Subfcript. Freis a 1 Rthlr. 
oder 1 Fl. 45 Kr. 
(Auf vielfach geäufserle Wiiofche habe ich mich 
entfchloffen, den wohlfeilen Snbfcriptions- 
preis bis zur Erfcheinung des letzten Bandes 
heftehen zu 1 »Heu.) 
Allgemeine Gefchichte der Kriege ' der Franznfen. 
totes Bändelten, Vendeekrieg, tflerTbeil. 
Den ■Subfcribenien für das ganze Werk, welche» 
ungefähr aus 24 Bandchen beftehen füll, wird jedes 

Bäod- 

•) Wir haben diefe« Intereffonten A»rfiitt aui der hllg. Prciiftifchen Staat* -Zeitung, Beylage in *Jr. 519 rttt. Jahre» auch 
unfern Lefem hier mittheilen wollen, in der Hoffnung» jdatuicr au$ litt Zeit noclt unbekannte Verfn(T..-r , welcher fiel» 
blobmitü. unterxcichnat hat, daxu fein« Einwilligung gaben werde. Die Her au »gebe« der A. L. Z. 
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Bündchen zu 6 irr. oder 27 Kr. berechnet; wer «1drt 
für das g*»ze Werk fubfcribirt, .zahlt pr. Bändeben 
9 gr. oder 4® Kr. 

Zimmermann, Dr. HL, Predigton, schalten in der 
Hofkirche zg.Darmftadt. iflerTheiL Preis der 
Ausgabe in gr. g. I Rthlr. 12 gr. eder 2 Fl. 42 Kr. 
der in kl * n 8. I Rthlr. 4 gr. oder 2 Fl. 
Für die Käufer rÄinintlictier in meinem VerInge 
©rfchienenen Predigten des I In. Hofpredizer Dr. Zim- 
mermann begehend in fiebea Bänden, fammt den pa~ 
trioüfchen Predigten, gehalten im Jahre 1813, findet 
fortwährend der herabgefetzle Treis nämlich 

für die Ausgabe iq grofe Octav 7 Rthlr. oder 12 Fl. 
t f — t klein Octav 4 | Rtlür. oder 4 Fl. 
ftall ; zu welchem jede gute Buchhandlung folche lie- 
fert. Einzelne Bünde werden jedoch nur tum Laden- 
preis ebgezebn. Vom aten Band der Satnmlong ift die 
neue Auflage bereits unter der PrelTe und wird den 
reff», Beftellern nach Erfcheinen geliefert. 

Grimm, Vorzeit und Gegenwart an der Bergftrafse, 
dem Neckar und im Otfenwalde u. f. w. Erinne- 
rungsbilder für Freunde diefer Gegenden. Mit 
35 Kupfertafeln. Zweyte verheuerte und ver- 
mehrte Auflage. 12. In elegantem Eiuband 
»2 Rthlr. 8 gr. oder 4 Fl. 
Dieres Werkchen eignet Qch wegen feiner vor- 
züglichen Kupfer, die fchünnen Landfchaften und 
Burgen der genannten Gegenden vorteilend , ganz be- 
fonders zu einem fchünen Weihnachtsgefchenk. 

Zur Gefchichte unferer Zeit. Eine Sammlung von 
Denkwürdigkeiten über Ereigniffe der drey letz- 
ten Decennien. 71er und fller TlieH in einem 
Bande. 12 gr. od. 54 Kr. (Wird fortgefetzt.) 



che des Schulwefens am Herzen liegt, werden j dam 
Buch mit Vergnügen zur Hand; nehmen. Der feit ei- 
niger Zeil rege gewordene Streit zwifchen den Geift- 
lichen und dem Schuirtande wird hier, auf eine au- 
flandige Weife , man kann wohl fagen , zu Ende ge- 



Ia der Univerfitäts - Buchhandlung zu 
Kiel ift erfcblenen und in aliea Buchhandlun- 
gen zu heben : 

Forchhammer, P. G., de Areopago non privato per 
ephialten homicidii Judiciis contra Boeckhium Div- 
putatio. 8. 6 gr. 

Franklin'*, Benj., Leben und Schriften, nach der 
von feinem Enkel , W. T. Franklin , veranftalteten 
neuen Londoner Original — Ausgabe, mit Benutzung 
desbev derfelben bekannt geinachten NachlafTe* und 
früherer Quellen , zeilgemäfs bearbeitet von Dr. A. 
Binzer. gr. 12. 4 Theile, von denen 2 bereits er- 
fchienen, bis zur Erfcheinung des Jten'und 4ten : 
2 Rthlr.; dann 1 Rthlr. 18 gr. 

Mendetsfohn, B.G., Obfervaliones geologlco - geo- 
graphica« de naturalibus foli in Germania fbrmis. 
&• lagT- 

Niemann, A., der Vaterlandsliebe Wefen nnd Wir- 
ken, gr. 8- 5 
Tonfen, Dr.M., Grundfätze eines allgemeinen pofiti- 
ven Privatrechtee, dargeftellt aus einem pofitiv- 
rechtlichen Princip ; nebft einem Vorwort über das 
Verhallnifa diefer Schrift zum Naturrecht und ge- 
Civilrecbt. 8- 2 Rthlr. 12 gr. 



BeyG. Baffe in Quedlinburg ift fo eben 
snen: 

Schuir* cht. 
Oder: 

Bat Rechtsverhältnifs der Volksfchule 
nach innen und aufsen 
Wach Grundfätzea der Vernunft dargeftellt. 
Für 

SchulbehtfrdeD. Schulauffeber , Lehrer und Aeltern. 

Von 

Heinrich Gr ä f e. 
Rector der JenaifchenStadtfchulen und Vorfieber 
einer Lehranftall für Knaben. 
8. Geheftet. Preis I Rthlr. 8 gr. 
Schon von vielen Seilen wurde das Verlangen 
nach einem Schulrechte ausgebrochen. Diefe Schrift 
enthält dea erflen Verfuch, ein folches zu begründen, 
indem darin mit Ruh« und ftrenger Unparteylichkeit 
die Rechte des Staats und der Kirche in Bezug auf die 
Schule, die Rechte der Schule und ihrer Lehrer, und 
die Rechte der Aeltern ia Hinficht auf die Schule dar- 
gelegt und feftgeftellt werden. Nicht nur Lehrer und 
Schulbehörden , fondera euch Aeltarn , denen die Sa- 



Bej A. Marens in. Bona ift erfchienea: 
Jahresbericht der Schwedi/chen Akademie der JJ'tf- 
fenfchaflen über die Fortfehritte in der Naturge- 
fchtchte, Anatomie und Phyfiologie der Thier« 
und Pflanzen. Au», dein Schwedinnen mit Zu- 
fätzen von Dr. 3. Müller. Erfter und zweyter 
Jahrgang, gr. 8- Preis 2 Rthlr. 4 gGr. oder 
3 Fl. 54 Kr. 

Schon feil einer Reihe von Jahren hat der Jahresbe- 
richt über die Fortlchrilte der Phyfik und Chemie von 
Berzethu durch feine Ueberfetzung in Deutfchlaod allge- 
meine Theiloahme erregt und ein allgemeines Bedürfnife 
erfüllt. Diefer phylikalifche Jahresbericht ift indeffea 
nur ein Theil des von der Schwedi/chen Akademie der 
JPiffenfchaften herausgegebenen Jahresberichts über 
die Forifchritte der Wiffenfchaflen. Bey den grofserea 
jährlichen Erweiterungen der Naturgefchichte , Ana- 
tomie und Phyßologie der Pflanzen und Thiere, mufs 
die Ueberfetzung jenes anderen Theilas des Schwedi- 
schen Jahresberichts, welcher diefe Wiffeafchaftea 
umfafsl, eben fo allgemein erwünfeht feyn. Durch die 
Zufätze und Berichtigungen des Ueherfetzer» darf die- 
fer liericnt nunine hr auf Voiiriändigkeit und t 
Uebericht alle An/p räche 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



Februar 18£9. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche. Schriften. 

Von der 

Kriti/chen Zeitfchrift für geißliche Beredt famkeit, 
herausgegeben ton Dr. f. K. W. Alt und Dr. K. 
A. Lindemann. 
ift eben das ale Heft erfchienen und in allen dealfchen 
Buchbandlungen für ao gGr. (i Fl. 30 Kr. xbein.) su 
bähen. 

Eisleben, im Jannar 1829* 

, G. Reichardt. 

Erfchienen ift : 
TheolosifcheiStudien und Kritiken. Jahrgang 1829. 
Elftes Heil. 

Inhal t. 
Abhandlungen. 
l) BUek über die Gabe des ylüw/aic XaXtTv in der e lü- 
ften chriftlichen Kirche. 
3) Gufeler Unterfucbungen über die Gefchichle der 
Paulicianer. 

Gedanken und Bemerkungen. 
l) Sleudel Erwiederung auf eine Bemerkung des Hn. 
Dr. de Wette in den theol. Studien und Kritiken, 
Bd. 1. Heft 3. S. 563 ff. 
a) Giefeler vermifcble Bemerkungen, 1) zu Juh. 6, aa; 
a) zu Joh. 7, 38; 3) zu Apoftelgefch. ai, 9; 4) ob 
Aben-Efra Mofen Für den VerfalTer des Pentateochs 
halle? 5) was heifst apocryphifeh ? 6) über des 
Thil. Camerarius Erzählung Ton feiner Gefangen- 
schaft sii Horn. 
3) Lücke über 1 Joh. 5, ao. 
Recenfi onen. 

1) Gramberg das Buch der Spräche Salomo's 
feist, u. r. w. , rec. von Umbreit. 

2) Frid. Sclunid hiftoria Paulicianorum 
Orieoialium. 

3) Die Pnu Heia ner, eine birchenhiflor. Ab- 
' tiog in /FW* und Engelhardt^ 

kriU Journale der theol. Literatur./ i "<f eler ' 
1. VII. (1837) St 1. S. 1 — 33. St. a.| 
S. 139 — 165. 

4) Guerüce Leben Aug. Herrn. Francke's , ajec. ron 




5) Adolf Müller Leben des 
rec. von LH mann. 

Veber/ichten. 
Matter Blicke auf Frankreichs theolog. Literatur vom 
lelztverfloffenen Jahre (September 1837, bis Aug. 
1838). 

Im aceyten Heft werden Heb folgende Abhand- 
lungen befinden: 
Dr. Schleiermacher über ferne Glaubenslehre. Erftes 

Sendfebreiben. 
Dr. Lücke anocalyptifche Studien. 
Gotha, im Januar 1829. 

Friedrich Perthes von Hamburg. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift nachflehende merkwürdige Schrift 
erfchienen und in allen Deutfchen Buchhandlungen 
xu erhalten: 

„Zur Berichtigung der Anflehten über die Aufhebung 
der Eheloftgkeit bey den kathotifchtn Geiftlichen. 
Ein Zuruf mehrerer kaiholifcherSeelforger Schie- 
ßens an ihre Gemeinden." Mit Grofshersogl. 
Sächf. Cenfur. Weimar, im Verlage der AI— 
b recht' fchen Hofbuchdruckerey. gr. 8- Brofch. 
8Cgr. 

Ein Zuruf, im gerechten Eifer für die gute Sache 
erhoben, ergeht wieder aus dem hellen kalholifchen 
Schießen und will die Gemeinden zur thäligen Theil- 
uahme an der Abschaffung eines Zwanggefetzes auf- 
fordern, deffen Druck fchon langft gefühlt und beklagt 
wurde. Mit Gründen der Schrift, der Vernunft und 
Erfahrung weifen die Vei-falTer die Heiligkeit und den 
Werth der Ehe nach, ftellen die emporenden Erfchei- 
nungen der erzwungenen Ehelofakeit dngegen und recht- 
fertigen mit liegender Beredfamkeit die notur- und 
zeitgeniafse Geflatlung ehelicher Verbindungen der 
Geiftlichen. <Selbft Geiftliche, vertraut mit den Ge- 
heimniffen uud Bedürfniffen ihres Standes , geben fie - 
ein traurige» Bild von dem Verfalle des Klerus, weil 
jenes Gefetz der Bildung und Sittlichkeit die gefähr- 
lichften Fallftricke legt, fo dafs allein ron deffen Auf- 
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zu erwarten ift. Wenn gleich nnn diefe Schrift tu» 
nächrt nur katholifche Geineinden angeht , fo wird fie 
doch auch jedem Proteftanten höchfl willkommen feyn, 
damit er Geh nicht allein über das Wefen des Cölibata 
verftändige , fondern auch an den hellen Anschien in 
der katholifchen Kirche fich erfreue. Darum dürfte 
Jie wohl bey ihrem überdiefs billigen Preife lieh bald 
in aller Hancleu befinden. 

Weimar, im Novbr. 1828. 

Albrech t'fche Hofbuchdruckerey. 



Die Krankheiten der Neugebornen und Säuglinge, 
nach neuen klinifchen und palhnlogifch-anato- 
inifchen, in dem Hufpital der Findelkinder zu 
Paris angeflelllen , Beobachtungen gefchildert 
von C. Iii Word. A. d. Franz. gr. 8- Weimar 
IX281 im Verlage des Landes- Induftrie- 
Coinptoirs. », 
Diefs Werk ift fo reich an neuen und für den Arzt 
höchft wichtigen Beobachtungen , dafs der Herausgeber 
glaubt, die Ueberletzung, fo wie eine Anzahl Bogen 
gedruckt ift, in einzelnen Lieferungen verfenden lau- 
fen zu muffen. Es ift davon ' 

Die ifte Lieferung, ia Bogen, in Umfchlag ge- 
heftet (l'reis (8 gr.) bereits vor zwey Monaten 
verfendet und in allen Buchhandlungen vor- 
räthig. 

Die ate Lieferung, ia Bogen, in Umfchlag gehef- 
tet (Preis 18 gr.) liegt fchon völlig fertig zur 
Abfendung bereit, und wird AnfnngsFebniar in 
fämtnttichen Buchhandlungen des In- und Aus- 
landes zu haben feyn. 
Die 3te Lieferung, welche ebenfalls aus 12 Bogen 
beliehen und das Werk befchliefsen wird, ift bereits 
im Druck der Vollendung nahe. Mit diefer wird dann 
auch der Atlas, in 5 colurirten und 2, auf fchwarzem 
Grund weilsgedruckten , Ktipferlafeln in gr. 4. beru- 
hend , ausgegeben, welcher, mit der, von der Ver- 
lagshaudlung gewohnten Sorgfalt, ausgeführt, jeder 
billigen Anforderung entfprechen wird. 



So eben hat die Treffe verlaffen und ifl in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Bvangelifche Bilder, in religiöfen Betrachtungen aus 
der neuteftamentlichen Gefchichte. Für öffent- 
liche und häusliche Erbauung bearbeitet von /. 
Fr. IV. I Sintpert, gr. 8- Im Verlag der Keffel- 
ring'feheo Hofburhhandlung in Hildburg- 
hau Ten. 18 gr. oder 1 Fl. ia Kr. 

Dem Prediger, der wöchentlich Betftnnden in der 
Kirche zn Italien hat und jedem frommen ( liriHen, der 
auch in feinem Haufe fein Herz gern zu Gott erhebt, 
•werden diefe Betrachtungen eine willkommene Er- 
fcheinung feyn. 

Dieres Werkchen befiehl zwar für fleh, macht 
aber auch den 3teu Band der fchon erfchienenen Bet- 



ftunden des Herrn Verfaffers aus. [Herr L. hat nnn 
befanden dem Mangel an guten Materialien zum Vor- 
lefen in kirchlichen Bet Runden abgeholfen, indem er 
im erften Baad Betrachtungen für feyerliche Zeitver— 
hältniffe , im zweyten Band Betrachtungen , bey de- 
nen bekannte fchöne, faft in allen guten Gefangbü- 
chern aufgenommene Lieder zu Grunde gelegt find, 
und in diefem neuen (dritten) Band, Betrachtungen 
über die herzerhebendften Scenen und fchönfien, be— 
lehrendften Charaktere der heil. Sch. des N. T. liefert. 

Der Prediger, der diefe 3 Bündchen für feine Kir- 
che anfehafft, kommt in Belitz eines Magazins, aus 
dem er für alle Falle Erbauung und Belehrung für 
feine Zuhörer fchöpfen kann. 



Im Verlag der Creotz'fchen Buchhandlung in 
Magdeburg erfchien: 

Handelsgeographie , oder Isehrbttch der Erdbefchre*- 
bung mit befonderer Rückficht auf Nalurproducte, 
gewerbliche Cullur und Handel, vom Profeffur' 
K. S. A. Richter, gr. 8. VHI und 320 Seiten. 
Preis J Rthlr. oder t Fl. 30 Kr. 

Noch hefafsen wir kein Lehrbuch der Geographie, 
welches dem Standpunkte und den Forderungen nnfe- 
rer Schulen für den höhern und niedern Gewerbfland 
entfprochen hatte. Die Bürger-, Gewerb - und Hand- 
lungsfchulen unterer Zeit wollen durch den geogra- 
phischen Unterricht ins Befondere auch eine fichere 
Kenntnifs derProducte und desZuflandes der gewerb- 
lichen Ctiltur und des Handels begründet wiffen, uod 
der Herr Verftffer ift der erfte, welcher diefe Aufgabe 
durch den vorliegenden Leitfaden au löfen wufste. 
Nach uns zugekommenen Urtheilen gründlicher Ken- 
ner find wir überzeugt, dafs man die Vorzüge diefe» 
Lehrbuchs bald anerkennen und für deffen Verbrei- 
tung gern Sorge tragen wird. 

Gefchenh für fromme Jünglinge und 
Jungfrauen, 

Bey C. H. F. Hartmann in Leipzig ift fo eben 
neu erfchienen: 

Der Schutzgeiß. Morgen- und Abendbelrachtungen 
für fromme Kinder vor und nach dem Austritt 
aus der Schule. Von M. G. Krüger, Narhmit- 
tagoprediger in Leipzig, g. Mit 1 Titelkupfer. 
1828- Preis 1 Rthlr. 8gr. Velin -Papier 2 Rthlr. 
Gewifs haben fromme Aeltern und Lehrer unter 
den vielen Andachtsbüchern unfrer Zeit fchon oft ver- 

Sebens eines gefucht, das ihren heran wach fenden Kin- 
ern zur Erbauung dienen und fie zur Theilnabine an 
der Fainilienandacht erregen könnte. Das vorliegende 
Buch, welches Betrachtungen imGeifte der Kinderwelt 
Iheils über allgemeine religiüfe Wahrheiten , theilst für 
die cliriftlicben Fefte, theils für die beibndern Ereig- 
'mTfe de* häuslichen Lehens enthalt, facht diefem Be- 
dürfoifle abzuhelfen und dürfte daher als ein recht paf- 

en- 
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fen des Geburtstag« - , Weihnächte - oder Conßrmation» - 
Gefchenk Vielen willkommen fern. Der Verleger hat 
feinerfeils durch eine paffende Ausfüllung und eine nu£ 
dem Titel angebrachte Verzierung mit Gold - Buchftaben 
dafür geforgt, dafs es üch auch äufserlich als Gefchenk 



Im Verlage der P. G. Hi) fch er 'fchen Buchhand- 
lung in Dresden ift erfcbienen und durch alle Buch- 
handlungen zu bekommen: 

Carus, Dr. Carl Gufitav, Grundziige der ivr- 
glriütenden .Anatomie und Phrfiologie. 3 Bänd- 
chen. SlitaKupferlafeln. g. Weis 1 Rthlr. 3 gr. 

Inhalt: 1. Einleitende Betrachtungen. 2. Von dem 
Baue und den Lebenserfcbeinungen der Thiere im 
Einzelnen. 3. Von den Skeleten der Eilhiere. 

J. Von den Skeleten der Uumpflhiere. 5. Von 
en Skeleten der Hirnlhiere. 6. Wie ernährt fich 
das Thier? 7. Wie entwickelt lieh das GefaTs- 
Syflem der Thiere? g. Auf wie vielerley Weife 
athmet das Thier und wie entwickeln lieh die Ath- 
mungsorgane in der Thierreihe? 9. Auf welche 
Weife und an welchen Orlen geschehen die wefent- 
lichen Ausfonderungen (Se- und Excrelionen) in der 
Reihe der Thierklaffen ? 10. Auf welche Weife 
und durch welche Organe wird in den verfebiede- 
nen Klaffen des Thierreichs die Enlfiehung eines 
neuen Ihierifchen Finzelwefens bedingt ? 1 1. Wel- 
ches Rod die wefentlichen Entwickelungszufiände 
und.ifetainorphofen, welche in den einzelnen Thier- 
kl.iITen wahrend ihrer verfchiedenen Lebensperio- 
den durchlaufen weruVn? 12. Schlufsbetnerkungen 
über Waclisthum, Abnahme und Tod, fo wie über 
Seelenieben der Thiere. 



So eben erfchien und ift in Commiffion beytn 
Buchhändler L. Hold zu Berlin zu haben: 

Ltindenß ein, D.H. von, lieber die Verirr un gen 
des IMenfchen t oder über den llpjjriff des Ver- 
brechens, fo wie über des Verbrechens Entflehen, 
und über deffen Verhüten. Eine Unterfuchung 
in dem gefammt- philofophifchen fowohl, |als- 

Jolitifchen Theil des Criminal - Rechts ; nach 
em Leitfaden der Mofaifchen Urkunde. Nebft 
erläuterndem Vorberichte, und, die wichttgflen 
Stellen der Genefis (I B. üüof.) zu deuten flrebeu- 
der, Einleitung. Belegt mit dem Siegel des 
VerfafTers. 8- Brofch af llthlr. 

Hierauf ift nun vom Verfaffer felbft, welcher 
fehnlich wünfeht die Wahrheit zn fordern , auf deren 
Spur er in Etwas gekommen zu feyn, wie er hierin 
lieh aWpricktt , die Hoffnung zu nähren wagen zu dür- 
fen glaubt, ein Prämie tu 50 Friedrichsd'or ausgefeUt: 
enliveder für den Ei weis darüber geführt 

ob: die, hierin abgehandelten Gestnf fände vornehm- 
lich aber : ob l) die Art, wie die Staaten aus dem 



uncullivirten Stande, im grauen Alterthome, fich 
bildeten, als auch , ob 2) die Art, wie die Mit- . - 
gliedfchaft der Slaatenverbande, ob entweder 
durch Notwendigkeit dazu gedrungen , oder 
durch freye Wahl dazu bewogen, in Slaatsformen 
fich fügten, fo wie, ob 3) die Art, wie fo mit Fug 
und Hecht dem Staate das Straf recht zuflehe be- 
reits bewiefen ; 

oder auch für den geführten Erweis 

ob 1) die Art der hier geschehenen Erweisführung fo- 
wohl als auch 2) ob die Form der hier ausgeführ- 
ten Darftetlung, welches Beides den bekannten 
Regeln der Erweisführung, und den Vorrdiriften 
des Stils geinäfs, auszuführen das flete Beflreben 
des Verfaffers zielte, diefen gemäfser zu bewerk- 
flelligen wäre. 

Die Beurtheilung und Entfcheidnog der etwnni- 
gen Preisbewerhungsfchrifieo foll, wofern der Wille 
der Herren l'reisbewerber nirhls Anderes feflfelzt, — 
nach dein Wunfche des Verfaffers — dem Publicum 
üherlaffen werden. — Bey völlig genauer Lnfung der 
verlangten Erweisführung, foll die Vertheilung der 
obgedachten Prämie — und zwar diefelbe bey Con- 
currenz unter die Theilnehmer verhällniftinüfsig ge- 
fcheheu — prompt erfolgen von dem Herausgebor Dr. 
Helft, Privat -Gelehrten d. W. u. R. 

Berlin, im September 1828- 



Bey uns ift fo eben erfcbienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Kritifche Beleuchtung des Strafgefets- Entwurfes für 
das Königreich Hannover, nebft dem Entwürfe 
felbft. a Iheile. gr. 8. (59} Bogen.) 4 llthlr. 

Der beym erflen Theile anooym gebliebene Autor 
S. P. Gans hat lieh in der Vorrede zum Zweylen ge- 
nannt. Helwing'fche Hofbuchhaodlung 

in Hannover. 



In der Sinner'fchen Buchhandlung in Coburg 
and Leipzig ift erfcbienen : 

Bonafont, C.Ph., neue franzöftfehe Lefeübungen, 
oder Sammlung inlereffanter Erzählungen , wenig 
bekannter Anecdoten, gefchichllicher Ereignifl'e 
und andere Lefoflücke über verfchiedene Gegen- 
jflände, beftimmt, mit dem Geilte der Sprache 
vertraut zn machen, den Stil zu hilden und Stoff 
zur Unterhaltung zu geben. (Auch unter dem 
Titel: Nouveaux Exercices de leclure francaist 
etc.). gr. 8. 40 Bogen. 1 Rthlr. 12 gr. Sächf. 

Der durch feine früher erfchieuenen , in den heften 
kritifche n Blättern als vorzüglich brauchbar und gedie- 
gen empfohlenen Lehr- und Lefebücher der franzwfi- 
fclien Sprache rühmlich bekannte Verfaffer liefert in 
diefetn feinem neueftfti Werke den Freunden und Ler- 
nendeu djefer in den gebildeten Stünden mehr und 

mehr 
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mehr wieder eingeführten Spruche, ein vortreffliches, 
durch feinen, mannigfaltigen und unterhallenden In- 
halt höchft anziehendes, auch zur Vervollkommnung 
im Franzöfifcben ganz geeignetes Lefebuch für Perfooeo 
jedes Altera, das anftatt einer trockenen, oft zurück— 
ftofsenden Belehrung eine höchft angenehme Unterhal- 
tung gewährt, und fo das dem Buche mitgegebene 
Motto: ,i4>" infiruire en s' amufant" vollkommen ver- 
dient. Einer Reihe von etlichen 190 in keinem vor- 
handenen Lefebuche enthaltenen Gerr.hirhten , Erzäh- 
lungen, Novellen und inlereffanlen Anerdoten fchlie- 
fsen lieh zwey kleine Schaufpiele deutfehen Urfprungs 
an, vom VerfalTer, während feines Aufenthalles in 
Frankreich, für die franzofifche Bühne bearbeitet, und 
In denen man die echte franzöfifche Converfations- 
rprache findet. Den Schlufs diefes reichhaltigen Lefe- 
buchs, das übrigens auch den zweyten Tbeil des in 
Halle 1895 erfchienenen Manuel de langue francaife 
bildet, macht eine Anthologie poetique, in der man 
u. a. gelungene Nachahmungen deutfcherMeifler- Dich- 
tungen , auch mehrere von franzöfifcben Lieblings- 



104 

und unentbehrliche Werk des in der theolngifchen Welt 
rühinlichn bekannten Herrn Verf., welches, mit gro— 
fser Vollfländigkeit eine fcliöne und leichte Ueberficht 
der einzelnen Materien verbindend, Tür alle Beligions- 
wahrheiten, auch die fpeciellfieo, die nöthigen Belege 
durch Beyfpiele aus der wirklichen Welt aogiebt, und 
in einem compreffen Drucke, nur aus 4 Bauden hefle- 
hend , zu einem wohlfeilen Preife geliefert wird , um 
euch von den Unbemittelten gekauft werden zu kön- 
nen , fahr .willkommen feyn und die erfpriefsJichen 
Dienfte ' 



Für Religionslehrer in Schulen und Kirchen. 
In der Baffe'fchen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ift fo eben erfchienen : 

Die 

L 4 h r e n d • r Religion, 
erläutert durch Beyfpiele 
aus der Bibel, aus der Weltgefchichte^ und aus 
praküfeheo Leben, zur Begründung chrifllicher 
neit, Tugend und Glück feligkeit, fowiezurWi 
vor Thorheiten und Sünden. 
Ein Handbuch 
vorzüglich für Lehrer, fowohl in Gelehrteofchulen, 
•ls auch in Bürger- und Lnudfchulen, fo wie für Pre- 
diger, welche die Jugend zur Conlirmatioo vorbereiten, 
um daffelbe als. Uülfsroiltel neben jedem beliebigen 
Leitfaden beym Religionsunterrichte zu gebrauchen. 
In alphabetifcher Reiliefolge der Materien. 
Von K. C. Haupt. 
Erfter Band: A — Eint. Mit dem Bildniffe d. Verf. 
354 Bogen. 8. Preis 1 Rthlr. 8 gGr. 

Beyfpiele haben auf die Jlenfchen überhaupt, in- 
fonderheit aber auf junge Gemüther, zur Uebung des 
Guten und zur Unterlaffung des Boten, einen groben 
Einflufs; fie dürfen daher, wegen ihrer Wirkfamkeif, 
bey dem Religionsunterrichte der Jugend nicht unbe- 
achtet bleiben; denn fie verfilm liehen der Jugend die 
chriftlichen Lehren, inachen diefelben ihr anfehau- 
licher, anwendbarer und angenehmer. Den Religions- 
lebrern 'in Schulen und Kirchen wird diefes treffliche 
und bey der Unterwerfung der Jugend höchft wichtige 



III. Herabgefetzte Bücher -Preife. 

Herabgtfetzttr Prti*. 
Durch alle Buchhandlungen ift zu erhalten: 
HJayer's, Dr. J. Lt. j4., Befchreibung des ganzen, 
inenfchlicben Körpers mit den wichtiglten ana- 
tomifchen Entdeckungen bereichert für Aerzte 
und Liebhaber der Anthropologie. 8 Bde. ifter 
und ater Bd. enthält die Knochenlehre, 31er Bd. 
die Muskellehre, der 4te u. 51a Bd. die Einge- 
' weidelehre, 6ter, 71er u. 8ter Bd. die Nerven- 
lehre. Ladenpreis ia Rthlr. Herabgefetzter 
Preis 6 Rthlr. 
Die dazu gehörigen 6 Hefte Kupfer 54 Blatt in 
Querfolio mit der nöthigen Erklärung 43 Bogen 
in gr. 4. Ladenpreis ao Rthlr. ia gr. Herab- 
geletzter Preis ia Rthlr. 
Der Werth diefes Werks ift längft anerkannt und 
junge unbemittelte IUediciuer und Chirurgen werden es 
mir gewifs Dank wiffen, da Ts ich ihnen durch den[ be- 
deutend herabgefeuten Preis den Ankauf uioglicbJt zu 
erleichtern fuche. 

Bafel u. Leipzig, im Januar 1839. 

H. A. Rottmann. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Zur Nachricht. 

Zur Beantwortung der vielen Anfragen zeige ich 
ergebend an, dafs von der zweyten englifchen Aus- 
gabe von Clinton fafti Hetlenici etc. die von mir früher 
angekündigte lateinifche Ueberfetzung, mit Anmer- 
kungen und Zufätzen vom Herrn ProfelTor C W„ AYu- 
ger bearbeitet , in der hevorrtehenden Ofteruieffe be- 
nimmt im Druck vollendet feyn wird , *und zu inög- 
lichft billigem Preife in drey verfchiedenen Ausgabeo: 
auf Druck-, Schreib - und Velinpapier, durch alle 
Buchhandlungen zu bezieben ift. 

Leipzig, im Januar 1839- 

Fr. Ch. W. Vofel. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Febru a r 
» 



1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher.. Handfeh 



In. Verlage der P. G. Hilfcher'fchen Buchhand- 
lung in Dresden ift erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen su bekommen : 

Förßer, Karl, Abrifs der allgemeinen Literalurge- 
fchichte. 8- Er/)« Bändchen. Treis 9 gr. Zwey- 
toBdchen. erße Abiheil. Treis 9 gr. Zweytes 
Bdch. uvtyte Abtheil. Treis 9 gr. 

a. Enthalt : Die Gefchichte der alten Literatur bis zum 

Tode des Kallers Auguftus. 

b. Enthält: 1. Die fnrtgefetzte Gefchichte der alten 

Literatur bis zur Völkerwanderung. 2. Die Ge- 
fchichte der Literatur des Mittelalters. 

c. Enthält: Den Befehles der Literatur des Mittel- 

ellers. 



riflenverzaichniffe , abgefehen von der Be- 
kanntmachung Tieler handfehriftlichen Schätze an lieh, 
auch manchen nicht unwichtigen Beytrag zur d< 
Rechtagefchichte Überhaopt geliefert zu haben. 



1 r t. 



Jurisprudenz 

So eben in bey C. H. F. H a r tm an n In Leipzig 
er fc hie ne n ; 

Gaupp, E. TÄ M Dr. und Traf., das fchleßfche Land- 
recht oder eigentlich Landrecht des FürftenthumS 
Breslau von 1356, an lieh und in feinem Ver- 
hältniffe zum Sachte nfpiegel dargeftellt Beige- 
fügt lind 1. einige Nachtrage zu der Schrift über 
das »alte Magd, und Hall. Recht und IL ein Ver- 
seichnifs ron X \I V Handfchriften mit dentfehen 
Rechtsquellen des Mittelalters, gr. 8. Preis 
1 Rthlr. 12 gr. 

Der Verfafler diefer Schrift hofft damit den Freun- 
den des YRlerländirchen Rechts eine angenehme Gabe 
SM überreichen. F.ine mehrfach interelTaate legislato- 
rifche Arbeit des I4ten Jahrb.' wird darin nicht allein 
von TCrTchiedenen Seilen beleuchtet, fondern auch 
fo gut wie vollftändig mitgetheilt. Ihr eigenthiimliches 
Verhältnifs zum Sachfenfpiegel und zum Magdeb. 
Rechte dürfte wohl geeignet fevn, die allgemeinere 
Theilnahme in Aufpruch zu nehmen. Die Nachträge 
zu der Schrift über das Magdeb. Recht fchienen dem 
Verf. in einer Schrift , welche diefes Rechts auch ohne- 
dies fo häufig gedenkt, einen Tehr pnlTenden Platz zu 
" glaubt derfelbe mit dem angerührten 



Anzeige 
einer neuen , /ehr wohlfeilen Ausgabe von 
Edward Gibbon'» 
Uiftory . 
of the 
Decline and Fall. 
Of tbe 

Roman E m p 
In twelve Volumes 

Leipfick, prlnted for Gerard Fleifcher 1839. 

Der erße Band dielei klalnTchen Werks in bereits 
erfchienen und an alle Buchhandlungen Terfendet, wo 
er zu fehen und zu haben in. 

Der Preis jeden Bandes iA 12'gGr. Preufs. Courant 
oder 54 Kreuzer Rheinifch. — Jeden Monat wird ein 
Band die PrefTe Terlaffen, fo dafs mil Rnde dieres Jah- 
res das ganze Werk vollfiandig in den Iiiinden der Ab- 
nehmer Tern wird. 

Der hochn wohlfeile Preis für diefe 12 Bande 
300 Bogen enthaltend) in demnach nur 6 Thaler 
•reufs. Courant, oder 10 Gulden 48 Kr. Rheinifch. 
Leipzig, im Januar 1829. 

Gerhard Fleifcher. 
Anzeigen mit Proben des Drucks und Papiers find 
in allen Buchhandlungen gratis zu haben. 



B 



linden. Endlich 



Von den 

Epifttlpredigttn 
Ton HL F. Schmaltz, Tatar zu Neuttadt Dresden 

in fo eben der 3te Band erfchienen und damit diefe» 
▼ollfländice Jahrgang in der 2len Auflage beendigt. 
Bis Ende März 1829 Toll der fo billige Tränumernlions- 
preis von 3 Rthlr. auf Druckpapier und 4 Rthlr. auf fei- 
O nea 
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eps Schreibpapier für das Ganz« noch beftehen. Nach- 
her aber tritt der Ladenpreis ein. 

Für die Befitzer der iften Auflage wird wieder- 
holentlich bemerkt, dafs von diefetn 3<en Bande eine 
k) li ine Anzahl mehr abgedruckt find , welche zur Ver- 
vollftändigung derfelben eis ein Supplementband für 
I Rthlr. su haben ift , fo lange diere Anzahl ausreicht. 

Friedrich Fleifcher, 
Buchhändler in Leipzig. 



Bejr W. Trinin s in Stralfnnd ift fo eben er- 
fchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Du wall, L., zwey Reden, gr. 8 geh. 4 gGr. 
Mohnike, G. Ch. Fr., Predigt am zweyten Secular- 
fefte der Befreyung Stralfunds Ton der Wallen— 
fteinfchen Belagerung, gr. 8- geh. 3 gGr. 



derer Fächer wie den gebildeten Laien durfte es, gerade 
in der jetzigen bewegten Zelt , wo Aller Blicke Geh er- 
wartungsvoll auf die Moslemen richten, wichtig fern, 
die Urkunde einer Religion kennen zu lernen, welche 
der Weltgeschichte angehört und die, feit ihrem Ent- 
ftehen bis auf den heutigen Tag, auf das Schick Tal von 
Welttheilen eingewirkt hat. Dafs auch für folche Le- 
ier die Zugaben des gelehrten deutfchen Ueberfetzers 
gefchrieben find, und dafs fie aus denfelben nicht allein 
die Erklärung des Koran felbft, fondern auch die 
fchirhtlicheKenntnirs der muhammedanirch 
überhaupt und gewifTermafsen des ganzen Orients 
nehmen können, glauben wir befonders 



F., Reden. Aus dem Schwedifchen 



G. CA. Fr. Mohnike. kl. 8- I Rthlr. 
Der Auerhahn, von F. Tegnir "und G. Ch, 
Fr. Mohnike. kl. 8. geh. ia gGr. 

Das letztere Büchlein enthält das nenefte Gedicht 
des Sängers der Frithiofsfage in der Urfchrift mit deut- 
fcher Ueberfetzung nnd die GeTchichte des Auerhahn's 
Ton der Hand des deutfchen Herausgebers und Nach" 
bildners. Den Reden möchten nicht gar viele in unfe— 
rer deutfchen Literatur an die Seite zu fetzen fern. 



In der Gebauer'fchen Buchhandlung In Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfand t: 

Der Koran 

oder 

das Gefetz der Moslemen 
durch 
Muham med 
den Sohn Abdallahs. 
Auf den Grund der vormaligen Verdeutfchung F. E. 
Boyfen'avon neuem aus dem Arabifcheu überfetzt, 
durchaus mit erläuternden Anmerkungen , mit einer 
hiftorifchen Einleitung, euch einem volifländigen 
Regifter verfehen, 
von 

Dr. Samuel Friedrich Gunther Wahl, 
ord. Prof. der Philofophie und der lnorgenlandifchen 
Literatur zu Halle. 

gr- 8- (554 B n « ) 3 R'hlr. 12 Ggr. 

Die polilifchen Begebenheiten im Orient waren 
Urfache, dafs der noch ziemlich ftarke Vorrath von 
Boyfen's Koran fchneller verkauft wurde, als es wohl 
fünft der Fall gewefen wäre, und diefem Umftande 
verdanken wir denn die vorftehende neue Ueberfetzung. 
Ein empfehlendes Wort darüber zu fagen wäre über— 
flüffig; den gelehrten Sprachforfi hern wird der erfle 
Blick auf den Schatz von Anmerkungen, die Einlei- 
tung und das Regifter Tagen , dafs fie hier nur Gedie- 
genes zu erwarten haben; aber auch den Gelehrten an- 



Es ift erfchienen und an alle Bucl 
verfandt: 

M. Antonii Mureti 
Variarum Lectionum 
übri XVIIII, 
cum 

Obfervationum juris 
libro fingulari. 
Editionem novam, 
fuperioribus accuratiorem, inchoatam 
a 

JFrid. Aug. Wolfio, 
abfohlt, recognovit, 
animadverfionibus atuue indicibtu 
inflruxit 
Jo. Huldr. Faefius, 
Prof. Gymn. turic. 

voi.n. ' ' 

8 maj. 1 Rthlr. 12 gr. 

Mit diefem Bande ift nun diefe fchätzbare Hand- 
ausgabe vollendet. Der erße Band, welcher gleich- 
falls Jurch alle Buchhandlungen zu beziehen ift, koflet 
1 Rthlr. — Das Ganze alfo 2 Rthlr. 12 gr. 

Halle, im November , „8- 



Hemmerde und Schwetfehke. 



Io derDieterich'fchen Buchhandlung in Got- 
ting en find folgende neue Bücher erfchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Auttritt, mein , ans der kntholifchen Kirche und meto 
Eintritt in die evangelifch- proteftantifche , veran- 
lagt durch eine fchlechte Predigt und durch 3 Send- 
fchreiben des Herrn Dr. Er n/t in Röderdorf. gr. 8. 
Geh. 8 

Bauermei/ter , J.P., Commenfarius in Snpientiarä Sa- 
lotnonis. libr. vet. Teft. apogr. g maj. 16 gr. 

Francke, Jf., Beyträge zur Erläuterung einzelner 
Kechtsmaterien. ifie Abth. gr. 8. »8 

Gerbode, F. J., Weltveredlungs - Vorfchläge , oder 
Vorfchläge zu neuen Anftalten , Einrichtungen u. 

f. 
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f. w., für Recht, Tagend, Menfchengluck u. f. w. 
ifte Fünfzig. 8- 8 gr- 
Krau/t, K. Chr. F., Vorlefungen über das Syftem der 
Philofophie. gr. 8- 3 Rlhlr. 8 gr. 

— — Abrifs des Syflems der Logik eis philofophi- 
fcher Wiffenfchaft. 2te Terra. Aufl. gr. 8- Geh. 
I Rlhlr. ia gr. 

— — . Abrifs des Syftems der Philofophie des Rechtes, 
oder des Naturrechtes, gr. 8- l Rthh*. ia gr. 

— — Abrifs des S/flein» der Philofophie. AI» Grund- 
lage für feine Vorlefungen. ifte Abth. gr. 8- l6 gr. 

Lachmann, F., de fonttbu* hiftoriarum. T. Livii com- 

ment II. 4 maj. t Rthlr. 
Meißer, G.J. F., prineipia juris criminalis germaniae 

commuuis. Edit. VII. aucU et eonend. 8« * Rlhlr. 

8gr. 



Bey Juftns Perthes inGothe ift fo eben er- 
fchienen : 

Dt.A. DuMinil (Hufrath und Ober- Bergcommif- 
far), Jjtit faden zur chemifchen Unterfuchung der 
Naturkorper für alle, welche die praktifche Che- 
mie auf Wiffenfchaft, Künfte und Gewerbe an- 
weuden , den neueften Erfahrungen und heften 
Methoden gemauv, wie auch nach einem neuen 
erprobten Plane bearbeitet und mit eignen Er- 
fahrungen vermehrt. I.u.II. Band. gr. 8> 51 Bo- 
gen. Preis: 3 Rthlr. (5 Fl. 24 Kr.) 

Der erße Band enthält die Reagentien, der xwryte 
faminlliche Mineralien. Auch wird noch ein dritter 
•rfcheinen, welcher die Analyfe der brennbaren Pofü- 
lien, der Vegeinbiiien . der Anitnaüen und der Gaa- 
folL 



Als dritter Jahrgang des Kalenders für de 
fifchen Berg - und Hütten mann ift erfebienen: 

Jahrbuch fiir den Berg- und Hiittenmann auf das 
Jahr 1^29. Herati»gegeben bey der Bergakade- 
mie zu Freyberg 

and ift dusch die hiefigen Buchhandlungen, am bestehen. 
Die mannichfachen , in diefeui Jahrbuche ehthalteneo, 
nach ofllciellen Mittheilungen cufammenpeflelUen fu- 
tiftifchen, teebnifchen und okonomifchen Notizen über 
da» Berg- und Hüttenwefen des Königreichs Sachfen, 
deren Geffenftände fchon aus den frühem Jahrgängen 
bekannt find, lieh jedoch iu dem jetzigen nicht un he- 
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werkstermjne enthaltenden Kalender in das Ausland 
fich zu verbreiten mehrfach verhindert wurde, fo ift 
letzterer hin weggel äffen , und obiger veränderter 
Titel gewählt worden. Auf beTonderes Verlangen 
werden jedoch auch Exemplare mit dem Kalender un- 
ter dem frühe» Titel verfendet. Auch find noch die 
frühem Jnhrgaoge zu erhalten. 

Hieüger Nettopreis weifses Schreibpapier 16 gr. 
s * t ordinairet * t ia gr. 

Frevberg, im Januar 1829. 



I826 geliefert hatten. — Da das vorliegende Werk, 
welches unentbehrlich für jeden ift, der genaue und 
fiebere Nachricht über den jetzigen Zufland des Säch- 
fifchen Berg- und Hüttenwefens , fo wie über die viel- 
fachen Verfnche, Ausführungen und Erfahrungen da- 
her zu haben wünfeht, durch den mehr nur für inlän- 
diiehe Behürden berechneten^ die verfchiedenen Berg- 



Bey G. Braun in Karlsruhe find 
und in eilen Buchhandlungen zu haben: 

Büpert, J.L., neues vollftändiges Wörterbuch der 
deutfehen und englifchen Sprache, in 4 Bänden, 
gr. 4. Erßer Band, Englifch-Deutfch. A— J. 
Subrcriptionsprei», Druckpapier irTheü. a Rthlr. 
6 gr. fächf. oder 4 Fl. 3 Kr. 

Dafftlbe auf Schreibpapier mit breitem Rand«, PrS- 
aumerationspreis für alle 4Theile ia Rthlr. fächf. 
oder al Fl. 36 Kr. 

Carter, J., Anweifung zur fchnellen und grund- 
lichen Erlernung der englifchen Ausfprache, nach 
einer ganz neuen Methode, gr. 4. 7 gr. oder 
30 Kr. 

A CoUedion 0/ Tales, extracted from the Arabien 
nighta' enlertainmerrte. gr. 18. Certon. Schseib- 
papier. 14 gr. oder 1 Fl. 



Leipzig, 'in der Hehn 1 ! 
haudlung ift fo eben erfchienen: 

Ewald, G. H. A. (a. o. Profeffor zu Gottingen), 
Grammatik der Hehrüifchen Sprache des A. Trft. 
in voliriandiger Kürze neu bearbeitet. 32J Bogen 
in gr. 8- Mit Tabellen. Preis ai gGr. 
Der verdien ft volle und gelehrte Herr Verfaffer hat 
die vielfeilig geäufserten Wünfche: nach feiner aus- 
führlichen hebr. Grammatik (gr. 8- I8a6. Preis 1 Rthh». 
6 gGr.) euch noch eine kürzere herauszugeben , jetzt 
erfüllt und in der obigen neuen Arbeit keinen hhifsen 
Auszug aus dem groTsern Werke, fondern ein in fie- 
len Theilen noch fetteres und richtigeres Lehrfyftem, 
und ein nützliches Lehrbuch fiir Anfänger fowohl, als 
fiir Jjehrer und Rregeten geliefert. Durch unausge- 
fetzies neues und immer tieferes Durchforfchen der 
Schriften des A. T., durch die Forlfchritte der Get- 
feramt- Studien des Ho. Verf., der auch noch da* 
Sanskrit, als reine Urlprache, von vielfachem Nutzen 
für die richtigere Erklärung des Hebräifchen fand, 
konnten ßch feine früheren Anflehten nicht anders ala 
erweiteren, beftäügen oder fchärfer beftimmen , und 
fein Syflein mufste, in fich wie für Andere, noch kla- 
rer und lieberer werden. Auf diefo Weife wird durch- 
die Refultate der freyen, felbflfiandigen Forfchungeo 
des Herrn Prof. Ewald, nicht nnr das Hebr. Sprach Hu- 
dium als Wi/Tenfchafl zeitgemäfs angeregt , gehoben 

und 
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• * 

und theilwaiTe nea geftnltet, fondern anch 
terung des Unterrichts und die Sicherheit der Exege/e 
werden wofantlich und rühmlich Tt gefördert. 

Der Druck des obigen Werks ift mit flrengfter 
Correetheit unter fpecieller Aufficht des Herrn Verf. 
gefchehen und zur leichtern allgemeinen 
dar Treis äufserß billig angefetzt worden. 



S t a a t * v 



d e r u n g 



■ 



So eben ift bey mir erfchienen und in 
im gen su erhalten : 

Gefohichte 
der 
€ r ä 
in 

Frankreich 
unter König Ludwig XVI, 
oder 

Entßehung, Fortfehritte und Wirkungen 
der 

fogenannten neuen Phüofophie in diefem Lande. 
Dritter Theil. 
gr.-8- 30$ Bogen auf feinem Schreibpapier, 
i RtbJr. 16 gr. 
Dar ifle Band (1826, *4i üogen) koftet a Rthlr., 
der 3te (l8»7i Mi Bogen) ebenfalls 3 Rthlr. , 
Leipzig, den iftan Oclober 1 8a8. 

F. A. Brockhans. 



Ankündigung 
für 

Schmetterlingslieb ha her. 
Bey J. A. Mayer in Aachen ift fo eben er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands 
•zu haben : 

J. W. Meigen's 
Syftematifche Befchreibung 
der 

Europäi/chen Schmetterlinge; 
I. Bandes 4. Heft. 
4. mit ia vom Verfaffer falbft gezeichneten Sleintafeln. 

Subfcriptions-Preis des rchwarsen Exemplare«; 
1 1 Rthlr. 16 gr.; 

des Tom Verfaffer forgfältig illuminirten : 6 Rthlr. 
Es enthält die Fortfatzung der Gattung Meniola bis 
ZU Nr. 8», nebft Nachträgen zu den drey erften Heften 
diefes Werkes. 

Mit diefem 4. Hefte ift der 'erfteBnnd gefcliloffen. 
Er enthält alle bis jetzt entdeckte europäifche Tagfalter, 
mit Ausnahme der beiden Gattungen Lycaena undHes- 
perin , die erft im folgenden Bande Torkominen wer- 
den. Der gegenwärtige enthalt die Befchreibung ron 
105 Arten , von welchen auf den 4a Sleintafeln 183 Ar- 
ten in 4}1 Figuren Torgeftellt find. Da der Verfairer 
alle Figuren felbft forgfältig auf den Sleiu gegraben bat, 
fo Infst firh in Hin ficht der Zeichnung die grüfsefle Ge— 
nnüigkeit erwarten. Die Verlagshandlung glaubt da- 
her diefe» Werk mit Tollem Rechte allen Liebhabern 
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dieres Faches unbedenklich empfehlen zu können, und 
ift ül.erzeugt, dafs keinem die AnfchalTung delTelbcn 
gereuen wird. 

Der Subfcripüonspreis des 1. Bandes mit fchwar- 
zen Abdrücken zu 5 Rthlr. 16 gr. und illuminirten zu 
aaRihlr.— bleibt bis künftige Oftermeffe noch offen. 

Am a. Band wird thaiig gearbeitet und werden 
die beiden erftern Hefte deffelben ; 
in Buchhandel kommen. 



1839 



IL Aeltcre Bücher, fo zu verkaufen. 

Nachftehende Bücher bin ich beauftragt für 
200 Rthlr. fächf. zu rerkaufen : 

Cornelius Nepot , ed. van Staveren. Lugdunii734. 
DiodoruS Stculus, ed. Weffeling. a Voll. Fol. 

Amfielodami 1746. 
Butropä breuiar. hißoria Romana, ed. Häver- 

kamp. Lugduoi 1739. 
Ldvius, ed. Drackenborch. 7 Voll. 4. ibid. 
Lucani Pharfatia, ed. Oudendorp. 3 Voll. 4. 

ibid. 1738. 

Petroni Satyricon, ed. Burmann, a Voll. 4. 
Amfteludami 1743. 

Piatonis Opera, Btponti. 13 Voll. 8« 

Quinctilianus de inftitutione oratoria. Libri XII , ed. 
JP. Burmann. Lugdoni 1720. 

* * s declamationes et de inftitutione ora- 
toria. Libri XII, ed. Burmann. ibid. 1730. 

Sallußius, ed. Haverkamp. a Toini. Amfielo- 
dami 174a. 

Sephoclis tragoedia VU, ed. Brune k. 4 Voll. 8- 

Argenloratis 1786. 
Suetonius, ed. Burma nn. a Voll. 4. 1736. 
Thuoydides, ed. Bauer. 3 Voll. 4. Liphae 1790. 
nrgitius, ed. Burmann. aVoll. 4. Amfielodami 

1746. 

jtefchyli tragoedia. a Voll. 8< Glasgow 1746. 
Ihre gloffariumfuiogothicum. 3 Voll. I769. 
Sie find fämmtlich fahr gut gehalten und grofsten- 
theils fchön gebunden. Vereinzelt werden fie nicht. 
Leipzig, im Januar 1839. 

Karl Cnobloch. 

HI. Herabgefetzte Bücher - greife.' ' 

FiUppi, italieuiXch-deutfches und deutfch-italieni- 
fchee Wörterbuch. 3 Bände in 4 Abtheilangen, 
180 Bogen. 8- Lexikons -Format. Ladenpreis 
8 Rthlr. Herabgefetzler Preise Rthlr. 8 gr. 
Durch das Erscheinen mehrerer italienifclien Ta- 
fchenwürterbücher und durch den fielt immer mehr 
und mehr verbreitenden Nachdruck von Jagemann't 
Worterbuch fehe ich mich veraolafst Obiges für unbe- 
ftimmla Zeit auf 5 Rthlr. 8 gr- herabzufetzen, und ich 
hoffe, dafs man dem meiaigen bey feiner Vollfländig- 
keit, feiner anerkannten Brauchbarkeit und bey einem 
fo billigen Freife den Vorzug geben wird. 
Leipzig, im Januar 1 829. 

Karl Cnobloch. 
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* 

Gelehrte Gefcllfchaften und Preife. 
Berlin. 

Am a^ten Januar hielt die Königl. Akademie der 
Wiffenfchaflen zur Geburlsfeyer Friedrich II. eine öf- 
fentliche Sitzung, welche durch die Anwefenheit Sr. 
Königl. Hoheit des Kronprinzen und der Prinzen Karl 
und Albrecht verherrlicht wurde. Der Secrelair der 
phyükaüfchen Klaffe eröffnete diefelbe mit einem 
auf die Fever des Tages fich beziehenden Vortrage 
und legte fodann das fu eben erfebienene, aus den 
Denkrchriften der Akademie vom Jähret 826 befanden 
abgedruckte Werk ihres auswärtigen Mitgliedes, des 
lln. Profelfors Beffel in Königsberg, vor, welches den 
Titel führt: „ TJ nterfuvhungen über die Thinge des ein- 
fachen Secunden- Pendels , " und als eine der wichtig- 
l'ten Erfiheiuungen im phy/iknlifch - mnlhematiTchen 
l ache *u betrachten ift. Hierauf gab derfelbe im Auf- 
trage der Akademie einen vorläufigen Bericht über die 
>u»i Ho. Dr. Ermen, .Mitglied der Königsberger und 
Moskauer natorfiirfeh.Sorietäten', auf feiner Reife durch 
Nordafien, wohin er Hn. Trof. Hanßeen begleitet, an- 
geflellten wirrenfrhnfllichen Forfchungen über Ceognofte, 
Meteorologie, Klimatologit und Magnetismus. Hr. von 
Buch las fbdann über die rerßreuten Blöcke fremder 
Formalionen, und Hr. Trof. Weifs über das Vorkom- 
men von Elephaiiten - und Mammuthsknochen in der 
Mark- Branden'mrg , und namentlich in der nüchflen 
Uincebuns von Berlin, mit Vorzeigung der ausgezeirh- 
nelften Exemplare. 

Halle. 

Der Th ü ri n gifch - Säch fifche Vere in für Erforfchu ng 
des vaterländifchen Alterthums hat auch in dem ver- 
florfenen Jahre den Kreis feiner Wirkfamkeit erweitert 
und Thoitnahine und Anerkennung genug gefunden, 
um auf der betretenen bahn mit Erfolg fortzufchreiten 
und lieh zu neuen Unternehmungen geflärkt zu fühlen. 
Seine König). Hoheit, der Kronprinz von Preufsen, 
hat auf das Gefuch des Fräfldii das Protectorat des 
Vereines zu übernehmen geruhet, und diefer Beweis 
von Gnade hat die am ig. October v. J. zufarotneoge- 
tretene Generalverfammlung bewogen, den Tag der 
jährlichen allgemeinen Zufaimneokunft auf den 15. 
October, als den Geburtstag ihres ertauch ten Protect v», 



RACHRICHTEN. 

zu verlegen. Nicht minder erfreuliche Beweife der 
Theilnahme hat der Verein auch von Seiten des nun- 
mehr verewigten Grofsherzogs von Sachfen - Weimar, 
fowie vor- deffen Nachfolger, des jetzigen Hrn. Grofs- 
herzogs Königl. Hoheit, erhalten. Da der Verein 
nicht auf die durch feinen Namen angedeutete Oerllich- 
keit befchrnnkt feyn , fondern fich vielmehr durch fein« 
.Mitglieder über alle Provinzen unteres deutfehen Vater- 
landes, und wo möglich auch der damit verwandten 
Nachbarländer ausbreiten Coli, fo hat das Pr.üfidiurn 
die fchun vorhandenen Direclorien mit fecltt neuen ver- 
mehrt. Zu den l'chon früher begonnenen oder beah— 
fiebtigten wilTenfcbaftlichen Unternehmungen ift im 
vergangenen Jahre neu hinzugekommen die Aufnahme 
eines Localitä'ts- und Gefchichtsverzeic/iniffe* der Flur— 
marken von Deutfchland. Weun diefe Verzeicbniffe 
auch nur halb To vollftändig, als dabey heabfichtigt 
wurde, angefertigt werden (und diefs läfst fich bey der 
vielfach ausgekrochenen Bereitwilligkeit für diefen 
Plan erwarten), fo darf fich dieGefchichte und Geogra- 
phie auf manche belehreodeltefultate Hoffnung machen. 
Zugleich wird das Archiv, in dem der Verein bisher 
von feinen Leiftungeb öffentliche Recheufchaft abgelegt 
hat, fortgefetet werden , jedoch in einer etwas verän- 
derten Geflalt. In Verbindung mit Hn. Prof. Dt' Leo 
hat der Secretär des Vereins, Dr. Lorentz, die Re- 
dnetion übernommen. 

DieSammlungen des Vereines haben fownhl durch 
Nachgrabungen , welche vorn PraGdio unmittelbar aus- 
gegangen find, als durch Gefcbenke von thätigen Mit- 
gliedern bedeutende und fchälzbare Bey träge erhallen. 
Befonders hat es fich dasPräTtdium angelegen feyn laf- 
fen , den Petersberg in der Nähe von Halle zu unter- 
hielten. Der nunmehr verewigte Conducteur Bergner 
leitete die Nachgrabungen, und es gelang ihm, fowohl 
die Lage der alten fchon vor dem KluAer erbauten 
Kirche, als auch die Bauart der fpntern zu beftimmen. 
Die von ihm hiolerlaffenen Zeichnungen werden viel- 
leicht fpäter mit einer Gefchichte des Petersberges im 
Drurke erfcheineo. Von den auswärtigeo Mitgliedern 
bat fich Hr. Dr. Wagner in Schlieben durch Nachgra- 
bungen in demBurgwall bey Schlieben und in den Grä- 
bern xwifchen der Stadt Uebigao und dem Dorfe Klein- 
röffen verdient gemacht; einen Theil feines Fundes, 
der in Urnen, Aftheukriigen ündOnferfchaalei. beftehr, 
hat er der Hai hieben Central- Sammlung einverleibt. 

T Noch 
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Noch viel« andre, was durch Nachforfchungen oder 
durch die Gunft de« Zufalls in den Belitz von Mitglie- 
dern des Vereine« gekommen ift, halten diefe den 
Sammlungen deffelben überladen , um es vor Zerfto- 
rung zu fiebern. Eines gleichen Zuwachfes , wie die 
Alterthümer, durfte fich im verflogenen Jahre die 
Sammlung von Wappen, Siegeln und Münzen erfreuen. 
Denn aufser vielen Münzen des Allerthums und des 
Mittelalters hat der Verein eine ganze Sammlung aller 
Siegel an fich gekauft, und fo durch eine kleine Summe 
die Zerftreuung diefer zum Theil fehr merkwürdigen 
und feltenen Stücke verhindert. Es find Siegel von 
Topften, Fürflen, Comuiunen und Standesherrn vom 
I2len Jahrhunderle an bis zum igten Jahrhundert 
herab; Drey Urkunden , unter denfelben ein Ablafs- 
brief , wurden noch obeoein in den Kauf gegeben. Zu 
den Manufcripten kamen folgende vier neue hinzu, die 
um fo eher eine Aufzahlung» verdienen, d» vielleicht 
dem einen oder andern die Kenntnifs derfelben nicht 
blofs inlereflaut, fondern auch zu irgend einem Zwecke 
nützlich feyn kann. Es find folgende: i) eine voll- 
fiäudige deutfehe Ueberfelzung des Almagift des Clau- 
dius Ttolemäus; a) Ein chriflliches Gefpräche von un- 
ferer Erlüfunge und ewigen Seligkeit durch JefuroChri- 
flum, Gottes Sone, unferen waren nieffinm, erwor- 
bene und uns aus Gnaden in warem Glauben ge- 
schenkt, — (ohne Namen des Verfaffers, und ohne 
Aogahe des Orts wo, und der Zeit, wann es gefchrte- 
ben worden ift). 3) Calalogus omnium Uibliopolaruiu 
ab anno 1540 — 1626, mit einem Verzeirhnifle der in 
ihrem Verlage herausgekommenen Werke. 4) Nodi 
Gordü Refolutio , d. i. gründlicher und einfältiger Un- 
terricht von dem Berufe der Ordination und Einwei- 
hung der evangelifchen Prediger. Im Jahre Chrifti 
1624. (Diefe Schrift ift gegen die Jefuiten gerichtet; 
ihr Verf. Biffendorf wurde ein Opfer des Haffes der 
Jefuiten.) — Auch die Bibliothek des Vereins hat 
fich durch Ankauf und Gefchenke der Mitglieder nicht 
unbedeutend vermehrt. 

Göttingen. 
In der am 8<en Nov. t. J. von der KonigL Societät 
derWifTeafchaften zur 77^0 Jahresfejer ihrer Stiftung 
gehaltenen Sitzung hielt Hr. HU. Conradi die Vörie— 
foog de bronchitidis hißoria tt diagnoß. Hierauf t heilte 
Hr. OMed. Rath Dr. Blumenbach die am Jahrestage 
vorzulegende Ueberficht der bey der Societät feit Jah- 
resfrifl eingetretenen Vorfalle und Veränderungen mit. 
Das unter den a Heften Mitgliedern der drey Klaffen 
jährlich werhfelnde Direktorium war am Michaeli von 
dem Ho. LR. Mayer in der mathemaüfehen, auf Ho. 
HR. Tychfen in der biflorifch - philologifcben Klaffe 
übergegnnpeo. Der doppelt crofse Verluft, den die 
Societät durch den Tod von Boulerweck und Sartorius 
erlitten , bedurfte nur einer leifen Erwähnung , da man 
die Gedächtnifsfeyer diefer beiden unvergefslicheu 
Männer erft vor Korsem in einer befondera Sitzung be- 
gangen hatte. Von ihren nusTvartipen Mitgliedern ver- 
lor die Societ.it durch den Tod drey hochverdiente Ve- 
teran ea , Karl Peter Thun barg , l'rofeffor der iHedicin 
und Botanik tu Upfala; Joßph Hanta, Oberhibliothet- 
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karam britifchen Mufetim zu London, und Albrecht 
V. Thaer, K. Trenfe. Geh. OReg. Rath xn Moglin ; von 
ihren Gorrefpondenten aber den Dr. Franz Jo/eph Galt, 
prakt. Arzt zu Paris; Wafd Michailow Seivergin, Prof. 
der Mineralogie zn St. Petersburg ; und vorher fchou 
Johann Bruce, Hiftoriographen der Oflind. Compagnie 
zu London, und Aegid. C. Joh. de Vivere in Rom. 

Zur Beantwortung der Preisfrage über die Morta- 
UtätstabtUen (S. A. L. Z. 1826. Nr. 46) war nur Eine 
Schrift eingegangen , die aber, weil fich der Verfaffer 
gegen die Gefetze der Societät gleich im Anfange und 
zu wiederholten Malen genannt halte, nicht berück- 
fichtigt werden konnte. Zur Beantwortung der öko- 
nomischen Preisfrage über Cultivirung undKerbefferung 
der kunf iiichen Schaafioeiden , war ebenfalls nur Eine 
Abhandlung eingegangen, der aber der Preis nicht zu- 
erkannt werden konnte, weshalb denn auch der bey— 
gelegte verfiegelte Zettel ordnungsmäfsig verbrannt 
wnrde. 

Für die nachfolgenden Jahre machte die K. Socie- 
tät folgende Freisaufgnben bekannt: die malhemalifcbe 
Klaffe verlangt für den November 1829 eine gefchicht- 
liche Darftellung der chronologifchenSyjleme , welche die 
Griechen von den Zeiten der Logographen an bis auf 
Eußbius, zumal aber die AUxandrinifchen Gelehrten 
oufgeftellt haben u. f. w. (S.A.L.Z. l827.Nr.41). Förden 
November 1830 die phyfikalirche Klaffe: eine Beurtei- 
lung der Methode des Dr. Civiale dieHarnblafenßeine 
mittelß feines Ulhotriteurs in der Blaß zu zerßücleln 
und die Fragmente davon miftelß der Zange auszuziehen. 
Obfie nun denSteinfchnitt entbehrlich mache oder nicht ? 
u. r. w. (Hall. A. L. Z. I8a8. Nr. 11). Für den Nov. 
1831 Kellt die malhematifcbe Klaffe folgende neue* 
Preisfrage : 

Quaeritur adhuc in aftronomia practica modus de— 
terminandi aciem lucis corporum coeleßium , ftqui— 
dem melbodi hadenus eo fcopo propoßtae, parum ei 
fati*fecerunt. Cum vero non uno refpectu utibjß- 
mum foret, diverfas gradationes lucis ßellarum et 
mutaliones cui obnoxia eß, cerlo et facile dijudi- 
candi , de fiderat R. S. novo accuralis explicationibus 
iUußrata confäia ad toles prineipiis phofometricis ni- 
xos apparatus, quorum ope diverß gradns luminis 
fixarum certo, convenienter et faciliter dijudicari et 
determinari poffint , ita ut ex plena expoßtione ob— 
fervationum et quae ßqnuntur confectariorum inßel- 
Us diverfae magnitudinis demonßratorum , certum in 
ißis apparalibiis dignofeere et dijudicare liceat. 
DieCoucurrenzfchriften muffen vor Ablauf des Septem- 
bers jeden Jahres poftfrey einqefandt feyn, der für jede 
diefer Aufgaben gefetzte Preis ift ,50 Duralen. 

Von ükonoinifrhen Preisfragen wiederholt die So- 
detät für den Julius 1829: Eine vollßändige D arf lei- 
ht ng und auf Erfahrungen gegründete Prüfung der Me- 
thoden, welche man in vrrfchiedenen Ländern bey der 
Xnochendüngung anwendet. Für den November def- 
felben Jahres : Eine gründliche Erörterung der Mängel, 
die ßch in den mehreften Gegenden von Norddeutfchland 
bey dem Flachsbau finden u. f. w. (f. A. L. Z. 1828. 

Nr. 
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Nr. Ii). FS* fon Julius 1830 1 Welche Einrichtung 
muffen ttchnifcht Lehr anß alten (Jbgenannte polytech- 
nifche In/iitule, Gewerbfchulen , Handwerk sfchulen) 
haben , damit fie ihren Zweck erfüllen können (f. A. L. Z» 
I8>8- Nr. 2o8)> Für den November 1830 aber wurde 
ttie bereits oben erwähnte Freisfrage : /Fie die natür- 
lichen und künßtichen Schaafweiden am beßen zu culti- 
Viren und zu verbeffern , und wie die letztern in unferm 
Ctima am vortheühaßeßen anzulegen find ? von Neuem 
aufgegeben. Der für jede der ökonomischen Aufgaben 
befummle Freie ift 13 Ducaten, und der gefetzliche 
Termin , der zur Concurrenz poftfrey einzufendenden 
Schriften, für die Juliuspreisfragen das Ende desMayes, 
Für die auf den November ausgesetzten das Ende des 
Septembers. 

Paris. 

In der Sitzung der Akademie der Wiflenfchafleo 
zu Faris am g. Dec. v. J. wurde die Erfcheioung meh- 
rerer neuen Arbeiten angezeigt, worunter das zur Be- 
werbung um den v. Monthyon'Tcben Freis beflimmle 
Dictionnaire ßaiißique des commune» de France; eine 
Denkschrift des Hn. Gajpari über die Klimate von 
Europa; die Beßhreibung von Vaina, von dem Geo- 
graphen BarbU du Boccage. Eine fehr intereffante 
DenkScbrift des Arztes Hh. Rollin, von der yfcclima- 
tißrung der Thiere in den heißen Ländern, auf Beob- 
achtung gegründet , welche der Verfaffer während ei- 
nes fünfjährigen Aufenthaltes im Jpanifchen Amerika 
angebellt hat, wurde von Hrn. Geoffroy St. Hilaire 
vorgelefen. Der Baron Heurteloup las eine Denkfcbrift 
über das Zerbröckeln des Steines in der Blaß, die er 
durch Vorzeigung der von ihm angewendeten Werk- 
zeuge erläuterte, und dieSiizung fchlofs mit dem Vor- 
trage des Hn. Ad. Brogniart über die fafßlen Vegeta- 
bilien, worüber vor Kurzem von dem Verfaffer die 
•rften Hefte eines eigenen "Werkes erfcbienen find. 

In der Sitzung am 33. Dec. wurde zuerfl Kennt- 
nifs von den eingegangenen neuen Arbeiten gegeben, 
unter denen fich namentlich das des Lacaretbarztes in 
Jlarfeille, Ho. Robert, in 2 Bänden , über die Pocken- 
epidemie in Marßille, das gelbe Fieber, die Cholera u. 
f. w. , und die Unterfuchungen des Hn. Robineau 
v. Aignadic über die Befchaffenheit der Schaale der 
7 fe ich wärmer auszeichneten. In eben dieTer Sitzung 
wurde Hr. Geh. Medicinalralh Dr. Link, Direclor des 
hotanifchen Gartens in Berlin , zum correfpondirenden 
Mitgliede in der Abiheilung der Botanik ernannt; die 
zweyte offene Stelle diefer Abiheilung erhielt Hr. 
Godicheati. 

Ur.O>yhnin Frey einet las in derSitzungam39 Dec. 
einen Brief vor, der fich auf die Reife des englifchen 
Srhifftkapitains Stierling und feine öfter erwähnte pro- 
jeclirte Niederlnffung an der Weflküfle von Neuholland, 
in der Gegend des SchwanenflufTes, bezog. Für die 
Seclion der Fhyfik bey deralnfiituie find zu Correfpon- 
denten vorgeschlagen : die Hnn. Barlow in Woolwich, 
Amici in Moden», Marianini in Pavia, Belloni und 
Lerive. Die Wahl fiel auf Hn. Barlow, der nament- 
lich durch feine trefflichen Unter/uchungen über die 
Stärke und Kraß der Auadehnung des Holzes, Eifens 



u. t w. , fo wie aber die mognellfche' Anziehung , be- 
kannt ift. Ueber «wey iutererfante Denkschriften über 
die Eidechßn , von den Hnn. Dages und Milan Edwards, 
Haltete Hr. Dume'ril Bericht ab. 

In der Sitzung am 19. Januar i. J. überreichte Hr. 
JValckenaer den erßen Band feiner allgemeinen Ge— 
ßhichte der Reifen. Hr. Cordier machte die intereffante 
Mittheilung, dafs Hr. Renaud de Vülebac in der Nähe 
von V igen, anjder äufserflen Oft grenze des Gard - Dep., 
auf der Seite des Thaies von Hirnott, eine neue Grotte 
mit vorßindßuthlichen foffden Knochen entdeckt habe. 
Die Grotte felbft liegt im obere Theile des Berges von 
Fefföne, beynahe 300 Meires (909 F.) über der Ober- 
fläche des Meeres. Hn. Cuvier's Ausfpruche nach dürf- 
ten die Knochen einer verloren gegangenen Bärenart 
angeboren. Hr. Geoffroy St. Hilaire (teilte Hn. Rifaut 
Tor , der feit langer als 20 Jahren aus eignen Miltein und 
aus Liebe zu den Wilfenfrlinften Keifen im lürkil'chen 
Reiche gemacht hat. Auf feiner Reife bat er eiue 
Menge von Fifch- und andern Thier- Gerippen prä- 
parirt und eine grofse Menge Zeichnungen vooTbieren 
und Manzen, fo wie von Denkmälern, Trümmern u. 
f. w. mitgebracht. Eine aus den Hn. Geoffroy St. Hi- 
laire, v. Blainvil'e, Dirme'ril, Desfoniaines und Labil- 
lardic're zu famrnenge fetzte Commiffion tw von der Aka- 
demie beauftragt worden , Bericht über Hn. Rfs. Reife 
abzuflauen. Hr. Chexreuil Stattete einen Bericht über 
die neue von Hn. S/rutlas bekannt gemachte Ent- 
deckung Über die Schwefel- tFeinfäure ab. Die Denk- 
schrift des Hn.6. Soll in die Memoiren der fremden Ge- 
lehrten aufgenommen werden. Eine Vorlefung von 
Ha.Mongez über die Stiergefechte hefcblofsdie Sitzung. 

Der für die Reife nach Mittelafrika und nach Toni- 
buetu beftimmte Preis ift von der geographischen Ge- 
fellfchaft in der am 6ten Dec. unter Hn. Cuvier's Vor- 
fitz gehaltenen Sitzuug dem öfter erwähnten Reifenden, 
Ho. Caille, zuerkannt. An die Stelle des verstorbenen 
Generals Andr^offy ift Hr. Royer, ehemals K. Admi- 
niftratenr am Senegal, zum neuen Mitglieds der Ge* 
fellfchaft ernannt worden. 

St. Petersburg. 
Am 10. Januar (39. Dec. a. St.) hielt die Kaiser- 
liche Akademie der Wiffenfchaflen im Beifeyn eines 
zahlreichen Publikums ihre öffentliche Jahresfilzung. 
Diefelbe begann mit Vorlefung des Berichts über die Er— 
eieniffe in den letzten zwey Jahren 1837 und 1828? 
den erSien des neuen Jahrhunderts der Akademie. Ale 
Ehrenmitglieder wurden der Hr. Graf Se verin Potocki, 
wirkl. Geb. Rath nnd Mitglied des Reichsraths, Hr. 
Heinrich v. Strttve, K. Kuff. Minift. Refident und Ge- 
tieralconful in Hamburg, und Hr. Friedrich von fFürß 
proklamirt ; als Correfpoodenten : der Hr. Baron Paul 
Schilling von Kanßadt, der Paler Hyulinth , früher bey 
der Miflton in China, der Hofrath Senkonjsky, Prof. d. 
orieotal. Sprachen an der Uuiv. zu Sl. Fei. , der Major 
Haug vom Korps der Wegecommontcation, der Baron 
}V. v. IFrangel, FloJtenlieulenant und Mitarbeiter bey* 
der erften Gradineffung in Rufsland, der Aflronom 
Knorre in NicoUjew und der Collegien- Affeffor A. D. 

LITE- 
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LITERARISCHE 
Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben verlief* die Treffe and in in allen Buch- 
handlungen des in - und Auslandes zu habeu: 

Fafs lieher Unterricht 
in der frantofifchen Sprache, beftehend in einer prak- 
tifchen Grammatik, nach den einfachrten Kegeln, und 
mit sweckmäfsigen Aufgaben cum Ueberfelzeu aus dem 
Deulfchen ins Fraozölifche verfehen, nebft einem 
neuen frnnzüAfchen Lefebuche mit Hinweifuogen auf 
die Regeln der Grammatik. Für den Schul - und 
rrivatgebrauch verfafst von 
Augujt Ife, 
Lehrer der fxanzöfifchen und italienifchen Sprache. 
29 compreffe Bogen im größten Octav. Treis 225 Sgr. 

(Berlin, 18*8- Verlag der Buchhandlung von 
Karl Friedrich Amelang.) 

Zu den erften Erforderniffen einer guten Gramma- 
tik gehört unftreitig , dafs die Regeln , nach denen die 
bei reifende Sprache zu erlernen ift, beftimmt, lichtvoll 
und farslich vorgetragen , durch zweckmäfsige Bey- 
fpiele erläutert und von paffenden Uebungs- Aufgaben 
begleitet lind , auch dabey das Ganze fo geordnet und 
bezeichnet ift , dafs der Lernende in allen Tunkten fleh 
leicht zurecht finde: Anforderungen, welche die hier 
angezeigte franzölifche Grammatik vollkommen in lieh 
vereinigt. Eben fo entflicht das derfelhen bey ge- 
fügte Lefebuch ganz feinem Zwecke; die darin ent- 
haltenen Auffatre find fa in in dich aus den vorzüglicb- 
ften Schriftflellern Frankreichs gewählt. Auch enthält 
es manches Keue ; vorzüglich verdienen die Bruch l'tücke 
aus Se'gur's To berühmten Werke ; Uiftoire de Napoleon 
et de la grande armee etc. Erwähnung, indem gerade 
die Haupt- Momente daraus entnommen Und, nämlich 
die Schlacht an der Moskwa , der Brand von Moskau 
und der Uebergang über die Berezina. — In allen 
Auftauen des Lefebuch» ift auf die Hegeln der Gram- 
matik hingewiefen, und fo dem Scbüler Gelegenheit 
gegeben, mit denfelben immer bekannter zu werden, 
gewifs ein wefenOicher Vorzug, den der Verfafter da- 
durch feiner Arbeit gegeben. Da nun das vorliegende 
Lehrbuch lieh auch ganz befonders durch gutes Papier, 
fo wie durch fehr reinen und correcten Druck auszeich- 
net, und dabey der Treis verhällnifsmüfcig äufserft 
billig gehellt in, fo darf man wohl erwarten, dafs es 
Heb bald in den Händen Vieler , die der Erlernung der 
frantöfifchen Sprache fleh widmen , befinden , und der 
Lehrer wie der Schüler es nicht unbefriedigt bey Seite 
legen wird. R_ r . 
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Aufser obigem erfchienen in dem Verlage vou C. 
Fr. Amelang noch folgende Werke: 

ArUtud, L. y (Maitre au College roynl franonis.) ffou- 

morceaux eboifis des 



Recueit de Fahles et de 



ineilleurs poetes franeois, avec des remarques gram- 
maticales etc. et l'explication des moU les plus diffi- 



cileset des galhcismes, npnr faciliter la traduetion 
allemande, u l'ufage des Ecoles. 8- 7 Rlhlr. 
Burclhardt, G.F., Vollftändigos Englilch- Deutfehes 
u. Deulfch-Englifches Tafchenworterbuch. 2 Theila 
in 8- , zufammen 56 Bogen aus der Terlfchrin. ledo 
Seile in 3 Spalten. Sauber geheftet 2? Rthlr. 

— — Der kleine Engländer ; oder Samml. der im ge- 
meinen Leben am häufigften vorkommenden Wör- 
ter und Redensarten, gr. 12. Geheftet T Rthlr. 

und /. M.Joß, Traktirche Englifche Grammatik 

für Schulen und Trivatunterricht. 41 compr. Bogen 
in gr. g. 2 Rthlr. 
Ife, A., Der kleine Franzos; eine Sammlung der zum 
Sprechen nölhigften Wörter und Redensarten. Dritte 
verb. Auflage, gr. 12. Geheftet { Rthlr. 

— — Der kleine Italiener; oder Sammlung der zum 
Sprechen nölhigften Wörter und Redensarten, gr. ia. 
Geheftet 12} Sgr. 

Ponge, Solomon, Manuel de la langue francaife h 
l'ufage des ecoles. II Tome*. Tom. I. cootenant: lee 
eleinenls de la langue francaife. g. 15 Bogen com— 
prefs. 4 Rthlr. 

Tom. II. contenaut: Recueil de pieces dramati- 

ques. 8< \ Rthlr. 
Rollin, J. F. E., Neues franzöfifch - deotfehes und 
deutTch- franzöfifches Tafchenworterbuch. 2 Theila 
in 8., zufammen 49 Bogen aus der Perlfchrift , jede 
Seile in 3 Spalten. Geheftet 1 j Rthlr. 
falentini, Dr. Fr., Vollfta'ndig italienifch-deulfches 
u. deulfch- ilaWealtcheiTafchenwörterbuch. 2Theile 
in 8-i zufammen 65 Bogen aus der l'erirchrlft, jede 
Seite in 3 Spalten. Geheftet 3 Rlhlr. 
Neue iheoretifch praklifche llalienifche Gram- 
matik für Denlfche. 2 f heile in gr.8- Engl. Druck- 
papier 2j Rlhlr. 
Vollbeding, 3. Ch. , ferdeutfehungswörterbuch. 
III. Auflage. Geheftet 1} Rlhlr. 

— — Neue kleine theorelifch - praklifche deuffche 
Sprachlehre. 8- 3te Auflage, J llthlr. 

Wilmfen, F.F., Die Unterrichtskunß. Ein Weg- 
weifer für Unkundige , zunäcbn für Lehrer in Ele- 
mehlarfchulen. gr. 8- Dfitlte vermehrte und verbef- 
ferte Auflage. I lllhlr. 

— — Die erlten Verbandes - und Gedachlnifs- l'e» 
bungeu. Ein Handbuch für Lehrer in Elementar— 
fchulen. g. Dritte verbefferte u. vermehrte Auflage, 
i Rlhlr. 

Deutfehes Lefebuch zur Bildung des Gelfles und 

Herzens, für die Schule und das Haus. grg. (2 1 Bo- 
gen.) | Rthlr. 

— — Die Schönheit der Natur , gefchildert von deut- 
fchen Mul'lerduhtern. Eine Bltimentefe für die Ju- 
gend , zur Belebung des religiüfen Gefühls und zur 
Uebung im Lefen mit Empfindung. 8« Mit allegori— 
rcheiu Titelkupfer und Vignette. Sauber geh. 1 Rlhlr. 

I^hrßoff und Jahrgang des deulfcheo Sprach- 
unterrichts in Mädchenfchulen. Ein Handbuch für 
Lehrer und Lehrerinnen. 8- i Rthlr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTE IV. 



Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 
Haag. 

Die Direclion der Haagifchen Gefellfchaft zur Ver- 
theidigung der chrifllichen Religion hielt am 1 1. Sept. 
Ig28 ihr« jahrliche Zufamraenkunft und fällte ihr Ur- 
thell über die ihr zur Beantwortung der aufgegebenen 
Treisfragen eingegangenen Abhandlungen : 

I. Auf die Frage zum Be weife, dafs die heiligt Schrtft 
dU einzige reine Quelle fey, aus welcher dieKenntnifs 

• der chrißUchen Lehre gefch'üpft werden mufs, und 
daft fie alfo für die einzige Regel des Glaubens und 
'der Sitten zu halten fey, mit hinzugefügt er Unter- 
fuchung, welchen Werth man den alten Uebtrliefe— 
rungen und Schlüffen der Kirchenverfammlitngen bry- 
zumeffen, und welchen Gebrauch man von denfelben 
tu machen habe? war eine Abhandlung in nieder- 
länd. Sprache mit dem Wahlfpruche: Heb ik van dit 
Onderzoek geene verdtre Vrucht, dan u. f. w. ein ge- 
kommen , konnte aber den ausgefeilten Treis nieht 
erhallen. Die Gefellfchaft 
nicht zy wiederholen. 

II. Auf die gefederte Sammlung auserlefener Beyfpiele 
ausgezeichneter Perfonen aus verfchiedentn Jahrhun- 
derten, welche in außerordentlichen und Jchwitrigen 
Umßänden die Kraft des ckrißlichen Glaubens zu 
Tage gelegt haben, waren zwey Abhandlungen ein- 
gegangen: i) eine Niederländische, mit dem Wahl- 

Siruche: JYroir mar&( üyoi äavüiav *. t. X. a) eine 
ranzöfifche , mit dem Wahlfpruche : 'S* tavrt] yäo 
lfiaQTvpt l irr l oai> oi nosoßvitoot. Hebr. XI, a. Keine 
diefer Abhandlungen verdiente den aufgefetzten 
Treis , und die Gefellfchaft fand für gut diefe Trais- 
aufgabe einzuziehen. 

III. Auf die Frage über dit Glaubwürdigkeit der Bü- 
cher der Chroniken und ihren Werth für die biblifche 
Gefchichte find zwey Abbandlungen eingegangen: 
l) eine Niederländische , mit dem Wahlfpruche: 
Eine jede Schrift ift von Gott eingegeben u. f. w. Tau- 
lus. a) eine Laleioifche: Imprimis hominis eß pro- 
prio veri inquißtio atque inveßigatio. Cicero. Ob- 
gleich beide Abbandlungen nicht ohne allen Werth, 
und in denfelben viele der früher angedeuteten Feh- 



diefe Frage nicht fo beantwortet , and die Zweifel, 
gegen die Glaubwürdigkeit der genannten Bücher 
nicht fo wllftändig angegeben und widerlegt, dafs 
ihnen der ausgefetzte Treis zuerkannt werden 
konnte. Befonders hatte der VerfaffeT Ton Nr. a 
Ach mehr auf die Vermeidung der in dem Programm 
■vom Jahr« iga6 gerügten Fehler, als auf eine voll— 
ftändige Bearbeitung diefesGegenftandes befleißiget. 
Zudem hatte er die Theile feiner Abhandlung nicht 
gehörig geordnet , und Ach mehr auf einzelne Stel- 
len , als auf das Ganze diefer Bücher eingelaffen. 
Die Frage wurde wiederholt aufgegeben, um vor 
den i. Januar 1830 beantwortet zu werden. 

IV. Auf die Frage, in welcher man eine vergleichend* 
und exegetifch - b*J tätigte Anweifung verlangte von 
der chrißUchen Glaubens - und Sittenlehre, weicht 
aus den Reden und Aeufserungen Jefu, in den Evan- 
gelien des Matthäus, Marcus und Lucas hergeleitet 
werden kann, And drey Abhandlungen eingekom- 
men: 1) eine Niederländifcbe, mit dem* Wahl- 
fpruche: Nits gefchiktes, om de eer van Jezus en 
zynen Godsdienß te verdedigen , d+n enz Muntinghe. 
3) eine Lateinifche mit dem Wahlfpruche: Es iß 
gewiß, dafs nur ein Evangelium fey u f. w. Luther. 
3) eine Niederländifcbe, mit dem Wahlfpruche: 
Non emimfententiam meam, fed Evangelii diligo ve- 
ritatem. Auguflinu*. Keiner diefer Adhandlungen 
hat der Treis zuerkannt werden können , weil jede 
derfelben ihre befonderen Fehler hatte, und in allen 
Dreyen der Hauptfehler herrfchte, dafs eine ver- 
gleichende und exegetifch beftätigte AnweiCuDg des- 
jenigen, welches für die chriftlich Glaubens- und 
Sittenlehre in den draj erAen Evangelien enthalten 
ift, nicht gegeben worden war. Dabey hätte das 
su der vorgenannten Lehre Gehörige nur allein aus 
den eignen Beden und Aeufserungen Jefu Tollen 
hergeleitet werden , welches befonders der Verfaffer 
Ton Nr. 3 nicht gehörig berückiiehtiget hatte. Diefe 
Freisaufgabe wurde wiederholt vorgeflellt, um vor 
den 1. December i8ao. beantwortet zu werden. 

V. Auf die Frage: Wie haben Jefus und feine Apoßel 
die Lehrt von dem Dafeyn und der Wirkung bbfer 
Geifter vorgetragen ? In wie fern ßimmt diefe Lehre 
mit den Begriffen der frühem biblifchtn Schriftßeller 
und derßjäteren jÜdifchen Lehrer vor und zu den Zn- 

Q " n 
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ten des Heilandes Ubertin? Und haben Je/us und 
feine Apoßel ßch entweder i» ihrer Lehte , oder in 
ihrer Jjehrart nach jenen Gegriffen bequemt? ift eins 
Niederländifche Abhandlung eingegangen , mit dem 
Wahlfpruche : Jai'mott; ol Tofe dvirounotf Innanov- 
PittfM. x. X., welche man als ganz unerheblich cur 
Seite gelegt hat. Die Verfammlung fand für gut, 
diefo Frage zu wiederholen um vor den i. Decbr. 
1 830 beantwortet zu werden. 
VI. Auf die Frage über die Art, die Glaubwürdigkeit 
und das Gewicht der Bücher Efra und Nehemia zur 
Erläuterung und Betätigung des hißorifchen und re- 
UgiÖfen Inhaltes früherer Bibelfchriften , mit Wi- 
derlegung der frühern und fpätern Zweifel , welche 
gegen diefe Bücher erhohen worden find, war eine 
IViederländifche Abhandlung mit dem Wahlfpruche: 
God is getrouw, eingegangen, welche aber fo ober- 
Sachlich bearbeitet wer, dafs ihrem VertafTer der 
ausgefeilte Treis nicht zuerkannt werden konnte. 

1 Die Gefellfchaft bietet nun ihre goldene Denk- 
münze, oder 350 Niederländifche Gulden 
L Für ein« fo viel möglieh cemeinfafslich 
rnng der Stelle I. Corinth. XV, 1 — ag , und 
darauf gegründete Betätigung der Zuverläffigkeit 
der Auferrtehung Jefu, und der künftigen Aufer- 
fiehung und Verherrlichung aller wahren Chriflen, 
mit Auflöfung der Zweifel, welche gegen die Ar- 
gumentation des Apoftels in diefer Stelle mit eini- 
gem Scheine erhoben werden kÖonen. 

II. Für eine Abhandlung zum Beweife, dafs dieVer- 
fchiedenheit der Meinungen unter den Proteflanten 
keinen Grand gebe, zu behaupten, dafs der Pro- 
teftsntismus nicht fortdauernd beliehen könne, hin- 
dern aus Teiner eignen Art zerfallen müITe. 

III. Obgleich in rielen gelehrten Schriften die Gründe 
unfers "Glauliets an die chriftliche Religion entwe- 
der im Ganzen oder ftückweife auseinandergefetzt 
und p Twielen worden find; fo fehlt es dennoch, 
vorzüglich in unferm Valerlande, an einer Schrift, 
in welcher auch ungelehrte und gebildete Chriften 
an dasjenige, welches fie fowohl zu ihrer eigenen 
Beruhigung, als zur Verteidigung ihres rhrin liehen 
Glaubens zu wiffen nothig haben , erinnert werden. 
Man verlangt daher ein Lefebuch befonders für Ge- 
bildete, in welchem die rorzüglichrten Grunde für 
die Wahrheit und praktifche Wichtigkeit der chrift- 
lichen Lehre nach den Bedtirfniffen unferer Zeit 
vollftändig und in gehöriger Ordnung vorgetragen 
werden. 

Die Beantwortung der erßen Aufgabe mufs vor 
den 1. Januar igjo, die der zweyten vor dein I.Februar 
1830 und die der dritten vor dem 1. November 1830, 
mit einer leferlichen und bev der Gefellfchaft unbe- 
kannten Hand, entweder in Niederländifcher, Latei- 
nifcher oder Deutfcher Sprache, jedoch mit Lateini- 
schen Bochftaben gefchrieben , mit einem Wahlfpruche 
und einem verfiegetlen , den Namen und Wohnort des 
Verfallen enthaltenden, Billet verfehen an den Secre- 
der Gefellfchaft, Hn. Jfaac Sluiter, Prediger in 



Haag, portofrej und 



den gewöhnlichen Bedin- 



Kopenhagen, 
Von den vorjährigen Aufgaben der Rönigh Dani- 
fchen Wiffenfchaftsgefellfchaft ward aar die aus dem 
Thoitfchen Legate fo befriedigend beantwortet, dafa 
der Preis ertheilt werden konnte. Die Gefellfchaft hat 
folgende neuen Preisaufgaben bekannt gemacht: 
In der mathematifchen Klaffe: In funetione quacunque 
mathem.atica transformanda , ejusque valore eruendo, 
utt folemus forma ftmpLcifßma , quae eß fumma ter— 
minorum potentias fequentium väloris independentis, 
eundemque in ßnem nennunquam fractiones continuaa 
adhibemus. — Cum vero ambae hae formae faepe 
difficultatem infuperabiUm u df tränt, et multae aliae 
forma* repetitione formarum mathematicarum fieri 
pojjlnt, verli caufa log. (a + X *°6' ( b + X lo 8* 

( c + X Ut + )))) «rf auaelibet aUa, quae 

in forma continetur generahorif. (« + X /• + X/« 

(c + X/- (ß + ))))» quaeritur, an et aua- 

tenus formae inventae in praefenti Analyfeos Jtatu 
adfunetiones melius cognofeendas adhiberi poffmt. 
In der naturwiffenfchaßUchen Klaffe: In hißoria an- 
tiqmfßmarum gentium, quar ante Graecorum Impe- 
rium inAßa etAfrica ßoruerunt, cura tot doctorum 
virorum inveßigata , mulio melius et plenius intellt~ 
gimus , quas de rebus divinis et humants , quam quas 
de rebus naturalibus rationes ßbi informaverint. 
Quum tarnen in Ulis disquißtionibus haud pauca oc- 
currant antiquijßmae fdentiae naturalis veßigia t 
deßdtratur, ut docti viri tentent inde ejßcere, quem- 
admodum illae gen t es rationem et leges naturae animo 
conoeperint. Ne im his pertractandis res notae copio- 
Jius repetantur, traditionet mjrthicae et notiones 
aßronomicae , quatenus huc pertineant , tantummodo 
Unter perßringendae et attingendae funt ; nec opus 
efi recenfere singulas ülontm hominum de rebus na- 
turalibus notiones, quaß omnis de iis quaeftio gra- 
vioris esset momenti; fed fatis eft iUas con fiderare 
notiones , quatenus ex iis ordo et ratio rerum natura- 
Ii um hominibus tunc nota perfpiciatur. Ut paucis 
rem dicamus: exhibeatur naturae ea imago, quam 
homines aetate maxime ßorente Mar um gentium ßbi 
ßngerent neceffe erat. In decurfu disquißtionis 
etiam oftendi debet, quae naturae imago quavis aetttie 
antiquiore litteris eonfpicum exftiterit. 
In der philofophifchen Klaffe: Rationem inter ethicam 
et difeiplinas cum ea fine fuo et propoßto intime con~ 
nexas Qe quibus paedagogicam nominaffe fufßcit) in- 
tercedentem forietas fubtiti et düigenti disquißtione 
illuflratam deßderat, ita ut confntuatur crUerium, 
quo dijudicari queat, num et quatenus certa quaedam 
difeiptina difciplinaeve pars, vel certum quoddarn 
probtema ethicae fubjectum ßt. 
In der hißorifchen Klaffe : Quum inter graviffima me- 
dii aexii inßituta emineant illae focietates, quas 
Gildas vocant, et ücet mtdta, quae juridicae ea- 
rum indoU lucem afundant, a doctis viris difputata 
fint, fubtUiorem tarnen inveßigationem requirere 1 i- 

deau- 
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- deantur , focietas nofrra IM fromm adtores ad auae- 
ftionem, quae fequitur, folvendam imitat: „ Quae- 

- nam GUdat , cum faeculares , tum eccleßafticae, in 
Dania (Stania et ducütu Slesvtcenfi non excepth) ante 
eootefiam nr/tram per Lutherum inftaurafam vigue- 

«" TUM, et ad quasnam claffes referendae funtt Quae- 
namfuif fmr um focietatuva origo et quo confüio con— 

' debanturr Quid de interna cor um jiatu , ritibui, 
deque mutua fociorum rationr conftat ? Quibus cau- 
fis inierierunt et qnaenam adhuc fuperfunt eammre- 
tiquiae?« Quaeßio quidem patriae Cddas proprie 
fpettat , deßderatur tarnen, ut etiam e.Tteri refpician- 
tur, inftituta comparal tone cum ejusdem generis fo- 
cietattbus, quae ahbi, inprimis apud Norvegos , Sue— 
cos, German os atque Anglos , exftiterunt. 
Aus dem Thottfchen Legate : Quamquam chemici Hu~ 
mulumLupulum faepius examini fub/ecerunt, haec res 
tarnen nondum tarn enucUata eft, quam et peritia hu- 
jus temporis et rei utüitas pofcere videtur ; focietas 
igitur hoc proponit problema: „ Novo et accuratofub- 
jicere Humulum Lupulum examini chemico, ratione 
habita perpetua diverfarum partium hu jus plantae; 
et duce analyfi chemica ejcperimentis indagare, num 
aliquid eorum , quae nunc in u/u funt , praeceptorum 
humuli in cerevifus confidendi adhibendifufßaat ; fin 
minus, experiendum eft, num melius inveniri poffit." 
Aus dem Ctaffenfchen Legate : Qui/piritum tnni e fru- 
mento conficiunt, quae eruntur , fernen Agroftemmatis 
Giihaginis fermentationem nimis vehementem reddere. 
Hac de caufa focietas defiderat, „ ut inftitualur aa- 
curata di/quifilio .chemica hujus feminis, ut ditigen- 



• iSß 

tius quam adhuc examinetur , qui fit ejus in varus 
fermentationibus effectus. Inveftigetur quoque, quae- 
nam ßt partium ejus chemicarum unde hic effectus 
onatur; nec non, an ex hoc femine fermentum in 
arttbns oeconomicis utile parari poffit. 

Aufserdem wird noch folgende außerordentliche tech- 
nologifche Preisaufgabe ausgefetzt : Experientia quo- 
rundam coriariorum conftat, aquam ex eodem ßu- 
mine vel lacu fluentem mutationes fubire, quar 
magna vis eft in corio praeparando. Societat 
rem, qui hanc rem kene dluftraverit, praemio too tha- 
lerorum argenteorum ornabit. 

Die Beantwortungen diefer Fragen können in latei- 
nifcher, franzufifcher , deutfcher, englifcher, fchwe- 
difcher oder danifcher Sprache abgefafst werden. Die 
Abhandlungen und die vernagelten Zettel, welche des 
Verfaffers Manien, Aufenthalt und Amt enthalten, 
werden mit denselben Motto verfetten. Jeder Kenner, 
nur mit Ausnahme der Mitglieder der Gefellfchaft in 
den dänifchen Landen , kann um den Preis concurriren. 
Der Preis für die befte Beantwortung jeder der Fragen, 
mit Ausnahme dar letzten beiden, wozu der Preis 
looRbthlr. ift, ifl die goldene Medaille der Gefellfchaft, 
50 dänifrhe Ducaten fchwer ; auf die Frage der natur- 
wirfenfehnniichen Klaffe ift der doppelte Preis gefelzt. 
Bis Kode des Jahres 1830 kann auf (liefe , bis Ausgang 
des Jahres i8ay auf jede der andern Fragen ge- 
antwortet werden; und die Preisfcbriflen werden an 
den Secretair der Gefellfchaft, ProfelTor H.C. Oerftedt 
in Kopenhagen, eingefandt. 



LITERARISCHE ANZEIGE II. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Verlags- und Commifßons - Bücher 
der Buchhandlung von T. H. Riemann in Ber- 
lin, welche in allen guten Buchhandlungen zu 
haben find : 

* Amman' s, Dr. .Joh. Conr., Abhandlung von der 
Sprache, und wie Taubftumme darin zn unterrichten 
find. Nebft twej Briefen des Dr. Joh. Wallis, Pro- 
fefTor der Mathematik zu Oxford , rom Unterrichte 
der Taubflummen, Aus dem Lateinifchen überfetit 
mit einigen Anmerkungen Ton Dr. L. Grafshof, Pro- 
feffor und Director de« Königl. Taubftuinmen-In- 
fütnts zu Berlin, gr. 8. 1838- 10 Sgr. (8 gGr.) 

Bornemann, K. Pr. Ober-Landesgerichlarath; Ton 
Hechtsgefchäften überhaupt und von Verträgen ina- 
befondere, nach Preubifehem Rechte; für ange- 
hende Praktiker, gr. 8- 1825. I Rthlr. 25 Sgr. 
(1 Rthlr. ao gGr.) * W 

Fr an*, Arnold, vierzehn Wein - und Wonnelieder. 
ia. 18*6. br. 7, Sgr. (6 gGr.) 

• 8. 1837. geh. 10 Sgr. (8 gGr.) 



jue en 30 Leoons , oder : 
VoUftändigfr Schulbedarf ans der fraosofifcheo 
Grammatik, als Fortfetzung des Vocabulaire fyfte- 
matique. g. i8a8. ao Sgr. (i6gGr.) 
Horatius, dritte Satire des etften Buches, Lateioifch 
und Deutfch, mit kritifebeo und hifloriCcben Erör- 
terungen von Cor* Paffotm, Dr. und Profeffor. 4. 
1837. Brofch. 10 Sgr. (8 gGr.) 
— vierte Satire des erften Buches, Lateinifch nnd 
Deutfch, mit Rechtfertigungen von Carl Paffow, Ör. 
und Profeffor. 4. 1828- Brofch. 10 Sgr. (8 gGr.) 
Jahn, K.Pr.Geh.Calenlalor; Po ftbencht e y ( ,ü den vor- 
züglicheren Handels- nnd FabrikftädtM in Prenfsen 
u. f. w. gr. 8- 1825« Brofch. 10 Sgr. (8 gGr.) 
* Lehmus, Dr. C. I», Auf gaben ans der Korper- 
lehre, zum Gebrauch für den Unterricht in der u je- 
dem nnd höhern Analyfis. Mit 5 Kupfertafeln, gr. g. 
Igll. 17, Sgr. (14 gGr.) 
Lübbe, Profeffor S. F., Lehrbegrif der hohem Kor- 
pertehre. Für Lehrer nnd Selbfüernende. gr. 8. 
1838- I Rthlr. 15 Sgr. (1 Rthlr. 13 gGr.) 
Ohm, Protettor Dr. G.'S.; die galvanifche Kettn , mn- 
themntifch bearbeitet, gr. 0 . 1837- I Rthlr. 10 Sgr. 
(1 Rthlr. 8 gGr.) 

Ohm, 



Digitized by Google 



ur 

Ohm, rrof»rr«Dr. Martin; Verjuch^» - 
gründlichen und deutlichen, such Nichtmathtmati- 
kern verf ländlichen Anweif ung , 10 — 14jährige Kna- 
ben su einem leichten, gründlichen und wifleu- 
tchaCtlichen Studium der Mathematik fähig zu ma- 
chen, gr. g. 18»7- iRtW»- 

dü reine Elem-ntar- Mathematik. 3Th1e. gt,8. 

tgl« «. «6. 6 Rthlr. 7| Sgr. (6 Rthlr. 6 gGr.) 
. _ JJ« analytifche und ftöViere Geometrie in ihren 
Elementen. Mit vorzüglicher BerückCchtigung der 
Theorie der Kegelfchnitte. Erlte Fortfetzung feiuer 
reinen Elementar- Mathematik, gr.g. iga6. aRlhlr. 

«_ . y t rfuch eines ▼ollkomraen confequenlen Sy- 
ft f m S der Ma/Aemaf.*. Er^r Theil, Arithmetik 
und Algebra enthaltend. Zweyle umgearbeitete, 
durch viele neue erläuternde Beyfpiele verdeutlichte 
Ausgabe, gr. 8- 1838- J» Rthlr. 

, die Ijehre rom Grö/sten und Kleinßen. gr. g. 

I835. I Rthlr. aai Sgr. (1 Rthlr. 18 gGr.) 

_ ( Elementar - Geometrie und Trigonometrie für 

Dentrchlands Schalen and Univerfttäten. Mit einer 
Kupfertafel. 8- »819- 15 Sgr. (ia gGr.) 

Poiycarpw», neue Mahrchen für Kmder reiferen Al- 
ter». 16. 18*8- Gebunden 15 Sgr. (ia gGr.) 

• Riedel, H. C. jenior, K. Fr. Geh. Ober-Benrath ; 
durch Erfahrung ausgemittelte ©swtomi/cfte Frinoi- 
pien. 3t« Aufl. gr. 8- 1806. 5 Sg*- (4 gGr.) 

e erfteGrundlatze derVeranfchUguag. 8« l8o8- 

1 Rthlr. 10 Sgr. (1 IUhl£ g gGr.) 

_ t Terchenbuch über Baumaterialien undGrund- 
falze zur Anfertigung der Bau - Anfchlage. ate Auf- 
lage, gr. 8- 1806. a Rthlr. 71 Sgr. (a Rthlr. 

« — ^Abrifs der landwirthfclwftfiehoo Baa-WiT- 

fenfchaft. gr. 8- 1806. 3 . . . _ . „ _ 

Ritter, Henriette, kurzgef afites , jedoch oW/icA« 
und voBßandiges Kochbuch. 8- 1826. 21} Sgr. 
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rem de« Ha. Verf alters : „Vier VorUfungen über dam 

Studium der vaterlandifchen GefchichU (Pr. J Klhlr.)" 
an alle SubftriLenteo verendet worden. In dem Vor- 
wort su «Liefern Bande hat Ach der Hr. Varl über die 
ungeftürle und möglichft befehlen nigte Fortsetzung fei- 
nes Werkes ausgebrochen. Der ftete Zuwachs an 
Tbeilnehmern fetzt den Verleger in Stand , den erften 
niedrigen Subfcriptions - Frais : 1 3 Rthlr. (33 Fl. 34 Kr.) 
für die4Bä D de derOctav- Velin- Ausgabe und oRlhlr. 
(I6FL ia Kr.) fdr dia Ausgabe auf weif» Druckpapier 



Schubart, Fr. , MitvorfteheT einer weiblichen Bildungs- 
AuftaH in Berlin; dia ScAulr der weiblichen Jugend. 
8- 1838- Geh. 15 Sgr. (ia gGr.) 

Uhlemann, Proferfbr Dr., Hebräifche Grammatik. 
gr. 8- 1827- aal Sgr. (18 gGr.) 

Vocahulaire fyftimatique francais-nllemand , ft.ivi des 
GaHicismes, de pfuQenrs Gerraanismes rendus an 
fraocaia, das proverbea las plus connus, et aug- 
mente de quelques eotratieos familiers. A Pufage 
des eeoles , «t devant fervjr d'ouTrage preparatoire 
et complemenUlre « la Grammaire methodique du 
memeauleur. Second Jdiiion. 8. 1838- 10 Sgr. 
<8 gGt.) 

Fortdauernd* Sub/criptiqn. 
H. Lude n ' s 
Cefchichte de» deutfehen Volkes. 
Gotha, bey Juftus Perthes. 
Von dlefem Werke ift dar vierte Band kürzlich 
«rfehieaen und in Begleitung aines 



Subfcriptions ^Anzeige. 

Bald nach der Jabüata- Maffa e. wird, auf 
Wega der Unterzeichnung, in derGroeniag' 
Officio in Barnbarg erfcheioen: 

Anhalt' f cht, Schriftfiellerlesieon 
von 

Andr. Gottfr. Schmidt, 
Pfarrer an der St. JohannUkirche su Nienborg 
an der Saale. 

Der Subfcriptioas - Preis das (30 Bogen Harken) 
Exemplars auf gutem Drucknap. 1 Klhlr. Preufs. Cor., 
aof VeUnpap. 1 Rthlr. 16 gGr. Mit 1. April c tritt 
unabänderlich dar arhöhete Preis tob 3 Rthlr. Preufs. 
Cur. ein. 

Alle wohllöbliche Buchhandlungen werden or~ 
facht, hierauf Subfcriplionen anzunehmen and Privat- 
rammlern das 71a Exemplar frey su geben. 
Nienburg a. d. Saale, den 5. Jan. 1839. 

A. G. Schmidt. 



tige Schrtfl über die gegenwärtigen , 
keiten in der katholychen Kirche. 
Bey C. H. F. Hartmann in Leipzig ift fo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen Deutfeh- 
lands an haben : 

Dittrich, J.J., Ideen über den Katholicismus über- 
haupt, und über die latholifche Kirche Schießens 
insbefondere; zur Widerlegung der Schrift : Dia 
kstbolifche Kirche Schießens in ihren Gebrechen 
dargeftellt, von einem kstholifchea Geistlichen, 
gr. 8- 1838- Fr«is 1 Rthlr. ia gr. 
Das Auffeilen , welches die ein Jahr früher er- 
fchienene höchft merkwürdige Schrift: Die katholifcba 
Kirche Schielte ns in ihren Gebrechen dargeftellt u.tw., 
in ganz Deutfchland gemacht hat, ift wohl hinlänglich 
bekannt. Unter mehr als 30 Gegenfcliriften , welche 
dietes Werk veranlagte, ift dia vorltehende die aus- 
fuhrlichfla und wichtigfte. Audiatur et altera pars. 

Für Katholiken und Proteftanten , vorzüglich aber 
fdr eile Diejenigen , welche die erftere Schrift befitzen 
oder gelefen haben, wird das Werk eines genialen 
Mannes und aufgeklärten Katholiken, wie Herr Ditt- 
rich ift, von grofsem Intereffe feyn. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Februar 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 
Halle. 

Unter« Univerfilät hat fclron wieder <Ieo Veriuft, 
eines ihrer ausgezeichneteRen Lehrer and allgemein 
hochgeachteten und geliebten Collegen «u betrauern. 
Profeffor Carl Iietßfr, auf *iu er wiffeofcbaf iiichen Reife 
nach Itnlien begriffen, ift uns im kaum vollendeten 
fünf und • dreyfsigflen Jahre reine« Leben» entriffen 
Worden. 

Die A. L. Z., welche bUher fogar den Nekrolog 
des verewigten Siemeyer fich hat vorbehalten muffen, 
und auch den des fo früh ihm nachgefolgten Beiß/: Ach 
vorbehält, eilt jetzt nur, einem gewifs fehnlichen Ver- 
langen der vielen Freunde de« Vollendeten zuvorzu- 
kommen, indem fie die Nachrichten von feiner Krankheit 
und feinen letzten Lebenstagen mittheilt, wie fie in ei- 
nem Briefe feines treuen Pflegers, des Hn. Prof. Ranke 
ans Berlin, jetzt in Venedig, gegeben find. 

Rtifig kam in der Milte Novembers in Venedig, 
wie es fehlen , ganz gefund «n. Erft am sollen 4. M. 
fühlte er lieh im Theater fehr unwohl, und am erften 
December aufserte er auf der Bibliothek, dafs er Fieber 
habe, wovon auch die aufsern .Spuren unverkennbar 
waren. Er hielt fich feit dem einige Tage zu Haus. 
31a n glaubte am 7ten December das Uebel fev gehoben ; 
es War ein fchoner warmer Tag. Der Kranke ging mit 
einem Freunde die Riva Schiavone entlang. Er fug mit 
wahrem Dürft die Luft in Heb, und genofs abwechfelnd 
den Duft eines kleinen Blumenftraufses. Er hatte kein 
anderes Vebet als die Diarrhoe , die ihn fogleich fehr 
fchwach gemacht und noch anhielt. 

Um diefe nun grundlich zu heilen, wurde am glen 
December ein Arzt berbergerufen. Doch fo wie die 
Diarrhöe geheilt febien , fleltte fich ein Fieber ein , das 
der Arzt für ein Wechfelüeber erklärte. Er gab Chi- 
nin ; Aalt zu weichen , ward das Uebel arger. Auch 
die Diarrhöe war nicht ganz gehoben. Ueherdiefs litt 
der Kranke vom Anfang an einer klebrigen Trocken- 
heit des Schlundes, wozu fich nun ein ftarkerSchlucken 
und häufiger Auswurf gefeilte. Schon jetzt fing «r an 
zu phantafiren. Der «tu |6ten December herbeygeru- 
fene Arzt erklärte die Krankheit für ein Kerrenfieber. 
Es war der Doctor Russen , ein Arzt erften Ranges in 
Venedig, Man lief« ihn ein Confuit 



■od uarahsfteften -Medicus der Stadt ballen, der mit 
der Meinung der andern iibereinftimmte , und zu den 
Recepten deffelben wenig hinzulelzte. 

Obgleich nun dem Kranken in feinem Haufe 
alle Sorgfalt, wie einem Gliede der Familie, ge- 
widmet wurde; obwohl er felbft alle Morgen auf 
die Frage» de« Arztes antwortete, er befände fich 
wohl, es gehe beffer; fo befand er fich doch täglich 
bedenklicher, und der Arzt fand feinen Zufland immer 
gefahrlicher. — Weihnachten und Neujahr erlebte er 
im liette. Zu Neujahr kündigte ihm der Arzt an, dafs 
er vom Fieber frey fey. Auch verlief» er das Bett wie- 
der und brachte zwey Tage wohl fünf Stunden lang 
am Kamin zu. _ Gleich darauf aber überfiel ihn eine 
heftige Pleuritis in der Nacht; er fürchtete zu fterben, 
uad nun erft kam fein ganzes Uebel zum Vorfrhein. 
Zwar der Schmerz wich, als man Blut nahm; allein 
die Lungenkrankheit war nicht mehr zu verkennen, 
und obwohl er immer dabey beharrte, dafs er lieh 
wohl befände, dafs es beffer werde, trug man doch 
Sorge, dafs ihn der proteflanlifche Prediger befuchle. 
Auch der Leibarzt des Vicekooigs wurde herbeige- 
rufen. 

In der That aber glaubten die den Kranken um- 
gebenden Freunde feine Auflöfung nicht fo nahe. N»rh 
am i6tea Januar äufserte Dr. RutRieti, es könne noch 
Monate dauern. Ja noch am 17ten, dem Tage feines 
Todes, glaubte der Kranke derGenefuug nahe zu feyn, 
und als man ihm fagte, esfeheine doch, als fey er auf 
dem Wege der Befferung, nahm er es fafl übel, dafs 
in diefem Worte ein Zweifel lag. Gegen 1 1 Uhr befand 
er fich fo wohl, dafs er, was er in der ganzen Krank- 
heit nie gethan, ein Buch foderte, um darin zu lefen; 
aber plötzlich um zwölf ward er vom Kampfe des Todes 
überfallen. Errief: O Gott, o Gott! — Quando mai 
raoriro.' Nach kurzem Leiden, unter den Gebeten fei- 
ner Umgebung, atbinele er noch ein Sin I auf, und nicht 
weiter. Bis tum letzten Augenblicke waren feine Au- 
gen lebhaft: fie waren es noch, als er fchoo todt war, 
uad der Freund fie ihm zudrückte. 

Am Ickten Januar wurde der theüreTodle auf dem 
proteftantifchen Kirchhof beerdigt; Profeffor Rank* 
und swey Griechen , Hr. Muftoscidi und Pater Bartho- 
i von der griechifchen Kirche, waren die einzigen 

LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGE H. 



Ankündig 



neuer Bücher. 



ungen 



Im Verlag« der F. G. Hilf che r'fchen 
luDg in Dresden ift erfchienea und durch 
handlungen zu bekommen: 

Lüdemanm, Wilhelm von, Gefchichte der Kupfer- 
ftechkunft and der damit verwandten Ktinfte 
Hotzfchneide- and Steindruck -Hanf». %. Freie 

9 8 r - 

Inhalt: I. Gefchichta der Kunferflechkunft. a. Ita- 
lien, b. Deutfchland. c. die Tereinigten Nieder- 
lande, d. Frankreich, e. England, a. Die Form- 
oder Holzfchneidekunfl (Xylographie). 3. 
druck (Lilhogrephie). 



Im Verlage der 



Schriften der GefelJfchaß für Beförderung der Ge- 
fchichtskunde zu Frey bürg im Breisgau. 
Itter Band , 37 Bogen flark mit 3 Steinabdrnckeu 8- 
in Umfchlag geheftet. Preis 5 Fl. 24 Kr. 
oder 3 Rthlr. 

Unter diefem Titel öbergiebt die Verlagshandlung 
die erfte Reibe von Abhandlungen eines Vereines von 
Mannern, welche grofstenlheile der gelehrten Welt 
durch ihre anderweitigen wiflenfrhaf iiichen Bertre- 
hungen rühmlich bekannt And. Diefe felbft, fo wie 
die behandelten Materien bürgen nickt nur für die 
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit, Tündern aach 
für den innern Werth und das mehrleitige InterefTe der 
AufTatze gegenwärtiger Sammlung. Nach der kurzge- 
drängten Geich ich te der Gefellfchaft durch ihren Sekre- 
tär Herrn Profeffor Doctor Ernß Münch , folgt 1) die 
Eröffnungsrede für die öffentliche Sitzung von Herrn 
Hofrath C. von Rotteck, deffen geiftvolle Werke in 
Jedermanns Hand find; an diefe fchliel&t lieh eine ar- 
chäolotilche Abhandlung; 3) Trajan als Gründer oder 
Mitfiifter ven Baden-Baden u. f. w., von Herrn Dr. 
K Juliua Leichtlen, Archivrath. _ Auf diefe folgt 3) 
über Uerthold Schwarz und den früheflen Gebrauch des 
Schiebpulvera und der Feuergewelire in und um Frey- 
burg, von Herrn rrofeffor Doctor H. Schreiber; 4) Jo- 
hann Heuglin von Lindau , feine Lehre and fein Tnd, 
von Herrn Oberamtmann Walc'mer; 5) Ernft Ludwig 
Foffelt und feine Schriften von Herrn Doctor Waderich 
Weide; 6) Erwin von Steinbock and feine Familie von 
Herrn Profeffor Dector Heinrich Schreiber; 7) Velix 
Blalleolus fein Leben und feine Schriften, g) Ver- 
fchiedenes aus der Zeit der Konftanzer Kirchenver- 
f iinmlung, beide Abhandlungen von Herrn Oberamt- 
mann Walchner; 9) Europa's Wiedergebort, von Herrn 
ProtefTor Doctor J. P. B. Schneller ; 16) Verfuch einer 
Ehrenretlnog des Marcus TuHins Cicero als Bürger und 
Staatsmann, von Herrn Frofeflo» F. W. Weifsgerber; 



1 1) Julias Cäfar Vanini , fein Leben and fein Syftem, 
Ton Herrn Profeffor Doctor Ernß Münch ; 13) über die 
EntHehung and Ausbildung des älieflee deutfehen Sa- 
genk reifes von Herrn Profeffor Doctor Heinrich Schrei- 
ber; 13) Beyträge cur Gefchichte der Turkenkriege 
des Malteferordens und des heiligen Landes und Gra- 
bes, von Herrn Doctor Julius Leichtlen , Archivrath. 

Diefs find die kurzgedrängien Titel des fo geift— 
als gehaltvollen Inhaltes des erfien Bandes, welcher 
jeden Freund der Gefchichte und Verehrer derWiffen- 
fchaften aufs Vollkommeafle befriedigen wird. 

Wie fehr fich übrigens diefer hinorifche Vereia 
feit feinem Aufblühen in fo kurzer Zeit des Beylritlea 
der vorzüglichften and borühinteflen Männer , zu er- 
freuen habe, geht aus der Verzeichnung der 98 Mit- 
glieder hervor, welche diefem Bande vorgedruckt find. 

Freybarg, im September Ig2g. 

Herder'fche. 



Bey Hemmer de und Schwel fchke in Halle 
itt erfchieoen and in allen Buchhandlangen zu haben : 

Handbuch für angehende Juriften zum Gebranch 
während der Univerfilätszeit und bey dem Ein- 
tritte in das Gefchäf (sieben, von Dr. C. A. Titt- 
mann, K. Sächf. Hof - und Juflizralh u. f. w. 
gr. 8- 48| Bogen. (3 Rthlr.) 

Diefs Hand buch enthält 1 ) eise jurißifche Encyclo- 
pädie und Methodologie, dann a) kurze Syßeme der 
einzelnen RecJitiiheUe, dea Privat- des Staats- Straf - 
Kirchen- und Lehnrechta, fo wie der Theorie der 
Rechtsverfolgung mit der dezu gehörenden Lehre vom 
Civil - und Strafprocefs, «od endlich 3) eine Anleitung 
xur K orbereitung auf da» jurißifche Gefchäf trieben. 
Alles ift fo gefafst, dafs es der junge Jurift für fich le- 
fen und ohne Hülfe eine« Andern verftehen könne. 
Die erße Abtheiluug foll ihn von dem Gegenftande den 
er auf der Univerfilät so erlernen bat , von den Colin— 
gien die darüber auf den Univerfiläten gelefen werden 
und von der Art und Weife unterrichten, durch wel- 
che er jene Kennt niffe leichter erlangen könne. Die 
tweyle foll ihm dazu dienen , fich theils auf die Collegia 
über die einzelnen Rechlslheile, die er jedes Halbjahr 
zu boren hat, vorzubereiten , theils nach gehörtem Col- 
legio die Hauptsachen leichter wiederholen zu können. 
Durch die dritte feil dem fangen Juriften der Weg ge- 
zeigt werden, den er nach allgemeinen Regeln fowohl, 
als nach den Vorfchriften der Gefetze, zu feiner Bil- 
dung zum Gefcbaflsmanne , zu gehen bat. 

Wie nun aber der Herr Verlsffer feine Aufgabe 
gelötet hat, darüber ei»bt eine fo eben erschienene Re— 
cenüon (A.L.Z. 1898. Nr.375.] 
ntfs. Der Ree. fegt d. a. : 
„ So ungemein brauchbar 1 

ir fernen nächftea Zweck ift , und fo fehr 
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»es insbefondere angehenden Gefchäftsiriännern 
m pfohlen zo werden verdient, Tu belehrend ift es 
a a«ch für den bereits gereiften Rechtsgelehrlea, 
s und Ree., der fich Dach einem beynahe rwaueig- 
n jährigen Gefchäftaleben fchoo den altern Gefchofis- 
„männera nnfchliefseu darf, geftehet dankbar, aas 
' Belehrung gefchopft 



In der Geb au ergehen Buchhandlung in Ha IIa 
ift fo eben erfchienen and an alle Buchhandlungen rar- 

V t r fu c h 



für Mädchen gehören , werden gefacht haben , fondera 
kann auch Als ein fehr zweckmäßiges Gefchenk für 
Schülerinnen bey ihrem Abgange ron der Schule be- 



pragmatifchen Gefchichte 
der 

Arsntykunde 

Ton 

Kurt Sprengel. 
Fünften Theiles 
Erfte und zweyte Abtheilung: 
Ge/ckichte der theoretifchen und praktifchen Artney- 
kunde im achtzehnten Jahrhundert. 

Dritte umgearbeitete Auflage. 

fr. 8. (6i| Bogen.) 3 Rthlr. 13 gGr. 

Mit diefen Banden ift nun das Werk, in feiner 
neuen Umarbeitung beendigt. Welche Grundfnlze den 
gelehrten Ferfafler geleitet haben, darüber ift die Vor- 
rede zur aten Abtheilung des 5ten Bandes nachzulefen. 

Der Preis des Ganzen ift nunmehr 12 Rthlr. 
18 gGtv 



BritfßeUtr zur Bildung des weibüchen Gefchlechtet. 

Bey C. H. F. Hartmann in Leipzig ift fo eben 
erfchienen: 

Bartmann, C. E., Inlpector der Tochterfchule rä 
• Göthen, Brief/telter für Mädchen in und aufter der 
Schute. Eine Anweifang zum Brieffchreiben 
durch Regeln , Beylpiele und Stoff au Briefen aus 
den Kreiren des weiblichen GefchlechU. gr. 8. 
1838. 40 Bogen. Preis 1 Rthlr. 16 gr. 

Der Herr Verfaffer , welcher als rieljähriger Leh- 
rer an einer Tochterfchule hinlänglichen Beruf cur 
Heransgabe diefes Brieffteilers halte, füllt mit densel- 
ben eine fühlbare Lücke in unfrer Literatur auf eine 
fehr zweckmäfsige Weife aus. Denn es enthält diefes 
Lehrbuch nicht allein eine mbglich/i vollftändige An- 
weifung zum Brieffchreiben durch Vorkenntnis , Re- 
geln, Beyfpiete und Stoff zu Briefen, fondern ift auch 
einzig und allein für die Bed&rroifTe und VerhällnifTe 
der ^umbuchen Jugend in and aofser der Schule bear- 
beitet Es wird deshalb nicht nur Lehrern an Töch- 
terfchulen fehr willkommen feyn, da fle bisher ver- 
illülfsmiltelu bey den Slilübuozen, wie He 



Ankündigung 

zweyer wichtigen Werke für Prediger, 
welche in allen Buchhandlungen zu haben Und: 

Neue Bearbeitung aller Sonn-, Feft- undFeyertägUchen 
Evangelien für den Kanzelgebrauch. Ein praktisches 
Hand - und Hülfsbueh für Stadt- und Landprediger. 
Von S. Baur, Kon. Würtemb. Decan zu Alpeck. 
Zweyte Aufl. 4 Bände, gr. 8- Leipzig, bey Ger- 
hard F leifcher. i838. 8B(hlr. 
Neue Bearbeitung aller Sonn-, Fr/Y- und Peyertaguchen 
Epißeln für den Kanzelgebrauch. Ein praklifches 



HaudL- und Hülfet 



für Stadl - und Landprediger. 



Von S. Baur, Kon. Würteinberg. Decan zu Alpeck. 
3 Bände, gr. 8- Leipzig, bey Gerhard Flei- 
1838. 5 RlbJr - 



80 eben ift bey mir erfchienen und in allen Euch- 

und Novellen des 



Bibliothek klo/fi/chcr 

Auslandes. 

Fünfzehnter Band. 
Niels Klim's Wallfahrt in die Unterwelt. Von Lud- 
wig Holberg. Aus dem L»leinifchen überfetzt 
durch Ernß Gottlob ^Folf. Mit einer Einleitung. 
13$ Bogen auf gutem Druckpap. Geh. 15 gr. 

Die frühem Lieferungen enthalten: DonQuixote, 
Ton Cervantes, überfelzt von Soltau (4 Bände, a Rthlr. 
13 gr.); Der Landprediger von Wakefield, von Gold- 
fmith, nberfatzt von Oelsnitz (l Band, I5gr.); Gil 
Blas, ▼onLrSogefcBände, «Rthlr.); Gefrhichte des 
ErzFchelms, von Quevedo, überfetzt Ton Keil (l Band, 
13 gr.); Tom Jones, Ton Fielding, überfelzt von 
t>. Ludemiann U Bünde, 3 Rthlr. 12 gr.), alle bis jetzt 
erfchienene 15 Bände koften daher 8 Rthlr. 18 gr. 

Jeder Roman, mit einer biogmphifch-literarifchen 
Einleitung, ift unter befooderm Titel auch einzeln zu 
den bemerkten Freifen zu erhalten. 

Leipzig, den 1. October igs8. 

F. A. Brockha us. 



Medieinifcht W tritt. 

Folgende für jeden jungen Arzt nützliche Werke 
find bey mir erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu haben: 

G. G, Handbuch zum Erkennen und Heilen 
, nebft einer Fhyfiologie, 
Tfy- 



fores, J. i 
der Ki 
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eirtern rmski.ii *1«W letWan an NMwfeg 

Mit für rflichl, die Einladung «m Lefea der Schrift 
hiermit zu wiederholen, je mehr «ine vieffeitigere 
I'rüfun* auch im vorliegenden Falle die Wahrheit rom 

dSrSt Reicht n^tlfg" ve'rfichera, weü es der 
Inhalt der Schrift falbft beweift. 

II. Neue periodifche Schriften. 



j„ i„ Schlesinger' fchen Boch- 
hand»«ag in Berlin Ift erfchienen: 
Kunßblatt, Berliner, herausgegeben nnter Mitwir- 
kung der Konigl. Akademie der Künfte und des 
■wirtenrchaftlichen Kunftvereins von E. H. Toel- 
ken, ord. Prof. an der Univerfifät zu Berlin, Se- 
cretär der Akademie der Künfte und der Z. Vor- 
neher des wiffenfchaftlichen Kunftvereins. ater 
Jahrgang, 18:9. ift*» Heft. 

Inhalt: 

l) Neue Organifation, der unlern Lehrklaffen der 
Akademie zu einer beendeten Zeichenfchule. 
■von dem Herausgeber. 
a) Ueber die Koller'fche Sammlung klaflUcher Al- 
terthümer, als neuefte Bereicherung des KönigL 
Mufeums zu Berlin , von K. Levezow. 



3) Heber die anti 
Gallerie zu Terra» 



4) Künftler Und Kritiker; Bemerkungen von Herrn 
Prof. Daehling, Mitglied der Kömgl. Akademie 



der Künfte. 

5) Ueber die Reflauration der Madonna des heili- 
gen Sixt ron Rafael, in der Dresdner Bilder- 
galerie, durch Palmaroli. 

6) Kuriftausftellung im Palaft Caffarelli, während 
der Anwefenheit Sr. KünigL Hoheit des Kron- 
prinzen in Rom. 

Zeitung (Berliner allgemeine mufikalifche) , heraus- 
gegeben von A. B. Marx. 6ter Jahrgang, 1829. 
preis des Jahrgangs 5 Rthlr. g gGr. (5 Rthlr. 

»SgT.) 



Für Theologie und Fhilo/ophie. Eine Oppofitions- 
fchrift, in Verbindung mit Dr. Paulus und Dr. 
Baumgarten - Crußus, herausgeg. vom Hofralh 
Fries, Licent. Schröter und Dr. Heinr. Schmid. 
gr. 8^ Neue Folge. 

I tiefe feit einer Reihe von Jahren geachtete Zeit- 
fchrift, welche früher fich eines grofsen Bejfalls bey 
dem theologifchen Publicum zu erfreuen hatte, und 
diefen feit der Ausdehnung ihres Plans auf die Philo- 
fophie nicht allein behauptet hat, fondern auch durch 



Befriedigung de* dringenden BedürfrfUe. 

fophifchen Zeitfchrift Ach den Dank des philorophi- 
fchen Publicums erworben hat, die überhaupt durch 
den zeitgemäfsen Kampf für Wahrheit und Selbflden- 
ken in unferer an Myftkismus, Obfcuranlismns und 
philofophifcher Phantafterey kränkelnder Zeit allge- 
meines Iotereffe verdient, bat den trßen Band der 
neuen Folge vollendet, und wird, da he eine günftig* 
Aufnahme gefunden hat, und viele der angefehenften 
Gelehrtenrunter ihre Mitarbeiter zählt, auch ferner unter 
den bisherigen Bedingungen erfcheinen. Mit Grund 
läfst fich hoffen , dafs Ae durch den Beyftand der bei. 
den oben genannten Männer, die der Redaction bej ge- 
treten find, an Werth gewinnen, und den bisherigen 
Beyfall in hohem Grade verdienen werde. Da« erße 
Heft des 



Jene, den 4. Mänt 1829. 



Friedrich Mauke. 



III. Ankündigungen neuer Bücher. 



So eben ift erfchienen und in jeder 1 
für beyflehendea P reis zu haben : 

Fragen über die griechi/che Formenlehre, ein Hulfs- 
buch zum Unterrichte nach den drey Buttmann- 
fchen Sprachlehren ausgearbeitet, von Dr. Julius 
Werner. Nebft einem Anhange, enthaltend die 
befondere Behandlung einiger Lehren. 1 Rthl* 
6 gGr. 

Ein Buch, den Unterricht in der griechifchen Spra- 
che, ohne Naclitheil für die Gründlichkeit, mbglichjl zu. 
erleichtern. Der Verfaffer war zu der Ausarbeitung 
deffelbeo einerfeits durch die Thaifache bewogen, dafs 
die Fortfchrilte auf Gymnafien für die Univerfität fich 
vorbereitenden Jugend in den Kenntniffen der griechi- 
fchen Formenlehre , bey dem Gebrauch der Buttraann-/ 
fchen Grammatiken , gröfstentheils weder fo fchnell 
noch fo gründlich find , als man mit Recht fordern kann; 
andererfeits" durch die Ueberzeugung, dafs diefe Man«« 

Sethafligkeit der Fortfchrilte nicht in der Befchaffenheit 
er Buttmann'fchen Lehrbücher, fondern in der Art 
und Weife begründet ift, wie der Unterricht nach den- 
felben erlheilt zu werden pflegt-; endlich durch dia 
Hoffnung, auf dein eingefchlagenen Wege wenigftene 
indirect zur Rechtfertigung mancher den Bultmann- 
fchen Lehrbüchern mit Unrecht gemachten Aufteilun- 
gen bey zutragen. Gegenwärtige Anzeige ift für die- 
jenigen beftimmt, welche mit dem Verfaffer in diefen 
Stücken gleiche Anflehten theilen, und welche na- 
mentlich von den bleibenden und fehr entfehiedenen 
Vorzügen der erw ahnten Lehrbücher der griechifchen 
Sprache vor allen andern, welche wir bis jetzt haben, 
fich überzeugt haben. ■ 

Liegnitz, den ao. Januar 1839. 

J. F. Kuhlmey. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

CORPUS REFORMATORUM. 
Zweytt Ankündigung. 

Da feit der erften Ankündigung einer neuen , voüßün- 
digen und kritifch berichtigten Ausgabe der Werke der 
Reformatoren eine gerauine Zeit verfloffen ift, fo halt 
es der Unterzeichnete für nothwendig, dem theologi- 
fchen Publikum, und allen denen, die fich fonft für 
diefe Unternehmung intereffiren, anzuzeigen, dafs der 
Druck de» Ganzen , und zwar laut der erften Ankündi- 
gung, suerft der Briefe und Bedenken Melanthons un- 
fehlbar im Laufe diefes Jahres beginnen wird. Durch 
aDgeflrengteThätigkeit und die rege Theilnnhine vieler 
Gelehrten, die mich dabejr fehr grofeuiüthig unternützt 
haben, wofür ich ihnen hier öffentlich danke, befun- 
ders dem Hrn. Dr. und Prof. Schulz zu Breslau , Hrn. 
Dr. und Prof. de Welte zu Bafel, Hrn. Oberbibüuthekar 
To/«/ zu Tübingen u. a. m., ift es mir gelungen , nicht 
nur die in vielen und zum Theil fehr feltenen Schriften 
zerft reuten einzelnen gedruckten Briefe und Auffälze 
Melanthons zu fainmeln, fondern auch eine grofse 
Summe feiner noch ungedruckten Briefe, Bedenken 
und Auffalle zu erhalten, die lieh jetzt übtt fechs hun- 
dert Numern belaufen, in Kurzem aber durch die 
mir bereits verfprochenen Zufendungen das fiebente 
Hundert erreichen werden. Die Bedenken Melanthons, 
deren Seckendorf in feiner kißoria Lutheranismi ge- 
denkt, And in meiner Sammlung, und werden nun 
zum erften Male vollflindig erfcheinen. Ferner die 
nur mangelhaft bekannte Correfpondenz Melanthons 
mit Georg Pabricius, die noch grüfstentheils unge- 
druckte mit Anton Lauterbach, und die faft noch ganz 
unbekannte mit Georg Spalatin (123 unedirte Briefe 
enthaltend), die für die Gefchichte Melanthons, der 
Univerfität Wittenberg, und der Reformation von den 
Jahren 1 518 — 1538 von grofser Wichtigkeit ift. — Eine 
grofse Anzahl der gedruckten , und befonders von Peu- 
cer und Pesel caftrirten Briefe und Bedenken , werden 
ans den Handrchriften wieder bergeftellt, und der ver- 
rtümmelte Text wird in reiner erften Geftalt gegeben 
werden. 

Für das Zufammenbringen der einzelnen gedruck- 



ten Sachen war es lehr 



dafs Hr. Truf. Dr. 



Danx zu Jena, der fich mit der Sammlung von Melan- 
thons gedruckten Briefen befchafligt hatte, bewogen 
wurde, die Ton ihm beabfichticte und auch bereits an- 
gekündigte Ausgabe diefer Briefe ganz aufzugeben und 
feine gemachte Sammlung für das Corpus Reforinatu- 
rum anzutreten. Das, was von ihm herftammt, wird 
mit einem [D] in unfrer Ausgabe bezeichnet werden. 

Herr M. Rüdiger zu Halle, der fich fchon feit meh- 
reren Jahren mit einer kritifchen Bearbeitung von Me- 
lanthons locis theologicis befchafligt hat , wird die Aus- 
gabe diefer Hauptfchrift Melanthons beforgen, wozu 
ihm feltene, aber nothwendige, Hülfsmittel zu Ge- 
bote flehen. 

Ungeachtet fich für untere kritifche Ausgabe Me- 
lanthons ein Kival in Erlangen erhoben hat, der Hell 
beeilt, die wichtigften Schriften deffelben ins Publi- 
cum zu bringen, fo fürchten wir doch diefe Conen rrenz 
keinesweges, und haben uns noch weniger dadurch 
beftimmen laffen können, unfer Unternehmen zu über- 
eilen. Hätten wir fo unkritifch verfahren wollen, wie 
der Erlanger Herausgeber bis jetzt gethan bat , fo wür- 
den wir der Wiffenfcbaft keinen Dienft geleiftet , und 
unfre übernommenen Verpflichtungen verletzt habeo. 
Wir vertrauen daher ruhig auf das Unheil. aller Ver- 
ftändigen , die wiffen , welche Forderungen die Wif- 
fenfcbaft in unfern Tagen an einen Herausgeber der Re- 
formatoren macht. 

Gotha den 22. Januar 1 829. 

Bretfchneider. 

Die regeTheilnahme, welche man un ferro Unter- 
nehmen aller Orten bewiefen hat, läfst mich erwarten, 
dafs vorftehender Bericht über deu fo erwünfehtea 
Fortgang delTelben in wiffenfchaftlicher Hiuficht mit 
nicht minderem Intereffe werde aufgenommen werden, 
als die von mir zu verkündende Macbricht : 

dafs das Corpus Reformatorum durch die von . 
Sr. Majeßät dem Könige von Preufsen allerg nättigft 
ertheilte Zuficherung einer jährlichen Unterßiifzung 
eine feße Grundlage gewonnen hat, und fem Erfchei- 
nen fo wie fein Beßehen nunmehr geftchert iß. 
Indiefem huldvollen Beweife königlicher Gnade , wel- 
cher gewifs von allen Mitgliedern der evangelifchen 
che mit dem ehrfurchtsvoUften Dank gegen den er- 
ü habe- 
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hnbenen Schutzherrn derfelben anerkannt werden wird, 
finde ich die erhühete Verpflichtung, Alles zu thun, 
was in meioen Kräften fleht, um das Werk auf eine 
durchaus Angeineffene , des erhabenen Beförderers, fo 
wie des Andenkens jener unfler blichen Männer gleich 
würdige Weife auszuführen. 

Das Format des Druckes wird nicht, wie früher 
angekündigt , grofsOclav, fondern, nach vielfältig ge- 
nu Isert ein Wunfche, grofs Quart feyn; das Papier ein 
fchönes, eztraweifses Druck- Velin; die Wahl der 
Lotlern und die ganze typographifche Einrichtung dem 
Format und Papier enlfprechend. 

Deffen ungeachtet wird der frühere Stibfcriplions- 
preis nicht erhöht , fondern bleibt für Ein Alphabet 
Ein Thaltr, Er befleht jedoch nur, wie auch fchon in 
der erften Ankündigung bemerkt ift, bis zum Krfch ei- 
nen eines jeden Bandes. Alsdann tritt der Ladenpreis 
mit Einem und Einem Drittel Thaler für Ein Alphabet 
ein, fn dafs derjenige, welcher fpäter als Subfcribent 
/ich an&ufchliefsen wünfcht, die bereits erfchienenen 
Bande nath diefem ^laafsftabe bezahlt, dagegen aber 
für die noch zu erwartenden die Vorlheile der Sub- 
fcription geniefst. 

Jeder Band foll in der Regel fechs Alphabete ent- 
halten , und jährlich fallen zwey Bände erfcheinen. 

Daraus ergiebt fleh denn für dieSubfcribenten eine 
jährliche Ausgabe TOD zwölf Thalern für Ein Exemplar. 

Die Anmeldung zur Subfcription , zu deren An- 
nahme jede Buchhandlung bereit ift , bitte ich fo bald 
als möglich gefchehen zu laffen , da der Druck im Laufe 
diefes Jahres beginnen foll und mir ein Ueberblick des 
Bedarfs wünfchenswerlh feyn inufs, um danach die 
Stärke der erften Auflage beftiimnen zu können. 

U a 1 1 e , den 2a. Januar 1829. 

Schwetfchke. 



Bey C. G. Hendefs in Cöslin find erfchieueu 
und durch alle Buchhandlungen Deutfchlands 
cu erhalten: 

Benno, J. E„ Die J 'title Abtey. Hiftorifcher Roman. 

8. Berl. Patentpapier. 1$ Rthlr. 
König BurisUif und feine drey Tochter. Hiflo- 

riTcher Roman. 8- Berk Patentpapjer. 1 Rthlr. 

loSgr. 

Dreiß, S. C, Prediger in Barzwilz, Kleiner Kate- 
chismus Luther' s, mit hinzugefügten, den Inhalt 
deffelbea zerlegenden und erklärenden Fragen und 
Antworten, wie auch biblifchen Beweisfprüchau, 
Beyfpielen und Liederverfen , nebft einem Anhange 
von Morgen-, Tifch- und Abendgebeten. Zweylt 
verbefferte Auflag«. 12. 3 Ggr. od. i\ Sgr. Par- 
tiepreis: 25 Exempl. 2 Rthlr. 

Henning, J.JF.M., Director des Königlichen Schul- 
lebrer- Seminars zn Cöslin , Nachricht von der Ele- 
mentar -Schule der Stadt Göttin, nebrt einigen vor- 
ausgefchUktea BemexkuDgeu über das W«f«a und 



die Wichtigkeit der Elementarfchule überhaupt. 
(Der Ertrag diefer Schrift ift einer neu zu errich- 
tenden und mit dem Konigl. Schullebrer- Seminar 
cn Terbindenden Armen -Frey fchule beflimint.) Mit 
einer Abbildung des Gebäudes der Elemenlarfchule. 
8. 4 Ggr. ° d - 5 Sgr. 

Homann, G. G. Flora von Pommern, oder He>- 
fchreibung der in Vor- und Uinterpommern fowohl 
einheimifchen als auch unter freyem Himmel leicht 
fortkommenden Gewächfe , nebft Bezeichnung ihres 
Gebrauchs für die Arzney, Forft- und Landwirlh- 
fchaf t , Gärinerey , Färberey u. f. w. , ihres eiwaui- 
gen Nutzens oder Schadens. 3 Bde. lfter Bd., ent- 
haltend die 10 erften Klaffen desLinneifchenPflan- 
zenfyfiem». gr.8. Weifs Patent-Druckpapier. Sub- 
feriptionspreis i \ Rthlr. 

Lindenblatt, Dt.CW., Kleine franzofifche Sprach- 
lehre in vereinfachter Stufenfolge, nebft einer An- 
zahl von Lefeftücken. 8- Auf weifsem Druckpapier. 
12 Ggr. od. 1 5 Sgr. Partiepr. : 25 Exempl. 8 Rthlr. 

Müller, O. M., Philof. Dr. et Gymnaf. Coeslin. Di- 
rector, De vi et ufu verborum quorumdam latino— 
rum. 4. 3 Ggr. od. 3$ Sgr. 

lieber die Nothtcendigkeit einer allgemeinen evaneelt- 
fchen Kirchen -Agende, oder innerer Werth der er- 
neuerten Agende im prenfgifchen Staat; d.irgeflellt 
in einer kurzen Vergleichung derfelben mit den 
kirchlichen Formen desUrchriftenlhums, von eiuein 
evangelifch - lutherifchen Prediger. (Zum Beften 
des Bibel - Vereins in StetUn. 8- Bronrh. 6 Ggn. 
od. Sgr. 

Waldoto, Hermann, Gedichte. 8- Brofch. 1 Rthlr. 

Werner, Mu/cheln, gefatnmelt am Strande der Oft- 
fee. Ztveyte Sammlung. Vier Erzählungen, gr. &- 
\\ Rthlr. 

Neu* /ehr nützliche Bücher, 
welche in alten Buchhandlungen zu haben find: 

Neues Färbebuch für Haushaltungen, 
oder Sammlang befter Farberecepte, um Seiden-, 
Wollen-, Leinen- und Baumwollenzeuche echt 
und dauerhaft zu färben , nebft allerley Flecken aus 
Zeuchen zu bringen. %. Brofch. Preis 10 gr. 

Gedichti vermifchten Inhalts, 
beftehend in Geburtstags-, Hochzeits- und Abjchieds- 
gediohten, nebft Slammbucnsverfen, Charaden und 
Räthfeln. 8- Brofch. Preis 12 gr. 

Joh. Heinr. Gbroldt 
Leitfaden zum Unterricht im Generalbajfe 
und in der Compofition für Lehrende und Lernende, 
in zwey Abtheilungen; zweyte neu bearbeitete Auf- 
lage, gr. 8- Treis 1 Rthlr. 

Diefes Buch, deffen erße Auflage in den kritb. 
fchen Blättern fo vorteilhaft beurtheilt worden in, ha« 
auch bey dein Publicum eine fo günflige Aufnahme ge- 

fuu- 
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fanden , dnfs fich die erße Anfinge vergriffen , und der 
Druck einer iweyten Auflage lieh nöthig gemacht hat. 
Die Materialien find mit einer To lichtvollen Ordnung 
sufauimengeftellt , dato man au» diefein Buche ohne 
weiteren Unterricht den Generalbars felbft erlernen 



/. H. Goroldt 
Zehn leichte und gefällige Klavierßücke 

für Tier Hände, mit beygefügler milbiger Finger- 
felzung. Preis 12 gr. 

Merkwürdigkeiten atu der Schweiz, 
enthaltend Schilderungen interefTanter Gegenden und 
bewunderungswürdiger Naturfcenen. 8- Pr. 10 gr. 

Merkwürdigkeiten aus Italien, 
enthaltend Schilderungen interefTanter Gegenden und 
bewunderungswürdiger Naturfcenen, Befchreibung 
ausgezeichneter Kunftwerke, in a Abtheiluogen, 
\un F.A. Menadier. Pr. aa gr. 



Bey Tob. Löffler in Mannheim ift fo eben 
erfr/nenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Predigt ülxr die Liebe Je/u Chri/ti zur proteßanti- 
fchen Kirche, bey Eröffnung der gotlesdienftli- 
chen Verfammlungen der Proteftanten tod Pfalz- 
burg, Ton Anguß Frölich. Deulfch und fran- 
zofifeb. gr. g. Brofch. ia gr. 

Im Verlage der Hahn'fchen Hofbuchhandlung in 
Hannover hat fo eben die PrefTe Terlaffen : 

Ausführliche Grammatik der lateinifchen Sprache, 
■um Schulgebranrh, bearbeitet von.A. Grotefend, 
Conrector am König!. Pädagogio tu Ilfeld. Erßer 
Theil: die Lehre vom ^Yorte. jj Bogen in gr. 8« 
1829. Preis ia gGr. 

Der bereit» rnhmlichft bekannte Herr Verfaffei 
bezweckt durch diefe neue und durchdachte, anf prnk- 
tifche Lehr -Erfahrung gegründete Arbeit deu Dlringeln 
der jetzt übb'chen lat, Sclnilgrammatiken in Aofehung 
der Form und Methodik abzuhelfen. 

Es ift ihm gelungen, ein neue*, fyftematifch 
geordnetes Lehrgebäude der lateinifchen Sprache auf- 
rüttelten und alle einzelnen Erfcheinnngen der Sprache 
in einen nothwendigen inneren Zufainmenhnng zu 
bringen , damit der Schüler durch die Grammatik nicht 
nur lateinifch Iefen and fchreiben , fondern auch feine 
eigene Sprache erft verßehen lerne und fich fchon früh 
gewöhne, alle» wa« er lernt, in einem inneren Zu- 
fatnmenhange auch zu begreifen. Der Herr Vf. über- 
sieht übrigen» dem Publicum nicht die Realiflrung einer 
flüchtigen Idee des Augenblicks, fondern die Frucht 
eines vieljährigen Studiums der Sprache überhaupt und 
der Methodik des Sprachunterricht insbefondere, fo 
dafs diefe für alle Kh.ffen befiiuimte Grammatik, deren 
-Theil die Formenlehre enthalt, bey dem deut- 
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liehen, forgfaltigen Druck und dem fahr billigen Preife 
um fo leichter eine allgemeine Einführung indenSehul- 
aDftnlten erwarten darf. Der ate Theil , welcher die 
Synfa.r enthält, wird gegen Michaelis d. J. auagegeben 
werden , und ein dritter Theil über den lattin. Ferio- 
dtnbau demnach ft auch für fich beftehend nachfolgen. 

Aufserdem find vom Hn. Conrector A. Grotefend in 
Ilfeld noch in unterem Verlage herausgegeben und mit 
verdientem Bey f. -»II aufgenommen worden: 

l) Materialien luteinisier Stiliibungen für die höhe- 
ren Klaffen der Gelehrtenfchulen. Mit Ueber- 
fetzungs winken verfehen. ate Aufjage. %. 1828- 
12 gGr. 

a) Der Commentar dazu , nebft eingeftreuren gram- 
matifchen Bemerkungen und Excurfen. 8* i8 a 5* 
I Rthlr. 

j) Grundziige einer neuen Satztheorie in Beziehung 
auf die Theorie des Herrn ProfefTor Herting. 8* 
1837. Geh. 8 gGr. 



To der Sch üpp.el'fchen Buchhandlung In Ber- 
lin ift erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

lieinhard, K. v., Hofralh, Handbuch der alfge- 
meinen IFeltgefchichte bis auf die neueße Zeit. 
Ein Leilfcden für Gyrnnaüen und Schulen, und 
zum Selbftunlerrichle Tür Studirende und gebil- 
dete Lefer. 4 Bände in gr.8- 92 Bogen, mit fyn- 
chrooiftifchen Tabellen, Regil'ter und einer fau- 
ber geflochenen Karte der alten Welt. 4I Rthlr. 

Afcherfon, M.D., De fungie venenatis, coin- 
mentatio a facultale med. Univerfit. liier. V 
praemio aureo ornala. 8 "»aj. 9 gr. 



An alle Buchhandlungen wurde verfandt: 

Grabbe, Don Juan und Fauß, eine Tragödie. 8- 
Cart. Preis 1 Rthir. 8 gr. 

Der Verfaffer diefer Dichtung, die eben fowohl 
durch die Wahl des Gegenftandes als durch de!Teo Aus- 
führung von hohem Inlereffe ift, hat fchon durch feine 
früher erfchienenen dramat Dichlungen (a Bde 1827) 
bewiefen, welche grofsarligen Anlagen in ihm ruhen 
und zu welchen Erwartungen fein ausgezeichnetes 
dichterisches Talent berechtigte. Diefs ift auch da» 
übereinftimmende Urlbeil der deutfehen kritifcfien 
Blätter über feine erften von jugendlich dichterifchem 
Feuer lodernden und durch eben fo grofse Maonich- 
falltgkeit als wahrhaft poetifche Kraft ausgezeichneten 
Leifloogeu gewefen, und felbft in England hat fich 
durch das Organ des Foreign Quarterly Review im 
Septemberheft 1828 diefer inlereffanten literarilchen 
Erfrlieinungen des Auslandes gewidmeten Zeitfchrift 
diefelbe Anerkennung anf höchft ausgezeichnete und 
für den Verfaffer ehrenvolle Weife aosgefprochen. 

Wir enthalten uns über das gegenwärtige Stuck, 
deffen Idee fich in der Ge genüberftellung des Slrebena 
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nach dem Sinnlichen und Ueberflnnlichen in den bei- 
den Charakteren des Don Juan und Fault begründet, 
absichtlich jeder weitern Ausführung, da da« Publicum 
bald durch eigne Ueberzeugung finden wird, data fo 
wahre poetifche Schöpfungen keiner weitem Anprei- 
fung bedürfen. 

Job. ChrifL Hermann*fche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 



Selbft- 
liebevoll 



Schläger, F. G.F., evangelifcherHausSpiegelzur 
befchauung, allen christlichen Familien Ii 
dargereicht. 8- 6 gr. 

Schläger, F. C.F., der christliche Berg- und Hütten- 
inann, oder ein Erbauungsbuch in Predigten, Mor- 
gen-, Abend- und Feftgebeten u. f. w., für die 
Berg - und Hüttenleute, nebft einem' erklären- 
den Verzeichniffe der gebrauchten bergmännischen 
Kunftausdrücke. gr. 8- (io Bogen.) 1837. 13 gr. 

♦ Schläger, gemeinnützige Blätter, 1825, 1826, 1827, 

1838 • 18*9, jeder Jahrg. (96 Bogen) 4. in 12 Hef- 
ten 4 Rthlr. 

•Schläger, F. G. F., der Schulfreund, 1829. 8- »n 
4 Heften (24 bi» 32 Bogen.) 2ter Jahrg. t Rlhlr. 4gr. 

* Schläger, F. G. F., der Bufsfertige, ein Erbnnungs- 

buch für Schuldbeladene, für Sträflinge in Gefäng- 
niffen und öffentlichen ZnchtanfUlten. 8- (12 Bo- 
gen.) 10 gr. 

Schlegel, J. K. F., Rath beym CoofiStorio, Kirchen - 
und Reformationsgefchichte von Norddeutfchland 
und den Hannoverschen Staaten, gr. 8- 2 Bände. 
Auch unter den befondern Titeln: 

Kircl»enge Schichte von tfiorddeulSchland , Ton Einfüh- 
rung des Chriftenthums bis zur Refortnation , mit 
beronderem Hinblick auf die Hannoverfchen Staa- 
ten, tSter Band; und: Reformalionsgefchiclite der 
Hannoverfchen Staaten, von ihrem erflen Beginnen 
bis tum weftphälirchen Frieden, mit Hinblick auf 
den Gang der Reformation im Altgemeinen, ater 
Band. 2terSubfcriptionspreis für den iften und 2ten 
Theil 44 R^lr. 

Ift in alten Buchhandlungen zu haben, durch die Hel- 

w i n g ' fche Hofbuchha ndlung in Hannover. 

Die ferbifche Revolution. Aus ferbifthen Papieren 
und Miltheilungen von Leopold Ranke. Mit 
einer Karte von Serbien. 8- Hamburg, bey 
Fr. Perthes. Preis 1 Rlhlr. 8 gr- 
Da jetzt Alter Blicke auf die Entwicklung der po- 
litifchen Angelegenheiten im Often Europa's gerichtet 
find, fo wird wohl diefes Werk die Aufmerksamkeit 
Vieler auf fich ziehen, welche über die Verhältnisse 
der Türken zu ihren chiiftlichen Unlerthanen , über 
die tiirkifche Kriegsführung, Politik, Gerechtigkeils- 



pflege, Alles in Beziehung zu den ftreitiglten Punkten 
ihrer Herrfchaft, unterrichtet zu werden wünfchen. 

Aber nicht nur für die jetzigen Zeitumstände hat 
diefes Werk fein Intereffe, fondern et macht auf einen 
dauernden Werth für die Keontnifa der neueften Ge- 
fchichfe Anfpruch. Es erzählt ausführlich eine Go- 
fchichte, welche bisher aus den Tsgesblältern nur fehr 
unvollkommen bekannt geworden ift, nach Urkunden 
und mündlichen Nachrichten. Die Treue und das Ta- 
lent desGefchichtfchreibers lind fchon aus andern Wer- 
ken dem Publicum rühmlich bekannt geworden. 

Und diefe Gefchichte ift wohl werth, bekannter 
cu werden , wenn fie auch nicht von den glänzenden 
Thaten der Menfchheit berichtet. Man lernt hier ken- 
nen , wie ein verachtetes Volk, wenn et auf das Aeu- 
fserfle der Nolh gebracht wird, Mittel iu fich felbft 
findet, fich zu helfen, wie es dann zur Rache Schreitet 
und auch wiederum die Rache die Thäter ereilt. Wir 
werden belehrt, wie die Verhältnis in Serbien auf 
natürliche Weife zu einer Entwickelnng hindräng- 
ten, wie fie auch jetzt noch nicht festgestellt find, 
fondern die Keime weiterer Ereigniffe in fich tragen. 
Der Blick wird dadurch wie von felbft auf das grössere 
Gebiet des türkifchen Reiches geleitet und auch über 
die Entwickelungen, welche dieSem über kurz oder 
lang bevorStehen möchten, hat uns der Verfaffer feine 
Vermuthungeu nicht vorenthalten mögen. 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Die Verfammhing der deutfehen Naturforfcher und 
Aerzie in Berlin im Jahr 1828, krilifch beleuch- 
tet. 8> 4 Bogen auf feinem Druckpapier. Geb. 
6 gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhaus. 

In der Ern St' Sehen Buchhandlung in .Quedlin- 
burg ift neu erfchfenen und an alle Buchhandlungen 
yerfandt ein für Religionslehrer faft unentbehrliches 
Buch: 

Dr. J. IV. H. Ziegenbein 
Abtifs der bey dem Religionsunterrichte 
unentbehrlichsten Hülfskennlnifle. Erfte Abtheiluog, 
welche die bey dem Religionsunterrichte notwen- 
digsten NaturkenntniSSe enthält. Zuieyte verbesserte 
AufInge, 1828. Treis 16 Ggr. oder 30 Sgr. 
Deffelben zweyte Abtheilung, welche die dem Reli- 
gionsunterrichte nothwendigSten biSlorifchen Kennt- 
niSSe enthält. Preis 1 Rthlr. 

_ Die kritiSchen Blätter haben diefes Buch fehr vor- 
teilhaft beurtbeilt und es als eins der gründlichsten 
und ausfuhelichflen feiner Art jedem f 

pfohlen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Nekrolog. 

Chri/taph FrUdrich Haug, 
geb. den 19. Märt 1761 ; geft. deo 30. Januar iga 9 . 

Sein Geburtsort war da» Städtchen Niederftolzingen 
im Würteinbergifchen Oberamle Alpeck, wo fein Va- 
ter, M. Balthasar Haug , Pfarrer war. Von ihm er- 
hielt er fein« erfte Bildung und bafnchte dann die la— 
teinifcbe Schule zu Ludwigsburg.' Hier regle der 
Ober- Prä ceptor Winter bey ihm die Luft laleimTclie 
Verfe.zu inerheo an. Als fein Vater pach Stuttgart als 
Profeßbr am K. Gyrnnaüum und Stiftsprediger vernetzt 
Wurde, nahm er an dem Unterrichte im; Gvmnafium 
Theil und war der Theologie gewidmet; in feinem 
l5teo Jahre aber wurde er in die damals aufblühende 
hohe Karlsfcbule genommen und wandte Heb nach 
Yolleodetem philologifchem nud philofophifchem Kurre 
*ur RechtswilTeafchaft. Seine Porlfchritte erwarben 
ihm hier die Auszeichnung des tom herzoglichen Pro- 
teetnr geftifteten akademifchen Ordens, mit welchem 
der Titel eines Chevalier und mehrere Vorrechte ver- 
bunden waren. Frühe fchon Huberte Ach aber auch 
fein DichterUleot , vielleicht zaerft durch feinen Vater 
geweckt, der felbft ein rüftiger Gelegenheilsdichter, 
eicht mit fonderiiehem Erfolge war. Der überkräftige 
aber geiAreiche und belebende Schubart erkannte und 
annullierte bald den Genius des . Junglings , auf den 
euch feine Jugendfreunde und Mitzöglingn Schüler und 
(der als Sprachforscher bekaonte nachmalige geinreiche 
Bibliothekar und Biograph Schüler'») Peter/en befruth- 
tenden EinfluT* gewannen. — Witt war die bervor- 
ftechendfte Anlage Taines DichfertaUntp, ein Witz' der 
eben fo geiflreich mit Klängen und Worten zu fpielen, 
jfls mit feinem Blitze den lauern Kern zu Ueüeu ver- 
mochte, und der in der Geftaltung eines uad deffelbeo 
Gegenftandes unerfchSpflich war. — Nach ▼ollende- 
ten Studien wurde er too dem Herzoge Karl 1783 im 
geheimen Cabinet nageriellt und tob ihm mit außer- 
ordentlicher Huld und Machficht bebandelt, welche er 
nicht feiten durch irgend einen jugendlichen Molh- 
willen oder überfprudelnden Witz auf die Probe felzle, 
die fich aber euch dann nicht verleugneten , wenn der 
° "'" xu, '- ii -i, wie in einem De- 



cret, in welchem derfelbe die Perfooe» des Dieofte» 
»m Cabinet her feiner Perm» in Hohenheim für den 
Monat befüinmu »und, da er mifsfällig vernommen, 
dar» Haug Goioudie r,»,ele, einen andern an reiner Stat 
ernanme mit der Bemerkung: „ Der Cabineis- Comö- 
d.ant Haug kennzu Haufe bleiben", wobej e» denn 
fem Bewenden hatte. Der Nachfolger Herzog» Karl» 
Herzog Ludwig Eugen, ernannte ihn zu reinem uwer- 
ten Cebineu-Secretär, und hier war feine Stellung 
von Bedeutung und Einflur»; aUeia diefe Regierung 
wahrte nicht lange uad de* Nachfolger, Herzog Fried- 
rich Eugen, ver/elste ihn «94 als Geheimen - Secre- 
tar bey,„ Gebeimenratbe, dum nachmaligen Staats - 
Hiniftermn »welche Stelle er bis i 8 l6 bekleidete . wo 
er mit dem Titel eines Hc.fr.tb» als Bibliothekar z ° t 
offenihchen K. Bibliothek verletzt wurde, an welrher 
fein vielj .hnger Freund Matthtffon feit einigen Jahren 
bereits als Ober -Bibliothekar angeftellt war. Er halte 
d,efe Stelle, die ihn fo ganz au» feiner bisherigen Lauf- 
bahn w eme .hm durchaus fremde verfetzle und «u.h 
weiter keine VerbafTerung reines übrigens guten Ein- 
kommens , oder grössere MuTse mit fich brachte nicht 
gewunfeht; doch war er von je an mehr Dichter als 
Gercbaftsujann, und benutzte feine neue Stelle zu fei 
uen literarirrhen Berchäfliguugen, und verfland es iZ 
dem alten Wufle der Bibliothek manchen ihm will- 
kommenen rund auszulichten. — Bis zur Auflöf,, n* 
des deulfchen Re.ches war er Tfalzgrav, und bat viele 
wlereflante Felle in feiner Praxis erlebt; auch nahm er 
gelegentlich noch in Ipätern Jahren NcOamUgefchäfte 

Hat«; befafs fehr gute Schulftudien und halte viel 
Talent für alte und neuere Sprachen, in denen er wie 
im Lateinifchen , Franzöfifchen , Englirrhen, ItahVni- 
fchen , bald fo weit kam , ein Liedchen darin dichten 
zu können, was ihm Freude machte. Die ernftere 
Wiffenrchaft zog ihn nicht an. In der Dichtkunft YO r- 
fuchte er fich in den meiAen Gattungen, jedoch mit 
ausgezeichnetem Berufe im fcherzhafien Gedicht uud 
hefonders im wittigen Epigramm, in welchem er in 
unferer Literatur unübertroffen und an Fruchtbarkeit 
unerreicht dalteht. Er pflegte fich täglich eine be- 
iflimmte Zahl aufzugeben. K eine Erfcbeiouug desLe>r- 
bens oder der Literatur, oder auch feiner Umgebung; 

Kk g!'-"g 
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gieng leicht vorüber, die ihn nicht reichen Stoff gege- 
ben hätte. Mit bewundernswürdiger Leichtigkeit ge- 
wann der witzige Gedanke bey ihm Ausdruck, und 
Form, daher er auch äufserft glücklich iinprovifirte. 
Wollte fich ihm der Gedanke nicht geben, fo rief er 
den Reim zu Hülfe, in welchem er eine außerordent- 
liche Gewandtheit befafs und dabey ein höchtt glück- 
liches Talent, auch ihm die komifche Spitze abzuge- 
winnen. Verletzend war fein Witz nie, und der 
fcharf Getroffene konnte von ganzem Herzen mitla- 
chen. — Aufser dem Epigramm gelang ihm am Heften 
das Lied, oft voll riefen Gefühls, und dann die Fabel 
und die inelrifche Anekdote. Er war ein oft recht 
glücklicher und fehr rüftiger Gelegenheitsdichter, wo- 
zu er von reinen Mitbürgern häufig benutzt wurde. — 
Die Zahl feiner Gedichte mufs aufserordentlich grofs 
feyn , und bey einer fcharfen Sichtung wird des Guten, 
ja desAusgezeicbnaten, — befonders im Epigramm,—- 
viel bleiben. Zu den glücklkhfteo Erzeugaiffen feines 
Witzes gaben ihm aber /cberzhnfte Perfonlichkeit und 
Vorfälle in fernen Umgehungen Anlafs, und diefe 
hängen zugleich mit feiner Individualität oder mit den 
veranlagenden Perfonen und Vorfallen fo innig zufam- 
men , dafs fie theils öffentlich nicht mitgetheilt werden, 
theils nicht fo wirken können als aus feinem Munde, 
wenn er damit die Gefellfchaft zum fchallenden Ge- 
lächter zwang und in die heiterfte Stimmung ver- 
fetzte; ein Tnlent, das ihn zum Mittelpunkte jeder 
Gefellfchaft machte. Seine literarilche Wirkfamkeit 
war hochft ausgedehnt, und es ift nicht leicht irgend 
ein öffentliches Blatt oder ein Almauach erfchieoen, 
zu dem er nicht reichlich beygefteuert hätte, fo wie 
er denn nuch felbft von der Gründung des Morgen- 
blattes, alfo von '1807 an, bis zum Jahre 1810 der 
Redaction diefes Blattes mit einem Neben - Redaeteur 
oder auch zu Zeiten allein vorftand : und in diefem 
Blatte ift bis jetzt norh nicht einmal feines Todes 
erwähnt! — Zu feinen gröfsern literarischen Unter- 
nehmungen gehört auch die mit feinem vieljährigen 
Freunde, dem mit ihm in demfelben Jahre , und wenn 
wir nicht irren an demfelben Tage , gebornen Satiriker 
Fr. Chr. fFeiffer veranftaltete Epigrammatifcht Antho- 
logie in 10 Bändelten 1805 bis 1809. Von feinen eige- 
nen Gedichten And mehrere Sammlungen , zuletzt noch 
vor«inigen Jahren eine Auswahl von eigener Hand in 
zwey Bändchen bey Göfchen in Leipzig erfchienen. 

Dar Gang feines äufsern und innern Lebens war 
einfach und uDgefiört, und fein 0 Gemüt hsruhe wurde 
nur unterbrochen durch die frhmerzljcheri Verlufte, die 
fein Herz erlitt, zuerft durch den Verluft des einzigen 
Sohnes im frühern Alter, und dann befonders durch 
den Tod feiner würdigen Galtin und zweyer liebens- 
würdiger erwachsener Töchter, von denen die alterte 
verheirathel und eine troffliebe Gattin und Mntter war; 
aber fein unhefiegbarcr Frohfiun liefe ihn , fo tief er 
diefe Schläge auch empfand und nie ganz verfchmerzte, 
doch immer bald wieder das Gleichgewicht finden, 
und wenn ein Recenfent etwü' ihn ärgerte, Was wohl 
gefchehen konnte, fo machte er feinem Vdrdrufs in -ei- 



nem Dutzend Epigrammen Luft, und gieng dann wieder, 
munter fein Liedchen pfeifend (wie er zu thun pflegte), 
feinen Weg. — " Er hatte früher niemals die Grenzen 
feines Vaterlandes überfchritten bis er in den letzten 
fechs Jahren eine Reife nach Heidelberg zu feinem 
Freunde Vofs dem Vater (der Sohn war bereits geftor- 
beo) vornahm, von dem er rühmte, 'dafs er 'ihn das 
grieebifche Oden-Maafs handhaben gelehrt habe, in 
welchem er fich von dort an häufig verfuchte; dann 
ein zwey tes Mal nach Strasburg, und vor wenigen Jah- 
ren nach, Norddcutfchlaod bis Berlin, wo man überall 
mit Vergnügen den kindlichen Mann perfüulich kennen 
lernte, deffen harmlofer und glänzender Witz aus der 
Ferne feit fo vielen Jahren erfreut hatte. Von feinen 
Freunden und Mitbürgern wurde er geliebt als ein 
rechtlicher liebenswürdiger Mann, der böchft gefellig 
überall wohin er kam, Heiterkeit um fich verbreitete. 
Daher fühlte auch ein jeder, als unerwartet nach einem 
nur kurzen Kraukenlager die Kunde von feinem Tode 
erfcholl, dafa er in Haug einen perfönlichen Verluft 
erlitten: fo dafs fich der Ausfpruch des ihm geiftver- 
wandlen Log au auf Hin anwenden läfst: 

Den beweinen wir am meiften , wenn er fich von cUn- 
nen macht, 

Oer am meinen, ab er labt«, mitgafehent und mit- 
gelacht. 

LT. Gelehrte GeTellfchaften. 

In Leipzig haben fich neuerdings zwey mediei- 
nifche Vereine gebildet, von deren Tbäligkeit fich viel 
Gutes für die Wiffenfchaft erwarten läfst. Der eine, 
nur aus Docenten beftehend, bat die Vervollkomm- 
nung des Studiums der Heilkunde durch gegenteilige 
Belehrung über die «weckmäfsigfie Art des Vortrags 
und die rortheil hafte fle Leitung der Öffentlichen Infti- 
tule und Sammlungen zum Gegenflande. Präfes diefee 
Vereins ift fein würdiger Stifter, Hr. Hof- und Bfedi- 
cinalratb Dr. Clarus; Secrelär Hr. Prof. Dr. Radius. 
Der zweyte Verein, unter dem Namen der mtdicittifchen 
GefeUfciiaft , bezweckt die Beförderung fbwohl theore- 
tifcher als praktifcher med. Kenutniffe überhaupt und 
gedenkt auch auswärtige Mitglieder aufzunehmen. 
Präfes deffelben ift Hr. Prof. Radius, Vicedirector Hr. 
Dr. Meiffner, Secrelär Hr. Dr. Klo/t, Caffirer Hr. 
Dr. Hänel. 

HL Preisfrage. 

IoErwh'gnng der gror»eo Nachtheile , welche ein 
verfehlter Beruf oder ein invita Minerva gewähltes Stu- 
dium, und zwar nicht blofs für die Individuen, fondera 
für die bürgerliche Gefellfchaft überhaupt mit fich führt, 
hat Geh Herr Medicinalralh Dr. Vogel zu Glogau veran- 
lagt gefühlt, folgend« l'reisfrage zu Hellen: 

Quaenam funt certa fona, non Uta in adolescentiam 
attt cnlva aut vuUu confpicua , fed e pfychologia* 
ad iifutn et exempla aecommodatae placitü oblata\ 
attibus jrturn a parentibut tl magißris in vtfae 

rat- 
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ratione eUgenda, tum a judictbus in examin« dt- 
Oerrti pqfßt, I 1 ** <*d theologiae, jvrisprudentiae, 
medicinae aut ßudia aut munera adnultendi ßnt, 
i quique non ßnt? 

Da» hohe Miniflerium der geifllichen o. L w. Angel e- 
genheileo wird Schiedsrichter ernennen, welche die 
binnen drej Jahren (vom i. Febr. c. an gerechnet) ein- 
gelaufenen, lateinifch abgefaßten Abhandlungen prü- 
fen und dar heften, wahrhaft praktifch brauchbarften 
den Preia tod zwey hundert Reichstheuern zuerkennen 
fallen. Diele Samtne ift bereits' bey dem Kaufmann 
Hn. E. ff. Germershaufen in Glogau niedergelegt, um 
fufort nach Erfüllung der genannten Bedingung ausge- 
zahlt zu werden. Dia Abhandlungen werden unter 
Ad reffe der Neuen Cünter'fchen Buchhandlung in Glo- 
gau an Rein/ehe Buchhandlung in Leipzig gelandet, 
weiche deren Beförderung übernehmen wird. 

IV. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

r 

Dia philofophifche Faeultät au Jena hat dam, ab) 
Vorfteher der euemal. Erzieh ungsanftalt zu Vechelde 

her Brnunfchweig, bochTerdienlen und durch feine 
Schriften rühmlich bekannten Educaliootrath , Hn. /. 



Nordhanfeo, Hr. Karl Rud. Fleifcher, ift tarn Lelirer 
der Mathematik and PhyÄk uad xamfechsten Profeffor 
ernannt worden. 

Hr. Sackreuter, Verfaffer de« EvangeTifohen Glau- 
bentfchildet , ift Pfarrer zu Raunheim am Main ge- 
worden. 

AleDirector bey dem Landwirthfcliaft- undForft- 
inftitut xu Hohenheim ift, nachdem der bisherige Di— 
reclor Hr. von Schwerz die erbetene Entlaffung erhal- 
ten, der Kammerberr von EUrichshaufen , ein erfahr- 
ner praklifcher Landwirlh, angeftellt worden. 

Der als Schriftfteller bekannte Hr. Sliftspropft 
Salzmann in Lucern ift zum Bifchof Ton Bafel er- 



V. Vermifchte Nachrichten. 

Aut Briefen. 

Leiptig, den 5. MSrt 1819. 
— — Haben Sie es denn auch gnlefen, verehrter 
Freund, was feit den letzten 1 "ngen alle gebildete Män- 
ner Leipzigs in eine bittere Stimmung verfetzte? — 



P. Hunde*er, der jetzt in ftiller Zurückgazogenheit KZ ^YrV r T , r ^ PL ( V S) r 7> 
tu Friednein bey Dresden lebt, an feinem 74 n!n Ge- ***** d "^ de " \«f*r uberfchalzteTzfchurner hmrfaß 
burutage (den 29. Wovbr. 182g) die philofoph. Doctor- J** 0 » vergeffem fey. 



würde honoris caufa erlheill 

Der bisherige Profeffor und DiacoDO» Hr. Brtfsler 
eo der Landesfchule in Pforte, ift zum Confiftorialrath 
Bey dem Con/iftorium und Provinzial-Schulcollegium 
in Danzig ernannt. 

Der 'Weltgeifiliche und bisherige Lehrer an der 
bohern Stadtfchule zu Rüffel, Hr. Pet. Wittkowski, ift 



Von hier, Ton Leipzig ans, gieng diefe Verun- 
glimpfung eines Mannes, der feit 1809 hier als akade- 
utilcner Lehrer und Prediger mit unendlichem Segen 
auf Taufende wirkte, deffen Hörfale angefüllt, deffen 
Predigten Ton vielen Taufenden jedesmal befucht wa- 
ren, deffen Schriften feinen gefeierten Namen über alle 
Länder deutscher Zunge, und felbft zum Aualand« 
trugen, und ihn erhallen werden, wenn die Sudelejen 



_ _ _ T - - — * UUgVU « UHU IUU m« f avj«*»ai 

zum Director des kalholifcben SchuUehrerfeminariums feiner Gegner und namentlirh des oben genannten Cor- 

refoondenten längft den Weg aller Maculatur gegangen 
find. — Möge es theilweife gegründet fern, was je- 
ner hamifche Kinfender ihm vorwirft, Anh'fzfchirner 
lieber Vor lefungen gehalten, lieber gepredigt und lie- 
ber geift volle Bücher gefrhrieben , als Kinhrech- 
nungen abgenommen und den Kirchrechnungsrchinau- 
fen beygewohot, auch nicht zu häufig die ABC- Bü- 
cher und Schiefertafeln der DorfTchulen reiner Ephorie 
vifilirt habe; dafür hatte er zwey tüchtige Epboriead- 
juncle, die Oberpfarrer Ritter in Rötha und Seyfart in 
Taucha, und allerdings erfchwerten ihm feine rhroni- 
fchen Leiden in den letzten fünf Jahren , welchen er 
auch frühzeitig genug erlag, das Bereifen der Schulen 
in feiner ausgedehnten Ephorie. Möge doch jeder, der 
vom Leben fcheidet , mit demjenigen Nachrühme 
fcheiden, wie Tzfchirner , der — Deulfchland weifs 
es, und die am 20. Febr. d. J. an feinein Grabe von den 
Studenten freywillig gehaltene Todtenfeyer bezeugt 
es , — gewifs weder it iiberfchätzi n ward , noch „fclton 
faß vergefßn "ift. 



in Braunsberg befördert wurden. 

An die, Stelle des abgegangenen Reetors der Schule 
zu Friedlaod, Hn. Profeffor Weener, ift der bisherige 
Subrector an der Güftrowfchen Domfchule, Hr. Joh. 
Chrißian Hahn, getreten. Der bisherige Prorector 
der I'riedliindifchen Schule, Hr. Glafewald, ift als 
«weyler Lehrer des Gyinaafiuins tu Greifswald ango- 
Dellt, und delTen Stelle dein bisherigen Subrector, Hn. 
Langbein, verliehen worden. 

Die Akademie der Arkadier zu Rom hat in ihrer 
VerfammTung am 28. Dec. v. J. den K. Franzöf. Ge- 
fandien dafelbft, Hn. Vicomte de Chateaubriand, zum 
Witgliede ernannt. 

An der K. Sächf. LAndesfchule zn Grimma hat Hr. 
Prof. 31. Heinr. Ludiv. Hartnumn die zweyte, Hr. Prof. 
M. Karl Gotilieb Witzfchel die dritte, Hr. Prof. M. Jo- 
hann Ernß Rudolph Kä'uffer die vierte, Hr. Prof. M. 
Ed. Wunder dm fünf te Lehrftelle erhalten, uad der 
bisherige Lehrer der Mathematik am Gymnafiuin zu 



— 



LITE- 



Digitized by Google 



LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Bücher. 
Neu* empfehlungswerthe Bücher, 
welche in allerf Buchhandlungen zu haben find: 
Kleiner 
Hau* - und Wirthfehaftifchatz 
zum Nutzen für Jedermann. 
Enthält: Hiftorifche Merkwürdigkeiten, Erzählungen, 
Anekdoten, Klugheit«- und Lebensregeln, Witte- 
ruogsregeln, und drey und dreyfsigauf Erfahrung 
gegründete Wittel für Land-, Hauawirthfchaft- und 
GeCundheitskunde. a»ea Bandchen. g. Geh. Preis 
6 Ggr. oder 7* Sgr. 

Knollerbfen und Feuerräder) 
oder du follß und mufst lachen. 
Eine Sammlung luftiger Ein/alle, Anekdoten, Satiren, 
hehft einem kleinen faiirifchen Wörterbuche. Her- 
ausgegeben von B. Hamning. Treis 13 Ggr. oder 

15 S e t - 

Die vortuglichßen Mittel zur Vertreibung 
der Hühneraugen, Warzen, Muttermähler 

und Fufsfchwielen, 
nebft nützlichen Belehrungen über: Fufsfchweifs — 
Einwachfen der Nägel — Uebereinanderliegen der 
Zehen — einer zweckmäßigen Pflege der Füfse auf 
Fu breiten — und einer Anweifong, 

erfrorne Glieder 
ficher und aus dem Grunde zu heilen, neblt betten 
Heilmitteln bey üeberbeinen , Quelfchungen , böfen 
Fingern, Verbrennungen, Verltopfungen u. f. W. 
4 te verbefferle Auflage. Geheftet. Preis 8 g*. oder 
10 Sgr. 

Der Whiß- und Bofton- Spieler, 
wie er fefn foll. 
Oder gründliche Anweifong, das Whift- und Bofton - 
Spiel, nehfl deffen Abarten, nach den befien Re- 
eein und allgemein geltenden Gefetzen fpieien sa 
lernen, nebtt: 

26 betujiigenden Kartenkunßßüoken 
und 3 Tabellen zu Botton - Whift. Von F. v. H. 
In raube« Umfchlag gebunden. Preis ia Ggr. oder 
15 Sgr. 

Wer das Whift- oder das Bottonlpiel fein 
m'öglichß vorteilhaft fpieien will, dem ift diefes 
betten» zu empfehlen. 

— 

Bey mir ift erfchianen : 
D. Lambini in 0- Horaliom Flaccum ex fide atque 
auetoritate complurium librorum manuferiptorum 
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a fe emendatum et aliquotiet recognitum et < 
dirarfis exemplaribus autiquis comparatum d 
tisque locis purgalum commentarii copiofiffimi 
et ab auetore plus tertia parte poft primam edi- 
tionem amplificati. Toraus L 3 Rthlr. g gr. 

Diefer billige Suhfcriptioospreis gilt bis aar Er» 
(cbeioung des 2ten Bandes (Michaelis -Meffe), fpätsT 
tritt der Ladenpreis mit 3 Rthlr. 8 gr. ein. 

Coblenz, den I. März 1829. 

J. Holfcher. 



Bey Tob. Ldffler in Mannheim Und folgende 
intererrante Romane erlchieuen und durch alle Buch- 
u haben: 



Don Carlos de Caojiro oder die Sehrecken der Ver- 
geltung. Eine fpanifche Inquililionsgefchichte vo 
VerfaOer des Conrad von Worms. 8. I Rthlr. 



Paul Juranitfch oder die Türken vor- Sigeth. Ein 
hittorifch - romanlifches Heldengemälde aus dem 
fechzehnten Jahrhundert, voa J.Falckh, aTheile. 
8. 2 Rthlr. 



Durch alle Buchhandlnngen des In - und Aus- 
landes itt von mir zu beziehen: 

Hoffe (Friderici Chrißiani utugußi)' Cuinain no— 
ftri aeri populo debeamus primas oeconomiae 
publicae et ttalifticae notiones. Qoaettio bitto- 
rica. — De cura peculiari quam Saxoniae prin- 
eipes inprimisque Auguftos Elector rat fa miliar! 
impenderunt. Gommentatio. gr. 4. 10 Bogen anf 
gutem Druckpapier. Geh. 16 gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhaus. 



Sowohl für die Herren Schullehrer, wie auch für 
jeden Gebildeten ift folgendes fehr interefTante Buch 
arfchienen und zu empfehlen: • 

Üeographifche Blumenlefe, 

enthaltend: 

Befchreibungen fchöner Gegenden, merkwürdiger Natur- 
feenen, f eltener Thiere und vorzüglicher Kunßwerke; 
Schilderungen der Volker , ihrer Sitten und Gebräuche. 

a T heile in 3 Abtheilungen (die Merkwürdigkeilen der 
Schweiz und Ralien befebreibend) , Ton Fr. Menadier. 
Freie 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Quedlinburg. Ernft'fche Buchhandlung. 
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LITERARISCHE R.A CHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gefellfchaften und Preifc. 
Petersburg. 

In der am 7. Februar ron dar Kaiferl. frejen öknno- 
mifchen Gerellfchaft zu St. Petersburg unter dam Vor- 
fitze ihrea Präfidenlen , dea Admirals Mordwinow, ge- 
haltenen Jahresfitzu'ng wurden folgende Preisaufgaben 
aufgeftellt: L Wtlcht Frucht folge der Wechfelwirth- 
fchaft iß für drey Zonen des europäifchen Rufslands 
die vortheilhaftefle und zwar: l) für die nördliche von 
57* der Breite bis zur ä'ufserflen Grenze des Reichs; 
a) für die mittlere Zone, twifchen dem gl und <j? 0 der 
Br. ; und 3) für diefüdliche Zone zwifchen dem 4$ und 
Kt " ; — Welches find die zur Fabrik- und Manufaktur - 
Indußrie gehörigen , den Dörfern genannter Zonen ei- 
gentümlichen , Befchäßigungen , und welche neue In- 
dußrie zweige konnten dafelbß eingeführt und mit der 
Ijandurirthfchaft verbunden werden? — Wer diefe 
Fragen auf eine befriedigende Art beantwortet, feine 
Erörterung auf praktische Erfahrungen gründet und 
durch hinlängliche Beweis und Zeugniffa unlerftulzt, 
foll ron der Gefelirrhaft eine Prämie von 1000 Rubeln 
erhalten. — Die Gefellfchaft wird jedoch auch folche 
Auffetze nicht unbeachtet und unbelohnt laften, wel- 
che die Frage auch nur theilweife lüfen werden. — 
Der Termin zur Einfendung der Beantwortungen in auf 
den December dea Jahrea 1831 feftgefetzt II. Welche 
Verbejferungen können in den nördlichen und mittleren 
Theilen Rufslands am lekhteßen und wohlfeilßen an 
den Dorfgebä'uden vorgenommen werden, und wie kön- 
nen fie den, diefen Gegenden eigentümlichen Kultur ar- 
ten und Indußriezweigen am zweckmSfsigften angepafst 
werden. — Eine genügende Beantwortung die Ter 
Frage , erhält eine Prämie von 50 Dukaten. — Der 
Termin zur Einfendung derrelben ift auf den December 
I830 feligefelzt. Die Auffitze können in rufoifcher, 
deutfeher und franzößfcher Sprache abgefafst feyn und 
tnüfaen an die Kaiferl. frere ökonomische Gefellfchaft 
gerichtet werden. Die im Jahre 1825 für die Jahre i8a6 
und 1K37 von der Gerellfchaft geflelllen Preisfragen, 
find, nicht genügend beantwortet, und deshalb der 
Termin cur Einfendung der Aolworten bis zum Dcbr. 



Pari$. 

In der Sitzung des franzößfchen Ioftitula Tom 
2. Februar wurde ein Brief des Seeminiflers vorgelefen 
worin derfelbe anzeigt , dafs er Hn. RÖffA beauftragt 
habe , der Akademie die Beobachtungen über die Aflro- 
nomie, ScbifRahrt und Naiurgefchichte vorzulegen 
welche er auf feiner Reife im indifchen Ocean auf der 
K. Gabarre la Chevrelte gerammelt. Hr. Cuvier ftat- 
tete Bericht über eine dritte Denkrchrift der Naturfor- 
fcher Quoy und Guemard ab, welche fich am Bord dea 
Artrolabe Capitata d'Urville, befanden. Hr. C. mel- 
dete dabey, dafs man nun bereits eine dritte Sendung 
von 1409 Zeichnungen von ihnen empfangen habe 
welche gewiffe Kennzeichen der Thiere, die nach de- 
ren Abfterben verfchwinden , darftellen. Die Nafur- 
forfcher haben namentlich eine erota Menge von Mol- 
lusken und Zoonhyten in Neu -Seeland, in Tangatabu, 
in Neu -Holland und Van Diemensland beobachtet und 
gerammelt, werden nächftene nach Frankreich zurück- 
kehren, and dann der Akademie felbft einen Bericht 
über ihre Arbeiten abflauen. 



R o 



m. 



Hier hat fich unter dem Namen Inßituio di 
fnondenza archeologica eine gelehrte Gerellfchaft gebil- 
det, welche fich des befondern Schutzes Sr. Künigl. 
Hoheit des Kronprinzen von Preufsen zu erfreuen hat 
und an deren Spitze die bedeutendften italienirchen 
Altertumskenner Ton Rom: Fea, Guattani, F. jf. 
Visconti, Hibby und Cardinali , fo wie die ausgezeich- 
net Iten fremden Kunftkenner: Der K. Preufs. Mini- 
fterrefident Bunfen, Prof. Gerhard, derK. hannover-. 
fche Gefchäftsträger Keßner, der bekannte Archaolog 
und Varenkenner Millinger und Thorwaldfen Heben. 
Die Gefelirchaft wird fich Mitglieder aus Italien felbft 
aus Deutfchland, Frankreich und England zugefallen' 
fich bey den K. Preufs. Minifterrefident Bunfen regel- 
mäßig verfammeln, und jedesmal am ai. April eine 
feyerliche Siuung halten. In jedem Jahre kommt ein 
Band von 80 Bogen Text in Octav mit 19 Kpfrn . noch 
nicht bekannte Denkmale dorrtellend, heraus, '(Wen 
Preia, auch wenn fich Text und Kupfer vermehren 
rollten, immer derrelbe a Louisdor, bleibt Diejeni- 
gen, welche der Gefellfchaft beytreten, und durch 

LI Sub- 



Digitized b/ Google 



Subfcriplion zu ihrer Forderung beytragen, erhalten 
die Schriften unentgeldlich. Im Februar diefes Jähret 
follle die erfte Lieferung des Textes und der Kupfer 



II. Schulnachrichten. 

Prtufiifch fFeftphalen. Die Zahl unterer Gymna- 
fien ifl um eins vermehrt worden; das kalholifche Pro- 
gy tnnaßum zu Coesfeld (vier Meilen von Münder) id 
zum vollftändigtn Gymnafium, mit dem Rechte der 
Entladung zur L nivprJit.it , erhoben und am ao. Oclbr. 
t. J. feyerlich eingeweiht worden. Zugleich wurde 
der neuernannte Director der Anfeilt , der bisherige 
Oberlehrer am Gymnafium zu Münder, Hr. Soekeland, 
eingeführt. Aufser ihm arbeiten noch 6 ordentliche 
Lehrer an demfelben, und vor ihm her gehl noch, 
nach der alten Einrichtung der katholischen Gymnafien, 
eine fogenannte lateinifche Trivialfchule , die für Geh 
befteht, und die Schüler bis zum Verfteheo eines 
leichten lateinifchen Autors führen mula. Der fieben- 
jahrige Curfus des eigentlichen Gymnafiums kann da- 
her die Schüler recht ordentlich durch alle Stufen der 
Gymnafiatbildung, bis zu dem Ziele derfelben, durch- 
fuhren, und die Heben Hauptlehrer die Arbeit fo 
zweckmäfsig unter lieh vertheilen, dafs keiner über- 
laden wird, und doch den Bedürfniffen des Unterrichts 
volldhndig Genüge gefchiehel. Auch die Schüterzahl 
in jeder Klaffe wird ßch wahrfcheinlirli in den Schran- 
ken halten , Welche den Lehrer die "Wirkfamkeit auf 
den einzelnen Schüler gedalten ; die Andalt zählt jetzt 
gegen lao Schüler nnd wird wohl nicht über 180 bis 
200 fteigen, wenn auch ihre Leitungen der giften Er- 
wartung enlfprechen , welche von ihr gehegt werden. 

Aufser diefer katholifchen Anflalt ift auch noch 
das Prngymnafium zu Recklinshaufen , ebenfalls im 
Regierungsbezirke Münder, zum volldändigen Gym- 
nafiuin bedimint uod hat fchnn in diefem Schuljahre 
die volle Kladenziihl , aber noch nicht dns Recht der 
EntlafTung zur Univerfität durch die Abiturientenprü- 



fung, weil demLehrercollegium noch der Director fehlt 
Auch diefe Anftalt zählt fchon gegen 100 Schüler. 

Das GymnaCum zu Münfier, eins der am därk- 
den bedichteden der ganzen Monarchie, hat noch im- 
mer gegen 500 Schüler ; vor einigen Jahren war die 
Zahl bis euf 550 gediegen , fo dafs fad alle Klaffen in 
Parallelcoetus getheilt werden inufsteo. Das Lehrer— 
collegium bedeht aus 14 ordentlichen Lehrern, den 
Director eingefchloffen. Mach diefer Andalt id das 
Gymnafium zu Paderborn das bedichtede, es zählt ge- 
gen 350 Schüler, unter 13 ordentlichen Lehrern. Die 
Gymnafien zu Minden, Bielefeld, Soeft und Dortmund 
flehen in der Milte; fie zählen 140 bis 160 Schüler, 
und ihre LehrercoUegien bedeben aus 7 bis 8 Mitglie- 
dern; die zu Rimsberg, Hamm und Herford, an wel- 
che ßch auch nun das zu Coesfeld anfchliefst, hallen 
ßch zwifchen einer Schülerzahl von loo bis 120. 
(8. Allg. SebnUeit. Abih. II, Nr. s.) 

Augsburg. Durch Konigl. Entfchliefsung vom 
16. Octbr. Ig2g id ausgefprnchen worden, dafs die 
bereits früher befchloffene Trennung der feit ai Jahren 
combinirte Studien - Andalt bey St. Anna iu Augs- 
burg nach ConfeffionsverhältnifTen nun mehr wirklich 
vor ßch gehen und mit dem Anfange des Studienjahrs 
l8fg in's Leben treten folle. Die Katholiken und die 
Froledanlen erhalten jede ihr eigenes Gymnafium, 
wovon dieRectoren bereits ernannt find. Die bisherigen 
rrofedoren der vereinigten Anftalt wurden insgemein 
an die betreffende Andalt ihrer ConfefGnn übernommen 
und die wenigen ßch öffnenden Lehrdellen durch neue 
Ernennungen befetzt. 

Strafiburg. Das biefige Gymnafium id in Folge 
Konigl. Verordnung vom aö.Octhr 1K28, als gemifch- 
tes Collegium ensufehen; die Lehrer an demfelben 
Tollen vom Grofsmeider der Univerfität auf den Vor- 
fchlag des General- Directortums der Augsburgifchen 
Confeffion ernannt werdeo , und die ganze Andalt der 
Aufßcht der Univerfität unterworfen feyn. Zum In- 
fpeclur id der Profeffor der dortigen Univerfität , Hr. 
Mufter, ernannt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

So eben id verfandt: 

Journal für technifche und bkonomifche Chemie. Auch 
unter dein Titel: Die neueften Forfchungen im Ge- 
biete der technifchen und bkonomifche n Chemie. Her- 
ausgegeben von O. L. Erdmann. Jahrgang igao. 3tes, 
oder 4ten Bandes 3tes Heft. Mit 1 Knpfert. gr. 8. 
Brofrb. Treis des Jahrgangs von 3 Bänden oder 
12 Heden 8 Rthlr. 

Enthält: 19) Verfurhe über den Einflufs ver- 
schiedener Körper auf die Effiggiihrung; vou Leuchs. 



ao) Ueber die Fabricalion veTfchiedener franzofifcher 
Weine, ai) Ueber einen bey der Zubereitung den 
Schwefrlalkahols im Gmfsen erhaltenen krydallirlen 
Schwefel; von Lampadiut. aa) Ueber Prüfung der 
im Handel vorkommenden Manganoxyde (Braundein- 
forten); von Gay-Luffac. 23) Einige neuere Erfah- 
rungen über das Verhalten des Silbers pegen Platin; 
von J^tmpadius. 24) Anleitung, Erze, Mineralien und 
Hüllenproducle mit Hülfe des Lülhrohres auf ihren 
Kupfergeball <|uantitativ au unterhielten; von Plattner. 
35) Ueber einige bey Snmbruk's Kupferhütte zu Fah- 
lun Wlgeftellte Verdiene: von tlredberg. 36) Bemer- 
kungen über das Rüden der Eifenfteine, yoaSefftrbm. 

a 7 ) 
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aj) Ueber das Vorhatten desBleyeszum Waffer. 28)Ei- 
nige Nachrichten über die apooifchen H«ili|uellea im 
l'aduanifchen, uud insbefondere über dasAliueral- und 
Schlammbad zu Battaglia; tob v. Minutati. 99) Zur 
Agriculturchemie; Ton Sprengel. 30) Notizen. 

Leipzig, deo 20. Marz 1S29. 

Job. Ambr. Barth. 



Von den theolopi/chen Studien und Kritiken, hernusgeg. 
-von UUmann und Umbreit, ift erfchienen das ate 
Haft für 1839, enthaltend an Abhandlungen: 

1) Schleiermacher über feine Glaubenslehre. Erltes 
Sendfehreiben. 

2) Lücke apokaly jitifche Studien. Erfte Sammlung. 

3) Mynfter Bemerkungen über den Verfaffer das 
Briefes an die Hebräer. 

Ferner: Gedanken und Bemerkungen, Recenfionen. 

Friedr. Perthes tod Hamburg. 



Allgemeine 
akademifche Zeit/chrift 
für 

das gefammte Leben 
auf 

Hoch/chulen. 
Erftes Heft, 
gr. 8. 1829. München, bejr Fleifchmann. 
8 gr. 30 Kr. 

Diefee fo eben erfchienene erfle lieft , das an alle 
Buchhandlungen verrnndt wurde, ift folgenden Inhalts: 
L Abhandlungen. 1) Ueber Univerfiläten uudSludien- 
freyheit, den wiflenfchafl liehen Anforderungen pegen- 
üher, mit Berücklicliiigung der neueften Angriffe auf 
diefelbeo. a) Die heutigen Studenten -Vereioe, Landa- 
mannfehnften , Burfcbenfchaften , Tendenz, Kneipen, 
Verrammlungen, Kränzchen oder Riegen , das Ehren- 
gericht, Stand der Obfkuranten. Bedingungen des 
BelTerwerdens. 3) Ueber den Vorzug der Lnndsmenn- 
fchaflen Tor den Burfchenfchafien. II. Recenfionen. 

DI. Correfpondenznacbrichlen und Notizen. 

* - » 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Einladung zur Subfcription 
auf 

Bürgtet fämmtlieht Wirk: 
VI Bände in Tafchenformat. 



Unterzeichnete Buchhandlung ladet hiermit zur 
Subfcription auf genannte Werke ergebe»!! ein. Oer 
Suhfcriptionsprei» für alle 6 Bände, ift I Rlhlr. g gr., 
und dauert bis zur Vollendung des Ganzen (Michaelis 
*£39)> nach Verlauf genannten Termins tritt unabän- 
derlich der erhohle Ladenpreis von a Rthlr. ein. Wir 
bitten daher, die Befüllungen, denen fieb jedefolide 



Buchhandlung gern unterziehen wird , rocht bald 

zu machen. * • 

Privalfatnmler erhalten bey directer BeHellung 
an die Verlagsbandlung bey 12 Exemplaren l Exdinpl. 

gratis. 

Zugleich zeigen wir an, dab wir durch einen 
Nachdruck uns veranlafsl fehen: 

Hogarth's Werke nebft Lichtenberg?» Text, ja Lie- 
ferungen, 

im Treife von 36 Rthlr. 16 gr. auf 20 Rthlr. herab- 
zuCetzen. 

Ausfuhrliche Anzeigen über Vorftehendes finden 
fich in allen Buchhandlungen. 

Güttingen, im Februar 1829. 

Dieterich'fche Bc 



Veberfetzungs - Anzeige. 

Hr. Dr. Karl Friedrich Alexander Hartmann be- 
arbeitet für meinen Verlag die vierte Auflage von: 

Beudant, F. &, Traüi ilJmentaire de fhyßqum 
(Paris, 1828), 
wm ich zur Vermeidung von Colliüonen hierdurch 
anzeige. 

Leipzig, den 10. Februar 1829. 

F. A. Brockhaus. 



An alle Buchhandlungen 

Grabow, Syflem der Erzeugung, Verwandlung und 
Theilung geojnetrifcher Figuren, nach wiffenfehaft- 
lichen Priocipien ohne Benutzung compilatorifcher 
Hülfsmitlel entworfen und ausgeführt uud mit ei- 
ner kurz gefafsten, aber gründlichen Anleitung zum 
Feldtneffen uud Nivelliren verfehen. Mit 6 Figuren- 
lafeln. gr. 8- Treis I Rthlr. 16 Ggr. 

Religiös -kirchliches Lehen in Frankreich während 
des I7ten und 1 gleit Jahrhunderls, von Dr. Räfs 
uodDr./Fcu. aterBand. gr.8. Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Auch unter d«m Titel: 

Denkwürdigkeiten aus der Kirchengefchichte von 
Frankreich im I7«en Jahrhundert, oder Darfteilung 
der in diefera Zeiträume geftifleten religiöfeo An- 
ftallen und der Beyfpiele des Eifers, der Frömmig- 
keit und Nächftenliebe. _Nach dem Franzöfifchen 
des Herrn Pkot frey bearbeitet von Dr. Hüft und 
Dr. Weis. 

Der Ifta Band diefes in doppelter Beziehung wich- 
tigen Werkes erfchien zu Ende des vorigen Jahres und 
nmfafst mit dem vorliegenden 2len Bande die Bege- 
benheiten deT franzöfifchen Kirche und den Zufland 
des religiös- kirchlichen Lebens in Frankreich im 17(0* 
Jahrhundert, wobey das in Frankreich felbft mit fo vie- 
ler Theithahme aufgenommene franzöfifche Original- 
werk 
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werk des Herrn Ficot zum Gruade geUgt, iMocfc Im 
der deutfchen Bearbeitung theilWe uingeftaltet und 
durch mannichfache Zufätx« und Ausführungen berei- 
chert worden ift. 

Die zxrey letzten Bände, die das religiös -kirch-i 
liehe Leben Frankreichs im l8««n Jahrhundert« be- 
handeln werden, erfcheioen noch im Lnufe diefes Jah- 
res und «war, da da» franiöfirche Werk mit dem 
ivlen Jahrhundert fchliefst, als eigentümliche Arbeit 
der riihinlichft bekannten Herren Verfaffer in gleichem 
Geifte gehalten wie die beiden erften Bände. 

Joh. Chrift Hermen n'fche Buchhandlung 
in Frankfurt a* Bf. 



Erziehungslehre 

Fr. H. Chr. Schwarz o. f. w. 

In 3 Bänden, gr- 8- 120 bi * «3° Bo * eD - 
Zioeyte, durchaus umgearbeitete, verbefferte Auflage, 
erlcheiot bey mir Anfang» Junius d. J. vollftändig und 
ift darüber eine ausführliche Anzeige in jeder Buch- 
handlung gratis xu erhallen. 
Leipzig, den 10. März 1829. 

Georg Joachim Gofcheo. 



Im Verlag der Keffelring'fchen Hofbachhand- 
lung in Hildburghaufen ift erfebienen: 
Tafchenbuch 
für 

Seebad - Reifende, 
ron Alb. Affegond. 
' Aus dem Franzofifchen Uberf. 8« t Rthlr. 

Das Werkchen verbreitet fich über alle bekannte 
Seebäder, und handelt nicht allein von den Eigen-" 
fchaften und dem Gebrauch des MeerwafTers, und den 
Krankheiten, bey denen es wirkfam ift, fondern giebt 
auch eine genaue Befchreibung der Seebad -Orte. 



Lexicon graecum in Tragicos Tel collectio interpre— 
tationum Teterum ex fcholiis et glotfis graoima- 
ticorum L.exicographorumt|ue extractarum fuis— 
que loci* inferlarum. Accedunt interpretntiones 
prineipum recentiaris eetatia. Utramque inftituit, 
cüllegit, in ordinem redegit 

Der Zweck diefes Werkes ift, das Alte in die 
Schulen mehr einzuführen , die Sprache durch fich zu 
erklären und ein Magazin anzulegen, wo man das Vor- 
handene geordnet ■ findet, ohne viele grofse Werke 
überall nachfcblagen zu dürfen. Bey fchwierigen Stel- 



len find auch die neuern Verbefferungen angeführt. 
Wie «her das Ganze und die anderweile Eis 
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diefes Werkes geordnet, darüber unterrichtet ein in 
allen Buchhandlungen niedergelegter rrofpectus, wor- 
auf ich der Kurz« halber hinzu weifen mir erlaub«. 
Zerbft, den 9. Aug. I8a8. 

M. Gottfried Faehfe, 
Director des ürmnafiuma. 

Den Verlag des rorftehend angezeigten, für die 
Lexicographie der griechifchen Sprache wichtigen 
Werkes, die Frücht einer 12jährigen Arbeit, Laben 
wir mit vielem Vergnügen übernomuien, indem wir 
überzeugt find , dah dadurch das Studium der griech. 
Sprache bedeutend gefordert werden durfte. Um den 
«twanigen verfchiedenen Wünfchen zu genügen , und! 
weil diefes Werk auch ohne Zweifel im Auslande ge- 
facht werden wird, werden wir zwey verfchiedene 
Ausgaben ▼ e ranftalten , nämlich eine beffere auf fem* 
nem Velin — und eine andere auf weifsem Druch- 

;apier, mit ganz neuen, eigends hiezu gegoltenen, 
ypen, fnuber und correct gedruckt, damit auch in 
typographifcher Hinficht den zeitigen Anforderungen 
genügt werde. Das Ganze wird nngefahr 4 Alphabete 
in grofs Quartformat uinfaffen, und in 4 Abtheilungen 
von je einem Alphabet geheftet ausgegeben werden, 
wovon die erfle Abtheilung bereits zur Oftertneffe d. J. 
erfeheint. Da indefs ein folches Werk nicht ohne die 
thätigfle llnterftblzung von Seilen des gelehrten Publi- 
cum» ans Licht treten kann: fo eröffnen wir darauf 
von heute an bis Jubilate 1829 eine Subfcription , wel- 
che für das Alphabet auf Velinpapier i\ Rthlr. — und 
auf weifsem Druckpapier 1 { Rthlr. — beträgt, die aber 
mit Ablauf obigen Termins aufhören, und dagegen der 
um \ höhere Ladenpreis eintreten wird. 

Befüllungen nehmen nicht nur alle gute Bach- 
handlungen Deutschlands, der Schweiz und Nieder- 
lande , fondern auch die des Auslandes an , allwo auch 
eine Probe niedergelegt worden, welche zeigt, wie 
der Hr. Vf. feine Aufgabe gelöft, und worauf wir da« 
philologifche Publicum insbefoudere aufraerkfnm ma- 
chen ; doch bitten wir, alle Aufträge hierauf des Bnldig— 
flen abzugeben, damit nicht der Subfcriptionstermin 
verftreiche, ehe die Beftellungen bey uns eingegangen 
find, weil auf alle fpäter eingehenden Anträge auf den 
Subrcriptionspreis nicht mehr Ruck Geht genommen 
werden kann, mit Ausnahme für die überfeeifchen 
Lände rtheile. 

Prenzlao, im Jan. 1829. 

R a g 0 c z y ' fche Buchhandlang. 

* • • 

In der befooders gedruckten Anzeige meines I^e.ri- 
con graecum in Tragicos bey Ragoczy inPrenzlau 
ift auf der erften Seite zu lefen : natant; auf der zwey- 
ten: coUucata; ferner Brevitatis und pUne. 

Zerbft, den 7. März 1829- 

* M. Gottfr. Faehfe, Director. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfit'aten. 
Halle. 
Verzeichnis v 

der 

auf der König], vereinten Friedrichs - Univerfität, 
Halle -Wittenberg im Sommer -Halbjahre vom - 

11. May bis 19. September 1829 xu haltenden Vor- Dogmatik di« Ho«. Proft Dr. Wrf,«., Dr. JFegfcheid 
lefuhgen und dir damit verbundenen öffent-» ( i n r//'"" I***.), Dr. T*o/,< 



liehen Anftalten. 



tU 



. 4'wl' 



I. JViffeafc.haften überhaupt. 



Allgemei 



>. Enzyklopädie der Wiffenfchaften und 
*' Jföw/le trägt Hr. Prot Dr. Gruber vor. 

. II. Zefon&r* fTtfferifchaften. 
I) Theologie. ' 

EncykUrpädie , Methodologie und Literär - Gefchichte 
des fheologifchen Stadiums trägt Hr. Prof. Dr. Gue- 
rike vor. .. . 

Die G^rhi.hte der Theologie dos Wen Jahrhunderts 

•* Hr.' Prof. Dr. Thohtck. 

Ueber das I*6e« d*i Apoftels Paulus lieft Hr. Prof. Dr. 

r G*erf**.- : 

Eine hiftorifch - lrritifche Einleitung in die Bücher des 

A. T. trügt Ebenderfelbe vor. 
Ton Büchern de» A. '/V -werden erklärt.- das Bmc* der 

Richer vom Ho. Dr. Schott; das Buch Htob vom 
-* Hn. CoHf!«*»» Dr. Ge/eniüs und Ho. Prof. Dr. Wehl; 

die SpriicAe Salomo's vom Hb. CR. De. Gtfenius; 

Jefaias vom Hn. Licent, D*. Rüdiger. 
Btnl t kifionyfak&ifche Einleitung in die Bücher des 

JS. T. tragen die Hnn. Lief nt Franke und Dr. B'6- 

diger vor. 

Vda Büchern de* N; T. wtrdea erklärt: die Evangelien 
des Matthäus,, Marcus uod Lucas von den HnD. 
Proff. Dr. Thilo und Dr. Fritifche (in lat. Sprache) ; 
die Briefe an die Hörne/', Hebräer, Timotheus, Ti- 
tus und ' Philenion ' vom rjn. Prof. Dr. , IFegfcheidtr ; 
Johannes Bntfe yon.Ebtndemfelben. 



Die Leidens- uni Auf erftehurngs- Gefchichte Jer,i Tl.*; tu 
erläutert Hr. IW.DV. 7W vvcntaiuJt f u ^Jt* 

Exegettfch - homileti/ch - praktfehe Vorlefungen »bot 

SÄS^ ÄCC* r. 

Di« Hermeneutik lehrt Hr. Prof. Dr. JFVoer 
Chri/iliche Dogmen- Gefvhkhte trägt Hr. Prof. Dr. Gue- 
rike vor. 

r cft«rf*v 

und Dr. VUmannT* "* ' " 

Symbobifche Theologie Hr. Prof Dr. 7>tfo 

Die chriOlicheBeligions- noi Kirchen- ßfMUkU träet 

Hr. CR. Dr. Gefemua von Gregor VII. bis auf un- 
fere Zeiten. 
Dl« Reformatio™ - Ge/chtchte Hr. Dr. PfafF. 

Hamtlrttk Hr. 1 rof. Dr. Marks u. Hr. CR. Dr. JFacnit- 
Katechet* Hr. Prof . Dr .Weher, Hr. CR. Dr T^U 
und Hr. Licent. Franke. 

Im Kbnigl. theoktgifchen Semin avium feilet Hr Ut 
Dr. Ge/enius die Uebnngen io der Exegefe dei A i '. 
■Tt Hr. Prof. Dr. Wegftheidtr die rf« iV. X. ,• Hr p r 'f 

2L rA '!S d !? t * , ? 0 * i f ch - »iftorifchen ; Hr. Prof. Dr! 
Weber dl« der Cyßematifchen Theologie- Hr Prof 
Dr. Jtfor*, die ^homdetfehen , uod litur S {fchen ', „od 
Hr CR. Di '.iragmU die katecheUfchen Uebungen 
der SfiiiniM rillen. 6 

Eb u fo Än"rii dogmatifche Gtgenßände biU 
rir. 1 rot. ur. rrrtz/cne. 

Hebungen im Disputiren «od Inierpretiren des A. T 

Kr ' im r "" Tr "" r " ** * r »' : 

II) Jurisprudenz. 
Encyklopädie und Methodologie der Bechtstv\ffenkhuft 
tragt Hr. Prot Dr. ftr/ii« vor. * ' 

Ge/chichte des rbmi/chen Rechts Hr. Dr. Pfotenhauer. 
In/Utuiionen, Ge/chichte nad Aller thümer des römifchm 

Bechts Hr. Geh. Juftizrath Dr. Mühlenbruch. 
Das, vorzüglich atore, Rechtsverfahren der Bümer er- 
läutert Ebenderfelbe. 

Mm Die 
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Die Pandekten, verbunden mit dem Erbrecht, trägt Hr. 

Prot Dr. Blume nach feinem Grundriffe vor. 
Den allgemeinen Theü der Pandekten Hr. Hofger. Rath 

Dr. Pfotenhauer. 
Ueber das Notherben -Recht lieft Hr. Prof. Dr. Blume. 
Deulfches Privat -Recht trägt Hr. Pro! Dr. Dieck nach 

feinem Grundriffe vor. 
Da» Adels- nod Bauern - Recht , EbenderfeJbe. 
Das Lehnrecht Hr. Prot Dr. Pernice. 
Preufsifches Civilrecht Hr. Hofger. R. Dr. Pfotenhauer. 
Deutfehes Staatsrecht Hr. Prot Dr. Pernice. 
Gemeines uod Preufsifches Crinünal - Recht Hr. Prot 

Dr. Selchow nach der 3len Ausg. feine» Lehrbuch». 
Kirchen-Recht Hr. Prof. Dr. Dieck. 
Den gemeinen und Prn(/i. Civil- Prooefs Hr. Hofger. R. 

Dr. Pfotenhauer nach Martin und eigenen Salzen. 
Den Criminal- Procefs Hr. Prot. Dr. Salchow. 

* Hr. Prot Dr. Friedländer. 



Ein ExomMMforium Sber die *r/»«i Anfangsgründe der 

Hr. Dr. .«btenÄaM^r in let 



Rechts iciffenfchaß halt 
Sprache. 
Ein Disputatorium ober 

wt/m Hr. Prot Dr. Ärnic* ebenfall» 

• • • 

Hr. Geh. Juflizrath Dr. Schmelzer ift, feiner 
heit wegen , auch für das nnchfle Halbjahr 
tung der Vorlefungen entbunden. 

III) Medicin. 
lie und Methodologie des medieimfehen Stu- 
jt Hr. Prot Dr. Friedender nach feinem 
Lehrb. vor. 

Phyftologie und vergleichende Anatomie Hr. Geh. Medi- 

cinalrath Dr. Meckel. 
Zootomifche Uebungen leitet Ebenderfelbe. 
Zoochemie trägt Hr. Prot Dr. Schweigger -Seidel vor. 
Allgemeine Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. Dr. 

Friedländer nach feinen fundament. dactr. pathol. 
Der fpeciellen Pathologie und Therapie erften Theil Hr. 

IW. Dr. Krukenberg. 
Die Pathologie und Therapie des Herzens und der Haut 

trag! Ebenderfelbe vor. 
Paßoral- Medicin lehrt Hr. Trof. Dr. Schreger. 
Ueber die Kra«AÄ«/*n oVr W*d*r lieft Hr. Prot Dr. 

Niemeyer. 

Die TAeorie und Praxis der Geburtshilfe lehrt £&<■«- 

derfelbe. 

Allgemeine und fpecieüe Chirurgie Hr. Prof. Dr. Qzandi. 
lieber Knochen-Entzündungen lieft Ebenderfelbe, # 
Ueber Knochenbrüche, Verrenkungen, fo wie über den 

chiruraifchen Verband, Hr. Reg.K. Dr. Weinhold. 
Eioen Cur/«* chirurgifcher Operationen leitet 

derfelbe und Hr. Dr. Blafius. 
Ophthalmia! rik trägt Hr. Dr. Blafius vor. 
Einen Curfus Ophthalmia! rij 'eher Operätionen leitet 

Ebenderfelbe. 

Arzneimittellehre tragen die Hnn. Proff. Dr. ScAregfr 
und Dr. £hi/cr vor. 



Die pharmaceutifche Chemie lehrt Hr. Prot Dr. 

ger-Sridei mit Berücksichtigung der Preuf». Phar- 
macopöo. 

Ueber die verfchiedenen Arzney formen nnd die Ar- 
ceptir-Kunft lieft Hr. Prot Dr. Dufer; letztere 
trägt auch Hr. Prof.Dr. Schweigeer- Seidel Vor. 

Pharmaceutifche Botanik lehrt Hr. Prot Dr, Kaulfuf% 

Die medidnifch - Uinifchen Uebungen leitet fortwährend 
Hr. Prof. Dr. Krukenberg. 

Chirurgifch—klinifche und ophthalmiatrifohe Hr. Prot 
Dr. Dzondi und Hr. Reg.R. Dr. Weinhold. 

Praktifche Uebungen der Geburtshilfe in der nknd. Ent- 
bindung»- Anftalt leitet Hr. Prüf. Dr. Niemeyer. 

Disputatorien und Examinatorien ballen die Hnn. Troff. 
Dr. Schreger, Dr. Duffer, Dr. Krukenberg und Da. 
Niemeyer. 

IV) Philofophie and Pädagogik 

Eine Einleitung in da» Gefammigebiei der philofopht- 

fchen Wiffenfchaften trägt Hr. Dr. Mufsmann vor. 
Encyklopädie und JWrtAodo/«gi« dw Philofophie lehrt 

Hr, Prot Dr. Gerlach, 
Di« allgemeine Gefchichte der Philofophie tragt Hl. Prof. 

Dr. Hinrichs vor. 
Fundamental- Philofophie lehrt El>enderfelb*. 
Logik lehren die Hnn. Proff. Dr. Tfeflrunk und Dr. 

Gerlach nach ihren Lehrbüchern, und Hr. Dr. Äo- 

fenkranz. 

Logik und Dtafefc/O: trägt Hr. Dr. Mufsmann nach fei- 
nem Grundriffe vor. 

Meiaphyfik Hr. Prot Dr. Gerlach nach feinem Lehr- 
buche. 

Natur philofophie Hr. Prot Dr. Tieft runk, 

Ueber die Naturphilofophie der Alten lieft Hr. Prot Dr. 

Schweigger. 
Aeßhetik trägt Hr. Prot Dr. Gruner vor. 
Aeßhetifche Vorlefüngen über Schüler' s Poefie hält Hr. 

Prot Dr. Hinrichs. 
Auserwähtie Oden Klopßock's erläutert Hr. Dr. Bejfer. 
Empirifche Pfychologie tragt Hr. Prot Dr. GeriocJi vor. 
Rechtsphi/ofvphie Hr. Dr. Beffer. 

Naturrecht und Staatsuiffenfcltoft Hr. Prof. Dr.£r/rfr*. 
JStAtk Hr. Dr. Rc/e«*rtwts. 
Religions- Philofophie Hr. Dr. Mufsmann. 
Eine philofophifche Einleitung in die chrißliche Theologie 
■ trägt Hr. Trof. Dr. Hinrichs vor.. 
PSdagogik und Didaktik lehren die Hon. Proff, Dr. 7a- 
, 006* und Dr. FriUfche. ' *. th 

Im Kbnigl. pääagosifchen Seminarhon werden forfA- 
dauern d didaktifche Uebungen Von dem Hn. Prof. 
Dr. JucoAs geleitet. 

Wiederholungen und Uebungen philorophifcher Lehr- 
gegenftände leitet Hr. Dr. Mufsmann. 

Ii . *■ I . t 

V> Mathematik. 
Algebra, verbunden mit einer Einteilung in die Ana- 
lyßs des Unendlichen , trägt Hr. Prot Dr. Scherk vor; 

auch 
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»ach fetzt Derflelbe die Uebungen feiner maüiem.1- 

tifchen Gefelirchaft fort 
Die analytiflche Geometrie lehrt Hr. Prof. Dr. Gartz. 
Die höhen Geometrie trägt Hr. Prot Dr. &*<rfc vor. 
Dm «fenr und flphUrtfche Trigonometrie trägt EW 

derflelbe Tor. 

Die iVaftk and D^namä: lehrt Hr. Prof. Dr. Gart» 
Die flphäriflehe und theorifche Aßronomie Hr. Prof. Dr. 
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Die Hnn. Troff. Dr. Hoffmann Oed Dr. JrW 
hochfter Erlaubnis, auf einer wiflenfe 
Reife. 

VH) Staate- u. Kameralwiflflenflchaftcn. 

^%r l °IV<Un d ' r ^ enUw ^ in ^ ch ^ im >ehrt Hr - Prot 
NeJionulwirthflchoflts- Lehre trag« Ebenderfletbe tot. 
Pohttfeht und junftifche Arithmetik Hr. Prot Dr. Gar fr. 
Heber die Naturge/chichte der Hatathiere und deren 

ökonomischen Nutzen lieft Hr. Dr. Buhle. 
Rofsarzneykunde lehrt Hr. Prof. Dr. Sch reger. 

* VIII) Bißori/che Wiffenfchaften. 

jßte Univer/al- Gefchichte trägt Hr. Prof. Dr. Voigtei 
Tor. 

Die Gf/cAicAfr Ar attm r«Äfr mit beflonderer Berück- 
fichügung ihrer Literatur Hr. Dr. Lorentz. 



Zeit 

- 



VI) Naturwiflflenfchaftenx 

Phyfik lehrt Hr. Prof. Dr. Schweigger; 
auch leitet Derflelbe Uebungen in phyfikalifchea und 
chemifchen Verfuchen. 
lieber einzelne Theile der Phyfik lieft Hr. Prof. Dr. 
Kaemtz. 

Populäre Aßronomie trägt Hr. Prot Dr. Roflenberger Tor. 

Phrfflche Geographie Hr. Prof. Dr. Anreite» 

JrJefroroiogic lehrt EbenderfeSbe. 

Mineralogie trägt Hr. Prof. Dr. Germar vor. 

Cryfltallographie lehrt Ebenderfetbe. 

Botanik tragen die Hnn. Proft Dr. Sprengel und Dr. 

Kaulflufls vor. 
Anatomie and Phyjwlogie der Pflanzen lehrt Hr. Prof. 

Dr, Sprenget. 

Ueber die /eltenern Pflanzen des KönigL botani/chen 
Gartens und a*a</. riVrOanKm» lieft Hr. Dr. Sprengel. 

Ueber die Pjfciurn- &cgranA«e Hr. Prof. Dr. Kautfufe. 

Die Lehre Ton d«a Kryptogamen tragt Hr. Prof. Dr. 
Sprengel vor. 

Die geflammte Zoologie , verbunden mit zoologischen De~ 
monftrat tonen, trägt Hr. Prof. Dr. Nitzfleh vor. 

Zoologie Hr. Dr. HttMr nach feinem Lehrbuch». 

Die Natur lebender oder eben verßorbener Thiere er- 
läutert Hr. Prol Dr. Nitzfleh < ' 
Dewunftrationeo. 



LHsputir - Uebungen über phyilkalifche GegenftÜQde 
leitet Hr. Prof. Dr. Schweigger. 



Griechiflche AUerthiimer Hr. Prot Dr. Meier. 

Die Gefchichte de* 
Hr. Dr. Pflaf. 

Allgemeine Geflchichte der neuern Zeit Hr. Prot Dr. Leo. 

Die Geflchichte der Kirchen - Reformation und ihres 
EinflulTes auf den politifchen Zuftand Ton Europa 
He. Dr. Lorentz. 

Die Geflchichte des Siebenjährigen Kriegs Hr. General- 
Major Dr. von Hoyer. 

Die Geflchichte der europai/chen Staaten von dem J. 1 786 
hie 1 818 trügt Hr. Prot Dr. Leo rot. 

Die neueflte Staaten- und CuUurgeflchichte erzählt Ebea- 
derflelbe. 

Europäiflche Statiflüc trägt Hr. Prot Dr. Voigtei vor. 
Ueber den gegenwärtigen Zußand der amerikaniflehen 
lieft Hr. Prot Dr. Eflelen. 



Die Uebungen der hißariflehen Geflellflchaft leitet Hr. 
Prot Dr. Voigtei. ■ 

IX) Philologig und neuer« Sprachhunde. 

1) Allgemeine Sprachkunde. 
Phäoßmhtfche Grammatik lehrt Hr. Prot Dr. Jacobs. 

a) Klaffifche Philologie, griechifche und 
römifche Literatur. 

Die iMeraturgeflchichte der Griechen trägt Hr. Prot Dr. 
Baabe vor. 

Von Werken griechifleher Schrifltflt eller werden erklärt : 
Arifltophanes Wolken vom Ho. Hofr. Dr. Schutz ; 
Arifltophanes Fröflche uad Thucydides vom Hu. Prof. 
Dr. Meier; Sophocles Oedipui vom Hn. Prot Dr. 
Jacobs ; Pia ton'e Alcibiades vom H n . Prot Dr. La nge. 

Von Werken römifcher Schrifltfleller werden erläutert : 
Horot ii urs poet. und Carmen flaeeulare vom Hr. Prot 
Dr. Raabe; auserleflene Oden, Satiren und Brieje 
des Horaz vom Hn. Hofr. "Dr. Schutz; Ciaer o's Rede 
für Archiat vom Hn. Trot Dr. 



Im fCnniz^}. philolatiflchen Seminnrium werden die TIkmI— 
nehmer im Interpretiren, Disputiren und Latein— 
flehreiben vom Hn. Hqfr. Dr. Schutz und Ho. Prof. 
Dr. Meier unterrichtet. 

Aach leitet Hr. Prot Dr. Lange Uebuogeo im Latein - 
Sprechen und Schreiben. 

3) Morgenlündifche Sprachen. 

Die Geflchichte der orientaliflehen Literatur trägt Hr. Traf. 

Dr. Wahl vor. 
Die/e/ni/i/cnen Dialecte lehrt Ebenderflelbe und Hr. Dr. 

Schott. 

Hebräifche Grammatik Hr. Dr. Schott nach Gefenius 
Lehrbüchern, und Hr. Licent. Dr. Rödieer. 

Ausgewählte Gegenßände der hebr. Sprachlehre erläu- 
tert Hr. Couf.E. Dr. Geflenius roh fteter Rücklicht 
auf die allgemeine und vergleichende Grammatik. 

Die 
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Die aralAfche Sprache lehrt Hr. Dr, Schott und Hr. LI* 
ceot. Df. Rodiger, \ 

Eine jromwo/i/cÄ« Vergleichung der arabifchen «nd 
Aeor. V*«***"«« Hr - Licen». Dr. RooVger v «r. 

Locinani F«M/i erläutert Ehtndeifelbe. 

Die <rof>^rfcr Sprache lehrt Hr. Traf. Dr. 7f aAl. 

Die perfifihe Sprache und das Sanskrit Hr. Prot Dr. 
/r*an/ und Hr. JUicenl. Dr. Rüdiger. 

Die chineßfche Sprache Hr. Dr. Schott. 



Uehungen im Interpreti t en und Disputiren über Gegen- 
flande der oriental. Philologie leitet Hr. Dr. Sc*©//. 

4) Neue abendländifche Sprachen. 

Die Gefchichte und Anfangsgründe der italienifchen 
Sprache lehrt Hr. Prof. Dr. Blanc. 

Die Gefchichte der fch'önen Wiffenfchaften {Bellet Zet- 
ir«) in Frankreich trägt Ebenderfelbe vor. 

Die franzbfifche Sprache lehrt Hr. Lector Masnier und 
Hr. Ronafont. 

Shalefpeares Hamlet erläutert Hr. Dr. Lorenlz. 

X) Schöne und gymnaßifche Künße. 

Die allgemeine Gefchichte der zeichnenden Ki'tnße trägt 

Hr. Prof. Dr. Prange vor. 
Die Gefchichte der Malerkunfl in Italien Hr. Prof. Dr. 

Theoretifchen und pra*f. Unterricht im Zeichnen uod 
Maien erlheill Hr. Zeicfaneulehrer Herfchel. 



Uebungen im ÄfcAncn leitet die Hnn. Proff. Dr. Pranke 

uod Dr. Wn/<. r 



« .1 



Den GeneraJbafs lehrt Hr. Mufikdirector Jfaw. 
Im Kirchengefange unterrichtet ßwidrr/rf&e. 



Die Tanzkunß lehrt Hr. JfcArAaAn. 
Die Reitkunft Hr. Stallmeifter ^/i<AV. 
Die Fechtkmnjt Hr. ürW 

Öeffentliche Anftalten. 

L Seminarien: tbeologifchea , pädagogtfehes und phi- 

lologilches. 
H. Hiftorifrhe Gefellfcfcafl. 

III. AnatomiTches Theater und zootomifches Mufeum. 

IV. Klinifcbe Anftnli«n: medicinifche und chirurgifch- 
ophthnliaologilche Klinik und Entbindun« - An- 
walt. B 

V. Botanifcher Garten. 

VH. Phrfikalifches Mufeum und ehemifchei Laborato- 
riutn. 

VDI. Zoologifchea Mufeum und inineralogifchea Ka- 
binet. 

IX. Akaderoifche BiMiothek. 

X. Kupfernich -Sammlung. 

XI. Tliüringirch - SächATcher Verein cur Erforfthung 
des vaterlhndirdien Alterthums und Erhaltung fei r 
ner Denkmale. 



LITERARISCHE ANZEIGEN 



i. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift bev mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten : 

De nos ref armes, des caufes qui foppofent d notre 
liberte' polilique, et des moyens qui nous reftent 
pour acquirir une liberte' rai/onnable. gr. g. 
i8i Bogen auf feinem Druckpapier, Geh. 1 fllhlr. 
8 gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhaus. 

II. Vermifchte Anseigen. 

Aua der biefigen Konigl. Univerfitäfs- Bibliothek 
find durch den verdorbenen Hn. ProfeiTor Erfch fol- 
gende Bücher verliehen worden, ohne daft die Inhaber 
lieh bis jetzt gemeldet haben: 

l) Herrn. Trismegiftus , Beweis, da(s die Erda al- 
ter u. f. w. Leipzig. I Bd. K. 143. O. 



a) Strieder, P. W. , HeluTche Gelehrten - u.Schrifl- 
fielk'rcerchichto, ifler u. 3terTh«il, in a Bden 
B. 246. O. 

3) IFiücin's, Datfc, Concilia inagnne l!ril«nni«e et 
Hiberniae. London 1737. Vol.I. 1 Bd. Pa. 6. F. 

4) Hutten, 7//r./ed principe* Germanos^ Mögend 
tine. r Bd. Tc. 21. O. • 

5) Deutfche Encrclopädie. Frankf. a. II. itfler Bd., 
desgl. der ifte Bd. Rupfen igog. Fg. Q. . 

6) Das gelehrte Deulfcbland von Hamberger, ata 
Au»g. 1776. 3 Bde. B. 25a O. ; 

AU Special -Mandatar dar Erfch'fcbea Etbea or5- 
fuclie ich diejenigen, welche eins oder das andere die- 

fer Bücher hinter lieh haben, folefaa fofort an mich 
oder direct an die bielige Königl. UnirerfitÜts- Biblio- 
thek zurückzugeben ; widrigenfalls fofort auf dieRock> 
gäbe Klage erhoben werden inüfste. 

Halle, den ai. März 1829. 

Der Jultiz - Commiffarioa WUke. 
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INTELLIG ENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univcrfitäten. 

* 

Bafel. 

Verzeichnis der Vorlefungcn, 
welche 

im Sommerhalbjahre 1829 vom 4. May an auf derUni- 
veriität dafelbft gehalten werden. 

Theologifche Facultät. 

Ordentliche rrofefforen. 

Eman. Merian, Dr. u. Traf. d. Theol. , d. Z. De- 
can, -wird vortragen: i) die ehr iß licht Moral, 4 St. 
wöchentlich ; 2) fynchroniftifche Verbindung der 
Wellgefchichte mit der Ge/chichle der Apoßel ,3 St. ; 
3) Erklärung der Briefe Pauli an die Thejffalo- 
nwher, 3 St. 

Hr. W, M. L. de Welle, Dr. n. Trof. d. Theol., d. Z. 
Rectur : I ) Erklärung der Briefe Pauli an die Galater 
und Römer, 481.; 2) die vier letzten Bucher Mofe 
misziigsvreir«, 3 St.; 3) homiletifche und praktifch- 
exegelifche Uebungen, a St. 

Hr. C. iL Hagenbach, d. Theol. Lic. u. Prof.: 1) En— 
cyklopädie und Methodologie der theologijlhen Wif- 
fenfehaften, verbunden mit einer Anleitung zur no— 
thigften BiicherkenntDifr, 3mal wüchentl.; 2) Er- 
klärung des Evangeliums Matthäi, ya&\\ 3) Pa- 
trifttk, in 3 St. 

Tri vat docen ten. 
Hr. J. J. SlaheKn, d. Theol. Lic. u. Dr. d. PhD.: 1) eine 
kurze Darfteilung der hauptfächlichßen altern orien- 
ialtfchen Religionen , amnl die Woche ; 2) Erklärung 
der dogmalifchen Beiveisßellen des Allen Teftaments, 
einmal ; 3) ausgewählte Stellen aus dem eilten Tefta- 
went, gramraalifch-curforifch, 2mal; /fthehrnifche 
Grammatik, 3mal ; 5) Erklärung der arabifchen 
ChreJ tomathie von Kofegarten, 2 mal} 6) arabifche 



Mnßituttonen des rom. Rechts in 10 St. wöchentl. 



vortragen; a) den Pandectencurs wieder erülTuen 
«n g St. 

» * 

Prirntdocenten. 

Hr E - K ??y* ? ^; D -» leren : 1) juridifche 
cjklopadie und Methodologie, wöch. 3 St., nebft ei- 
nein Examinatorium ; 3) Gefchichte und Inßitutio- 
nen des deutfehen Privat rechts (mit Beziehung auf 
fchweizerircheStatiitarrechte). Auch erbietet er lieh. 
EU einem praktißhen Repetitorium überJFechfelrecht. 

Hr A. Heufiter, J. V. D. , wird Jefen über einzelne 
I heile des fchweizerifchtn Staatsrechts, 3tn.1l vröch. 

Mcdicin if c he Facultät. 
Ordentliche Trofefforen. 
Hr. J.Rudolf Burckhardt, Dr. d. Med., Prot d. prakt 
Med. , wird vortragen : 1 ) allgemeine Therapie, ,5 St. - 
a) die Therapie der acuten Krankheiten , 6 St. Stu-I 
direnden , welche dazu hinlänglich vorbereitet find 
wird er Kranke, die öffentliche Unterftiitzün, ce-' 

nielsen. unter feiner I »ilum 



Juridifche Facultät 

Ordentliche Profefforen. 
Hr.rroL J.R. Schnell, J.U.D., wird leren 1) romifche 
Rechts$efchichte , 4 St. ; 3) vaterländifchesRecht, 4St 



nieFsen, unter feiner Leitung zu behandeln über- 
gehen, und in wüchentl. 3 St. mit ihnen belehrend 
conlultiren. 

Hr. K. G.Jung, Dr. d. Med. u. Chir., Prof. d. Anat, 
d. Z. Decan, wird vortragen: 1) vergleichende An a- 
lomie, 6 St. ; a) NervenUhre, 2 St.; 3) den zweyten 
Theil der Chirurgie, 5 St ; 4) erbietet er fich ktini- 
fchen llnterricht im Hofpital zu ertbeilen. 

Hr. Ä. Fr. Meißner, Dr. der Med. u. Prof. d. Phj-fiol 
n. Tathol., wird leren: 1) Phyßologie des Menßhen, 
5 St.; a) allgemeine Pathologie, 4 St.; 3) den crflen 
Theil der befondern Pathologie, 5 St. 

Hr. Joh. Röper, Dr. der Med. u. Prof. d. Bot. o. Med. 

. wird lefen: 1) medicinifche Encyklopädie und Mt^- 
thodologie, I St.; a) Arzneymitte Uehre mit Vorzei- 
gung der einfachen und zufammengeretzten Arzney- 
körper, 4 St.; 3) allgemeine Botanik, verbunden 
mit botanifchen Excurfionen , 5 St. ; 4) wird er An- 
leitung zum Unterfuchen und Befchreiben der Pflan- 
zen er (heilen , 1 Sf. 

««» Tri- 
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Privat docenten, 
Hr. Dr. Ludwig Imhoff wird 4mal woch. Zoologie vor- 
tragen und ainal Demon/lrationen und Repetitionen 
im xoologifchen aiufeum galten. 



Hr. Profector Nuffer, Med.Cand., erbietet lieh zu Re- 
petitionen in allen Theilen der Anatomie des Men- 
schen, fo wie auch im Nachzeichnen aoatoinifcher 
Gegenftände. 

Philofophifche Facultät. 

Ordentliche Profefforen. 

Hr. Emanuel Linder, Dr. d. Phil. u. Prof. d. griech. 
Siir-, wird erklären: l) Hefiodus Hauslehren, a St.; 
3) Plutarch's Abhandlung : wie füll der Jüngling die 
Dichter lefen, 3 St.; 3) wird er den hebnn/chcn 
Sprachunterricht, wie bisher, fortfetzen, 3 St. 

Hr. DarC. Huber, Dr. d. Phil. u.Trof. d. Malhem., wird 
in 3 SU Differential- und Integralrechnung vor- 
tragen. 

Hr. Chri/toph Bernoulli, Dr. d. Phil. u. Prof. d. Natur- 
gefeh., d. Z. De can , wird lefen r 1) Mineralogie, 
3 St. ; a) National- Oekonomie, ebenfalls 3 St. 

Ilr. K. Fr. Sartorius, Dr. d. Phil. u. Prof. der deut- 
fchenLit., wird lefen: 1) Ge/chichte der deut/chen 
Literatur, 4 St; a) Mythologie der Griechen , »St.; 
3) IJebungen im miindL aad/chri/lL Vortrage leiten. 

Hr. Franz Dor. Gerlach, Dr. d. Phil. u. Trof. d. laleln. 
Lit. , wird erklären : l) die Reden in Salu/Cs Hi/io- 
rien , 2 St. ; 2) Sophokles Antigene , 2 St. ; 3) die 
Interpretir- und Disputirübungen leiten, 3 Sl. 

Iii. Peter Merian, Dr. d. Thil. u, Prof. d. rhyfik und 
Chemie, kann wegen fortdauernder Krankheit feine 
"Vorleftingen noth nicht halten. An feiner Stelle 
wird Hr. Schbnbein lefen: 1) Experimentut- Phyfik, 
5tnal; 2) organi/che Chemie, in 3 bis 4 St. 

Hr. Frifdr. Brümmel, Dr. d. Thil. u. Prof. d. Gefch., 
wird vortragen: Ge/chichte der griechifchen Staaten 
mit befonderer Rücklicht auf die Forlfchrilte der re- 
denden Künfte und Wiffenfchaften , 4 St. 

1 Aufserordentliche Profefforen. 

Hr. Alex. Vinet, Dr. d. Phil. u. Prof. der franzüf. Lit., 
wird einige Reden von Mirabeau und gleichzeitigen 
Rednern in 2 St. erklären. 

Hr. /{. Hanhort, Dr. d. Phil. n. Prof. d. Täda-, wird 
über den erßen Theil reiner Volks/chulkunde lefen, 
2 St., und in einer Elementarklaffe pädagogi/ch- 
prakti/che Hebungen leiten, ebenfalls in a St. 

Hr. Joß-ph Eckert, Dr. d. Phil. u. Prof. d. Mathem., 
wird lefen: 1) Arithmetik und Anfangsgründe der 
Algebra mit Anwendungen, 3mel; a) ebene uod 
fphari/che Trigonometrie, 3tnal; 3) Algebra, 3111a!; 
4; Mechanik, 3 uial; 5) über das Welt/yfiem, ainal. 

Priratdocenten. 
Hr. Dr. Picchioni wird in a St. die Ge/chichte der Ua- 
tuni/chen Poefie und Ikredt/amkeit vortragen. 



Hr. /. J. Meyer, Dr. d. Phil., wird lefen: 1) Logik mit 
vorzüglicher Ruckficht auf angewandte Logik, 4mal; 
2) p/ychi/che Anthropologie, 3 bis 410a 1. 

Hr. Rudolf Merian, Dr. d. Phil., wird lefen: 1) höher* 
Mechanik, ainal ; a) Geometrie nach Legendr«, 3tnal ; 
und 3) analyti/che Geometrie, 3mal. 

Hr. Trof. Friedr. Kortüm, Dr. d. Phil. , wird vortragen : 
l) neuere Ge/chichte, 6 St.; la) die Haupt ge/chicke 
des germanischen und romani/chen Republikanismus, 
4 St. ; und 3) ausgewählte Satiren des Horatius er- 
läutern, 3 St. 

Hr. mih. Ludw. Wullen, Dr. d. Phil., wird lefen: 
l) Seelenlehre, a) Plato's Phädrus, jedes 3«ial. 

• . * 

Hr. Gefanelehrer Laur wird lefen über die Elemente 
des Gefangs und der Harmonielehre, und, wie bis- 
her, den UebungschoKlaieu. 

A'nft alten: 

Univerßt als -Bibliothek, naturhi/tori/che Bibliothek und 
Sammlungen des naturhi/torißhen Mu/eums, bota*- 
ni/che Bibliothek , anatomi/ches Mufeum , botani/cher 
Garten, phyfikaü/clies Kabinet und chemi/ches Labo- 
ratorium. 



II. Todesfälle. 

Am 35. Sept. v. J. ftarb zu Köttingen (wo er am 
II. Januar 1768 geboren war) Joli. Pet.Jrfeph Dcppi/ch, 
Dr. plül. und feil 1804 Pfarrer zu Hang iu Würzburg. 
Er wurde 1795 alsProfeffor am Gymnafmin iu Würz- 
burg antierii'tlt, und ihm im J. 1803 das Direclorium 
der Stadtl'chulen übertragen. Als Schriftfteller hat er 
fich unter andern durch die 1800 erl'thienene Schrift: 
VortheHe und Nachtheile von den Ueber/ctzungen der 
Alten, bekannt gemacht. 

Am 14. Oct. zu Greene im Ilerzogthum llrnun- 
fchwetg, Job. Nikolaus Ludwig Hoer/tel, als Lehrer T 
Prediger und Schriflfteller gleich achlunpswürdig. Er 
wurde zu Runflädt, einem braupfchweigifchen Dorfe 
bejHelinflädt, wo fein Vater Prediger war, am 17. Sept 
1765 gehören. Nachdem er feine akademifchou Stu- 
dien zu Helinftädt uud Güttingen beendigt und ein halb 
Jahr lang die Stelle eines Hauslehrers bekleidet hatte, 
wurde er als Conrector an die Katharinenfchuie nach 
Brnunfchweig berufen. Als Lehrer an diefer Schule 
und 1806 als Profeffor am Collegio Caroüuo wirkte er 
24 Jahre, ging darauf 1815 , da feine Gefundheit litt 
nnd er von dem freyen Landleben Genefung hoffte, 
nach Greene als Paftor primär., wo er nach 13 jähriger 
fegen sreicher. Aintsfülirung ftarb. Im J. 1807 fandle , 
ihm die philofoph. Facultät zu Jena das Diplom eiues 
Doclors der Philofophie und eines Mitgliedes der latei- 
nifchon Gefellfchaft, und im Oct. I827 die Üteologifch» 
Facultät zu Güttingen das eines Doclors der Theologie. 
Die zahlreichen Werke , die er herausgab, find theo- 

logi- 
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logifchen, pädagogischen und philologifcbch Inhalte; 

auch war er ein gefclihtzter Mitarbeiter au mehreren 

kritifchen Blättern und Zeitschriften. 

Am 14. Dec. fUrb tu Braunfchweig der ProfefTür 
Dr. Johann Andreas Friedrich Steger, Lehrer der Ge- 
fchichle'und Geographie am dafigeo Cullegiuin Caro- 
linum und ältefter Lehrer am Obergrinnafiuui. 

Am aa. Dec zu Syra der Archimandrit Anthimos 
Gazes im 7often Lebensjahre. Man verdankt ibin ein 
treffliches griechifches Wörterbuch in 3 Bänden, die 
Ueberfetzung der Grammatik, der Wiifenfchaften in 
3 Bänden u. f. w. ; auch hat er eine Menge wiffen— 
fchaftlicher Abhandlungen in die zu Wien erlcbeinende 
Zeilfchrift : Merkur, deren lledacteur er eine Zeit lang 
war, geliefert. 

Am a8. Dec. so Solothnrn, Franz Xiw Bock, 
Profeffor der Theologie und Vorfteher de« Profeffuren - 
Collegiuins , in einem Alter von 77 Jahren. Er war 
den 4. April 175a geboren. 

Am 4. Januar d. J. zu Stuttgart derPfftfefforß*»«, 
langjähriger Redacteur des fchwäbifclien Merkurs. 

Am ia. Jan. zu Berlin der Profeffor der Geogra- 

£hie am Cadettencorps und Vorfteher einer weiblichen 
ehr- und Erziehungsanftalt, Chri/iian Friedrich Gott- 
lieb Wohlers, geboren zu Nainur den 14. Jan. 1771. 
Er ift Verfaffer einiger Schriften über deulfche Sprache 
and Geographie. 

Ebendafelbft an eben diefemTage der König!. Bü- 
cher- Au ctions-CommüTariua Fried r. TfdLAug. Brat- 
fingt geboren zu Loofe in der Altinark den 8. Dec. 177a. 
Als Schriftfteller hat er /ich in einer langen Reihe von 
Jahren befonders durch ftatiftifche Arbeiten bekannt 
gemacht, auch war er früher Redacteur des Journals 
für Reifen. 

Am 18. Jan. zu Weida der ConGflorialrath, Su- 
perintendent und Paftor primär., Dr. Benjamin Geitlt- 
ner, iui 8often Lebensjahre. 

Der bekannte Reifende, Geograph und Schrift- 
fteller Pachö zu Paris, welcher für feine Reifen in 
Afrika unüingft den grofsen Treis der geogr>phifchen 
Gefellfchaft davon getragen hatte, und uit deriieraus- 
gabe eines Werkes über die Sitten der dortigen Ko- 
tnadeovülker befchäftigt war, hat lieh in der Nacht 
vom 34 — asften Januar in einer Anwandlung von 
Schwermut!) entleibt. Er war nur 34 Jahr alt. 

Am 37. Januar zu London der berühmte Coinpo- 
nift Shield in einem Aller von 75 Jähret!. Er hat fich 
durch eine Menge kleiner Opern , fo wie durch einige 
Schriften über die Compofition bekannt gemacht. 

Anfangs Februar zu Rom der Jefuitengeneral Pe- 
ter Fortis. Er trat fchon in feinem taten Jahre in den 
Jefuitenorden und wurde nach kaum beendigten Stu- 
dien Profeffor der Rhetorik und Philofpphie am Ly- 
ceom zu Verona. Um diefe Zeit gab er feine Abhand- 
lung über die Meiaphyfik und feine Forfchungea über 
die vcrfleinerten Fi/che auf dem Monte Bolca heraus, 
welches letzlere Werk er der K. Akademie in London 
dedicirte. Von Verona kam er an das adlige Collegiuio 



an Parma , wo er Phyfik lehrte. Nach Wiederberftel- 
lung des Jefuitenordens zu Neapel wurde er zum Vor- 
ftand aller üifentlichen Schalen ernannt, und zog üch 
fpäter, bey den eingetretenen Veränderungen, nach 
Orvieto als Profeffor der Philofophie zurück. Als Pro- 
vinzial feines Ordens begab er lieh nach Rom, wo er 
fpäter Generalvikar und 1820 General deffelben wurde. 

Am 3. Februar ftarb zu Paris der vormalige Pro- 
feffor an dem College de France und Mitglied der De- 
pulirtenkauimer, Lefebre-Gineau, in einem Alter von 
75 Jahren. Durch feinen Tod wird eine Stelle in der 
Deputirtenkammer, wo er das Departement der Ar— 
dennen repräfentirte, fo wie in der Akademie der Wif- 
fenfehaften erledigt. 

Am 8. Febr. zu Oettingen der vormalige Fürrtlieh 
Oettingifche General- Superintendent, Conüflorialrath 
und Sladtpfarrer dafelbft, nachher K. Baierfclier De— 
can, Joh. Georg Friedr. Schöner, im 86flen Jahre. 

Zu Paris am ia. Febr. der Lord Francis Henry 
Egerton Graf von Bridgewater. Als Schriflfteller hat 
er Ach durch feinen Commentar über den Hippolyt des 
Euripidet und über die Oden der Sappho, dann durch 
feine Bemerkungen über die Literatur des Orients, über 
die Gefchichte und über die Kauffchißfahrt einen be- 
deutenden Namen erworben. 

Mitte Februar zu Strafsburg der bekannte Dichter 
Georg Daniel Arnold, geboren ebendafelbft am 18. Fe- 
bruar 1780., Nachdem er feine akademifcheu Sludieu 
zu Güttingen und Paris beendet und fich auf Helfen 
durch Frankreich, Deutfchlar.d , England und Italien 
noch viel/eilig gebildet halle, wurde er als Profeffor 
der Rechte nach Koblenz berufen ; fp-iter kehrte er 
nach feiner Vaterfladt zurück, wo er Anfangs als Pro- 
feffor der Gefchichte, dann als Profeffor und Deian 
der Kechtsfacultät lebte. Kr gab ein Werk üb*r <Lis 
römifche Recht heraus; auch fr Ii rieb er eine Notiz iiiier 
feine Reife nach Italien und über die KlfäfTer Dichter, 
unter welchen ihm felbft eino ehrenvolle Stelle ge- 
bührte. Am meiften gefiel fein in Verfcn und inStrafa- 
burger Mundart gefchriebeaes Luflfniel „der Pfingft- 
mont'ag." 

III. Berichtigung. 

In der Todesanzeige des berühmten Geographen 
Dr. Haffel (IntelL BI. der A. L. Z. Nr. 35 ) ift folgen- 
des zu berichtigen: 

Er war niemals Profeffor zu Helmßüdt und Güt- 
tingen, auch nicht „Minifleriahatti" bey der Weft- 

Jihälifchen Regieruug zu Ciiffel. (Eine Stelle die/er 
Benennung gab es dort n icht.) Vielmehr ift fein frü- 
herer Lebenslauf folgender gewefen: 

Er frudirte im Anfange der 90ger Jahre des vori- 
gen Jahrhunderts die Rechte zu Helmftadf. Bald nach 
feiner Rückkehr nach Wolfenbüttel, feiner Vaterfladt, 
Wurde er dafelbft als Actuar bey dem RefidenzAinte 
augeftellt. Hier fchrieb er, vereint mit dem jetzigen 
Jufiizaintmann Hn. Bege zu Helmrtädt, eine Topo- 
graphie de« Herzoglhuius Braunfchweig. Seme Liebe 
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ru den hiftorifchen und geographiTrhen Vfiffenfchaften 
bewirkte, dafs er den Porten als Acmar aufgab, aus- 
wart« privntifirte, und fich als Schriftfloller bekannt 
niachle. So lebte er den Wiffenfchaflen bia zur Zeit 
der Errichtung des Königreichs Weftphalen. Jetzt be- 
rief ihn der Minifter des Innern, Graft«?« }Polffradt, 
vormaliger Bratinfchweigircher Minifter, zum Divi- 
ftnns - Chrf der zn-eyten AbtheVung feiner Bureaux. 
Diefes war ein zwar wichtiger, aber ganz von dem 
Minifter abhängiger Poften, delTcn Inhaber von (liefern 
befoldet und uach Willkür anUstten wurde. (Aus die- 
fem Grunde konnte Uaffel keine Anfpr'riche auf Ten- 



ßon machen.) Der Minifter »erfugte ganz Allein, doch 
maclite der Diviiions- Chef Vortrage und beforgle die 
Expeditionen in den Bureaux. Mach der Auflösung 
des Königreichs verweilte Haffel noch eine Zeit zu 
Carfei im Auftrage der Braunfchweigifchen — und 
vielleicht noch irgend einer andern — Regierung, nra 
bey der Ahfonderung der Acten der Central- Verwal- 
tungen ihre Rechte wahrzunehmen. Nach Beendigung 
diefes Gefcha'fts fetzte Haffel feine bekannten fchrift- 
ftellerirchen Arbeiten fort. Der liebenswürdige, ta- 
lentvolle und fleifcigc Mann wäre gewifs die Zierde 
eines öffentlichen Lehrfluhls gewtTen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

So eben ift errchienen und bey Karl Pocke 
in Leipzig zu haben: 

Alphabetifches Repertorium der in den wichtü>flen 
Nord - und .Ihttel- Üeutfchen Zeitungen enthal- 
tenen gerichtlichen Bekanntmachungen. Herana- 
gegeben von Dr. Ernß Nolte in Hamburg. 
lirftes Heft. 

Von diefer, für jeden praktischen Juriften hüchft 
nützlichen , Zeitfchrift erfebeint jeden Monat ein Heft, 
und der Treis des ganzen Jahrgangs ift 6 Rthlr. oder 
lo Fl. 48 Kr. Rheinl., wofür Ae durch alle Buch- 
handlungen bezogen werden kann. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

• So eben ift bey mir erlchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 

K. W. F. Solger's 
Vorlefungen über Aeßhetik. 

Herausgegeben , 
von 

K. TP. L. Heyfe. 
gr. 8- 31 Bogen auf gutem Druckpapier, 2 Rthlr. 6 gr. 
Leip*»g» den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhaas. 



M. T. Ciceronis 
Tusculanarum disputationum libri V. 

E Wollii recenlione edidit et illuflravit 
R. Kühner. 
«61 Bogen in gr. 8> Ladenpreis 2 Rthlr. 
Diele neue Handaasgabe der beliebten Tusculanen 
tritt ao die Stelle der vergriffenen Neide'fchen und ift 



von dem gelehrten Herrn Heransgeher , welcher reine 
Vertrautheit mit Cicero bereits vor mehreren Jahren 
durch die bekannte Freisfchrift über delTen Philofophie 
bewiefen hat, zunächft zum Gebrauche in Schulen, 
deren BedürfnifTe er aus eigner Erfahrung kennt, aus- 
gearbeitet, wird »her auch jedem Philologen vom Fache 
eine angenehme Erfcheinung feyn , indem darin neben 
Kritik und Interpretation befonders die Grammatik be- 
rückfichtigt und durch zwey fehr forgfältige Indicee 
der Gehrauch ungemein erleichtert ift. — Für das 
Bedürfnis ärmerer Schüler ift durch einen wohlfeilem 
Abdruck geforgt. 



Jena, im März 1829. 



Fr. Frommann. 



Von der all Tellig ihrer fo grofsen Gemeinnutzlich- 
keit wegen begehrten und angerühmlen Schrift : 

Ueber den Diinger, als das Lebens -Prindp der 
Landwirthfchaß 11. f. w., vom Staatsrat h v.Hazzi, 
mit 4 Beylagen, 4 Steinzeichnungen und 2 Holz- 
fchnitten, 

ift fo eben 

die fünfte, neuerdings fehr vermehrte Auflage 



Der Verfaffer hat diefes Werk mit noch vielen 
wichtigen Zufätzen, und einer neuen Bey läge fauunl 
Steinzeicbnung bereichert, um die Grundlagen der 
Landwirthfchaft, beftehend in zweckmäßigen Gebäu- 
den, Stallungen, befondersGüllenbereitungs- Anrich- 
tungen , geeigneten Düngerftätten und Coinpoft- Dün- 
gerhaufen a. a. — in volles Licht zu fetzen. 

Der Preis bleibt wie vor nur 1 Fi, 

Die Fleifchmann'fche Bachhand^ang 
in München. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITER ATÜR - ZEITUNG 



April 1829. 



LITERARISCHE 

Univerfitäten. 
Berlin. 
Verzeichnis der Vorlefungea, 

welche 

ven der Friedrich - Wilhelms- Univerfität dafelbft 
im Sommerhalbenjahre 1829 vom 27. April an 
gehalten werden. ( 

Gottcsgclahrthcit. 

D ie theologifche Encyllopä'die trägt Hr. Prof. Dr. 

Schleirrmacher vor nach feinem Lehrb. i „Karze 

Darftellung u. F. w." in fünf wöchentl. Standen. 
Die Genefts erklärt Hr. Prof. Dr. Hent/tenberg , wö- 

cheotl. füoftnal. 5 
Das Buch Hiob, Hr. Prof. Dr. Wilken dreymal die 

Woche. 

' Die Bucher Samuelts, Hr. Dr. Benary dreymal die 
Woche unentgeltlich. 

Die Jf'eißagungen des Jefaias , Hr. Prot Dr. tJengßenberg 
wachend. fünfmal. 

Die erßen fünfzig Pfalnun erklärt Hr. Trof. Dr. Beller- 
mann Mittw. und Sonnab. 

Die Pfalnun, Hr. Lic Uhlemann viermal wöchentl. 

Die öefchicMe des alten Teßaments, verbunden mit ei- 
nein kurzen Abrifs der biblifchen Allerlhümer , tragt 
Hr. Lic. v. Gerlach vor, fünfmal die Woche. 

Zu exegetifchen Uebungen in Erklärung des A- T. und 
zum Unterricht in den übrigen Dtatecten des Semiti- 
fchen Sprachßitmmes erbietet fich Hr. Dr. B 

Die Einleitung ins jV. T. trägt Hr. Prof. Dr. 
, wacher vor, fünfmal wöchentl. 

Die drey erflen Evangelien erklärt Hr. Lic. ; 
wöchentl. fechtmal. 

Die Apoflelgefchicht» erklärt Hr. Lic. v. Gerlach 
mal die Woche unenteelllich. 

Dan Brief Pauli an die Römer und den an die Galater, 
in fünf wöthenil. Stunden Hr. Prof. Dr. Ne'ander. 

Den Brief an die Philipper, Hr. Lic. Lommatzfch Mittw. 
und Sonnnh. unentgeltlich. 

Die kleineren Paulinifchen Briefe mit Aufnahme der Pa- 
ftoralbriefe, Hr. Lic. Rheinwald viermal wöchentl. 

Die kirchliche Archäologie lehrt zweimal die Woche Hr. 
Lic. Bhtinwatd unentgeltlich, 

:'* 



NACHRICHTEN. 

Von. dem Leben, dem Geiß, dem theologifchen Cha- 
rakter und der lVirkfanikeit ausgezeichneter Kirchen- 
lehrer des $ten und 6ten Jahrh. und der folgenden 
Zeiten handelt Hr. Prof. Dr. Neander öffentlich. . 

Den erßen Theil der Kirchengefchichte trägt Derßibe 
vor in fünf wöchentl. Stunden. 

Die wiffenfchaßliche Dogmattk lehrt Hr. Prof. Dr. Mar- 
lin neckt fechsmnt die Woche, nach der 
Aufgabe feines Lehrbache«. 

Die tiy mboük, Derßtbe viermal die Woche 
zweyten Ausgabe feine« Lehrbuches. 

Die Einleitung in die praktifche Theologie, Mittw. Hr. 
Prof. Dr. Strauß öffentlich. 

Homiletifche Uebungen holt Derßtbe Mont. u. Dienst 
öffentlich. . 

Katechetik und Paßorallehre lehrt Derfelbe viermal 
wöchentl. 

Zu praktifchen theologifchen Hebungen in Lateinitchet 
Sprache erbietet fich Hr. Lic. Lommatzfch privatüT. 

Rechts gel ahrtheit. 

Einige Tage in der Woche vor Anfang der Vorlefangen 
wird Hr. Trof. Schmalz eine Methodologie oder An- 
iveifung zum Studium der Recht sui/fenfehaft den 
Neuangekommenen öffentlich vortragen. 

Encyklopädie des gemeinen Rechts lieft Hr. Prof. Schmalz 
fechsmat wöchentl. nach feinem lateinifchen Lehr-! 
buche , Hr. Dr. Backing fechsmal wöchentl. und Hr. 
Dr. Pütter fünfmal. 

Naturrecht, Hr. Dr. Moosdorfer- Roßberger via 

Jurfftifche Literatur - Gefchiohte , Hr. Prot 
viermal. 

Gefchichte de* RSmifchen Rechts, Hr. Prot 
fünfmal. 

Aenßere GeCchichte des Römißhen Rechts, Mhtw. und 
Sonnab. Hr. Dr. Moosdorfer -Roßberger unentgelt- 
lich, nach reiner biAorirch-dogmatifchen Darftei- 
lung der Inflil. 

Die Gefchichte des Bo,nifchen Owl- Proceffes, Hr. Dr. 

PÜtter Mittw. und Sonnab. unentgeltlich in Lateini- 
■ fcher Sprache. 

lnßilutionen nebß den Alterthumern des Rom. Rechts, 
--' Hr. Prot v. Savigny Mont. Dienet. Donnerst, und 
Freyi. 
üo 
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Die hßilutionen.Jußinian's und des Goftii, Hr. Prof. 

Kieme nach feiner und de» Hu. IJr. lUcking fynopt. 

Ausg. beider, viermal. 
Pandecten , Hr. Prof. Gans fechsmal nach feinem Syftem 

des 118«. Civil- Rechls, Hr. Dr. Moosdorfer - Rofs- 

bergeraMh feinem Syftem des Civilrechts and Hr. 

Dr. Rudorff fechsmal. 
Das vierte Buch des Gaius erklärt Hr. Prof. Klenze Miltw. 

und Sunnab. öffentlich. 
Den Cicero de legibus erklärt Hr. Dr. Dicking ancnt-» 

gelllicb. 

Erbreiht, Hr. Prot Gans viermal, und Hr. Dr. Moos- 
dorf er -Rofsberger nach feinem Syflein des Civü- 
rechis. 

Die Lehrt vom Eie,enthum und den dinglichen Rechten, 
nach deutfchem Recht , Hr. Dr. Pütter Sonnab. 

Gefchichte den chriftlichen Kirchenrechts im Zeitalter 
der Apoftel und in den beiden folgenden Jahrhun- 
derten, in Vergleichnng mit der VerfafTang der 
«vengelifchen Kirche, Hr. Dr. PwiiVr.dreymal. 

Das kanonifche oder Kirchenrecht der Katholiken und 
Evangelifchen lehrt nach feinem Lehrbuch« fünfmal 
Hr. Prot Schmalz.. Daffrlbe fünfmal Hr. Dr. Las- 

Seyres. Daffelbe nach Wiefe Hr. Dr. Sleltzer, und 
[r. Dr. Pütter wöchentl. fechsmal. . 
Deutfche Reichs - und Rechtsgefchichte Heft Hr. Prof. 
Sprickmann täglich. Diefelbe Hr. Prof. Homeyer 
fechsmal nod Hr. TtoLPhilUps fünfmal. 
Deutfckes Privat- und I^ehnrecht , eingefchlolTen Wech— 
fei- , Handels- und Seereclit , lieft Hr. Trof. Scltmalz 
nach feinem Lehrbuche fechsmal. Dajfelbe nach 
feinein Lehrboche Hr. Prof. Phillips fechsmal. 
Lehnrecht lieft Hr. Dr. Laspeyres viermal. 
Deutfohes Staatsrecht trägt Hr. Prof, v. Lancizolle fünf- 
mal mit vorzüglicher BerückflchtigungPreufsens vor. 
Eherecht lehrt Hr. Dr. Laspeyres unentgeltlich. 
Civilprocefs , mit Berückiithtigung des Preufsifchen, 
viermal um 9 Uhr, verbunden mit praktifchen 
Uebnngen , Hr. Prof. Schmalz Freyt. um 6 U. Abends, 
Hr. Prof. v. Reibnitz Donnerst, u. Freyt. v. 6 — 8 ü. 
Morgens, und Hr. Dr. Moosdorfer -Rof aber gtr um 
1 Uhr. 

De« preufsifchen Civilprocefs verbunden mit den ge- 
meinen Deulßhen, Hr. Prof. Jarcke fechsmal. 

Politifche Gefchichte und Einleitung in das Piovincial- 
recht Preußens , Pommerns und der Mark, Hr. Prof. 
V. Ijancizolle viermal. 

Das allgemeine preufs. Landrecht , Hr. Prof. v. Savigny 
Mittw. u. Soooab., und Hr. Prof. Jarcke fechsmal. 

Ueber die germanifchen Inftitute des preufsifchen Land- 
rechtes, Hr. Dt. Laspeyres wöchentlich xweymel 
unentgeltlich. 

Den Sachfenfpiepel erklärt Hr. Prof. Homeyer Sounab. 

Criminalrecht lehrt Hr. Prof. Btener fechsmal. Das- 
fetbe mit dem Criminalprocefs Hr. Prof. Jarcke fechs- 
tnnl , Hr. Dr. iteltzer nach Salchow. 
Criminalprocefs, Hr. Prof. Diener Mittw. und Sonnab. 
öffentlich. 

Merkwürdige Criminalfä'lle wird Hr. Prof. Jarcke Mon- 
tags öffentlich 



Dis europdtfehe praktifcJte Völkerrecht tragt Hr. Prof. 

Schmalz viermal vor. 
Die Gef dachte der letztern Zeit feit 1814, vorzüglich in 

Rücklicht des öffentlichen Hechts, erzählt Hr. Prot 

Gans Miltw. 

Ueber die heutige Verfaffunz Grqfsbritanniens lieft Hr. 

Prof. Phillips Öffentlich Mittw. 
Zu Repetitorien und Examinatorien erbieten (Ich Hr. Dr. 

Moosdorfer- Rofsberger und Hr. Dr. Pütter. 

Heilkunde* 

Medicinifche ErtcyklopSdie und Methodologie lehrt Hr. 
Prof. Rudolphi Mittw. nnd Sonnab. öffentlich. 

Bncyklopädie der Naturwijfenfchaften, verbunden mit 
einer Einleitung in das Studium der Median, Hr. 
Prof. SchulU Mittw. und Sonnab. öffentlich. 

Ueber die Syfteme der Aerzte älterer und neuerer Zeit, 
Hr. Prof. Hecker wöchentlich öffentlich. 

Die fpecielle Gefchichte der theoretifchen und prakt\fch»n 
Pfychiatrie vom Ende des vorigen Jahrhunderts bis 
jetzt, Hr. Dr. Damerow Mittw. und Sonnab. unent- 
geltlich. 

Die Aphorismen des Hippokrates wird Hr. Prot Bartels 
zu erklären fortfahren Dienst, öffentlich. 

Oßeologie, Hr. Prot Knape Moni. Dienst. Donnerft. 

Angiologie und Neurologie, Hr. Dr.' Schlemm Moni 
Dienst. Donnerst Freyt. 

Vergleichende Anatomie, Hr. Prot Rudolphi I Mont. 
Dienst. Donnerst. Freyt. 

Phyßologie, Derfetbe täglich. 

Die allgemeine Phyßologie, Hr. Prot Horkel (fechsmal 
die Woche. 

Die gefummle allgemeine und befondere Phyßologie des 
Menßhen in ihrer Entwickehtng durch die 1 hierreihe, 
Hr. Prot Schultz fechsmal wöchentlich. 

Die allgemeine Phyßologie und Pfychiatrie, Mont. Dienst. 
Donnerst. Freyt. Hr. Dr. Damerow. 

Eine Ueberficht der Gefchichte der Bildung des I^ehens 
und der Erzeugung organifcher Körper giebt Hr. Dr. 
Brandt Miltw. und Sonnab. 

Die gefammte theoretißhe und medicinifche Botanik, 
fechsmal wöchentlich Hr. Prot Schultz, in Verbin- 
dung mit Beobachtungen und Excurfionen , welche 
in befondereu Stunden angeftellt werden. 

Mrdicinifch - hotanifche Demonflralionen an lebenden 
Gewächfen und Abbildungen , nach vorausgeschickten 
Elementen der Botanik, Mont. Dienst. Donnerst« 
Freyt Hr. Dr. Brandt , welcher damit zugleich wö- 
chentlich einmalige Excurfionen verbinden wird. 

Die Arzneimittellehre* Hr. Prot Ofann fechsmal 
wöchentlich. 

Die fpecielle Heilmittellehre, Hr. Dr. Sundelia Mont. 
Dienst. Donnerst. Freyt. 

Die Pharmakologie in Verbindung mit Naturgefchichte 
und Materia medica (und zwar den pflanzlichen 
Theil) , Hr. Dr. Brandt mit Hn. Dr. Ratzeburg Mont. 
Dienst. Donnerst. Freyt. 

Diefelbe (und zwar den mineralog. und zonlogifchen 
Theil) durch Vorzeigen erläutert, Hr. Dr. Ratzeburg 
mit Hu. Dr. Brandt Mont. Dienst. Donnerst. Freyt. 

Die 
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Die Toxikdogit , Hr. Prot Unk Sonnab. öffentlich. 
Das Formulare, Hr. Prof. Knapc Mont, Dienst, n. Don- 
nerst. 

Die Receptirkunß, Hr. Prot Corner Mont. und Don- 
nerst. Die zu diefen Vorlefungen gehörigen Repe- 
titorien über materia mcdica und praktifch-pharma- 
ceutifchen Hebungen werden in den gewöhnlichen 
Stunden gehalten werden. 

Die Pathologie lehrt Hr. Prof. Buftland d. j. Mittw. 
und Sonnab. 

Die allgemeine Pathologie, Hr. Trot Bartels Mont., 

Dieost., Mittw. u. Donnerst 
Diefelbe, Hr. Prof. Reich viermal wSehenllich. 
Diefelbe, Hr.Dr. EcifcMont, Dienst., Donnerst. u. Freyt. 
SpecielU Pathologie, Hr. Prot Horn Mont., Dienst, 

Donnerst, u. Freyt 
Semiofik, Hr. Prot Hufeland d. j. Dienst. , Donnerst 

und Freyt. 

Diefelbe, Hr. Prot Hecker Donnerst. , Preyt. o. Sonnab. 

Den allgemeinen Theil der praktifchen Heilkunde, Hr. 
Prot Wag ne r Mittw. und Sonnab. öffentlich. 
. Allgemeine Pathologie Kind Therapie, nebß einer Vetter— 
ficht der HeilmitteUehre , Hr. Prof. Wolf art nnch fei- 
nem Handbuche, Mont. und Donnerst, öffentlich. 

Die Pathologie und Therapie der Krankheiten mit mate- 
rieller Grundlage, Hr. Dr. Sundelin Mittw. und 
Sonnab. unentgeltlich. 
Die allgemeine Therapie und den erfien Theil der fpe- 

ciellen, Hr. Prot Hufeland d.j. fecbsmal wöchentl. 
Die altgemeine Therapie, Hr. Prof. Bartels Mont, Dienst., 

Miltw. u. Donnerst. 
Diefelbe, Hr. Prot Hecker Mont., Dienst, u. Mittw. 

Diefelbe, Hr. Dr. Oppert Mont., Mittw. u. Sonnab. 

Die befondere nofologifche Therapie, vorzüglich der 
Gemüthskrankheiten , Krampfübel, Fieber und Ka- 
cherien , Hr. Prot Wnlfart nach eigenen Heften zu 
Dictaten, viermal wöchentlich. 

Die fpecielle Therapie wird Hr. Prot Hufeland d. a. 
öffentlich vorzutragen fortfahren. 

Diefelbe lehrt Hr. Prof. Reioh fechsmal wöchentlich. 

Die allgemeine und fpecielle Pathologie und Therapie 
der Geißeskrankhciten Hr. Trot Horn Miltw. und 
$uhnab. öffentlich. 

Die Ijthre von den Krankheiten des innern Menfchen 
oder tler Säte und des Geißes, Hr. Prot Kranithfeld 
Munt. , Mittw. und Freyt. öffentlich. 

iJeber die Kinderkrankheiten, Hr. Trot Casper Mont 
und Sonnab. öffentlich. 

Die Lehre von den Frauen - und Kinderkrankheiten, Hr. 
Dr. Friedländer Dienst, und Donnerst. 

Üeber die anßeckendtn Krankheiten lieft Hr. Prot Reich 
Sonnab. öffentlich. 

Die Lehre ron den fyphilitifchen Krankheiten, Hr. Dr. 
Oppert Dienst, und Freyt. unentcelllich. 

Ueber die Rettungsmitlel bey plötzlichen Lebensgefahren, 
Hr. Trof. Ofann Miltw. und Sonnab. öffentlich. 

Die Chirurgie lehrt Hr. Trot von Gräfe Mont., Dienst., 
Donnerst u. Freyt. 

Die generelle und fpecielle Gtirnrcie Hr. Prof JungVen 
Mont., Dienst., Donnerst u. Freyt. 



Die allgemeine und fpecielle Chirurgie, fo wie gleich- 
zeitig die Jj;hrt von den fyphilitifchen Krankheiten, 
Hr. Prof Ruß fünfmal wöchentlich mit Ausnahme 
des Sonnab. 

üeber chirurgifche Operationen lieft Hr. Trot Kluge 

wöchentlich fechsinal. 
Ueber den chirurgifchen Verband, Derfelbe Mittw. und 

Sonnab. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen , Derfelbe 
Mont und Dienst öffentlich. 

Die Akologie oder die J^ehre vom chirurgifchen Ver- 
bände, Hr. Prof. Jüngken Miltw. u. Sonnab. nflentl. 

Die Anatomie, Pliyfiologie , Pathologie und Therapie 
des menfehlichen Aus.es, in Verbindung mit den an 
demfelhen vorkommenden chirurgifchen Operatio- 
nen , Hr. Prot Kranichfehl. 

Die Lehre von den Augenkrankheiten mit Anweifung 
zur Verriclttung der Augenoperationen, Hr. Prof. 
Ruß Donnerst, öffentlich. 

Unterriclit in den Augenoperationen und in den ein- 
zelnen Tlieilen der Medicin und Chirurgie ertheilt 
Hr. Prot Jiinsktn privatittime. 

Die gefammte Zahnarzneykunde lehrt Hr. Dr. Heffe 
Dienst, und Freyt. 

Die Geburtshülfe Hr. Trot Kluge Mittw. ond Sonnab. 
Die zur Geburtshülfe und chirurgifchen Operations- 
lehre gehörenden Unter weifuogen und Uebungen 
werden in beföndern Stunden Statt finden. 

Den theoretifchen und praktifchen Theil der Geburts- 
hülfe lehrtHr.Dr. FriedländerMoat. , Mittw. u.Sonn- 
abeuds. 

Don praktifchen Theil der Geburtshülfe, Hr. Dr. v. Sie- 
bold zweymal wöchentlich, öffentlich. 

Die An fett uns zur ärztlichen Klinik wird Hr. Prof. Bar- 
tels im Charit* - Krankeubaufe täglich zu geben 
fortfahren. 

Die med\cimlt:h - chirurgifchen Hebungen im Königl. 

poliklinirchen Innitule leitet Hr. Prof. Hufeland d. ä. 

täglich mit Hülfe iler Hn. Ofann und Hüffe. 
Mit den kliniCchen Hebungen für feine Zuhörer Gihrt 

Hr. Trof Wolfarl fort 
Dia Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im Kö- 

nigl. klinifch- chirurgifchen Iuftitute der Universität 

leitet Hr. Prot von Gräfe tätlich. 
Die praktifchen Hebungen am Krankenbette in der chi- 

rurgifchen Klinik im Charite- Krankenhaufe leitet 

Hr.' Prof. Ruß fünfmal in der Woche (mit Ausnahme 

des Sonnab.). 

Die praktifchen Hebungen am Krankenbette im Klini- 
kum für Augenkranke des Chnrite -Krankenhauses 
leitet Hr. Prof. Jtinzken fünfmal wöchentlich. 

Vtbet fyphiUtifche Krankheilen giebt Hr. Prof. Klagt 
Mittw. und Sonnab. im Cbarite-Krookenhaufe kli- 
mfchen Unterricht. 

Die seburtshiilf liehe Klinik in der Königl. Enthindunga- 
nnflalt der Univerßtnt leitet Hr. Dr. v. Siebold vier- 
mal wöchentlich. Es erbietet lieh Derfelbe auch zu 
Hebungen am Pliantome. 

Geburtshiilflicht Klinik , Hr. Dr. Friedländer Mont, 
Miltw. , Donnerst, u. Sonnab. 
Of i Die 
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Die gerichtliche Arxneykunde lehrt Hr. Prot Wagner 

Munt. , Dienst. , Donnerst, u. Frey t. 
Diefelbe, Hr. Dr. Rares. Mont., Dienst., Donnerst. 

u. Freyt. 

Gerichtliche Medicin mit praktifchen Uebungen in der 

Abfaffung von Fundfcheinen, Guiachten u.f. tu. Hr. 

Prüf. (Jasper Dienst., Miltw. u. Freyt. 
Theoretifche und praktifche Thierheilkunde für Kamera- 

liften und Oekonoinen, Hr. Dr. Reckleben Mont, 

Dienst, u. Donnerst. 
Die Lehre von den Seuchen fä'mmtL Hausthiere und ge- 

richtl. Thierheilkunde, Derfelbe wöchenll. dreymal. 
Ein Examinatorium Über die geburtshilfliche Praxi*, 

verbunden mit Uebungen am rhaulome, hall Hr. Dr. 

von Siebold dreymal wöchentlich. 

Philofophifche Wiffcnfchaften. 

Eine allgemeine Einleitung in diePhilofophie wird Hr. Dr. 

üenritc einmal wöchenll. unentgeltlich vortragen. 
Die Grundlegung zur Philofophie oder die Theorie der 

cefainmien Erkenntnis lehrt Hr. Dr. Schopenhauer 

Mont., Donnerst, u. Freyl. 
Logik, Hr. Prof. H. Ritter nach feinem Abrifs der phi- 

lofophifchen Logik fünfmal wöchenll. 
Logik und Metaphrßk trägt Hr. Prof. Hegel vor nach 

feinem Lehrbuche (Rncyclopädie der philof.WilTen— 

fchaflen, a. Ausg. I. Abth.) fünfmal vföchentl. 
Ueber die Beweifevom Dafeyn Gottes, Hr. Prof. Hegel, 

Mittwochs. 

Pfrchologie, Hr. Prof. H. Ritter viermal wöchenll. 
Moralphilofophie , Hr. Dr. t/. Keyferlingk viermal wö- 
chentlich. 

Die Grundbegriffe der Aeßhetik, Derfelbe viermal wö- 
chentlich. 

Natur- und Staatsrecht oder die Philofophie des Rechts, 
Hr. Dr. Michelet viermal wöchentlich. 

Naturrecht oder Philofophie des Rechts verbunden mit 
einer allgemeinen Einleitung in die praktifche Philo- 
fophie, Hr. Dr. Beneke viermal wöchenll. 

Rechtsphilofophie und Politik, Hr. Prof. von Henning 
fünfmal wöchenll. 

Die Lehre vom Staat, Hr. Dr. Schleiermacher , Mitgl. d. 
K. Akad. d. W., in fünf wöchentlichen Stunden. 

Anfangsgründe der Sprachphilofophie oder über Ge- 
fchichte, Zweck und Methode der philafnphifchen 
Sprachlehre Hr. Dr. Heyfe zweymal wöchentlich 
unentgeltlich. 

Pädagogik , Hr. Dr. Beneke Mont. , Dienst , Donnerst., 
und Frevt 

Ueber die Philofophie des Piaton wird Hr. Prof. H. Rit- 
ter leren Donnerst, öffentlich. 

Darfteilung der Ptafonifchen und Arißotelifchen Philo- 
fophie, mit befouderer Rücklicht auf das Studium 
fpecuUtiver Philofophie überhaupt, Hr. Dr. Rotfeher 
Mitlw. u. Sonnab. 

Mathe matifche Wiffcnfchaften. 
Planimetrie und Stereometrie, Hr. Trof. Ideler an den 



Spharifche Trigonometrie mit ihren . 

fphärifch« Aflronomie lehrt Hr. Prot 

Dienst , Donnerst, u. Freyt. 
Algebra und Analyßs, Hr. Prot Ohm nach feinem 

Vergeh eines Syflema der Math. Mont., Dienst., 

Donnerst u. Freyt. v. 12 — I Uhr und Miltw. u. 

Sonoab. v. 1a — a Uhr. 
Die analytifche Geometrie lehrt Hr. Prof. Grüfon Moni., 

Dienst., Donnerst, u. Freyt. 
Integralrechnung, Hr. Prof. Dirkfen Munt, Mittw. u. 

Freyt. 

Die Differential- und Integralrechnung , Hr. Prof. Grü- 
fon Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt, 

Differentialion und Integration der Gleichungen mit 
drey Veränderlichen , Hr. M. Lübbe nach Einleitung 
feines Buches : Höhere Körnerlehra. 

Ueber die Anwendung der Differentialrechnung auf die 
Geometrie, Hr. Prof. Dirkfen Sonnab. öiTent]. 

Die Lehre vom Gröfsten und Kleinßen, Hr. Prot Ohm 



nerst. und Freyt 
Die Theorie der Reihen als Einleitung in die höhere Ana- 

lyfis, Hr. Dr. Dirichlet wöchenll. zweymal. 
Die unbeftimmte Analyßs , Derfelbe wöchentL viermal. 
Die erften Elemente der combinaiorifchen Analyfts wird 

Hr. Prof. Ohm nach reinem Verfuche eines Syftema 

der Mathern. Millw. u. Sonnab. öffenll. vortragen. 
Die analytifche Dynamik wird Hr. Prof. Dirkfen Dienst., 

Donnerst, und Sonnab. fortfetzen. 
Spharifche Aßronomie lehrt Derfelbe Mont, Mittw. 

und Freyt 

Praktifche ^Aßronomie, Hr. Dr. Encke, '"Mitgl. d. K. 
Akad. d. Witt. Mont, Dienst u. Freyt. 

Höhere Geodäße oebfl Gelcbichte der vorzuglichfteu 
üradmeffungen von EraloHhenes bis auf unfern 
Zeilen , Hr. Prot OUmanns Dienst, u. Donnerst 

Naturwiffen fchaflen. 

Experiment alphyßk durch Experimente erläutert wird 
Hr Prof. Hermbftädt Mont, Dienst, Miltw. und 
Freyt. vortragen. 

Diefelbe mit befonderer Anweifung zur Anftellung be- 
lehrender Verfuche, Hr. Prot Turte Dienst und 
Donnerst 

Elemente der Experiment alphyßk in Anwendung auf 
Chemie und Technologie, Hr. Prof. Schubarth fecha— 
flündig. Die Verfuche werden Mittw. befunden 
angeflellt 

Die LcArrvon der Electrica ät , vom Magnetismus und 
vom Uchte, Hr. Trot Ftfcher Mitlw. u. Sonnab. 

Ueber Ueht und Wärme, Hr. Prot Erman Dienst, 
Donnerst, u. Freyt 

Die Farbenlehre nach Cölbe, durch Experimente er- 
innert, Hr. Prof. v. Henning Mitlw. öffentl. 

Meteorelog fcheAtmofphärologie, Hr. Prot Erman Mont, 
Millw. u. Ereyt. 

Experimentalchemie mit erläuternden Verfuchen, Hr. 
Prof. Mitfchertich (nach Berxelius Lehrb. d. Chein. 
überfeist v. Wühler) fecbsraal wöchenll. 

Zoochemie, Derfelbe Sonnab. öffenll. 

Ein 
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Ein Examütatorixtm Uber ChtmU hnlt Hr. Prot Schu- 
harth Dienst., Dnnoerst. n. Freyt 

Eiu Examinatorium über analytifche Chemie, Hr. Prot 
H. Rofe Moni, m. Mittw. 

Chemifclt-analytifche Uebungen, Derfelbe tn glich. 

Cameral — Chemie oder Anwendung der Cbemia enf 
Ackerbau, ForflwirlhlY Lieft und technifche Gewerbe, 
durch Experimente erläutert, Hr. Prof. Hermbfiädt 
Mont, Miltw., Donneret, Freyt. a. Sonnab. 

Chemie, praktifeh dargeftelU, Hr. Prot Turte zwey- 
in«l wöchentlich. 

Pharmaeieund pharmaceutifche Chemie, od. die Lehre 
von der Kenolnife nhd Zubereitung der cbemilchen 
Arzneimittel , durch Experimeute erläutert, Hr. 
Prot Hermbfiädt Mont, Dienst, Mittw., Don- 
nerst und Freyt. 

Ueber die oteofen oßcinellen Arsneymittf, durch Ex- 
perimente erläutert, Hr. Prot Hermbfiädt Mittw. 
und Freyt. öffentlich. 

Ueber die Auffindung der Gifte, befeinde« der unor- 
ganifchen, bey Vergiftungen, Hr. Prot H. Rofe 
Soonab. öffentlich. 

Die Naturgefchichte nebfi der Enoyklopädie und Metho- 
dologie der Naturuiffenfchafien, Jit. Prot Unk wö- 
chentlich fünfmel. 

Allgemeine Zoologie lehrt tägl. Hr. Prot Uchtenfiein. 

Die Thierge/chichte des Arifiotele» wird Hr. Dr. Wieg- 
mann nach der kleinern Ausgabe Ton BekkerMont 
u. Sonnab. unentgeltlich erklären. 

Allgemeine Naturgefchichte der Riickgratathiere (Säuge- 
thiere, Vögel, Amphibien und Fifche), Derfelbe 
Mont., Dienst, Donnerst., Freyt 

Von den Strand- und Wafferwgeln, Derfelbe Sonnab. 
unentgeltlich. 

Entomologie, Hr. Prot Klug Mont. und Donnerst, 
öffentlich. 

Allgemeine Botanik, verbunden mit Demonftrationen 
lebender Gewächfo, wie auch der meinen Arzney- 
gewächfo nach Abbildung reines Werkes (Darftei- 
lung der in der Arzheykunde gebräuchlichen Ge- 
wachfe), Hr.rruf. Hayne fechsmal wöthentl. 

Die Grundfätze der Botanik , verbunden mit Erläute- 
rungen an lebenden Pflanzen und -botunifchen Ex- 
corfionen, Hr. Prot v. Schlechtendal viermal wö- 
chentlich. 

Die theoretifche und praktifche Botanik, Jene nach der 

Philofophia botanica, diefe mit Demonftrationeo, 

Hr. Prot JAnk wöchentl. fechsmal. 
Ueber Befchreibung der Gewächfe, Hr. Prot Hayne 

Donnerst, üffeutl. 
Ueber Nahrungspflanzen nach natürlichen Familien, 

einmal wöchentl. öffentl. Hr. Prot i>. Schlechtendal. 
Forfibotanik, Hr. Prot Hayne Mont, Donneret, «od 

Freyt. 

Botanifche Excurfionen werden Hr. Prot Link end Hr. 
Prot Hayne wöchentlich eintnnl, erfterer Sonnab. 
hallen. 

Die Anfangende der Mineralogie wird-Hr. Prot Weiß 

Tech »ri Li ii <üg lehren. 
Geognofie, Hr. Prot Weif* viertägig. 
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Den phyfikabfchen Theüder Bodenkunde für den Farfl- 
mann , Hr. Prot Weif» Mittw. und Sonnab. 

Ueber die normalen Formen und Mißbildungen der Na- 
turkbrper, Hr. Dr. Ratzeburg Dienst n. Freyt. 

Staat»- und Kameralwiffcnfchaften. 

Staatswirthfchafl lehrt Hr. Prof. Hofmann Mont, 

Dienst., Donnerst, Freyt. 
Die Grundfätze der PoHzeygefetzgebung wird Derfelbe 

an denfelben Tagen öffentlich vortragen. 
Die Statifiik der vprzuglichfien europätfehen Staaten 

lehrt Hr. Dr. Stein Mont. u. Freyt 
Preufsifche» Staatsrecht u. Preufttfche Statifiik, Hr. Prot 

v. Henning Mont. , Dienst , Donnerst. , Freyt. 
Allgemeine Technölogie , Hr. Prof. Hermbfiädt Mont, 

Dienst., Mittw., Donnerst., Freyt, mit wöchentl. 

einmaligen techoifchen Excorllonen. 
Theorie des Ackerbaues, Hr. Trot Störig Dienst, Don- 
nerst , Sonnab. 
Getreide-, Futter— und Handelsgewachsbau, Derfelbe 

Dienst, Donnerst', Sonnab. 
Viehzucht, Derfelbe Mont, Mittw., Freyt 
Gartenbau, Derfelbe Mittw. u. Sonnab. öffentl. 
Waldbau, Hr. Prot Pfeil rechsmnl wöchentl. 
Forfibenulzune, Derfelbe Mont , Dienst, Donnerst 
Forfifchutz - und Porfipolizeylehre , Derfelbe Mittw., 

Freyt , Soonab. 

Gefchichte und Geographie. 

Unwerfiugefchichte wird Hr. Trot v. Raumer viermal 

wöchentl. vortragen. 
Gefchichte der Staaten de» Allerthum» wird Hr. Prot 

Witken, mit Beziehung auf Zumptii Annales vete— 

Tum regnorum et populorum, fünfmal wöchentlich 

lefeo. 

Gefchichte des Mittelalter» trägt Hr. Dr. B. A. Schmidt 
viermal wöchentl. vor. 

Gefchichte der neuern Zeit, insbefondere-des rjlen und 
igten Jahrh. , lieft Hr. Prot v. Raumer viermal wö- 
chentlich. 

Gefchichte Frankreichs, Hr. Dr. E. A. Schmidt Mittw. 

u. Sonnab. unentgeltlich. 
Gefchichte de» Reugions - Frieden» und de» dreyftig~ 

jährigen Krieges , Hr. Prof. v. Raumer Mittw. öffentl. 
Hifarifch-kritifche Uebungen wird Hr. Prof. Wilkem 

Miltw. fortfetzen. 
Allgemeine Erdkunde, Hr. Prof. Zeune nach feiner Gea, 

Mittw. u. Sonnab. 
Geographie von Europa lehrt Hr. Prot C Ritter Mont, 
' Dienst , Mittw. u. Freyt. 

Hydrographie und Phyftographie der fiidamerikanifchen 
KuJ Unländer lieft Hr. Prot Qllman» Soenab. öffentl. 
Geographie, Derfelbe Dienst u. ' 



Kunfigefchichte. 

Die Gefchichte und Grundfätze der antiken Bildnerey 
und Malerey, verbunden mit der Erklärung der er- 
haltenen Denkmäler, Hr. Prot Tölkett Mont., Dienst., 
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Die Gefchichte der Kunft im rften Jahrhundert, Hr. Prot 

Hirt. 

Die Grund/ätze der Baukunft wird Derfelbe vortragen. 
Die Architektur derAegyptier, Hr. Prof. 181km Mittw. 
ölTentl. 

Vüruvs Bücher von der Baukunft erklärt Derfelbe. 
Philologifche Wiffenfc haften. 

PhilologifcJie Encyklopädie und Methodologie, Uk Prot 

bockh wöchentlich viermal. 
AUaemeine Literaturgefchichte des AUerthums, des 
Mittelalters und der neueßen Zeit lieft Hr. Dr. Hotho 
fünfmal wöchentl. 



lUHUIiai nuuiouu. 

Uteraturgefcltichte des Mittelalters, Hr. Prof. 
fünfmal wöchentl. 

Leber die romifchen Gefdiichtfchreiber lieft Hr. Prof, 
Zumpt Donnerst, üffenuV 

Griechifche und r'ömifche Staatsalterthümer , Hr. Dr. 
Rbtfcher viermal wöchenll. 

Rl.mifche Alterthiimer -wird Hr. ProL Bernhardy Tier- 
oder fünfmal vortragen. • 

,*/(e Geographie von Italien (Fortfetxung) , Hr. FroL 

Alterthfhiur "des Mittelalters, befonders der Deutfchen, 

Hr. Frof. v. d. Hagen viermal wöchentl. 
Griechifche Mythologie, Hr. Prot SfnAr fünfmal wo- 

Die ^/i/any*prM/Kie d« Lateimfchen u 

Hr. Prof. BffcNr. . . 

Lateinifche Stilübungen ball Hr. Prof. 

feMEp&e SS««** lehrt Hr. Dr. Benary viermal 
wöchentl. . . 

DUfelbe, verbunden mit Lebungen 
Leberretzen , Hr. Dr. UhUmann a 
lehre Tierwal wöchenll. 

Die Elemente der fyrifchen Sprache mit Uebungen im 
Ueberfelzea, Derfelbe nach ferner Sprachlehre un- 
entgeltlich. '.«..« . 

'jtrabVche Grammatik nach Tychfen, mit arabifcher 
Leetüre verbunden, Hr. Dr. Benary viermal wd- 

Die^em^i/e der arooi/cften SpracÄ* , Hr. Prot Heng- 
ftcnberx zweynial wöchentl. 

J? m * ■ , J i ß/i-J.« SnrnrA» nach W ken. 



>4™££^ Wilken, 

Hr. Trof. Weier MonL, Dienst., Donnerst. - 
Sanski it- Grammatik wird Hr. Prot itopp nach feinem 
Lehrgebäude Moni., Mittw., Sonnab. offentl. vor- 

Vergl l< Uhen<U Grammatik und Gefchichte der deutfchen 
Sprache, Hr. Prot r. d. Ha$e« zweymal wöchentl. 

VtotgOthifd* Sprache lieft nach feinen Tafeln (1825) 
Hr. Prof. Zwin* Mittw. u. Sonnab. 

Die Bücher ao— 34 der Kiade wird Hr. Dr. La«« vier- 
mal die Woche erklären. 

UtiAefchflusAgamtmnM erklnrt Hr. I rot Jfcrn/wrr/r 

dreimal. 
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itedrn Je« Thuir dides , Hr. Prot Brtifarr Mittw. 

o. Sonoab. öffentl. 
Die Republik des Piaton, Hr. Prot BSckh wöchentlich 
fünfmal, In Verbindung mit einer Einleitung in die 
Schriften und Phüofophie des Piaton. 
Die Nikomachifohe Ethik des AriftoteUs, Hr. Dr. Mi- 

dielet nach feiner Ausgabe, Mittw. u. Sonnab. 
Dan Trinummiis des Plautus und die Andria des Te- 
rentim, in Verbindung mit einer Einleitung über die 
Gefchichte und das liefen der romifchen Komödie, 
Hr. Dr. Heyfe fünfmal. 
Des Horatius Briefe und Dichtkunß erklärt Hr. Prot 

Lachmann Mont. , Dienst., Donnerst., Freyt. 
Tacitus Annalen wird Hr. Prot Zumpt Mont. 

Donnerst., Freyt. erklären. 
Die MoaUakat des Sohtär, Hr. Prot Bopp Dienst. 

Donnerst. < r«ntl. 
Ueber Göthe als Dichter und feine poetifcht 

Hr. Dr. Hotho Mont unentgeltlich. 
Das Nibelungenlied erklärt nach feiner Ausgab« Hr. Pro* 

ti. d. Hagen viermal wöchentl. öffentlich. 
Den Iwain Hartmann' s von Aue erklärt Hr. Prot Lach- 
mann Dienst, u. Donnerst. offentL 
Di« Vi trfe, in welchen die Soholaßiker die Regeln der 
Logik auszudrücken pflegten, erklärt Hr. Prot Schmidt 
Dietaten Dienst., Donnerst., Freyt. 



Hr. Lector Prancefon wird ein oder zwey Luftfpiele 
des Molilre erklären, und in franzü/Lfcher Sprache 
die Gefchichte des franx$fifchen Lußfpieis erzählen 

athüinlichkeit 



und deffen Natur und Eigent 
zweyinal wöchentlich. 
DerfeUte erbietet fich zu Privatiffimis in der franzbß- 

fchen, ilalienifchen und fpanifchen Sprache. 
Hr. Lector Dr. v. Seymour wird den Shakfpeare erklä- 
ren und von der englifchen Ausfprache handeln, 
zwey mal wöchentl. unentgeltlich. 
Derfelbe erbietet lieh zu Privatunterricht in der engli- 
. fchen Sprache. 

Hr. Lector Fabbrucci gjebt eine Einleitung in die ita- 
lienifche Literatur Sonnab. unentgeltlich, und er- 
klärt auserlefene italienifche SchriftfteUer wöchentl. 
viermal, beides in italienifcher Sprache. 

Derfelbe erbietet Jkh zu Privatiiiunis über die italit- 
nifche Sprache. 

.... ! 

Mufik und gymnaßifche Künfie. 

Hr.MufikdireclorÄiein leitet den akademifchen Sänger - 
Chor für Jiirchenmußk , an welchem St udirende un- 
entgeltlich Thcil nehmen können. 

Unterricht im Fechten und Voitigiren geben Hr. Fecht- 
weifter Felmv und Hr. Eifelen, letzterer auch in den 
allgemeinen 'i^eibesübtmpen , fowohl für Geübtere als 
fät Anfänger in befondern Abtheilungen. 

Unterricht im Reiten wird auf der Köuigl. Reitbahn 
und auf Privatreitbahnen ertheilt. 

Oef- 
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O.tffeMHcln gelehrte Anftahtm 

Die Körrigl. Bibliothek ift zum Cebraarhc der Stu- 
üreuden täglich offen. 

Die- Sternwarte , der bot an 9 r , he Garten, dn» ana- 
tomi/che, zootomtfche und zoologifcke Mufetim, das 
^Mineralien- Kabinet , die Sammlung ohirurgtfcher In- 
fi rumente und Bandagen, die Sammlung von Gyps- 
absfijfen und Kunß werken u. f. w. werden bey den Vor- 
lefungen benutzt, und können Ton Studirenden, die 
üch gehörigen Ort« melden , befucht werden. 
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Die eTi'xcti/chen Uebungen des theotogi/chen Semt— 
. leitet Hr. Prot Hengjienberg , die /drehen - und 
dogmenge/chichtlichen Hr. Prot Dr. MiWu-;«ecfce und 
Hr. Prof. Dr. Neander. 

Im philologi/afien Seminar wird Hr. Prof. Bvckh 
Miltvr. und Sounab. den Demoßkenes von den Hitglie- 
dem erklären lallen und die iibiigen Uebungen wio 
gewühnü'th leiten. 

Hr. Prof. Bernhard? wird die Mitglieder des phi- 
lologischen Seminars Mittw. u. Freyt. den Ptvpen er- 
klären laden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



h Ankündigungen 

Im Verlag der Kefrelring'fchen Hofbuchhand* 
ng in Hildburg häufen ift erfcfaienen: 

Auswahl franzößfcher Theater/Kicke aus Jaufret, 
Picard und Beaumarchais , zum Gebrauch bey dem 
franzö/tfchen Sprechunterrichte euf Gy in neuen 
and andern gelehrten Bildungsanftalten, heraus- 
gegeben Ton L. Muller, Lehrer der franzoflfthen 
Sprache am Gymnafium zu Hildburghaufen. ine« 

1.... ....... ^ g gr _ 



Jlanchener Sammlung der griechifchcn und rom{/chen 
KlaJJiker in deutfchen Ueberfelzungeu von einem 



Von diefer wordigen , in anStandigern Formate er- 
fcheineoden, mit fchäKensiverthen Anmerkungen be- 
gleiteten, Sammlung Arnim eben erfclüenen und an 
alle Buchhandlungen vorfand t worden: 

Liriu« römiSche Gefchichte, überfetzt Ton Prof. Oer- 
ttt. gter Bend. 20 gr. oder t Fl. 24 Kr. 

Gcero Tom Wefen der Götter, uberfeUt t. iL Jto- 
chaelis. 14 gr. oder 54 Kr. 
; Thükydide» Gefchichte de« FeJoponnefifchan KrisW 

S*gr oÄ Fk 34^^^ UlUai ' lIUW '- 

Diefe marterhaften und durch wohlfeilen Preis 
ausgezeichneten üeberfetzungen haben im deulfchen 
Publicum allgemeine Anerkennung gefunden. Aufser 
obigen And bis jetzt erfchienen: 

Cicero droy Bücher Ton den Pflichten , Uberfe(zt too 
Hauff, x Rthlr. 4 gr. oder I Fl. 48 Kr. — Li- 
Tius Röinifcbe Gefchichte, überf. t. Oertel. ir 
bis 7r Band. 7 Rthlr. 2 gr. oder 12 Fl. — Horaz 
fämuitliche Werke, überf. r. ErneßL 2 Bande, 
a Rthlr. 4 gr. od. 5 Fl. 30 Kr. — Juftinns Pbi- 
lippifche Gefchichte, überf. r. Kolbe, t Bände, 
a Rthlr. 14 gGr. od. 4 Kr. 6 Kr. — OTid's K!ag- 
lioder, überf. t. Pßt*. ig g r . od, 1 FL 12 Kr. — 



Tacitus, Apikola nnd Germanien , uberf. Ton 
Kfcin, Jedes 12 gr. od. 54 Kr. — Plinius Briefe, 
überf. t. ThierfelJ. ir Band. 1 Rthlr. od. 1 Fl. 
48 Kr. — Horaer's Utas, überfetzt Ton Oertrt. 
2 Bande. 2 Rthlr. 16 gr. od. 4 Fl. 24 Kr. — 
Paufanias Befchreibung Ton Hellas, überf. Ton 
Wieda/eh. irbis ir Band. 4 Rthlr. 12 gr. od. 
8 Fl. 3 Kr. 



In Commiffion bey Ch. H. Kol! mann zu Leip- 
zig ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 

1: 



Nachricht von eitur 

und Stiftung 
für die UniTerfltnten 
Leipzig, Halle, Jenu, Güttingen, Breslau 
und Königsberg. 
Erläutern oj en , Zusätzen und Vorschlägen 
Tom rrofeffor Krug in Leipzig. 
Geheftet 6 Grofchen. 



In meinem Verlage ift fo eben erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Sickels Dr. G. A. & y 'Gmndrifs der chrift liehen Ha- 
lieutik, oder einer auf Psychologie und Bibel ge- 
gründeten Anweirung , durch Predigten dieMen-. 
fchen für das Reich Gottes zu gewinnen. Mach 
den rJedürfniiTen der Zeit fürCandidaten des Pre- 
digtamts und jüngere Prediger bearbeitet, gr. 8. 
I Rthlr, 10 Ggr. 

Der fehon durch andere literarifche Arbeiten der 
gelehrten Welt Tortheilhalt bekannte Verfaffer Tab« 
ücli theils dnreh die erböheleo Anforderungen desZeit- 
alters an die Leitungen des Predigers, theils durch 
die Erfahrung, dafs die fehr Schätzbaren praktifchen 
Bildungsanftalter» der UniTeriltäten mir einem kleinen 
Theile der Studirenden zugänglich find, veranlagt, 
durch obigen Grundrifs einer gonz neuen WiSSenSchaft 
den Bedürfnisren der Zeit abzuhelfen. Indem aainKVh 
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die Halieutih nicht, wie die Homiletik, dieKunft zu 

S redigen vuo einzelnen Regeln der Rhetorik und von 
lufterpredigten abhängig macht, fondern diefelbe, 
nach den Forderungen eines biblifchen Chriftenthuma 
nnd nach den Gefetzten des menfchlichen Geiftes auf 
ein wiffenfchaftliches rrincin zurückführt, werden 
Candidaten der Theologie und auch Prediger gewifo in 
diefem, mit reicher Literatur ausgelitteten Werke 
reiche Auabeute für ihren Beruf linden. 

Leipzig, im März 1829. 

E. B. Schwickerf. 



Bey C. H. Henning in Greiz ift erfchienen: 

Variscia. Mitteilungen aus dem Archire des Voigt- 
ländifchen Allerlbutnsforfchenden Vereins, heraus- 
gegeben ton Friedr.Alberti. itle Lief. Mit 4 Tafein 
lithograph. Abbildungen. 8- 9 Bogen. Geh. löGgr. 
(20 Sgr. oder l FL ia Kr.) 



Grammatifches 
•Wörterbuch 
der 

deutfchen Sprache, 
wobey zugleich 
Abßammung, Laut- und Sinn- Verwandtfchaft, Sprach' 
reinigung und IForlneuerung beachtet wird. 

Für Schriflfleller, Srhullehrer, Beamte, Kauf-, 
Handels- nnd andere Geschäftsleute. 
Vom 

rrofefTor Oertel in Ausbach. 
Erften Bandes erfte Abtheilung, gr. %. 
München 1829, bey Fieifchmano. 
Subfcriplionspreis 1 Rthlr. 3 gr. oder a Fl. llheinl. 

Ein Werk diefer Art, ausgezeichnet durch mög- 
lichfte Vollftändigkeit, zweckmässige Einrichtung, und 
durch eine fleiCsigo und urnüchljge Bearbeitung, muCs 
jedem Gefchäflsinanne willkommen feyn. Seiner gro- 
ben Brauchbarkeit wegen dürfte es bald Hülfshucb al- 
ler Stande werden und ia keinem Arbeitszimmer and 
ia keiaer Schreibftube fehlen, indem darin zugleich 
die mächtigen Fortfchritle berücklichligt find, welche 
die Ausbildung und Verfchonerung unferer Multer- 
fprache bis zu unferen Tagen gemacht hat. Solche Vor- 
lüge machen diefes Wörterbuch jedem Deutfchen, der 
nur einigermaßen auf Bildung Anfpruch macht, durch- 
aus unentbehrlich. 

Auf vielfeiliges Verlangen foll der Subfcriptiöns- 
Termin noch fortdauern. Jede Abiheilung, deren im 
Ganzen vier erfcheinen, koftet im Subfcriplionspreis 
1 Hthlr. 3 gr. oder a Fl. Rheinl. , fo dafs das ganze 
Harke Weck den Herren Subfcribenten cur auf 4 Rthlr. 



ia gr. oder 8 Fl. Rheinl. rn flehen kommt. Der künf- 
tige Ladenpreis wird bedeutend erhöht. 

Befüllungen nehmen alle Buchhandlungen od. 



So eben ift her mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten : 

Unger, Ephraim Salpmon, Praktifche Uebun- 
genfiir angehende Mathematiker. Ein Hülfsbuch 
für Alle, welche die Fertigkeit zu erlangeo w Hä- 
rchen , die* Mathematik mit Nutzen anwenden 
zu können. Ztveyter und lettter Band. Mit 6 Fi- 
gurentafeln, gr. 8, 36 Bogen auf gutem Druck- 
papier, a Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 

Die Lehre vom Krei/e. Erläutert durch eine bedeu- 
tende Sammlang ron fyftematifch geordneten 
Aufgaben aus allen Theilen der reinen Mathe- 
matik. Eis liehu ngshuch für Alle , welche von 
der Mathematik eioeo nützlichen Gebrauch zu 
machen wünfeben. Mit 6 Figureotntelo. 
Der erße Band führt auch den Titel: 

Das Berechnen , Verwandeln und Theilen der Figu- 
ren. Ein Hülfsbuch für Geometer nnd für Solche, 
_ die mit Gemeinheitstheilungen zu thun haben, 
* nnd ein Uebungsbuch für Alle, welche ron des 
Mathematik einen nützlichen Gebrauch zu ma- 
chen wünfeben. Mit 6 Figurentafeln. 1838» 
34 Bogen auf gutem Druckpapier. 2 Rthlr. 

Leipzig, den 14. Februar 1889. 

F. A. Brockhau». 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Fürbitte. 

Der Hr. v. Buffe in Freyberg hat mir die aurge- 
zeichnete Ehre erwiefen , den von mir herausgegebe- 
nen „ Principien des Flueulencalculs" in der Leipz. L. 
Z. 54, SS, ,,«ine iorgfällige Prüfung zukommen so 
lafVeu", fie, die Principien, mit den Anhebten feines 
„wahrhaßen Infinite fimäV- Calculs, Dresden iS3*r", 
zu rergleichen und jede^ gezeigten Lefer wiederholt 
zn erfocheo, dref* Vergleich ung, znm beffern Verftäod- 
nifs, felbft rorzu nehmen. Wie durfte ich jemals hoifen, 
die ia meinem Fluentencalcul ausgekrochenen AnCch- 
ten mit dem „ wahrhaften Infinileßmal- Calcul" des Ii n.. 
v. Buffe rerglichen zu leben ? — Und nun fordert den 
Verfairer diefer rerilabelen Rechnung felbft dazu. auf. '— 1 
Durch diefe aufserordenllicbe Ehrenbezeugung aufge- 
muntert, wage ich nun die Bitte, der geneigte Lefer 
möge doch wo möglich den Wunreh des Hn. tv Buffe 
erfüllen. , 

Braun fcli weig, den ia. März 1829. 

Trofefror Dr. Spehr. 



• 1 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

• .* • • »■ • 

Todesfälle *). Kosmas, an Ort und Stall« felbft zo vergleichen. Die 

A böhmifche Gefelirchaft der Winenfchaften, an deren 

Am 8- Jenuar d. J. Yerlor di« flawifehe Lit«ratirr und Erneuerung unter Kaifer Leopold Ü und unter dem 
bohmifch« Gefchichlaforfchung an dem 75jährigen Abt 
Jofeph Dobrwcsty, geboren tu Jermet in Ungern 1754, 
ihren Altmeifler. Auf der Heimreir« von Wien nach 
Prag ftarb er, der unfreundlichen Jahreszeit und der 
von ihm bis zu feinem letzten Hauche wenig bemerk- 
te» Allerefchwäche unterliegend zu Brünn. In Mäh- 
ren war «r im Profefshauf« zu Olmüls d«m Jefuileo- 
ord«n einverleibt worden, and fpüter als Subrectot 
und endlich alsRectordes aortigen Generairemioariuraa 
angefleHt gewefen. Aber Böhmens HauptAadt wurd« 
frühe fcfaon fein zweytas Vaterland ; Prag war ftets fein 
Lieblingsaufentbalt, und in den letzten, vierzig Jahren 
. d«r Mittelpunkt aller feiner liUrarifehenForfchungen und 
Leiftungen. Frühe fchon w«rer als Erzieher in das edle 
gräfliche Noftilz'fche Haus gekommen, und Böhmen« 
edleGerchlechter beeiferten lieh nm die Wette, denfar 
eine Lehrkanzel fchwer zu gewinnenden , ein herum- 
wanderndes Leben den ftrengen angekelte len Verpflich- 
tungen vorziehenden Vordermann alterecht böhmifcher 
Naboaalcultar , dem eine nur unb«d«ut«nde Pfründe 
kaum die nothw«ndignen Mittel gewährt«, fa weil er 
es felbft zulief», zu unterflütxen. Unabhängigkeit ging 
ihm aber Alles. Er würde im allen Griechenland dar 
Sekte dee AntiluVenes zugehört haben. In feinem 
engen Wohnzimmer warzwifchen dam g«lehrten Ap- 
parat oft nicht ein Stuhl frey für den Refochenden. Er 
fchrieb und ftudirte oft in einem fehr ungepflegten 
Bette liegend. Bis in fein hohes Alter war er ein ab- 
gehärteter Fußgänger, und berühmt durch feine Fufa- 
. Wanderungen bald in diefe, bald in jene Gegend Böh- 
mens. Seine weitefte Reife war die, walch« er ihn 
1793 nach Stockholm unternahm, nm die roa 
Weden bej Erftürmnng der kleinen Seite von 
Prag nnteT Königsmark 1648, dem Gegenftand« fo 
, manchen Drama'» and Romans in unfern Tagen , aus 
der Burg und dann aus OlmüU entführten Handfchrif- 
ten , und unter diefen auch Jeo wichtigen Kodex des 

■ j for- 

.*) Wir entlehnen di« »un JchAfolgande Todetenseige de« Abt DotrewM mit Dank gegen den ungenannten Vf. aus dar 
Berlage su Nr. 5a der Allgemeinen Zeitung. Der fei. Uobrowtki hat ehemali tu unfrer AlJg. Lit. Zeitung einige 
gründliche Recenfionen bejrgetragea , nueh find feine literarifchen Nachricht «1 von dar Raifa nach Schweden (A. L. 
Z. 1797. Nr. 574. und feine Gefchichte 'dar böhmifchen Sprache A. L. Z. 179+- Nr. 105 , dcigleichen feine /n/ittniionc« 
lingua* Silicat, diaiteti vtitru 1A15. Nr. 509. und Erg. BL Iftas- Nr £,. a, j^ mit gebührendem RejfiN anjr^^j 



Präßdium des Grafen Kollowrat auch Dobrowshy den 
lehhafteften Anthail durch Knib und Tbat hatte, er- 
wählte ihn zur Ausführung des Auftrags, in Schwe- 
dens Bibliotheken di« dorthin «ntfülirien böbinlTchen 
Handfehriften und Bücher zu unterfochen, und bewil- 
ligte die UeiTe kofteo. Dobrwky bereitete iich fehr 
gewiffenhaft darauf vor, erklärte in einer befundern 
Vorlefong der GefeUfchaft reinen Plan, erhielt von 
mehrern Seiten, unter andern von dem grofsan Kor- 
relier flawiaifcher Dialecte, Duridt im Wien, Fragen 
nad trat mit dem Grafen Joachim v. Starnberg aus def- 
fen Herrfchaft Radnitz im May 179a di« R«if« über Jena, 
Göttingen. Hamburg und Kopenhagen nach Stockholm 
an, durchforfchte dort den berühmten Riefenkodex 
ing überLlnkoping und Abo, wohin ihn der bekannte 
fchraiber der Ebene vonTroja, Chevalier, beglei- 
tet«, nach Petersburg, und von da zur Unierfochung 
der grofsen Patriarchalbibliotbek , an« der Mattbäi fo 
fehöne Ausbeut« für di« Kritik des neuen 



gefördert hatte , im October nach Moskau , von wo er 
am 7. Jan. 1793 die Rückreife über Krakao, Warfchan 
und Tefchen antrat, und im May 1793 wieder in Prag 
eintrat Graf Sternberg hatt« indefs fchon von Berlin 
aus die Refultate feiner Reife bekannt gemacht, Do~ 
browsky gab «rft in einzelnen Vorlefungen der ihn 
beauftragenden GefeUfchaft Rechenfchaf t , und publi- 
cirte hierauf di« ganze Reife unter den Titel: „Lite- 
rarifche Nachrichten von einer 1792 unternommenen 
Reife in Schwaden und Rablaad n (Prag 1796, 1 ho S.) 
Oft bedauerte es D. fpäter, dafs er fich von den Be- 
richten einiger Mitglieder der Herrenbutifchen Ge- 
meinde in Sarapta, die er ia Moskau fprach , hatte ab- 
halten hUTen , fein Vorhaben , die kaukaüfehea Tzfcbe- 
chen zu tefucliea^ aufzugeben. Aber immer blieb 

feines viel bewegten Lebens, und fein Bericht gehört 
durch die genialen Winke, die er überall über Wort- 
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forfchung Im Allgemeinen, über die flawifchen und 
afiatifcheo Sprachen insbetmdere einftreut, cu den 
wichligften glotfographifcheo Urkunden, wohin auch 
billig die ihm angefugte Vergleichung der rurfifrhen 
imifchen Sprach«, nach Maafsgah« des g ruhen 
r Kaiferin Katharina veranftalteten Vocabula- 
, bu rechnen ifi. Er hatte ja nun die Haupt- 
zweige des vielartigen flawirchen Sprachenftauuues 
alle felbft uoterfucht, und diefo Untersuchung hat auf 
feine fpätern zahlreichen Werke den wichligften Ein- 
flufs gehabt. Auf dem Titelkupfer Tteht Abb6 Bo- 
browsky in ganzer Figur fprechend ähnlich abgebildet, 
wie er mit dem Grafen Sternberg vor einem Denkftein 
mit glagolitifcher Infchrift fleht. Neben diefem Reife- 
beriebto ift die aus den Vorlefungen der Gefellfchaft 
abgedruckte Gefchichte der böhmifchen Sprache und 
Liieratur 179a (wovon die letzte ganz umgearbeitete 
Auflege 1818 erfchien) fchoo längft alsklaflirch aner- 
kannt und ab) fein Hauptwerk g«priefen worden. Hei- 
den hatte Adelang im aten Thetle feine« 3Iithridates 
das Meifte zu danken, und dankte es laut, da er in 
Dobroivsky feinen Freund und Lehrer ehrte. Audi 
über die Schriftzeichen der flawinifchen Mundarten 
war D. früher fchoo ins R«ine gekommen , und hat die 
Refultate am heften io feiner Kernfchrift Methodius 
uod Cyrillus vorgelegt. Er feh mit verjüngendem Ver- 
gnügen die feit zwanzig Jahres fo fröhlich gedeihende 
Wiederaufnahme der böhmifchen Nstionalliteratur, und 
die] Zurückführang rlerfelben auf das um». ^efsliclie 
Zeitalter von Maximilian und Rudolph II, erlebte die 
fiegreichfte Rechtfertigung durch glänzende Erfolge von 
dem, was er 1799 über die Bildfemkeit der böhmifchen 
Sprache fo eindringlich geschrieben halte, verkündete 
in feiner durch zehn Hefte fortgeführten SJawuta eine 
Batfcbaft aus Böhmen an alle flawifche Völker, und 
trag überall reich und mit vollen Händen her, wenn 
von Prag «us unter dem belebenden Kin Hüffe der Stern- 
berg, Kollowret, Choteck u, f. w. für das Palladium 
wahrer Volksv«redlting, für die Cultur der Landes- 
fprache und Landesgefchichte thntig gewirkt wurdo. 
In den zwej Jahrgängen der von dem wackern Pulawski 
r«digirten Monatsfchrift der Gefellfchaft des valerlän- 
:hen Mufeums (Prag, Calve'fche Buchhandlung), 
zu den fachreichften Deutfchland« gehört, falten 
gediegene Auffetze von ihm. Er war wohl 
zuweilen eigen finnig und hio und da fchwer zu befrie- 
digen, wie fehon in den. Soger Jahren des vorigen 
Jahrhnnderts der fieifsig« Dobner erfahren hat. Allein 
thätig, und fein Eigenes felbft ganz vergottend,, legte 
er Handan, wo durch Magazine, wovon «»[za ver- 
fehlenden Zeiten felbft die Herausgahe veranftaltete, 
durch Beitrüge, an Michaelis orienUlifcher Bibliothek, 
an Griesbach für feine Ausgabe des neuen Teftaments, 
durch Milheransgabe, wie z. B. v. Pelzeis St riplori- 
bus rerum Bohemicarum etc. eingegriffen werden 
konnte. Befander« Freude halte er an der von dem 
thätigen, hoffentlich auch heule noch nicht ermüdeten 
Pen veranftalteten Sammlang der Monumenta Germa- 
niae hißorica der jetzt faft fchlummernden Frankfurter 
Gefellfchaft für die ält«r« deutfehe Gefchichte. Er 



men, und frhwerlich dürfte ein kundigerer. und gewif- 
feohaflerer Forfcher feinen: Nachlafs darüber ordnen, 
oder das Ganse von vorn wieder geftelten können. 
Seine unerfchütterliche Anhänglichkeit an den erhabe- 
nen Regentenftamra Oeftreichs hat er nicht blofs durch 
jene berühmt geworden« Vorlefung über di« Ergeben- 
heit und Anhänglichkeit der flawifchen Völker an das 
Erzhaus Oeftreich beurkundet, die er am 35. Sept. bev 
der Krönung Leopolds II in Gegenwart des Kaifers im 
damaligen Saale der böhmifchen Gefellfchaft der Wif- 
fenfchafien hielt. Kr hat nie aufgehört die Huld Kai- 
fers Franz II, mit welcher Er die ft«ts wachfende Cul- 
tur der höhinifchen Sprache, und Urkundsnfemmliing 
grofsmüthig, und ohne auf irgend ein Centralifations- 

Eroject einzngehn, zu fördern gewohnt gewefen ift, 
tut zu preifeo. Es ift nicht zu zweifeln , das Böh- 
mens grofaherzig« Patrioten dem Qbmann ihrer uod 
aller flawifchen Literatur nicht blök ein papiernes 
Dankmal fetzen, dafsfie fein Bild auch in Erz graben 
und fein Andenken in Marmor verherrlichen werden. 
Der fremdes Verdienfl fo willig anerkennende Baron 
v. Honnavr hat das Porträt diefes unvergleichlichen jo- 
vialen Veteran'» in feinem hiforifchen Tafchenbuche von 
1839 gegeben, ««»«1 in feinem hißorifchenArchire^T. 1 20. 
einen Urarifs feines thätigen Lebens mitgeteilt. 





Am 14. Februar ftarb zu Darmftadt der grofsher- 
zoglirhe Staatsminifler, Minifler des Innern und der 
Juitiz, Dr. beider Rechte und der Philofbphie, des 
grofsherzogt Haus- und Verdienflordens Grofskreuz 
erfler Klaff« , Karl Ludwig Wilhelm v. Grolman. Jineh 
im. rüftigen Mannesatter, thätig'den nahen Landtag 
vorbereitend, erlag, er einem Tjebel der edleren I-. in- 
geweide, welches ihm fchon voriges Jahr gefahr- 
bringend, und diefsina), nach .mehr wöchentlichen 
Uebel befinden , töd dich geworden war. Er wurde zu 
Giefsen den aj. Julius 1775 geboren und belrat dort 
nach wohl beendigten juridifchen Studien vor länger 
Als 30 Jahren (1798) die akademifche Lnufbahn als 
Lehrer der Kerhl*wiffenfrhaft. Ein geiftvoller an— 
fpreebender Vortrag ftand ihm zu Gebote, fein eifriges 
Streben nach Wahrheit aber machte die Ziele vereh- 
rungswerih, welche er, von einem Kreife ihn hoch- 
achtender Schüler umgeben, mit Beharrlichkeit ver- 
folgte. Ueberall offenbarte Ii h ber ihm eine philofo- 
phil'r he und kritjfche Richtung. In demfelhen Sinne 
l trat er auch fchon frühzeitig als Schrifffteller auf. Sein« 
uGwdfqtz* der Criminalrechtswiffenfchäft (suerft er- 
febienen 1797) und feine Theorie des gMchiÜcheH Ver- 
fahrens in bürgerlichen Recht tßreitig teilen (die erfte 
Auflage vom J. iy.ro) gewähren ihm einen gediegenen 
und feften Ruhm. Eben fo wird das Handbuch für 
den Co de ffapaUon mit Achtung genannt. Mit Schmidt, 
dem Theologen, unternahm t». Gr. ein Journal ztir Auf- 
klärung über die Rechte, und Pflichten des Bürgers, und 
mit v. Lcehr, .das Magazin fit Rechtswtffenfchqft und 
Gefetz^ebung. Noch lange Zeit, als f. Gr. fchon auf- 
gehört hatte Mitarbeiter zn fern, diente diefer letzleren 
Zeitfchrift fein Name zur Zierde. Noch fonft in feinem 
fache vielfach fchriftftellerifch thäög, flieg v. Gr. nach 
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und nach cum Kanzler der TJnSverQta't empor (i 8is)- 
Aber nun fttllte er diefe Laufbahn verlaffen. Man be- 
reitete in Dartnftndt eine neue Gefelzeehung für das 
Grofsherzogthum vor , and v. Gr. wurde Dirigent und 
Mitarbeiter. Im J.| 1819 wnrde er imn Präfidenten des 
KafTalionshofes für RlieinhefTen ernannt. Alle diefe 
Berchafligungen waren mehr vorübergehender Art, 
aber dennoch fürchteten feine akademifchen Freunde, 
obgleich er fie deshalb zu beruhigen fuchte, dafs er 
das akodemifche Katheder nicht mehr betreten würde. 
Und wirklich wurde er auch bald nach dem Tode des 
Staa Ismini flers von Lichtenberg cum Slaatsminifter, 
fpÜter zain rrnfidenten der vereinigten Minifterieo und 
des Stantsraths ernannt. Der Grolsberzog belohnte 
ihn ».arh beendigtem Landlage I8f^ mit einem ade- 
ligen Gute zu Guodernhaulea, and bis ao feinen Tod 
ift ihm das Wohlwollen diafes güligen Fürften Yarblio- 



ben. Die gegenwärtige ReprürenlalirrerfaffUng des 
Grnfsherzngthums, welche während feines Wirkens 
im Minifleriurn (1820) ins Leben trat, ift als feine 
Schöpfung zu betrachten: und war auch deren Ein- 
führung in ihrer gegenwärtigen Form mit einigen 
Schwierigkeilen verknüpft, die zur Zeit Anflofs au 
manchen mehr oder weniger einfeitigen Urlheilen über 
den dirigirenden Minifier und deffen Tendenzen gaben: 
fo darf man doeh nur die äufserft kriechen Verhäli- 
nifre in Jener Epoche in Erwägung ziehen, um v. Gr. 
damalige Handlungsweife Tollkommen gerech (fertiget 
m finden. Sein Ruf als juriflifcher Schriüfteller be- 
fonders im criuiinaliflifchen Fache, wo er Urheber 
eines eigenen Syfleins ward, ift au feft begründet, ala 
dals ihn derfelbe nicht lange überleben follte. Unfer« 
A. L. Z. deren Mitarbeiter er in früheren Jahren war 
▼erdenkt ihm mehrere gediegen« Bertrage. 



LITERARISC 
Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Heinrich Ludwig Bronn er in Frank- 
furt a. M. find erfchienen und in allen Buchhandlun- 

. Ciceronis, M. T. , de Divinatione et de Fato Ubri, 
1 cum ömnium erudilorum annotationibus nuas/o- 

annis Davijii edilk) ultima habet. Text um de- 
nno ad fidem complurium codd. WSStorum edd. 
▼etc. alioromnue adjuinentorum recognovir, Fr. 
Creuzeri et C. Ph. Kayferi fuasque animadverf. 
addidit G. H. Mo/er. 8 ma». XXVI et 769 pp. 
S Rthlr. 18 gr. odar 9 Fl. 54 Kr. 

. Velinpapier 7 Rthlr. oder 13 FL 

Der Herausgeber, durch einen Apparat unterftütat, 
wie ihn noch keiner der frühern Bearbeiter diefer Cice- 
ronifch^ü Schriften bette, liefert hier anfser der eige- 
nen reichlichen Zutbat, den Uertragen von Creuzer 
und dem kürzlich verftorbenen Director des Heidel— 
borgifchen Gymnafiums C. Ph. Kay/er, die eine be- 
fondere Zierde des Werkes And, eine Auswahl des 
Betten und Gediegenften, w*a altere und neuere Ge- 
lehrte in Coinmentaren und gelegentlich über diefe 
Werke In Hinficht auf Kritik, Spracherlanlerung nnd 
Sacherklärung gefchrieben und bemerkt haben, uad 
fo durfte denn diefe Ausgabe Alles vereint, und dem 
jetzigen Stande der Philologie angemeffen , leiften, 
was von einer das Studium des Cicero in kritifcher, 
grainmalikalifcber und exegelifcher Hinficht fordern- 
den Ausgabe erwartet werden mag. 

The. Sriti/h Poeti of the rpth Century, inclnding 
the feie et works of Crabbe, JFilfpn, Coleridge, 
Wordiworth, Rogen, Campbell, Mi/s London, 
Barton, Montgomery, Hogg, Barry CornwaU 
and others; boing a fupplementary voinme to the 
pootical works of Byron, Scott and Moore. One 



HE ANZEIGEN 

▼olnme. Royal %. XVI and 788 pp- boarda 
5 Rüilr. 8 gr. oder 9 FL 36,Kr. 
Velinpapier 8 Rthlr. oder 14 Fl. 

Eine unentbehrliche Sammlung für alle Freunde 
der englifchen Literatur, ein gewifs eewüufchler Er- 
gänzungsbaad für die Befitzer der Werke Byron'», 
Scotts und Moore'*. Um den vollen Reicht hu m der 
erjglifchen Poefie des I9ten Jahrhunderts tu genofs- 
reicher Ueberficht tu bringen, bedurfte es einer Ge- 
fammtausgabe der gelungenjien Stücke der mit jenen 
berühmten Drey in die Schranken getretenen Dichter. 
Nicht eine gewöhnliche Blumenlefe ffogenannte Spe- 
cialen», wie fie in gefchmacklufeT Weife fo häufig zu- 
famui engedruckt werden) wird hier geliefert, fondern 
eine ganze Reibe bedeutender Werke. Der eine Bnnd 
enthalt , neben einer amfjffenden^x*iui«aA/ von W ords, 
worth's, Barton's, Southey's und vieler Andern Ge- 
dichten, folgende/i/n/»Än ganze Werkel 

Crabbe'» Tales of ihe Hall (aa Books) ; 
— Farish regifter (3 Parts) ; 
• Wilfon'» Isla of Palms, and miscellaneous poems; 

Coleridge' s Sjbilline Ieaves; 

Boger'* Pleafures of Memory; 

CampbelPs Pleafures of Hope; 

— Gertrude of Wyoming; 

— Theodrie ; 

Mi/t London'* Improvifatrice ; 

— — Troubadour; 

— — Golden Violet; 
Montgomery's World before the fiood (10 Cantos); 
Ilogfi'* Queen's Wake (3 IVights); 

Barry CornttalTs Bfarcian Coloona and other poeaas; 
Canmng's poelical Works. 

Nur durch Skonomifchen , coraprefTen und dahey 
doch dam Auge fahr wohlthuenden Druck war es mög- 
lich, nahe an achtzig Taufend Verfe in einem Band* 
zu geben, und den Frais fo ansufeUen, dafs er Air 

alte 
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alle Dichter nicht die Hälfte fo viel; beträgt, als man 
in London zahlen müfste, nm nur einen devon, wie 
etwa Crabbe oder f Fordsworth, oder auch nur eines 
der Werke von Miß London, zu erhalten. 

Gegen einen To reichen Band, der durchaus nichts 
Gemeines oder Wiltetraäfsige» enthält , modern nor 
ewigduftende ßlülhen der zarteften Toefte, wahre 
Geninswerke, rchrompft das ganze Gefchlerht der fo 
gefrierenen tbeoer besah Ken englifchen Almanache 
mit ihrem ephemeren lohalt in Nichts zufammen, fo 
dafs, wer einem Freund oder einer Freundin «in 
dauernde» Andenken geben will , es gewiTs nicht be- 
reuen wird , wenn er feine Wehl auf die „ Britifh poet» 
of the toth Century» fallen JaTst. 

Meidinger, Heinr., Reifen durch Gro/sbrita*- 
nien und Irland , vorzüglich in topugraphifcher, 
comiuerzieller und flaliftifcher Hinficht. Neue- 
ftes Handbuch für Reifende durch die drey ver- 
einigten Königreiche England, Schottland und 
Irland. a Bände mit Karten, cart. gr. g. 5 Hthlr. 
8gr. oder 9 Fl. 

Darfelbe auf gewöhnlichem Drockp. 3 Rthlr. 13 gr. 
oder 6 Fl. 

In diefeui Werke übergiebt der Verfaffer die 
Früchte mehrjähriger Reifen (von Igao bis I8a6). durch 
ganz Großbritannien und Irlend, und die Verlaga- 
linndlung glaubt nicht so viel zu fagen, wenn fie ee 
als das volinöndigfte, was bis jetzt (nicht blofs in 
Deutrchlftod, (bndern auch in England und Frankreich) 
Uber die britifchen Inrein erfchienen ift, den Freunden 
der Länder- und Völkerkunde anempfiehlt. Aufser 
einer geneuen Schilderung lammüicher Städte und 
Flecken, Febrikörter, Bergwerke, Häfen, Kanäle, 
fchiffbareo Fluffe u. f. w., liefert ee zugleich einen 
Ueberblick der wifrenrchafllichen und Bildungsanftal- 
ten, To wie ausführliche Notizen über Brunoenürter, 
Seebader, Landlitze und SchlÖffer, Rennbahnen nnd 
Theater, und behandelt cVe wichtigTien Fragen des 
englifchen Handels , der l'inanzen und des Ackerbaues. 
Belondors wichtig find die tob dem VerfaHer auf fei- 
nen Reifen mit Sorgfalt berichtigten Karten, die nor 
diejenigen, welche die Unvollkommenheit der feit- 
herigen Kerlen von England, Schottland und Irland 
kennen, zu fchätzen witTen werden. Die grofee Karte 
von England ift dem erßen Theile in ao Bläitem bey- 
gefügt, weil ee manchem angenehm fejrn dürfte, fie 
dem Buche eis kleinen Atlas anzuheften. 

Bey dem Näherrücken und rafcheren Verkehr der 
europäifchen Völker Termittelft der Dampffihiiffahrt 
und Schoellpoften kann es nicht fehlen, dafs das rei- 
che, hochcultirirte England mit feiner thätigen Men- 
rche'nwelt, feinem ausgebreiteten Wellhandel, nnd fei- 
uen freyen bürgerlichen Inflituten und gemeinnützigen 
Anhalten jeder Art, ein gefteigertesInterelTe in Deutfch- 
land erwecken, und di« Verbindung zwifchen beiden 



Lündern mit jedem Jahre lebhafter werden wird, da- 
her ein getreuer Wepiveifer allen Reifenden dahin, und 
eilen deoen, die lieh mit der Topographie Grofsbritan- 
niens bekennt so roeeben wünfehen , nicht enden als ~ 
Ton grofsem Kölzen fejrn kenn. 

Sohe/er, Leopold, Ideine lyrifohe Werk», ate 
Ausg. gr. g. Geb. a Rthlr. oder 3 Fl. 30 Kr. 
Velrapap. a Rthlr. 16 gr. od. 4 Fl. 30 Kr. 

Der, als einer unterer geiftreichften Novellifteu be- 
kannte Verfaffer giebt hier eine vollftändige und wohl- 
geordnete Sammlung feiner kleinen Dichtungen, und 
berührt in den einzelnen Abtheilungen: Hymnen, für 
Liebende, Legenden und Balladen , vermifchte Gedichte, 
für Kunjtfreunde und Künßler, Gedanken und Sprü- 
che, Epigramme , Dithyramben und Komi/eher iLalen— 
der, die höheren Intereffen des Lebens, des Glaubens 
and der Kunft. Alle Freunde des Schönen, and die 
Liebheber der Dichtkunft tesbefondere, werden dnher 
gewifs anf ein Werk aufmerk Tarn fejn, des Ach durch 
Reinheit der Gefinnung und der Form, wie euch durch 
eine^rohllbuendeGemüthlichkeit auszeichnet, und das 
den heften Erfcheiouugen im Gebiet der lyriTchenPoefie 
zur Sehe geftellt werden darf. Die Verlagshandlung 
hat diefe Sammlung fo ausgeftattel , dafs fie fich zu ei- 
nem artigen Gerchenke oder zu irgend einem Ange- 
binde vorzüglich eignet. 

Sohwenck, Konr., elymologifches Wörterbuch der 
lateinifchen Sprache , mit Vergleichung der grie- 
ebifeben nnd deutlichen, gr. g. a Rthlr. 13 gr. 
oder 4 Fl. 30 Kr. 

In diefem Wörterboche erhalt das Pablicum ein 
Verzeichnis der lateinirchen Wörter, etymologifch ge- 
ordnet, woher die au» dem GriechiTchen entlehnten 
Wörter durch die Anordnung, dafs das griechifche 
Wort jedesmal vor dem lateinifchen fteht, gleich in 
das Auge fallen. Was von irgend bemerken iwertben 
Elymologieen bis zur Ausarbeitung des Buchs bekannt 
geworden war, findet fich aufgezählt, und hinzuge- 
fügt find die Etymologieen des VerfetTere nnd die so 
vergleichenden griechifeben und deutfehan Wörter. 
Von der letztem Sprache find auTser der jetzigen fo- 
genannten deutfehen Schriftfprache, das Mörogolhi- 
febe, Angelßchfifche und Holländifche zur Verglei- 



hendlungen zu erhalten: 

Beffe, Karl Guftav, Ueber Varicellen and ihr 
Verhälmifs so den Menfchenblattern and Ve- 
rioloiden. gr. 8- 18 Bogen auf gutem Druckpa- 
pier. 1 Rthlr. g gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1839. 

F. A. Brockbeu». 
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IN TELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1829. 



LITERARISCHE 
Unlverfitäten. 

t Giefsen. 

Verzeichnis der Vorlefungen, 

auf der Grofsherzoglich - Hefufcben UnivcrGtSt da • 
felbft im bevorftehenden Sommerhalbjahre, vom 
Ilten May 1829 an, gehalten werden follen, und 
nach einer höchftcn Verordnung, vom öten März 
1821, an dem fcftgefetz»en Tage befümmt ihren 
Anfang nehmen werden. 

Theologie. 

^iheologifche Encydopadie und Methodologie, in Ver- 
bindung mit der Gefchichte fämmtlirher theologi- 
scher Wifleoft haften und einer Anleitung zur Kennt- 
nifa der noihwendigften und nützlichsten theologi- 
fchen Schriften , trägt wöchentlich, zweymal vor 
Hr. Superintendent und Prof. Dr. Palmer. 

Die Pfalmen erklärt fünfmal Hr. Geh Kirchenrath und 
Prof. Dr. Kiihnbl. Diefelben, mit befonderer Be- 
rurkfichtigung der Grammatik, fünfmal Hr. Ia- 
fpector Dr. EngeL 

De» Buch Hiob erklärt Hr. Prof. Dr. Pfannluche. 

Eine hiftorifch - kritifche Einleitung ins N. T. giebt Hr. 
Liceotiat der Theologie Dr. pbil. Rettig. 

Die Evangelien des Matthäus und Marcus erklärt vier- 
mal Hr. Infpeclor Dr. Engel. 

Die Evangelien des Matthäus, Marcus und Lucas, fünf— 
mal Hr. Dr. pbil. Koch. 

Das Evangelium des Johannes, fünfmal Hr. Kirchen- 
rath und Prof. Dr. Dirlenbach. 

Daf/clbe, fünfmal Hr. Dr. pbil. Koch. 

Den Brief an die Römer, areymal Hr. Superintendent 
und Prof. Dr. Palmer. 

Die Uebungen in der Auslegung des N. T. fetzt in den 
befümraten Stunden und in der gewöhnlichen Weife 
fort Hr. Liceotiat der Theologie Dr. pbil. Picttig. 

Die mittlere Kirchengefchichte erzählt nach feinem Lehr- 
buch« Hr. geiftl. Geh. Rath und Prof. Dr. Schmidt. 

Die ältere Kitchengefchichte nach denselben Lehrbuche, 
Hr. Licentiat der Theologie Dr. pbil. Rettig. 

Die Dogmatil: träjit fünfmal vor Hr. Geb. Kirchenrath 
und Prof. Dr. Kiihnöl. 



NACHRICHTEN. 

► 

Die Homiletik, verbunden mit praktischen Uebungen, 
dreytnal Hr. Kircbenrath und Prof. Dr. Diefenbach. 

Die Katechet tk, nach Rofonmüller's An Weitung iura 
Kalechefireo, in Verbindung mit JchriftlichenAuf- 
ßitzen und praklifchen Hebungen, zweytnal Hr. Su- 
perintendent und Prof. Dr. Palmer. 

Ein Examinatorium über Dogmatik und Moral hält in 
drey Stunden Hr. Kircbenrath und Prüf. Dr. Dief- 
fenbach. 

Rechtsgelehrfamheit. 

Die juri/Hfche Encycfopndie und Methodologie trägt nach 
dem Pnlk'fcheo Lehrbuche vor Hr. Privatdocent 
Dr. Midier, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freytags. 

Das Natur- und Völkerrecht lehrt, nach eignem Plane, 
Hr. Priratdocent Dr. fPeifs täglich. 

Die deutfehe Staats- und Rechtsgefchichfe erzählt, nach 
feinem Lebrbuche, Hr. Prof. Dr. v. Lindehf täglich. 

Die InfMutionen des rbmifchen Rechts erklären , nach 
Mackeldey's Lehrbuche, Hr. Ober- Appellations- 
rath und Prot Dr. Marezoll und, mit befonderer 
Iierürkflchtigung der RecJiisgefchichte, Hr. Prirat- 
docent ür. Mütter täglich von 9 — 10, und Dienstags, 
Donnerstags und l'reytag» von Ii — 13. 

Die Pandecten erläutert, nach dem v.Wening-Ingen- 
heim'fchen Lehrbuch«, Hr. Geh.Regieruogsraih und 
Prof. Dr. v. IMr täglich. 

Das Erbrecht trägt Derfelbe vor täglich. 

Die Hermeneutik des römifchen Rechts, verbunden 1 mit 
einem Exeseticum, lehrt Hr. Privatdocent Dr. Mül- 
ler Mittwochs und Samstags. 

Das öffentliche Recht Deutfchlands (Bundesrerht und 
Staatsrecht) lehrt, nach eigenem Plane, Hr. Prot 
Dr. Stickel täglich. 

Das gemeine deutfehe Criminalrecht erörtern , nach 
v. Feuerbach's Lehrbuch«, Hr. Ober- Appellations- 
rath und Prof. Dr. Marezoll und , mit fteter Rück- 
licht auf die Preufaifchen und Baierifchen Straf- 
gesetzbücher, Hr. Privatdocent Dr. Lippert täglich. 

Den Criminalprocefs erklärt, nach dam v. Grolman- 
fchen Lehrbuche, Hr. Prof. Dr. Stickel täglich. 

Das Lehnrecht trägt, nach dem Pä'zTchen Lehrbuche, 
vor Hr. Prot Dr. v. Grolman an den vier erfleo 
Wochentagen. 

Qq Das 
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Das gemeine deutfohe Privatrecht lehren , nach Eich- 
horns Lehrbuche, Ur. Frof. Dr. v. Grolman taglich 
von 7 — 8> utl & Hr. Privaldocent Dr. Weifs laglich 
Ton 6 — 7. Letzterer wird damit in zwey behin- 
deren Stunden unentgeltlich du Handlung*- und 
. Wechfelrecht verbinden. 

Das Handlung*- und Wechfelrecht erklär! , nach eignem 
Plane, Hr. Prof. Dr. v, Grolman zweyutal wöchentl. 

Das deutfche For/t - und Jagdrecht trägt , nach feinem 
im .Laufe des Semeflers erfcheinenden Lehrbuche, 
Hr. Privatdocent Dr. Weifs dreymal wöchentl. vor. 

Das kathuhfche uod proleftanlifcha Kirchenrecht lehren, 
nach eigenem Gruudriffe, Hr. Pruf. Dr. v. Grol- 
man täglich, und , nach feinem Gnindrifle der Kir- 
ch eorechtsw iffen Ich. ift (Mainz 1829). Hr. Privat- 
docent Dr. Weifs ebenfalls täglich. Letzterer wird 
damit ein unentgeltliches Examiontorium über diefen 
Rechtstheil verbinden. 

Die Lehre von den V trl'öbniffen und der Ehe erörtert, 
nach kalhol. und proleflant. Kirchenrechte', Hr. 
Privatdocent Dr. Lippert zweymal wöchentl. 

Den gemeinen deutfehen Civilprocefs erläutert, nach 
Linde's Lehrbuche, Hr. Prüf. Dr. v. Undtlof täg- 
lich von 11 — la und dreymal wöchentl. von 3 — 4. 

Die Grund/ätze der fummarifchen Proceffe entwickelt, 
nach üanz, Hr. Hofgerichlsrath Dr. Öefer und ver- 
bindet mit diefer Vorlefung praktifche Ausarbei- 
tungen. 

Den Concursprocefs trägt vor Hr. ProL Dr. Stickel 
zweymal wöchentl. 

Eine Anleitung zur jurißifchen Praxis, mit Einfchlufs 
der frey willigen Gerichtsbarkeit, verbunden mit Aus- 
arbeitungen (ohne Beziehung auf ProcelTualifches), 
giebt Hr. Trof. Dr. v, Lim/V/o/" Montags. 

Ein proceffuule practicum in Verbindung mit Ausar- 
beitungen hält Derßlt/e Dienstags u. Mittwochs. 

Ein Relatorium, nach vorzulegenden Civil - und Cri- 
minal- Acten, hält ferner Derfelbe Donnerftags und 
Frey tags. 

Zu Exarninatnrien und Repetitorien find bereit Hr. Pri- 
vatdocent Dr. Müller, in lat«inifcher und deutlicher 
Sprache, Uber die Pandecten, den bürgerlichen und 

Seinlichen Procefs; Hr. Privatdoceot Dr. Weifs über 
ie rüinifche Rechtsgeftbichte, Pandecten und den 
bürgerlichen Procefs; desgleichen Hr. Privaldocent 
Dr. Lippert. 

Heilkunde. 

Medicinifche Encyclopiidie und Methodologie lehrt, nach 
Conradi's Grundriß jter Ausgabe I828, wöchentl. 
dreymal , Hr. Trof. Dr. Nebel. 

Ofteofogie des Menßhen (alfo mil Ausfchlufs der Chon- 
dro- und Syndesmo- logie) trägt Hr. Prot Dr. Wer- 
nekinck, zweymal wöchentlich vor. 

Oßeologit und Syndesmologie der vorzüglicheren Haus- 
tlnere IriUl , nach eigenen Heften , Hr. Kreislkier- 
JfiTzt Dr. Vi.r vor. 

ül gie und Neurologie des menfchlUhen Körpers lehrt 
Hr. Prof. Dr. IFernekinck , viermal in der Woche. 

Die vergleichende Anatomie trägt vor. Derfelbe fünfmal 
wöchentlich. 



Die PhyßologU d"$ Menfchen entwickelt Hr. Prot Dr. 
WUbrand nach feinem Handbuche, wöchentlich 

fünfmal. 

Die allgemeine Pathologie lehrt Hr. Prot Dr. Bal/er 

täglich. 

Pharmakodynamik trägt Hr. Prot Dr. Vogt nach dm 

aten Ausgabe feines Lehrbuch», in acht Stunden 

wöchentlich vor. 
Zoopharmakologie, oder Heilmittellehre der Thier«, 

erläutert nach eigenen Heften Hr. Kreisthierarst 

Dr. Vix. 

Die Rcceptirkunß lehrt, nach feinem bey Heyer er- 
fcheinenden Lehrhuche, dreymal wöchentlich Hr. 
Trof. Dr. Vogt. 

Pharmaceutifche Chemie in Verbindung mit präktifchen 
Hebungen , trägt Hr. Apotheker und Privaldocent 
Dr. Mettenheimer vor. 

Die fpecielle Pathologie und TAerapfe der Fieber erläutert 
Hr. Prof. Dr. Baffer täglich. 

Pathologie und Therapie der Geißeskrankheiten entwic- 
kelt wöchentlich dreymal Hr. Privaldocent Dr. Rau. 

Allgemeine Chirurgie trägt nach kurzen Dictaten täg- 
lich Hr. Prof. Dr. Vogt vor. 

Die operative Chirurgie lehrt Hr. Regieruogsralh und 
Prot Dr. Rilgen täglich. 

Die Augen- und. Ohren- Heilkunde trägt, nach Beck, 
Hr. Frivatdocent Dr. Rau in 7 Stunden wöchent- 
lich vor. 

Unterricht im Unterfuchen Schwangerer giebt Hr. Re— 
gierungsralh und Prot Dr. Ritgen, Dienstags uod 
Samstags. 

Geburtshülßiches Repetitorium hält, in Verbindung mit 
geburtshülflich operativen Uebungen am Phantom 
und an Leichen, Montags, Mittwochs , .Donnerftags 
und Freytags unter Benutzung feiner Schrift ,, die 
Anzeigen der inechanifchen Hülfen hey Entbindun- 
gen" Hr. Regierungsralh und Prot Dr. RUgen. 

Praktifche Anleitung zur Kuhpocken - Impfung erlheilt, 
in Verbindung mit Erläuterungen üher Diagnofe, 
Formahweichungen , Schutzkraft und fonftige Ver- 
hältniffe der Kuhpocken , Samstags, Hr. Privatdo- 
cent Dr. Rau unentgeltlich. 

Allgemeine Pathologie und Therapie der vorzüglicheren 
Hmisthiere , Tür angehende Aerzle und Chirurgen, 
lehrt Hr. Kreisthierarzt Dr. Vkc, nach eigenen 
Heften. 

Gerichtliche Tliierarzney - und thierarztliche Polizey- 
Kunde, für die llechlswiffenfcbaft und Heilkunde 
Studirenden, trägt Derfelbe nach eigenen Heften vor. 

Eine Ueberßchl der Gefchichte der Heilkunde giebt Hr. 
Prot Dr. Nebel viermal wöchentl. 

Die khnifchen Uebungen in den verfchiedenen Zweigen 
der Heilkunde wird Hr. Prot Dr. Balfer täglich 
furlletzen. 

Die gehurhhii/fliche. Klinik in der Gebäranftalt leitet, 
läßlich Morgens un d bey Geburten, Hr. Regierungs- 
rath und Profi Dr. Ritgen. 

Zu einem E.Luminatorium über verfchiedene Zweige 
der Heilkunde erbietet fich Hr. Privatdocent Dr. 
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Philo fophif che JFiffenfchaften. 

Philoföphie im engern Sinne. 

Eine nähere Darflellung der Principun der Natur- Phi- 
lofophie, giebt Hr. Trot Dr. Wübrand, in öffent- 
lichen Vorlefungen Sonnabends, und zwar durch 
die Erklärung reiner Schrift : Ueber den Urfprung 
und die Bedeutung der Bewegung auf Erden , mit 
Rücklicht auf. die nähere Nachweifung feiner Schrift t 
Veber das GefeU des polaren Verhaltens in der 
Natur. 

Lozik, mit «ner allgemeinen Einleitung in das wif- 
feBrchaftliche Studium überhaupt, unter Beziehung 
auf fein Lehrbuch der theoretischen rhilofopbie, 
trägt Hr. Prof. und Pädagogiarch Dt. Hillebrand wö- 
chentlich viermal vor. 

Derfelbe wird auch die Grundfätie der Moral und Pä- 
dagogik zweymal wöchentlich erläutern, Dienstag 
und Freytng. Sudann wird das Naturrecht von 
Ebendem/elben viermal in jeder Woche gelefen wer- 
den , und zwar Mittwoch und Samstags. 

Hr. Dr. Braubach lehrt die philofophifche Moral, ver- 
bunden mit Hinweifungen auf das Chriftenlhum, 
viermal in der Woche. 

Ebenderfelbe wird die Bildungskunde des Erkennt m/s - 
und GcfüMvcrm'ogens zwey Stunden wöchentlich 
vortragen : fo wie die Pfychatogie. 

Die Methode des akademischen Studiums, oder Einlei- 
tung in das fiimmtUche Gebiet der Wiffenfchaften, 
wird Hr. Dr. Ifiegand vortragen , a Stunden wö- 
chentlich , Mittwochs und Samstags. 

Ebenderfelbe lehrt die Logik und Metaphrßk , nach 
platonischen Principien 6 Stunden wöchentlich, und 
Ewar mit Berücklichligung feiner demnächft erschei- 
nenden Schrift: „Blicke in die Weisheit l'laton«, 
mit befonderer Beziehung auf delTen Theorie des 
Denkens, oder Dialeclik. 

Ebenderfelbe wird die Gefchichte der alten Phihfophie 
vortragen, vorzüglich unter Griechen und Römern, 
nach feinem bey Heyer erfcheinenden Leitfaden, 
vier Stunden wöchentlich. 

Mathematik. 

Die reine Mathematik lieft Hr. Trof. Dr. Schmidt, wö- 
chentlich s Stunden. 

Derfelbe wird die chemifchen Eigenfchaften des Lichts, 
wöchentlich in 3 Stunden vortragen. 

Dia analytifche Geometrie lehrt Hr. P»u£ Dr. Vmpfen- 
bach, nach feinem Lehrbuche, fünfmal wöcbentl. 

Derfelbe wird die Lehre von der FeldmeMunft nach 
eigenem Plane vortragen, wöchentlich viermal; 
auch eine Kxcurfion in jeder Woche mit feinen Zu- 
hörern vornehmen. i 

Die Lehre von dem Gleichgewichte und von der Be- 
wegung fefler und flüfüger Körper, wird vom Ho. 
Prof. Dr. Umpfenbach erklärt werden, fünf Stun- 
den die Woche, und zwar nach feinem eigenen 
Lehrbuche. 

Auch lehrt Derfelbe die Trigonometrie nach Schmidt, 
und die Polygonometrie nach eigenem Plane, Mon- 
tags, Mittwochs und Freytags. 
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Hr. Prof. Dr. Umpfenbach wird auch Aüweifung zum 
Planzekhnen geben , und zwar Dienstags, Donners- 
tags und Sonnabends. 

Praktifche Feldmefskunft lehrt wöchentlich viermal Hr. 
Dr. Klauprecht, und nimmt wöchentlich eine Kx- 
curfion mit feinen Zuhörern vor. 

Anleitung zum Planxeichnen , zum ModeUiren und Pro- 
fiten der Berge wird Derfelbe wöchentlich zwey- 
mal geben. 

Naturwiffenfchaften. 

Die Botanik lieft Hr. Prof. Dr. Wübrand, fünfmal in 
jeder Woche. 

^Ebenderfelbe veranftaltet naturhißorifche Excurfionen, 
Samstags. 

Allgemeine Pferdekenntnifs lehrt Hr. KreUlbierarzt Dr. 
Fix, nach eigenen Heften. 

Specielle Mineralogie, in Verbindung mit Gebirgskunde, 
wird Hr. Prof. Dr. Wernekinck wöchentlich fünfmal 
vortragen und dabey an den Sonntagen Excurfionen 
mit feinen Zuhörern aufteilen. 

Ebenderfelbe hält ein mineralogifches Practicum, in 
welchem Anleitung gegeben wird, zum Unterfu— 
chen und Beftitnmen der Mineralkörper , nach 
ihren naturhiftorifchen und cbemifcheu Kennzei- 
chen , zweymal wöchentlich. 

Hr. Prof. Dr. Liebig lehrt die allgemeine Experiment 
tal- Chemie, in 6 Stunden wöchentlich. 

Sodann die Agrikultur- und Forft- Chemie, in 3 wö- 
chentlichen Stunden. 

Endlich die analylifclie Chemie, 8 Stunden in jeder 

, Woche. 

Staats- und Kamer alwiffenfchaften. 

Hr. Geheimerrath und Prof, Dr. Crome, Senior der 
Univerfität, wird die Grundfiätze der Staats — Poli— 
zey, in fechs Stunden wöchentlich vortragen, fo wie 
die Staats- Lehre {Politik) in noch zu beftimmen- 
den Stunden. 

Ein Practicum camerale giebt Derfelbe zweymal in 
jeder Woche. 

Hr. Ober-Forflrath und Prof. Dr. Bundestagen trägt 
die landwifthfihaftKche Gewerbslehre vor, in drey 
Stunden wöchentlich. 

Hr. Dr. Klauprecht lehrt National- Oeconomie in 4 Stun- 
den wöchentlich. 

Hr. Prof. Dr. Schmitthenner giebt eine Uel>erficht der 
Staatswiffenfchaften , viermal in jeder Woche. 

Gefchichte und Diplomatie 
Hr. Prof. Dr. Schmitthenner trägt die Gefchichte des Mit- 
tel -Alters fünfmal wöchentlich vor. 
Ferner die Gefchichte der neueflen Zeit, zweymal in 
jeder Woche. 

Die deutfchenAUerthümer wird Derfelbe atnal wöchent- 
lich (und zwar publice) lehren. 

Die Gefchichte der neuern Literatur lieft Hr. Prof. Dr. 
Adrian viermal wöchentlich. 

Diplomatik wird Hr. Gründl. Hofgerichtsrath Dr. Oefer, 
nach von Schmidt -Phifeldecks Anleitung zur deut- 
fchen Diplomatik vortragen , verbunden mit prakli- 
fchen Anleitungen und Uebungeu. 

Philo- 
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c> Orlentalifehe. 

Hr. Prot Dr. Pfannkuche tragt die hebräifche Gramma- 
tik vor wöchentlich dreymnl. ..... ... 

Derfelbe lehrt die Anfangsgrunde detyfrotw/cftfn gleteJi- 
fall» dreymal io jeder Woche. 

Hr. Dr. Koch erklärt einige auserlefene AbfchnHte au« 
dem Pentateuch, fünfmal wöchentlich. 

6) Altklaffitche. 

Hr Prot Dr. Ofann wird die römifche Literatur -Ge» 
Schichte viermal in jeder Woche lehren. 

Ebenderfelbe wird Arjßophanet W olken erklären , swey 
Stunden wöchentlich. 

De» Tacitus Germania erklärt Hr. Prof. Dt. Nebel Mitt- 
wochs and Sonnabends. 

Im «hilologUehen Seminar erläutert Hr. Prof Dr. Ofann 

^te Andri« des lerem, in den dort üblichen Slun- 
Jen zweymal in der Woche. 

EWda'relbft wird Hr. Dr. und Fädagoglehrer Rettig die 
Erklärung der Idyllen Theokrit's auf die gewöhnliche 
Weife und in den dort üblichen Stunden fortfotzeo ; 
fo wie Derfelbe auch die Beurteilung phüologi/cher 
Abarbeitungen und die luteinifchen Disputirubungen 

Hr 1 Dr Är (Lehrer am Pädagogium) wird Cice- 
^'ro's zweyte phdippißheRede , mit BeruckGcUugung 
fciner jetzt erft erfchienenen Ausgab« derfelben, 
wöchentlich erklären. ..... r» 

«p Dr Wteeand wird , nach vorausgerrfnekter Dar- 
ftilLg und Würdigung der Thilofophie Cicero'», 
LfTen liücher de legibus erklären, und damit latei- 
Se Spreche und Slil-Uebungen verb.ud.n, und 
zwar drey Stunden wöchentlich. 

Audi wird D«r/'^« a '°"' s S ^P 0 ^/ r, "»! Ä ™» 
«i u *r ausführlichen Erörterung über das Wefen und 
«Ii., fWeulunK der platonifchen Idee de» Schonen 
Stundef in je P der Woche, Donnerstag, und 

ru^ffi erbietet fich zu PrivaHjfmi, in der he- 

brSen, griechifchen und lateinifchen Sprache, 
c) Neuere Sprachen. 
Hr Prof. Dr. Adrian erklärt Shakspeare 1 * Hamlet und 

Marheth dreymal wöchentlich. 
Eben fo oft erläutert Derfelbe Racine' s Phädra, und 

erklärt auserwähltt Poefiten Petrarcha, aweyinal 

die Woche. 

Unterricht in fchönen Künften und gymnaßifchen Kim- 

/Jen ertbeuen: 
Ln Reiten, Hr. Univerf.tät» - StaUmeifter Prankenfeld 
und Hr. Bereiter ßon/a. 

tE.Ä>«*.., Hr.M«ri, S ,.-T.«- ..d 
Fechtmeifter Barthol omay. 

ni. fÄiwr/5i«"w-* Wi0, *' k ^ Montags, Diei 
D ' Donnerstag» und Freytag» von I - 2 offen. 



Die Säle der Antiken werben Samstags tob |i t — IS, 
und die des naturhißorifchen Mufeums Samstags 
von 3 — 4 geöflhot. 

— i — - : 

■ 

Verscichnifs 

der 

tm Sommerfemcfter 1829 an der Grofsherzoglfcti- 
HeJQifchcn J?or ftlehr anftalt zu Gie£senl 
su haltenden Yoriefungett. 

I. Hülffwiffcnfchoften. 

Logik, Hr. Prot und l'adagogiarch Dr. HiUebrand vier- 
mal wöchentlich. 

Reine Mathematik, Hr. Prot Dr. Schmidt fünf Stunden 
wöchentlich. 

PraktifcheFeldmeßkunß, viermal wöchentlich, nebfr 
einer Excurüon , Hr. Dr. Kl 



-ilattprecht» 

Die LeAre von der FMmefskunß trag* Hr. Prof. Dr. 
Umpfenbach vier Stunden in jeder Woche vor, und 
ftellt wöchentlich eine Excuriion an. 
Derfelbe wird die Trigonometrie und die Polygonorr.etri» 

Montags, Mittwochs und Freytag» lehren. 
Planzeichnen, Ebenderfelbe, Dienstag», Donnerst.^ 

und Samstags. 
Die Agricultur und Forß- Chemie lieft Hr. Prot Dr. 

Liebig in drey Stunden wöchentlich. 
Im Planzeichnen, nebft Pmfiliren and Modelliren dev 
Berge, wird Hr. Dr. Klauprecht zweymal in jeder 
Woche Unterricht ertheilen. 
Die Botanik trägt Hr. Prot Dr. WObrand fünfmal in je- 
der Woche vor. 
Specielie Mineralogie, in Verbindung mit Gebirgskunde, 
wird Hr. Prot Dr. W trnekinck wöchentlich fünfmal 
vortragen, und damit Sonntags Excurüonen ver- 
binden. 

Klimatik und Bodenkunde lehrt Hr. Ober- Porftrath 

Prof. Dr. Hundeshagen. 
Staat*polizey - Wiffenfchaft and Staatslehre (Politik) 

wird Hr. Geh. Rath Prof. Dr. Crome vortragen. 
National- Oekonomie lehrt Hr. Dr. Klauprecht viermal 

wöchentlich. 

II. Hauptfächer. 

Forßbotanik trägt Hr. Revierförfler Dr. Heyer, als 
zweyter Lehrer an der ForfUehranftalt , wöchentlich, 
zweymal vor. 

Waldbau wird Ebenderfelbe viermal in jeder Woche 
lehren. 

Fwßpolizey lieft viermal wöchentlich, nach Hondee- 
hagen'» Encyclopädie, Hr. Dr. Klauprecht. 

Die Fachwerks- Methoden der Forß-Abfchätzunc, mit 
befonderer Erläuterung de» KlipDeinifchen Syflems, 
lehrt zweymal wöchentlich Ebenderfelbe. 

Derfelbe wird auch zweymal in jeder Woche die Jagd" 
künde vortragen. 

Praktifche Demonßrationen macht Hr. Revierforfter Dr. 
Heyer, in allen Theilen des Forftbetriebs, auf dem 
um Giefsen herum gelegenen Forftreriere, und zwar 
zweymal in jeder Woche, Mittwochs u. Sonnabends. 



. - ■ 
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INTEHIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. 
Tübingen. 
Verzeichnis der Vorlefungen, 



eiche 



auf der Univcrfitfit dafelbft im Sommerfemcftcr 1829 
vom 4ten May an gehalten werden. 



I. T?A>angel{rch - thcologifche Facultät. Steudel; 
Autwahl von Pfalmen ; Einleitung in die Schriften 
de» A T. und Theologie du A. T. Kern: Dogina- 
tik, Einleitung in die Schriften des N. T. Jiaur: 
Dogmengefchichte , Apoftelgefchichte. Schmitt: 
CbriTtliclie Moral, Briefe Pauli an Timotheus und 
Titus, Pädagogik und Didaktik, homilelifclie und 
katechelifche L'ebungen. Mündt: Die auf die 
evangel. Kirche und Schulen lieh beziehende War- 
temb. GefeUkunde. Fronmüller: Examinatorien 
über Dogmatik. Sch neckenberger: Examina- 
torien über kirchliche Dogmatik und vergleichende 
Symbolik. 

II. KathoI.-theofagiJ che Facultät. v.Drey: Dogma- 
tik. Herbß: Biblirche Archäologie, Pfalmep, 
Fentateucb. Kirf eher: Chriftliche Sittenlehre, 
Pafloraltheologie und Lilurgik, hoinilelifche und 
katechetifche Uebungen. Feilmofer: Eioleituog 
in das N. T. , Brief an die Römer, beide Briefe an 
die T hefTalonicher. Möhler: Kirchengefrhichle, 
Patriftik. mit Erklärung einzelner Schriften der Kir- 
chenväter. Wocher: Apologetik. 

III. Juridi/che Facultät. Schräder: Pandecten nach 
Mühlenbruch, Exegefe. Wächter: Sirafrecht nach 
Teinem Lehrbuch, Inftltutionen nach Mackeldey, 
WuiUtnb. Privolrecht. Michaelis: Deutfehes 
rrivalreehl nach feinem Grundrifs und Miitertnaier, 
Würtemb, Pfandrecht nach feinem Grundrifs, Han- 
dels- und Wechfelrecht nnch v. Martin's Grundrirs, 
Lehnrecht nach feiner fj-ftematifchen Ceherficht. 
Scheurlen : Civilprocefa nach Martin,, Practicurn. 
"Lang: Naturrecbt, Kircjieoreehi , Examinatorien 
«her Fandecten. v. Weber: Criminalprocefs nach 
Martin. Jeitter: Beheedlubg der Gefehäfte der 
freywülig** 1 



, oüer 



IV. Mtdicinifch* Facultät. v. jtutenrltth: Nofo- 
. logie. F. v. G metin: Materia medica, Pathologie. 

Chr. Gmelin: Pharmaceulifche Chemie. Schub- 
ler: Medicinifch - pharmaceutifche Botanik, 3ko— 
nomifch - teebnifche Botanik. Bäpp: Verglei- 
chende AnStotnie , palhulogifche Anatomie. Rieke: 
Speciell« Chirurgie, Baodagenlehra, geburtshülf- 
liche Operationen, chirurgifche und geburtshilfliche 
Klinik. Sigwart: Aligemeine Botanik« Pflan- 
zen -Fhyflologie, fpedelle oder analytifche Chemie. 
Baur: Anatomie, v. Gärtner: Materia chirur- 
gica, gerichtliche Chirurgie, Geburtshülfe, chirur- 
gifche Ilepelilorien. H. F. Aute nrieth: Semio- 
tik und Diagnoftik, Kunft Rerepte zu fchreibeo. 
Weber: Kinderkrankheiten, medicinifefie Exami- 
natorien. Leube: Medicinifche Folizey. 

V. Staatstvirthßhaftliche Facultät. Fulda: Finans- 
wifrenfchafl , HandelawiiTenfchaft. v. Forßner: 
Landwirthfchaft, Land wirlhfchafts- Polizey. Pop - 
pe: Spezielle Technologie nach feinem Lehrbuch, 
allgemeine Technologie. Moht: Deulfcbes und 
Würteinb. Staatsrecht nach feinem Grundrifs und 
nach Knihaid, Lncyklopädie der Slaalswiffenfchaf- 
ten. Widenmann: Encyklopädie der Forftwif- 
fenfebaft, Naturgefchichle der land- und forftwirth- 
fchaftlichen Gewäcbfe, Forfl- Haushaltungskunde, 
forftwirthfchafUiche Examinatorien. c Heigeltn: 
Kunflgefchichte, Perfpectire. - 

VI. Fhilnfophifcht Facultät. Schott: Metaphyfik. 
». Bohnenberger: Thepretifcbe Phyfik , Fxperi- 
inental - Phyfik , Aflronomie. Jäger: Jefaias. 
v. Bfctunmayer: rraktifche Philofnphie, Pfy- 
chologie. Sigwart: Gefchicbte der lliilofoplüe, 
Logik mit Encyklopndie der philofojdMfchen Wiflen- 

. /chatten. Tafel: Encyklqpädie der griechifchen 
Dichter, Gefcbicbtfd r» I • r uud Redner, Theo- 
phraffs Charaktere, Horas Satiren , philulogifchea 
Seminar. Bmmert: Elemente der englifchen Spra- 
che,- Italienifch. Htiug: Univerfalgefchichte, Ge- 
fchiehte der neueftenZeit, oder europöifcheStaaten- 

Sefchichte. Schonweiler: Pädagogik und l)i- 
•ctik. Bi/t n baefi; : Die Corinna der Frau v.Stae'l, 
franeönrche, italienifthe, englifche, Tpanirche, ruh- 
fifche Sprache. Maucltrc: Montesquieu^ Te/prit 
Rr a-.s 
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des lois. Franzofifche Spräche, Rogg: Fhyflk dar 
Erda , Geometrie und Stereometria , Iehnographie. 
Hohl: Arithmetik, Algebra, Anaryfis und Diffe- 
rential- , Integral - und Variations - llecboong ; Tri- 
gonometrie, Geometrie, analytifche Geometrie, ana- 
lytifche Geometrie, Elemente der Projeclionalehre, 
der- befchreibenden Geometrie, Perspective und 
Schaitenconflruction; Praciicum über Arithmetik 
Nagtl: 



Algebra, oder ebene Trigonometrie. Finkh: Ari— 
ftophanei Wolken. Fi/cher: Religion» -Philoib— 
phie. Kap ff: Elemente der perüfchen und der 
Snnscrit- Sprache. Gfr'örer: divina comtdia roa 
Dante. Ludwig: Ariflophanea Vögel. Zorer: 
Praklifche rtiilofophie. 

Muflk: Silcher. Zeichnen: Dörr und Hel- 
te ig. Reiten: v.Hermann. Fechten: Kajirop. 
Tanzen Francais. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



h Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Verlagaartikel von C. W. Leske in 
Darmftadt, welche an alle Buchhandlungen 



V. Zangen, die Verfaffungs- Gefetze deutfeher Staa- 
ten in fyftematifcher Zufammenflellong. Ein 
Handbuch für Gefcbäftsinänner. xfter Theil. 
gr. g. a 3 Rlhlr. 8 gr. oder 6 Fl. 



fchkhte von Spanien ans Licht treten laffen, eine Ge- 
fchichte des Luxus, eine Gefchichte der Majorate, der 
Corte«, des Staatsrechts u. f. w. In dein vorliegenden 
Werke umfafst er nun , nachdem er über 40 Jahre die 
Gefchichte feines Vaterlandes in fo vielfachen Bezie- 
hungen durchgearbeitet hat, alle diefe und andere Ge— 
genftande, fofern fie auf die Veranlagungen und,Ur— 
fachen der Gröfse und des Verfalls diefer Monarchie 
ßch beziehen, de darftellen und erläutern. Eine bef— 
lere Vorfchule zu diefsra Werke konnte er nicht wäh- 



Diefes, eine langft fühlbar gewordene Lucka in len- Ab vorma n 6er Staatsbeamter in das innere Trei- 

unrerer flaalsrechllichen Literstur ausfüllende Werk ben der Verwaltung und Rechtspflege eingeweiht, im 

behandelt in zwey Banden , deren zweyler unverzBg- Aualande aller hefchränkenden Rückfichten entrückt, 

lieh erfcheinen wird, und in eilf Abfchnitten : 1) die „„j vielleicht auch von manchen vaterländirchen Vor- 

Enlfiehung der VerfarTungen in den verfchiedenen urme ilen befreyt durch den jahrelangen Aufenthalt in 



einer fremden HauptTtadt (Paris), mit den Quellen und 
Hülfamitteln der fpauifchen Gefchichte vertraut, 



deutfehen Bundesftaateo; a) das Verhältnifs der deut 
fchen Staaten zum deutfehen Bunde; 3) das Staatsge- 
biet, die Regierung und Thronfolge; 4) die allgeme»- reaucner vv anrneusiieDt > 1 
nen Rechte und Pflichten derStaaL-nngehörigen; 5) die geleitet, durfte wohl Hr. Semper« ein 
beronderen Rechte des Adels; 6) die Landende, de- ; elune „ 

wagen, ein Unternehmen, des 
fpanifchen Literatur fo fchwierig war. 



seilte aea Adeia ; öj die i.andllande, de- 
ren Zurammenfetzung und Befugniffe; 7)die Kammer- 
güter, Staaladomänen, Krön- und Staatsgüter; g) die 
Kirche, die Unterrichts- undWohlthätigkeilsanftallen; 
9) die Gemeinden; 10) den Staatsdienft ; Ii) die Ge- 
währ der Verfuffungen. — Diefe fyftematifcheZufam- 
menTtellung aller in fämmtlichen deutfehen Staaten 
beltehenden Gefetze macht um fo mehr diefs Werk je- 
dem höheren Stnatabeamten und allen Mitgliedern der 
landnändifchen Kammern zu einem nothwendigen , ja 
unentbehrlicher. Handbuch , da der fchatzbare Verfaffer 
feine Aufgabe mit unermüdeter Sorgfalt zu vollführen' 
fich beftrebt het und gewifs allen gerechten Forderun- 



redlicher Wahrheitsliebe und einem gefunden Aug« 

Unter- 
in der 



Der zweyte und letzte Band diefes Werkes er- 
scheint in der Kürze. 

Rau, Dr. G. L. , Ueber die Erkenntnifs und Heilung 
des Nervenfiebers, gr. 8« 2 Rthlr. 16 gr. ode» 
4 FI. 40 Kr. 

Des geachteten Verfarfers Beftreben, die rein 
praklirche Tendenz feiner Schrift nicht aus dem Auge 
zu verHeren, das Wahre der verfchiedenen, der Auf- 
merkfainkeit am werthelten Anflehten vom Woran der 
behandelten Krankheit»forin hervor tu heben, Irr— 
thümer und Einfeitigkeiten zu enthüllen, des Beffera 
Semper*, /., Betrachtungen über die Urfnchen der aber, fey es alt oder neu, nrit der angegebenen, auf 
GröTse und des Verfalls der Spanifchen Monar- Grundfälxe genützten, möglichft einfachen Heilme- 
ebie, überfetzt und mit Anmerkungen begleitet thode in Einklang zu bringen und Anleitungen dazu 



▼on H. Schafer. ifter Theil. gr. 8- iRthlr. 8gr. 
oder a Fl. ao Kr. 

* 

Aus den gehaltvollen Worten der Vorrede, die der 
gelehrte Ueberfetzer feiner Arbeit Yorgefelxt hat, führt 
man hier nur Folgendes an: 

Hr. Sirmpere, diefer gelehrte Spanier und Veteran 
im Fache der Gefchichte, hatte bisher nur Bearbeiluu- 



zu geben, die hiftorifche Kenntnifs vorhandener Beob- 
achtungen nicht roh empirifch, fondern er&hroogsge- 
naäfs zu benutzen , wird gewifs vom ärztlichen publi- 
cum anerknoiil un d feiner gehaltvollen Schrift ein eh- 
renvoller Platz neben (b manchen anderen über den- 
felben Gegenftaud eingeräumt werden. 

Reinhold, F., Allgemeines WSrterboeh der deut- 
fehen und franxöiifchen Kriegs - Kunft - Sprache. 

Ein 
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Ein Handbach für den praktischen Officiar. J5r- 
ßtr oder deutfcher Theil. Lexiconformat. i Rtlilr. 
g gr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

Das militärifche Publicum wird es dankbar er- 
kennen , dafs der achtbare VerfaFTer der grofsen Mähe 
ßch unterzogen hat, durch ein möglich!! vollftandiges 
"Wörterbuch der Kriegs -Kunft- Sprache einem längft 
gefühlten Bediirfnirs abzuhelfen. Der uoeyte oder 
Iranzöfifch - Deulfche Theil befindet fleh unter der 
Freffe und wird fich eben fo wie der erfte durch gutes 
D* uck and Papier empfehlen. 

Tenner, K., Kurze Befchreibung eines Planimeters 
oder allgemeinen lohaltsmeffers zum Gebrauch 
bey Lanaesvermeffaoeen und für praktirche Geo- 
meter, uebft einer Au weifung, wie auf eine 
leichte Weife eine fehr einfache Rechenmafchine 
Terfertigt werden kann. Mit drejr Kupfertafeln. 
8. Geheftet 8 gr. oder 36 Kr. 

Der VerfalTer hat durch feine linnreiche Erfindung 
dem vielbefchäfiigten praktifchen G eomeler ein will- 
kommenes Erleichterungsmiltel bey der AusmefTung 
und Berechnung der auf Karten verzeichneten Par- 
^ cellen gegeben und es wird ihm die dankbare Aner- 
kennung und die gerecht« Würdigung feiner AJ — 



Vogel, Ja*., Sprüehbuch oder die ehriMiche Glau- 
bens- und Sittenlehre in Bibel -Sprüchen nebft 
einem Verzeichnis aller Büch er u«» nlten und 
neuen Teflameols und mehrern Schulgubeten. 
Zum Gebrauch in Stadt und Landfchulen. gr. 12. 
6 gr. oder 24 Kr. 

Jöa» Ton dem geachteten VerfaiTer heransgegebene 
Spruchbuch o. f. w. mit beigefügten Lehr/ätzen und 
einzelnen Fragen 'ft in allen krilifcheo Blattern beyfäl- 
lig beurlheilt worden und hat feine praktilche Brauch- 
barkeit in den vielen Schulen, in welchen es gleich 
siech feiner Erfcheinung eingeführt wurde, hinlänslich 
bewährt. — Uni nun diefe anerkennt vollftandigfte 
«od für den Religionsunterricht am zweckiuäfigfien 
geordnete Sammlung von Bibel"prüchen auch den 
VoHufchuIen anzupalfen, hat der Verf., vielfachen, 
Aufforderungen folgend, diefen Abdruck der Bibel - 
Spruche in derfelben Ordnung, jedoch ohne Lehrlatz« 
und Fragen, blofa mit den Üoterfchriflea veran Haltet 
and «nr Erleichterung des Lehren her der Auswahl 
feiner Aufgaben die Sprache fortlaufend numerirt. 

Der Verleger hat , aeben gutem Papier und Druck, 
den Preis bey Einführung in Schulen fo niedrig geftellr, 
indem er bey Abnahme von wenigftens 35 Kxempl. 
zugleich, das mehr als aoo Seiten ftarke Büchlein 
4 gr. oder 15 Kr. giebt, dafa diafer gewifs kein I 
nif* bey Einführung in Landfchulen feyn wird. 

Das gröfsere Sprüchbuch koftet einzeln 12 gr. oder 
48 Kr. Bey Abnahme von 35 Exempl. zugleich 6 gr. 
oder 24 Kr. und ift ebenfalls durch jede " ' ' 



— «- 326 

Um jedem Wunfcbe zn begegnen nnd diefs Reli- 
gions-Lehrbuch allen Bedürfniflen entfprechend ein- 
zurichten, foll auch eine Sammlung reltgtofer Liedtr- 
verfe mit Beybehallung der Reihefolge der Lehrfatze 
und mit d en reiben lieber fchrifteo verfahen, erfebeineo, 
mit deren Ausarbeitung ein geachteter Jugeudlabrer 
bereits befehäftigt ift, und «reiche au einem verhält- 
nifsmafsig eben fo wohlfeilen Preife jeder der beiden 
Ausgaben des Sprüchbucha beygegeben werden kann. 

Sackrtuler, L., Kurze Gefchichte der chrifllichen 
Religion und Kirche. Znm Gebrauch in Volks- 
fchulen und andern Lehranftalten. 3(0 verbeffert« 
Aufl. 8- 4 gr. oder 18 Kr. 

Die Notwendigkeit einer dritten Auflage bezeugt 
fchon hinlänglich die Brauchbarkelt diefes Büchleins. 
Ift dafTelbe febon in den früheren Auflagen einer io 
ungetheilten Aufmarkfamkeit wertb geachtet worden, 
fo wird es in diefer neuen Gertalt gewifa noch eines 
grüneren Beyfalls fich erfreuen. 

Bauffet, L. F. J. von, Forlgefelzte Denkwürdig- 
keiten und Anecdoten aus dem Innern des kai- 
fer liehen Palaftes. Ein Beytrag zur Gefchichte 
Napoleons und feiner Zeit. Aus dem Franz. mit 
I Kupfer, ifter und ater Theil. gr. ia. Geh. 
3 Rthlr. 8 gr. oder 4 Fl. 

Haben die einfachen und getreuen Erzählungen 
des Verfallen fchon in den erflen Bänden feioer Denk- 
würdigkeiten eine hochft anziehende Leclüre gewährt, 
fo wird diete Fort'elzuitg , welche fich über weit we- 
niger bekannte Ereigni"fe verbreitet und wichtige Auf- 
klärungen oder doch Fingerzeige dem nachdenkenden 
Löfer giebt, welche die gewöhnlichen Anlichten man- 
cher wichtigen Begebenheiten aus den verhängnifsvol- 
len Jahren 1814U. 1 gl 5 bedeutend verhindern, gewifa 
noch ein weit grüfseres Intereffo erregen. Der man- 
niclifallige Inhalt diefer beiden Binde, deren letzter 
bereits unter der Preffe ift und elieftens verfendet wird, 
erlaubt keine nähere Analyfe und man verweifet dem- 
nach die Freunde der Gefchichte auf die Lectiire des 



Zur Gefchichte unterer Zeit. Eine Sammlung von 
Denkwürdigkeiten über EreignifTe aus den letzten' 
drey Decennien. oter bis ] ater Theil. 8* Jeder 
Theil geheft 6 gr. oder 27 Kr. 
um welchen P/eis auch noch der ifte bis 81« Theil zn 
1 find. Die Sammlung wird fortgefetzt 



Allgemeine Gefchichte der Kriege der Franzofen 
und ihrer Alliirten vom Anfange der Revolu- 
tion bis zum Ende der Regierung Napoleons. 
Mach den einzelnen Feldzügen für Lefer aller 
Stande erzählt. Utes Bändchen (Krieg in der 
Vendee ates Bändchen) mit einer Karte; und 
Utes Bändeben (Feldzüge in Italien, ateT Tbeil. 
Iftas Bändchen). Bey Unterzeichnung für das 
ganze Werk koftet jedes Bändeben geheftet 6 gr. 
oder 27 Kr. Bey.*" 
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gelner FMuige ift der Vna pr. Bändcben 9 gr. 
oder 40 Kr. 

Diefes Werk wird nach dem bekannten Plan« 
fortgefelfcl und aus ungefähr 34 Bündchen b«rt«h«B. 

Bey Job. Anbr. Barth in Leipzig erfchien 
. fo eben : 

Sojthocles Trauerfpiele. Ueberfetzl von Dr. K. L. S. 

Liskovius. Mit dein griechifcheo Texte cur Seite. 

Erfler Band: Antigone. %. Yelinpap. 15 gr. 
De« unfterhlichen Dichters erhaben fchone, in ein- 
rachfter und geregelfler Form gegebene Meilterwerke 
finn- und wortgelreu , fo viel es irgend die fo füsfame 
deutfche Sprache Termag, wiederzugeben aod To für 
Jeden genielsbar zu machen, ift der Plan dea forgfa- 
men Bearbeiters, und diefs hier angezeigte Trauerfpiel 
«nftreitig die empfehlendfte Einführung der übrigen 
künftig erfcheinenden. Das Verdienflliche der Arbeit 
wird dem Renner bey näherer Unterruchung gar bald 
fich erweifen, und 4*' gegenüberftehende Text das 
Einzelne der Ueberfelzung rechtfertigen , die mytbolo- 
tirche Einleitung aber wie die beifügten Anmer- 
kungen jedem Ufer eine erwünfchte Zugabe feyu. 



Bey Fleifchmann in München ift erfclie- 
und an alle deutfche Buchhandlungen rerfaudt 



W i n g o If, 
Bliitter einer kleinen Jugend - Akademie 

zur 

Bildung,, Belehrung und Unterhaltung 
von 

C. E. Pellifov, 
Verfoffer des Allen tob den Bergen 0. f. w. 
gr. 8* 1829- (Wochenilich erfcheint ein Stück 
von einem Bogen, und der halbjährige Preis ift 
I Rthlr. 20 gr. oder 2 Fl. 48 Kr ) 
Referent glaubt nicht zu viel zu behaupten, wenn 
er faul, dafs neben Weife's, Campe's und Chr. Schmidts 
klalTifi'hen Arbeiten keiue zweckmäßigere Jngeud- 
fcbrift erfchienen ift, als oben angeführte. 

|| err Pellifov, ganz die Erzählungsweife diefer 
Koryphäen theilend, weifs fo gemüthlich und dabey 
fo k'äft'g väterlich zum jugendlichen Alter zu^ fpre- 
chen dafs die Jugend zu feinen Schriften gleichfam 
hingezogen wird. Die Kunft, im Jugendtone unge- 
mein belehrend und unterhaltend zu fchreiben, und 
die Wißbegierde auf eine ihm eigentiiüinliclte Art in 
fietem Erwarten zu erhalten, wird auch den Träeeften 
für feine Schriften empfänglich inachen. Es' bleibt 
daher ein dankenswertes Unternehmen, dafs der Herr 



Varfaffer dnrcb Gründung der Jugendzeitung „Wingolf 
fich eioen Weg gebahnt hat, uui auf «ine au«^e«eich- 
aete Weife mit feinen Talenten für die Bildung und 
Veredlung unterer Jugend wirkfam feyn zu können. 
Aellern und Erzieher! — ein inniger' Freund der Ju- 
gend empfiehlt euch diefs vortreffliche Zeitung; fäuuit 
nicht, fie in den Kreis heranwachfender Söhne und 
Tochter einzuführen, wenn ihr wahre Freude an euren 
Kindern erleben wollt. A. 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
Hungen zu erhalten : N 



Lehrbuch d er Chemie, 
von 

Eduard Turn\er. 
Deutfch bearbeitet 
von 

Karl Friedrich Alexander Hartmann. 
Mit 2 litbograplürlen Tafeln, 
gr. 8- 49 Bogen auf Druckpapier. 3 Rthlr. 12 gT. 
Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhaus. 

II. Neue Landkarten. 

Anzeige für Militärs. 

Alias der Militär- Geographie von Europa, von Th. 

v. Liechtenßern. 2les Blatt : die Britiftiien Infein. 

Subfcriplionspreis 1 Rthlr. 
ift fo eben bey F. Rubach in Magdeburg erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Bücher- Verkauf. 

Eine Sammlung von mehr als 3300 auserlefenen 
Werken in verfchiedenen Sprachen und Fächern , be- 
fonders aber aus der Geographie, Gefcfaichte, Pbilo- 
fophie, Jurisprudenz und Kriegskunft, nebft vielen 
Romanen, Journalen u. f. w. Ferner mehrere Oel- 
getnalde, Knpferftirhe, Antiquen, Kunftgegenftände 
und Stein - und Holzfchoitzwerke von berühmten Mei- 
ftern. Eine vollftändige rb'mifche Kaifer - Münzen- 
Reihe, nebft Reichs- and andern Münzen und Me- 
daillen find Materien- oder, was die gröfaern Gegen- 
ftände betrifft, Stückweife um fehr billige Preife 
zu haben. 

Das Nähere ift bey Herrn Urbich in der Breiten- 
gaffe Nr. 736 , oder durch die Buch- nnd Konnhand- 
lung de« Herrn Enders in Prag zu erfahren. 



Digitized by Google 



INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1829. 



LITERARISCHE 
Univerf i taten. 

Breslau. 

Verzeichnis 

auf der Univerfität dafelbft im Sommer - Semefter 
vom Ilten May 1829 an zu haltenden Vorlegungen. 

Methodologie des akadrmifchenStudiums lieft Hr. Prot 
Dr. Bronifs. 

Theologie. 
A. Evangelifche Pacult&t. 
Encyclopääie und Methodologie det theolog. Studiums, 
nebft Ge/chichte der theol. Literatur, Hr. Prot Dr. 
Schulz. 

Thnorifch - Jcriti/che Einleitung in* A. und N. T., Hr. 

Prof. Dr. Middeldorpf. 
Einleitung in die Bücher de* neuen TtßamenU, Hr. Prof. 

Dr. Schulz. 

Hißorifch-kritifche Einleitung in die Schriften des Jo- 
hannes und Paulus , Hr. Prof. Dr. Scheibel. 
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Middeldorf. 

Ueber den gegenwärtigen Zuftand der chrißlichen Re- 
ligion und Kirche, Hr. Prot Dr. Schulz. 

Kirchengefchichte Itter Theil nach reinem Lehrbuch e, 
Hr. Prot Dr. Scheibel. ' 

Den aten Theii der chrißlichen Kirchengef dacht* , nach 
Mün (eher, Hr. Prot Dr. v. Cohn. 

Die chnß Leite Dogmengefchichte , nach Münfcher, Der- 
felhe. 

Symbolifche Glaubenslehre, Hr. Prot Dr. Scheibel. 
Chrißliche Sittenlehre, Derfelbe. 
Tlxtorie der homiletifchen Kunß , Hr. Prot Dr. Gafs. 
Homiletifche Uebungen, Derfelbe. 

Ein Escaminatorium über die Kirchengefchichte, Hr. Prof. 
Dr. r 



NACHRICHTER. 

Die exegetifchen und hißorsfehen Uebungen im theolo- 
gilchen Seminer leiten die Hno. Proft Dr. Sohulz, 
Dr. Middeldorf und Dr. v. Cölln. 

Di« homüettfehen, Hr. Prot Dr. Gafs. 

B. Katholifche Facultät. 
Einleitung in* alte Teßament, Hr. Prot Dr. Scholz. 
Hermeneutik des neuen Teßaments, Derfelbe. 
Erklärung der Propheten Zephania, Haggai und Ma~ 
lachia, Hr. Prot Dr. Theiner. 
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— des Evangelium* Johannis and der Apoßel- 

gefchichte, Hr. Prot Dr. Scholz. * 

— der Briefe de* Jakobus und Petrus, Hr. Prot 

Dr. Köhler. 

— der Ermahnungtfchrift des Vtnxens von Le- 

rins, Hr. Prot Dr. Herber. 
Kirchengefchichte, allgemeine, nach eigenen Heften, 
Derfelbe. 

Neuere Birchengefchichte , feit dar Reformation, nach 

eigenen Heften, DerfeWe. 
Theologifche Literärgefchichte des Mittelalters , Hr. Prof. 

,Dr. Theiner. 
Liturgik, Derfelbe. 

Dogmatik, nach Klüjifel'a Lehrbuche, Hr. Prof. Dr. 
Scholz, 

Einleitung in die chrißliche Sittenlehre, nach Riegler 

Hr. Prof. Dr. Herber. 
Ueber die Einfettung des Predigtamtes u.f. w. von Chri- 

ßo, Hr. Prof. Dr. Köhler. 
Ueber die Nothwendigkeit der Wunder Chrifti und der 

Apoßel u. f. w. , Derfelbe. 
Hebräifche Sprache, Derfelbe. 

Disputir- und Schreib - Uebungen über theolog. Gegen- 
stände in lat. Spreche , Hr. Prot Dr. Herber. 

Die Uebungen des katholifch - theolag. Seminars leiten 
die Hnn. Proft Dr. Scholz und Dr. Herber. 

Rcchtswiffenfchaften. 
Encyclopädie aud Methodologie, Hr. Prot Dr. Witte. 
Gef dächte und Inßitutionen des römifchen Rechts, Hr. 

Prot Dr. Hufchke. 
Vu Pandekten mit AutTchlul» de* Erb -Rechts, Hr.Prof. 
Dr. Unterholzner. 

on den Kauf- und Mieth ertragen, Derfelbe. 
S* Die 
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Die T^hre vom Pfandrecht, Hr. Prot Dr. Hufchke. - 
Die Lehrt von dtr Vormundfchaft und Curatel, Hr. 

Prof. Dr. Ahegg. 
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Purkinje und Hr. Dr. Hemprich. 
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Die gefammte Chirurgie, Hr. Prot Dr. Seerig. 

Die chirurgifche Operationslehre, nebft Uebungen an Ca- 
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Die Bandagen- nnd Inßrumenten- Lehre nfteli feiner 
kriüfchen Darfteilung der Lehre Ton den Verbanden 
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Die mediänifche Klinik, Hr. Prot Dr. Reiner. 
Die chirurgifche Klinik, Hr. Prot Dr. Benedict. 
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Philofophifche fPiffenfchaften, 
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Loffi*. Hr. Prot Dr. TAOo. 

Anfangsgrunde der Natur- Philofophie, Hr. Prof. Dr. 
Steffens. 

Grundsätze der Philofophie, der Sitten und der Reli- 
gion , Hr. Prot Dr. Rohovsky. 

Die Lehre vom Schönen nnd Erhabenen, Hr. Prot Dr. 
IMo. 

Pfychologie, Hr. Prot Dr. Bvrnic*. 
Moralphilofophie, nach feinem Lehrbuche, Derfell>e\ 
Gefchichte der Philofophie der chriftlichen Zeit , Hr. Prof. 
Dr. Branifs. 

Philofophifche Disputir- Hebungen in lateiuifcher Spra- 
che leitet Hr. Prot Dr. Thilo. 

Mathemati/che Wiffenfchaften. 

Elementar- Geometrie, Hr. Prof. Dr. Scholz. 
Körperliche Geometrie barycentifch dargeftellt , Hr. 
Dr. Köcher. 

Ebene und fphärifche Trigonometrie, Derfelbe. 
Integral- Rechnung , Hr. Trat Dr. Scholz. 
Mechanik, Derfelbe. 

Sphärische Aßronomie, Hr. Prof. Dr. Jungditx. 
Geodäße mit Bezug auf qßronomifche Inßrumente, Der* 
felbe. 

Naturw iffe nfetoften. 

Einleitung in die allgemein« Erdkunde, Hr. Prot Dr. 
Frankenheim. 

Phyßfche Geographie, Hr. Prot Dr. Steffens. 

Experiment al - Phyfik nach Fifcher's Handbach und ei- 
genen Heften , Hr. Prot Dr. Jungnitz. 

Experimental- Phyfik, Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 

Phyfikalifche Mechanik, Derfelbe. 

Die Isehr« vom licht, Hr. Prot Dr. Steffens. 

Theoretifoh-praktifche Chemie, Hr. Prof. Dr. Ftfcher. 

Allgemeine ttchnifcht Chemie, Hr. Prof. Dr. Runge, 

Polizeylich-gerichtbiahe Chemie, Hr. Dr. Göppert. 

Pharmaceutifche Chemie, Hr. Trot Dr. Fffcäer. 

PJkm* 
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Pßanten - Chemie, 

Hr. Trof. Dr. Runge. 
Ejraminatorium und Disputir- Uebungen 

/che Gegenßände, Hr. Prot Dr. Fifcher. 
Watur ge/chichte, Hr. Trof. Dr. Gravenhorß. 
Mineralogie oder ge/ammti Oryklognofie, Hr. Prof. Dr. 

Glocker. 

Mineralogi/che Geographie von Schießen , Hr. Prof. Dr. 
Steffens. 

Examinatorium über Mineralogie , Hr. Prof. Dr. Glocker. 
Einleitung in die ge/ammte Vßanzenkunde, Hr. Trof. 

Dr. Treviranus. 
Heber die natürlichen Getcächs/amifien , Der/elbe. 
Populäre angewandte Botanik für Oekonomen , Kame- 

ralißen ond Naturfreunde, Hr. Trof. Dr. Hen/chel. ' 
lieber die Anatomie der Pflanzen , mit Demonstrationen 

unter dem MikroSkop , Der/elbe. 
lieber die Einwirkung der Gifte auf die Pflanzen, nach 

eigener Erfahrung und durch Experimente erläutert, 

Hr. Dr. Göppert. 
Botani/che Excurfionen, Hr. Prof. Dr. Treviranus. 
Examinatorium und Repetilorium über die gefanunte 

Botanik, Hr. Dr. Göppert. 
Naturge/chichte der Thiere, Hr. Prot Dr. Gravenhorß 

und Hr. Prot Dr. Otto. 
Einleitung in die In/eclenkunde, Hr. Prof. Dr. Graven- 
horß. 

Staats- und Kamer alwiffenfchaften. 

Hißorifch-philofophifche Vnter/uchung über die Theorie 

des Staats, Hr. Dr. Melzer. 
Encyclopädie und Methodologie der Cameralien, Der- 
felbe, 

Polili/che. Oekonomie erfter Theit Einleitung, und die 

National- Oekonomie, Hr. Prot Dr. Weber. 
National- Wirthfchaftslehre, Hr. Dr. Melzer. 
Einleitung in das Studium der Oekonomie, Hr. Prof. Dr. 
" Weber. 

Oekonomi/ch - jurißi/cher Unterricht über die Land- 
haushaltungskunß für Oekonomen und Jurißen, Der- 
felbe. 

Gefchichte und deren Hülfswiffcn- 
fc haften. 

Europa/ehe Staaten- Ge/cltichte von 1500 bia 1789, 
Hr. Prof. Dr. Wachler. 

Allgemeine Ge/chichte von 1789 an, Hr. Prot Dt.Stenzeh 

Ge/chichte der Neu- Griechen, Hr. Prot Dr. Wachler. 

Statißik der Preufsifchen Staaten, Hr. Prof. Dr. Melzer. 

Gefchiclite Schlefiens, Hr. Prof. Dr. StenzeL 

Neuere Gt/chiclite der Literatur Ton 1500— i8ag, Hr. 
Prot Dr. Wachler. 

Hißort/ch-kriti/che Hebungen leitet , nach herkömm- 
licher Weife, Der/eilte. 

Philologifche Wiffenfc haften. 
I) Orientali/che. 
Ausgewählte Ab/chnitte aus den h(ftori/chen Büchern 
des A. T. erklart, mit befonderer ltückficht auf die 
Grammatü., Hl. Prot Dr. Bernßein. 
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Arabifche Grammatik, nach Rorenmüller's Institutio- 
nen, mit Uebungen, Hr. Prof. Dr. Habicht. 
Fort/etzung der Erklärung der Gedichte der Hama/a, 

Hr. Prof. Dr. Bernßein. 
Erklärung des Koran , Hr. Prot Dr. Habicht. 



Fort/etzung der Ueber/etzung der IOOI Nacht narb Sev- 
ner Ausgabe de« arabifchen Originals, nebft Uebun- 
gen im Le/en/chwieriger Hand/chri/ten, Der/elbe. 

3) Kla//i/che. 

Ueber das Bühnenwe/en der Griechen und Römer, Hr. 

Prof. Dr. Pa//ow. 
Den Hameri/chen Hymnus au/ Demeter erklärt Der- 

ßlbe. 

Theognis Gedichte nach Bekker's Ausgabe, Hr. Dr. 

Bach. 

Die Thucydidei/che Leichenrede des Perikles, in der 
verbunden mit Hn. Dr. Wi/fowa xu flift enden phi- 
lologischen Gefellfchafl , Hr. Dr. Bach. 

Platon's größeren Hippias, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
— Staat felat fort Hr. Trot Dr. Schneider. 

Luaan, wie\lie Ge/chichte zu /ch reiben ßy , im Konigl. 
philologifcheo Seminar, Hr. Prof. Dr. Pa//ow. 

Auserle/ene Gedichte des Cafullus in der pbilologifeben 
Ge/ellfchaft, Hr. Dr. Wißowa. 

Ausgewählte Oden des Horatius , Hr. Prot Dr. Schneider. 

Die Eplßebt des Horatius, Hr. Dr. Wellauer. 

Cicero's Reden ßir den Archias, in lateinifcher Spra- 
che, Hr. Prot Dr. Rivenich. 

Cicero's ßtes Buch von dem höchßen Gute und größtem 
Hebel, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 

Hirtius Stes Buch vom galli/chen Krieg, im Konigl. phi«- 
lologifchen Semioar, Hr. Prot Dr. Schneider. 

Tacitus Germania, Hr.Trot Dr. PaJ/ow. 

Fort/etzung der Hißarien des Tacitus. Hr. Dr. Wi/fowa. 

Uebungen im Latein/clireiben leitet Der/elbe 

Die Disputir— nnd Interpretir— Uebungen im Konigl. 
philologischen Seminar leiten die Hnn. Pro ff. Dr. 
Paffow und Dr. Schneider. 

3) Occidentali/che. 

Fort/etzung der Erklärung des Gedichtes von der Nibe- 
lungen Noth, nach Lachinann's Ausgabe, Hr. Dr. 

Bach. 

Uebungen im Sprechen und Schreiben der /ranzö/ifchen 

Sprache mit Geübtem , Hr. Dr. Rüdiger. 
Erklärung eines Drama's von Voltaire, Racine oder 

einem andern franzofifchen Dichter, Der/elbe. 
An/angsgriinde der engli/cfien Sprache, Hr. Scholz. 
Uebungen im Sprechen und Schreiben der engli/chen 

Sprache, Der/elbe. 
Shak/pear's Julius Cä/ar erklärt Hr. Dr. Kannegießer. 
Grammatik der HaHeni/ehen Sprache, Hr. Thiemunn. 
Manzonfs Tragödien erklärt Der/elbe. 
Anfangsgründe der /pani/chen Sprache, Hr. Scholz. 
Aus Cervantes Don Qmxote erklärt Tb. %. Cap. aa, 

B. 3. Cap. 6. 7. Der/elbe. 
Die Ge/chichte der polni/chen Literatur, nach v.Szuins- 

ki's Leitfaden , Hr. Neubauer. 
Anfangsgründe der polni/chen Sprache, Der/elbe. 

Künße. 
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S ü n ß e. i) Schöne. 

G'fchiihte der Poefte der altern Zeit, Hr. Dr. 

Vtfief einzelne Werke der deutfchen Kunji des Mittel- 
alters, Hr. Prof. Dr. Bufching. 

Anleitung zu Reifen durch Deutfchland, Yorzüglieh !o 
Kunft- und antiqunrifcher Hinlicht; in diefein Som- 
mer: Schienen und die weltlichen Nachhargegendeii; 
mit Vorzeigung Torhaodener Abbildungen, Derfelbe. 

Die Symbole der Chrißen in den erften chrißlichen Kunß- 
werken, Derfelbe. 

Tonkunß, Hr. Schnabel und Hr. Mofewius. 

Zeichnen, ib. Siegert. 

a) 0 y mnaßifche. 



Boit*unß,HT. 
Unterricht im Schwimmen, Hr. Knaut. 



{Taxidermie lehrt Hr. Confervalor Rotermund.) 
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Refondere aJMdemifche Anßahen und wijffcnfchaß- 
liche Sammlungen. 

Die Untner/dats- Bibliothek wird alle Mittwoche 
und Sonnabende von a — 4 Uhr , an den übrigen 
Tagen aber von 11 — 12 Uhr geöffnet, und werden 
daraus Bücher theils tum Lcfen in dem dazu Ix-ftjimiv- 
tcn Zimmer, theils zum häuslichen Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anfchlag an der Thür 
des Lesezimmers. Auch Rehen die drey Stadt -Bi- 
bliotheken , an beftinunten Tagen , zum öffentlichen 
Gebrauch offen. 

Die bey der Univerfität befindlichen Sammlungen 
von Naturgegenßänden und Präparaten, Ton phyfi- 
kabfchen und aßronomifchen Inßrumenten, von land- 
vnrthfchaßlichen Modellen o. f. w. , fu wie das Archiv, 
das Alterihiimer- Mußum und die Gemä'ldefammlung, 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Das 
naiurhiflorifche Mußum insbesondere ift den Studiren- 
den Mittwochs von 1 1 — i Uhr, dem f" 
Montags von II — 18 Uhr geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlag der Weidmann'fcheii 
io-Leipzig erfcheinen nach Oftern: 

O p e r e 
di 

GiOTdano Bruno 
ora per la prima volta raccolte 0 corrette 
da 

A d 0 l f o Wagner, 
Dottore. 
In a toL 
in gr. 8 V0 . Velin -Pap. 

Eine ausfuhrliche Ankündigung ift in allen Buch- 
tu erhalten. 



Berlin, im Verlage 
blot ift erfchienen: 



Duncker und Hum- 



fehende Darfteilung der im Griechifchen befonders für 
den Anfänger fo fchwierigen Lehre vom unregelmäfsi- 
gen Verbnm zu geben. DieTs bat er befanden dadurch 
SU erreichen gefucht, dafs er die al|>habetifcbe Ordnung, 
in dertButtmann die Verb« aufgeführt hat, auflöste 
und letztere fo zurammeoftellte, wie die Verwandt— 
fchaft ihrer Bildung und Abwandlung es forderte. Hier- 



aus ergiebt fleh der doppelte Vortheil , dafs erftens die 
iniige Analogie fich leichter den Schülern »ein- 
prägt, weil fie diefelbe in den zufammengeflellten 



jedesinr 



Beyfpielen immer fleh wiederholen fehen, und zwei- 
tens der Schüler aus den Beyfpielen das Gefetz der 
Analogie erkennen lernt, und dadurch fein Unheil in 
der Etymologie bedeutend gefchärft wird. Dafs die 
Methode, nach der diefesBuch gearbeitet ift, die Auf— 
fafTung der unregelinafsigen Verua wefentlich erleich- 
tert, davon kann man fleh bald durch den Gebrauch 
überzeugen, und Gyronafial-Directoren, die diefs ge- 
4han , haben diefe Ännlogieen auch fchon emgefuhrt. 



Analogien der griechifchen unregelmafsigen Zeit- 
wörter, mit Berückfichligung des Verbal -Ver- 
zeichniffes der grörsern Bntlmann'fchen Gram- 
matik neu geordnet von E. R. Lange. 1827. 
gr. 8- 8 gr- 

In diefem Buche, welches als eine Umarbeitung 
und Vervollftändigung des in der Buttmann'fcben 
Grammatik gegebenen VerreichniiTes der unregelma- 
fsigen Verba anzufehen ift, focht der Herr Verfaffer 
eine möglichft deutliche, falsliche und leicht zu über- 



So eben ift bey mir er r chieneu und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 



Cicerone in und um Neapel nach RomaneUi, 2Ü 
zullo, delRc 1 , Paolini, Vafi u. f. w. An Ort 
und Stell« (im Jahr 1824) bereichert und berichr- 
ügt Ton J. K. 1 Bände. Mit 6 Steindrücken, g. 
S3i Bogen auf Schreibpapier. 3Rthlr. 16 gr. 
Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhau», 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Chronik der Univerfitaten. 
Halle. 

Herr C Btrnhardy, bisher aufserordeotlicher Tro- 
fetfor an dar Berliner Univerfität , ift «um ordentlichen 
FrofelTur der alten Literatur an des Yerflorbenen Rei- 
fie's Stelle und zum Mildirector dee philologifcben Se- 
minar» (neben Hn. Hofrath ScAüte nnd Ho. Prof. MeyerS 
mit 8oo Hthlr. Befoldung ernennt worden, und wird 
Teine Vorlefongea mit Aofong de» Sominercurs eröff- 
nen. — AU Nachtrag zu dem Lectionsverzeichnifi 
bemerken wir, dafe derfelbe im nächften Halbjahr 
aber de» Aefehylus Agamemnon , mit vorausgefchick- 
ter Einleitung über das Bühnentvefen der Griechen, 
VorleTungeu halten, und philologifc.be Uebuogen an- 
fteJIen wird. 

Hr. Prof. Böhmer ift, «um Theil auf VeranlarTnog 
einer auswärtigen Vocation cum ordentlichen ProfefTor 
der Theologie in Greifswald mit aoo Rthlr. Zulage er- 
nannt worden, und ift dorthin zuriickgekelirt. 

Der bisherige Frivatdocent und Lic. der Theologie 
Hr. Dr. Thil. Guerike Ut zum eufserordenllichen Pro- 
feffor der Theologie, desgl. der ordentliche ProfelTor 
der, Rechte Hr. Prof. Dr. Pernice (neben Hn. Trof. 
Voigtei als Oberbibliolhekar , und Hn. Prof. Lange als 
Bibliothekar) «um Bibliothekar der KÖoigl. Univerfi- 
latsbibbolhek ernannt worden. 

Heidelberg. 

Unfern hochfinnige Regierung hat neuerdings wie- 
derholte Beweife von dein Werthe gegeben, welchen 
fie auf den dauernden Flor der hiefigen Univerfität legt. 
Mehrere uoTerer wohlverdiente« Lehrer folllen der 
Wirkfnmkeii in Heidelberg entwigen werden; Hr.Trt.f. 
Thibaut war unter den glanzendrien Bedingungen nach 
Leipzig gerufen worden; die Hnn. Prof. Nagele u. Hau 
hatten Voeatronen nachBerlia, Gültingen und Halle er- 
hallen; allein mit ungeteilter freudiger Anerkennung 
von Seiten der Lehrer und der Studierenden, wie von 
Seite aller Bewohner unterer Stedt wurden die drejr 
genannten rrofefToren unter den ehrenvollen Bedin- 
gungen der Hochfchule erhalten , anweicher fie bis jetzt 
fo folgenreich gewirkt. Leider hat diefs in Abficht 



eines endern verdienten Lehrers nicht gelingen wol- 
len; Hr. Prof. Ulimann verläfst uns, um einem Rufe 
nach Halle su folgen. — Die akademifche Ent- 
bindungsanftalt, deren beträchtliche Ausdehnung in 
der letzleren Zeit einen gröTseren Kaum nolhwendig 
machte, wird neu gebaut, und es bat das Gouverne- 
ment zu diefera Behufe bereits einen bedeutenden au- 

. ax 



II. Todesfälle. 

Am i. Februar ftarb «c Dorpat der Hofrath Johann 
JFühelm Friedrich Hebel in einem Aller von 75 Jahren. 
Sein Geburlsort war Königsberg in Franken , und Teine 
erfte Schrift: „Gedanken über den babytonifchen Stadt - 
und Thurmhau" erfchien vor 55 Jahren su Hildburg- 
haufen. Ihr find eine Menge andere Schriften des 
Verewigten über orienl.ilifche Literatur und Bibeler— 
klärung gefolgt, die man inMeufel's gelehrtem Deutfch- 
land verzeichnet findet. Er ward 1786 zum ordent- 
lichen Profeffor der orienlalifchen Literatur an der 
Unirerfität zu Giefsen ernannt, ging aber fpäter nach 
Rufsland. 

Am 5. Februar zu Paris /. 0. Gail, Mitglied des 
Infliluls und Prof. am College de france. Er war unter 
allen Gelehrten derjenige, der am ineiflen feit 50 Jah- 
ren dazu berlrug, das Studium der griechifchen Spra- 
che und Literatur in Frankreich wieder in Aufnahme 
su bringen. 

An eben diefem Tage «u Salzwedel der Conreclor 
amGrmnafium darelbft, J. G. iJifener, VerfafTer ver- 
fchiedeoei ' 



Compofitionen , 60 Jahre alt. 
Zu Rom am 14. Febr. , Dr. Chrißian Friedrich 
Schloffer, ehemals in Frankfurt a. M. , VerfafTer meh- 
rerer ftaatswirfeufchaftlichen Schriften. Er war im 
Jahre tgia zur katholifchen Kirche übergetreten. 

Zu Paffv hey Paris am 16. Febr. der berühmte 
franzoTifche Coinpooift Goffec, VerfafTer des Buchs: 
MJthode de chant du Confervatoire , im 95 Den Lebens- 
jahre. 

Zo Hamburg am 30. Febr. Edouard Duboc, der 
litcrarifchen Welt erft fett 1837 bekannt durch feine 
mit Beyfall aufgenommenen Werke: Sur la dignitJ de 
nme gr. 8- Bruxelles 1837; nnd des verewigten 
Tt 
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ReinhcltT* Schrift über Religion , Glauben undWifßn, 
VnJ'Urhüchkeit, Wahl heilen und I*hre*. MUge<J>eiU 
«o feine« Schüler u»J Verehrer E. D. Mh Rrilexio- 
nen u f. w. Hninliurg. 

Zu llaireulh Harb nin 35. Febr. der nuch als Schrift— 
Heller bekannte Llegiertiiigs - und Confiflnrialraih Chri- 
ßian Stgumund Kraufe , geboren den i. Decbr. 1758- 

Zu München am 26. Febr. der Küuigl. Ober - Kir- 
chen- und Schitlrnlh Srhamberger. 

An eben diefom ' e».» zu Gröbern der daßge rfar- 
rer, 31. Jolt. Sam. 't'ruug. Palm , geboren zu Kicslings- 
walde den 2. Januar 176a und Verfaffer des Liedes: 
Dich , Gott , in Demuth zu Verthren u. /. w. 

Zu Uoflock am 38- Febr. der geheime Hofralh und 
Frofeffur F. V. L. Karßen. Er hat Ach als landwirlh- 
fchafi lieber Schriflfleller rühinlichfl bekannt gemacht. 

Zu Florenz an eben dietem Tage der Graf Giro- 
Um.o ßurdi, Direclor des Mufeuins der Fhylik undNa- 
Uirgefchichte dafelbfl. 

Zu Paris Anfang« Märs einer der älteften Maler 
der frauröllfchen Schule, Demarne. Er «rar i. J. 1 7 "4 
su Brürfel geboren, kam aber früh nach Frankreich, 
und bewarb fich zu gleicher Zeit mit David um den 
Preis, nach Rom zu gehen, wobejr dieTer jedoch den 
Sieg daton trug. Spater hefchhftigte er fich mit der 
Genre- und Laudfchafl-Malerey, wobey erfieb auch 
all Tbiermaler auszeichnete. 

Anfangs Dlärz zu Coneohagen der geheime Archi- 
var, Conferenrrath Grim Johnfen Thotkelin , geboren 
in Island 1753. 

Zu Königsberg In Pr. am a. März der K. Medici- 
nalrath, ProfefTor der Chemie, Pbyfik und Pharmacie, 
fo wie Senior dortiger Uoiverfität und Ritter des rothen 
Adlerordens 3ter Klaffe Dr. Hagen der allere, geboren 
eneudafelbft den 34. März 1749. Mehr als 53 Jahre 
hindurch bat derfelbe mit eben To regem Eifer als licht- 
voller Klarheit nicht nur die genannten Fächer, fon- 
dern in der grüfsern Hälfte ferner akademifchen Lauf- 
bahn auch noch alle Zweige der Naturgefchichle, Zoo- 
logie, Botanik und Mineralogie vorgetragen. Oiefer 
Eifer für feinen Beruf, dem er auch noch im vergan- 
genen Winter fich ergab, hat leider feinen Tod durch 
eine Erkältung die er fich bey chemifchen Experi- 
menten zugezogen hatte , befcbleuoigt. 

Zu Saalfeld an eben diefem Tage der Hofprediger, 
Superintendent und Oberpfarrer dafelbfl, Dr. tbeol. 
Wilhelm Chrißian Qettel, im 8sften Lehensjahre. 

Am 3. März der Paftor in der Altenburg vor Mer- 
seburg und in Meufchau, Chrißian Lebrecht Gott- 
fried Wanckel , im 44(1en Lebensjahre. 

Zu Rudolstadt am 9. März der fürftl. Cchwarz- 
burg-rudolflädtfche Geheimerath, Kanzler und Con- 
Aftorielpräfident , Friedrich Wilhelm Ludwig v. Beul- 
witz, in einem Alter von 74 Jahren. 

Am 14. März zu München, der geheime geift^. 
liche Rath Lorenz von Weßenritder. Kr war 174g au 
München geboren, wurde nach vollendeten Studien 



znerft Weltpriefter, dann nach Aufhebung der Jefaiten 
(1773} PnifelTor der FoeJte in Landshut, im folgenden 
Jnhro- Profeffor der Rhetorik zu München fu wie fpäter 
Mitglied der Akademie dafelbfl und im J. IJJOO Dom— 
capitular. Bey der neuen Einrichtung der Akademie 
war er zu diefer als Secretär und Direktor der hifcorr- 
frhen Klaffe mit übergegangen. Obwohl im hohen 
Aller (er fland in feinem 8lflen Jahre, und hatte, ein 
fei teil er Fatl, im vergangenen Jahre ats Mitglied der 
Akademie der Wiffenfchafien fein fünfzigjähriges Ju- 
biläum gefeyert) erfreute fich diefer herrliche und kräf- 
tige Greis doch im Ganzen bis zu letzt einer Starken 
und feften Cunftilatinn , welche weder durch einen 
furchtbaren Gelichlsfcbuierz , an dem er eine lange 
Reihe von Jahren faft beständig litt, noch durch ein 
Uehel an den FLUten erfchiiltert jwurde, 'das ;er durch 
den jährlichen und regelmässigen Gebrauch des Gaftei- 
ner Heilbades zu mildern gewohnt war. Sein Geifl 
aber behielt noch bis in die letzten Tage jene Stärk« 
und jugendliche Frifche, die ihn fein ganzee langes 
und verdienftvolles Leben hindurch auszeichnete, und 
Beb in einer Reihe vortrefll icher Schriften aus dem 
Fache der baierifchen Gefchichte, früher auch der 
fchönen Literatur , bewahrt hat. Von jenen hochver- 
dienten Männern , welche unter der wohlihaligen Rew 
gieruog des Kurfürften Maximilian Jnfeph I. den Mor- 
gen der wiffenfchaftlichen Bildung über Baiern heran- 
führten, nnd die erften Zeiten der Akademie der Wif- 
fenfchafien in München fahen und verherrlichten, ifk 
er einer der letzten und heften, die geblieben waren, 
ein Mann, indem die mit edler Schlichtheit verbun- 
dene Kraft und Fülle des Geiftes, und ein raftlofea 
Bertreben um Ergrüodung fernes Faches bis in das Ein- 
zelnfle und Letzte hinein, mit einer vollkommenen 
Unabhängigkeit des Unheils, und einer Geh in keiner 
Weife verleugnenden Humanität der Gefinnung ver- 
bunden war. Erft wenige Tage vor feinem Hinfeheiden 
ward er von dein Uebe) einer gänzlichen Verstopfung 
des Uoterlethes befallen , das ihn dem Tode entgegen- 
fahrte. Er Tab die Unmöglichkeit der Rettung, be- 
hauptete jedoch , an Schmerzen gewöhnt , unter ihrem 
Drange jene Ruhe und Heiterkeit des Weifen, die je- 
der an ihm lieble Und bewunderte, und verfügte mit 
voller Klarheit uud Umficht über feine ganze, auch 
literarifche Verla ffeuSehaft gleich felbft und bis in das 
Einzelne zwifchen den Gegenwärtigen und Abwefen— 
den feiner Freunde und Verwandten. Sein Name 
wird als der eines der rechlfchaffenften Männer, der 
vorzüglirhften>Gelehrien uud heften Patrioten immer in 
Segen blühen nnd fein Andenken hanptfärhiirh in feiner 
Vaterftadt, der er 12000 Fl. zum Beflen der milden 
A oft alten vermachte, dauernd erhalten werden. 

Zu Paris ftarb am 19 Mära der berühmte, auch ab) 
Schrift fter bekennte, Deputirte ^iieacander v. Lamttth. 

Am 19. Mära zu Bern der Profeflor der Anatomie 
und gerichtlichen Arzneykund«, Dr. Wibrecht Meckel, 
an dortiger Akademie. -Während des Hefrejrungav 
4rieges befand er Reh in den Rethen des Lütaowfchen 
Freykorpa, und erhielt das eifern« Kreua nur Beloh- 
nung leinea ausgezeichneten Verhallens. 

Zu 
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Zu London Harb am aj.- iftär* dar F.rsdekan flr>6. 
Nares, einer dar ausgezetchnetften Sprachforfcher und 
Liieretnraa Englands in dein hoben Aller von 76 Jnh- 
mb. £<ia. ganzes Leben war der Literatur gewidmet, 
•od (ein* Thätigkeit hall« Um beftäodig cu weitere 
Unterfuchungen ia derlei ben veraniafst. Er war ein 
Sohn des nicht unbekannten Cornponiften Nares, er- 
hielt feine erfle Bildung auf der Schule von Weftmün- 
fter, in Oxford die Magifterwürde, und bekleidete 
fpäter eine Zaillang eina Stelle bey dein britirchen Mu- 
feum alz Bibliotheksgehölfe. Er war dar Gründer 
einer Zeilfchrifl , die eine lange Zeit hindurch beb ei- 
oes grofeen Bey falls erfreute , des britifh crttic, und 
lieferte auch mehrere Beitrüge au dem noch beflelien— 
den clajjical 'journaL Seine' erfle Schrift war der im 



J. tyfll erfchieneoe fer/uch iilxr den DJLuum des Sor 
krates, dam fein febarf (inniger Verfnch; e^ements of ar~ 
thoepy folgte. Zu feinen antgesaubnetflen Arbeite» 
gehört eine feiner letzten , das F.rgebnifs feiner lang> 
jährigen Sprachforschungen , O diciton*ry of dtfficuH 
word» and phra/es occurring in the engü/h ivriters 0/ 
the 16 and 17 centuries, London 1832, wovon 1875 
auch ein Abdruck im Verlage bey Loffler in Stral- 
fund erfchien. 

Am a$. März ftarb so Ansbach. Jon. Chrißian 
Schae/er, 31er Trofaffor am daligen Gyianafmui, im 
34fle« Lebensjahre. 

Am 27. März zu Dresden der Profeffnr an der 
Akademie der bildenden Künfte, Jakob Seydelmani^ 
im 79ftan Jahre. 



LITERARISC 
L Ankündigungen neuer Bücher. 

In Berlin bey F. A. Harbig ift erfchienen: 
t Von den Krankheiten des Menfchen. 
Allgemeiner Theit, oder allgemeine Politologie rom 
Dr. K. G. Neumann, K. Regier. Med. R. gr. 8- 
. i{ Rihlr. 

Auf der fpeciellcn Paibologie und Klinik in 4 Bän- 
den ift eine Subfcription eröffnet. Es darf diefes Werk 
wobl um fo mehr einer Beachtung empfohlen werden, 
da es das Refultat einer 35jährigen bedeutenden Praxis, 
und einer reichen F.rfahrung iu groben Militär- und 
Civilfpitälern ift 



Der THenfi dVr deulfchen Jujlizärnter oder Einzel- 
richter von Dr. W. H. Puchta, ifter Theil. gr. 8* 
Erlangen, Palm's Yerla<;shandluug und in 
allen Buchhandlungen. XXVJU u. 339 S. Frei» 
3 Fl. 30 Kr. oder 1 Rthlr. 16 gr. 

Diefe Schrift, — eine Anleitung aur Praxis der 
nichrcollegtalen Gerichte in Deutschland (Juflizämler, 
Oberaintsgerichte, Landgerichte, Palrivmnialgerichte) 
in Gegen Ttnnden der fl reit igen und nicht rtreitigeu Ge- 
richtsbarkeit und was fonft cum Wirkungskreis einet 
fokhen Gerichlsa totes aus der Sphäre der Juftia ge- 
hört, — handelt in diefem iflen Theil ip 3 Hauptab- 
fchnitten oder Büchern I. unter der Rubrik : allgemeine 
Betrachtungen und gefchichüiche Entwickelungen, von 
dem deotfchen Aemterwefen überhaupt , dann von der 
urfpriia glichen dettlfchen Gerichlsverfarfung und deren 
allmählichen Veränderungen im Laufe der Zeit, über- 
all mit Hinficht auf die deutsche Infritntioo der Juffiz- 
iiuter; H. von dem Eichterarato nach feinen Erforder- 
niffen im Allgemeinen , wobey 1) Fähigkeit tum Rich- 
teramt, a) Gerichtsbarkeit, 3) Cnmpetene, 4) Ge- 
richtsformal ioo, 5) Trennung der Gewalten, gefchieht- 
Lich, dogmatifch und rechUpolilifrh betrachtet werden« 



IE ANZEIGEN. • , 

und zwar alles diefs als Kiuleiiung ia den Dienft der 
deutfchen Jufliaämtar, der in dem künftigen zweyten 
Tlieile des Werks in feinen verfchiedenen Zweige« 
BÄher dargelegt werden foll. Als befondere Vorberei-r 
tung wird IIL das Allgemeine des Organismns der 
deutfchen Unlergerichle in fub- und objectiver Rück- 
ficht au in Gegen Dande der Betrachtung gemacht, und 
fo und durch Datflelluug der Theoria der juriftifchen 
Praxis nach ihrem Begriffe, Wefen und Mitteln über- 
haupt das Wefentlichlra einer «weckmhTsi s en Reehle- 
gefchäfispflega im Aemterdienft nach den Forderungen 
der Wiffenfchaft und Erfahrung dem Lefer dargebo- 
ten, — Anfmgera zur Lehre, den .für das kräftigere 
Gefchäflsleben noch empfänglichen altem Gafchäfrs- 
männern cor Stärkung. 



So eben ift bey mir erfchieaeo und in alle« Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Krug, Wilhelm Travgolt , Handbuch der Philofo- 
. pbie.uad/dedphilofophifehan Jiiara^r. a Bände. 
Dritte, v*r ballerte und vermehrt? .Atrflage. gr. 
53 Bogen auf gutem Druckpapier. $ Rthlr. 1 6 gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brock ha us. 

•1 , 



Im Verlage der Hart raa-onTchen .Buchhandlung 
in Leipaig erfebieo fo aben-: 

H. F. Richter, 
da* philo f ophif ch * Straf r0efi t. 
Zar Kritik der Tbeorieen des Slrafrecbtt. ■ ' 
gr. 8- I 16 gr. 

Ungeachtet der fleifsigen Bearbeitung des Crimii. 
nalreebte in neuerer Zeit fehlte es doch bey der Ver- 
frhiedenheit und dem Widerfpruche der aufgehellten 
Theorien der Strafe an einem Werke wie das vorlie- 
gende, 
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gende, welches die wichtigflen In das Slrafrecht ein- 
schlagenden Kragen in rechtlicher und polilifcher Hin— 
ficht einer gründlichen und uinfafleoden Beurtheilung 
onler wirft, um durch Gewinnung fetter Grundfatze 
die Wifrenfchaft dea Rechtes und dat 



In einigen Wochen erfcheinlt 

Die Proteßation der evangeKfchen Stande auf dem 
Reichstag* zu Speyer am 19. April 1529. Mit htflo- 
rirchen Erläuterungen herausgegeben von Dr. J. A. 
H. Tittmann. gr. 8. 

Ge/chichte dea Reichstages zu Augsburg im Jahre 1530, 
nebft den zu der/elben gehörenden wichtigßen Ur- 
kunden. Aus den vorzüglicbfteo Quellen geknöpft 
und dargeftelll von Moritz Facius. gr. 8» 

Das hohe Intereffe der für alle Proteßanten Jetzt 
wiederkehrenden Secularfeyer der Uebergabe der Fro- 
teftation (am 19. Aprü 1829)1 *'» der eigentlichen 
magna Charta der proteftantifchen Kirch«, und der 
Augsburgifchen ConfeJJion (am 35. Junius 1830) recht- 
fertigen gewifs diele vorläufige Anzeige b«y Jedem, 
dem die evangelifche Kirche theuer ift. 

Job. Ambr. Barth in Leipzig. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Subfcriptions - Anzeigt 
(mit Frohe des Druck» und Papiers) 
vom 

Convcrfations-Lexicon 

für den 
Handgebrauch. 

In eine m Bande, 
welches bey Gerhard Fleifcher in Leipzig er- 
fcheint. 



In der Buch - und Mufikhandlung von T. Traot- 
"wein in Berlin ift To eben folgende für Militärs - 
und Zeitungslefer interefTante Schrift über den Kriegs- 
fcbauplatz in der europäifchen Türkey erfchiene 
•n alle Buchhandlungen Deutfcblands verfandt: 

Original- Nachrichten und ' 



über den Schauplatz der Kriege auAfchen Iinf*!and 
und der P/orte und die möglichen Operationen 
auf demfetben. Aus den Memoiren eines mili- 
tari feben Augenzeugen. Prei» brofeb. aaj Sgr. 
Inhal t.I. Militarifcher Ueberblick des Weges von 
Qhirgewo uod Ruß/chuk, über ScnumZa, Adrianopel 
und Araba - Rurgas, nach ConßantinopeL II. Militä- 
Ueberblick des Weges von Galatz über Karafu, 



KirkHfi und Araba - Burgas nach Conßantüiopel. 
III. Phyfikalirch-miliiärircher Ueberblick der Moldau 
und Befsarabien zur Rinficht aller mililärifchen Opera- 
tionen in den dafelbfi geführten Kriegen. IV. Milila- 
rifcher Ueberblick Bulgariens und RumeUens in Bezug 
auf die Operationen einer Armee, die von de. Moldau 
nnd Wallachey aus gegen Conßantinopet 
beabÜchtigt. 



So eben habe ich an fämmtliche 
verfandt: 

Corpus juris civilis cor« /. L. G. Beck. Editio fle— 
reoiypa. Opus uno Volumine abfolututn. Sectio I. 
Jußiniani Inßitutionum et Digeßorum feu Pan- 
dectarum Ltbri 50 conlioens. Folio. 100 Bogen 
cartonn. 

Der Text ift von neuem revidirt und moglicllft 
correct. Druck und Papier find febön. Die zweyte 
und letzte Abtheilung r welche eben fo ftark als die 
erfle werden wird, foll bald moglichft nachfolgen. 
Der Preis des Ganzen ift 4 Rlhlr. 

Sollten fich noch Druckfehler vorfinden, fo bitte 
ich um gefällige Anzeige, um fie vor dem sweyten 
Abzüge verbefTern zu können. 

Leipzig, den 23. April 1829. 

Karl Cnobloch. 

II. Auctionen. 

Bücher- Auction in Halle. 
Den 29. Junius d. J. u. f. T. werden die von dem 
allhier verdorbenen ProfefTor der Phiiofophie u. f. w. 
Hrn. Joh. Chriflian Hofbauer und mehreren Andern 
DÄcligelalTene Bibliotheken, vorzügliche Bücher aus al- 
len Wiffenfcliaßen enthaltend, nebft einer Sammlung 
ausgezeichneter und feltener I^andkarten und einiger 
vorzüglichen tnineralogifchen Inßrumente gfgen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert. 

Auswärtige Aufträge übernehmen die fchon be- 
kannten Herren Aoctionatoren und CommifiGonäre in 
Berlin, Bremen, Caffel, Coburg, Erfurt 
Gotha, GSttingen, Halberftadt, Hamburg' 
Hannover, Jena, Leipzig, Marburg, Nürn- 
berg, Prag, Weimar, Wien, Wernburg, n. 
f. w. Hier in Halle, aufser dem Unterzeichneten: 
Hr. RegiCirator Deichmann in der Expedition der All- 
gem. LiuZeit. und die Buchhandlung von Hrn. Fr. RufT, 
bey denen euch überall das reichhaltige (ag Bogen 
ftarke) Verzeichoifs zu haben ift. ° 

, Halle, im April 1829. 

Joh. Friedr. Lippert, Auclionator. 
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INTELLIGENZBLATT 

der « 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



May 1829. 



LITERARISCHE WACHRICHTEN. 



I. Univerfitätcn. 

Erla ngen. 
. V erzciehniis der Vorlegungen, 

welche 

auf der König). Bayerfchen Univerfität dafclbft im 
Sommerfeinefter 1829j gehalten werden Collen. 



L Theolog ifc he Facultät. 

T)?. Vogel, V.O.: Dntmalik, Fortfelxung. — Dr. 
Koifer, V. O. : Unterredungen über Gegcnnände der 
Dogmatik und Moral; «itserlefene Abfchnilte nus hiflo- 
rircbeo Büchern des allen Taft. ; Offenbarung Johannis; 
hiblifche Ilagn-ik; chrifil. Ethik.. — Dr. Winer, P.O.: 
Brief Pauli an die Rumer und die ßriefa Fetri; Her- 
meneutik des ^.Teft.; laleinilche Unlerhallungen Uber 
theologifcbe Gegenflände; Erklärung feiner talmudi- 
fchen Chreftomaihie; exegetifrhe Uebungen im königl. 
theo!. Seminar. — Dr. Engelhardt, P. O. : Kirchtn— 
gefrhithie zweyter Tbeil; Dogmengefchichle ; tlietil. 
Encyklopädie und Melhno'ulopfe; Uebungen des hn- 
inifel. und kirrheriliidor. Seminars. — Dr. !'liilt>r. 
Kraft. P.E.: über dns Dogma von der Auferflelwng; 
Brief Pauli an die Ephefer; Mifflonsgerrhichte von 
Südindien. — Dr. v. Amnion, P.E.: Pädagogik; I'a— 
ftorallheolngie; Evangelium Johannis; Symbolik und 
Polemik; Uebungen das homilat. und katechel. Semi- 
nars. — Dr. Ackermann: hninilet. u. kalechet. Uebun- 

Ki lalein. Disputalorium über thaol. Gegenflände. — 
Ruß: Dogmaiik; philnropbifches Disputatorium 
über theol. Gegenflände; Uebungan dar homiiel. Ge~ 
fellfchaft 

IL Jurifti/che Facultät. 

Dr. v. Gluck, T. O.: aoserlefene Stellen aas den 
Tändelten und dem Cod. Juflin. ; Kirchenrecht; Iofli- 
tutionen. — Dr. GründUr, V.O.: Bayerifches Aeinler— 
recht; Bayer. Civilrecht ; jurift Encyklopädie und Me- 
Uiodol. ; gem. und Bayer. Kirchenrecht ; Bayer. Staats- 
recht. — Dr. Bucher, P.O.: Ulpian's Fragmente ; le- 
Aitutionan; Bechtsgefchichte. — Dr. v. fFendt, P.O.: 
Uebungen dea Jarift. praktifchen InfÜteU; Bayer. Cri- 



minalrecht; Cirilprocers; Kirchenrecht, bef. Bayer, 
jurift Praxis. — Dr. Schunck, P. O.: Ueber dia Laod- 
räthe; deutfches Hundesrecht; europäisches Völker- 
recht. — Dr. Feuerbach, P. E.: deutfches Privatrecht; 
Wechfel- und Handelsrecht; altdeulfchea Famiiian- 
recht. — Dr. Zenger, P. E.: Erklärung der Inftitutio- 
nen des Ge jus; Pandecten. — Dr. Hunger : Pandecten; 
furift. Encyklopädie. — Dr. Fel/ecker: Einleitung in 
daa Criininatrecht; Encyklopädie und Gefchichie dea 
Rechts; Juflinian. Inftitulionen; Repetitoria. — Dr. 
Lang: Erklärung des Tit. Dig. de procuratoribus ; ge- 
rn einer und Bayer. Criminal-Procefs; Kirchenrecht 

III. M e di cinif che Facultät. 

Dr. Henke, T.O.: Gerich tl. Medicin ; fpeciella Pa- 
thologie und Therapie der Frauen- und Kinderkrank- 
heiten; prakt. Uebungen im klinifchen Inflitut; Exa- 
minntoria. — Dr. Fteifchmann, P.O.: Gefäfs- uod 
Muskettehre ; allgemeine Anatomie; Phylinlogie des 
menfchlicheo Organismus; vergleichende Anatomie; 
Uebungen im analnra. Präpariren geineinfchaftlich mit 
dem Profeclor Dr. Wagner. — Dr. Koch, P. O.: über 
dia nutürl. I'flansen- Familien und daa Syftem desGe- 
wächsreirh»; Botanik nach Willdenow; Obftbaum- 
rurht und Obftbaumveredlung praktisch im ökonoini- 
fclien Garten. — Dr. Leupoldt, p. O.: Diätetik; Pa- 
thologie; Therapie. — Dr. Bayer, V. E. : Specielle 
Pnihologia undlherapie der Krankheiten von Schwän- 
gern, Wöchnerinnen und neugebornen Kindern; Ge— 
burUbülfs zweyter Theil ; Examinatoria ; praktifche 
Uebungen in der Entbindungsanftalt — Dr. Jäger, P. E. : 
Pathologie und Therapie der chirurgischen Krankheiten ; 
Operationslehre; Ophthalmologie; chirurg. klinifche 
Uebungen; Erklärung der chirurg. Inftrumenle. — Dr. 
Trott: über Krankendiät, Pharmacologie und Phar— 
macognolie; Receplirkunft; Examinatoria. 

IT. Phil o/o p h ifc he Facultät. 

Dr. Mehmet, P. O.: Pfychologie. — Dr. Hart, 
P. O.: Steuerregulirung; Encyklopädie der Polisey- 
und Slaalswirthfchaftslehre ; National - und Slaats- 
wirthfchaft; allgemeine und fpeciella Potizey. — Dr. 
Koppen, P. O.: Naturrecht und Moral; Gefchichte dar 
riülorophie. — Dr. Kaßner, P. O.: Encyklopädie 
Ua der 
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derNaturwiffenfchaften ; Meteorologie; ETperimental- 
phyfik; theoretiCrhe rhariiiaeocheujie. Dr. 'Bottiger, 
P. O.: Gefchichte der neueften Zeil; Gefchichte drt 
deutfchen Reich« und Volkes; Gefoliichte der europäi- 
fcheo und amerikanifchen Staaten. — Dr.Pfaff, P.O.: 
Trigonometrie; Algebra, Analyfi« de« Unendlichen. — 
Dr. Riickert, P.O.: Grammatik der Sanskritfprache; 
die fach« erften kleinen Propheten; hebräifehe, fyri- 
fche , arabifche, perfifche Sprache. — Dr. Diiderlein, 
P.O.: Römifche Literatur- Gefchichte; Plaulus und 
Terentius; vergleichendeSyntaxis der griechifcheo und 
lateinifchen Sprache, in Verbindung mit lateinifchen 
Stilübungen; Aefchylus Agamemnon; Uebungen des 

fihilol. Seminar*. — Dr. v. Raumer, P. O.t Kryftal- 
ographie; Mineralogie; Geographie von Griechenland 
und Palästina. — Dr. Kopp, P.O.: Gefchichte der Phi- 
lologie; Cicero'« Orator im philolog. Seminar; Arifto— 
tele« Politik. — Dr. Änpp, P. E. : Urgefchichte ; Ge- 
fchichte der Religion and der Philofophie; philofophi- 
fche Unterhaltungen. — Dr. Pahri, P. E.t Technolo- 
-fpe; bnrgerl. Raukunft; poliiifche Rechenkunft. — 
Dr. Zimmermann : Literargefchichte; Freyheitskriege 
-der nordamerikmifchen l'reyftaaten. — Dr. Drechsler : 
bebr. und arabifche Sprache. — Dr. Martins: Experi- 
xnentalpbarmacte; Anleitung cur Bereitung chemircher 
IVIedicameote. — Dr. lrmifcher: Propädeutik der Ge- 
fchichte; neuere Gefchichte. — Dr. /. A. Wagner: 
Naturgefchichte der Sauglhiere und Vögel. — Dr.L.A 
Feuerbach: Logik und Metaphyfik. — Lect. Dr. Otto: 
Englifcbe, fpanifche und italienifche Sprache; über 
Shakespeare'» Macbeth, Don Quixote, Karamfins, 
Gefchichte uod Literatur von Rufaland. — Lect. Dr. 
Doignon: Fransöf. Sprache und fraazöf. Converfato- 
rium. 

Die Univerfität« -Bibliothek ift Montag« und Mitt- 
woch» von i — 3, an den übrigen Tagen , aufser Sonn- 
abend« , von i — a Uhr , da« Naturalien - Kabinet Mitt- 
woch« nnd Sonnabend» von i — a Uhr, die ebirur- 
fifche Inftrumenten- Sammlung Sonnabends von a — 
? Uhr geöffnet. 



II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der bisherige aufserordentUehe Profeffor in der 
theologifcheo Facultät zu Berlin, Hr. Dr. Bteek, ift 
zum ordentlichen Profeffor in der evanpelifch-theolo— 
«irchen Facultät der Rhetnifchen Friedrich - Wilhelms - 
Univerfität ernannt. 

Hr. Dr. Aug. Rudolph Geb/er, bisher Profeffor io 
Jena, ift zum Pfarrer und Superintendenten bey der 
Domkirche in Königsberg in Preufsen ernannt, und 
demfelbeo zugleich eine aufserordenlliche ProfelTur in 
der theologifcüen Facultät diefer Univerfität übertragen 
worden. 

Hr. Geb. Couferenzrnth von Hoff" in Gotha, ift, 
nachdem er, in vorigem Jahre auf fein Anfachen die 
Entladung au» dem Miuiftoriutn erhalten hatte, zum 
Director des für die FürftenthümeT Coburg und Gotha 



gemeinschaftlichen Ober- Confiftoriums ernannt, mit 
Beybelialtung des Charakters Geb. Conferenzrath. 

Hr. Frerherr vor* Hormayer, bisher in K. öfter- 
reichifchen Dienften, ift königl. baierfcher wirklicher 
geheimer Rath und Minifterinlralh im Departement des 
Aeufsern und des knn. Haufe«, fo wie ordentliches 
Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften in. München 
ge wurden. Von der philofophifch-medicinifchen Ge- 
fellfchaft in Würzburg uod dem Knnftverein in Mün- 
chen wurde er ebenfalls zum Mitgliede, fo wie von 
der Kern. Akademie der Wiffenfchaften zn Berlin in 
der Sitzung vom ia. Februar zum Correfpondenten 
gewählt. 

Der aufserordenlliche Profeffor der Medictn, Hr. 
Dr. G.H. Ritter in Kiel, ift zum ordentlichen Profeffor 
der Medicin an dsfiger Univerfität ernannt. 

Hr. Geh. Hofrath Luden in Jena hat von Sr. 4Iaj. 
dem Konig von Preufsen für die Zueignung feiner „Ge- 
fchichte des deutfchen Volks" ein überaus huldvolles 
Schreiben nebft einein koftbareo Ringe erhalten. Des- 
gleichen erhielt Hr. Geh. Rath von Langsdorf ia Hei- 
delberg in Beziehung auf das Sr. Maj. zugefandle „aus- 
führliche Syflem der Mafchinenkunde , und Hr. Poft— 
director, Hnfrath Dr. Nürnberger irt Sorau/j/'r die nun- 
mehr beendigte metrifche Veberfetuing der römifchen 
DichUr Virgil und Horas nebft boldreichen Kabinets— 
fchreiben goldene Dofen überfaodt, fo wie Hr. Prof. 
Vollgraff in Marburg für die Ueberreichnng der drey 
erften Theile feiner Syfteme der praktischen Politik im 
Abendlande die goldene Medaille für Kunft und Wif— 
fenfehaft. 

Hr. Hnfrath Dr. Lei/i in Ilfeld , ehemaliger Pro- 
feffor in Göttiogen, fodann Staatsrath und Director 
des öffentlichen Unterrichts inüaffel, ift zum Jafliz- 
Caozley- Director in Stade befördert. 

Die Akademie der fchönen Künfte zu Stockholm 
bat den verdieoft vollen Künfller, Hn. Profeffor und 
Hofgraveur Albert Jacobfon in Copenhagen zum Mit- 
gliede gewählt. 

Der bisherige Privatdocent bey der Univerfität in 
Greifswald Hr. Dr. Seifert ift zum ausserordentlichen 
Profeffor in der mediciuilchen Facultät gedachter Uni- 
verfität ernannt. 

Der Profeffor der RechUwuTenfchaft, Hr. Dr. 
Linde in Giefsen and der Geb. Rejrierungsrath Hr. 
von Kuder in Darmfindt find zu MioifUrialrätheo des 
Innern und der Judiz ernannt 

Die erledigte Seminardirectorrtelle am Gymnaflem 
zo Amberg ift mit dar eines Religionslehrers dem bis— 
herigen ProfefTor der III. Klaffe des Gymoafiums zu 
Neubnrg, Hn. Priefter Baußädttr, übertragen. 

Der Senat der freyen Stadt Frankfurt a. M. hat 
dem Hr. 'Dr. Eduard Büppel dafelbft, zum Beweis der 
Anerkennung feiner Verdienfte, und zum Dank für 
die Verehrung vieler, auf feinen Reifen durch Aegyp- 
ten und Nubien gefamraelteu Schätzbaren AUerthümer 
ubd fellenen Nainrolien an dortige Stadtbibliothek und 
an da» Senkenbergifche M oleum, eine goldene Denk- 
münze 
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tnünie «urteilen Uften. Diefefbe enthalt »of der Vor- 
der ff ii« da» wohlpetroffene Profil des Hn. Klippel mit 
der Umfchrift: Eduard Riippef, Med. Doct., malus 
framcrfurti admoenum, d. 20.N0V. MDCCXCPV; auf 
der Riickfeite der Iofchrifl: Civi reduci,' terrarum 
qua* A»/«j irrigat fcrulatori indefeffo. S. P. Q. F. 
MDCCtXXVHI. 

Se. König). Höh. d»r Grorsheno» tob Weimar hat 
dem Herrn rrofefTor Hund an Jena d?n Tile) einet Hof- 
ralhs beypelegt. 

Der Koni? von Spanien hat den durch feine gram- 
snaticalifcben Werlte bekannten Hr. Chevalier Pougens 
in TarU den Orden Karl« III. verliehen. 

Der Divifionsad/udant und Major von Abrahamfon 
in Copenhngen ift von der K. Schwedinnen Akademie 
der Kriegswiffenfchaflen in Stockholm zum Milgiiede 
ernannt. 

Hr. Conrector Schmidt m Prenzleo, von welchem 
i laieinifche Phraftologie erfcl. einen wird, 



ift «I» Oberlehrer An dasGymnaßtim in Stettin «l>ee- 

gaogen. Sein Nachfolger in Prenzlau ift Hr. Giefe— 
brecht, früher am Friedr. Werdar'fchen Gyranaüuui in 
Berlin angeftellf. 

Hr. Cnnfiflorinlralh Dr. Chriß. Cottl. Bruch zu 
Coln am littein, erhieli her Gelegenheit der Fever fei- 
nes 25 jährigen Jubiläums als Pfarrer der evangelifchen 
Gemeinde dafelbft (feine ganze Amtsföhrnng beträgt 
bereits 39 Jahre) von der UniverGtät zu Bonn da« Di- 
plom eines Doctors der Theologie. 

Hr. Prof. Couftn , Hr. Trof. Hufe, der iComponift 
Hr. Friedr. Kalkbrenner, der Dichter Hr. EmU Des- 
champs, Hr. Cafimir Perier, Hr. Jacques l^febre und 
Hr. Dr. Civiale zu Paris, haben das Ritlerkreuz der 
Ehrenlegion; Hr. Baron The'nard, fo wie Hr. Baron 
von Tmckheim, PräCdent des Generaldirectoriuins der 
Augsburgifchen Confeffion, erhielten des Oflkierkreu» 
diefes Ordens. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

So eben ift erschienen und verfendet worden: 

Archiv für das praktifche r^olksfchulwfen , heraus- 
gegeben von Dr. Gräfe. Drttler Band, ifles 
Heft 10} Bog. in 8. und I Bog. Noten in gr. 4. 
Preis des Jahrgangs Ton 4 Heften 2 Rthlr. oder 
3 Fl. 36 Kr. Rhein. 

Man bittet, die Bestellungen auf diefe immer all- 
gemeinem Beyfall findende und be fonder» auch durch 
die trefflichen Compoütioneo für kirchliche Mufik von 
Hink, Gebhard u. a. fich auszeichnende Zeilfchrift 
recht bald zu macheu. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 



In meinem Verlage ift fo 
alle folide. Buchhandlungen zu bekommen: 

Des Chriftoph Columbus 
Leben und Reifen 
von 

Washington Irving. 
Aus dem Englifchen überfetzt 
Ton 

Dr. F. H. Ungewitter. 
3<er and 41er Bd. mit einer Karle. 8- 
Trers t RtJdr. 12 gr. oder 2 Fl. 42 Kr. Rhein. 

Mit obigen zwey Bünden fchliefsl fich nun diefes 
vorzügliche Werk, vielleicht die erfte Iren« uod aus 
untrüglichen 0 uellen gefchopfle Gefchkhle des grofsen 
Entdeckers der neuen Well. In einer Zeit , wo unfere 
Blicke mit immer wachfender Aufmnrkfamkeh nach 
Amerika gerichtet lind, möchte gegenwärtige Ge- 



/chrchte, welche uns nofser dem Leben des Oiri/tonh 
Columbus auch die erfte Kolwiekelungs- Periode der 
Civilifation diefes neuen Weltlheiles bietet, jedem Ge- 
bildeten eine hüchft willkommene Erfcheinung feyn. 
Der äufserft wohlfeile Preis von 3 Rthlr. oder 5 PI. 
34 Kr. für 4 ftarke Octnv- Bande mit 2 grofsen Kar- 
ten, bey der gewifs eleganten äuf&ern Ausfialtang 
mochte, wenn das Werk irgend einet Empfehlung 
bedürfte, mit dazu dienen. 

Frankfurt a. M., im April 1829. 

Willi. Ludw. Wefche*. 



An die Herren Subfcribenten ift verfendet wor- 
den die zweyte Ueferung von: 

Toiius latinitati» Lexicon, eonfilio et cur« Jacobi 
Facciolati opera et Audio Aegidii Forcellinii. Cor- 
reetntn et auetum edidit Godofredus Hertel. Edi- 
tio in Germaoia prima cum privil. Ree. Saxon. 
Erfler Sibfcr. freie 2 Rthlr. 

Der rweyte Subfcriptions- Preis von 3 Rthlr. für 
diefe Lieferung tritt unabänderlich den 16. May- ein. 
Ausführlichere Anzeigen find in Jeder Bnehhandlung 
su haben. 
Zwickau, den 1. April 1839. 

Gebrüder Schumann. 



In der R eingeben Buchhandlung zu Leipzig ift 
fo eben folgende intereffftnte Schrift erfchieneo und in 
allen Buchhandlungen zn haben: 

Merkwürdige Prophezeihungen des ehrwürdigen von 
Gott erleuchteten Mannes Docioris Murtini Lu- 
ther 
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ther, die zukünftige Verachtung und Verfalfchxmg 
des göttlichen fVorts, das Pabßthum, den Einfall 
der Türken in Deul/chland, dte Zukunft Chnßi, 
den jüngßen Tag und die Herrlichkeit des ewigen 
Lebens betreffend. Mit einer Eiuleitnng heraus- 
gegeben tob einein Freunde gölllicher Wahr- 
heit 8 Geh. 8 gr. 

Lu Ibers Anflehten Ton der Zukunft nahmen die 
allgemeine Aufinerkfajnkeit in Aofprurli , da der Er- 
folg für die Wahrheit derlellien Iprach. So verhält es 
Heb auch mit feinen Weiffagungen, ein grofser J heil 
derfelben, verglichen mit der Gefrhichte der Gegen- 
wart, ift wirklich in Erfüllung gegangen und fcheint 
daher auch die Ei lilluog der übrigen Weifsagungen mit 
Sicherheit zu verbürgen. Aus diefemGrunde wird fich 
gegenwärtige Sammlung der merkvrürdigrten Frophe— 
zeihungen Luthers mit Recht empfehlen und Niemand 
wird Ae aus der Hand legen ohne feine Erkenntnifs 
der göttlichen KnlhlchrüfTe vermehrt zu haben und Geh 
im Glauben an die Wahrheit der heiligen Schrift ge- 
wirkt zu fühlen. 



So eben ift ber mir erfchienen und in allen 
Handlungen zu erhallen: 

Sarforius, 4. von, Ersählungen. L Die Werber. 

II. Der Student. III. Die Harfenfoielerin. 8» 
äoj Bogen auf feinem Druckpap. i lllhlr. 16 gr. 

Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhaus. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Oeff entliche Bitte an alle Freunde der Geo- 
graphie und Statißik, befonders in dcnkaiferl. 
tvnigl. bßerreichifchen und königl. nieder- 
ländischen Provinzen, 

Der Unterzeichnete ift fchon feit einiger Zeit mit 
Abfaffung eines vollfläodigen, alle deutfehen Bundes- 
räten umfaffenden topographifchen Lexicons befebnf- 
tigt, welches zwar für alle blande, vorsugsweife aber 
für Gerichtsbehörden und Sachwalter beftimmt ift, uns 
fleh darin z. B. in Fallen, wo an ausl.indifclie deulfche 
Gerichtsftellen Requifitionen zu erlaffen oder Klagen 
anzubringen find, darüber Raths zu erholen, welches 
die in cafu concreto eorapetente Behörde ift. 

Nachdem mir von allen übrigen deutfehen Bundes- 
ftaalen die nöthigen Materialien und Notizen zuge- 
gangen lind, mangeln mir nur noch diejenigen , welche 
die kailerlicb. bßerreichifch - deutfehen Provinzen 



Zwar befitze ich von mehreren derfelhen fchon ei- 
nige fonft fchälzbare geographifche Lexica und ftati- 
fiirche Werke, diele entrprechen aber keineswegs mei- 
nen Wünfchen. Was z. B. die in den genannten Lan- 
den beruhenden Jußizbehorden und deren geographi- 



schen Wirkungskreis anlangt, To glaubte man in d 
kaiferL königl. Hof- und Staatsfchematismus vollß 



dem 

an- 



drie Auskunft tu finden; leider! ift diefs nicht der 
EhII : denn wenn auch diefes voluininöfe Werk eis 
Verzeich nifs der Anpellalions- und Criminsl - Ober- 
gerichte, der Land- «od Sladtrechte uod Wechfel- 
gerichle enthält, fo werden darin doch die übrigen 
fJntergerichte — Landgerichte, Herrfchaflsgerichte, 

Tatrimonial - Gerichte, WirlhfchafU- Aemler u. f. w. 

worauf es hauptfächlich ankommt, vermifat. 

Ob nun gleich anzunehmen ift, dafs noch ander« 
gedruckte Werke, insbefondere Gerichtsbarkeit s-To- 
pographieen, vorhanden find, welche obigen Mangel 
erfeizen und voüßändtge Nachweifungen über die vor- 
handenen Untergerichle und deren geographifchen Ge~ 
fchäftsbereirh enthalten : fo ift es dem Unterzeichnelen 
ber allen feinen vielfachen Erkundigungen doch nicht 
gelungen, nur eine einzige befriedigende Nachricht tu 
erlangen , und er lieht fich daher genolhigt , an alle 
Freuode der Geographie und Siaiiftik, befonders in 
den kaiferl. königl. öflerreichifch-deulfchen Provinzen, 
die eben fo gehorrainfte als dringende Bitte öffentlich 
ergehen zu laffen , dem Unterzeichneten darüber bald 
gefälligft mit Nachricht zu verfehen: 
. 1) welche geographifch-fiatiftifche oder andere ge- 
druckte Werke über die in den k. k. ofterrei- 
chifch-oVu//cAcft Provinzen beftehenden Unter- 
gerichle — diele mögen Namen haben wie Ii* 
wollen , alfo auch über die tatrimonial - Ge- 
richte — vaVftändige Nachweifungen und viel- 
leicht euch Notizen über deren äufsern Wirkungs- 
kreis, und Coropetenz- VerhältuilTe euthalten? 
oder 

a) ob ein befanden* Werk über die Jußtzverfaffung 
im Kaiferlhura Oefterreich exifiirt, woriu über 
Torftehende Tunkte Nachrichten anzutreffen find, 
nnd 

3) in welchen Buchhandlungen diefs Werke zu er« 
langen find ? 

Derfelbe Wunfch wird auch in Anfehung des königl. 
niederländifchen Grqfsherzogthiims Luxemburg aus- 
gebrochen, indem der Unterzeichnete von diefem 
Lande eben fo wenig, als von jenen mit genügenden 
Nachrichten verfehen ifu 

Mit dem innigften Danke werde ich die gütige Er- 
füllung meiner fo angelegentlichen Bitte erkennen und 
unvergeffee feyn, den gefalligen Notizgebero, fo wie 
allen denen, welche mein Inieroehmen vielleicht noch 
auf andere Art zu befördern geneigt find , meinen auf- 
richtigflen Dank auch durch die That zu bewähren 

Da mein Unternehmen von allen Seiten, wohin 
ich mich bisher gewendet, die bereitwilligfte Unier- 
ftützung und Theilnahme gefunden hat, fo darf ich der 
angenehmen HofTnung Raum geben, dafs auch diele 
meine öffentliche Bitte geneigte ßerücklichtigung fin- 
den werde. 

Naumburg der Saale, im Herzogthnm Sechfen, 
den 10. April 1829. 

J. F. Krattfch, 
Oberlandesgerichts- ArchiT-AlGflent. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



May 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Univerfitäten. 

R o fl o c k. 

Vorlefttngen auf der Unirerfitä't dafellift 
-während des Sommer-Semefters 1829. 



In der theologif chen Facultät. 

Hr. ConBftorialrath Dr. Gußav Friedrich Wiggers wird 
vortragen: t) theotogifche Encyclopu'die und Metho- 
dologie; a) den zweylen TheM der chrißltchen Air— 
chengefetnehte, von Karl dem Groften bis auf un- 
fereZeil; 3) die Ref ormationsgefchichte ; 4) Paßo- 
rat- Theologie, mit Kückficht auf die Mecklenhurg- 
frhen türchengefeize. Die hont itelif chen und kate- 
öhetifchen Hebungen des pSdagoßifch - theolagifchen 
Seminars wird er auf gewohnt« Weife leiten. 

Hr. Confirtorialralhr Dr. vf. Th. Hartmann wird bibli- 
fche Dogmatik und Moral vortragen; eine hiftorifch- 
kriti/che Einleitung in die kanoni/chen Bacher des 
alten Ttßaments, mit Beyfchlur» einer hihtifchen 
Hermeneutik , geben, fo wie das Büchlein Ruth und 
die Klagelieder Jeremia's erklären. , 

Hr. Prof. Dr. Joh. Phd. Bauermeifter , zeiliger Deoan 
der theolngifchen Facultät, wird 1) im dritten Theile 
feines exegetifrhen Curfus die Briefe des Apoßels 
Paulus an die The m (falonicher , Galater, Corinther 
und Römer erklären ; 2) die chrißltche Üogmatik 
vortragen ; 3) eine hißorifche und vergleichende liar- 
ftellung der verfchiedenen chrifllichen Haupt - Par- 
teyen geben naeh 0. J. Plank's „ Abritt einer hiftori- 
fchen und vergleichenden Darftellung u. f. w." 

Hr. Prof. Dr. Karl Friedr. Fritxfche wird 1) öffentlich 
auserwählte Pfalmen (in latoinifcher Spr • '\e) und 
2) privatim die Etiangelia des Matthäus, Marcus und 
Lucas erklären. Au Ordern wird er 3) die theolopi- 
fche Ency clopö'die und Methodologie und 4) die chriß- 
Uche Moral, beide Wiffenfcbaften nach eigenen 
Sätzen , vortragen. 

In der jurijtifchen Facultät. 

Hr. Prof. Dr. Ferd. Kämmerer, zeitiger Decan der jo- 

: I) Erbrecht, 



2) deut/ches Privatrecht mit angehängten Bemer- 
kungen aus dem Mecklenburg fchen Rechte. 

Hr. Confiftorial- Vice-Director und Prof. Dr. Conrad 
Tfteodor Grundler lehrt den CU ü-Proce/s nach Mar- 
tin , mit Rückßcbt auf die Befümmungen des Meck- 
lenljurgfchen Rechts. 

Hr. Coofiflorialralh und Prof. Dr. Aug. Ludw. Diemer 
wird öffentlich l) die Gefckichte des deut/chen Vol- 
kes dnd Reiches, nach Mannen , 2) das Kirchenrecht 
der Katholiken und Proteßanten, nach Wiefe, pri- 
vatim 3) das Lehnrecht, nach Patz, und 4) das 
prakti/che Völkerrecht, nach Marlene: Precis du 
droit des gens de VEurope," vortragen. 

Hr. Prot Dr. Rafpe wird vortragen: 1) den gemeinen 
und Mecklenburgi/chen Criminal- Procefs, nach Mar- 
tin ; a) jurißifclte Encyclopädie und 3) privniiffiine 
wird er ein Examinatoriwn über das ChU-Recht 
halten. 

Hr. Prof. Dr. Chriß. Friedr. Ehlers wird den erflen 
Theil der Pandecten, unter Bezugnahme auf We- 
ftenberg {Princ.jur. civ. etc., Berlin 1814. 8.) vor- 
tragen. 

In der medicini/chen Facultät. 

Hr. geheime Medicinalrath und Prof. Dr. Samuel Gott- 
lieb V agd, zeiliger Decan der medicini fchen Facul- 
tät, ball wegen der ihm allerböchft aufgetragenen 
Function eines Radearztes am Seebade zu Doberan 
im Sommer keine Vorlefungen. 

Hr. General -Chirurgus und Prof. Dr. Joh. Wilh.Jofe- 
phi wird 1) den erften Theil der Chirurgie und 
2) den erften Theil der Geburtshülfe vortragen. 

Hr. Prof. Dr. Heinrich Spitta lieft 1) allgemeine Patho- 

. logie und Therapie; 2) gerichtliche Median ; 3) lei- 
tet er die medicinifch- praktifchen Urbungen. 

Hr. Profc^Dr. Karl Strempel wird vortragen: 1) öffent- 
lich die Ar zney mittet lehre und a) die fpecielle Pa- 
thologie und Therapie der acuten und chroni/chen 
Krankheiten. Aufserdeui wird Der/Hbe die prak- 
tischen Vebungen in dem medicinifch -chirurgischen 
Clinicum fortfelzen. 

In der philo fophi fchen Facultät. 
Hr. Prof. der Mathematik Dr. Pet. Joh. Hecker, Senior 
derl/niverfität, wird 1) Buchßaben- Rechnung. 
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Algehra , 9) dm ebene Elementar - and aitalytifche 
Trigonometrie vortrugen. 
Er. Hof rnt h Gerh. Phil. Beinr. Norrmann, Prof. derGe- 
fchichte und Staatsw ifTenfchaften , trügt vor: priva- 
tim |) lFellgefchichte allerer Zeiten, nach Wachler; 
9) Statistik d<r vornehrnßen europäifchen Staaten} 
privaliffiine Nationalwirt hfchaß. 

Hr. Dr. Jac Sigism. Deck, Prot der Metapbyfik, wird 
l) Moral philofophie, Naturrecht nämlich und Tu- 
gendlehre, 9) reine Mathematik, und 3) Anthropo- 
logie vortragen. 

Hr. Dr. Joh. Friedr. Pries wird lefen: 1) philofophifche 
Encyclopädie, nach Schulz«; 9) Aeßheltk nach 
Dictnlen; 3) über ausgewählte Stucke Shak/peare'$ 
und 4) über den deutfchen StiL 

Hr. Dr. Guftav Sarpe, Prot der griech liehen Literatur, 
zeitiger Decan der philor.ipliift.lien Facultät, wird 
privatim erklären in lateinifrher Sprache die phi- 
Hppifchen Reden des Demoßhettes und die Politik des 
Arißoteles. Privaliffime wird er die lateiuifche Di- 
plomatik nach Diclaten vortragen, und die philippi- 
fchen Reden des Cicero erläutern. 

Hr. Dr. Heinr. Guß. Flerke, Prot der Naturgefchichte 
und Botanik, wird 1) Botanik, nach Willdenow, 
lefen , womit auch botani/che Excurßonen rerbun- 
den werden. Er erbietet fich 9) Zoologie, nach 
Bluinenbach; 3) Experimentalphyfik , und 4) aber 
öffentlich, Land wirlhf chaft sieh re, nach Karften's 
erften Gründen der Laodwirihfchaft, Torzutragen. 

Hr. Dr. Gußav Mahl, Prof. der Chemie und Pharma- 
de, und zeitiger Rector der UniverGiät, wird Toxi- 
cologie und analytische Chemie vortragen. 

Hr. Dr. Ernß Aug. Phil. Mahn, Prot der tnorgeolän- 
difchen Literatur und Sprachen, giebt öffentlich 
Unterricht in der arabifchen Sprache; tieft privatim 
hißorifch-krittfehe Einleitung in die Schrißen des 
allen Teßaments; erklärt die Pf atmen nod die mef- 
ßani/chen Weiffagungen des alten Teßaments. 

Hr. Dr. Schroter, Prot der Mathematik, wird, durch 
Krankheit behindert, in diefnn Sommer keine Vor— 
lefungen heilen. 

Hr. Dr. Fron* Volkmar Frit z/che, Prot der Bered- 
famkeit und fchönen WirTenfchaften , wird l) öf- 
fentlich Arißophane» IFeibtrherrßhaß erklären; 
8) privatim lateinifche Syntax vortragen; 3) aus- 
erlefene Brief e des Horat erläutern und mit dem 
Briefe an die Pifonen den Anfang machen. Auch 
wira er zur gewöhnlichen Zeit die Uebungen des 
philologifchen Seminars tu leiten fortfahren. 

Vorlefungen der ausserordentlichen Profefforen. 

Hr. Dr. Karl Friedrich Quittenbaum, aufserordent- 
Prot der Anatomie und Profeclor am nnatomifchen 
Thealer, wird vortragen: 1) die erße Halße der 
Anatomie, enthaltend die Ofteologie, Syndesmologie 
und Myologie; 9) die Augenheilkunde ; 3) den er- 
ften Theil der manuellen oder Operativ Chirurgie; 
4) erbietet er fich zu einem Repetitorium übef die 



Anatomie ; tu einer fpecieUen Anleitung zur eignen, 
Jtchern V trrichtung der- urichtigften chirurgifchen 
Operationen am menfchUchen Leichname; auch Mim 
einem Curßts der verfchjidenen Augenoperationen. 

Hr. Dr. Karl Türk, aufaerord/ Prot der Rechte wird 
vortragen: 1) tnßitutionen des rbmifchen Rechts, 
nach eignem Sy Flein; 9) deutsches Privatrecht , mit 
Beriirkfirhtigung der JMecklenburgfchen Gefetze ; 
3) wird er die Germania des Tacitus erklären , in 
hiftorifcher und rechtlicher Beziehung; 4) bietet er 
fem« Privatleitungen an. 

Hr. Dr. Friedrich Francke. aufaerord. Prof. der Philo- 
fophie, wird 1) öffentlich über die Vorurtheile der 
öffentlichen Meinung gegen die Pttüofophie reden; 
9) privatim vortragen: a) I-ogik, oder die Natur - 
und Kunßlehre des Verßandes ; b)Metaphyßk , odet 
die Vernunftlehre des Wahren, Guten und Schonen. 
Aufaerdem bietet er den Freunden der Philofophi* 
Uebungs- und fFiederholüngsßunden an. 

Vorlefungen der Privat - Docenten. 
J u rißifche. 

Hr. Dr. Gottlieb Heinrich Friedrich Gaedcke wird: 1) öf- 
fentlich mit Erklärung ß reitiger Stellen des.römifchen 
Rechts fortfahren ; 9) privatim den CivUprooefs nach 
Martin vortragen, und 3) ein Civil- Practirum leiten. 
Ueberdiefa erbietet er fich noch so einem Examina— 
torium über die Pandecten. 

Medicinif che. 

Hr. Dr. med. «t phil. Georg Friedrich Maß wird vor- 
tragen : 1) öffentlich die V olks- Artney künde , nach 
feinem Uandlmrlie: GrfundheH und Krankheit , 9t« 
Auflage, 1827;" privatim: 9) gerichtliche Artney- 
kundefür Aertte und Jurißen; 3) Ar utey mittel- 
lehre; 4) Geburtshülfe,, nach O Handera Lehrbuche. 
Auch erbietet er lieh zu Examinatorien ü» ollen Fä- 
chern der prakttfehen Heilkunde. 

Hr. Dr. C. Krauel wird vortragen: 1) öffentlich: die 
Lehre von den Brüchen und V trrenkungtn ; 9) Ge— 
f chicixte der Mediän; 3) erbietet er fich, Examina- 
torien zu hallen. 

Hr. Dr. W. Lefenberg wird lefen : 1) öffentlich: Ency- 
dopädie und Methodologie der Mediän; a) privatim 
Chirurgie; 3) übw Augen -Operationen, mit Uebun- 
gen am rhaulome, und 4) Repetitoria und Exami- 
natoria über die verfchiedenen Zweigt der Mediän 
halten. 

Philofophifche. 

Hr. Dr. A. C. Siemffen wird 1) die rationelle Land- 
wirt hfeh oft , nach dem Karflenfchen Lehrbuche, 
und 3) die oitonomi/cAe Mineralogie und die Den- 
drologie des Vaterlandes vortragen. 

Hr. Dr. C. Weinholtz yeiri 1) die Gefchichte der Philo- 
fophie der Giiechen vortragen; 9) die Pftilofophie dem 
Rechts, imeh Hegel'» Methode, lehren, und 3} Jrr*- 
tifche Vorträge über Goethe's Fauß halten. 
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Hr. Dr. O. N. F. Bufch wird die Mtdea des Euripides Reife 

und Cicero's Bücher Über das höchße Gut and hhchße ferl. Inftilute zn St. Petersburg 
U*A*I erküre«, und /chwenge iW,, «fer ' 
/cA«i SynU 



Die Bibliothek Ond das ÄafwrÄi/wrf/cA* Jttufeum 
rden Mittwochs und Sonnabends geöffnet; der bo- 
tanifche Gartea kann täglich befucht und benutzt wer- 
den. Es fehlt auch nicht an Gelegenheit, die ßanzä- 
ftßhe, englißhe und andere fremde Sprachen zu lernen. 
Auch find Öffentliche Lehrer für den Unterricht im Rei- 
ten, Zeichnen und iu ierMuftk .mgcflellt. Insbefondore 
gießt der akademlfrhe Muflklehrer, Hr. Saal, den Mit- 
gliedern des theolopifch - pädagogißhen Seminars un- 
entgeltlichen Unterricht im kirchlichen Gefange. 

Der gefetzliche Anfang der Vorlefuagen fällt auf 
den 7len May. 

Paris. 

Die /uriftenfecaltätea in Fori« und Strafsburg find 
durch eine königliche Ordonnanz vom Jlärz 1839 mit 
einer Profe/Tur des Volkerrechts vermehrt worden. 
Außerdem follen in Paris noch zwey Profeffuren, für 
die Gefchichle des römifchen, und für die des fran— 
■öufchen Rechts, errichtet werden, zu deren Defuch 
aber, tufser den Caadidaten der Doctorwürde, Nie- 
J verpflichtet ift. 



aus dem Kai-„ 
verabfolgen feyen. 
Den Hu. Prof. Parrot werden auf diefer Reife ein Bo- 
taniker, ein Zoolog, eia Mlneralog and ein Aflroaoin 
begleiten. 

Se. Maj. der Hairer Ton Rufsland hat durch feinen 
Finanzinioifter, General tob Caocria, dem Hn. Ale- 
xander von Humboldt für feine bevorfiehende Reife 
nach dem Ural 1200 Ducaten Reifegeld überfenden 
lallen, wofür nur die Reife bis nach St. Petersburg zu 
beftreiteuifl. Dort wird der gelehrte Reifende noch 
10,000 Rubel ausgezahlt erhalten, und aufserdem find 
alle Gouverneur» angewiefen, der Reife den möglich- 
neu Vorfchub zu leiften. Von Berlin aus werden dia 
Prufefforeo Hr. Rofe und Ehrenberg Hn. v. Humboldt 
begleiten, nnd in St. Petersburg gefeiten fich einige 
Zöglinge des Bergdepartements dazu. 

Der Oberbibliothekar und ProfefTor Witten zu Ber- 
lin hat in Auftrag des Königl. Minifteriums der Unter- 
richtumgetegenheiteo eioe Reife nach Paris, London 
und Oxford angetreten, am mit den Bibliotheken die- 
fer Städte Verbindungen anzuknüpfen , die zur Erwei- 
terung der Königl. Bibliothek und zum Gedeihen lile- 
rarifcher Unternehmungen förderlich fern können. 

Der jslat in Aegypten berühmte Allerthumsfor- 
fcher, Hr. Cham pol tion d. /'. , hat mit feinen Gefährten 
am 3t. Dec. t. J. das äufserfte Ziel feiner Reife, den 
z werten Nilfall, erreicht Seine neueften Nachrichten 
find vom 1. Jan. au« Wady-el Chalfa dalirt 

* 

ILL Vermifchte Nachrichten. 

Der längft genährte Wunfeh einer Ausgabe des 
Zend-Aveßa in der Original/prache geht endlich in 
Erfüllung. Hr. Prof. Olshaufen aus Kiel veranftaltet 
nämlich zu Hamburg auf Veranlaffung der Königl. Da— 
nifchen Regierung und von derfelben unlerftützt eiaa 
folche mit einein ausführlichen krilifchen und oxege— 
tifchen Apparate in der durch ihre Leiflungen rühm— 
, und der Kaifer ihn befistigt. Die Benimmung l'chft bekannten Sleindruckerey von Specter. Das erße 
der archäogranhifchen Expedition in, alleKlofter- and Heft wird in Kurzem ausgegeben werden, 
»artige der Geiftlichkeit gehörende Biblioihekea , fo Von Savigny's Gerchichte des römifchen Bach» 
wie alle Stadtarchive, genau au unterfuchen und zn erfchienen jetzt zu gleicher Zeil eine franzöflfehe, ein« 
hefchreiben, and aus reibigen auszuziehen, was fle Ralienifche , ond eine englirebe Ueberfetzung. Der 
für intereffant hält; fle wird fleh auch mit allem ba- fraazofifcha Ueberfeizer, Hr. Ch. Genoux, hofft rei- 
rchaftigea, was auf rurfifche Alterthümer Bezug hat. nein Buche, mit Hülfe brieflicher Mitlheilungen von 
Nach beendigter Reife wird Hr. Strojeff einen allgemei- Seiten des Ha. v. Savigny, den Warth einer zwevten 
men und Jyßematifchen Katalog der Bibliotheken Ruß- Ausgabe geben zu können. 

M "t'r °K*u!» 9m Akadeioi0 bewiU Vergebenen Der berühmt. Af.ronom, Hr. Etatsrath Schumacher 
muiier , neiern. In Altona (früher Profeffor der Rechte in Dorpal), toll 

Eine von dem Hofrath und rVofelTor der riiyfik im vorigen Winter bey einem Hamburgifcben Antiquar, 
an der Univerfität zu Dorpat, Ho. Dr. Friedr. Parrot, «ine Handrchrin der Inflitutionenparapbrare von Theo- 
projectirte naturwifrenfchaflliche Reife nach dem Ära- philus gekauft, und diefelbe nach Kopenhagen über- 
rat, in Begleitung von mehreren Zöglingen diefer Uni- Arndt haben. Bisher fehlte es in Deutfchland an jeder 
verfitnt, auf deren eigne Kotten, ift von Sr. Maj. dem fieheren Spur einer folchen Handfchrifl. Mylii hiß. 
Kaifer am 16. Dec. v. J. mit dem Hinzufügen gench- Theophili cap. V. J.8. Reit praef. ad Theoph. $*j8. — 
migt worden, dafs noch ein zovarläfflger Feldjäger, Wir hoffen bald eine beft immlere Nachricht über, die— 
weicher während der ganzen Dsuer der Expedition fen wichtigen Kund, »wenn er Ach beftatig« n follte.i 
£ch bey derfelben befinde, abzufertigen, und die.zur inittheilan zu können 

LITE- 



II. Gelehrte Reifen. 

Der Archäolog Hr. Strojeff hatte im März vorigen 
Jahres der K. Akademie der WifTenfchaftea zu St. Pe- 
tersburg einen ausführlichen Plan zn einer archäogra- 
phifchen Reiß durch Rußland vorgelegt, welche mit der 
Müller'fchen Reiß in Sibirien ein Ganzes ausmachen 
foll. Die Akademie hat feitdem den Plao angenom- 
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LITERARISCHE 

Ankündigungen neuer Bücher. 

B«r mir ift «rfchienen und in allen Buchhand- 
u haben: 

ff. G. L. Reichenbaoh : Confpectus regni vege~ 
tabilis per gradus naturalis evoluti. Pars 1. Cla- 
Tia berbarioruin hortorutiique f. dispofitio regni 
-vegt tabilis fecundum Claffes, Ordines, Fortna- 
tiones, Familias, Tribns, Genern et " 
Indira locuptetiffimo Generuin , 
minumque Francogallicorum aucta. 

Auch deutfch : 
H. G. L. Reichenbach: Ueberfiehl de» Gewä'chs- 
reichs in feinen natürlichen Eniwicklungsßufen. 
ifterTheil: ScblülTel für Herbarian und Gärten, 
odar Anordnung das Gewächsreichs nach Klaf- 
fen, Ordnungen, Formalionen, Familien, Grup- 
pen, Galtungen und Untergattungen, mitRegifter 
aller Gattungen nnd Untergattungen und ihre* 
franzöfifchen Namen, i Rthlr. 12 gr. 
Den Betrachtungen der natürlichen Verwandt— 
rchaflen der l'fianzen ift heut zu Tage das Streben al- 
ler Botaniker gewidmet. Seit xHerzig Jahren in indef- 
fen kein Buch erfchienen , welche» die Gattungen des 
Gewächsreichs in ihre Familten , Ordnungen und Klaf- 
fen Tertheilte; ron den neueften Unternehmungen, 
-welche diefes beabflcbtigen , axiftirt nur dar Anfang. 
Gegenwärtiges Buch ift demnach , feit Juffien fchrieb, 
das erfte, welches, durch jene Stufen durchgeführt, 
«in Hülfsmillel an die Hand giebt, das ganze Pflanzen- 
reich auf eine der Zeit entfprechende Weife zu über- 
blicken, und Herbarien und Gärten darnach bequem 
und zweckmäfsig zu ordnen. 



A N 



Leipzig, im April 1829., 



Karl Cnobloeh. 



srfchienen : 



Phrßk. Ueberfetxt und mit Anmerkun- Therefia, Friedrich der Grofse im fiebenjährigen Krieg« 
eilet von Dr. Chr. H. Weiffe. 2 Abthai- und andere glänzen. Zehn Kupfer nach geiftvollea 
gr. 8. 3 Rthlr. 18 P- Zeichnungen Ton Ueidelojf Hellen Scenen daraus dar. 



In meinem Verlage ift fo eben e 

Arißotelet 

gen begleitet 
lungen. 

Bey dem in unferer Zeit fo allgemein aufblühen^ 
den Studium der Fhilofophie des Alterihums darf 
wohl ein Werk die Aufmerksamkeit aller Frannda der 
WifTenfchaft, insbefondere aber der Philofophen , Ht- 
floriker nnd Alteiihntnsforfeher in Anfpruch nehmen, 
defren Zwack ift «in« Hauplfchrift des bisher allzufebr 
veroachlolrigteu Arifioteles \n* und vollftändig, nach 
den Grondrätzan der neuern Ueberfelzungszunft, in 
die deulfche Sprache zu übertragen, und diefelbe dar- 
geftaltau erläutern, dafs nicht nur ihr Sinn grauima- 
tifch nnd hiftorirch allenthalben Terfläadlich gemacht, 
fondern auch die Art und Weif« w» in ihr die ganze 
Philofophi. de» Alierthums fich Regelt , und das Ver- 
hSltDÜ» diefer Fhilofophie zu der pbilolopbifchen Bil- 



ZEIGEN... 

dung unferer Zeit klar und vollftändig d.irgelegt and 
vorgeführt werde. — In den Anmerkungen Rod über 
die neuerdings fo lebhaft rarhandelie Frage: über di« 
Kriterien der Echtheit der fchriftlichen Denkmäler dea 
Alierthums, Anfüllten und Grundfätze aufgehellt und 
in Anwendung gebracht, die von Allen, welrhe ficK 
für diefe Fragen inlerefüren, geprüft und erwogen zu 
Tferdan verdienen. 

Zugleich bemerke ich, dafs eine der obigen ähn- 
liche Ueberfetzuog und Bearbeitung dar Schrift des^n- 
flotele» von der Seele tob demfelben Herausgebar in 
wenigen Wochen »erfandet wird, worauf ich im Vor- 
aus, au fmerkfam zu machen mir. erlaube, fo wie ich 
die frühere Bearbeitung von 

Ariftoteles Politik und Fragment der Oekonomik. Aus 
dem Griechifcb.cn überreizt und mit Anmerkuor- 
gen , und einer AnalyTe des Textes verfetten tob? 
J. G. Schlojfer. 3 Thle. gr. 8- a Rthlr. ia gr. 
hiermit wiederholt empfehle. 

Job. Ainbr. Barth in Leipzig. 

Bej J. Perthes in Gotha ift fo eben erfchieoen: 
Chr. Ferd. Scltulze's hißorif eher Bil derfaal. 
Fünften Bandes zweyter Theil. Mit 10 Kupfern. 
Subfcripl. l'reife: 34 Rthlr. (f> Fl. lg Kr.) auf 
Scbreibpap., af Rthlr. (4 Fl. 48 Kr.) auf Druck- 
papier. 

Diefer neue Theil eines geachteten Werkes kann 
auf denselben Beyfall Anfpruch machen, den fein« 
Vorgänger erlangt haben, fllil erhöhet er Sorgfalt aus- 
gearbeitet und ausgeflatlet , fchildert er genau und an- 
fchaulich die Zeilen nach, dem weftphälifchen Frieden 
bis zur .Milte des vorigeu Jahrhunderts, mithin höchft 
wichtige Begebenheileo und hervorragende Charaktere, 
worunter vornehmlich: Ludwig KU r , Eugen and Marl-' 
borougk, die Königin Qtriftine und König Karl XII ( 
Ton Schweden, Peter der Grofse, Katharina l, Maria, 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch— 
handlungen zu erhalten: 

Johann Georg Forßer's 
Brief wechftl. 
Nebft einigen Nachrichten Ton feinem Leben. 
In l Theilen. 
Zweyter Theil. 
gr. 8. 59^ Bogen auf gutem Druckpapier. 
3 Rthlr. 16 gr. 
Der Ifta Theil (1828, 56 Bogen) körtet 4 Rthlr. 
Leipzig, den 14. Februar 1829. 

F. A. Brockhau». 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



May 182 9. 



LITERARISCHE 

L Chronik der Univerfitätcn. 
Breslau. 

Xn der kathol. theol. Facultät erhielt nach vorherge- 
gangenem Examen and Vertheidigung feiner DilTerl. : 
De Ejfenis et Therapeutis, 55 S. 8-, 31. J*n. d. J. 
der Kapellan Jofeph Sauer die Doclorwürde. 

Die evanpel, theol. Facultät hat am l6. Fehr. d. J. 
dem Lic. der Theol., Ho. Friedr, Die ek , welcher kürz- 
lich als ord. Prof. der Theol. von lierlin nach Boen wr- 
fetxt worden , honoris caiifa ( „ Qui docendo et fcri— 
bendo inßgnem litterarunx theologicarum fctentiam cum 
animi xirlute ingeniique acumme junctam manifrßavit, 
jraeripue vero de Ubrorum 
tatione rgrrRie • meruit 
Doclor würde erlheilt. 



NACHRICHTEN. 

in der Juriftenfecultat verteidigt« Hr. Dr. M. Ed. Re- 
genbrerht am 33. Dee. r. J. mit dem vorgenannten Ke- 
fpondenten feine Differt.: De canomibus Apoßolcrum 
et codice ecchfiae Hispanae, 109 S. 8« 

In der roedicinifVhen Facultät wurde der bisherige' 
antaerord. Profeffor Dr. C. L. Klqfe com ordentl. Pro- 
fefTor ernannt. — Am ig. Febr. d. J. hahilitirle Bch 
derMitdireclor desEnlbindunga-Inflilol«, Hr.Dr.Mor. 
Kußner, durch offen tl. VeHheidigung feiner DifTert.: 
De placentae foiutione et de jußo fubligandi funicuU 

umbilicalis tempore in partu narmali, Paral. 5a S. 4. 

Promotionen Und in den letzten Monaten de« vorii 
und in den erft 



ten diefea Jahre« folgende vorgekommen : 

umfacrorum crifi et inierpre- ^"J£** * 0 \ RtiwX j Pl^n ^fl** 1 */™**- 
. beifat ea im Diplom«, die «\ *° 5, 8 ' ~~ A *& m Davtdfon aus »reslau: 

Diff. JUeletemaia quaedam circa opium, 31 S. 8- — 
Schaul aus Breslau: Diff. Sphjgmologiae aw- 
Den I.icentialengrad empfing von derfelben Fa- emnae con/pectus, a6 S. 8- — Jofeph Tyc aus War- 
eultat Hr. Dr. Phüof. Cae/ar von Lederke am a 1. Febr., fchau : Diff. De tuet , 37 S. 8. 
nachdem er dns rtalulenmärsige F.xameu befianden _. . „, m 

und über Tbefe« dispnürl halte. , ° ,e Doetoren der I hiloföpb.e nnd Lehrer am ka- 

_ . „ „ - _ thol.Crmnalnim, Hr. Aue. lliffoiva und Hr Air Barh 

Hr. Dr «nd Prot BvenUh an. Bonn ifl «um nr- hatten lieh bereite im Anfang de, W?oterfeme£«ra t 

deutlichen ProfefTor der Philnfonht« ernannt worden 

«ad wird' im aächften Semefter " 
gen hier anfangen. Daeepen ha 
den Verluft de» Hn. Prof. Dr. Etfclen, der nach Hall« 
verfetet wurde, tu bedauern. — Der seitherig« Privat« 
docent der Mathematik, Hr. E. J. Schölt, wurde «um 
aufserordenll. Profeffor, und für dns Fach der Techno- 
logM Hr. Dr. F. F. Runge gleichfalls ton aufserordenll. 
Profeffor in derfelber? Facultät «rnannt. — Am a. Slärs 
erwarb fich dar Dr. der Rechte, Hr. Johann Schon, 
durch Vertheidigung (einer Novae quaedam in rem nu— 
manam antiquae Rojjiae obfervationet , 34 S. 8-, di« TI r>„r^.».J 
nhilofophirche Doctorwürd«. Dem ordentl. Prof. der A1 * Beförderungen U. 
Rechte, Hn. Dr. PS. Eduard Hufchke, wurde am 
35. No* t. J. honoris caufa diefe Würde von der phi- 
lof. Facultät «uerkanai. — Derfelb« Hr. VrvL Uu/chke 
hielt '«m 31. Jan. d. J. fein« Antritte- Diapulation, in- 
dem er mit feinem Refpondeoten IPilh. v- Suhmakovski 
au« Schieden feine fehr umfallende« und gelehrten In— 
Certi auctoris maeißralniim et facertloliorum P. R. ex- 

peßtiones imedüae, 146S. 8-. öffentlich verteidigte. — Profeffor in d«r philofophifch 
GUkMalls «am ' ' ~ *~ - — 



, "■ natten tiri> bereits im AnTang des Wioterfemefters in 

phie ernannt worden der phHorophifcben Facultät durch Disputationen und 
rchon re.n« Vorlefun- p ro b«vorlefungen habiliiirt Der lelstere vertheidigt. 
•Idie jjh.lof. Facultät ain ^ Qctbr. v.J. die Diff. De Phüeta Coo, p<„ ln i- 
§i"Co, 34 s. 8- Der erfler* am aa. Decbr. rein« Le- 
ctiorfes Taciteas, Speeim. I. 36S. 8- — Beid« hal 
rchon ia diefem Wint«r Vorlefuagea gehalten. 

Dia Zahl der Studirenden nimmt fortwährend 
fteigt nach der leisten Zahlung bereiU über ia 
oa di« meiflen Juriflen und Theologen find. 



Der feitherige aufserordenllirhe Profeffor der Phi 
lofophi« in Jena, Hr. Karl Wilhelm GöttUng, bat 
ordentliche Hoiiorarprofeffur in der pbilofophifchei 
cultät erhallen. 

Der bisherige Profeffor Hey der Cadettenanftalt in 
Berlin, Hr. Dr. Loebett, jfl s«m aufserordentlichen 



Hr. 
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Hr. Dr. Foncle Hmffen Müller ift an de* abgegan- 
genen II». Prof. Grunerta Stell« zum Lehrer der Ma- 
thematik am GyiiiAnliuui io Torgau ernannt, 

Hr. Hofrath Job. Amadeus Wendt , bhtlier nrdenll. 
Profeffor der Philof. neuer Stiftung an der Cniverfitnt 
zu Leipzig, bat deo an ihn. ergangenen ehrenvollen 
Ruf nach Göllingen all ordentlicher 1'rofelTor in der da- 
ligeo philof. Pncultä'l , nn Boiiterueck's Stelle ««genom- 
men, und in hereil» dahin allgegangen. 

Hr. Ilofratl. und Yn»t. Dr. Hauer zu Göllingen ift 
zugleich zum Profelfor für die Slaliflik und da« Parti- 
cularrecht des Herzogtbums Kaltau ernannt worden. 

Zum Conreclor des Grmaafiums in Woiiänbüllel 
ift, an die Stelle des nach Braunfchweig verteilten Hn. 
Cunrector Krüger, der bisherige Conreclor des Gyin- 
nafioms in Helmftndt, Hr. Schede! , ernanut worden. 

Der bisherige Anpellat. Rath (eheinal. Trivatdo- 
cent zu Leipzig) Hr. Fritdr. Adolph von Landen n, ift 
Elim Huf - und Juflizrathe in der Landesregierung zu 
Dresden ernannt worden. 

Der Generalflaalj.sarzt Hr. Dr. Büttner in Berlin hat 
das Prädical als Geh. Ober- Medicinalralh erhalten. 

Der bisherige Directnr Hücker am CymnaGuiu zu 
Paderborn, welcher zum Domcapitular befördert wor- 
den, ift, auf feinen Wunfeh, von den Gefchäflea der 
Direclion des Gynioaüums enllaffen, und der neue Di- 
rector, der bisherige Oberlehrer, Hr. Prof. Gundoljf, 
eingeführt und vereidigt worden. Zum Oberlehrer, 
am die eotftandene Lücke auszufüllen, ift der bis- 
herige Lehrer am Prngyuinafiuia in Rietberg, Hr. 
Riclder, ernannt worden. 

Dem Hu. Prorector Braut bovin GymnnGum in 
Brandenburg ift das I'radicet eioes Profetfurs beigelegt 
worden. 

Der als llieologifcher Schrift rteller bekannte Ca- 
nonicus, Hr. Dr. Friedrich Oberthür, zu Würzburg 
hat den Titel und Rang eines geheimen geiftlichen 
Raths erhalten. 

Dem berühmten Küofller, Thorwald/en in Rom, 
ift von Sr. Maj. dem Könige von Baiern, bejr deffen 
jetzigem Aufenthalte dafelbft, das Commaudeurkreuz 
de.« Ordens der bdierfchen Krone verliehen. 

Dem Hn. Bremer, Rector an der Gelehrlenfchule 
su rioen , welcher unlängft zum Profeffor erhoben und 
von der philofoph. Facultät in honorem zum Doctor der 
Philof. creirt worden war, ift das Ritterkreuz des 
Danebrogordens verliehen. Eben diefen Orden erhielt 
auch Hr. Rector und Prof. Schumacher zu Schleswig. 

Die Hn. Proft Oerfled, Schumacher, Herhold und 
Rahbeck zu Copenhagen haben den Charakter als wirk- 
liche Elalsräthe erhalten. 

Die Akademie der Wiffenfcbaften in Berlin hat jn 
ihrer Sitzung tont ia. Februar den Hn. Hantaler in 
Leyden zum Correfpondenten der hiriorifch- phi Mö- 
glichen Klaffe gewählt. 

Hr. Dr. Ernft Meyer, bisheriger aufserordentlirher 
Profeffor in der philofoph. Facultät der Univerülät Kü- 

.% : 



nigsherc, Ift cum ordent ließen Profeffor in gedachter 
Facultät und zum Director des dortigen botaoifcJien 
Gartens ernannt. 

Der zeitherige Hülfslehrer am gemeiafrhaftlichen 
Königl. ßymnnflum zu Erfurt, Hr. Dr. KariFi/cher, ift 
als der PliyOk und Mathematik am Gvmhafium zn 
Kordhaufen beftäligt. An feine Stelle kam Hr. Dr. 
Richter, früher Privaldocent in Halle, dann Lehrer 
am DnmgyiiiuaGum in Magdeburg. 

Der in Frankfurt a. M. privatifirende farhfen-mei- 
ningeafrhe Legationsralh , Hn Döring, bekanntlich 
einer der heliebteften Hoinandichter, hat auf Anlafs 
der Zueignung feiner jüngflen Novelle „Sonnenberg" 
von der Frau Grofsli erzog in von Cläre nee K. H. , einen 
fehr fchon gearbeiteten goldenen Pokal mit feiner Na— 
menschifTer zum Gefchenk erhallen. 

Die Akademie der Infchriften in Paris hat an die 
Stelle des verftorbenen Gail, den als Rerhtsgelehrten 
und juriflifchen Schriflfteller bekannten Hn. PardeJTut 
mit 15 gegen I4$timmen zumMitgliede gewählt. Seine 
Mitbewerber waren die Hnn. Champollion, Thurot und 
Coufm. 

Der Director der Sternwarte zu Wien, Hr. Prot 
Ultrow, hat den kaiferl. rufftfehen St. Annen Orden 
ater Fi lade erhalten. 

Der grofsherzogl. Heff. Ober Rabbiner der Provinz 
Oberheffen, Hr. Dr. philof. 4. A. Wolff, ift Prediger 
der ifraelit. Gemeinde zu Copenhagen geworden. 

" Se. Maj. der König von England hat dem Hn. Rath 
Schlegel zn Hannover für die mit Genehmigung zu- 
geeignete Kirchengefchichte von Norddeutfchland und ' 
den hannbver/chen Landen, inittelftdes Kabinets-Mi- 
nifteriums io Hannover, feioe Zufriedenheit in den 
huldvollflen Ausdrücken zuerkennen gegeben, und 
denfelben zu gleicher Zeit eine hochft k oft bare Taba- 
tiere überfenden laffen. 

Hr. Geh. Hofrath Dr. Eichßä'dt zu Jena ift mo der 
deutfehen Gefellfchaft zur Erforfchung vaterländifchen 
Sprache und Alterthümer in Leipzig zum Ebreninit- 
gliede ernannt worden. 

Hr. Hofrath und Prof. Dr. Biener zu Berlin hat 
den Charakter und Titel eines Geheimen Juftizrathes 
erhalten. 

Die durch Kicolta Tod an der Unirerfität z %x Ox- 
ford erledigte Stelle des Prof. Regius 0/ Hebrew ift mit 
Hn. E. D. Pufey wieder befetzt worden. 

Die Königl. Akademie der frhönen Wiffenfrhaften 
und KünAe zu Brüffel hat den Hn. Geheimen Hofrath 
und Ritter tPurzer zu Marburg zu ihrem Correfponden- 
ten ernannt. 

Die Univerfität Heidelberg hat den Hn. Prof. F. A. 
Bornemann an der Landesl'chule zuMeifsen zum Doctor 
der Theologie ernannt. 

Der Rector an der Gelehrtenfchule zu RendsWg, 
Hr. Dr. phil. Richard Broder/en, bat deq Charakter 
eines Profeflors erhalten. 

Hr. 
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Hr. Confiftorialrath Dr. Kaifir zn Bnireuth ift 
■um Ober Conf. Ra*. Hr. Stadt pfarrer Dr. Faber zu 
Arnbach zum nrnteftaalifchen Oberbofncediger in 
Bluorhen , und Hr. Dr. Lehm tu in Ansbach zum Con- 
fifturi;ilrathe in Baireuth ernannt worden. 



Der König?. Preulk. geheime Lezafionsra Ih, Hr. 
Varnhagen von Enft, hat das Cninmandeurkreo« Jet 
chorf. heffifchen Hausorden« Vom güldenen Löwen 
erhalten. 



LITERARISCHE ANZEIGER, 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben in bey mir erfchieneo und in allen Buch— 
n xd erhallen : 



Bibliothek 



'eher Roman« und Novellen 



Sech ixe h n t er Band. 

Letzte Briefe des Jacopo Ortis. Von Ugo Foscclo, 
Au» dem Ilalienifchen überfetzt durch Friedrich 
Lautfeh. Mit einer Einleitung, ia. 13^ Bogen 
auf gutem Druckpapier. Geh. 15 gr. 



onYerfiündlirhen Begriffe ond fremder Ausdrucke ent- 
hält. Ueberdiefs wird durch die jeder einzelnen Ge— 
fchichtsperiode bey gefügte, zur Erläuterung der in der- 
selben erzählten Begebenheiten nöthige Länderkunde 
die Brauchbarkeit diefes Buchs erhöht. Es ift hiervon 
auch eine Autgabe mit ia fauhef ausgemalten Kupfern , 
ood gebunden k 6 Rthlr. zu haben. 

Leipzig, im April 1829. 

Karl Cnoblocb. 



Item Lieferungen enthalten : Don Quixote, 
von Cervantes, überfeixt vonSoftau (4 Bände, 3 Rlhlr. 
12 gr.)i D er Landprediger von Wakefield, von Gold- 
fmith, überfetzt Ton Otisnitz (1 Band, 15 gr.); Gil 
Blas, von Le Sage (4 Bände, 2 Rthlr.); Gefchichte 
des Erzfcbelins, Ton Qutvedo, überfetzt Ton Keil 
(lBand, I2gr.); Tom Jones, Ton Fielding, nberfetxt 
Ton v. LuaVmanjt (4 Bände, a Rlhlr. ia gr); Niel» 
Klim's Wallfahrt in die Unterwelt, vonHolberg, über- 
fetzt tod Wolf (l Band, 15 gr.), alle bis jetzt erfchie- 
neoe 16 Bande koflen dal» er 9 Rlhlr. 9 gr. 

Jeder Roman, mit einer biographifrh - literari- 
fchen Einleitung, ift unter befotiderm Titel auch ein- 
zelo zu den bemerkten Pieifen zn erhallen. 
Leipzig, den 14. Februar 1839. 

F. A. Brockhan«. 



Bey mir ift erfchienen und in allen Bu,chhandlun- 
gen zu haben: 

Erzählungen aus der altern und mittlem Gefchichte 
cum erflen gründlichen Unterricht in der Weltge- 

febichte. Ton Dr. H. Rockßroh. 5Tbeile. 129 Bogen. 

Preis 4 Rthlr. 
Diefe fehr reichhaltige, die frü hefte Gefchichte 
fo wie die fpälern Zeilen umfaffende Sammlung der 
wichtiglten und intereffanleften nach der Folge der 
Jahrhunderte geordneten Erzählungen aus der Welt- 
gefchichte, eignet (ich Turzüglirb zum Unterricht für 
die Jugend , da diefelbe lieh nicht blofs auf die Daiv- 
ftellung wichtiger Begebenheiten und Kreigniire ge- 
fchirhllirh merkwürdiger Völker und Staaten , «der 
auf Schilderung berühmter Männer und" Frauen be- 
frhrnnkt, fondern zugleich auch in fafslicher Sprache 
die Befchreibung der vorxiiglirhflen Geiftes- und Kuttft- 
werke, dar'Süten und Gebräuche, der F.!«enlhüuilich- 
k eilen und Vorzüge der verrebir denen Völker mit Er- 
klärung aller hier vorkommenden, dem Kindesiiller 



Neue Bücher, 
welche 1829 im Verlage Ton Duncker n. Humbtot 

in Berlin erfchienen find: 
Aneillon, Fred., Peofees für l'borotne, res rapports et 

fes interels. a Vol. 18. Cart. a Rlhlr. 
Becker'», K.P., Wellgefchichte. Sechste Ausgabe , neu 
bearbeitet Ton J. W. Isoebell. Mit den Forlfelzuneen 
Ton J. G. Weltmann und K. A. Menzel. Mit Köoigl.' 
Wurlemb., Grofsherzogl. Mecklenh. und der freyen 
Stadt Frankfurt Privilegien, ate Lieferung. Band 4. 
5. nnd 12.. gr. 8. 

Subfcriplions- Preis für alle 14. Bände: 
l) Ausgabe auf Schreib - Druckpapier ia Rlhlr. 
12 gr. 

a) Ausgabe auf feinem franzülifclien IHedimnap. 
16 Rthlr. 16 gr. 
Diere Preife find für diejenigen, welche jetzt auf 
diefes Werk fubferibiren , in zwey Terminen zahl- 
bar: twey Drille! bey der Unterzeichnung und Km- 
pfangnahine der erfebienenen 6 Bände : ein Drittel 
bey Frfcheinung dar drillen Lieferung. 

Bernhardy, G., winenfcl»»filicl»e Syntax der grierhi- 
fchen Sprache, gr. 8- 2 Rthlr. 8 g*- Schreibpapier 
a Rlhlr. 16 gr. 

Hurtig, G. />., Beytrag zur Lehre von Ablöfong der 
Holz-, Streu- und Weidrervituterf. gr. 8- Geh. 
12 gr. 

Heinfius, Dr. T/i. , Gefchichte der deutfehen Literatur 
oder der Sprach-, Dicht- und Redezunft derDeul- 
• fchen, bis auf die neueRen Zeilen, feierte, theiU 
weife umgearbeitete, durchweg berichtigte und mit 
vielen Zufatzeu vermehrte Aufgabe. 8- 1 Rlhlr. 
12 gr. 

Hollei, K. von, Lenore. Vaterländifcbes Scbaufpiel 
mit Gefnng in drey Abtheilungen. (Nebft Prolog 
und Epilog.) 8- Geh. 30gr. 

Rothenburg, 11. v , 34 Vorlegehliiiter zum Pinn- und, 
Terrain -Zeichten (in der MülTliiig'lclieu Manier;;' 

BCliIl 
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nebftSchnTimuneni für die Befchreibung der Pläne. 
3 Hefte, gr. 4. I. Vorlegeblauer tum Texrainzeich- 
nen. 2 Rthlr. 8 gr- 
II. III. Vorlegeblätter zum PI an zeich neu ; nebft 
. Schrift mufteru für die Befchreibung der Plaue. 
3 Rthlr. idgr. 
Ttieremin, Dr. Franz, da» Krens Chriflj. Predigten 
au» den Jahren 1826. 1827 und ig?8> 8« Geh. 
1 Rthlr. 8 «r- 

Trieft, F., Handbuch zur Berechnung der BaukoAen 
dir fämmtliche Gegeoftände der Stadl- and Land- 
bauknntt. Zum Gebrauch der einzelnen Ge werke 
und der teclinirdien Deamteo geordnet, in 18 Ab- 
iheilungen. XVI. Ablheiluog: Oekononue beym 
Bauwefen; ErfordernifTe der Bauanfchläg« , der En- 
treprife- und Baueon trade , der Bericht« und Gut- 
achten; Abnahme vollendeter Bauten und Form der 
Protocolle. gr. 4. Geh. 1 Rthlr. 
Abiheil. 17 u. 18, welche da» Werk befchliefsen, 
erfcheinen in einigen Wochen. 

Zeitgeiß, der, und die Galehrtenlchulen. fr. 8- Geh. 
6 gr. 

BevJ. A.Barth in Leipzig ift To eben erfebieneo: 

Weiffe, Dr. Chr. ff., über den gegenwärtigen Stand- 
punkt der philofophifchen WilTenfchafi. In be- 
fonderer Beziehung auf das Syftem Hegefa. 8- 
Brofch. 21 gr. 

Auf diefe Schrift glauben wir alle Freunde de» Phi- 
lofophie um fo mehr aufmerkfam machen au dürfen, 
als fie wohl die erße von allgemeinem! Inhalt« feyn 
möchte, welch« bey unbefangener Anerkennung der 
Verdienfte des berühmten Denkers, der auf dem Titel 
genannt ift, und bey genauem Eingehen in delTen ei- 
genthumliche dialectifch - fpernlalive Methode, doch 
in den gewonnenen Endergebniffen der plülofophifchen 
Forfchung wefenüieh von ihm abweicht. 



In meinem Verlage ift erschienen und durch alle 
folide Buchhandlungen zu bekommen: 

John Lingard's 
Gefchichte von England 
feit dem 
erften Einfalle der Römer. 
Aus dem Englifchen überfetzt 
von 

Q. jt. Freyherrn von Salit. 
IO Bände, in erof» Oclav. Velinpapier. Frännmera- 
tionspreis für all« 10 Band« 17 Rthlr. 13 gr. 
oder 30 Fl. Rhein. 

Da gerade in diefem Augenblicke die Forlfelzung 
d)i«r«s höchft intereffanten «od kindlichen Werkes im 
Originale errchienen ift: fb ermaogele ich nicht hier- 
mit anzuzeigen, daT» auch fofort ia meinem Verlage 
die Ueberfetzang die/er neuen Bände erscheinen ond fo 



das ganze Werk in der würdigen und eleganten Geftalt 
der ob igen IO Band« vollftändig zu haben feyn wird. 
Dia Pränumeration»- Bedingnngeo find diefelben, wel- 
ch« bisher Statt fanden, nämlich 1 Rthlr. ig gr. Treu Ts. 
Cour, oder 3 Fl. Itheiu. für den gr. Oclav- Band,, und 
um die Aufchaffung diefe« trefflichen Werkes tu er- 
leichtern, Uffe ich den oben angegebenen Pränumera- 
tion» -Treis für die erfchieneneo erften 10 Bände noch 
eine Zeitlang fortbeflehen, bemerkend, «la(» alle folide 
Buchhandlungen in den Stand gefetzt find, das Werk 
dafür zu liefern. Späterhin tritt aber mit Beflimmlheit 
der bedeutend erhöhte Ladenpreis ein. 

Diefe neue Folge fängt mit der Regierung Konig 
Jakobs II. an, enthält die Gefchichte der Revolution 
und fomit die des Protectors Cromwel! und fofort 

Wie uns die Weltgefchichle lehrt, hat jedes Volk 
eine Epoche, in der grol'te Begebenheiten feine inne- 
ren Einrichtungen und dadurch nicht allein die eigenen 
politifchen Verbaltniffe, fondern auch die, ganzer Welt— 
theile umgeftalten: diefe Epoche ift es nun , welche der 
würdige Verfaffer in diefer Fortfetcung mit einer Um- 
ficht und Klarheit , mit einer auf untrügliche Quellen 
genützten Trau« vorträgt, daf» alle lilerarifchen Blatter 
Englands fafl nur ein Unheil über diefes klaffifche Werk 
Cillen ; fp fagl bey Gelegenheit der Anzeige diefer Fort- 
fetxung das Monthly Retiiew im März-Heft 1829: 

„ Lingard's Gefchichl« ift eines der wenigen Werke 
der neuen Zeit, die auf die Nachwell kommen werden. 
Die .Mitglieder jeder Religionspnrfey, alle, denen die . . 
fkeptifchen, oder. Tory- Grund falze von Hmne inifs— 
fallen , alle , die hiflorifche Genauigkeit in Thalfachen 
und Thaten gehörig würdigen, werden ihr vor jeder 
anderen bis jetzt erirli Gefchichte von England 

den Vorzug geben. Wenige Srhriftfieller haben fo ge- 
rechte Anfprüche auf das Lob der UnpnrteylichkeiL" 

Frankfurt «. M., im April 1829. 

Wilh. Ludw. W.fcho. 



Bej Friedrich Perthes in Hamburg ift «r- 
fchienen: 

Heinr. Ritter'» Gefchichte der Phdofophit. i.Th. 

Auch unter dem TÜtl: 
Gefchichte der Philofophie alter Zeit. I.Theil: Vor- 
fokralifche Philofophie. Preis 3 Thaler. 

Diers Werk bildet ein Ganzes; die Abfchnitle: 
Gefchichte der Philofophie aller Zelt — und: Ge- 
fchichte der neuern oder chrift liehen rhilofophie, find 
nur zu Erleichterung des Ankaufs getroffen , worüber 
in der Vorrede Näheres. 

. Drey Thaler für den 40 Bogen flarketf Rand ift ia 
Verhältnifs jetziger Preife von wiffenfchafilicheu Bü- 
chern, die nur ein kleine» Publicum haben, nicht 
zu hoch. Wird des Verlegers Erwarluog übertreffen, 
fo foll der Preis folgender Band« geringer geftellt 

vr erden. * < 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



May 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ausländifche Journaliftik. 

Taus, im Bureau des rrogreneor Nr. 4 u. f. ir.i 
Le Progreffeur, Recueil de Phüofophie, Politique, 
Sciences, Litter ature et htaux-Arts, Commerce 
et InduflrU. — „La fociele oft an nomine oui 
appreod toujoars (Pascal)." Torna L Iga8- AI 
u. 188 S. 8- 

Dieles Journal, deffen «rfte Lieferung im NoTainbar 
182K erfchien, hat Geh ain fahr uinfarTeodes Gabiet 
bafiimiut. In dam Pascal entlehnten Motto liegt , wie 
dar Profpeetus Tagt, dia gaaae Anficht, welcha ia die- 
r«cn Inftitule ftall finden wird. Diefe gegenwärtig all- 
gemein gefühlte Wahrheit, dafa die 11 Tch heil iminer 
fort fch reite, fey von Patcal auerft aufgärest, nach ihm 
von Vieo im Anfange des letzten Jahrhunderts; mehr 
entwickelt und Dahinunter ausgebrochen durch Her- 
der, and in dem Vortrage eine» berühmten Profoflors 
nnrrer Tage (Hn. Coußns?) in Frankreich bi« zur Da- 
monftralion gebracht. (Von unfertn L-efJinfi fcheinl der 
Herausgeber nichla au wiffen.) — Dar Zweck diefes 
neuen Journals iA, tu diefem Fortfehreiten derMenfch- 
hait dadorch herantragen, dafses allen Elementen der 
Civititalion einen Mittelpunkt darbietet, indem es die 
täglichen Thalfachen, dia fich in den im Tilei ge- 
nannten Hauptcweigen menlchlicher Cultur ergeben, 
bekannt macht und beleuchtet, und swar nicht etwa 
blots für die Eingeweihten , fbndern für das Publicum 
im Allgemeinen , alfo allverftändlkh. „Dieb alles," 
ragt der IWpectoa, „kann nicht gethan werden ohne 
den Einflufs eines Syftema (doctrine), dem wir getreu 
bleiben werden und das unter Urtheil und unfre Theo- 
rie belierrfchen wird," Aber dia Herauigeher ver- 
wahren fich fehr davor, dafs, weil die Philolbphie 
auerft genannt fejr, die fpeculalive Phüofophie etwa 
lieh nm ihrer felbft willea werde geltend machen ; die 
Fliilotbphie flehe nur an der Spitt«, nicht als Herr- 
fcherin tarifern als Dienerin. „Wir Wftrdeo von ihr 
fordern, dafa fie der Politik die Robe ihrer Aufteilten 
und ihre prophetifche Zuverficht in dem Forifrhreiien 
der Manfthheit mittheile; in den Küulien und der Li- 
follfie jene fefteo Grundfatz«, jene Sicherheit 
die unausbleibliche Frucht der Er- 



wahrhaft klaOlfche Gefetz, aberllaffifch wie die un- 
endliche Mannigfaltigkeit der Nalur, wie die Frucht- 
barkeit des meofchlichen Genies , wie die Hoffnungen 
de» menfchlichen Herzeos." — Ob die franzöülchen 
Lerer die Herausgeber ganz verftehen werden in dem 
was lie wollen, lalTen wir dahin geflellt; allein ob fie 
fich wohl felbft gans verfianden haben, wenn es a. B. 
nun doch wieder heifst, dafs in dem Artikel PttHofo— 
pfiie fie lieh beflreben werden, den gegenwartigen Zu— 
fland der Schulen, ihren gegenteiligen Zufammenhang, 
die Portfcbritle , die man von ihnen zu erwarten hat, 
und die (Machen, die ihren Verfall herbeiführen 
künnlen, darzulegen? Wir werden fehen, wie fie 
berufen find , jede einen Theil der grofsen Wiffen fr haft 
der Principien, welch« die menfchlichen Kennini ITe 
beherrfcheo, zu bearbeiten, und wir werden unter 
ihnen einen fruchtbaren Verlrag in nützlichen Refill- 
Uten zu Stande xu bringen fuchen. — Di>ch werden 
wir keineswegs unfere Aufmerkfamkeit biofs auf ge- 
gebene Syfteuie richten ; wir werden auch die Refultat« 
unferer eigenen Forfchungen auf bis jetzt nodi wenig 
betretenen Tfaden, auf denen aber, wiVs uns fcheint, 
der menfcbliche Geifl heut sn Tage durchaus wandeln 
miib, darlegen." — So foll denn diePhilofonhi« doch 
auch um ihrer felbft willen aufgetafst werden, und 
zwar, um die Principien auszuraiileln, gerade fpecu-* 
lativifch? — „Was dia Reiigion an fich felbft betrifft, 
fo werden wir fie in aller Fceyheit zwifchen deiHGelft- 1 
liehen und den Glaubigen wirken Ulfen; was aber ih- 
ren Standpunkt im Staate betrifft, fo wird fie für uns 
ia die Politik eintreten und einer ftrengen Prüfung un- 
terworfen feyn , ohne dar» fi«, irgend ihr Anrecht auf 

nafre Ehrfurcht daher einbülsen wird." ] n der 

Politik wollen fie fich auf dem Gebiete allgemeiner 
Llnterliichungen hallen; doch auch oft, ohne leicht- 
finnigen Tadel der Gewallhaber, das Begehende zum 
GegenHande nehmen und die, welche auf das Schick- 
fal der Welt Hinflufa haben , fragen , oh fie auch ge- 
genwärtig alles thun , was gethan werden kann, und 
ob fie auch die Zukunft mit Klugheit vorbereiten. -1. 
In den tnechaniieheu Künflen wollen fie firh her der 
Menge ihnen gewidmeter Zeit fch rifien auf die Eotdek- 
kungen befchrünken, welche einen vorzüglichen Ein dar» 
auf die Behandlung oder ein bedeutendes Refultat für 
inend einen ,TheU der Civüifatio«. haben. — Dre 
Zs Dicht, 
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Dichtkunft und die freyen Künfie rollen nicht blofs an 
Ach, fnndern «urh in ihre« Zufammenhnnge (mit dar 
Civilifatittn behandelt werden , und darunter vorzäg- 
lich die dratnatifrhe Dichlkonft , welche auf die Sitten 
der Volker den nnbaAreilbarften Kinflufs haben. — In 
der Induflrie Toll keine Entdeckung, werde Ce in 
Frankreich oder anderswo gemacht , ihrer Aufmerk- 
fainkeit entgehen. — Behindere Rückficht foll auf 
deu öffentlichen Unterricht genommen werden , befon- 
dere da die Herausgeber in der gegenwärtigen franzo— 
fifchen Jugend eine ungewöhnliche Reife des Geifles 
gewahren. — Zuletzt fucheu (ich die Herausgeber 
über dasWagniTs, diefeui Journal das im Diclionaire 
nicht su findende Wort Progreffeur vorzu fetzen, zu 
rechtfertigen , indem es ausfchliefslick. das einzige fejr, 
weiches ihnen Gedanken wiedergeben könne and den 
Zweck diefes Unternehmens ausdrücke. „Uebrtgens 
war' es auch eine Hemmung der Erkenntnis, wenn 
die Sprache zur Starrfacht Tollte verdammt fejrn und 
•S Wird ans erforderlichen Falls nicht an bedeutenden 
Beyfpielen fehlen, um die Kühnheit unfers Verfuchs 
zu rechtfertigen." — So die Herausgeber. — Wir 
Leffen dahin geftellt, ob das gewagte Wurt Gnade fin- 
den wird bey den franzüüfchen Puriflen, befunders 
da es ihm, wie's uns vorkömmt, einigermaßen an 
Beftiinmlheit fehlt. Wie würden wir es aber wohl im 
OeulTchen geben? Curuirmeffer oder Cultur- Beför- 
derer? — Dafs aber ein folcher CultarmefTer, im 
rechten Geifle aufgefafst , eine fehr wünfchenswerthe 
Erfcheinung feyn würde und wirklich ein geiniges Be- 
dürfnis ift , wird wohl Niemand in Abrede fe)'n ; alles 
aber kömmt anf den Geift an, mit dem er gehandhabt 
wird, und zwar nicht allein auf den guten Willen da- 
her, fondern «och befonders «nf die Fähigkeit — 
Hier treffen wir nun zuerft unter der Rubrik Philofo- 
phie — nicht eine Ueberficht der verschiedenen Sy- 
fteme , etwa wie die Foreign Quarterly Review in 
Nr. II bey Gelegenheit der Anzeige der |.liil(tf>i]'hifrhen 
Fragmente des Hn. Coußns giebt (f. Intbl. d. Allg. I,it 
Zeit Nr. 3) und die man hier erwarten follle, fondern 
eine H B unterzeichnete Abhandlung über Synthef, 
und Analyfe, welche zu beweifen trachtet, was bey 
den Franzofen noch mehr als zweifelhaft fcheint, dafs 
ohne Idee , d. h. ohne einen UegrifT a prioni, es keine 
Erkenntnifs giebt , daher Metaphyfik (die verfchrieene 
Ideologie) eine wohlbegründele WifTenfchnft fey und 
nicht entbehrt werden könne und im Grunde auch nie- 
mals entbehrt worden fer, und dafs die Annahme der 
Analyfe als alleiniges Princip der wi Ifen fchaft liehen 
Forfchungen und die Verwerfung der Synthefe auf ei- 
nem bloßen Irrthum beruhe , indem es gar keine Ana- 
Ijfe ohne Synthefe, fo wie keine Synthefe ohne Ana- 
lyfe geben könne, ond beide in der Function oafers 
Denkvermögens begründet find. Diefs wird auf ein« 
fehr klare Weife der Pbyfik, Chemie, Naturkunde und 
Mathematik (welcher letztem man blofs ein fyntlteti- 
fches Verfahren zufchrieb) nachgewiefen. — Uebri— 
gens gebürt diefe Einücht dnch ganz dem achtzehnten 
Jahrhundert — zwar nicht in Frankreich, aber wohl 
in Englaad und Deutfckland, und der Vorwurf, der 



dierem Jahrhundert hier gemacht wird, dafs es die uo- 
begreifliche Anmafcung gehabt bal>e zu wähnen, ea 
habe nicht nur das erfte, fondern auch das letzte Wort 
über alle Gegenflaude gefugt , kann denn doch nur auf 
die franzniifche Fhilofopbie paffen. Wenn der Vf. 
eher als Prophezeiung aufhellt, dafs die NstuTwiffen*- 
febaften gleichfalU Ach werden zu dem Standpunkt der 
Ideen erheben mürTen, fo hatte er nicht nergeffen fei- 
len zu bemerken, dafs fie in Deotfchland bereite feil 
einer Reihe von Jahren auf diefem Standpunkt« wirk- 
lich flehen; wir haben aber auch in diefe r Abhandlung 
von einer unmittelbaren Bekanntfchaft mit deutfebe« 
Philofophie keine Spur aufgefunden; „über Detcarte» 
febeiot der Vf. " überhaupt nicht hinauszugehen. — 
Unter diefer Ruhrirk finden wir noch einen zweyteu 
Artikel mit dem Chiffre A : Auszug aus der noch unge- 
druckttnlftderlegung des Hn. BronJJais, betitelt: Von 
der Irritabilität und den* Wuhnfinn , in welchem der 
Vf., eio gefchälzter Arzt in Fans, das alle fo oft wi- 
derlegte Holhach'fche Syftem des Materialismus in dem 
verufenen Syftrmes de la nature aufs Craffefte wieder 
auflifcht Der Vf. der Widerlegung führt ihn ad ab- 
furdum, indem er die mnnchfnchen Widerfprüche in 
feinen Behauptungen, die Sprünge in feinen Schlöffen 
und den Widerfprnch , in welchem er felbft mit feinem 
Syriern« fleht, aufdeckt — Unter der Rubrik Politik 
finden wir einen wohlgefchriebeneo Artikel mit dem 
Clüffre A: Utber den Krieg im Orient. Er wägt mit 
vieler Unparteylichkeit und Sachkenntnifs den molh— 
mnfslirhen Ausgang diefes Krieges ab, und wozu die 
Politik dabey England treiben werde, welches fich. 
verpflichtet achten wird den Sultan zu vertheidigen, 
weü er eben der Sultan ift, ond weil, fo lange der 
Orient in der gegenwärtigen Lnge bleibt, England für 
fein Ofündien nichts zu befürchten hat Von Frank- 
reichs Politik beifst es am Ende: ,. Frankreich kann 
einen fehr bedeutenden Eioflnfs auf die Eretgniffe , dio 
(ich vorbereiten, ausüben; es darf nur mit Klugbeil 
dem Gange folgen, zu dem der Krieg es leitet, und 
fich nicht in feinen Entfchliefsungen übereilen. Dio 
Macht der Ottomanen naht fich ihrem Ende; verflicht 
nicht ihren Untergang zu hemmen, denn diefa wäre 
ein politifcber Fehler und ein moralifcbes Verbrechen. 
Die Ruffeo, die Werkzeuge diefes grofsen Sturzes, 
fchworeo , dafs fie nicht davon Vortheil ziehen wollen; 
nothiget fie ihr Wort so heilen , oder wenigfteos mit 
Mäfsigung zu verfahren: fie werden diefs, wenn Iht 
Euro Allianz zum Preih fetzt Engbnd wider fetzt 
fich jeder bedeutenden Veränderung im Orient; macht 
es ihm klar, dafs es fie nicht verhindern kann ; dafs et 
beffer ift, es verbinde fich mit Euch, um die Fort- 
feh ritte der Ruffeo zu ordnen, als zu vorfuchen, zn 
gleicher Zeit die Ruffen, die Fransofea und das Jahr- 
hundert in ihrem Laufe zu hemmen." — Ob Frank- 
reich diefem Winke folgen wird ? — Die Rubrik Li- 
lerarxfche Kritik giebt einen erflen Artikel mit dem 
Chiffre HB: „lieber die beiden Zeitalter der Euro- 
paifeftrn Literatur. Dafs liier von der klaffirchen und 
minanlifchen Dicht kunft die Rede ift , und dafs jene in 
Ariftotelea begründet, durch die griechifche, römifcho 

und 
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und MhMMm Ultntur im Zeitalter Ludwig XTV. Wien, Intemifcheo und franzöfifchen Dichtkueft bt« 
hindurch geht, verlieht fich. Es wird darüber das um auf unfre Zeit geherrfcht haben, und dafs eis« neue 
längft bekannte gefegt Oer Vf. beginnt von dem Schule, mächtig in den zahlreichen Beyfpielen, wel— 
Wecbfel zwifchea Licht und FinftaraiJs, von demStei- che die fpanifche, engiifche und deotfche Literatur 
gen und fallen der Volker, und von dem Syftem, darbieten, ihre Anfnrüche geltend macht, und fich 
welches eine gewiffe Partey darauf gründet, die he- gerültet zeigt mit einer faft orientalifcheo Phantaße, 
kauplet , dafs die VölkeT zu keiner grörsern Entwich- mit der ganzen Tiefe, Düsterheit und üngebundenheit 
luDg gelangen können , als bisher fchon vorhanden ge- in den Ideen der nordlichen , und mit der Heiterkeit, 
waren-, dafs daher- die Menfchheit beharren muffe; ja felbft dem Launenhaften im Genie der füdlichen 
dafs, da die Menfchheit ein gewiffe» Mafs von Glück Volker. Frankreich fcheint, in der Mitte diefer An- 
und Ruh« und eine beftimmte Form für den Gefell- fprüche, zu glauben, dafs es, allein den klaffifchen Tra- 
fchaftszuftand gefunden habe, man dafür forgen muffe dilionen (den Ariflolelifchen Gefetzen , Ton denen denn, 
diefe zurückzuführen wo fie verichwunden, zu erhal- doch zugeftanden wird, dafs fie von der Einheit der 
ten wo fie noch vorhanden find ; dafs übrigens ein Zeit kaum einen Wink geben und von der des Ortes 
energifcher Wille immer vom Throne herab das aus- gar nichts fagen) treu, berufen fey, alle diefe ver- 
führen könne, was er unternimmt, und dafs es der fchiedenen Literaturen vor fein Tribunal zu fordern, 
Menfchheit zuviel Ehre anthun heifse, wenn man an- um fich felbft durch ihr Beyfpiel zu entfeffeln, und zur 
nehmen wollte, da fs fie noch eine andere Bcflimmong Vergeltung deffen, was es empfangen wird, fie da- 
haben könnte alt die , welch« von denen abhängt, die gegen von dem fichtechten Gefchmack zu befreyen, der 
man als ihre Gebieter zu betrachten übereingekom- ihre hochherzige Freyheit , ihre erhabenen Abfchwei- 
men ift. „Man füllte ," fagt der Vf., „diejenigen, fuogen zuweilen beileckt. Organ der Civilifation der 
welche fo fpreehen , für Materialiften od«r wenigflens Welt, Apoftel der wahren Freyheit in jedem Zweige, 
für von Leidenfchaflen behenfchte und leichtfinnige fcheint es, als könne kein Syftem fich popularifirea 
Man/eben ballen , welche dem Leben und der Menfch- und verbreiten , es fey denn aufgefafst in feiner be- 
heil felbft wenig Wichtigkeit hey legen; allein diefs ftim raten und klaren Sprache, fortgepflanzt durch fei- 
find die Lehren religiöfer Menfchen, welche nichts nen feurigen TWelytismos für alles, was grofs, raeofeb- 
fuchenals die Herrfeheft Gottes, feinen Ruhm und die lieh und edel ift." — Sehr befcheiden! — Wir müf- 
VerherrlichuBg feiner Macht. — Uns Deutfche dürfte fen aber geftehen, dafs wir diefe gerühmte Beftimmt- 
diefs zu einer Einleitung io eine Betrachtung des Unter- heit und Klarheit der Sprache in diefer Abhandlung 
fchieds zwifchen klaffifcher und romanlifeher Dicht- zuweilen venniffen. Wir erlauben uns noch eine Stelle 
kunft etwas) zu weit hergeholt und felbft fremdartig aus diefem an fich unbedeutenden Auffalte herauszu- 
winken; allein als ein Zeichen, was gegenwärtig io heben, weil es hier vorzüglich darauf ankommt, den 
Frankreich dieGeifterberchäftigt und fich in altem, auch Geift diefes neuen Inftituts zu bezeichnen. Nach der 
dein fcheinbar Fremdartigften regt, dünkt uns diefer Auseinanderfelzung, wie es komme, dafs dergefell- 
Gaag nicht nntnerk würdig." — Etwas gewaltfara geht fchaflliche Zuftand in Verbindung mit der Ariftoteli- 
dnnn auch der Vf. auf fein eigentliches Thema über fchen Philofophie im Zeitalter Lud wir • XIV. dieMen- 
und wie's uns fcheint, nicht ganz folgerichtig für feine fchen in eine beftimmte Regel des Cultus, des Schick. - 
Abficht, foweit fich auf diefe aus diefem erften Artikel liehen u. dgl. bannte, heifst es: „Aber auf der andern 
fchliefsen löfst, wenn er fagt: „Das Phänomen des Seite trat mitten unter diefe Elemente der Unwandel- 
Wechfels zwifchen Licht und Fiofternifs, Civilifation barkeit ein ganz entgegengesetztes Princip auf. Des- 
nnd Barbarey fpiegelt fich nolhwendig ab in dem fit f - cartes bewirkte eine Revolution da, wo fie bewirkt 
rnrifeben Syftem der Nationen , welche diefem Wech- werden mnfste, nämlich in der Philofophie, in dem 
fei unterworfen find," und diefs als den Gegenstand Gedanken, der fich nirht an Formen fefTelt, mit w el- 
feiner Unterfuchung auffüllt. Wollte er die Behauptung chen man ihn bekleiden könnte. 'FeVer als Luther 
durchführen , dafa die Romantik (gegen welche in die- hatte er nur den Werblichen Lehrer der Schulen — 
fem Augenblicke zur grofsen Belufligung des übrigen (alfo Luther den un r lerbliihen Lehrer der rhriftlichert 
Europa fogar die königliche Gewalt aufgefordert wird) Religion?) — angegriffen; morahfeher ah er bedurfte 
die Ftofternifs und Barbarey fey, an deren Abgrund die er nicht, feine Lehre dnreh den Einflufs eines wenig 
jetzige wahrhaft cullivirte Well (d. h. Frankreich) fleht, Ältlichen Fnrften unterftützen (?) zu laffen. Er bot fie 
fo könnte diefs paffen; dem ift aber, wie's fcheint, nicht unter der befcheidenen Form einer Methode dar, nnd 
fo, denn er fagt: „DieGeifter nähern fich jetzt und die keine Nation gerielh für fie in Aufruhr; fie hat keinen 
klaffifchen Völker (d. h. nun nach der Auseinander- Tropfen Blut vergiefsen laffen." — Nun — und was 
fetznng Frankreich und allenfalls Italien, welches von hat denn Descartes, fein hoher Werth in allen Ehren — 
Frankreich feine dramatifchen Gefetze empfing) fan- in Frankreich gewirkt ? — Hat er die Franzofen rieh— 
genau einzufehen, dafs ihnen dock wohl etwas fehlen tiger denken gelehrt, tiefer in das innere Wefen der 
könne*." Es fcheint alfo mehr auf eine Verföhnung ab- Dinge eingeführt, und ift die franzöfifche Revolution 
gefehen Darauf fcheint denn auch hinzudeuten, wenn am Ende des 18'en Jahrhunderts etwa weifer und mo— 
der Vf. im Eingänge fagt : „Es fleht alfo in den Augen ralifcher gewefen als die Reformation ? — Und über- 
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der VC die fruDZOÜfchen Lofer will glaube» 
4m Erkeonleife, den llaffijcften Nationen möge doch 
wohl etwas fehlen, fey ia der Mitte der klaffifchen Ka- 
tion felbfl eutfurungen und nicht durch Anregung von 
auften. A. n. Schlegels and der Frau v. Sta'cl wird 
dabey nicht gedacht. — Weit klarer in dem, was 
Uoth tbut, zeigt fich die unter der Rubrik 5cAöne Künße 
mit dem Chiffre J. JUK. unterzeichnete Kritik mehrerer 
neuerer franzöufcber Ku oft werke. Die Einleitung über 
die Grenzen der Kunft uud von der Verleb iedenhett 
des rein- gei/tigen uod des physichen Ideals ift treff- 
lich, und die Kritik des Jlanieririeu uud Lebertriebe- 
Ben und Tbeatralifchen in der franzöfifchen Bildhaue- 
■ey und Malerey ift fcharf, aber mit Gründen unter- 
botst. Der VC labt Michel Angela dem Künltler zu- 
rufen : Amioo , imita la natura , fimplice e bella , non 
aercar di manierla. — Die Rubrik. Handel und In- 
du/irie bringt einen Artikel Uber das nicht in den Buch- 
handel gekommene, höchft inlereffante vergleichende 
Gemälde zwifchen den Eingangszeilen auf die zur Tuch' 
fabricalion nothutendtgen Materialien, und deren Aus- 
fuhr ungs- Prämie (hn Journal fleht la prime d'impor- 
taUon durch einen Druckfehler) für d*s Geweben, von 
Jtt. S. L.P. — , welches dje Abnahme des franzöfifchen 
Tuchhandels. durch den zur Unter ftützung der einhei- 
mifchen Schafzüchter erhöhten Import auf die fremde 
Wolle und die Herabreizung der Prämie auf die Aus- 
fuhr des Tuche« nach weifet, wodurch der Ausfall auf 
jährlich ao Millionen Franken , die Frankreich in diä- 
tem Zweige weniger vom Auslände ziehen wird, ftei- 
gen dürfte. — Ein zweyler Artikel: Ueber die Nau- 
tifche Ttlegraphie bey Tage und Nacht, berichtet von 
einem Memoire über dielen Gegen rtand, der für Frank- 
teich fo wichtig ift, da man jährlich 200 Schiffbrüche, 
bey weitem die «seiften zur Nachtzeit , und dabey den 
Untergang von 1000 Meufcheo und für den Handel ei- 
nen Verllift von 15 bis 16 Millionen anrechnet. — Der 
Vf. des Memoires hat einen Vorfchlag gemacht, auf 
ein« leichte Weife und durch wenig kofifpielJge tele- 

graphikbe Vorrichtungen dem abzuhelfen, der in der gegen Frankreich mit, der so Wie» im April 1815 
genaueren Früfuog nach cioer kleinen Abänderung entworfen und in der Bagage des Preufrifehen Kriegs- 
fich bewährt gezeigt bat, — ohne, dafs bis jetzt etwas minifters Grafen von Boyes, welche der Oberft Brite 
dafür ift gethan worden. „Wie kommt es," fragt der mit einem Streifcorps wegnahm (wobey er zugleich 
Vf. diefes Artikels, „dafs ein Vorfchlag, den die See— den Chef des Freute. Generalftabes v. Martens zum 
kundigen, der Staatsrath, der Minifter, der Thron- Gefangenen machte), gefunden wurde. Di« Mittbei- 
erbe, ja relbft der König gut gefunden hat und dem» lung hier hat die Abficht, aus dem Mund« des Fein- 
KützlichkeitNiemand bellreitet, im gegenwärtigen Au- des felbft Frankreich aofmerkfam so machen, wo es 
genblicke fo gans vergelten ift? Di« Regier oog feUt verwundbar fey. Im folgenden Heft« foU ein Anhang 
jährlich für Gegenftäud«, die gegen den, von welchem folge« , in welchem die von den Ailiirten der Schweis 
hier die Hede ift, fo unbedeutend find, Freife aus, «ogedachte RoUe b«ym Einbruch in Frankreich ent- 

* , wie «in Ökonom i- halten fey. 

(Die Forffstsrnrng folgt.) 
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fchet Eriaochlungsfyfurn für di« Kufteb sieht frbe« 
längft unter di« («-^eufidnile eingereiht ift, auf welche) 
man die Aufinerklamkeit der Kundigen und der Un- 
ternehmenden hinleiiet. Nun «her. befchäfftigt fich 
ohne eine folche Aufmunterung ein ehrlicher Mann da- 
mit und es gelingt ihm; jedermann sollt feiner Erfin- 
dung Beyfall; zwey Commiffionen heifsen ft« gut, eis« 
dritte verlangt einige VerbefTerimgen, welche der Kr- - 
linder fogleich zu treffen lirh beeifert; er trifft fie — 
und was ift das Refullat feiner Bemühungen? Er zer— ~". 
martert fich 4 bis 5 Jahre lang mit gehen, kcmwienv^^ 
anfuchen, verhieben, erfchöpft Ach in Koften, ftirbt 
mitten in diefem Wirrwarr, und fein Vorfchlag febeint 
mit ihm geftorben." — Dergleichen Auflätze ent- 
rprecheo wohl dem Zwecke, das Gut« zn befordern, 
vorzüglich. — Ein driller Artikel handelt von Bau-* 
doins des Andelys Erfindung unter dem W affer zu 
fchiffen, und zwar z werft von dem von ihm erfunde- 
nen Taucher - Apparat , in welchem der Tauchet 
die nüihige Luft zufammengepr«lat mit fich in die 
Tiefe nimmt, welches aber eiue gewiffe Handhabung 
des Tauchers erfordert, die dem Vf. des Artikels für 
die Erfinduog nachtheilig febeint und zu deren Ab- 
hülfe er einen Vorfchlag macht; fo wie er denn über- - 
houpt die ganze Erfindung weniger von augenblick- 
licher Anwendung, als von Wichtigkeit für die Ent- 
wicklung des ihr zum Grande liegenden Friocip» halt. 
Wichtiger febeint ihm di« Anwendung auf «in be- 
manntes Fahrzeug, das für «in« Fahrt unter dem Waf- 
fer für mehrere Stunden die nötbige Luft mitnimmt 
und beym HoUfiöfseo, bey Rettungsverfuchen und 
dem Flottmachen geftrendeter Schiffe anwendbar Ift. 
Die Zurainmenprefluog der Luft wird in einer Furape 
durch Waffer bewirkt, wodurch die Temperatur weit 
weniger fleigen kann , als ohne ein flüffiges Interme— 
dium, und auch di« Luft bey weitem gefchickter zum 
Einathmen bleibt. — Diefe drey inlereffanten Artikel 
führen den Chiffre A. — Die Rubrik: Gleichzeitige 
Gefchichte, theilt einen Operatioosplan der Ailiirten 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Ausländifche Journaliftik 

Pjxis, im Burean des Progredeor Nr. 4 o. f. w.: 

Jjt ProgrrJJeur , Recueü de Plnhfophie, Politique, 
Sciences, Litte'rature et Beaux-Arts, Commerce 
et InJu/trie etc. 

(Fortftttung vom vorigen Stück.) 

Die Rubrik: BibliographiJ 'che» Bulletin, giebt befän- 
de» bey der gegenwärtigen politischen Lage im Orient 
interellante Auszüge aus der nun uos auch durch eine 
L'eberfetzuug unfers fleifsigen Lindau bekannten Reife 
de» Engländer» Walfh nach der Türkey und Conflan— 
linopeL — Darauf folgt ein gulgefchriebener Artikel 
iilrer das Memoiren - Cnwefen, bey Gelegenheit der 
Memoiren des berüchtigten Mörder» , Galeeren - Scla- 
ven, nachherigem Polizey- Spione und Beamten, und 
wie'» fcheint gegenwärtigen Gulshefilxers Vidocq, auf 
deren pfychologifche Wichtigkeit jedoch fchon das Li- 
teraturblatt des Morgenblatte» mit Recht aufmerk/am 
gemacht hat. — Dann folgt eine p reifende Anzeige 
der philofophifchen Verfuche von Uugalt Steward in 
einer franxoiifchen Ueberlelzung von Charles, Huret, 
mit einem fpöltifchen Hinblick auf das im «werten Ar- 
tikel aufgeführte Werk des Materialiflen Brouffais, 
der in diefeo Effays «um Voraus feine Widerlegung 
gefunden habe. — Darauf eine Anzeige nach dem 
Oriental Herald ron dem hochft intereffnnlen Werke 
von Grent: „Gedanken über den Urfprung und die 
Fortflaminung der Galen", nach ihm der Reft jener 
Raffe, welche von Often kam, fich über ganz Europa 
«usbreilete uod nicht nur England, fondern felbft 
Frankreich, Griechenland und Italien ihre erften Be- 
wohner gab, bis diePelasger — ein cultivirleresVolk — 
kamen und fie und ihre Sprache verdrängten, die Ach 
beide nur in England und Ireland rein erhalten haben, 
wohin die relasger nicht drangen. Den Reweis die- 
fer Behauptung mufs eine Vergleichung der Galefchen 
mit der grierhifchen und Inleinifchen Sprache führen, 
und die r e zeigt-, wie mächtig das Celtifche in die Bil- 
dung der beiden klaflifchen Sprachen eingefloffen ift, 
wovon einige merkwürdige BeyTpiele angeführt wer- 
den; wie denn auch im Galefchen allein die Wurzeln 
der drey faft allgemeinen Wörter Mutter, Bruder, 
Vater zu finden find: Mather, Bralher (urfprüoglich 



„der vom nämlichen Bufen Getaugte Äther. Die 
Wurzeln von jtvouat, ytwaw ift das celtifche Gin, ein 
Geborner; die im Griechifched und Lateinifchen oft 
gebrauchte Vorfilbe Co ift von gleichem Gebrauche im 
Celtifchen u. f. w. — Hierauf die Anzeige ron: Geo- 
log if cht s Gemälde der Pelfen von J. J. 3V. Huot, mit 
einer Einleitung, worin der Vf. der Anzeige fein. 
Glaubensbekenntnifs folgendermaßen ablegt : „ Mau ' 
fühlt wohl , dafs eine in mehr als einer Hinficht löb- 
liche Klugheit die katholifche Geiftlichkeit mit Beforg- 
nif» für die Forlfchrilte diefer neuen Wiffenfchaft (der 
Geologie) erfüllt hat, ob fich gleich mehrere ihrer 
Glieder durch nützliche und ausgedehnte Verfuche 
darin ausgezeichnet haben. Die Geologie berührt alle 
Cosinogoniean und muf» alfo die frühern Offeobarun- 
gen aller Religionen einer mehr oder weniger flrengen 
Prüfung unterwerfen.^ Allein die Zeit diefer furchtfil- 
men Schonung ift vorüber! Künftig muffen die Bemü- 
hungen der Philologen , welche die verfchiedenen Tra- 
ditionen des Orient» wie des Occidenls aufhellen, mit 
dem Studium der Geologie gleichen Schritt haken. 
Eiuerfeit» wird diefe in den beffer erklärten Texten der 
Bibel und der indifchen Schriften Winke finden , die 
ihren Fortschritt befördern können ; andererfeil« wird 
der Philologe in den Beobachtungen der gelehrten IVa- 
turforfcher .Mittel finden, vielen der Schwierigkeiten 
zu begegnen , welche in cum Theil verlornen Sprachen 
fich in Menge darbieten. Im Iotereffe der Wif- 
fenfchaft ift es erforderlich, dafs dUfe beiden Stre- 
bungeo der unbefchränkleften Freybeit geoiefsen, dafs 
fie fich einander nie unterordnen , foodem fieb gegen- 
feilig nnlerftützen." — Dann folgt eine fahr lobende 
Anzeige von Alex. Mazus Treben der grofsen franzb- 
ßfchen Feldherrn des Mittelalters; uod eines fentimen- 
tal - fenfualen Liebesromans der Mm* Hortenfe Allart 
deThera/e: Gerlrude, der weder neu , noch in Frank- 
reich, wo man diefes Genres überdrüfiüg ift, an der 
Zeit fey. — Die Rubrik Manchfaltiges giebt eine 
würdige Zurechlweifung eines Paradoxoos in der Re- 
view of IFeßminßer : Ueber die Notwendigkeit einer 
wijfenfchaftlichen Erziehung für die obern und mittlem 
Stünde, deffen Vf. will, dafs die, wenn wir uns fo 
ausdrücken dürfen, gewerblichen Wiffenfchaften „der 
Schlüffel zu den Hallen der öffentlichen Erziehung feyn 
und dafs die Induftrie in allen ihren Zweigen den Platz 
Aaa d„. 
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des Gcero und des Bemoflhenes einnehmen mochte;" 
eine Anficht, deren handgreifliche Gründlichkeit nach 
fo manchem nnter uns einleuchtet, ond gegen die unfre 
Schulen häufig mehr zu kämpfen haben als man wohl 
glaubt. — Darauf folgt eine fehr wahre Bemerkung 
bey Gelegenheit eines auf dem Platze der Baflijle in 
Pari* pnjeclirten Springbrunnens: dar» Werke, be- 
flimmtein grofses Andenken zu Terewigen, auch die- 
fer Grofae entfprechen mülTen, welches der Vf. bey 
den neuern Denkmalen in Paris zu vermiffen Scheint. — 
Die Rubrik Dramatifche U eberficht handelt zuerft vom 
Walflein desHn. Liadicre's, Schiller nachgebildet, dem 
bey vielen Schönheiten vorgeworfen wird, dafs der 
Held mehr leidend als wirkend erfcheine (wie bey 
Schiller auch); dann von dem ausgepfiffenen Stücke 
eJues Ho. Mervüle: U Appartement , ou vingt—qua- 
tre heitres a? im riche , dem eine artige Idee, die, den 
Zufchauer durch den ganzen Haushalt und das Leben 
eines Reichen mit feinem äufoern Glänze nnd oft inne- 
rer Unzufriedenheit und Sorge zu führen, nnr aus 
Mangel an Einheit keine dramatiTche zum Grunde liegt, 
bey welcher Veranlagung von der ganz veränderten 
neuem Stimmung des Pnrifer Publicunis in Hinücht 
des Schaufpieis gefprochen wird; und zuletzt ift die 
Rede von den ewigen Wiederholungen des 'Unfaire 
Royal Italien, wobey gefragt wird, ob es denn bey 
Roßini bleiben muffe und nichts Neues in Italien und 
Deutschland gebe, und wenn nicht, warum man nicht 
junge franzöfifche Componiften, von denen eine Menge 
ihre Studien in Italien und Deutschland vollendet ha- 
ben, aufmuntere, italienische Texte zu coinpooiren. 

Die Abfjcht des Journals ift trefflich , und faft 
len wir geneigt zu glauben, dnfs manches, was 
uns im Tone oder fnnft auffällt, abfichtlich berechnet 
fey , um nicht zu fehr in Widerfpruch mit dem bis jetzt 
Gelleuden und von vielen Einflußreichen noch Be- 
hauptetem zn erfcheinen, und fo den neuen Wahr- 
heiten Eingang zu verschaffen. Nur für den H. & 
möchte diefs nicht gelten. 



Mit einem entschiede nern Ton tritt aber auf: 

Fiais, im Bureau: Revue TrimeftruUe. Premiere 
annee. I* f Numero. Janvier 1828- 340 S. g. 

Auch diefes Journal Arebt nach Popularität und 
Allverftändlichkcit; auch diefes will feinen LeSern das 
vorführen , was im ganzen Gebiete des Wiffens als 
Fort- oder als Hückfchritt erfcbeint; es will unpar- 
teilich ohne kleinliche National- Eigenliebe prüfen, 
was bey jeder Nation Lobens- oder Tadel nswerthes 
auftaucht. „Jeder literarifche, philofophifche, poli- 
tifche oder wiffenfchaftlirhe Artikel foll, fo weit es 
möglich ift, eine kurze hifiorifche Ueherficht ober die 
in dem anzuzeigenden Werke abgehandelte Materie 
geben und den Zuftand andeuten, in welchem deffen 
Vf. dieWiffo»irchafl gefunden, was er hinzugefügt hat, 
und was nach ihm noch zu thun übrig bleibt, in feiner 
oder in einer anderen Weife." Dabey foll kein Arti- 
kel unterzeichnet fern, um die nöthige Unparteilich- 
keit zu erhalten nnd nicht etwa einen matten Artikel 



durch einen glänzenden Namen zu heben. — * Uebri- 
gens ift es aber ganz lilerarifch und mehr raifonnirend 
als berichtend nach Art des Fortisn Quarterly Review 
(f. Intell. BL der Allg. Lit. Zeit Nr. a u. 3). 

Der erfit Artikel fuhrt eine kühne, aber würdige 
Anklage gegen die SoaJtt 1 Catholiaye de bons Ihres, an 
deren Spitze der Duc de Rivi«re, Gouverneur des Her- 
zogs von Bordeaux fleht, und die unter ihren" Mitglie- 
dern eine grofse Zahl Prälaten , Vorfteh'er der Semi- 
nomen, Perfonen von Rang nnd Stand und FröinmLinge 
am Hofe zahlt, indem es vier daraus hervorgegangene 
uud durch Frankreich unentgeltlich verbreitete erzäh- 
lende Volksfchriflen denuncirt, von denen einige be- 
reits eine zvreyte, Auflage erlebt haben. Da diefe 
Schriften Wohl fchwerlich ins Ausland und zu uns 
dringen, fo ift die Anführung der Titel von keinem 
Inlereffe; um aber ihren Geift und den des Journals 
zu bezeichnen, wollen wir der Merkwürdigkeit wegen 
einiges herausheben. „Der febeinbare Zweck des Ver- 
ein es," fagt der Vf. diefesArlikels, „ift, den Triumph 
des Kaiholicisinus zu fiebern ; aber nach den Schriften, 
die er in Umlauf fetzt, follle man glauben, fein wah- 
rer Zweck fey weniger, religiofe GefinmiDgert einzu— 
üöfsen, als einen flammenden und wüthigen Fanatis- 
mus zu verbreiten, die heranwachsende Generation 
zum Vieh zu machen, fleh des Willens und des Ge- 
mülhs der Jogendzu bemächtigen, um fie in einen Zu- 
ftand vollkommner Unterwürfigkeit zu verfetzen, und 
fleh fo für die Zukunft die Werkzeuge zur religiöfen, 
bürgerlichen und polilifchen Tyranney vorzubereiten. 
Man hat nuf diefen Verein, der unfere Provinzen mit 
feinen Schlechten Büchern, deren Titel unverdächtig 
fdieinen, vergiftet, zu wenig geachtet ; fie haben fchon 
viel Böfes gethani Ich will verfuchen diefen Fehler 
gut zu machen , und der Ueberfchwemmung wyfri- 
fcher und jefuitifcher Lehren , die der Religion, Moral 
und Menfchheil Hohn fprechen, Einhalt zu thun." 
Er geht dann das erfle Werk d irch, in welchem ein 
Priefter Boudon das Lehen einer Erwählten , der iL?«- 
rie-Anpdtique de la Providence, befchreibt, die von 
einem Priefter von Kindheit an zu einem afeetifchen 
Leben geleitet und in welcher eine herrliche weibliche 
Natur getödtet wurde, um ein vom Wiuke des Prie- 
fters abhängiges Vieh zu erziehen , welches diefer 
Wahufinnigti als einen Triumph der Religion und als 
ein MuAer für junge Mädchen aufftellt. Und wenn 
wir uns auch in Ausdrücken des Abfrhnnes und Kkels 
erfchopfen wollten, viele der Lerer würden doch ent- 
weder Übertreibung bey uns vorausfetzen, oder wenn 
diefs nicht, fo würden fie doch nur ein fchwachesBiU) 
von dem entwerfen, was fich hier wirklich darbietet; 
es bleibt uns alfo nichts übrig, als unfern Ekel, wie 
der Vf. diefer Anklage, zu überwinden und die von 
ihm aus dein Werke felbft angeführte Stelle herzuSetzen. 
„ Marie- Angelique" (die von Natur äufserft zur Rein- 
lichkeit geneigt war, was der Priefter auf jede Weife 
zu unterdrücken Drehte) „fafsle den Entfchlufa, um 
der Gnade zu gehnrfamen, den Kopf eines jungen 
Mädchens zu kämmen , welches mit einem fürehler- 



Digitized by Google 



■ 



SSI 



832 



liehen Grinde behaftet war; fie nehm tob die rem 
Grinde in den Mund und fchluckte ihn hinunter! Aber 
•wie gütig ift Gott! wie gnädig ilt er denen, die ihn 
lieben! Sie veificherte, dafs er, indem üe lieh fo Ge- 
willt anthnt, eine folche Süfsigkeit über einen Gegen- 
ftand , der ihr natürlich eine ungemeine Ueberwindung 
gelüftet* haben mühte, verbreitet habe, dafs Ae nie 
etwas dem Gaumen fo behagliche« gegeffen habe; ja 
dafs Ae Heb gar nicht einbilden könne, dafs irgend ein 
Gericht, fo delikat es auch feyn möchte, Heb Ihm nur 
nähern könne. So unternahm fle es auch Leinwand 
auszulaugen , die bey Gefchwüreo war verwendet 
worden, und welche voll. Materie waren; und indem 
Tie mit folchemEdehnuthe fiel» ru überwinden fortfuhr, 
fo fuhr auch Gott, der ganz Güte ift, feinerfeiis fort 
üe darin zu begüufiigen, indem er fie in dem etwas 
Leckeres finden liels , was fonTt natürlicherweile eher 
Abfcheo erregen mufsle. Sie hat oft den Speichvia us- 
wurf in den Kirchen nnd an andern Orten gegeffen. 
Kurz fie that alles Gutes, das fich ihr darbot und das 
dem Willen Gottes gemafs ift." — Empört ruft der 
Vf. dieter Denunciatioo und rufen wir mit ihm aus: 
Ihr Aellern uod Mütter, das find die Bücher, welche 
die Feinde Aller Moral, alle 1 * Schicklichkeit, aller 
Schaam, nicht erröthen drucken ca. laffen und Ae den 
Kindern in die Hände zu geben, die ihr die unbegreif- 
liche Schwachheit habt ihnen anzuvertrauen! Und Sie 
Wunders, der den Beruf hat der öffentlichen Erzie- 
hung vorzugehen, Religion und Sittlichkeit zu be- 
fchützen, der Sie Ach Bijchof von Hermopolis nennen, 
das find die Schriften, welche unter Ihren Aufnieten 
erfcheinen, Werke voll Ladern ngeh Gottes, den man 
uns als den Tyrannen der menfchUcben Natur darfteilt, 
toU ekelhafter Bilder, elenden Aberglaubens, ver- 
kehrler Gefühle ! So erfüllen Sie Ihren Beruf, fo han- 
deln Sie in dem Geifte der Religion, deren Diener Sie 
And, jener heiligen Schriften, in denen die mildefle 
Toleranz und die reinfle Moral alhmet? Sind das Mit- 
tel , geeignet der katholifchen Kirche die Menfchen 
wieder zu gewinnen , welche durch die Scharlatanerie 
und die Heucheley eines Theils der Diener derfelben 
beftimmt worden find , fich von ihr zu trennen? Ift es 
möglich, dafs in einer Zeit, wie die nnfrige, wo die 
Ctvilifalion folche Fortrcbrilte macht, wo man auf al- 
len Seilen zu gefunden Anflehten und zu edelmülhigeo 
Gefinnungen gelangt, noch die Rede feyn kann von je- 
nen verruchten und elenden Speeulationen auf Dumm- 
heit, Leichtgläubigkeit und fanatifche Unwiffenlieit ? 
Wie ftrafbar find die Regierungen, welche folche Ver- 
gehen und fo empörende Mißbrauche begünftigen! Ift 
das nicht jener Geift des Schwindels und des Wahnes, 
der die Zerrüttung der Staaten und den nahen Einbruch 
groben öffentlichen Elendes ankündigt?" — Und in 
den übrigen drey Schriften wird der nämliche Weg zur 
IJuiligkeit den jungenGemülhern angepriefen. — Ar- 
mes Frankreich , welche Geifter der Hölle fl recken ihre 
verruchten Klauen nach Dir aus! — Aber Heil der 
Publiciläti welch 1 ein anderes Mittel gäbe es wohl 
fonft gegen diefe Entwürdigung des Heili^flen im Men- 
fchen , der Religion! — Der uvtytt Artikel! Leier .die 



Wahlen von i8«7 — Ift gegen die Umtriebe und Dumm- 
heiten der vorigen, zur Zeit der Krfcheinung diefes 
Artikels aber noch beftehenden Verwaltung gerichtet, 
und beweifet, dafs fie gerade durch die Mafsregel ei- 
ner fiebenjährigen gänzlichen Erneuung der Kammer 
flatt der fünfjährigen tbeilweifen — allerdings ein Kin- 
griff in die Charte, — und von der fie glaubte, dafs fie 
ihr die Majorität fichere, den einzigen Weg einfehl »g, 
durch den ihr Kinfiufs gelähmt werden konnte. — Der 
Vf. diefes beredten und fcharffinnigen Artikels fchreibt 
diefs dem Eintreten einer neuen Generation zu, die 
weder im alten Regime noch in der Revolution ihre 
Bildung erhielt, Tündern in der Reftauration mit der 
Charte und der National - Repräfenlation in den Kam- 
mern, und die jetzt in Wirksamkeit tritt; und darauf 
baut der Vf. die Hoffnung der Dauer der liberalen Ideen. 
— Art. III: Revolutionen des Erdballs — eine ziemlich 
ausführliche Analyfe der neuen Auflage des berühmten 
Werks Sur les offements foffdes von Hn. Cuvier, in 
welchem die Hnn. Bronpniart , Vater und Sohn auch 
ihre Forfchungen , der errte in Verbindung mit Cuvier 
über die verfrliiedene Formation der Erdfchichten 
durch Meer und durch FliifiwafTer, und der zweyte 
über die merkwürdigen antediluvianifchen foffiten Ve— 
getabilien, eingefügt haben. — Die Analyfe nimmt 
dabey einen andern Gang als Cuvier, gegen den der 
Vf. den, wie er Tagt, einzig möglichen Vorwurf 
macht, dafs er dio unter den Foffilen entdeckten Thier- 
arten nicht nach Generationen und Epochen (wie die 
Analyfe thul), fondern nach Gallungen befrhrieben 
habe, wodurch er fich geuöthigt gefeiten , mehrmals 
auf die nämlichen Thiere zurückzukommen. — Ob 
wähl die neuere Entdeckung in der Höhle bey ßire im 
Departement des Landes die Meinung Cuvier's, dafs 
man keine fuflileMenfchenknochen und alfo auch keine. 
Spur von antediluvianifchen lnenfihiichen Mitbewoh- 
nern der Erde fiodeu werde, widerlegen wird? — 
IV. Art. Struclur und Temperatur der Erde in ihrem 
Innern — aus Gelegenheit der von Hn. AI. L. Cordier 
in der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris im Julius 
1827 vorgelefenen und iu die Memoiren der Akademie 
aufgenommenen Abhandlung: lieber die Temperatur 
im Innern der Erde. Der Vf. d. Art. flellt zuerft den 
Streitpunkt dar, ob der innere Beftandlheil der Erde 
WafTer oder eine durch Feuer erhaltene inineralifche 
Findigkeit fey , und nimmt das Letztere als erwiefen 
an durch die von Hn. Cordier angeflellten Verfurhe 
mit dem Thermometer in drey verfchiedenen Tiefen 
Frankreichs, welche eine Warme in den Tiefen der 
Efde nach einer beftiminten Progreffion aufser Zweifel 
fetzt, und zwar ergiebt diefe Progredion für das 
Ceutrum des Erdballs eine Hitze von 3.500 0 desWedg- 
woodfehen Pyrometers, uud von 100 diefer Grade 
auf 30 Meilen Tiefe, welches hinreicht alle Laven und 
die meiflen Felfen zu fchmelzen. „Es l'cheinf alfo er- 
wiefeu," fagt der Vf., „dafs nicht allein die Hitze das 
rriueip des urfprüngltrhen flüfsi^eu Ztidandes des Erd- 
balls war, fbnderu dafs der giölscre Theil leiner Maffe 
noch flüfsig ift. Dü die Erdrinde, abgefallen nm jeuer 
oberflächlichen und unausgebildeten Rinde, die man 
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folfecondaire Munt, fich durch Erkaltung gebildet hat, 
To folgt ifaraus, da Ts die Confolidation von Au Isen 
nach Innen erfolgte, und dafs folglich die Schichten 
des Urbodeos, welche der Oberflache em nächften fich 
befinden, die älteften find. Mit andern Worten: die 
Lager de» Urbodens find utn fo neuer, je mehr fie ei- 
nem tiefern Niveau angehören , was dein in der Geo- 
logie bis jetzt Angenommenen gerade entgegen in." 
Wir muffen die Beurlheilung diefer Anficht, fo wie die 
finnreiche Anwendung, welche der Vf. auf die Erklä- 
rung der Vulkane und der warmen Quellen macht, den 
Sachverftändigen überlaffen. — Art. V. Die Phüofo— 
phie der Chine/en , aus Gelegenheit der Anzeige Tom : 
fFerte des tfchinefifchen Weifen Kung-fu-dsy und 
feiner Schüler u. f. w., ron IF. Schott, I Bd. 1826. 
Nachdem im Eingänge die bisherigen HindernilTe der 
Uekanntfchaft mit der chinefifchen Philofopbie darin 
gefucht find, dafs wohl in Dentfchland die philofophi— 
fche Beachtung derfelben , aber ohne die Kenntnifs der 
Sprachen von Hoch-Afien, diefe dagegen in Frank- 
reich ohne jene flaitfinde, fegt der Vf. „Alles läfst 
glauben , dafs diefe dem wiffenfchaftlichen Intereffe fo 
nachtheilige Trennung aufhören wird, und wir be- 
trachten den Verfuch des Hn. Schott mehr als eine 
Verkündung diefer glücklichen Revolution, denn als 
eine Wirkung derfelben. n — Er verbreitet Ach dann 
über die Philofopbie des Confucius und den Buddhais- 
raus, den er vor der Verachtung eines Tauw zu recht- 
fertigen fucht, und bemerkt, dafs es leicht fey den 
gröfslen Unfinn darin zu finden, wenn man nicht den 
innern Siun der ^ehrauchten Ausdrucke, die bildlich 
zu verliehen feyen, erforfche, und giebt eine recht be- 
lehrende Ueberficht der verfebiedenen Epochen der 
chinefilchen Philofophie und wendet fich dann zu Hn. 
Schott, von dein er fngt: „Was er unternommen hat 
ift verHändig: er hat verfucht den Theil des Lün- Yj, 
den Hr. Marfhinan ins Englifche überfet*t balle, ins 



Vielleicht wurde er einen 
suverlaTßgern Führer gewählt haben, wenn er der 1»* 
teinifchenjUeberfetzung des P. Couplet oder der -des 
NM, die er nicht gekannt zu haben fcheint, gefolgt 
wäre. Aber da diefe Schriften in lateinifcher Sprache 
feiten und die franzöfifchen Ueberfetzungen derfelben 
in DeutfchUnd wenig verbreitet find, fo würde er der 
rtndirenden Jugend feines Vaterlandes einen Dienft 
Ieiften, wenn er ihr eine gute deulfche Ueberfetznng 
der Libri claffici fex nach der des P. Noi : l darböte. Hr« 
Schott würde noch beffer thun, wenn er fich einige 
Zeit auf das Studium diefer Literatur legte, deren Buch— 
ftaben er, wie der Umfchlag feines Buches zeigt, zu 
entziffern gelernt hat, nnd fich To in den Stand fetzte 
lie alten Texte und die Cominentare aus allen 



felbft die 

Epochen zn lefen , um im Stande zu feyn die Schwache, 
hier entworfene Skizze umzuarbeiten , zu berichtigen 
und auszuführen. Einem Schüler einer der ge- 
lehrten Univerfiläten Deutfchlands kommt, es zu di« 
Schwierigkeiten einer folchen Aufgabe zu überwinden. 
Kenolnifs des Gegenflandes ift die erfte Bedingung ei- 
ner folchen Arbeit, und es ift einem Melapbyfiier un» 
endlich leichter Chiuefifch zu lernen , als es den jungen 
Chinefifchkundigen Frankreichs und Englands feyn 
würde, fleh mit den Ideen der Schellinge, Fichte und 
Hegel vertraut zu machen. Vom Norden al/o können 
wir, in diefem Falle, Licht erwarten." — Art. VJ. 
Ungedruckte Memoiren de» Grafen von Brienne: ipter- 
erfante Auszüge, die ein treues aber widriges Bild der 
Zeil Ludwigs XIII und XIV geben, unter welchem 
letztern Brienne, im I5len Jahre Staats - Secreiär und 
Günftling, noch jung durch Ltcitres de cachet 20 Jahre 
eingefperrt wurde, in mehrern Abteyen des König- 
reichs und dann ig Jahre bey den Vätern der Million 
zubringen murste , wo er diefe Memoiren, die in die 
Zeit feines Vaters reichen , abfafst*. » 
(Die Fort/etzung folgt näokftent.') 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey W.Trinias in Stralfund ift !b eben er- 
fchienen : 

Ntcander König Enzio, der letzte H< henftaufe. Ein 
♦ Ivrifches Gedicht in Romanzen von VeAnil«. 
gr. 8- i RihJr. 

Die Außiehung oder Verlegung gewiffa/ Fefttage. 
F.iue fchwedifche Reichtagsverhandlung. Zu- 
gabe zu den Tegeer'fchen Beden, tf. 4 gGr. 

W e wetzer, A., de 
colae. 4. 5 gGr. 



Bey Ziegler und Söhne in Zürich ift fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Befs, Joh. Jakob, Chr\flliches I'ebungs - Jahr in 
einer Reihe von Predigten. Neue Ausgabe, gr. 8- 
1829. 1 lUhlr. 4 gGr. 

Da die fortdauernde Nachfrage nach den Schriften 
des verft.Hr/« auch von diefen trefflichen, im Jahr 1788 
gehaltenen Predigten eine neue Auflage nothwendig 
gemacht hat, fo wäre es von Seiten der Verlngshand- 
Jung überflüffig, mehrere» zum Lobe derfelben bey- 
zufügen , hingegen hat fie den Preis derfelben fo nie- 
drig geflellt, dafs. die Anschaffung davon auch dem Un- 
bemittelten leicht möglich gemacht wird. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bekanntmachung. 

Unter den Geschenken, welch« deo armen Kindern 
des hießgen groben Friedrichs Waifenhnufea gemacht 
lind , befindet lieh auch eine Melrifclie Leberfetzung 
der, als das Meifterflück der franzofifeben Tragödien 
anerkannten : 

Athalia de» Raeine. 

Da diefes Tom Ho. Dr. Karl Dielitz in unfere Mut- 
terfprnche übertragene Stück firh in reinem deutfehen 
Gewende, nach mehreren darüber erfebjenenen kri- 
tifrhen Beurteilungen, als eine befnnders gelungene 
Arbeit empfiehlt , fo glaube» wir, der Anzeige eine 
erfolgreiche Aufnahme fownhl bey dein hießgen als 
auswärtigen Publicum verfprechon zu dürfen , dafs von 
jener Ueberfetzung eine 

wohl/eilt Ait/Iage zu io Sgr. 
in dein VerInge des Buchhändlers, Hu. C. F. Dahn 
in Berlin, Jägerftrafse Nr. 37 , erfchienen ift; von 
welchem die Kvemplare durch jede Buchhaodlutig 
Deutfchlands bezogen werden können. 

Der daraus fließende Gewinn kommt, wie fchon 
gafagt, den armen Weifenkindern unverkürzt zu Gute, 
und dütfie auch feboq deshalb zum Ankaufe freund- 
lich anregen. 

.Berlin; DU Armen - Directum. 



Bey Eduard Anton in Halle ift fu eben 
e-fchienen und in allen Buchhandlungen zu er- 

hnlten: 

Ramler , K. lf. , hurzqefafsie Einleitung in die 

. fchbnen KÜnße und Wiffenfcltaften. Neue unver- 
änderte Ausgabe, g. Geh. Fr. 6|gGr. 

Regententafel, europäifvhe , auf da» Jahr 1829. 4te 
Teeh. Auflage. Fr. 4 gGr. 

Schulze, Fr., über Quellen, mit befonderer Rück- 
ficntaofdeeHar^eWrieunddenßraci«». g. Geh. 

Grabet, C. E. A., Neue prmktifcke Anleitung tum 
Uci&rfttzfH mu$ utfeht h Ifta L&tcittijcht» 



6te vermehrte und TerberTerte Auflage, gr. g. Pr. 

16 gGr. 

Die jelzt erschienene 6te Auflage diefes Buche« 
beweift die Brauchbarkeit deffelben beym Unter- 
richt, und macht wohl jede andere Anpreifung un- 
nöihig. Es ifl blofs noch zu bemerken, dafs der 
VerfalTer auch bey diefer neuen Auflage mit der 
grüfsten Sorgfalt jeden ihm aufgeftofsnen Mangel er- 
gänzte und verbefferle. Der Verleger fuchte eben- 
falls durch ein fchiineres Aeufsere diefer Auflage 
Vorzüge vor der frühern zu verfebaffen. 

Lorenz, Dr. F., de Carole- magno, literarum fau- 
tore. 8. Fr. 5 gGr. 

Der Vertaner hat in diefer Abhandlang einen 
Gegenftand dnreertellt, der der Anfraerkfamkeit ei- 
nes grofsern Publicum* würdig fchien. Karl der 
Gmfse, den uns die Gefchichte foft nur auf dem 
Kriegsschauplätze zeigt, tritt hier als Freund der 
Wiffeiifrhaffen und als Beförderer der Aufklärung 
und Veredlung feines Volkes auf. 

Leitfaden zum Unterricht im Zeichnen für P'olksfchulen, 
mit befonderer Rück ficht auf folche Lehrer r welch» 
wenig oder gar nicht zeichnen können, bearbeitet 
von Lüben. Mit a Steindrucklafeln g. Pr. 6 gGr. 

Ohne mich über den Zweck diefes Buches , der 
deutlich genu^ fchon im Titel ausgedrückt ift, wei- 
ter auszulüften, mache ich nur auf den billigen Freie 
aufinerkfam, der es auch den Aermflen möglich 
macht , Ach diefes Büchelchen auzufchaflen. 

Rofenlranz, Dr. Karl, das Heldenbuch und die 
Nibelungen, gr. g. Geb. Fr. 10 gGr. 

Diefs Werkchen dürfte für jeden Frennd der 
dentfeben Literatur eioe nicht unerfreuliche Er- 
fcheioung feyn , da es fowohl gefchichtlich als kri- 
tifch die beiden vorzüglichften ällern deulfchen Ge- 
dichte beleuchtet und manche neue Anficht und Be- 
merkung darüber enthält. 

Scholz, Ch. G., H'andßM zum Lefenlertten der 
Druckfchnß. Ein HülfsmiUel für 1 
]ea. gr. fol. Fr. lagGr. 

Der gefchätste Verfaffer erf.illt durch die Her- 
ausgabe obiger Wandtafeln ein läagft gegeben«« 
Bbb Ver- 
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Verfprechen. Sie reihen Ach reinein vor «in igen 
Jahren erfchiehenenS/jra^/<a*ü7ef\ feinem Lefe - und 
Schreibfchüler , fo wie reinem LefeUhrer, als eine 
nolhwendige Zugabe an. 

Sprengel, A., de Pfarolithis, Hgni foffüis geltere. 
Cum tabula aere ineifa. g. Pr. 6 gGr. 

Der Verfaffer legt die Meinungen verschiedener 
Schrififleller über die Slaarfteine dar, und fchliefst 
mit einer durch e ; oe Tauber geftochene Kupfertafel 
erläuterte Befcl>reibung derfelbeo. 

Blume, Fr-, Grundrifs des Pandektenrechts. Mit 
einem Quellenregifter. gr. %, Geh. Pr. ig gGr. 

Diefera Buche, da Ts als Leitfaden bey Vorlefun- 
gen dienen Toll, ift ein fehr vollflaediges Regifler 
über die TorjudiniAnifchen, juflinianifcben und ka- 
nonifchen Rechubücher als fchälsbare Zugabe bey- 
gefügt. Möge auch diefetn Werke des Verfaffers 
der «erdiente Beyfall zu Theil werden. 

Kaue, allgemeines evangelifchts Choralbuch in Melo- 
' dieen, grüfstentheils aus den Urquellen berichtigt* 
mit vierniinmigen Harmooieen. lfle Bearbeitung für 
MililärßngchÖre, akadeinifche Singvereine, Gyin- 
nafien, Seminarien u. f. w. quer 4. Treis I IUhlr. 
18 gGr. 

Bey Verfendung diefes, nnch dem Urtheile meh- 
rerer Sachverständigen fehr beachtungswerthen 
Werkes , mache ich das Publicum darauf aufmerk- 
fatn , dafs es fowohl in Hinlicht anf die Richtigkeit 
der Meiodieen , die der Verfaffer nach den in feinem 
Belitz befindlichen , zahlreichen altern und neuem 
■ muficalifch-liturgifchen Werken revidirt hat, als 
auch rückfichtlich der forgfamen Wahl zweckmäßi- 
ger Harmonieen der Mehrzahl unferer befteu Choral- 
bücher vorzuziehen feyn möchte. Die fehr gehalt- 
volle, tiefe Sachkenntnifs des Verfaffers beurkun- 
dende, Vorrede ift die hefte Empfelung des Werkes. 

Scholz, Ch. G., Wandtafeln zur Veranfchaulichung 
der erften Hebungen im Rechnen. Ein Hülfemittel 
für zahlreiche Schulen. Folio. Pr. 6 gGr. 

Der Verfaffer entwarf diefe Rechentafeln als 
nicht übeiflüfßges Hiilfsiailtel für Lehrer, um durch 
die Aufteilung roa Zahlen (Sl riehen und Punkten) — 
da Ziffern die fchlechteften Anfchaoungsmitlel And — 
die Kinder den geiftbildendften und natürlichften 
Weg gehen zu laffen. — Eine Aaweifung zum 
Gebrauche ift den Tafeln beygefügt. 

Deffen Aufgaben zum Kopfrechnen (4 gGr.) nebft 
Beantwortungen (3 gGr.). 2t es Heft. 8- Pr. 7 gGr. 

Gegen Johannis wird das ifteHeft diefer Kopf- 
rechenaufgaben erfcheinen , wodurch das ganze 
Rechenbuch — (Anweifung 3 Thle, Aufgaben zum 
Kopfrechnen 3 Hefte , Aufgaben zum Zifferrechnen 
3 Hefte, Auflufungen 6 Hefte) in lieh abgefchlof- 

Fenift. 



In meinem Verlage erfcheint in vierzig rafch auf 
•inander folgenden Heften eine neue Ausgabe von 
Benr. Stephani Thefaurus linguae graecae, welche 



nicht nur alle Zutaten der Londoner Ausgabe , fondern 
auTserdem auch andre fehr bedeutende Bereicherungen 
enthalten wird. Auf Correctheit des Drucks wird die 
Lothfte Sorgfalt verwendet werden. Druck und Papier 
Tollen dem der Londoner Ausgabe nicht nachflehen, 
ungeachtet der Preis kaum den dritten Theil des Lon- 
doner P reifes betragen wird. Uebrigens wird ein« 
nächftens auszugebende ausführliche Ankündigung, 
welcher ein Probebügen beygegeben werden foll, da» 
Nähere beflLmmen. 

Leipzig, den 1. May 1829. 

Karl Cnobloch. 

Anzeige für Katholiken. 

Bey mir erfcheint: 

Die heilige Schrift' nach der Vulgata, über-, 
fetzt und mit Anmerkungen und Auslegungen 
der Doctoren der Theol. Braun und Feder. 
Dritte durchaus umgearbeitete Auflage , von Dr. 
J. F. Allioli, Prof. der bibl. Exegefe und der 
oriental. Sprache in München, gr. 8. 

in 6 — 7 Lieferungen. Für die erflen taufend Sub- 
feribenten körtet das Alphabet nur 1 Fl. 8 Kr. oder 
16 gGr. Ausführliche Anzeigen lind in allen Buch- 
handlungen zu haben. 

Job. Ad. Stein. 

In Commiffion der R a g o c z y 'fchen Buchhandlung 
in P renzlau ift fo eben erfchienen und dafelhfl, fo 
wie in allen andern Buchhandlungen , zu erhalten: 

Glaube, iJehe, Hoffnung. Bibellehre fürdenevau- 
gelifchen Religionsunterricht. Als Coinraentar zu 
der kurzen Bibellehre für evsngel. Canßrmandea 
bearbeitet und als Hülfsbuch beym cbriftl. Reli- 
gionsunterricht für Lehrer in der Slndt und auf 
dem Laude herausgegeben von K. G. Boclie, evsn- 
gel. Paflor zu Steinkirch, Lnub.Kreif. in Nieder- 
fchleCen. Preis 15 Sgr. 

Die neueften Jahrbücher Für Religions-, Kirchen - 
und Schul wefen von Schuderoff ä'ufsern fich über diefe 
Schrift folgendermafsen : 

„Darüber, dafs der Vf. feinen Unterricht an die 
drey auf dem Titel genannten Begrifft» angeknüpft hat, 
kann man nicht mit ihm rechten, wenn nur der Inhalt 
lieh ungezwungen in und unter diefelben fügen läfsr. 
Diefs aber hat er fo getbao, dafs man mit feiner Arbeit 
wohl zufrieden feyn kann. Dabey ift auch , was fehr 
zu billigen , am paffenden Orte auf Luthers Katechis- 
mus Rücklicht genommen und Luther's Auslegung, w©5 
es nulhig fchien , mehrenlheils kurz und bündig erläu- 
tert worden. Gegen die innere Einrichtung des Bucha, 
wüfsten vri» nichts Bedeutendes zu erinnern ; die 
menfcblicfaen Verhällniffe find mehr, als in den mehr— 
ßen neueften Lehrbüchern diefer Art gefchehen , be- 
rücküchtigt worden, und verftindige Schullehrer wer- 
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der» es ala Handtuch trefflich beym Unterrichte be- 
imiImii kimnen.* 1 Dia Wahrheit diefer Beurtheiluug 
hat fieh dadurch Wohl am heften bewährt, dafs diefs 
War k eben bereits grofaen Eingang gefunden und von 
fehr vielen Religionslebrern ihrem Uniarricbta mit tum 
Grande gelegt wird , fo d»f» binnen ganz kurier Zeit 
n 1000 Exeinpl. abgefolgt wurden. 



Bey mir ifl fo eben erfchienen : 

Berfa, Ä"., Gerchichta Italiens, vom Jahre 1789 bis 
1814. 4<«r und letaler Theil. 1 Rthlr. 12 gr. 
Von diefem vortrefflichen Werke Tagt ein öffent- 
liches Blatt: dafs der Verfaffer detfelben der Einzige 
fey, der dem neuen Italien den Ruhm echter Gefchichtt- 
förfchung wieder erwarb. Das ganza Werk enthält 
U8 Bogea in gr. 8- «od dar fehr billige Preis ift6RtbJr. 

Ronneburg, im April 1819. Fr. Webar. 



So eben erfchienea: 

F. B. Omutoff, geosrophifche Tabellen für Bür- 
gerrdiuleo. Zweyte berichtigle uod umgearbei- 
tete Ausgabe. 4. Lübeck 1839, bay Fr. As- 
fchenfeldt. Geb. 16 gr. 

In diefer neuen Auflage hat der Verf. nicht nur 
die neueften Berichtigungen feiner früheren Angaben 
aufs forgfälligfle benutzt , fondera auch durch ausführ- 
lichere Befchreibung der europäifrhen , namentlich 
aber der deulfchen Staaten, das Kedürfnifs deuifcher 
Schulen noch ftrenger wie früher beachtet. Sind da- 
her diefe Tabellen fclton bis dahin in vielen Schulen 
uod im Privatunterricht mit Nutzen gebraucht worden, 
fo erfcheinen fie in ihrer neuen Bearbeitung gewifs 
doppelt empfehlenswert!). Ueberall geben fie nämlich 
dem Schüler die deutlichfle Uebarficht, fo dafs nach 
ihnen nicht nur in Bürgerfchulen der geographifcha 
Unterricht vom erften Anfang bis zu Ende durchgeführt 
werden kann, fnndern fie derafelben auch in den Klaf- 
fen desGymnafium gewifs noch mitVortbeil zu Grunde 
zu legen find. 

An die Herren ScTiulvorßcher , SchuUchrrr und 
Freunds der Gefchichte, 

Bey A. Wienbrack ia Leipzig ift fo 



P. J. Junker, Leitfaden bey Vortragen der Ge- 
fchichte, in den obern Klaffen der Gyranafien. 
Star Theil (Gefchichte des Mittelalters), gr. 8. 
16 Bogen. Preis 16 gr. 

wofür es in allen Buchhandlungen Deutfchlaods zu be- 
kommen ifl. • 

Der Herr Verfaffer, durch den errten Theil feines 
Leitfadens uod der fyochrouiflifchen Gefcbichlstabellpn 
fchon rühmlicbft bekannt, ft«Ul hier die Gefchichte de« 



Mittelaltars aller Lander und Volker mit dar grSfstan 
Genauigkeit und in gedrängter Kürze dar, nimmt da- 
b<»v Hut Sitten, Gefetze und Religiunea befondera 
Rücklicht und behandelt die Begebenheiten Jedes ein- 
zelnen Volkes in fo genauem Zufammenhange mit den 
gleichzeitigen Begebenheiten anderer Völker, dafs da- 
durch diefer Leitfaden für Lehrer und Schüler gleich 
brauchbar wird. 

Wenn wir verfirhern , dafs das Buch bey diefen 
inneren Vorzügen fich auch durch reinlichen und mög- 
lich ft correcten Druck und durch mäßigen Preis aus- 
zeichnet, fo dürfen wir auch wohl für diefen zweyten 
Theil eine günflige Aufnahme hoffen. 

Leipzig, im May 1829. 

Wienbrack'fche Buchhandlung. 



Bey E. B. Scb Wickert ia Leipzig ift fo eben 
und io allen Buchhandlungen zu haben: 

P. Ovidii Nafonis Libri Trißium. Zum Schul- 
gehrauch herausgegeben und mit erklärenden An- 
merkungen * und einem Namen - Regifter ver- 
fetten. Zweyte, ganz neu gearbeitete Auflage, 
gr. 8. 14} Bogen. 16 gGr. 

Obgleich das Buch eine neue Aufläse der 1793 
ia meinem Verlage erfchieneneu Ausgabe lieifst, fo ift 
es doch eine ganz neue. Ausgabe , in welcher aus der 
alten fo gut wie nichts flehen geblieben ift. Sie ift 
von einem praktischen Schulmaune, der fich feit Inn- 
gen Jahren mit Ovid beschäftigt, für untere Gymna— 
JialUaffen ausgearbeitet, uod mit allem ausgeftaltet, 
was das Hedürfnifs der Schüler erheifcht. Durch be- 
richtigten Text und zweckmäßige Anmerkungen wird 
fie fich jedenfalls eben fo als durch billigen Preis den 
Schulen empfehlen, zumal da es an einer Schulausgabe 
der Triflien in diefer Geftalt ganz fehlt, und da über- 
haupt aufserdem keine der vorhandenen für das be— 
dürfnifs das Schülers fich recht eignet. 

In unferm Verlage ift fo eben erfchieneo , und an 
alle Buchhandlungen verfandt: 

Dr. Brouffait's Vorlefungen über die gaßrifchen 
Entzündungen. Nach der aten verb. Original- 
aiisg. aus dem Franzör. überfetzt und mit einer 
Vorrede begleitet von Dr. /. C. Fleck, gr. 8. 
Brofchirt 1 Rthlr. 8 gr. 

Rudolftadt, den 1. May 1829. 

FÜrftl. pr. Hof-Buch- und Kun.ft- 
h a n d 1 u n g. 

II. Vcrmifchte Anzeigen. 



. die Göttinger gelehrten Anzeigen ondl 
die Leipziger Literatur - Zeitung fieb nicht ungünftig 
über mein Lehrbuch von dem Gleichgewichte und der 
Bewegung fefter und flüffiger Körper ausgefprochen 
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hatten, finde ich in der Hainichen Lileralur- Zeitung 
eine Beurtheilung diete» "Werke», worin daffelbe ein 
Auezug ans Potffon's Mechanik genannt wird. 

Fern fey e» von mir, leugnen zu wollen , dafs ich 
diefetn vortrefflichen Werke vieles verdanke; allein 
dabey wird jeder Unbefangne, der beide Werke mit 
Aufmerksamkeit liefet, eingefiebn müffen, da Ts auch 
ich einen felbftfiändigen Zweck verfolge, den ich in 
der Vorrede ausfprarh, nämlich das Studium derann- 
lytifchen Mechanik auch denjenigen zugänglich zu ma- 
chen, welche keine ausgebreitetem KenntoilTe in der 
höhern Atralyfis, namentlich in der Rechnung mit par- 
tiellen Differenzen und in der Variationenrechnung be- 
fitzen. In der Statik, befondets in der Einleitung der- 
felben, konnte ich zu diefem Behufe kein befferes Vor- 
bild wählen, als die Mechanik von Poiffon, ich nahm 
fogar aus derfelben mehrere Definitionen wörtlich auf, 
weil ich die Ueberzeugung hege, dafs man eiue einmal 
angenommene gute Definition bey behalten mufs; ich 
hielt es für unnöthig, die Quellen zu nennen, weil je- 
der Kundige diefelben keunt, und für den Anfanger 
die I^ennung derfelben weiter kein Intereffe bat. Auch 
Poiffon hat häufig die Werke von Euler, Lagran S e 
und Laplace benutzt, ohne dabey feine Quellen zu 
nennen. Uebrigens glaube ich gerade die zwey Schwie- 
rig rten Sätze der Statik, nämlich die Lehre von dem 
Gleichgewichte eines freyen Syftems beliebig wirken- 
der Kräfte und von den Virtual - Gefchwindigkeiten, 
auf eine felbftftändige, und wie mir es fchien, ein- 
fachere Weife als Poif/on behandelt zu haben. 

Warum erwähnt aber der Ree. gar nicht, dafs ich 
in den andern Theilen der Mechanik, belboder» in der 
Hydroftalik nnd der Hydrodynamik, durchaus meinen 
eignen Weg gegangen bin, und manche Sätze, wie 
z. B. die meclianirchen Eigenfchaflen der Cycloide, auf 
•ine elementare Weife bewiefen habe, welche fünft 
nur mit Hülfe der hohem Analyiis vorgetragen wer- 
den? Der llec. fcheint alfo nur den Anfang meines 
Werkes gelefen zu haben ; follte es denselben gefällig 
feyn , es ganz zu lefen , fo wird er ihm vielleicht nicht 
da» Verdienft abdrehen, dafs lieh durch daflelhe ein 
mit geringem Vorkennt niffen , als Poif/on voraustelzt, 
ausgerüfteter Anfänger mit den wi'chligften Lehren der 
Mechanik bekannt machen, und fo zu dem Studium 



heiden „ fehwierigflen Sätzen der Statik* 1 , ron denen 

in der vorgehenden Antikritik die Rede ift , durchge-» 
führt habe. Ich finde die Besieh ung der beiden Schrif- 
ten su «inander in dem Verfolge nicht wefentlich an- 
der». Was das Frincip der Virtual -Gefchwiudigkeitea 
betrifft, fo möchte ich da nicht von einein einfachem 
De weife fprechen , wo inao nur einige einfachere Falte 
beweifet. Denn zunächft folgt der V£ (5. 92) hurh- 
Häblich feinem franzöfifchen Vorbilde, in der Betrach- 
tung denjenigen falle», wo auf denfelben Tunkt belie- 
bige Kräfte wirken ; und gebt diinn felbflftändig über 
auf die Betrachtung ein^s Syriern» von feß mit «inander 
verbundenen Funkten, das um eine fefte Axe, einen 
feiten Funkt fich drehen oder endlich ganz fxey fich 
bewegen kann. 



Selbft Händig neben dem Lehrbuche 



Poiffon 



ftehen s. B. die Lehrbücher von Prancoeur und Poinfot, 
während das Werk des Hn. U. theils L'eberfetzuog, 
theil» Auszug, theils freye Bearbeitung, mit Hinweg- 
laH'ung der Schwierigem Vnlerrurhungen ift. Wenn 
hierhey auch eigene oder abgeänderte Beweisführungen 
vorkommen, fo erfcheint die Schrift doch immer noch 
als eine ganz vun ihrem Vorbilde abhängte. Mehr 
habe ich nicht behaupten wollen. — Hierbey kann 
die Schrift immer noch den Namen einer nützlichen 
verdienen , und ich verweife deshalb auf den Schlufs 
der Recenfioo. 

«an«»«««»»«««*» 

Erklärung. 

. Wegen meiner Ei.ifemung von Deutfchland ift mir 
erft vor einigen Tagen Herrn y. Bohlen's Receufion 
zweyer von mir herausgegebenen Schriften , in der 
Allg. Lit. Zeit. Kr. 303. 1828, zu Geficht gekommen. 
Sowohl der Ton, in welchem diefelbe abgefafst ift, 
als der Mangel an gründlicher Kennlnifs, den diefelbe 
verrälh, befiiinml mich zu der Erklärung, dafs ich mich 
auf eine Verteidigung gegen die Angriffe des Herrn 
v. Bohlen nicht einlafTen kann. 

London, den 23. April 1829. C. Dorn. 



Dr. H. Umpfenbach. 

Antwort des Kecenfenten. 

In der ParalleliGrung der 39 erften Paragraph« 
der Schrift de» Hn. Umpfenbach mit den entfprechen- 
den Numern der Mechanik des Hn. Poiffon findet man 
den Beleg zu meiner, in den Ergänzungsblätlern der 
Allgem. Lit Zeitung (Nr. at. Febr. 1829 ) ausgekro- 
chenen, Meinung über die Beziehung janer beidea 
Schriften zn einander. Der Raum verbot mir natür- 
lich, diere Parallelifirung auf das Ganze aunzudehnen, 
und der VI wird eine Art you GewiffenhaftigVeit darin 
1, dal. ick diefelbe bis zu 



Das vom verrtorh. /. J. P. Moldenhawer , K. Dan« 
w. Juftizr. , R. v. D., Prof. der Botanik in Kiel, mit 
fünfzigjährigem Fleif»e und beträchtlichem Koftenauf- 
wande gefammelle Herbarium, welche», nach dem 
von diefem fcharffinnigen Kenner der Gewäcbskunde 
eigenhändig^ beygefügten Verzeichaiffe, über 9000, 
gröfstenlheil» von ihrem natürlichen Boden aufgeoo'm— 
metie , forgfältig eingelegte, gut unterhaltene und 
durchgängig auf das genauefte beftimmte, auch mit 
lehrreichen Anmerkungen, Nachwejfungea auf ge- 
treue Abbildungen und Berichtigungen mancher, ia 
botanifche Werke eingefchlirhener Irrungen verfette ne 
Arten enthält, rerdient vorzüglich benutzt zu werden. 
Die Bedingungen des Verkaufes find poftfrey zu 
bey derVerwAtw. ioAis-Rilhh> 
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I N T E L L I G EN Z B L A TT 

der ; 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



May 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Feyer von Jubelfeilen. 

Am it. Jannar d. J. ward* zu Berlin das fünfzigjäh- 
rig« Dtenlrjubilaura Sr. Exccllenz des König]. Preuf*. 
wirklieben geheim«« Staala-MiniClers des Herrn Frie- 
drich von Schuckmawr gefeyert. Des Königs >Lajeflät 
überfendeten dem Jubilar die InSgnien des fchwarzen 
Adlerordens begleitet tob einem baldvollen Hand- 
reh reiben; ein Glückwiinfchungsrchreiben von dem 
gerammten Königlichen Staats- Mmifteriuro war von 
einer dem Jubilar gewidmeten Denkmünze begleitet. 
Lieber die allgemeine Theilnnhmo der Höchflen Per- 
fonen und Behörden Berlins bat bereits die Staal»- 
Zeitang in den Beylagen s«l Nr. ia. 13 u. 14 berichtet; 
jene Feyer aber mofete die Thei Inahme Vieler auch 
«oberhalb Berlins in Anforoch nehmen, und nament- 
lich der Kon. Preofa. Uni verdaten, welche in Sr. 
Excellens früherhin ihren Chef verehrten. Vorzüglich 
jedoch mufate fieh die Königl. Friedrichs- Univerfität 
hiezu dringend Aufgefordert finden,- ihcils durch die 
dankbare Erinnerung, welche unvergängliche Ver- 
diente Se. Excellens bey Wiederherftellung derselben 
and durch Vereinigung der Unrverfitat Wittenberg mit 
der von Hille Sieb am diefe Bildungsanftalt erworben, 
t heilt aber «och durch ein Gefühl gerechten Stolzes, 
dafs diefer hochverdient« Jubilar als Jüngling zo ihren 
gelehrten Mitbürgern gehört hatte. Auf das Schreiben, 
welcbea nn jenem fererllcheb Tnge den Dank und die 
Wunfche der nnn vereinigten Friedrichs -UniverAtät 
ausbrach, geruhten Se. Exeellen* die hier folgende 
Antwort zu ertheilen , die wir als ein neues fchönes 
Denkmal betrachten , welches der ehrwürdige Jubilar 
ftch felbft gefetzt hat. Das Gefühl der Dankbarkeit 
geplattete uns nicht, erft der Nachwelt es zu über- 
laden , «in reiches Schreiben ans den Annalen untrer 
Univerfität ans Licht zu ziehen. • 

DasGlückwünfchuuzsfchreiben, mit welchem Sie, 
meine Hochverehrten Herren, midi bey der Feyer 
meiner fünfzigjährigen St.tatsdienfle beehrt haben, 
und die Theilnahme, die es ausdrückt, inufsten 
mir um fo «rfreulicher feyn , als ich auf Ihrer Hoch- 
fchule den Grund zu der Bildung legte, aus welcher 
dasjenige hervorgegangen , , was mir in der Folg« 
unter Göll es Beyftaude und auf Befehl und durrh 



das Vertrauen Seiner Mejeftät des Königs zu wirken 
etwa gelungen feyn möchte. Die Dankbarkeit, mit 
welcher ich, in die Vergangenheit zurückblickend, 
mit dar Erinnerung bey Ihrer Anfielt verweile, 
macht mir die Bezeigong des Dankes, welchen ich 
Ihnen, den jetzigen würdigen Vorltehern derfelben, 
für Ihr Wohlwollen hiermit darbringe , zu einer 
doppelt angenehmen Pflicht. Möge der Himmel 
auch fernerhin Ihre Univerfität, weiche nun den 
Ruhm und die Kräfte zweyer der ausgezeichnet- 
fteo Anflallen diefer Art in fieh vereinigt, di« 
Ffianzfchule feyn laffen, in welcher jegliche Wif- 
fenfehaft, fo wi« jede adle Gefinnung, und Sitte 
und Ordnung fröhlich gedeihen, um dem Staate 
wackere und treue Diener, der Kirche und Schule 
wahrhaft aufgeklärte, echt evangelifch« Lehrer und 
der Wirfenfchaft in ihrer weiteften Ausdehnung 
ruhmvolle Förderer zu febeoken. Ihnen, meine 
Herren, möge der Himmel d«s Glück verleihen , im 
fpätelien Alter mit Zufriedenheit auf Ihr Werk zu- 
rückzublicken und in den Leifiungen der Ihnen an- 
vertrauten Jünglinge den fchüoflan Lohn für Ihr« 
edlen Bemühungen « 



Berlin, den 18. Januar 1839. 

v. Schuekmann. 

> 1 • 

An 

die Hochiuehrpnd«n Herren Prorecior, 
Dir.ctor und den Senat der König- 
lieben Hochlöblichen Univerfiat 
tu 
Halle. 



Am 36. Marz feyerle tu Giefsen der Senior dor- 
tiger Univerfität, Hr. Dr. Auguß Friedrich Wilhelm 
Crome, GrofsherzogLHeffircherGeheimerralh undPro- 
fefTor der Staats - und KameralwifTenfchaften , fein 
fünfzigjähriges Amtsjubiläum. Se. K. H. der Grofs- 
herzog liefs dem ehrwürdigen Hn. Jubilar zu diefer 
Feyer durch den Kanzler der Univerfität, Hn. V. Arens, 
unter Bezeigung Höchft Ihrer Zufriedenheit mit feinen 
treuen Di«nften , das Commandeurkreuz Ihres Haus- 
ond Verdienlrerüens überreichen. Ebenderfelbe über- 

Ccc gab 
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gab auch im Namen der philolbph. Facultät der Univer- 
-Qt.it Göttingeo dem Jubelgreife ein erneuertes Doctor— 
diplom, das (ich auf die Feyer diefes Tages in den 
fchmeichelhafteften Ausdrücken bezog und von einem 
ehrenvollen Schreiben des Decans, Ho. Trof. Tychfen, 
begleitet war. Die Kaiferl. Ruffifche Akademie der. 
Wiffenfchaflen in St. Petersburg überfand te gleichfalls 
zur Feyer diefes Tages dem berühmten Statifliker das 
Diplom eines Ehrenmitgliedes, und die ökonomifche 
Societät zu Leipzig ein erneuertes Ehrendiplom unter 
Begleitung eines fahr fchraeichelhaften Schreibens ihres 
dermaligen Directors, Ho. Kammerrath Plofs. 



Am 30. Januar feyerte zu Budiffio in der Ober- 
laufitz Hr. M. C. G. Steibis, der literarifchen Welt 
rühinlichrt bekannt durch feine Verdienfte, die er fich 
um Patifnnias, um die neuefte Ausgehe von Winkel- 
inann's Werken durch Mtier und Schulz« uod andere 
Schriften mehr erworben hat , fein 35)ähriges Jubelfeft 
als Hector des dortigen Gymnafiums und erhielt dabey 
fowobl von den Behörden der Stadt, als inshefondere 
von feinen frühern und jetzigen Schülern, die glän- 
zendften Beweifo der Anerkennung reiner grofsen Ver- 
dienfte um das Gymnafinm. Ehe der Unterricht be- 
gann, verrammelten fich die fäminllichen Lehrer des 
Gymnafiums und fprachen durch den ehrwürdigen Ne- 
ftor ihres Colleginms, Ho. Col legen Bröer, in einer 
kurzen Anrede ihreGlückwünfche aus. Derfelbe über- 
reichte zugleich ein vom Ho. Conrector M. Frit/che 
im Namen der übrigen Herren Lehrer verfaßtes latei- 
oifches Gedicht. Bald darauf kamen die Heben ober- 
ften Schüler der erften Klaffe, um im Namen des gan- 
zen Gymnafiums zu gratuliren. Diefen folgten die un- 
ter des Rectors fpecielle Aufficht geftellten , welche 
dem Jubilar ebenfalls ein von dem Erften unter ihnen 
verfertigtes lateinifches Gedicht überreichten. Nach- 
dem er die herzlichfte Theiloahme derer, mit welchen 
ihn fein Amt gegenwärtig io die nächfte Verbindung 
bringt, mit inniger Rührung erfahren hatte, begrüfste 
ihn eine Deputation feiner ehemaligen Schüler in Bu- 
diffin, deren Sprecher, Hr. Protoootarius Kliert, ihm 
ebenfalls in Aller Namen ein lateinifches, von ihm ge- 
fertigtes Gedicht übergab und mit den Glückwünfchen, 
welche er ausfprach, die Einladung zu einem Mittags- 
mahle verband, bey welchem fich feine Schüler und 
Freunde feiner Gegenwart zu erfreuen hofTten. Der 
Ueberrafchie faßte unter dem herzlichflen Danke feine 
Theilnahine zu. Auch von Seiten der Allerhöchften 
Behörde, des Magiflrats, des Domkapitels und Offi- 
ciercorps der Budiffiner Garniftm legte fich die wohl- 
wollendfle Theilnahme und Anerkennung feiues Ver- 
dienftes an den Tag. Von auswärts traf, aufser vielen 
Privatbriefen , ein im Namen des Lehrercollegiums «am 
Zittauer Gymnafium vom Direclor lAndemann abge- 
faßtes lateinifches Schreiben ein, deffen Inhalt mit der 
Feyer des Tages auf eine fehr würdige Weife überein- 
fiiininle. Zum Mittagsmnhle halten fich, nufser den 
ehemaligen Schülern des Jubilars aus Budiffin fellTt, 
der Umgegend und zumTheü auch aus weiterer Ferne, 



die bedeutendften Männer der Stadt verfammelt. Was 
jene ihm unmittelbar durch den genoflenen Unterricht 
verdankten , das verdankten ihm diefe mittelbar theils 
durch den Unterricht ihrer Sohne, theils durch gewif- 
fenhafte, treue Unterftützung der zum Wohle der öf- 
fentlichen Anflehen verfügten Mafsregeln; herzlicher 
Dank, wohlwollende Achtung, fröhliche Hoffnung 
bey m Anblicke des noch faft jugendlich kräftigen Leh- 
rers, der unter fo (l honen Vorbedeutungen die Schwelle 
de» Greifenallers überfchreitet , trugen gleichmäßig 
dazu bey, die Freuden der zahlreich befetzten Tafel 
zu erhöhen. Bey Tifche überreichten ihm nach dem 
erften Tonft als Andenken an diefen Tag Hr. Dr. Stöck- 
hardt ein Stammbuch, In welches feine fäinmllicben 
bis zum Jahre 1829 aus der erften Klaffe des Budiffiner 
Gymnafiums abgegangenen Schüler, fo weit folchen 
die Nachricht von dem Feite halte mitgetheilt werden 
können , ihre Namen zum grofsen Theil mit beygefüg- 
ten Denkfprüchen verzeichnet halten ; hierauf Hr. Pro- 
lonolarias KHen and Hr. Advocat Feiler eine goldene 
Uhr, welche ihm befonders feine in Budiffin fich auf- 
bauenden ehemaligen Schüler als Beweis ihrer blei- 
benden Dankbarkeit verehrten; ferner Stud. jur. Hr. 
Meifter aus Leipzig, welcher zu dierem Zwecke hie- 
her gereift war, eine von feinen in Leipzig angeheil- 
ten oder noch dafelbft ftudirenden Schülern überfen- 
dete goldene Medaille, deren eine Seite das Bruftbild 
mit der Umfcbrift: Carolus Godofredus Siebeiis, AA. 
IL. M. Ph. D. Not. VI. Id. Ort. MDCCLXIX. 
Gymnasä Budisseruis Recior inde a III, CaL Feb. 
MDCCCir.; die andere einen Eichenkranz am zwey 
antike Bücherrollen gefcblungen darftellt, von denen 
die eine Rolle die griechifche AufTcbrift: EAAHNQN, 
die andere die lateinifche: Latinorum, trägt Als Um- 
fcbrift eulhält diefe Seile die Worte: Praeceptori Lip- 
sienses, III. CaL Febr. MUCCCXXLX. Mit diefer 
Medaille übergab Hr. Slei/ter zugleich ein im Namen 
der Leipziger Schüler und Freunde des Jubilars von 
dem Cand. philo). JFahoda verfertigtes lateinifches, ein 
vom Profeffor Hermann abgefaßtes griechifches Ge- 
dicht uod den Dedicalionsbogen eines vom Hn. Dr. 
und Trof. Otto feinem ehemaligen Lehrer und dem 
vieljährigen Collegen und Freunde feines verftorbenen 
Vaters gewidmeten Werkes über die InAilutionen des 
röinifcheo Rechts. Auch Hr. Prof. M. Käufer, de« 
Jubilars Schwiegerfohn und ehemaliger College, der 
ebenfalls zu diefem Feite aus Grimma gekommen war, 
überreichte ein latein. Gedicht; endlich händigte ihm 
noch Hr. Dr. Stöckfiardt und Hr. Cand. Theol. Härtung 
im Namen feiner fich üb Dresden aufhallenden Schüler 
einen filbernen Pocal mit der Ayffcbrjfl ein : Prae- 
ceptori disäpuli. Während einer Paufe in der Mille 
der Mahlzeit fprach der Hr. Kirchenrath Schulze in ei- 
ner umfallenden lateinifchen Rede über die Verdienfte 
des Jubilars und fammelte gleirbfam die in mancherley 
Actifcerungen zerftreuten Gefühle und Anflehten der 
Gälte in einen gemeinfchafllichen Mittelpunkt. Vot - 
und nachher wechfelte deulfcher und lateinifchef Ge- 
lang. So mifchte fich vom Anfange bis zum Ende des 
Mahls Kruft und Freude, und es verliefs daffelbe kei- 
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ner ohne die innigfte Befriedigung. Der Ertrag einer 
gegen den Schlafs veranstalteten Sammlung, der nicht 
unanfohnlich war, toll su einein Stipendium fiir einen 
armen, talentvollen und fleiSsigen Schäler, der fleh 
auf dem hieilgeo Gymnalium fiir den Gelehrtenbcruf 
vorbereitet, ungelegt werden. Dfa ganze Feftfeyer be- 
fcblofsaiu Abende ein fotenoer Fackelzug der Gym- 
nafiaften , die ihm durch eine Deputation ein von dem 
derartigen Prima« der erften Klaffe, Thomas, ver- 
fertigtes griechiTches Gedicht und einen filbernen Poral 
mit folgendem die Zahl 1839 enthaltenden Chronofti- 
chon überreichten: 

Terra* «IC rtCtor tibi Mittal gaVDta Isirga: 
Larglter Vt potVs Vas blhlt ore h Ifens. 

II. Afcademieen und gel. Gefellfchaftcn. 
Pari*. 

In der Sitzung des franzöfifchen Inflituls vorn 
a. Februar wurde ein Brief des Seeminifters vorgele- 
fen, worin derfelbe anzeigt, dafs er Ho. Ro/fel beauf- 
tragt habe, der Akademie die Beobachtungen über die 
Aßronomie, Schifffahrt und Naturgefchtchte vorzule- 
gen, weiche er auf feiner Reife im indifchen Ocean 
auf der König). Gabarre la Cheorette gefatuntelt. Cu- 
vier erflattete Bericht ab über e'ine drillej)enkfrlirift 
der Waturforfcber Quoy und Gu/mard, welche fleh 
am Bord des Aftrolabe, Capit. d'Vrvdle, befanden. 
C. meldete dabey, dafs man nun bereits eine dritte 
Sendung von 1409 Zeichnungen von ihnen empfangen 
habe, welche geuiiffe Kennzeichen der Thier*, die nach 
deren Abßerben verfchwinden , darflellten. Diefe Na- 
turforscher haben namentlich eine grofse Menge Mol- 
losken und Zoophjten in Neuseeland, in Tangatabu, 
in Neu-Holland und van Diemensland beobachtet und 
gefamme]t, werden nächstens nach Frankreich zurück- 
kehren und dann der Akademie felbft einen Bericht 
über ihre Arbeiten abflauen. 

In der Sitzung der Akademie der WifTenfehafien 
am 33. März wurde ein Schreiben Alex, von Humboldt'» 
initgetheilt , worin ^Beobachtungen über die Abweichun- 
gen der Magnetnadel vorkommen, die der berühmte 
Verfaffer in Treufsen, Deutfchland, auf den böhini- 
fchen Gebirgen und in den Gruben zu Freyberg ange- 
ftellt hat. Auf der Lifte der Candidaten zur Mitglied- 
schaften die Steile des verftorbenen IVoUaßon ftanden 
zcrfürderSt Olbers in Bremen und Ballon in Manchefter; 
hierauf folgten in alphabetischer Ordnung Bejfel in Kö- 
nigsberg , Blumenbach in Göttingen , Bob. Brown in 
London, von Buch in Berlin, Ijeslie in Edinburgh, 
Otsrßed in Kopenhagen, Plana in Turin und v. Söm- 
mering in Frankfurt a. M. Bey der Abftimmung hatte 
Olbers 39 Stimmen unter 54 und wurde fofort zum 
correfpondirenden Mitglieds ernannt. Geo(froy Si.Hi- 
laire verlas einen Auffatz über die Verwandt fchaft der 
jetzigen Thiere mit denen der Vorwelt , welche nnr noch 
als Foffdien gefunden werden, worin behauptet wird, 
dafs der Unterfchied nicht die Organifation , fondern 
nur die VerhiUtniffe des Baues betreffe. 



Am 27. April las Arago' einen fehr 
len Brief von Kupfer aus Kafan vor , wodurch 
reine (Arago's) von der Royal fociety in Zweifel gezo- 
gene Behauptung, dafs das Nordlicht einen eigenen 
Einflufs auf die Magnetnadel äufsere, vollkommen be- 
nötigt wird. Man hat diefelben Phänomene in Kafan, 
wie in Paris beobachtet. Demnach» theilte A. ein 
Schreiben von Breautt über das Erdbeben mit, das 
am 3. April Morgens 7 Uhr in der Gegend von Dieppe 
Aattfand. Die Akademie erkannte dem Hn. G. V. Pon- 
tecoulant, Capit. aus dem Generalftahe, den, von Hn. 
v. Monthyon gefti fielen , Preis der Phyflk zu. Der Ge- 
genwand war die 'Berechnung der Störungen in der tl- 
Uptifvhen Bewegung der Kometen, eine febon mehrere 
IVlnlo aufgegebene Preisfrage. Arago gab eine Ueber- 
ficht der meteorologischen und geographischen Arbei- 
ten am Bord der Chevretle, und erlheille den Königl. 
See- üfficieren wegen der daher beobachteten Genauig- 
keit grofse Lobrpriiche. Er fchlofs mit dem Wunfche, 
dar» der Seeminifter die auf dieSeiu Wege erhaltenen 
Details bald möge bekaont machen Janen. 

In der Sitzung der geographifchen Gefellfchaft am 
6. März kündigte Jomard die nahe Ankunft der fechs 
äthiopifchen Knaben an, die in Paris erzogen werden 
follen. Vidal gab eine 17 eberficht feiner 20jährigen 
Reife in dem wüßen Arabien, Mefnpotamien , Baby— 
lonien , Syrien, Anadoli, der vhrisen afiatifchen Tür— 
her, Peißen, Armenien, an der Kuße des fchwarzen 
Meeres und durch Aegypten. — Jomard fchlug als Ge- 
genftand der PreisbewerbuDg eine Reife nach dem Set 
Marawi in Afrika und von da nach mehreren Gegen- 
den des xnnern Afrika vor, welcher VorSchlag von der 
C'ommifflon genehmigt in. Ein Unbekannter hat So- 
gleich 500 Franks als Grundlage der Unterzeichnung 
hergegeben. — DerConful inLatakia.Hr. Guys, Schickte 
die Fortfetzung feiner Reife auf dem Libanon undAnti- 
jÄbannn ein. Ein Brief des Ingenieurcapitain Peytier 
enthalt die erfteD Resultate Seiner aßronomifchen und 
geodatifchen Beobachtungen in Morea. — Warden 
theilte Bemerkungen üf>er mehrere Gegenden der Nord- 
weßkuße von Amerika, namentlich über den bisher 
zweifelhaften und wenig gekannten Timpanogos (unter 
dem 41 0 N. B. uod na 0 W. L.) und den Teguago-Se* 
mit. Pontanier las Bemerkungen über die Städte Suva* 
und Amafia vor. Die goldene Medaille fdr die wich- 
tipfte geographische Entdeckung im Laufe des Jahres 
1825 wurde dem Capit. Franklin für die Reife an der 
Kuße des Nordmeers, oßlich vom Mackenzie- Flufs, 
zuerkannt. Auch feines Begleiters, de» Dr. Tticnord/on, 
Soll ehrenvolle Erwähnung gefchehen. 

In der Sitzung der Akademie der Infrhriften am 
94. April führte Et. Quatremere den Vorfitz, uod er- 
öffnete dieSelbe mit einer Rede, worin er die Erinne- 
rungen an den 24. April (Landung Ludwig XV11I. in 
Calais) auf eine paffende Weife in Anregung brachte. 
Hierauf las Abel- Re'mufnt den Bericht über die Be- 
werbung um den Preis von iffag, den der Graf V otney 
geftiftel. Die Akademie halle als Preisangabe die 
Auffüllung eines grammatißhen Syßems der Baskißhen 

Spra- 
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Sprache gegeben , und der Treis iftHn. Darig aud, Trie- 
rer aus dem Rircbrpiel« von Beyonne, zuerkannt wor- 
den. Raoul Röchelte las einen Bericht über den gegen- 
wartigen Zußand der Ausgrabungen in Pompeji, und 
Quatremrre de Quincy eine , ziemlich lange , Abhand- 
lung über die Originalität. Prony gab intereffante No- 
tizen über das Leben des berühmten Waffcrbaumeißers 
Pc'ronnet, und die Sitzung fchlofs mit der Vorlefung 
des Preisgedithts auf die Reife dea Könige in die ört- 
lichen Departements. 

Am 30. April hielt difl afiatifche Gefelirchnft ihre 
achta öffentliche Jahreafitaung. Der Vicaprafident, 
Graf tfflauierive, welcher den Vorfila fuhrt« , begann 
die Sitzung mit der Anzeige, dar» der bisherige Prü- 
ll dent der Gefellfcbaft, der B&roa Sylveßre de Sacy, 
diefe Stelle wegen Allersfehwäche niederlege. Hierauf 
]«s der Secretair, Hr. Abel - RJmufat , den Königl. Be- 
fehl vor, durch welchen Sa. Maj. dieRxiftenz dar afia- 
tifchen Gefell rchnft legitimireo und derfelben ihren Platz 
unter den gelehrten Vereinen dea Reichs aoweifen. 
Auch hat genannte GeTelircbaft die Erlaubnis erhalten, 
alle von derfelben herauszugebenden Werke au den- 
felben verringerten Preifen, wie das Inftitut, in der 
K. Druckerey drucken laffen zu dürfen , und einen 
jährlichen Zufchufs von 3000 Fr. für die Druckkoften 
des Journal qfiatique erlangt. Nach der Vorlegung 
mehrerer Correrpoudenzen und verfchiedener der Ge— 
rellTchaft gemachten Gefchenke verlas Hr. Abel- RJ- 
mufat feinen jährlichen Bericht über den Fortgang der 
orientali/chen Sprachkunde in und auf ser Europa. Auch 
die Verdienfle deutfcher Gelehrten um diefe» Fach find 
darin mit gebührendem Lobe anerkannt worden, be- 
londer* die Arbeiten des Profeffors Bopp über die klaf- 
ft fi-hr Spracht Indiens, fo wie die Beftrebungeu d er Ge- 
lehrten «u Bonn. — In jeder Jahresfitzung finden die 
Wahlen ftatt, nämlich die des Präfidenten, des \ ice- 
präfidenten, und der acht alle 3 Jahre der Reihe nach 
austretenden Mitglieder des Confeils der Gefellfchaft. 
Diefe waren die Hnn. A. v. Humboldt, Klaproth, Pps- 
auier, Herzog u. Rauzan, Raoul - Rochette , Eyries, 
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Rcmufat proclamirt. Hr. Sylveftre de Sacy hat den 
Xitel eines Ehrenpräfidenien , und der Herzog von Or- 
leans den eines bäftändigan Präfidenten erhalten. 

Cambridge. (> 

In der Verfammlung der pliilofophifchen Gefell- 
fchaft Tom 30. März verlas Hr. Ijubbock eine Abhand- 
lung über die Verfchiedenhcit der I^ebensdauer , nach 
feinen Beobachtungen in London, Northampton, Car— 
tisle, Jefter, Paris, Montpellier, Amßerdam, Brüffel 
und Breslau und die darauf zu gründenden Sätze der 
Lebensferficherung. Nach beendigter Verfammlung 
theilte der Prof. Henslow mehrere» über die Organifa— 
tion und Cta/Jißcirung der Farrenkräuter mit , und er- 
läuterte feinen Vortrag durch eine Reihe colorirter 
Zeichnungen. Die Uniterfität hat ein Vermäehtnifs 
von 5000 Pf- St. zur AnfchafTung von Büchern für die 
Uni veriitäts- Bibliothek von dem verdorbenen Manißre 
(vom Kings -College) erhalten. 

III. P r e i f e. 

Der Kon. franz. Minifler dea Innern in Paris hat 
einen Preis auf das beße Elementarlefebuch für die Pri- 
märfchulen gefetzt. Die Einkleidung wird den Be- 
werbern übe Haffen , das Buch muh aber anziehend 
und mannichfalu'g, der Stil klar, ausdrucksvoll und 
eindringlich feyn. Die Stärke des Buchs wird auf ia 
bis 15 Druckbogen beftimmt; die Enifcheidung er- 
theilt der Minifler, alsGrofsmeifter derUniverfität, mit 
Zuziehung des Vnterrfchlsrathes, der Preis ift auf 
10,000 Franken feftgefetzt. Die Handfchriften muffen 
ohne Namen, vor dem 1. Mai 1830, an den Minifler 
eingefondt werden. Derjenige, welcher den Preis von 
10,000 Fr. erhält, tritt dagegen fein Eigentumsrecht 
auf das Buch ab, weichesein öffentliches Eigen thnm 
werden foll, damit es fo wohlfeil als möglich gedruckt 
werden könne. Den andern Werken kann eine eh- 
renvolle Erwähnung zu Theil werden, auch fie der 
Kön. Rath für einfdhrbar in die Prima rfchulen erklä- 



Che'-Y und Reinoud. Sie wurden alle wieder erwählt ; ren. Keine Handfehrift wird zurückgegeben, doch 
jEum'Präfidenlen ward aber faft eioftimmig Hr. Abel- können die Verfaffer Copieen davon machen laffen. 
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* Neue periodifche Schriften. 

JVe ue allgemeine geographifche und ftatiftifche Ephe- 
merid'n. herausgegeben von einer Gtfellfchaß 
von Gelehrten, gr. 8- Weimar, im Verlage 
des Landes-Induftrie- Comptoirs. 
Diefe Zeitfchrift wird ununterbrochen fortgefetct 
und wöchentlich ein Stück von a Bogen ausgegeben. 
Der Band von 15 Stücken mit Hauptlitel und Regifter 
verfetten , auch da wo es nöthig ift, mit Knpfern und 
Karten, koflet 3 Rthlr. Sächf. oder 5 Fl. 24 Kr. Rhein, 
und man kann Vieh deshalb an alle Buchhandlungen 
und Poflnmter wenden. 



Im Laufe des April find davon des XXVHTften 
Bandes 4tes bis 8>«s Stück erfebienen, welche folgen- 
des enthalten; 

Abbandlung über das falzfanre Natron oder Kü- 
chenfulz, nebft einem Bericht über die Salzquellen 
in Nordamerika von G. W. Carpenter. — Myos Hor- 
mos und die ganze Aegyptifch - Aetliiopifcbe Kürte 
des klaffifcben Zeitalters, erläutert von C. G. Reichard 
(nebft einer Karte). — 4 Bücher- Recenfionen. — 
5 Karten -Recenfionen. — Verinifcble Nachrichten 
Nr. 13 bis as- — NovelliTlik Nr. 18 bis 43. — Bi- 
bliographie. 
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Bey Jofeph Fink, bürgert. Buchhändler aod Buch- 
binder io Lies auf dem Hauptplatse Nr. 140, ift er- 
fchienen, und dafelbft, fo wie in allen Buchhaadlon- 



I. Ankündigungen neuer Bücher. d orangen fleht die Soolenbade— Anflall oben An , nicht 



gen Deutfcfalands zu heben: 

Der 

R eife - G ef&h r l « 
durch die 

■Oe/terreichi/che Schweix 
oder daa ob der ennfi/che 
Saltkammergut. 
In hiflorifch-geogrephifch-ftanftifcher, käme ralif che» 
und pitoresker Hinficht. 
Ein Tafchenbuch 
tur Begleitung in diefen Gegenden. 
Von 

Johann Steiner, 
kailert. königl. Forrtbeamten au Werfen. 
Zweyte, varbefferte und vorzüglich mit Be- 
merkungep über die Soolenbade - Anfielt 
vermehrte Auflage. 
Mit einer fchöu geftochenen perfpeetivifchen 
Anficht des ganzen Salikammergute«. 
ta. Lins i8J9« 
In Vmfchlag elegant gebunden 1 Rthhr. 16 gGr. 

Geographi/che Karte 
des ob der ennfifchen 
Salzkammtrguti. 
Herausgegeben von Johann Steiner. Folio, $ gGr. 
Acht Jahre find verfloffen , feit die erfte Auflage 
diefes Werkchens erfchien , und das Glück hatte, Ton 
vielen Reifenden in die herrlichen Gegenden nnferer 
vaterländifchen Schweix «um Begleiter gewählt au 
werden. In, diefem Zeiträume hat fich fo vieles ver- 
ändert , dar» die gegenwärtige zweyte Auflage bedeu- 
tend an Reichhaltigkeit gewann. Aber eben diefe 
Vermehrungen verzögerten auch die Herausgabe, de 
derVerfaffer die Auaführung mancher Gegenfthnde ab- 
vrarten woIWe, um feinem Werke die möglirhfte Voll- 
en gehe» Unten diefen bedeutenden Verän- 



blofa alsWohllhat für die leidende Menfcliheit , fondern 
auch als ü au pl quelle aller übrigen Umftallungen. 

Der Relfegefährte leitet den Reifenden durch das 
ganze Salzkamtnergnt , er mag daffelbe von «ras immer 
für einer Seite betreten , und macht denfelben mit allen 
Merkwürdigkeiten- in jeder Beziehung bekannt. Er 
liefert eine kleine Ueberficht der Gefchiehle dea Salz^- 
kammergut», in fo fern diefe Ibe für den Reifenden 
von InlerefTe feyn kann, und ftellt daffelbe auch in 
ftatiftifcher und- kameralifcher Besiehung dar, ohne 
jedoch ins kleinfte Detail einzugehen. 



Von befonderein IV t 



wird diefes kleine Werk- 



eben aber für jene feyn , welche das Soolenbad in Ifchl 
oder Gmunden gehrauchen, oder fich über dnffelbe 
unterrichten wollen , da es nicht nur eine genaue Aha- 
lvre der Soole und Schwefelquelle , eine ausführliche 
Befchreibung ihres Gebrauches und ihres Nutsens in 
den verschiedenen Krankheiten enthält, fotidern euch 
den Badegaft mit der Einrichtung der Bader, mit allen 
Speziergangen, Rohe - und Erheiterungs - Orten in 
der Nabe, und mit den fchönflen Ausflügen in die Um- 
gegend bekannt macht. 

Im Anhange macht der Verfaffer' den Reifenden 
noch auf einige intereffante 'Ausflüge aufmerkfairt, 
welche swer nicht zum Salzkatnmergule gehören, 
aber doch in deffen nach ft er Umgebung liegen. 

Der Verleger war feinerfei ts bemüht, durch typo- 
grajihifche Auaftattunr, bequemes Format und netten 
Einband den Reifegefaurlen fo su kleiden, dafs er 
jedem zur eben fo angenehmen als nützlichen Beglei- 
tung dienen wird. 

Unter der Freffe ift, und wird bnldigfl in meinem 
Verlage erfcheinen: 

Eine deut/che Bearbeitung der fa'mml liehen Schriften 
Rapou's über die Heilmethode durch Dämpfe 
oder Uber den medieimjehen Gebrauch der Dampf- 
bäder und Douchen, von Hrn. Dr. Schilling 
zu Dresden, 

was ich hiermit zur Vermeidung möglicher Collifionen 
bekannt mache. 

Joh. Aubr. Barth in Leipzig. 
Ddd II. 
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II. Vermifchte Anzeigen. 

Erklärung. 
Der Hr. Geheim« Medicinalralh JC. Ritler Dr. Bar- 
tett bei in den Jahrbüchern für wiffenfchaftliche Kritik 

iMärz iS29- Kr. 41 u. 4a.) auf einigen Spalten eine 
lecenfion des trßen Bandes meines Handbuches des 
natürlichen Sy Heins der praktifchen Medicin abdrucken 
laffen. Da ich um ftrenge Kritik gebeten hatte, fb 
wurde mir auch der enlfchiedenfte Tadel , wenn er nur 
begründet wurden wäre , der Seche wegen , lieb ge- 
wefen feyn ; unbegründeten , auf einem Irrthuiue des 
Recenfenten beruhenden , hätte ich mit Slillfchweigen 
übergehen , feinem eigenen Schick Tale überlaffen kön- 
nen. — Hr. K. ß. bat es zwar an Tadel nicht fehlen 
laf Jen , aber nicht nur an guten Gründen dafür, fon- 
dern auch an fcblechten. Es hat die ganze Recenlinn 
auf ihren Gegenflnnd — wenn damit die im Buche 
enthaltenen Unlerfuchungen bezeichnet werden fal- 
len — gar keine, uder nur eine unwefeuiliche , zufäl- 
lige Beziehung. Auf das Gegenl ländliche ift nicht der 
ftüchtigfle Blick geworfen. Dagegen in mir der Vor- 
wurf gemacht: in erreguogstheorelircher Anficht ge- 
fangen, von Kant und Fichte nicht hinreichend abge- 
lölt, gegen Schelling zu hart und ungrüudlich zu feyn, 
ohne es eimnAl gewahr zu werden, dafs ich febr oft 
deffen BegrifTe und Ausdrücke gebrauche; dafs ich 
febr viel halb im Kant'fchen, halb im Fichle'fchen Geifie 
fpeculire, fo zu fngen nalurpbilofophire. — Ift für 
alles diefs etwa ein Beweis, oder was auch nur fo fchei- 
neo könnte, beigebracht? Nicht eine Sylbe! 

« Dafs kh nicht Erregungslheoreliker bin, heb' ich 
in frühem Schriften, und auch in diefer — nicht be- 
ibauplet, fondern bewiefen. Ausdrücklich hab' ich 
eiöriert, dal» «lies Seyende , alsfolches, nur als Quäle 
gedacht werden könne, dal's aber die Qualilälsverbält— 
nifTe eine doppelte Reihe bilden, von denen die eine 
einen quantilniiven Ausdruck (ein quantum inlenßonis) 
habe und dadurch gemelTen werden könne, ohne des- 
halb aufzuhören dem Wefen nach i|ualitaliv zu feyn ; 
- die andere Reihe aber ermangle eines falcben Aus- 
drucks und ift deshalb in lieh felbfl und von der erflen 
nur unlerfcheidbar durch die Differenz der Qualität 
felbfl. Hr. B. nimmt gleichwohl keinen Anfland , mir 
die AL.furdii.il eines blofsen Erwägens quantitativer 
Factoren aufzubürden! 

Die Schmach von Kant und Fichte dein Geifie nach 
nicht völlig abgelöft zu feyn . inufs ich auf mich neh- 
men; ja, ich bekenne nach der Ehre einer folrhen 
Freyheit nicht gerungen zu haben, und aurh die Mög- 
lichkeit des Gelingeus, wenn etwa jemand danach dür- 
ften Tollte, zu bezweifeln. Frage doch Hr. Ii. bey lieh 
felbfl, frage er bey den felhftnändigften Philofophen 
nach (in deren lleihe mich zu Dellen ich wahrlich nicht 
/ den Wahnwitz habe): bey Schellinp, Hegel, Herbart, 
ob er felbft. «I> lie ohne diefen Einflufo gehliehen find? 
Solche Einfliirr« abzulehnen , kann nur das Werk abfo- 
luter Unlürhtickeit, oder völliger Bewufstlcifigkeil feynj 
lie aber mit Befannenheil aufzunehmen, die mit Natur- 



notwendigkeit eingedrungenen insBewufslfeyn zu faf- 
fen, zu orduen, zu .aflbniliren , ganze Vorftellungs- 
reihen mit einem beftimmten Wiffen ihrer Abflain- 
mung fawohl, als ihrer Verbindung mit andern , zu be- 
herrfchen — diefs ift die Aufgabe und das Thun einet 
philofophifchen Kopfs. — Schlimmer aber, als mir 
aus einem Kinfluffe Kaut's und Fichte's auf mich einen 
Vorwurf zu machen, ift, dafs Hr. Ii. es nicht bedacht, 
oder vielmehr nicht bemerkt hat, dafa ich eben in allen 
denjenigen Punkten , die für das naturwifTenfchaftliche 
und inedicinifche Studium beftimmend, die Richtung 
gebend feyn können, entfehieden und wilTentlich von 
Kant und Fichte abweiche , namentlich in der Auffaf- 
Juug des Cauffalitälsbegriffc, der Teleologie, in der 
Vorflellung von der Materie und ihrer Bildung und in 
der pfychnlogifchen Betracht ungsweife. — Doch dem 
fey wie ihm wolle: warum nennt denn Hr. B. nicht 
das Gift, das ich aus jenen Philofonhieen gelogen? 
warum giebt er nicht fpeäell meine daher , oder fonfl 
woher fummenden Irrlhümer an ? warum auch nicht 
einen? uud warum hilft er mir gar nicht zurecht? 
Diefe Fragen jedoch mufs ich wohl zurücknehmen , da 
fie alle in die zufammenlaufen mochten: warum hat 
Hr. B. ein Buch, das ernfle und mit Sorgfalt geführte 
Untersuchungen der Prüfung vorlegt, recenfirt, ohne 
es mit demjenigen Fleifse und derjenigen Achtfamkeit 
gelefen zu haben, die jede wirfenfchaftliche Arbeit 
für fie h in Anfprtich nehmen darf? Und follte ich diefs 
einen Mann , wie Hr. B. , fragen ? 

Ueber Schelling fall ich „hart und wegwerfend'* 
gcurtheili haben. Wo hätte ich das gethan? Man höre: 
ich, der Fichtianer (wozu mich Hr. B. nun einmal ma- 
chen will), nenne es ein Verdienft Scheiling's, dafs er 
feiner Erzieherio, der Wiffenfcbaflslehre, fich ent- 
wunden und Naluruffenbarung der Menfchenlehre vor- 
gezogen hat; aber — fugl' ich hinzu — die naturphi- 
lofophifchen L'nnftructiunen feyen nicht im Dieufte der 
Natur enlftanden und von diefer auch verleugnet wor- 
den. Heilst das wegwerfend über Schelling uriheilen? 
und warum nennt denn Hr. Ii. nicht irgend eine von 
Schelling und feinen Schülern gegebene Conftruction, ' 
die fich als eine der Natur bewährt hätte ? Wahrlich, 
einen Geilt wie Scheiling's roh Hochachtung und auf- 
richtiger Unterordnung zu betrachten, bedarf ich we- 
der der F.rinahnuug des Hn. B. oder eines Andern. 
Stets hah' ich ihn aU einen der ausgezeichneteften, , 
hochbegabteren Geirier angefallen, geehrt, oft be- 
wundert ; doch bin ich nie ScheUingtauer geworden. 
Himmel! giebt es denn keine wahre Anerkennung, 
keine reine wirTenfchaftliche Hiahflellung ohne knech- 
tische Unterwerfung, ohne Mauldienft, ohne Floskel - 
wefen, ohneSchülerfrhaft? Warum fall ich denn nicht 
meine guten Gründe gehabt haben können diefen Phi- 
lofophen zu ehren und feine Philofophie zu meiden? 
Und weun diefs auch eine Schwachheit von mir ge- 
wefen ifl , warum follte ich , da ich keinen höhern An- 
spruch auf Philofophie mache, ala mich innerhalb der 
Erfahrung orienliren zu können, mich diefer Schwach- 
heit wegen febämen, von Hn. B. anfahren, wenig- 

flens 
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llens nchfelzuckend aufsben lafTen muffen? — - Aber 
ich Toll, und ,, zwar ohne es felbft gewahr tu werden, 
Schelltng'a Ausdrücke und Begriffe fehr oft gebrau- 
chen." Wenn dief* gefrhehen wäre, wo wäre das 
Unrecht? ift uiclit Schelliog ein fcharfer Oenker, ein 
Meiner des d«utfchen Ausdrucks ? Etwa dafs ich's felbrt 
Dicht gewahr werde? welch' ein Schnden wäre denn 
dielt für die S«rhe felbft, wenn die Begriffe nur rich- 
tig, die Ausdrücke nurgutfiud? und find jene falfcb, 
diefe verfehtt , was hülfe es der Sache, was mir, weun 
ich et auch, gewahr wurde, dab ich in das doppelle 
Unglück durch Schelling gerathen bin? — Wo «her 
itl's denn wirklich gvCrhehen , dafs ich mich in Schel- 
iing'fchen Ausdrücken und Begriffen bewegt hätte? 
Warum giebt Hr. 0. auch dafür nicht ein einziges Bey- 
fpiel an? denn dafs ich von einem „vegetativen Sy- 
ftem" gerprochen, Toll doch wohl nicht als Beweis 
diefer anfchnldigenden Behnuplung dienen. Hr. ß. ift 
ein su guter Phyßolog , um nicht zu wiffen, dafsSchel- 
ling weder Erfinder noch Entdecker diefe« Syfrems ift ; 
dieälteflen Phyliologeu kannten es, und feit Blumen- 
bach ift diefe Kennlnifs ein Allgemeingut des phyfio- 
logifcheu und ärztlichen Wiffens. Und eben was die 
iVatorpbiiofophie diefem Begriffe beygemifcht hat, die 
Kelaiionen, in welche fie ihn zu fetzen bemüht ge- 
wefenift, find offenbare Uebereilungen gewefen. Was 
ich als vegetatives Syftem bezeichnete, ift keineswegs 
das Conftructionsdiog der Ivaturphilufophie. 

Ich füll „halb imKant'fchen, halb im Fichte'fchen 
Geifte fpeculiren und fo zu tagen nalurphilofophiren." 
Wo tbue ich da«? und wenn ich's thue, worin irr« 
ich? Auch dafür giebt Hr. ß. kein Beyrpiel, keinen 
fpecielUn Beleg. 

Wenn Hr. B. die AMicht gehabt hätte, mich wif- 
fenfchafilich durchweg zu verdächtigen und da bey lieh 
felbft für impouirend , mich aber für völlig unbeachtet 
and wehrlos gehalten hätte , fo würde er nicht zweck- 
mäßiger haben zu Werke gehen können, als eres nun, 
wa/irfcbeinlich ohne üble Intention, gethan hat. Denke 
man fich zwey Parteyen unter den Aerzten, von denen 
die eine alles Heil von der nackten Empirie erwartet 
und jedem philofbphifchen Beidrehen abhold ift; die 
ander« hingegen, mit Verabßtumung eines ernfteo Stu- 
diums der Empirie, foforl in das Reich der Gründe 
hinübereilt, fo hat man, füll jemaod um alles Vertrauen 
bey beiden gebracht werden , nichts zu thun , als jener 
zu fagen : „ Hute dich ! er fpecülirt ! " und diefer: „ hier 
ift nichts zu erwarten, nichts zu hoffen! er ift nicht 
zur wahren Speculation hindurchgedrungen, er hat fich 
mit der Philosophie überworfen und fpricht wegwer- 
fend von deinen Philnfopheo!" Der Beweife für fol- 
rhe Warnungen bedarf ea nicht: denn, der Voraus— 
fetzung nach, hält der Urtheilsfprecher (ich für impo- 
nirend bey beiden Parteyen (ad utrutnque paratus!) 
und den Verurlheilteu für wehrlos. Genau fo hat es 
Hr. B. wirklich gemacht. In folcher Art hat es denn — 
was wahrfcheinlich etwas abfolut Neues ift — möglich 
gemacht werden können , eine Recenfion über ein fpe- 
ciell aofologifclies und therapeatifches Werk zu Stande 



zu bringen, ohne die Nofologie und Therapie zu be- 
rück firhiigeo, ohne auf die Prüfung auch nur eines 
einzigen fpeciellen Gegenftandes einzugeben. Wie nun 
•her, wenn ich es willig jedem überladen konnte, den 
Beruf, in welchem ich Kantianer und Ficbtianer bin, 
kleiner oder grofser zu beftimmen , als es Hr. B. ge- 
than hat? wie wenn ich alles objectiven Unheils über 
Gegenftande der philoTophirrhen Speculation mich be- 
gebe? mehr noch.' wie wenn ich auch meine Defini- 
tionen über die allgemeinen Begriffe: Gefundheit und 
Krankheit, zur beliebigen Annahme oder Verwerfung 
anheimftelle — : könnten deshalb meine Untersuchun- 
gen ober die einzelnen Krankheiten nicht noch von 
Werth feyn? konnten meine Erörterungen des Spe- 
ele] len nicht noch von Nutzen für die WifTenfchoft und 
die leidende >Ienfchheit feyn? Und worauf kommt es 
denn zuvorderft bey einem Werke über fpecielle Ko- 
fulogi« und Therapie an? Hr. B. felbft erzeigt mir die 
Ehr«, mir «in« „feine Beobachtungsgabe" nachzu- 
rühmen, er findet „fehr viele anatomifebe und phy-. 
üologifche Erörterungen die er wenigfens nicht ta- 
delt. Wohlan! hier zeigten fich die Gegenftande, an 
welche die Kritik hält« gehen follen. Warum weift 
mir Hr. B. nicht Einen Irrthum im Speriellen , nicht 
Eine Unkenntnifs, oder falfche Deutung des Pactifchen 
nach? Das wäre wichtig, und dafür wäre ich ihm 
dankbar gewefen. Hab' ich denn eine allgemeine, 
theoretische Difciplin zu bearbeiten unternommen? 
Hab' ich die Grenzen zwifeben Philofophie und Medi- 
an beftimmen wollen ? Hab' ich irgendwo , oder ir- 
gend wie eine Conftructioo des Speriellen aus allgemei- 
nen Begriffen als die Tendenz meiner wiffenfrhafili- 
rhen Beftrebungen angegeben, oder als einen folchen 
Bauineifter mich gerirt? Und hier eben mufs ichHn. ö. 
etwas näher treten. Er ift VerfafTer eiuer allgemeinen 
Therapie. Wie?! wenn ich eine Prüfung derfelbcn un- 
ternähme und nachwiefe, wie übel da der wiffenfehaft- 
licbe Haushalt beftellt fcy, dafs kaum Ein Stein auf 
dem andern bleiben könne, dafs Priucip und Princi- 

Eiate im unnatüriiehften Verhällniffe zu einander Ha- 
an — : würde ich mir darauf etwas einbilden kön- 
nen? nicht das Mindefte! Aber ich würde auch nicht 
einmal glauben damit, das Verdienftlirhe des Werkes 
im hinzeinen zu fchinälern, würde vielmehr diefes an- 
erkennend hervorzuheben mir angelegen feyn laffen; 
am allerwenigsten aber würde ich glauben es im Gan- 
zen felbft befTer inachen zu können. Und doch würde 
e* fich dann um die krittfehe Werihbefllmmiing eines 
Werks handeln, das aus allgemeinen Principien fich 
aufbauen mufs, das wiffenfchaftlich umwindet, wenn 
es von feinen Grundfätaen nicht gelragen werden kann. 



Herr B. jedoch könnte erwidern : er habender Kri- 
tik des Speriellen fuinmarifrh wenigftens genügt durch 
feine Erklärung: „dafs die Iodicalionen für di« em- 
pfohlene Behandlung fich gewöhnlich fehr den eigen- 
tümlichen fpecul»tiven Anflehten fügen iniirren, von 
welchen der Hr. Vf. hiebey auszugeben für gut fand." 
Diere Erklärung hat Hr. B. allerdings abgegeben. Was 
und wieviel er Sch dabey gedacht haben mag, weifs 
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und beortheile ich nicht; da» aber weifs ich heftimmt : 
jedem wiffenfchafilich gebildeten und gewiTfenhaften 
Ante muTs da» Angefchuldigte als eine eben fo grofse 
wifXenfchaftliche , als moraliTche Fflichtverletzung er- 
scheinen. Hierauf aber auch nur mit Einem Worte zu 
antworten, halte ich mich wiffenfchafilich und fHtlirh 
völlig überhoben. Was es aber bedeute eine folche 
Anklage auszubrechen ohne allen Beweis, ohne ein- 
mal einen VerTuch zur Beglaubigung zu machen; was 
diefs felbrt dann noch bedeuten würde, wenn der An- 
kläger «in in der Gelehrlenwelt anerkannter, compe- 
tenter Richter wäre — wa» von Hn. B. nicht ohne 
Gefahr bedeutenden Widerfpruchs angenommen wer- 
den könnte — , da» überlaffe ich dein Urlheile folcher, 
die Lauterkeit der Geßnnung auch für die Grundlage 
förderlicher wirfenfcbafilicher Begebungen hallen. 



Alle» bisher Bemerkte aber würde mich zu keiner 
Gegenrede der Recenfiion des Hn. & bewogen haben. 
Wer mit einer ernften, von grofsen innern Schwierig- 
keiten umlagerten wifienTchaftlirhen Aufgabe befrhäf- 
tjgtift, kann fich durch die Miföre gewöhnlicher Re- 
cenfentenurotriebe , fie mögen auf Lob oder Tadel aus- 
gehen , nicht trüben laffen. Hr. B. aber fchliefst feine 
den Inhalt des Buchs gar nicht berührende RecenOon 
mit folgenden Worten : „Sollten wir nun ein Urlheil 
über diefe» mit fo vielem fylloginiTchen Kraftaufwand 
verfafsle Werk , oder wenigftens doch über deffen be- 
reits vorliegendes Fundament (Ei! £ de» Buch» behan- 
delt fpecielle Gegenftände !) beyftigen, To würden wir 
in grofse Verlegenheit durch die Selbftheurtheilung 
kommen, welche der Hr. Vf. zum SchlufTe ausge- 
rprochen hat, und welche auch nur umkehren zu wol- 
len man unmöglich unartig genug feyn dürfte. Er Tagt 
nämlich: „ „hätte ich da» Unglück gehabt zu irren , fo 
ift es gewifs nur an einzelnen Stellen gefchehen, 
und in einer Art, dab Widerlegung forderlich feyn 

müTsle " " Vor folchem Ausdruck des Ueber- 

zeugtfeyns und der fubjectiven Wahrheit mufs man 
wenigf*"ns Achtung haben! und wir ftellen dem Hn. 
Vf. dabey nur anheim, ob nicht mit gleich grofsetn 
Seibftverlrauen fich dennoch auch etwa» mehrere Ach- 
tung gegen Andersdenkende allenfalls vereinigen He- 
r sa f»» Abgerehen von dem Mujhe, mit Solchen 
Worten eine Recenfion zu fchliefscn, die nicht Ein 
belehrende» Wort enthält; abgerehen von der fchiefen 
Stellung, die meinen angeführten Worten gegeben 
wird; abgefehen auch davon, dafs es ein wiflVnTchaft- 
liches Verbrechen wäre ein Buch drucken zu lalTen, 
wenn man nicht wenigftens rubjectiv von defren Rich- 
tigkeit und Förderlichkeit in deT Hauptfarhe überzeugt 
in, und es alfo keine ungebührliche Art des Seibit- 
vertrauens ift, wenn man diefe Ueberzeugung auch 
mit Worten ausspricht, und abgefehen endlich auch 
davon dafs Mbft in diefen angeführten Worten um 



Widerlegung des Irrigen erfucht worden ifl, was zu 
thun Hr. B. immerhin fo unartig hätte feyn Tollen — : 
fo enthält diefe Schlußrede de» Hn. JB. eine Infiouation 
der übelflen An. Die Achtung gegen Andersdenkende 

füll ich verletzt haben; diefe in mir, wenn auch nur 
neben einem wahnvollen Seibftverlrauen, anzubauen, 
ermahnt mich Hr. B. Wo aber im ganzen Buche ifl 
über irgend jemand mit Nichtachtung gefprochen wor- 
den ? FolemiTrhee hat allerdings nicht vermieden wer- 
det« können, wie auch wäre diefs bey Untersuchungen, 
die fchon feit Jahrtaufenden in mannigfacher Weife 
geführt worden find , möglich ? Nie aber ifl von mir 
die rerfon, nie die Achtung gegen diefelbe verletzt 
worden; ja „nur gegen Männer, die ich aufrichtig 
hochachte, denen ich fonft Anregung und Belehrung 
verdanke, ift meine l't-lemik gerichtet." Diefs find 
Worte aus jenem von Hu. LI. fo verketzerten Buche, 
diefs auch ilt I'riucip und Norm meines Verfahrens ge— 
wefen. Oder wo hiitle ich dagegen gefehlt? Nenne 
doch Hr. Ii. die Beyfpiele! Freylirh rechnet er e» mir 
als Anmalsunj:, .il» S'irhtac"htung Anderer an, dafs ich 
eine Theene der Krankheit noch nirht für gefunden, 
und am allerweiiigllen fchon für ein Allgemeingut der 
ärztlichen Kiofichl halte; wer aber, au («.er vielleicht 
(und doch aurh; fchwerlicb .') Hr. B., denkt hierüber 
anders? Wäre die Theorie der Krankheit vollendet 
(und nur die wäre eine), wäre diefe (die auch eine 
vollendete Phyfiolngie vorausfetzen würde) die fefle 
Grundlage des ärztlirheu Wittens , was würde dann, 
noch der gefamrnten Medirin an ihrer wilTenlc haftlichen 
Vollendung fehlen ? Stehen wir da ? Haben wir Hoff- 
nung bald, oder je dabin zu gelangen? Mit meiner 
Definition des allgemeinen Begriffs: Krankheit ein 
Aequivalent, oder auch nur Surrogat für die zu fli- 
ehend- Theorie der Krankheit geben zu wollen, ifl 
eine Alifurdital To enormer Art, dafs fie nicht nur mich 
nicht treffen, Tündern auch in keines Menfchen Sinn 
kommen kann. Noch einmal alTo die Frage an Hn. B. : 
wo habe ich die Trhnldige Achtung gegen Andersden- 
kende verletzt, ja wo habe ich, fachlich polemiürend, 
nicht mit Ehrerbietung von der Fer'fon gefprochen? 
Meint etwa Hr. B. meine Aeufserungen über Mesmer? 
hinc tUat lacrymae? ]\un allerdings über Mesmer hab' 
ich mit voller mnralifcher Indignation geredet; hab' ich 
ihm Unrecht geihan, To crweiTe mir diefs Hr. B. , und 
irh will den Manen des Beleidigten Abbiile thun. — 
Kurz, nur diele Inlinuation hat mich zu einer Gegen- 
rede benimmt und zwar weil fie mich tief gekränkt 
hat, und um bey unbefangenen, eh Hieben Jen Män- 
nern öffentlich anzufragen: wie wohl diefs Verfahren 
des Hn. B. gegen mich zu nennen fey, wenn man den 
harlen Ausdruck: Verläumdurtg vermeiden will? 



Königsberg, im April 18*9. 



L. W. Sachs. 
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( Furtfetiung von Kr. 47. ) 

J^rt. VIL jinbau der Tsandes und die Sitten ihrer Be- 
wohner, aus Veranlagung eines inlerefTanlen Memoirs 
des Ingenieur Hn. /. D. B. — Die Lande» (Haiden- 
fleppea) von Bordeaux, auch gejtnnni Landes derGas- 
cogoe, bieten einen traurigen Anblick, dar in der fiel» 
zunehmenden Ungefundheit durch flehende Sumpfe 
und Befchränkting der Cultur durch Verfaudung. Es ift 
unglaublich, dafs es mitten in dem Mühendften Striche 
Frankreichs eine folche ausgedehnte Wüfte gehen kann, 
die nur wenige Heerden, welche häufig durch Mangel 
an Weide zu Grunde gehen, und wenige Elende, die 
10 ihrer Hülung dienen, ernährt, und wo auch im 
angebauten Theile der Anbau Mbft noch in der Kind- 
heit liegt? Alle« frühliche Leben flieht diele furcht- 
baren Einöden, die ehemals blühend gcwefen feyn 
muffen nach dein Bericht, dafs zur Zeil Antonio'» eine 
rümifche Strohe von Dax nachUzn durch diefe jetzigen 
Sümpfe durchgegangen ift, ein Beweis, dafs diefe» 
Liltorale de» Meeres von Wichtigkeit gewefen feyn 
taufs; wo ehemals fünf Häfen vom Autflufs des Adour 
bis zum Ausflufs der Girond» exiflirlen, und jetzt nur 
einer, der von Tefte: alle übrige find verfandet und 
hemmen alfo den Abflufs der innern Waffer. Der Vf. 
diefe» Artikels wirft die Frage auf: da die Moglichkeil, 
diefe weilen Flächen dem Anhau wieder zu gewinnen, 
nicht zu leugnen ift, was hält fie denn in dem trauri- 
gen Zuftande, in welchem fie fleh befinden? Die (ir- 
ische, fagt er, liegt vorzüglich in der Skia verey, die 
diefer Strirh mit allen Provinzen Frankreichs theilf, 
and diefe Sklaverey brachte Napoleon über Frankreich 
dorch die Aufliebung aller Gemeinde -Verwaltungen 
and Corporationen , und die Einführung der kaiferli- 
chen Beamten, die fich Maires, Adjoints, Präfecten 
und Rätbe nennen lafTen und die Beflimmung hallen, 
jede Vereinigung und jeden Gemeinfinn in einer 
Provinz zn unterdrücken , fo dar» von einem gemein - 
famen Inlereffe gar nicht mehr die Rede feyn konnte, 
fondern nur ein jeder fo .gut als möglich fein Privat - 
Intereffe wahrnahm. Diefer Zufland ift durch die 



NACHRICHTEN. 

Charte heflaligt und mufs da die fchädlirhften Fruchte 
tragen, wo ohne Gemeinfinn und gemeinfrhaft liehe 
Wirkung zu einem Zwecke nicht» ausgerichtet werden 
kann, wie in Gegenden, welche gegen Naturhinder- 
niffe zu kämpfen haben. Die Landes find zwifchen 
Grundeigentümern und zwifchen Cnloniften und Maie- 
ren gelheilt, die kein Eigenthum haben, am wenig- 
ften Heerden , und alfo die ihnen znfländige Benutzung 
der Weide nicht gebrauchen können , fondern hlnfs 
den Grundeigentümern alsTaglöhner zn Hütung ihrer 
Heerden dienen und jährlich von ihnen weggejagt wer- 
den können. — Diefe haben alfo gar kein Inlereffe 
an dem Anbau der Landes, ond die Elzenthümer zie- 
hen ihr? n Nutzen von ihren Heerden , die ihnen weiter 
weder Sorgen noch Kotten verurfachen. Die ehema- 
ligen Geoieindegüler find in den Händen der Hegie- 
rungsbeamlen , welche Geh in die Stelle derGemeinde- 
Verwefer und Beamte eingedrungen haben, und da 
jede VerbefTernng dorch deren Hände gehen iniifste 
und ihnen zo gut kommen wurde, fo ift Niemand dazu 
geneigt. — Dazu kömmt noch die unglückliche Cen- 
traler 11 ng aller Verwaltung in Paris, wo alles von der 
Einficht und dem guten Willen des Minifter» und fei- 
ner Büreaux abhängt, und welches der V£ für das 
gröfate Unglück hält, das von der vorigen Regierung 
eingeführt feit dem Anfange diefe» Jahrhundert» anf 
Frankreich lafte. ,, Seit diefer Epoche," Tagt er, „fin- 
det faft kein intellecluelles Leben mehr ftnit, und von 
Fortfchritten ift nirgends die Rede, als in der Haupt- 
rind t; die Gemeinden, die Städte, die Provinzen find 
mehr unterjocht als felbft unter den römifchen Kaifern; 
als conftiluirler Körper find fie aller freyen Bewegung 
beraubt ; fie können keinen Gedanken ausdrücken, 
keinen Wnnfch nufsern. In Paris ift es, wo man über 
die Bedürfoiffe von ganz Frankreich und über die Mit- 
tel fie zn befriedigen enlfcheidet; in Paris fft e», wo 
man für mehr als dreyfsig Millionen über ein uner- 
meftliche» Terrain zerft reute Menfclien denkt, raifno- 
nirt, enlfcheidet; von Paris aus erfahren die wenigen, 
in denen au^rrhliefslich ein kleiner Bruch politifeber 
Rfdeutung enthalten ift, welches diejenigen find, die 
man zu Gesetzgebern machen muffe; nach dem end- 
lich, wa» man zu.Pari» fieht, ortheilen die Schrift- 
fteller von dem, was in den Departementen rialtfindet, 
)ie fr^nzÖfifrhe Nation al» die ctrilifirtef.* 
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der Weif, aus. Frankreich künnie definirt wer- 
den: eine kleine Nation von lieben bis achtmal hun- 
derttaurend Menfrhen, die auf ihre Regierung nur 
durch die öffentliche Meinung und Journale einwirkt, 
• und dreyfsig Millionen «Unterlhanen hat, deren Aus- 
beutung und Benutzung fie einigen Minifte.ro und ei- 
nein Heere von Beamten überläfsl." — Erführt dann 
die Vorfchläge de» vorliegenden Memnires nach ein- 
ander an, die auf Austrucknung, .Eindämmung der 
Dünen , welche das ganze Land zu verlanden drohen, 
Aufhebung derGemeinrechle in Hinfielt! der Benutzung 
der Weiden, Anlage von Kanälen, welrbe die Ga- 
ronne mit dem Adour verbinden , und endlich auf An- 
fiedlung von Koloniften aus dein übrigen Europa hin- 
ausgehen , und deren Ausführung allerdings eine au- 
fserordentiiehe Wirkung hervorbringen würde, aber 
in der gegenwärtigen Lage Frankreichs dem Vf. gans 
unmöglich dünkt, To lange nicht die Gemeinden mit 
ihrer eigenen Verwaltung wieder hergestellt werden, 
fo dar» diele ein unmittelbare« InterelTe an diefen Vor- 
kehrungen und Verhelfen] n gen nehmen, und über- 
zeugt feyn können, dafs fie ihnen zu Gute kommen, 
und was fie dafür aufwenden möchten, nicht in fremde 
Beutel fliefse. Fnft kninifch ift die Schilderung, wie 
jeder FrÜfecl ein neues Project ausgedacht und zur Aus- 
führung gebracht hat, bis fein Nachfolger wieder mit 
einem gauz etiigegengefetzten auftrat, weil jeder fich 
als ein ganz befonderes Genie erweifen wollte. Das 
Froject des gegenwärtigen Fräfects ift nun der erwähnte 
Kanal. „Ich habe gelagt," fchUefst der Vf., „dafs 
die AuflüTung der Gemeinden eine der vorzüglichften 
Urfacfien des Zultandes der Barbarey diefer Gegenden 
fey, und dafs fie allein hinreiche, um jede dauerhafte 
VerbefTerung unmöglich zu machen. Doch muf» man 
nun nicht glauben, dafs nlfb die Wiederherftellung des 
Gemeinde-Verbands hinreichend feyn würde, diefer 
Gegeud Leben und Thäligkeit wieder zu geben. Sie 
ift zu lief gefunken, und die Nator-Hinderniffe, mit 
welchen fie zu kämpfen hat, find zu mächtig, als dafs 
fie fich durch eigene Kraft wieder aufrichten könnte. 
Nur grofse Provinzial- Vereine find im Stande ein rei- 
ches Wunder zu bewirken. Wenn man die Ge- 
meinden wieder hergeflellt haben wird, fo bilde man 
grofse Vereine uarh den Gebieten der Flüffe, die ei- 
nen grüfsern oder kleinern Theil Frankreichs durch- 
flrömen, und bald wird man gewahr werden, wie 
die Kapitalien, die Talente und die Thäligkeit der 
vorgefrhritlenern Theile fich auf die weniger vor- 
gefchrittenen hinwenden und fie zu gleicher Höhe 
bringen werden." -«- Da gegenwärtig die franzü- 
fifche Deputirlenkainmer mit einer Gemeinde- und 
Departemental - VerfafTiing befihäftigt in, fo dünkt 
uns das InterelTe diefes Artikels nicht gering. — 
Art. VIII. Die Anzeige der Rrfcheinting von Ohras de 
Calderon. Leipzic, Brockhaus, giebl Gelegenheit zu 
einer Skizze der Verdien Tie und der Fehler des grnf.se n 
Dramatikers, die uns nichts Neues fagt, und worin 
noch die alten Regeln fpuken. Doch fagt der Vf. 
von Calderon : „Er hat (durch ihre .Nichtachtung) viel- 
leicht das Verdieoft feiner Dichtungen verringert, aber 



auch wieder erhöht durch den Reiz des lebendigften 
und immer Zeigenden InterelTe, durch eine reine und 
wohltönende Sprache und durch eine Foeße, die To 
füfs und zart ift, wie der melodifchfte Gefnng." — 
Wenn das, — fo wollen wir ihm jene Vernarhläffi- 
guog wie dem Shakfpear«, deffen auch bey diefer Ge- 
legenheit erwähnt wird , gern verzeihen. — Art. IX. 
Aplo — HeUenifche Dichter feit der griechifchen Revo- 
lution. In diefein intereffanten Artikel wird zuerft von 
fechs poelifchen Werken der Neugriechen Rechenfehaft 
gegeben: von Lyra, Oden iwi A. Kairos von Zante ; 
Dithyrambe von Solomon von Zante; Satiren von Alex. 
Soutzo ; Kriegsgefange von tanago Soutzo; JV icerate', 
Drama von Evanthie; Fünf Tragödien von Alex. Soa- 
tio; nebfl einzelnen Auszügen aus jedem. Die erften 
viere find gedruckt in AlifTolunghi, Hydra und Nauplia; 
die Tragödien von Soutzo nnch nirgend. Hier ift eine 
Foefie, die gleich der des hoheu Alierthums (weoig- 
ftens griifstenlheils) ganz national ift und die grofsen 
Augenblicke der Gegenwart zu ihrem lohalle hat; Pa- 
triotismus ift die begeifternde Mufe. Die Auszüge lind 
inProra, wodurch nuthwendig viel verloren gehl. Am 
anziehendrten find die Scenen aus Soutzo's Tragödie 
Marc Botzaris, welche die letzte Grofsthat diefes Hel- 
den feyert und die der Dichter felbft in franzöfifcheVerfe 
übertragen hat. Wir hallen gewünfeht , die Scenen 
wären in rla.Soutzö'sYtrRoa miigetheill; fie erwecken 
jedoch keine unvortheilhafte Meinung, auch wie fie 
hier gegeben find, ob fie gleich an die Höh« der alten 
Tragödie bey weitem nicht reichen und auch im gan- 
zen Tone und in der Behandlung fehr modern , zu 
Sentimentalität hinneigend, erfcheinen. — Aufser 
dieferTragödie find die Stoffe der übrigen: Der Helden- 
tod des Johann Mau rom ichalt ; der glorreiche Tod des 
Anaflafius Zamalos ; von antiken Slciffen : Drefles lei- 
den; der Enlfchlufs des Brutus, der feine Sohne dem 
Vaterlande opfert. — Der Fall von Miffofunghi wird 
in dem Drama SiceratJ von der fchönen juogen Evan~ 
thie, der Schwerter des gelehrten ProfefTors Theophilus 
Cacris, gefeyert, aus dem die ergreifende Scene mit- 
gelheilt wird, wn der Held des Stücks heft-Miefst , die 
Verwundeten und Greife nicht zu verladen und itiit 
ihnen zu Derben; nur feine Kinder, einen Knaben und 
eine erwarhfene Tochler will er durch einen Freund 
retten Inffen ; allein die Tochter weigert fich ohne ihn 
zu gehen. Der Chor der Weiber, die in der Mille 
der heldenmüthigen Verlheidiger von Miffolnnghi von 
ihren Penaten Abfchied nehmen, in von erfchütternder 
Wirkung, fo wie die Schlufs - Scene, wo Nicerate" 
Miffolunghi in die Luft fprengt. — Darauf folgt ein 
kurzer Bericht von mehrern, zum Theil noch un ge- 
druckten , neugrieclnTclien Schriften in Profe , welche 
während desKampfes rerfafst worden find. — Art,X. 
Gefchichte der englifchen Confiitution, ans Veranlaf- 
fung der Gefchichte der englifchen Conßitution feil Hein- 
rich VII, von Haflam (ina Franzöfifche überfetzt von 
A. B. Borghers), dem, wie den gegenwärtigen eng- 
lifchen Gefchichtfchreibern überhaupt, vorgeworfen 
wird, dafs fie die Gefchichte ganz abflract •bfaffen, 
ohne die Facta anzuführen , ja oft auch nur fie gehörig 
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noterfucht zu haben, aus denen die manrhfaltigen Er- 
feheinungen hervorgehen und Geh auch nur allein er- 
klären lalTen; fie begnügten lieh nur die Gefetze und 
die Regierung« - Dociiinente' zu ftudiren ohne Riick- 
fichl auf ihren Urrprung in den verfcliiedenen Begeben- 
heiten. So habe Hr. llallam vor zehn Jnhren fein 
Europa im Mittelalter gefchrieben , Urb in Hinfichl der 
Facta ohne Kritik auf die ei nen heften Gefchichtfchrei- 
ber verleiten , die ihm in die Häude gefallen, und da- 
her habe er von den Sitten und Gebräurhen Frank- 
reichs und fo ouch des deutfeben Reiches, Italiens und 
der übrigen eurnpäifrhen Staaten vom 6>en bis i6ten 
Jahrhunderl ganz falfche Anflehten aufgeflellt; weni- 
ger fo von England , mit deHVm Gefchichte er natürlich 
beffer bekannt gewefen fey. Daher inülTe man ihm 
Glück wünfehen, dafs er bejr der Fort fettung feines 
Werks vom |6len Jahrhundert an fich auf den Theil 
der englifchen l'onnimiion befchränkt habe.' „Die 
ausgebreitete GelebrTmnkeit des Hn. llallam alt Ge- 
fetzkundiger macht fein Werk zu einem vollfinndigen 
und vorzüglich raifonnirenden Catnlog der Gefetze und 
der Urkunden des englifchen Parlaineuts ; aber die ei- 
gentlichen Motive diefer Gefetze und Urkunden frhim- 
tnern nur frhwarh durch die kleine Zahl hirtorifcher 
Thaffacben bindurrh , die nur fo hey läufig dem Verf. 
in die Feder kamen. Man lieht die Conflilulion des 
englifchen Volks in feinen verfrhiedeoen Zeilaltern, 
aber das Volk erfcheint nirgend»." Gegen eine folcho 
Behandlung der Gefchichle erhöbe Grh nun vorzüglich 
die neuere franzüfifche hiftorifche Schule, und diefe 
werde auch diefem Werke des Hn. llallam fein Recht 
widerfahren laffen , wie Ae feiner iqnnarchifclieo Ge- 
fchichle Frankreichs den todllichen Stretch verfetzt 
habe. Die englifchen Gefchichtfrhreiher forschen im- 
mer von Parlament , ohne Rücklicht darauf zu nehmen 
welch einen verfebiedenen Sinn diefes Wort in den 
verschiedenen Zeilen gehabt habe. So hätten he auch 
die Eroberung Wilhelms des Eroberers ganz verkannt ; 
diefe erfrbeiire in den neuem Berichten als eine 
fchvr.tch bekämpfte und frhnell beendigte Veränderung 
der Thronfolge, bis Sir H'ulter Scott in einer feiner 
Dichtungen „(Ivanhoe)" feinen Mitbürgern zuerft ge- 
zeigt habe, was es mit der normnnuifcheu Eroberung 
aof lieb gehabt. Diefe Verkeunung habe alles auch in 
der Folge entftellt, da man nicht gehörig beachtet habe, 
dafs hier zwey ganz verfrbiedene Volker unter einer 
gemeinfchaftlichen Benennung zufammengefafst wer- 
den , nämlich Kormänner und Anglo— Snchfen, wel- 
ches von dam gröfslen Einflufs auf die GeOnllung der 
Slaalsverfaffung habe feyn muffen und gewefen fey. 
„Die Wörter Ariftok rat ie, Demokratie, felbft Monar- 
chie , die wir aus den Schriften der Alten entlehnen, 
um fie wohl oder übel auf die verfebiedenen Formen 
des Staalsvarbandes unfrer Zeiten anzuwenden, lind 
unfähig uns eine beflimmte Vorftellong von den ver- 
febiedenen Veränderungen, welche die laflilotronen 
des Mittelalters darin bewirkt haben, zu geben. Das 
Befte wäre, man liefse fie ganz weg, wenn es darauf 
aoköminl, Menfehen auf den Schauplatz in bringen, 
welchen fie ganz unbekannt waren, und welche ganz 
andere Bezeichnungen gebrauchten, um ihn politifchen 
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Ideen, Bedurfniffe und Leiden fchaften auszudrucken. 
Das ficherfte, aber auch das febwierigfte wäre, hi* zu 
den Thalfachen felbft zu dringen , und fie zu fchildern, 
wie fie fich darflellen, ohne darauf zu denken, ihnen 
einen allgemeinen Flamen zu geben und fie in fchon 

fertige Rahmen zu zwängen. Wenn man diefe 

Methode auf die englifche Gefchichle anwendete, fo 
-würde jene Glorie des philofophifchen Wunderbaren 
verfchwinden , welche fie vor allen andern neuern 
Völkergefrhichten zu u in fch weben fcheint. — — Die 
Kamen Parlament, Pairs- Kammer, Hauader Gemei- 
nen, wurden den Zauber verlieren, mit dem die ge- 
genwärtige Freiheit de» englifchen Volks fie umgiebi. 
Alan wurde fehen, wie diefe Freyheit, die Frucht der 
neuern Civilifation, litis einer nicht entfernten Epoche 
hervorging, deren Grundfatz der gröfste IUiberalismus 
war, wo der herrfchende Theil der Kaiion fich damit 
briirtele fremden Urfprunges zu feyn, und fein Erbe, 
feine Vorrechte und feinen Adel mit der Spitze de* 
Schwertes erworben zu haben ; wo die Unterfcheidung 
der verfebiedenen Klaffen nur der Ausdruck des Ab- 
Ttaudes zwifchen Eroberer und Unterjochter war, wo 
jede bürgerliche Gewalt die Spur diefes gewaltfamen 
Urfprungs Irug, wo die Königswürde , welche dem 
Rechte nach dein Gefchlechl des Hauptes der Erobe- 
rung gehörte , eigentlich nicht eioe Inflilution, fon- 
dern ein Factum war." — Und diefe Methode ver- 
rucht nun der febarflinnige und wohl unterrichtete Ver- 
falTer bey der Entwicklung der englifchen Conflitution 
mit grofser Klarheit und dem glänzend ften Erfolge in 
Erklärung aller Erfcheinongen , die ohne ein folehes 
fireng gefchichtliches Verfahren als Meteore ohne Zu- 
fammenhang daflehn , und deren Jahrhunderle dauern- 
der Deftand fonft nicht zu erklären wäre. Er betrach- 
tet in drey Abfcbnilten die Gefchichle des englifchen 
Konigllutms, des Parlaments nnd des Wahlfyflems 
(welches letztere behindere fo feltfame Anomalien dar- 
bietet), und führt fo zu eirJer gründlichen Erkenntnis 
und Anficht. Wir mülTen unfern Lerern, die fich 
dafür intererfiren, überlaffen, die treffliche Ausfüh- 
rung diefer wichtigen Tunkte der englifchen Gefetze, 
die kein Gefehichtfcbreiber, wegen der fleh hier dar- 
bietenden neuen Anficht , überfehen darf, in dem 
Journale felbft zu verfolgen, und muffen uns begnügen, 
nur den Schlufs des Abfchnittes über das Parlament 
mitzutbeilen. „Man würde fich alfo fehr täufchen, 
heifst es, wenn man irgend eine Inflilution aus dem 
Zufammenhange mit den wichtigen Ereignirren ihrer 
Zeit und der politifchen Lage des Landes riffe, und 
ihr diefelbe Wirkung wahrend aller Epochen ihres Be- 
ftandes za fch reiben wollte. Dm- Name Parlament 
lierrfiht in der ganzem Gefchichle Englands fort der 
Norman iwfchen Eroberung bis auf unfre Zeit : aber an- 
ter dem immer Bleichen Kamen wie ganz perfrhieden 

in fich. Die Parlamente der Barone und Ritter, 

die in den Jahrbunderlen nach der Eroberung ganz in 
Waffen ihre Sitzungen hielten, die Subfidieo- Parla- 
mente des XV nnd XVI Jahrhunderts und das revolu- 
tionaire Parlament von 1640 haben nichts mit einander 
gemein als den Kamen. Mau hat keinen Begriff von 
ihrem Wefen, wenn man nicht tief in die Erforfchung 
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der befendern Perioden, den^n fie angehören, 
dringt; mit einein Worte, wenn man nicht auf 



em- 

..jigl; mit einem »orte, wenn inao mein aui eine 
befummle Weife die drey grofseo Perioden der Fng- 
Urchen Gefchichte au unterfcheiden weifs: die nor- 
männifche bis rar Verfchrrrelzung der Raffen , die unter 
Heinrich VII vollendet war; die der königlichen Re- 
gierung von Heinrich VII bis auf Karl I; und endlich 
die Periode der bürgerlichen Reformen, die 1640 be- 
gann." — Wir hallen nun iwar die Anficht des Vfs, 
dal» die verfchiedenen Epochen des britishen Parla- 
ments wohl zu unterfcheiden find, für wefenlltch; 
inürfen aber geflehen , es ift uns fehr aufgefallen, wie 
ein Gefchichts - Kritiker, der To fehr darauf dringt, 
dals erfl die Richtigkeit der Thatfachen , von denen der 
Gefcbichlfchreiber ausgeht, benimmt, und die That- 
fachen felbft nach allen ihren Verhällniffen dargelegt 
werden feilen , zu der Uebereilung gekommen ift, 
S. 196 bey der Reflimmung der Thronfolge in England 
zu behaupten, Maria fey fegleich auf Heinrich VIII ge- 
folgt und auf diefe ern fey Eduard VI gekommen, nach 
deffen Tode dann zwey Tochter Heinrichs VIII, Eltfa- 
beth und Johanna Gray.'! fich um den Thron ge- 
litten , Elifebelh aber durch den Ausbruch des Parla- 
ments ihn behauptet hätte. — Wie in eine fe un- 
glückliche Verwechselung aller Perfenen und Verhält- 
niffe nur möglich? — Dergleichen feilte man doch von 
der gerühmten neuen franzöfifchen Schule fiirGefchichte 
nicht erwarten. — Art XL Beurtheilung von Manzo- 
ms J. Prommejß Spofi mit vieler F.inlicht und Unpartei- 
lichkeit und dein wohl anzuerkennenden Rcfeltat, dafs, 
ungeachtet des vielen Schönen in jeder Hinlicht , der Vf. 
doch den richtigen Regriff eines Romans verfehlt habe, 
und dafs in diefer Rückficht das Werk feinen Zweck 
nicht erfülle. — Art. XIL Cromuell, Drama von 
Victor Hugo — "Die Fabel diefes fe genannten roman- 
lifchen Drama in Cromwells Streben nach der Königs- 
krone welche er dann ausschlägt, weil er die Armen 
dagegen genimmt rieht. In der Vorrede, welche der 
Reurlheiler als geinreich aber umnähend bezeichnet, 
zieht Hugo gegen die fegenannten Klaffiker liegreich 
su Felde; aber mit Recht bemerkt der Reurlheiler, 
man weifs, dals es leichler il't einzureifsen, als aufzu- 
bauen " Hr. H. will , man feile das bisherige con- 
ventionelle Schöne, deffen man überdrüfsig h*t, durch 



ein unfehlbares 3Iitlel des Erfolges erfelzen, nämlich 
durch das Groteske ; diefetn, meint er, verdankten die 
gröfsten Genien ihren Ruhm: Therfites, Polyphem 
hätten Homers Ruhm begründet?!!! — und Shakfpeare, 
der grüfste der Dramatiker, fey diefs nur?! durch das 
Groteske, deffen Prototyp feine Narren (clowns) feyen 
(Das in ja wohl die unter uns Ipukende Ironie?). — 
„Ich bin weit entfernt," fegt der Reurlheiler, „die fe 
natürliche Mifchung des Komifchen und Tragifchen 
zu In Jeln ; ich will das Groteske gern zu la Ifen, vor- 
ausgefelzt dafs es amüfant ift; aber uns zum Gefell 
machen wollen , den Einfallen eines Mannes nachzuah- 
men , der für ein gern anderes Zeilaller, für ganz an- 
dere Menfcheu dichtete, das fcheint mir gerade eine 
eben fe lächerliche Tyranney als die der alten drey 
Einheiten." Hr. H. feheint denn auch die Redingung 
des Amüfanten nicht in feinen Narren erfüllt zu haben, 
wie wir dem ähnlichen Verfahren in unferer Literatur 
mit den krampfhaften Bocksfpriingen des verunglückten 
Komva das auch nicht nachlegen können. Auch rügt 
der Reurlheiler die Verletzung der tragifchen Würde in 
der Hauplperfen. l'eherhaupt fcheint die Art, wie 
Hr. H. Oomwell aufgefafst hat, bey weitem nicht an 
die geniale und effectvnlla echt drnmalirrhe Anffaffung 
delTelhen Charakters in W. Scolt's JFoodßock zu reichen, 
und die von dem Reurlheiler ausgezeichnete Scene 
Zwilchen Oomwell und feiner Tochter, einer Art 
Thekla , d ie, in ihrer Reinheit , in ihrem Vater den kü- 
nigsrächer, nicht den Königsinörder wähnt , welche 
Scene durch ihre Srhönheit jede Kritik entwaffnen 
feil, hat mit der höchft profnifchen Antwort Crom- 
wells, als feine Tochter auf feine Aeufcerung , wenn 
er lieh nun felbft die Königskrone auffetzen wollte, 
fegt: 

Mon pire .' moi vous faire ettle injuri ? 
Vom crairt ufurpaleur , facrilige , patjwt f 
Cromw. Ma fille — Vout juge* trop bitn de 

•na vertu. 

anch diefen Eindruck nicht auf uns gemacht. — Hr. 
Victor Hugo hat fich feildem als pfychologifcher Er- 
zähler bekannt gemacht , in feinen : letzte Stunden ei- 
nes Verurlheillen , und gehl mit 
kühn auf Effect aus. 

{Die Fortjettuns folgt.) 
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Trimeßritiit. Premiere 



aunee. I er Numero. Janvier iga8 etc. 

( Fort/ 1 tzung vom vorigin Stück.) 

A.rt XIU. Gegenwärtiger Zu/t an J Portugals, aus Ge- 
legenheit des Biiefes an den brilifchen Mininer I^ans- 
äoun t onlFilltam i Valton , London. Sept. 1827. Der 
Vf. diefes Briefes, mit den Angelegenheiten und der 
inoern Lage Portogals lehr vertraut, fuchle das briti- 
fcbe Minifteriüin vor der Ankunft Don Miguels in Por- 
tugal als Vice -Regent in den Standpunkt zu fetzen, 
fein Betragen gegen Portugal, mit dem England in fo 
vielfacher Verbindung und Verbindlichkeit fleht, den 
Gele Izen des brilifchen Staats -Intereffes und der Ge- 
rechtigkeit geinäfs einzurichten. Er läfsl uns in das 
fcbauderhaf le , durch die elendeflen Motive bewirkte, 
•wahrhaft verralherifche Gewebe der Etiglifchen Poli- 
tik gegen die Halbinfel, fobald diefe verföchte, iich 
•ine freye VerfafTung auf die legalfle und ruhigfle Art 
zu gewinnen , hineiofchauen , und diefer Brief, der 
durchaus nicht in dem Tone einer Anklage des Eng- 
lifchen Mioifteriums ahgefafst und mit unleugbaren 
Tbaifach«n belegt ifl, wird dadurch ein wichtiges ge- 
fchichtliehes Aktenftück in diefer gräuelvullen Bege- 
benheit, der bey Terceirn die Krone aufgefetzt ifl. 
„Mufs man denn glauben," fragt der Vf. diefes Arti- 
kels, ,, dafs das brilifche Minifteriüin die Ahücht habe, 
die Inlerefren feines Alliirten Don Pedro und der l'nr- 
togiefifchen ISntion aufzuopfern?" — Die Erfahrung 
lehrt, dafs man wohl noch tnebr als.diefs glauben 
könne, glauben, dafs England, von einer Faclion ge- 
genwärtig regiert , dio mit den Apoflolifrhen im Wellen 
in fo innige Verbindung getreten ift, wohl noch mehr 
aofzoopfern im Stande fey, und dafs die foult gewifs 
wünfchenswürdige Emancipalion der Ireländifchen Ka- 
tholiken , die von den Miniftern To eifrig betrieben 
-wird, doch auch in diefem Augenblicke ihre fehr be- 
denkliche Seile habe. — Art. XIV. Der Magnetis- 
mus in Frankreich. Diefer intereffaute Artikel ifl ver- 
anlafst durch die Erfcheinung rweyer franzüüTcher 
Journale: 1) Hermes, monatliches Journal über den 
thierifchen Magnetismus; a) Der Verbreiter (Propaga- 
teür) das ibiexifchen " 



u. f. w., von einer 



Gefellfchaft Aerzte, mit dem Motto: Nicht alles was 
über die Vernunft geht, ift deswegen gegen die Ver- 
nunft; und giebt eioe ziemlich ausführliche Gefchichte 
des Magnetismus in Frankreich, und zwar von den 
beiden Perioden: der Erfcheinung Mesmer's in Paria 
1778 — »784. wo die mediciiüfche Akademie ihren 
Bericht ablegte, der den Mesinerismus zu Grabe trug; 
und der des Somnambulismus, vom Markis Chaftenet 
de Pityfi'gur zuerfl entdeckt, wetcher gegenwärtig eine 
neue Prüfung durch die Akademie veranlafst, die 
am fo mehr die allgemeine Auftnerkfaiskeii auf /ich 
ziehen mufs, und von der man doch wühl nicht fürchten 
darf, darsüe(wie der Vf. diefes Artikels als möglich 
annimmt) nicht öffentlich bekannt gemacht werde, da 
gerade zu diefer Zeil unflreitig die wichligfte Erfchei- 
nung des Somnambulismus in der Somnambule zu 
Weinsberg ftatlfindet und deren Gefchichle bereits von 
dem fie behandelnden Arzte, Ho. Oberamtsarzt /fer- 
ner in Weinsberg, angekündigt ift. — Der Vf. diefes 
Artikels, der übrigens feine Unparteylichkeit an be- 
haupten trachtet, wehrt lieh jedoch üchtbar gegen den 
Glauben, nicht an die Wivklichkeit des Somnambulis- 
mus, die wohl von Niemand mehr geleugnet werden 
kann, fondern an die felbft gewöhnlichen Erfcheinun- 
gea defTelben, wie das Anfchauen ohne Anwendung 
der gewöhnlichen Organe, und ftiitzt fich dabey auf 
einen früher eifrigen Anhänger des Magnetismus, Ho 
Bertrand, der nach fpaler forgfällig angefteillen Yer- 
fuchen alles auf Phantalie reducirt und auf den im Al- 
terthuin wie iu der neuern Zeil bemerkten Zufinnd der 
Ext.ife, den er aus dem Mechanismus der Geiftes- 
0|ieraiionen erklärt, zurückführt. — Der Vf. be- 
trachtet den gegenwärtigen thierifchen Magnetismus 
unter den vier Gefichlspunktcn : wie wird er geübt • 
welches find die Hefultate der Magnetifirung; welches 
ift die Theorie diefes Phänomens; und welche Wir- 
kung hat der Magnetismus für die Heilkunde. Er legt 
nach allen diefen Gelichtspunktan das Für und Wider 
der Anhänger und Gegner dar, welchen letztem er 
felbft gewöhnlich zuftimmt. Das Dafeyn eines magne- 
tifchen Fluidums und die Bedeutung des Magnetismus 
für die Heilkunde wird ganz geleugnet, und was die 
Beyfpiele für die letztere betrifft, fo wird darauf zu- 
rückgewiefen, dafs Pat. Gqfsner in Begensburg der 
Gaftwirth Schräpfer in Leipzig, der Ireländer Grea- 

i ff 
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ttakes, die Konige tob Frankreich (and England), 
Prinz Hohenlohe, auch geheilt haben, und dafe jede» 
Dorf Teinan Heiligen habe, der die Kraft befitze Kranke 
gefund zu machen, und dief» wirklich zuweilen thue. 
So kann. der Magnetismus auch Heilungen bewirkt ha- 
ben, ohne dafa aaraas für feine Bedeutung in der Heil- 
kunde etwas folgt. — Wir macheu diejenigen unter 
unfern Lefern, die mit dem Zu Hände des Magnetismus 
io Frankreich (wo viel Mißbrauch damit getrieben zu 
werden fcheint) nicht bekannt find, auf diefen Artikel 
befonders aufmerksam und empfehlen ihn den Sach- 
verständigen zur unparteyiScbenPrüSung. — Art XV. 
Noch nicht bekannt gewordener Bericiit über den ifl. ßm- 
maire , vom Grafen Thibaudeau, ehemaligem Staats- 
rate. „ Wir wiffen nicht fagt die Rednclinn , „ aas 
welchem Grunde Hr. Thibaudeau, Vf. der Memoiren 
eines Staatsraths über das Confulat , geglaubt hat bey 
der Bekanntmachung derfelbeo alles weglasen zu in äf- 
fen, was ihn perfitnlich betrifft. Diefe Weglaffung 
hat dem Publicum intereffante Details entzogen, wie 
man aus denen fchliefsen kann , die in diefem ans vom 
VfL felbft uitgetheilten Bruchstücke entheilen find" — 
und gewifs ift diefer Beriebt ein höchSt interelTanler 
Beitrag eines Augenzeugen zu der Gefchichte der Rück- 
kehr Napoleons aus Aegypten und des Sturzes des Di— 
Tectoriuma, wobey Napoleons Schickfal an einem Faden 
hing and nur durch die unbegreifliche Unlhätigkeit feiner 
Gegner im Reihe der Alten entfehieden wurde, die eine 
Gräfte darin fanden, ohne Anwendungdes in ihrer Ge- 
walt flehenden Mittels, Bunaparte vogelfrey zu erklären, 
lieber die Bajonette zu erwarten, die fie aus dem Saale 
trieben. — Art.XVL Briefe über die vereinigt en Staaten, 
nach dem Bericht der Rednction von einem auf den Stu- 
ten eine« Thrones gebornen jungen Manne, der mehr 
nus Liebe zur Freyheft als ausiVerdrufs aber das Fehl- 
fchlagen feiner glänzenden Hoffnungen Europa verlafien 
und fich unter einem freyen Volke angefiedelt hat ; in 
jedem Fall hochft intereffante Mitteilungen , die ein 
febr lebendiges anfchauliches Bild von dem Zoflande 
der vereinigten Staaten gewähren. Der erfte Brief ift 
datirt aus Wafeiffa bey Pallahaffee in Florida 19. Febr. 
I8a6, und wurde zu der Zeit gefchrieben, als diel'rä- 
- fidentenwahl auf Hn. Adams gefallen war, ungeachtet 
die öffentliche Meinung den General Jackfon begiin- 
ftigte. Diefer Brief läfst uns einen tiefen Blick in das 
innere polhifche Leben der vereinigten Staaten werfen, 
in welchem zwey Parleyen, die ehemals unter den 
Namen Poderaliften and Demokraten bekannt waren, 
welche erfte Bezeichnung aber gegenwärtig gänzlich 
verfchwunden ift , fich das Gleichgewicht halten. Keine 
von beiden wünfeht eine Veränderung der Conftitutioo, 
fondern fürchtet im Gegebtheil den Eingriff der Gegen- 
partey in diefelbe and wacht darüber. Wir erhalten 
hier eine Gefchichte der Bildung der Conftitutioo und 
diefer Parleyen und eine höchft intereffante Schilderung 
der verschiedenen Präfidenten In der Reihenfolge von 
dem grofsen Wafhington bis auf Jefferfon , und dann r 
von den damaligen vier CAndidaten zur Präfidentfchaft: 
Adams, Jackfon, Crawfurd und Claj. Da die beiden 
erftern gegenwärtig die RoUen gewechfeU heben and 



alfo zunächft die Aufmerk Tamkeit auf fich ziehen, fo 
begnügen wir uns diefe herauszuheben. ,JohnQuincy 
Adams von Maffuohufetts, Sohn des ehemaligen Prä- 
fidenten. Er hat den grofslen Theil feines Lebens in 
Slaalsdienflen zugebracht, aber immer im Auslände. 
Kr war Profeffor der Schönen Literatur and - ift ganz 
und gar ein Literator. Er gehörte immer zur füdera— 
liftifchen Partey, bis in der neuern Zeit, wo ar fich 
völlig von ihr loszusagen eifrig bemüht war. Er zeich- 
net fich aus durch feinen Stil und feine verfchloffene 
diplomatifche Haltung, und gehört zur Schule derer, 
welche glauben , man muffe das Volk täufchen um es 
zu regiren. Zur Zeit der Wahl war er Staats -Se- 
cretitr" (Die Verdienfle des Hu. Adams um die ver- 
einigten Staaten find aber doch wohl unleugbar und 
auch öffentlich anerkannt.). — „Andrew Jackfon, von 
Tenneffte. Erzogen für den Gerichtshof, wo er fich 
auszeichnete; beym Ausbruche des letzten Krieges 
an der Spitze einiger Milizen , entwickelte er gegen 
die Indianer die grofslen militärischen Talente. Zum 
Befehlshaber der Armee ernannt, trug er den berühm- 
ten Sieg von Neu -Orleans davon, and rettete durch 
feine nicht geringem adminiltrativen als militärifcheu 
Tatente den ganzen Weften vor einer Invafion. Er war 
immer Demokrat. Er zeichnet fich aus durch feinen 
ftrengen Republikanismus, feine Entfchloffenbeit, fei- 
nen klaren Blick, feine Geradheit , und eine Rechtlich- 
keit und Reinheit über jeden Verdacht erhaben. Zur 
Zeit der Wahl war er Senatenrdes Congreffes für den 
Staat Tenne/fee n (Man bemerkt einige Vorliebe für den 
gegenwärtigen Präsidenten , defTen Militär- Despotis- 
mus von andern gefürchtet wurde.). Der zweyte 

noch intereffnotere Brief Schildert die Knlftehung neuer 
Staatendes Bundes, wovon uns Cowper in feinem Ro- 
man die Anßedhing am Susquehanna ein leben volles 
Bild entworfen hat, aber ohoe die politischen ltück- 
fichten wie diefer Brief. „Es ift die Geburt einer Na- 
tion, die Gefchichte ihrer Entwicklung, bis fie zur 
Majorität gelangt ift, die ich ihnen Schildern will," Tagt 
der Brieffi eller. „Lachen fie nicht. Sie werden fehen, 
wie fie fich während ein Dutzend Jahre nach und nach 
eus der Barbarey und der Unwiffeobeit auf den Gipfel 
der Civilifation erheben. Es ift ein Wandar , von dem 
ans zwölf Staaten den Beweis geben; und drey wer- 
dende Slaaten, die auf dem Stapel And, vergönnen 
uns in diefem Augenblicke, den Proceft diefer Ver- 
wandlung zu beobachten. Hier fehen wir Schnell vor 
unfern Augen vorübergehen, und können wir flndiren, 
was uns die Gefchichtfchreiber als das Werk von Jahr- 
hunderten darftellen." — Und er hält auf eine höchft 
unterhallende und untenrichtende Weife Wort, nur 
dafs zur Rechtfertigung der Gefchichtfchreiber au be- 
merken iSt, daSs fie von Staaten Sprechen, die bey ih- 
rer Bildung nicht gleich benimmt wufsten, was fie 
wollen ; diefs aber bey den neu -entgehenden Staaten 
in Nord -Amerika Stets klar vor Augen fleht. — Na- 
türlich läfst diefe Schilderang für den Raum diefer 
Blätter keinen Auszag zu ; wir fehen aber hier, wie in 
Amerika der Gang der Staaten- Bildung und Entwick- 
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Mifabrnucbe , welche hier und da durch trSgerirche 
Speculanteu eintreten , diefen Gang (wir möchten ihn 
fafl niechanifch nennen) nicht hemmen , nur befördern 
können. — Wir können nicht anders als dar Re- 
dactioo Gluck wünfchen, dar« fie Hoffnung geben 
darf , diele Briefe fortgefetat au fehen. — Angehängt 
ift ein fahr II im reich projectirles ftatiftifches Gemälde 
de* vereinigten Staaten von Nord- Amerika im Jahre 



{Di, Pori/tfung folgt n*ek/tene.) 



1838- — Art. XVIII. Vergleichendes Gemälde des 
V olktunterrichts mit der Indußrie der Departemente 
nach derAusßeUüng von r8ayu.f. w. vom Baron Ch a r- 
les Hupin, ift auch unter uns fchon zu bekannt nach 
feinem hohen Intereffe , als dafs es hier einer weitern 
Erwähnung bedürfte. — Dreimonatliche Bibliographie 
macht den llefchlufe der erften Nuiner diefea riel 
Terfprechenden Journals. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher 
und Kupferlliche. 

Inder A. Weber'fchee Buch - und Kunfthami- 
lungtn Hänchen ift erfchienen und duicl 
Buch- und Kunflhandluogen zu beziehen: 



Le Brun, Je/us am Kreuze, umgeben von Engeln. 
t6\ Zoll hoch , 19 Zoll breit, lilhographirt von M. 
Brandmüller. Treis 4 Rlhlr. 12 gr. od. 8 FL 



Diefea herrliche Blatt ift gewifs den 
Kunftfreunden bekannt Der Lithograph hat es nach 
Edlingers Kupferftich getreu und fchon eopirt. 

Wer noch erfte Abdrücke zu haben wünfcht, 
wolle bald feine Befüllung machen. 



Anflehten der Bartgegenden, getreu nach dar Natur 
aufgenommen and auf Stein gezeichnet tobi Maler 
Becker aus Anhalt - Bernburg, iftes Heft 6 Blätter, 
II Zoll hoch, 16 Zoll breit, Querfolio, enthaltend: 
die Rofstrappe, Gernrode, Blankenburg, Rothen- 
burg bay Nordbaufen , der Ittagdelprung und die Ju- 
lianbrücke bejm Alexiabad. 

Schwarz 4 Rthlr. od. 7 PI. ia Kr., fchön illom. 
mit Gold - Händchen auf Naturpapier 8 Rthlr. oder 
14 Fl. 94 Kr. 

Wir find überzeugt , data diele Anflehten unter 
allen bisher erfchienenen den meiften Beyfall finden. 

Einzeln koftet jedes Blatt fchwarz 18 gr. od. I Fl« 
ai Kr., Blum. 1 Rthlr. ia gr. od. a Fl. 4a Kr. 

Michel Angela BuonarottV s Propheten und Si- 
byllen *\* Studien- Blätter im Gewandzeichnen und 
im Faltenwurfe für Künftler und auch Kunftlieb- 
haber. 6 Blatter in Folio, ta Zoll hoch, 7 Zoll 
breit, lithographirt von F. Winterhaider. I Jere- 
mias. II. Sibylle Erithraea. IIL Zacharias. IV. Da- 
niel. V. Sibylla Delphica. VL Efaias. 

Sabrcriptionspreia a Rthlr. 16 gr. od. 4 Fl. 48 Kr. 
Vom 1. September tritt unwiderruflich der 
Laden -Preis Ton 3 Rthlr. 8 g«". od. 6 Fl. ein. 

Gceronis de natura Deorum Uber I. Ad optimorum 
librorum fidem racanfuit et in lectionnm ufum edidit 
Dr. Früdr. Aß. 8 ma j. 8 gr« od. 36 Kr. 



Piatonis Phaedo. Ad optimorum librorum fidem re— 

cenTuit et in lectionum ufum edidit Dr. Friedr. Aß. 

8 raaj. ta gr. od. 54 Kr. 
Aß, Dr. Fr. (öffentl. ord. Profeffor in München), 

Hauptmomente der Gefchichte der Philofophie. %. 

8 gr. od. 36 Kr. 
Bayer, Dr. Hier, (öffentl. ord. Profeffor der Rechte 

in München), Theorie der fummarifchtn Proceffe 

tum Gebrauche bey V 'orlefungen. Circa 15 Bogen. 

gr.8. 

ErfcheintEndeJuniua. Preis circa 1 Rthlr. oder 
I FL 48 Kr. 

Magold, M. (gaiftl. Rath and Profeffor), Lehrbuch 
der Ghronologie. 26 Bogen, gr. 8. out mehreren 
Tabellen. 

Ea werden a Ausgaben veranftaltet, eine auf 
weifses Druckpapier und eine andere auf feines Tort- 
pspier. Der Druck ift auagezeichnet fchön. 
Es wird im Julius beendigt und 
3 Rthlr. und 4 Rthlr. feyo. 

Verzeichnifs der ßimmt liehen Studirenden an der K. 
UnirerfiiSt zu München , nebft Verzeichni/e der 
Herren Trofafforen und Priratdocenten. 4 gr. 
od. 18 Kr. 

Ea wird jedes Semefter ein folches erfchoinen. 



So eben ift in meinem Verlage erfchienen und an 
alle Buchhandlungen verfandt worden: 

Stetens Heilquellen, befonders in genauer Beziehung 
auf ihre Anwendung und auf ihren zweckmässi- 
gen Gebrauch dargeftellt von Dr. ff. RetcheL 
Mit einer Vorrede des K. Bair. Regierungs- und 
Kreis- Madicinalrath Dr. C. ML Marc %. Preia 
ao gr. oder 1 FL 30 Kr. 

Ueber diefea längft fchon bekannte Heilbad hat ea 
bis jetzt noch immer an einer paffenden unffenfclmß— 
Sehen (Befchreibung gemangelt, um die Wunderkraft 
deffelban, die alle ahnlichen Heilbader übertrifft, den 
^tranken recht nahe zu führen, und fie sugleich durch 
eine ausführliche Darftallung dar Krankheilen, in 
walchen diefes Bad mit wirklichem Nutzen angewedet 
werden kann , zu belehren. 



Digitized by Google 



— 

Kicht mh Unrecht fegt daher Herr Kreta- Medici- 
Mirnlh Dr. Marc (der au der Spitze des Medicinal— 
wefens io demKreife fleht, in welchem Sieben liegt)— 
der Verf. hnbe durch die Herausgabe diefes Buche« 
nicht nur eine fühlbare Lücke in uoferer Literatur aus- 
gefüllt, fondern nuch durch feine gelungene Arbeit 
dazu mitgewirkt, den verdienten Ruf des Siebener Ba- 
de« zu verbreiten , indem diefes Werk nichts vermif- 
fen larfe, was fowohl für den Arzt, wie für den Kur- 
gaft , wiffenswerth ift. 

Hof, iin May 1829. G. A. Grau. 



In der Heinfius'fchen Buchhandlung zu Gera 
Kt To eben erfchicnea und in allen Buchhandlungen 

Predigten 
gehalten bey dem Hauptgotlesdienfle zu Gera 
und 
zur Fever 
der fünfzigjährigen Amtsführung feines Vaters, 
Herrn Chriftian Auguft Dehr, 
Confiftorialraths und Archidiaconus dafelbft, 
herausgegeben 

von | 
M. Jonathan Heinrich Traugott Behr, 
CoDÜftorialratbe, Superintenden und Hauplpaftor 
zu St. Johannis. 
Velinpapier i Rtblr. 

Der Herr Verfaffer, fehon früher als gediegener 
Lehrer ihm Schulfache rühmliche bekannt , entfpricht 
durch diefe Sammlung dem Berufe als Canzelredner, 
wozu ihn die Anerkennung ausgezeichneter Eigen- 
fchaften erhoben, und wird durch diefe Vorträge allen 
denen, die Sinn für höhere ReligioGiät haben, als 
Slülze derfelhen, den angehenden Tredigern aber als 
Vorbild erfcheinen. 

II. Auctionen. 

Bücher - Auction in Halle. 

Den 29. Junius d. J. u. f. T. werden die von dem 
«Ubier verliorbenen rrofeffor der Thilofophie 11. f. w. 
Hrn. Joh. Chriflian Ho[fbauer und mehreren Andern 
uachgelaffene Bibliotheken , vorzügliche Bücher aus al- 
ten IViffenfchaflen enthallend, nebft einer Sammlung 
ausgezeichneter und fellener Landkarlen und einiger 
vortuglichen mineralogi/chen Inftrumente gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert. 

Auswärtige Au ff rüge übernehmen die fchon be- 
kannten Herren Auctionatoren und Commiflionäre in 
Berlin, Bremen, Gaffel, Coburg, Erfurt, 
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Goth«, GSttingen, Hulberftadt, Hamhnrg, 
Hannover, Jena, Leipzig, Marburg, Nürn- 
berg, Trag, Weimar, Wien, Würzburg u. 
'• w - «> Halle, aufser dem Unterzeichneten: 

Hr. Hegirirator Deichmann in der Expedition der AI I- 
gi in. Lit.Zeit. und die Buchhandlung von Hrn. Fr. Rvff, 
bey denen auch überall da« reichhaltige (a 8 Bogen 
flarkej Verzeichnis zu haben ift. 

Halle, im April 1829. 

Joh. Friedr. Uppert, Auctionator. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Heinrich Riemann , 
gegenwärtig Hül/slehrer an der Stadtfchule zu Fried- 
land, war früher hiefelbfltollaborator und bewarb lieh 
i. J. 18*5 um das vacaut gewordene Conreclorat na der 
hiefigen Gelehrtenfchule, welches er aber nicht er- 
hielt, iveil er feine Befähigung zu demfelbtn nicht nach- 
iveifen konnte. Daher feine und reiner Faclion Anfein- 
dungen gegeu mich, d-«her die Ouaü-Receofion mei- 
ner nicht in den Buchhandel gegebenen Schrift: defi- 
nibns eatempondis dicendi facultatis v.J. igao, welche 
er (wifrenrchaftlich nicht gebildet) nur mit fremder 
Hülfe zu feb reiben vermochte, und deren Einfchwär- 
zung in die Jenaifche Literalurzeilung — was mir in 
Beziehung auf die verehrl. Redartion derfelben unbe- 
greiflich — ihm gelungen ift. ]izt (vgl. Jen. Inlelli- 
geozbl. März 1829. Nr. 1«. S. J42) mochte er gern, als 
geuhler l'arleytnann , auch die theologifche Facultät 
zu Kiel iu feine Umtriebe hineinziehen. Die Sache 
ift diefe: 

Als ich mich , veranlagt durch das Reformatione- 
jubilauin i. J. 1817, um die theol. Doctorwürde in mei- 
ner Vaterftadt Kiel bewarb, offerirtc ich iu gewöhn- 
licher Weife eine DifTertalion , deren fofortige Ahf.tf- 
fung aber meine Zeit nicht zulalTe. Die Facultät pro- 
mnvirte mich jedoch fofort auf die bereits von mir her- 
ausgegebenen Schriften, ob egregiam fanctioris doctri- 
nae copiam editis feriptis teftatam. Ich habe nie 
veraolufst feyn können, diefen regelmässigen Hergang 
meiner Promotion anders darzufiellen ; befremden 
follle es mich jedoch, wenn die Facultät darüber dem 
unberufenen Herrn Riemann eine amtliche Erklärung 
gegeben hätte. Auf jeden Fall würde diefelbe nur mit 
dem Inhalte meines Diploms, und mit meinen eigenen 
Angaben, übereinftimmen können. 

Da ich mir meine Bildung weder auf Turnplä'r*en f 
noch in den Factionsconventikeln erworben habe fo 
bio ich auch nicht im Stande, dem Herrn Riemann in 
feiner gemeinen Sprache zu antworten , und habe ich 
hiemit mein letztes Wort an ihn verloren. 

Eutin, im May 1829. Dr. Kochen. 
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INTELLIG ENZ BLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



Janiua 1820. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. üebcrfichten der ausländ. Literatur. 

Frankreich. 

l) Philofopliie, Literatur, fchöne W'iflenfchaf- 
ten und Kiinfte. 

Ocwm compJeles de Thomas Heid, che/ de Tlcole 
icoffwft, pubh/es par M. Th. Jouffroy, aveo de» 
fragmen» de JH. Royer- Coltard, et tote introdudion de 
Cc'dileur. Parts, Sautalet, 1828- (Bis jetzt find 4 Bande 
erschienen , doch ift die Autgab« noch nicht vollen- 
det.) — Cour* de l'hißtkre de la philo/ophie, proftffi 
par M. Victor Coufin, revu par tauteur. Livraifon 
I — "5. Furie, I8a6 — 38.—* Examen eritique du cours 
de phitoföphie de SL Coufin, lecon par lecon. Pre- 
miere lecon. Taris, 18*8- (Aoeh aar diele wichtigen 
Schfiflen werden wir fpäler zurückkommen.) — In- 
ßuence de t/criture für kt pen/Je et für la langage, 
par le baron Maffia». Pari», F. Didot, 1828. (Eine 
lehr inierelTante Schrift det bekannten, geifireichen 
Tf*. Was er über den Unlerfcbied hiemglypliifcher 
oder ideologifcher und phonetilchrr Schrift , ober den 
Mangel der Sebrift, filier das Chinefifche und delTen 
Schriftzeichen u. f. w. bemerkt, ifl aller Aufmerkfam- 
ieit werlh.) — he dt'mon de Socrate. Pari», Leva- 
vaffeur, !8ä8- (Der wahrfcheiuü'ch juuge Vf. behan- 
delt feinen Gegenftand mit grobem Eroft und Eifer, 
und erkennt in Socratea einen Vorläufer J. Chrifli.) — 
De la naturt des fdences morales, ou de la raifon et de 
' la confeience dans leur rapports ovec la toi et le prd- 
cepte; par '/. M. Curel. Pari», Dofart, 1829. (Un- 
terfucluingen , denen ea nicht an Tiefe und Klarheit 
fehlt.) — MJlanges philafophiques de Sir James Ma- 
ciniofeh, irad. de CAnglois par L4on Simon. Pa- 
ria, Jobanueau, 18» 9- (Diele M/lange» find au» dem 
Edinb. Review überfetzte AuflÄtze von Madntofeh. 
Früher schon war derfolbe den FraDzofea als Staats- 
mann inlereffant und werth, ja felbft au in citoyen 
francats ernaont worden , da er die franzofitche Re- 
volution gegen Burke, und fpater den emigririen Pel- 
letier gegen Bonaperte verteidigte.) 

Cramnudre francaife mtthodique et raifonne'e, re- 
dig Je d' apres un nouveau plan etc. par jL Bonifa <S 
Paria, I839. (Eine Art philofophifcher Grammauf, 



nicht ohne Eigentümlichkeit und Scbarffian.) Etv*- 

de» anatytique» für le» diverfe» exceptio»» des mot» 
francai* ,par Mademoifelle H. Faure. Paria, Boret, 
I829. ' [Ein kleine», nicht eben durch Neuheit der 
Gedanken, doch durch die geift reiche Anmuth de» 
Stil» ausgezeichnete» Buch.) — Examen eritique de» 
Dictionnaire» de la langue francaife, ou Recherche» 
grommaticalts ei lüteraires für Corthographe , fae- 
ceplion, la d/ßmtivn et TetymologU des mots, par CA. 
Kodier. Pari», Delangle frere», J 828. (Wichtig für 
Lexicographie, obgleich ücb gegen die Grundsätze de« 
Vf». ▼ieiee einwenden Iä&t.) — Tableau de la litt/- 
rature francaife au feizieme fiecle , par MM. Saint- 
Mare Girardin et Ph. Chasles. Pari», Didot, 
1829. (Zwey von der franaof. Akademie 1828 g«- 
kronte rreisJchriflee , die erfte durch Faner und Far- 
benreichtbnm, die andere durch Eleganz und Würde 
der DarAelJung ausgezeichnet.) — Cours de Ult/rature 
francaife, profefßl par M. Killemain, revu par 
fauteur. Livratfons I — 5. Paria, 1828 — 20. — Exa- 
men eritique du Cours de litt.franc. de M. Villemain, 
lecon par lecon. Premiere lecon. Pari», 1828- (Von 
diefen interefTanten Schriften wird nach ihrer Vollen- 
dung ausführlicher die Rede feyn.) — Cain, ou le 
premirr meurtre, parodie - m/lodrama tn 3 aetts etc. 
par N. L. Lemercier, de tjicadlmie francaife. Pa- 
ri», Chantpi«« 1829.— Canon cTalarme, par Baour- 
Lormian, de tAead. francaife. Paria, Delangle fr*U. 
rea, 1819- (B«de Schriften find Angriffe auf die Ro- 
mantiker, doch lehr unbedeutend.) — EiicyclopAlie 
moderne, ou dictionnaire abr/g/ des fdences, des let- 
tre» et dm ort» etc. par Court in, et par une foci/t/ 
de gens de lettre. Part», 1820. (Der zuletzt erfchienene 
15te Band geht von L bis Max. Viele Artikel find von 
namhaften Männern trefflich bearbeitet.) 

La Meffiade, poime en Vers et en profe, imit/ de 
TalUmand de Klopf tock, par le baron Erneft de Lieb- 
haber, mafor etc. Parte, Blander et Devaox, i8*& 
(Ein Verfuch, den Franzofen etwa» von Klopftock 
herzubringen, der nicht unglücklich ausgefallen zu 
feyn fcheint.) — Henri IV, poete. Pari» , Pancoucke, 
1827- (Eine Prachtausgabe , welche die drey oder vier 
Heinrich IV. zugetriebenen Gedichte enthalt) — 
. Orientales, par Victor Hugo. Paria, GnITelia et Bot- 
fange , I&29. (Bekanntlich ift V. H. , der vor Kurzem 
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durch feinen dernier jour «Tun condamni neues Auf- 
fehn erregte, ein Hauptmitglied der romaoiirchen 
Schule } feine Gedichte zeugen, bev vielen Fehlern, 
▼on einem entfcbiedenen Talent.) — Epitre aux mules. 
de Don Miguel, par M. Viennet. Pari», Kenduel, 
1839. La MuUide, reponfe ä l'ipilre aux mules de Don 
Miguel, par M. Dela cour., loueur de caroffes. Paris, 
Delangle freres, 1829. — Epitre aux convenances, ou 
man apologie, par Kiennet. Pari», Renduel, 1829. 
(Drey, und unter diefen befonders das erfle, geiftreirh 
fatirifche Gedichte , durch den bekannten Unfall Dun 
Miguel's Teranlafst.) — La bulle de favon x ou choix 
de chan/ons par C. P. de Kock. Paris, Dupont, 1829. 
(Kleine, aninuthige, doch kauin (kizsirte Gemälde.) — 
MJlodies francaifes,et Chants facrfa, parM.A. Le- 
flaguais. Pari», Dondey-Dupre, 1829. (Remi- 
oifcensen aus Lamartine, Chateaubriand u. f. w., in 
neue Verfe gebracht.) — Lt dernier jour de PompA, 
et poefus Siverfes, par Mite Delphine Gay. Paris, 
Dupont, 1829- (Neue, fchwung rolle Gedicht« einer 
fahr gefeyerten, den Romantikern heygezählten jun- 
gen Dichterin, die grofse Forlfchrille auf der Bahn 
cum Parnaffe Terrathen. Unter den poi'ßes div. ver- 
dienen befonders die elegifchen Auszeichnung.) — 
Ballades, mdlodies et po/fie» diver/es, par A, Fonta,- 
ney. Paris, Hayet, 1829. (Zorn Theil glücklich« 
Nachbildungen tob Romanzen Bürger'«, Scott's, Moo- 
re'«.) — Fable», par A. Naudet. Paris, Boffange, 
1829. (Gehören zu den ansgezeichneteflen Erfchei- 
diefer Art.) — Le Mt'neßrel, pohne en deuas 
j, par J. Beattie etc., trad. de Tanglois, avec le 
enregard, par M. Lotte t. ame /dit. Paris, Ro- 
ret, 1829. (Glückliche und beliebte Uebertragung des 
bekannten englifchen Gedichts.) 

Dnuthereau in Paris giebt ein« Sammlung älterer 
Romane heraus, in welcher neuerdings (1828) erfchie- 
aen find: Contes et Nouvelles deMarguerite de Va- 
loit, reine de Navarre , 6 Vol. (das bekannte Hepla- 
meron); Le Doyen de Kitlerine, par lahbt Pre'uoß. 
6 Vol.; La Nature et l'Art, par Mi/s Inchbald; 
Hiftoire de Ge'rard de Nevers et de la bette Euriant , fa 
wie, par Treff an. — Nelly , ou (Orpheline ame"ri- 
caute, par Dumerfan. Paris, librairie dramatiqo«, 
1829. 4 Vol. (Der Roman fpielt in allen Wildheiten 
und leidet keinen Mangel an wunderbaren Krei Knif- 
reu.) — Contes ä ma foeur, par Chaalons d'Arge". 
$me e"dit. Paris, Thierrot, 1 838- (Eine lobenswerlhe 
Bildung»- und Unterhallungsfchrift für die weibliche 
Jugend , welcher in Frankreich nicht viel ähnliche Ba- 
cher zu Gebot flehen.) — Robert Fttxaoth , furnommi 
Robin Hood, par Defaueonpret. Paris, Goffelin, 
igaH. 3 Vol. (Der VI ift «in gefchäUter'Ueberfetzer 
W. Scott's, den er in diefem fehr unterhaltenden Ro- 
mane glücklich nachahm).) — La ConfrJrie du Saint' 
Efprit, ckronique marfciUaife de Van 1328, por Rey- 
Duffeuil. Paris, Goffelin, 18*9. 5 Vol. (Im öe- 
fchmack« W. Scott's; der Roman fpielt in einer für 
Marfeille fehr inlerelTanten Zeit des Mittelalters, die 
fehr gut behandelt ift.) — La chute d'un grand kom- 
mt i roman hiftohque par Mar d eile. Paria, Jehenne, 



1829. 3 Vol. (Der grofs« Mann ift Eola Rienzi , 
defTen und feiner Zeit Gefchichte der Vf. lehr wenig 
so willen Icheint.) — KJUfdor, hißoire africaine, rt- 
cueillie et publiee par le baron Roger etc., aieme /dir. 
revue et corrigee. Paris , Moreau , 1 829. a VoL ^Sehr 
anziehend und den Beyfall der franzöTtfchen Kritiker 
rechtfertigend.) — Le Chef des PJnitens noira, ou le 
Profcrit de Hnquifition , par l'auteur de la BohSmienne. 
Paris, Maine et Vallee, 1828- 5 Vol. (Das Schauer- 
liche und Spannende, wodurch fchon „ die Zigeun«- . 
rin" fich auszeichnete und Glück machte, ift in diefem 
Roman, deflen Schauplatz Venedig ift, bey w«itera 
überboten.) — Esquijfes dela fouffrance morale, par 
E. Alletz. Paris, Ledere, 1828* (Sechs rührend«, 
tief aufgefafsle, doch mitunter etwas declainatorifcha 
Schilderungen unter den Titeln: L' Union mal affortie, 
la Separation, la Douleur maternelle, la Ruine, leRe- 
mords.) — Archippe Thaddeevitch , ou C Er mite rujfe, 
Tableau des moeurs ruffes au XIXe ßlcle etc. par 
Boulgarin, traduit du rufft d St. Petersbourg fous. 
les yeux de l'auteur. Paris, Boffange, 1828- bis jetzt 
3 Vol. — L'Ermite en Rufße, ou Obfervations für le* 
moeurs et les ufages ruffes au commencement du XlX 
fieole etc. par Du ort 1 de Saint -Maure. Paris, Pillet 
aine, 1829. 3 Vol. (Beide Werke in der bekannten 
Manier Jouy"s, das erfte ron einem in Rufsland natu— 
ralifirten Polen, das andere von einem fachkundige» 
Franzofen , fi«d der Auszeichnung w«rlh.) — Penfeet 
de Jean Paul, extraites de tous fes ouvrages, par le 
tradueteur des Suedois d Prague. Paris, Didot, 1829. 
(Eine glückliche Auswahl, an welcher man in Frank, 
reich grofsen Gefchmack findet.) — Le R/veil du Specla- 
teur francais , par Delacroix. Paris, Bertrand , 1829. 
(Schätzbar« Expectorationen eines noch ron Voltair« 

leonographie inflructive, ou CoUection de portraits 
des perfonnages les plus cAHtres de thifloire moderne, 
aceompagne's d'une Notice biographique , chronologique 
et bibliographique. Paris, Reoouard , 1828- (Von die— 
fer hUbfchen Sammlung find bis jetzt 6 Lieferungen, 
jede 4 Bildniffe enthaltend , erfchienen.) — Ifographie 
des hommes c/ttbres, ou CoUection de fac-ftmile de let- 
tres autographes et de ßgnatures etc. Paris, Treullel 
u. Würtz, 1828- (Mit dem achten Hefte ift diefe in- 
tereffante Sammlung gefchlofTen. Doch füll eine neue 
Folge erfcheinen.) — Memoire für la peinture für 
verre, par Brongniart. Paris, 1829. (Diefer für 
Gefchichte und Technik der Glasmalerey wichtigen 
Schrift wird noch ein« zweyte folgen.) Aus der 

2) Theologifchen Literatur 

heben wir als das lnt«r«rrant«ft« folgend« grofse Unter- 
nehmung aus : CoUectio felectaSS. ecclefiae palrumtom- 
pleciens exquißttfflma opera etd fo« Caillau, prttre 
des miffions de France, et Guillon, profeffeur d'iflo- 
quencefacree ä la faculU de Theologie de Paris. Paris, 
M^ienoD.HiHtdilPoillnx, 1829. (Von di«fer fehr 
fplendid gedruckten Sammlung erfcheinen monatlich 2 
Bande. Diebeiden erften «nthalten die Werke derHei- 
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wabas, Heroins, Dioeyfius Areopagita , Papft 
Ignatius (Bifehof t. AntiochieD), Polyearp Von 
rrn« , JuAsaas n. f. vr. Anzahl and Namen der Mit- 
arbeiter find bedeutend.) 

S) Gefchichte, Erdbefehreiborjg , Statiftik, 
öffentlicher Unterricht u. f. w. 
EßTai hiftorimie et critiquefur r/tat des U/altes en 
ic? etc. par fabaraud. Paris, Pichard, 1839. 



(Wichtig für die Gefcbkhle der in Frankreich nicht 
anerkannten JeTuilen. 1 — Mt'moires du mart'chal Su- 
chet , due (T./ilbufera , für Jet campagnes en Espagne, 
depuisigog jusqu'en/gtf. Paris, Buffange, i^jg. 3 Vol. 
avec an Arlas in PeL (Von Bedeutung für Kriegs- 
) — Htfloirephyfique, civil* et moral* des 
de Paris, par Dulaure. Paris, Geillaume, 
(Bis jetzt find 14 Lieferangen tob dar zweyten 
e dieses fchhlzbaren Werkes errchienea.) — 
Htftoire de tAffemblee conßituante , par A. de La' 
meth. Paris, Moniard ier, 1839. (Der zweyle Theil 
de« fehr reichhaltigen Buches.) — Hißoire de fUni- 
verfiti depuisfon origine jusqu'a nos jours, par E. Du- 
barle. Pari«, Briere, 1839. (Der erfte Theil geht 
bis zur itegirung Ludwigs All., eia zweyter wyd 
nachfolgen.) — Tableau de la Chronologie de FHißoire 
des Cultes etc. mis en regard d"une Chronologie de FHi- 
ßoire profane univerfeile, par Robert. Paris, 1839. 
(Zwey fianreich angelegte und colorirte Karten nach 
der Art de» bekannten Strome» der Zeit) — Abrtci 
hißorique et chronologique des prineipaux voyages de 
d&ouverte par mer etc. par Bajot. Paris, Bertrand, 
I829 (Abdruck eines inlarefTanten Auflatzee ans den 
Alnnales maritimes, dem bald ein zweiter folgen foll.) — 
Effai deßatiftique de CÜe Bourbon etc. par Thomas. 
Paris, fricbelier et Selligue, 1828- 2 Vol. (Eine für 
die Kenntnif* der Intel fehr wichtige, von der Aka- 
demie gekrönte Schrift.) — EJfais de ge'ographie me— 
thodique et comparative , ou Cours de ge'ographie £<W- 
rale, naturelle, phyßque, hißorique et milttaire etc. 
par Denaix etc. Paris, l'auteur, 1839. (Diefes be- 
deutende Werk, Ton dem erft a Lieferungen mit herr- 
lichen Karten erfchieoen find, und im Ganten 16 er- 
scheinen werden , ift nach einem neuen, fehr umf Äf- 
fenden Plane angelegt; man hofft in Frankreich, hie- 
mit „den trefflichen Arbeiten in diefem Fache, wel- 
che Deulfchlaod fchon lange heutet, die Spitze bieten 
so können. " ) — Atlas ctafftque et univerfel de geo- 
vraphie andenne et moderne, compofl de 60 cartes etc. 
Paris, Dnfour et Comp., 1828. (Von diefem fehr 
sweckmäfsig eingerichteten und mit erläuterndem Text 
begleitetem Atlas find bis fetzt erft 3 Lieferungen er- 
fchienen.) — Dictionnaire topographique , hißorique 
et ßatißique du departement de la Sarthe etc. par Pe- 
/che etc. Pari*, ßachelier, 1829. (Bis jetzt in 6 Lie- 
ferungen, welche Haftet der Genauigkeit undUmftand- 
lichkeit find.) — Atlas univerfel de ge'ographie an- 
denne et moderne, par Lapie plre et fils. Paris, Fjr— 
tnery, 1828- (Von 35 Liefen-. neen diefes Atlas find 3 
erfchieoen , die fehr zu loben find.) — Hrßatre gc"* . 
mSraledes Voyages etc. par JYalkenaer. Paris, Le- 



♦ 

— . .430 

febre, Ig38. (Diefe Sammlung tit jetzt bis sunt ojen 
Bande vorgerückt) — ConfuUrations für la niceflui 
et les movens de reformer le regime univerfitairv etc* 
par Ga/c. Paris, Colas, 1829- (Wohlerwogene Voi* 
fchläce zur VerbefTerung des öffentlichen Unterricht«.)—. 
Dm ttabliffemens pour finßruction publique en Bawire, 
dans le Wurtemberg et fans le pays de Bade, par Lon- 
don. Paris, Mesnier, 1829. (Ziemlich unbefangene 
Anflehten von den Unterrichtsanftalten der genannten 
Lander, die den Franzofen fehr zur INachehmung ein- 
pfohlen werden.) 

" *> 1 
4) Rechts - und Staatawiflenfchaffc 

La legislation civile, commerciale et criminelle d« 
la France etc. par le baron Locri. Pari«, Treuttel et 
Würlz, 1828- (Ein wichtiges Werk, ven dem jetat 
15 Bünde vorhanden find, und noch eben fo vi«I er- 
fcheinen werden.) — Corps du droit francais , ou R«-. 
cueil complet des lois etc. depuis trgo jusqu'a rgaj etc. 
par Galiffet. Paris, Walher et Comp., 183Q. (Zwejr, 
flarke Bände, zu welchen nur noch wenige Lieferun- 
gen fehlen.) — Hißoire du droit munkipal en France, 
fnus la dominum romaine et fous les 3 di'naßies, par 
Raynouard. Pari«, S«utelet, 1829. (D*t Frucht 
gründlicher und gelehrter Unterfuchangen.) — J«- 
ßruetion gi'nSrale für les devoirs ou fonettons des lUat- 
resetc. par Loga r Je. Paris, Chauvay, 1828- 2 Vol. 
(Für jeden , der genaue Kenntoifs der öffentlichen Ver- 
waltung in Frankreich wünfeht, uneatbehrüch.) — 
Als wichtig bezeichaen wir noch folgend, lurifüfche 
Werke: Oeuvres complet tes de Domat. riouv. tau. 
revueetaugmenteeparJ.Remy. Paris, Didot, 1829. 
4 Vol. (Der erfte uad zweyte Band enthalten das Le- 
ben Domats, traUf des lois und lois civiles, der dritte 
droit public, der viert« legum deleclus.) — Des com- 
mune* et de rarißocraüe par M. de Bar ante. 2ine 
Mit. Paris, 1829. — De T angine, de la naiure et dem 
progrh de la puiffance ecch'ßaßique en France, par le 
comtedeMotitlofier. Paris, 1829 — Lois rura les 
de la France etc. par Pournel. 6me e'dü. revue etc 
parRondonneau. Paris, 1 829. 2 Vol. — Ordonnances 
des Rais de France de la trotfieme race etc. Vol. XVJIL, 
(1474— 1481) par le Marquis de Paßoret. hol. 
(Angefangen von de Lauriere 1723, dann von Bre- 
quigny fortgefetzt, der 1790 den 14»««» Band heraus- 
gab.) — Oeuvres de M. Merlint l) repertoirejeiu- 
risprudence. 1 « Vol. 4- ■) Qmtjt*** de droit, 8 J» 4-, 
Paris, I83 9 . — Legislation ancienne et nouveüe, et 
jurisprudence tant judiciaire qu'adminißrattve Jur ics 
domaimesengag/s, par Piet et Rogron. Paris, 1 839 
a Vol. — Atlas commeraal, ou Earpoßfton mitlinüi- 
que du droit commeraal etc. par Poux - Franklin. 
Paris, M-Iher, 1828. (Befleht bis jetzt aus 5 Hlal- 
tern, die als Hülfsmiltel «um Studium des Handels- 
rechts empfohlen werden dürfen.) - tconomxe poh- 
tiqueetc. parJ. Droz. Pari«, Renouard, i 0 :9 (""' 
mit Eleganz und Klarheit, und dabey Tehr pnpul.ir ee- 
fchriebenes Buch.) — Hißoire financiere de la trance, 
torigine de la Monarchie jusqu* 1838 P ar 
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Briffo». Tuk, BachelSer, 1S29 | VoL (Grund- der 
lieh und bedeutend.) — TraitJ des ren 
fvivant tordre de Pothier etc. par MM. Foeliat 
Hmrion. Paris, Blaife aio£ , 182g. (Befanden durch 
die Zufamuienrtellung mit dem in Deutfchland gülti- 
gen Rechte intereffaot und nützlich.) • — Almanach K 
du Commerce de Paris, des departemens de la France, 
et des prinaipales vüles du monde, par Bot t in. An- 
nrt 1839. (Befteht feit 33 Jahren, und nimmt fiele 
an Bedeutung und Nützlichkeit zn.) — Manuel de la 
bourfe etc »ernte Mit. par Lamjl. Tarn , St-dillot, 
(Zweckmäfsig compilirt, und in kleinern Um- 
finge viel enthaltend.) — Le livre noir de MM. De- 
lavau tt Fr am: hei , ou Repertoire nlphabt'i ique de la 

Soliee politique fous le mimßere dJplorable etc. Pari», 
lontardier, 1829. 4 Vol. (Ein merkwürdiges , das 
gante niedrige Gewebe der geheimen Polizey enthül- 
lendes Buch.) — Revltations für la fin du minißere 
de M. le comtt de Vtüele etc. par Fl and in. aicW i'dit. 
Paris, Moutardier, 18a* "^«K 
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{Der Befehl u/s folgt.) 

II. Todesfälle. 

Am I. Jenner ftarb tu Regensburg der dnreh feine 
sehlreicben lilnrgirchen Schriften bekannte Domcapi- 
tuJar und Domprediger JTeinzierl, geboren zu Pfaffen- 
burg in Baiern den 34. Decbr. 1777. 

Zu Klein -Lühs bey Zerbft am 34. Jan. der Pfar- 
rer C C Bodenbure im 64''«» Lebensjahre. Ais Schrift- 
fteller bekannt durch das im Jahr 1810 erfchienene Ge- 
dicht: die Ströme Germaniens, in 5 Gefangen. 

Zu Büdingen am 34. Februar der Director des de- 
figen Gymnafiuins, Kirchenralh Joh. Martin Keller. 

Zu Odeffa den II. Mär« der wirkliche Elatsrath 
Orlay, Director des dortigen Lyceums Richelieu. 

Zu Bafel den 31. März der ProfefTor der Rechts- 
wirfenfchafi an dafiger Univerfität und Präfident des 
Criminalgerichts, Dr. Joh. Rudolf Schnell , 6l Jahr all. 

Am 8- April zu Paris der Director des Gymoa- 
fiums zur heiligen Barben, Nicolle. 

An denselben Tage zu St. Petersburg der General- 
lieutenant Ritter Alexander JakotdewUfch Knjafchnin I. 
an den Folgen feiner in der Schlacht bey Borodino er- 
haltenen Wunden. Er ilt Verfaffer mehrerer Theater- 
flÜcke, Ton denen die meiften aufgeführt, und einige 
gedruckt worden find, fo wie mehrerer Fabeln und 
auderer Auffetze. 

Ebendafelblt am 9. April der wirkliche Staatsrath 
, „In Schrift Heller bekannt durch eine 



und Ritter Fuchs, 

Cefchichte des Feldtuges von 1799 und eine Sammlung 
Anekdoten von dem Fürften Suwaroff. Er fing feine 
Laufbahn in mffifchen Dienfien unter dem Fürften 
Besborodko an, bey dem er im diploinatilcheo Fache 
arbeitete ; auch ward er bey der Frif atcorrefpondens 



IL gebraucht. Wahrend da» 

Suren ruffifchen Feldzuges hatte er die Leitung der 
iriftlichen Angelegenheilen und war der ftete Be- 
gleiter des Fürften Suwaroff Im A 1S12 war er Di- 
rector der Kriegskansley unter dem Fürflen Kutufoff 
Smolensky bis zum Tode des letztem. 

Am 14 April rtarb zu Mainz der ProfefTor C. A. 
Fifcher (früher in Würzburg), bekannt als VertafTer 
mehrerer Reifebefchreiboogen und Romane, fo wie der 
unter dem Namen F. Hebenftreit erfchienenen Schrif- 
ten Ifaak Martin, und Manuel- Mendoza y Rias die 
wahre Kirche Chrißi. 

Zu Wien am 1 6. April der kaiferlicbe Leibchirurg Dr. 
Vmctnz Ritter von Kern, Vicedireclor der lnedlcinifeh- 
chirurgifchen und thierärztlichee Studien und Mitglied" 
vieler gelehrten Gefellfchaflen. In den letzten Jahren 
find Ton ihm folgende Schriften erfchienen: j) Bemer- 
kungen über die neue, von Civiale und Le Roy verübt* 
Methode, die Steine in derHarnblafe zu zermalmen und 
auszuziehen. Wien 1826, bey Schalbacher. 2; Daf 
Steinbefchujerden derHarnblafe, ihre verwandten Uebei, 
und der Rtnfenfchnüt bey beiden Gefchlechtern. Wien 
1838- 3) Beobachtungen und Bemerkungen aus dem 
Gebiete der praktifchen Chirurgie. Wien 1838, her 
Sollinger. 4) DU Leißungen der chirurgifchen Klinik 
an der hohen Schule zu Wien, vom 18. April 1805 bis 
dahin im. Wien 1838, bey Sollinger. 5) lieber die 
Anwendung des Gliiheifens bey verschiedenen Krank- 
heiten. Wien 1838, bey Grund. 6) Abhandlung über 
dit K erletzungen am Kopfe , und die Durchbohrung der 
Hirnfchule. Wien igSQ, bey Sollinger. 

Am 33. April zu Paris der ehemalige Minifler un- 
ter dem franzöGfchen Directorium, Bourgwgnon (Du- 
molard) , in einem Aller von 69 Jahren. Er ift der Ver- 
faffer mehrerer fehr gefchalzler Memoires über die Jury, 
eines Manuel d'infttuctinn criminelle und des Diction- 
naire raifonnt des lois pönales de France in 3 Bänden. 

Zu Mailand im April der durch feine flantswirlh- 
fchaftliclten und rtalirtifrhen Arbeilen bekannte, ehe- 
malige Chef des ftatift. Bureau's der cisalpinifchen Re- 
publik, M. Gioja, geboren zu Piacenza im J. 1767. 

Zu Kopenhagen im April der ProfefTor der Afrso- 
nomie an dafiger Univerfität, E. G. Fog Thune, im 
44 n en Jahre. 

Am 4 May zu Breslau der rrofeffar Dr. G. G. Bii- 
fching, Sohn des berühmteu Geographen A. F. Bn- 
fching, gehören zu Berlin am 19. Seplbr. 1783. AI» 
Schriftfleller hat er für die gefarninte altdeutsche Lite- 
ratur, Kunrl und Alterihumskuade viel Schätzbares 
geleiftet. Auch die Gründung des Vereins für Schle- 
ife he Gefahichte und Allerthüraer, durch welchen al- 
lein die Herausgabe fa mancher alter Schriftfleller die- 
fer rmvinz möglich geworden ift, war ausfchliefslich 
fein Werk. 

Zu Gumpendorf bey Wien am 1 1. May der Konig I. 
Baierfche Oberhofbibliothekar, Scherer. 50 Jahre,alt. 
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V 



INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



Junius 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Uebcrfichten der ausländ. Literatur. 
Frankreich. 

(B efchlu/t vom vorigen Stück.) 

5) Medicin und Chirurgie. 

Dütionmaire de m/decine et dt Chirurgie pratiques , par 
Andral, Be"gin, Cruveilhier, Dupuytren, 
Cuibourt, Magen dir etc. Tarif, Gabon, Me- 
<)uignon-Marois, Bai liiere et Crot-hard , 1828. Vol. 1. 
(Kineneue, auf 15 Bände berechnete Unternehmung, 
deren erfterTheil zu guten Erwartungen berechtigt-) — 
Du traitement de la fciaiiqtie et de quelques nSvralgie* 
par F huile de tMbinthe, par Martinet. aieme Mit. 
Paris, Gabon, 1829 (Zahlreiche, befouders im Ho- 
tel - Dieu gefainmelie Erfahrungen.) — Napoleon ä 
St. Halene ; opimon d un mJdecin für la malailie de l ern- 

ftreur N. et für la caufe de fa mort, par Uireau. 
ari», Louis , i (Die A. L. Z. wird von dielem 
Buche nächfiens eine befondere Aoieige liefern.) — 
F kyß fllosi* de V komme, par Adelon. ante Jdit. Paris, 
Co:np4re, 1829. 4 Vol. (Der Werth diefer Thyfio- 
logie in auch unter una anerkannt und durch die zweyte 
Auflage beflätigt.) — Hecherches anatomiquea, phy- 
fiologitptes et pathol. für le fyßrme veineux, par Bre- 
fchet. Paria, Villeret, 1838- liemt livraifon. (Sehr 
wichtig; et find bisher die erfte, zweyte, vierte und 
fünfte Lieferung erfchienen.) — Manuel dt the'rapeu- 
tique chirurgicaU , ou Prelis de mMecime operatoirt ttc. 
parTavtrnitr. Perie, Gabon, I8a8- (Gedrängt, doch 
allee Wefenlliche gut erläuternd ) — Hecherches ana- 
tomiques, pathol. et thfrapeutiques für la maladie connue 
fous les noms de gaßro-entirite ,fih>re putride , adyna- 
mique, ataxique, typhoide etc. par Louis. Pari«, Ball- 
iere, 1839- 3 Vol. (In diefer an intereffanten Beob- 
achtungen reichen Schrift leitet L. den Typhus von ei- 
ner eigentümlichen Afleclion der dünnen Därme ab.) 

6) NaturwifTenfchaften, Mathematik, 
Technologie. 

Tratte' de eulture rurale, par Delpierre. Paria, 
Malher, 1828- 3 Vol. (Bey manchen fchiefen An- 
fühlen doch fehr brauchbar r zumal für das nördliche 



Frankreich.) — Le bon jardinier, Almanach pour 
Vanne"e 1S-9 etc. par Poiteau. Paris, Audot, 1829. 
(Mit Recht fehr beliebt und gefchäfzt.) — Annuair* 

Jour Van tgag t prlfenti au Rai par le bureau de* 
.ongitudes. Paris, Bachelier, 1 Sag. (Wie immer 
auch diefamal fehr reichhaltig.) — Effai für les ba- 
teaux ä vapeur appuque's d In navigation int/rieure et 
maritime de VEurope etc. par Hieltet. Paris, Maliter, 
1838. (Für alle, die Uch in Dampften ÜVfHlirls- Un- 
ternehmungen einladen wollen, hochft wichtig.) 
Manuel de g/om/trie etc. par Ter quem. Paria, Korea, 
1837. (Vorzüglich beym Selhriunterricht brauchbar.) — 
lUfumi d'entomologie ou tthißoire naturelle des ani- 
maux articuUs , par Mil ne - Edwards et Au- 
douin. T. 3. Infectes. Paris, 1838- HcfumJ <f«v 
pi'tologie ou d'hift. nat. des reptiles, par Bory de St, 
rincent. Paris 1828- (Beide zum Theil fehr zwecks 
mäCsig abgefafsle Schriften gehören zur Encyclop/dif 
portative des feiences, des leltres et des arts , welche 
Bailly de Merlieux herausgiebl.) — Effai für la 
reßftance des bois de conftruetion etc. par Fourier, 
Paris, Bertrand, Ig38. (Zweckinäfsig und fafslich.) — 
EUmens de ehimie thJorique et pratique etc. par Desr 
prett, T. 1. Paris, Mequignon - Marris, 1839- 
(Durch viele neue Anflehten ausgezeichnet.) — De£ 



phyfiologique* des races humaines confide' 
dans leur rapports avec Chißcire etc. par Edwards. 
Paria, Com per« , 1829. (Ein interelTantesSendfchrei- 
ben , durch Thterry's Hiß. des Gaulois veranlafst.) — 
Annuaire du bon jardinier et de TAgroname pour 1829 
«rc. par an Jardinier agronome (Boitard). Pa- 
ris, Roret, 18*9. (Befiehl feit vier Jahren mit Beyi- 
fall.)— Zu der Enrydop/die populaire , Pari»', Audot, 
Und neuerdings folgende Schriften erfchienen: L'Art 
de eonßruirt les fourneaux d'ufmes, par Petouzi. 
Art de fabriquer la chandetle avec /conomie etc par 
MicheL Art de la confervation des fubßances ahV 
mentaires, par Mar tin. Art de fabriquer les favont, 
par Duffard. Le Toißf de* bdtimens, par Pernot, 
»Vol. 1839. Traiti des aUmens, leurs efets, leur* 
qualite* et*, par Oautier. — Art du rafßneur, oU 
Trnile' theorique et pratique du raffinage du fuert dt 
eanne, par Chandelet. Paris, Malher, 1828- — 
Manuel complet du vertier et du fabricant de glaces «t 
enßauxetc. par Julia de Fönten eile. Paria, Ro- 
Uhh ret, 
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fei, 18*8« — Tfiyßnlogie du gout , ou Meditations de 
gaßronomie transcendante etc. par, un JProJ 'effeur. 
ßme e'dit. Paris, Sauleiet, l8'9* (Der Tf. ift Hr. Bril- 
lal - Savarin , und fein geistreiches, in Frankreich Sehr 
geschütztes Buch ift in feiner Art auch ein Geift der 
Kocbkunft) 

7) Periodifche Literatur. 

In den Departements erscheinen feit Kurzem fol- 
gende Journale: Le Pre'cur/eur, Journal quotidien 
conßitutionel de Lyon et du Midi. Lyon, 1830.. (Viel- 
leicht das ausgezeichneteste unter allen.) — L'ami 
de la Charte, journal politique, UtU'raire et d'avis 
de Nantes et des departemens de VOw-ß, publik' lout 
tes 2 jours par Mang in. Nantes, 1829. — Journal 
de Nantes, le Breton, politique, fciences, agricul- 
ture, indußrie, commerce, liin'rature, beaux - arts, 
annonCes judiciaires et avis divers. Nantes, 1839. (Er- 
Jcheint 5 Wal wöchentlich.) — La Revue de l'Oueß, 
journal de la littc'rature indußrielle de Nantes. Nantes, 
1839' (Erfcheint alle Mittwoche.) — LeNeußrien, 
journal politique , judiciaire, commercial et Uttdrpire 
du depart. de la Seine- Inf ("rieure. Rouen, 1839* — 
Le Propagateur, journal du Pas -de- Calais, con- 
facri oujc matteres poUliques et litte'raires etc. Arras, 
Z839. (ErFcbeinl 2 Mal wöchentlich.) 

Courrier des e'lecteurs, journal du dimanche, 
molitique et UtU'raire etc. Paris, 1829. (Verfländige 
ilehnudlung und Auswahl des Beflen, vorzüglich zum 
Behuf der Provinz.) — Le Catholique, ouvrage pe- 
fiod. public 1 fous la direclion de 31. le baron d'Eck- 
Jflein. Paris, 1839. (Diefe, auch durch ihre Tendenz 
merkwürdige Zeitschrift ift jetzt iiher 12 Bände Stark.) — 
Le Propagateur des progres des arts et mAiers, journal 
de VAtelier, par Desormeuux. Paris, 1 839- (Mo- 
natlich erfcheint ein bogenftarkes Heft.) Ausführli- 
cheren Bericht hierüber ertheilen diefe Blutler unter der 
Rubrik Ausländifche Journalißik. 

II. Chronik des Gymnaßums zu Helmlied t 

von 1828 bis Oftern 1829. 

Zu der Prüfung der vier untern Klaffen um 36. Sept. 
1838 lud Hr. Prof. und Dir. Dr. He/s mit einem Pro- 
gramme ein, welches blofs Schulnachrichten enthält 
DieGefammtzahl der Schüler belief fielt auf 335, wor- 
unter 6a Auswärtige waren. AI» Bau Zeichenlehrer 
.wurde Hr. Stovehand angebellt. Ein Sehr um die An- 
halt verdienter Lehrer, Hr. Conrector Schede!, wurde 
in derSelben Kigenfchaft an die grofse Schule in Wol- 
ienhulfel als Nachfolger des jetzigen Hn. Directors Krii- 

Jer in Braunfchweig verfetzt. An feine Stelle trat im 
anuar 1 839 der bisherige 4te Lehrer in Wolfenhüttel, 
jHr, Dr r Schiinemann, ein, an welchem da* Gyrnnefium 
.einen recht wackern Lehrer erhalten hat. Df rfelhe 
Ichrieb zu der Ofterpriifung am 10. April 1829 folgen- 
de« Programm: Biblutthecae Anguß ae ßve Notiliarum 
,«f Excerpiorum Codicum Walfenhuttelanorum Spectmen 
exhilet Ol P. C. SckoeAeman*, Phil. Dr. et Gyronaf. 



Colleg. TT. j| Bog. '4. Die Anzahl der Schüler belief 
fleh im Winlerbalbenjahrn auf 327, worunter 66 Aus- 
wärtige waren. Die "Anlegung einer SchuUnbUothek 
und die Anßhaffung eines phyfekaUfchen Apparates ge- 
hört unter die dringenden Bedürfnisse der Anfielt 

■ » . . • : 

III. Todesfälle. 

Zu Paris flarb am 7. May Me'on, einer der Biblio- 
thekare der Kon. Bibliothek, den Freunden der älte- 
ren franziiJirrhen, and namentlich rotnanlifchen , Lite- 
ratur durch feine Ausgaben von Barbajan's Pabh'aux 
et contes, des Roman de la Ro/e von Jean de Me'hun 
(4 Bde) und mehrere andere literarische und biblio- 
graphische AufSäue bekannt. 

Zu München am 13. May der Kon. Baierfche Cen- 
tral- Gemälde- Gallerie-Infpector M.Joß. Wagenbauer, 
bekannt als ein vorzüglicher Landschaftsmaler, im 
S6ften Jahre. 

Zu Frankfurt a. M. am 1 3. Mny als Katf. Oester- 
reich. Hauptmann der geistreiche VerfafSer der Dyana- 
Soro, Fr. IVilh. lUeyern, im 68Slen Lebensjahre. 

IV. Beförderungen U.Ehrenbezeigungen. 

Se.Maj. der Konig von TreuSsen hat den Kammer- 
herrn, Hn. Freyherrn Alexander von Humboldt , um 
deffeti erfolgreichen Wirken im Gebiete der Wiffen— 
Schaft ein ausgezeichnetes AnerkenntniSs zu gewähren, 
zum wirklichen geheimen Rath mit dem Prädicate 
„Excellenx." ernannt. 

Hr. Confiftorialreth nnd Abt Dr. Hof meißer in 
Wolfenbüttel ift zum VicepräGdenten des Herzogl. 
Braunfchweig. Confiftoriutns dafelLfl ernannt. 

DerLicentiat der Theologie, Hr. Dr. Pell in Greifs- 
wald , ift zum ausserordentlichen ProfefSor in der theo- 
logischen Facultat daüger Univerfität ernannt. 

Der bisherige ProSector bey der anatomischen An- 
stalt der UniverGlät Berlin, Hr. Dr. Priedr. Scldemm, 
iSt zum aufserordeotl. rrofeSSor in der median. Feen I tat 
dieSer UniverSität befördert worden. 

Der berühmte Philolog Hr. Boi/Thnade ift an des 
▼erftorbenen Gaii Stelle zum ProfefSor der griechischen 
Literatur am Collegiom von Frankreich ernannt wor- 
den. 

Der Koo. Dan. ProfefSor, Hr. Pinn Mncnuß~en zu 
Kopenhagen, bisheriger Gehütfe in dem K. Dan. ge- 
heimen Archiv, iSt nach dem Absterben des Conferenz- 
raths Thorkelin zum geheimen Arrhivar befordert wor- 
den. EhendaSelbSt iSt der Bibliothekar hey der gro- 
fsen König!. Bibliothek, Hr. Juftizrath Ritter IFerlauff, 
zum 'Oherbihliolhekar mit dem Bange eines Klats- 
raihs, So wie der erSte SecretHr her derSelben Biblio- 
thek, Hr. Trof. Molbech, zum Juftisralh, und der 
aweyte Secretar, Hr. Bölling, zum Kanzleyrath er- 
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lige Divifiousprediger zu Danzig, Hr. Funk, ift xom 
Hauptpaftor au der -Marienkirche in Lübeck, erwählt 
worden. 

Der bisherige Profeffor der Pädagogik, Moral und 
Exegele am Ljceuin zu Regensburg, Hr. Joh. Bapt. 
Schmiedl, ift cum Domkepitular des Domkapitels in 
lüchfifldt ernannt. 

Der Stadtwundarzt, Hr. Dr. Joh. Karl JFilh. IFal- 
1her zn Leipzig, hat eine außerordentliche TrofefTur 
in der tnedicinifchee Facallät dortiger Univerfität er- 
halten. 

Der Profeffor der morgenländifchen Literatur zu 
Roftock, Hr. Ernß Aug. Philipp Mahn, bat die durch 
Hu/chkes Tod erledigte Stelle des erften Bibliothekars 
bey daüger Unirerlilälsbibliothek erhalten. 

Der Oberlehrer am Gymnafium zu Ralibor, Hr. Dr. 
Pin^er, hat den Titel Froreclor erhallen. 

Die Wahl der Akademie der fchönen Küofte zn 
Paria cur Besetzung der durch Goffec's Tod erledigten 



Stelle ift auf Ha. Aubtr gefallen; er hatte 

35 Stimmen IO. 

Die Lehrft eilen der Anatomie und Zootomie an 
der Univerfität zu Wurzburg find vonSr. Ma;. dem Kö- ^ 
nig von Baiern unterm 27. März dem bisherigen Pro- 
felTor der Anatomie und Vorland der aoatom. Anftalt , 
an der chirurgifehen Schule zu Landshut, Hn. Hofrath 
Dr. Münz, übertragen worden. 

Die erledigte Stelle eines erfleo Cuftoa der Hof- 
bibliothek zu Wien ift dem bisherigen Vicehoflhealer- 
Direclor, Hn. Hofrath J. F. v.Mofel, verliehen worden. 

Der König von England hat dem auf einer gelehr- 
ten Reife durch England, Frankreich und Spanien be- 
griffenen Hofralh und Prof., Hn. Hausmann aus Güt- 
tingen, bejr feinem Aufenthalt in Fngland, das Ritler- 
kreuz des Guelphenordens verliehen. 

Hr. Dr. Treßirt, adjungirter Generalfuperinten- 
dent zu Güdingen, wurde «um FroXeffor llonorariua 
in der theologifcheo Facultäl dorüger Uuiverütät er- 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben : 

Johannes Calvin's 
Chrift liehe Vnterweifung 
in einem kernharten Auszuge; herausgegeben von H. 
P. Kalt hoff e\aoge\. Pfarrer zu Otzenrath. 8- lRthlr. 
8gGr. — 1 Rlhlr. loSgr. — a Fl. 34 Kr. 
Aach unter dem Titel: 
Kern der Heilt lehre 
aus Johannes Calvin's Unterweifung in der chrifl liehen 
Religion nach der latein. Urfchrift ausgezogen u. f. w. 

Elberfeld, Ofter-Meffe 1829. 

Schönian'fche Buchhandlung. 



In einigen Monaten erfcheint in meinem Verlage : 

Ifaaci Caßauboni notae atque Aegidii lUenagii 
dfjervaiiones et emendaiiones in Dioc e n tm Laer- 
ttum, quibus addifa eß hißoria midier um phflnfo. 
pharum ab eodem A. Menag io feripta. Editionen 
ad Exemplar TFetßei nia num expreffam atqia 
indieibus mßruetam curavit Henricus G uftavu» 
H neb nerus. a Volnmina. 8 "«*•)• 

Dieter Band Anmerkungen gehört zu der in mei- 
nem Verlag erfcheinenden neuen Ausgabe des Dioge- 
nes I-atrtitis (wovon der erße Band bereits zu Michaelis 
1838 erfchienen ift), welcher keineswegs zu den ge-* 
wöhnlicheo Fnbrikarbeiten gezählt werden daxf, .snit 
denen manche immer fingerfertige Ediloren der Alfen 
uns heut zu Tage überfchütten, die iu einem Jalire 



Tier der bändereichften Autoren oft nicht einmal 
von Druckfehlern gereinigt abdrucken In (Ten. Die grofse 
Sorgfalt, mit welcher jene neue Ausgabe beforgt wird, 
haben die öffentlichen Blätter bereits anerkannt ; da- 
mit aber nicht etwa einem jener fingerfertigen Herren 
es gelinge, einem gutmüthigen Verleger auch eiuen 
Diogenes oder Menagius aufzufchweUen, ift deshalb' 
diefe Anzeige aufgereizt worden. 

Leipzig* den 23. May 1829. 

Karl Franz Köhler. 

II. Neue Kupferfliche. 

In der A. Weber'lchen Buchhandlung in Mün- 
chen ift erfchienen: 

Ha/aetlo la Madonna nel verde, lilhographirt von 
Ii reizler. 12 Zoll breit, 15 Zoll hoch. 
I Rlhlr. t2 gr. oder a Ft. 42 Kr. 

Das Gemälde befindet lieh in der k. \. Gallerie in 
Wien. Die Lithographie ift fleifsig und fchün ge- 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Gegen die in Nr. 22. d.F.rg, Bl. dieferA. L.Z. ent- 
haltene Kritik meiner Sammlung der Spittler'/chen 
Werke werde ich mich in der Vorrede zu der dem— 
'uächft erfcheinendln 3<en Lieferung derfelben voll- 
ftändig rechtfertigen. Vorläufig bemerke ich hier nur 
in Beziehung auf die iwey Hauptpunkte des Tadels 
des Ree: 1) dafs ich Zola ixe von Fortretzern zvterer 
Sp'fchen Schriften nicht aufgenommen habe, weil in 
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.. r 's Werk«» nichts eebfirf, 

alt was tod Spittler ift, und a) dafs die grofseren 
Schriften mit den in dajjelbe Fach einfclilagcnden klei- 
neren defshalb nicht verbunden werden konnten, weil 
mit früheren Verlegern Verlrüge gefchloffeo wurden, 
wornach jene grofseren Schriften nur in uogelreonler 
Folge abgegeben werden dürfen ; dafs aber 3) für das 
InlerelTe des Publicum» dadurch vollfiändig geforgt ift, 
dafs die einseinen Abteilungen der kleineren Schriften 
abgeändert für fich zu haben find. Es zeigt fich fumit 
der Tadel des Ree. theils als voreilig, in To fern er ur— 
theille, ohne die Gründe des Herausgebers gekannt zu 
haben, theils als ühelwollend , in fo fern er Gründe, die 
offen da lagen , abfichlUch ignorrrle. 

Den 16. April 1839. 

Dr. Karl Wächter, 
Ober-Tribunalralh und Dirigent des K. Ge- 
rich tahof» au Eltwangen. 

Antwort des Recenfentcn. 

Wohlwollend hätte dem Mn. Ober - Tribunalrath 
Wächter die Beurtheilung feines Plans zur llerausgabe 
aller Spiuler'fchen Schriften erfcheinen follen , weil fie 
Ihn und die Verlagshandlung bey Zeilen zu einer fach- 
kundigeren Einrichtung diete Herausgabe aoffodert 
Klar ift Jedem , dafs das Publicum fich in den Ankauf 
einer zahlreichen Schriftenfamwlang nicht etnlaifea 
kann, welche mit ToJcheo Werken beginnt, die be- 
reits feit mehreren Jahren in vermehrten und verbef- 
ferlen Ausgaben der rechtmäßigen Verlagshandluegea 
verbreitet und immerfort fo zu haben find. So vor- 
züglich die erfie Anlage der Spitt ler'fehen Staatenge- 
fchichle 1793 war, To unbegreiflich ilt -e» doch, dafs 
«in Gelehrter roeynen konnte, das fachverftändlge 
Publicum würde nach 30 Jahren bey einem ftatiTli- 
fchen, folglich fo fehr von den Zeitveränderungen ab- 
hängigen Werk dasjenige wieder kaufen wollen, was 
Spiltler damals zu geben vermochte. Jedermann weifs, 
dar» die Spitt lerTche Grundlage indefs fchon zwej rnal 
l807 und 1822 durch Sarlorius, welchem die Göttin-* 
ger Bibliothek zu Gebot Hand, fehr vervollftändigt und 
den Veränderungen der Zeit angepaßt, in neuen Auf- 
lagen erfchienen ift und ohne Zweifel immer in neuen 
Auflagen verbeffert und zeitgemäfs erfcheinen wird. 
Auch verfichert die Vorrede der zweyien Ausgabe, 
dafsSpitller felbft fich vor t807 von jedem ferneren An- 
theil an dem Buche losgefapt habe. Eben fo ift aurh 
Spiltler's Kirchengerchirhte rchon feit 181a durch Plank 
fort gereizt, gewifs »ich« ohne des Verfaffer« Geneh- 
migung von der rechtmäßigen Verlagshandlung ver- 
breit«!. Dem Recenrenten konnte der Gedanke nicht 
einfallen, dnrs der jettige Erbe der Spitt lerfelren Schrif- 
ten die Vermehrungen von Plank und Sartorftis hätte 
füllen oder dürfen. GewUs aber hat der 
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Urheber dbrfes Plans eiste r«hr narichrig« Vnrfteflun* 
v/os> den gelehrten Schriften feine« verftorbeoea Schwie- 
gervaters, in fo fern er voreusfef stn , dafs das Publi- 
cum alles SpitllerVche, und gerade das, was bereite 
verbeffert zu halten ift, suerft zu kaufen begierig feyn 
konnte. Iii Zeilen eines folchen Plön umzuändern 
rieth der llecenfent gerade deswegen, damit alles Be- 
gehrungswerihe von Anderen, befandera den lerrireu- 
ten Spiuler'fchen Schriften deflo gewifter und früher 
aufs Neue in Umlauf kommen konnte. Der Verlege» 
wird am heften wilTen, ob er nicht durch den fehler- 
haft angelegten Plan , nach welchem die grofse Aus- 
gabe mit koftbaren Werken , die man jetzt nicht mehr 
in ihrer früheren Geftalt bedarf, liegen uen worden ift 
zum Voraus einen fehr befchwerlichen Ballaft eioge-? 
nommen habe. Dank aber hätte Recenfenl von Hn. IF. 
weuigftens dafür erwartet , dafs er Denfelben jetzt auf 
den Gedanken geleitet hat, die kleineren Schriften 
Spiltler's auch einzeln verkaufen zu larTen. Wir* 
wüofchten nor um der Sache willen, dafs in dem. 
fehlgebornea Tlan auch noch diefer VerbeITerungs-> 
vorFchlag berückfichtigt werden mochte: Alle Spitt— 
ler*fche Schriften nach der Vertcandtfchaft ihres In- 
halts und nicht nach dem zufalligen üial'tnnd, ob fie 
kleieer oder geSTser fjnd r zufainmengeordnet abdrucken 
zu lafren. Nur dadurch wird Spitller'a Geilt noch län- 
ger vielfach hülsen, wenn ein Jeder diejenige Partie 
diefer fchälzbaren Reliquien abgemindert erhallen kann, 
die gerade für ihn wünlchenswerth und unterrichtend 
ift. GeFchieht diefs nicht, fo mochten wohl auswärts 
neue Abdcüeke des Lefenswerlheften zu erwarten feyn, 
da die jetzige Ausgabe in einem Lande erfebeint, wo 
der Nachdruck — freylich nicht rechtlich, aber doch 
noch jorifl ifrh — in Schutz genommen ift. Begierig 
fiad wir, wie der Hr. Ober-Tribunalrath in der künf- 
tigen Vorrede zar dritten Lieferung als Rechtslebrer 
und Dirigent eines Gerichtshofs dtefes rechtfertigen 



wird, dafs Er ei« Werk, von deffen weilerer Beton- 
ung fich der Verfaffer felbft 1807 losgefagt hatte, jetzt 
loch , 30 Jahre fpäter, fich als Erbe viodicireo zu kön- 
nen meynte. 

Den 8- Maj 1829. Der Recenfent. 



S 



Anzeige. 

Die in der Hallifchen allgemeinen Lit. Zeitung von 
dsm Herrn Dr. Bach gegen mich ausgefprochen« Injarte 
in rechtlichen Wege zu rügen, hindert mich die wäh- 
rend der Abwertung der nähern Erklärung abgelaufene 
VerjährungsfrifL Diefs für das an diefer unbedeuten- 
den Fehde irgend Theil nehmende literärirche Publi- 
cum, deffen eigenem gerechten Urlbeil ich nun die 
Enffrheiduog, nach nochmaliger Vergleichung meiner 
Antikritik mit Herrn Dr. Bach's letzter Erklärung ru- 
• big überhrffe. Pudor. 
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Nekrolog. 



Johann Heinrich Frit/ch 



mt am 3U0 Februar 177a in Quedlinburg geboren. 
Schon im Jahre 1779, nicht lange vor Stroth'» Abgange 
nach Gotha, auf dem dafigen Gytnnafium aufgenom- 
men, und unter Hergt und Memeke gebildet, bezog er 
im i. 1790 die Univerfität zu Halle, wo er bis cum 
Jahre 1793 Theologie ftudirte, lieh daneben aber der 
Philologie, Matbemalik, Phyfik, Gefchiehle und Geo- 
graphie mit raftlofein Eifer unter trefflichen Lehrern 
widmete. Nachdem er in feine Vaterftadt zurückge- 
kehrt war, wurde er von Sophie Alberline, Aebtif/ln 
eu Q. , fchon im J. 1794 zum Adjuncten des geldlichen 
Miniflerii, und 1795 cum Prediger der Aegidiigemeine 
ernannt, welchem Amte er neun Jahre lang mit Treue 
und glücklichem Erfolge vorftand. Im J. 1804 wurde 
er Oberprediger an der St. Benedictlkirche dafelbfl ; 
erhielt 1817 bey derFeyer dea Ueforinalionsjubiläoms 
von der L niverfitat tu Königsberg die theolngifch« 
Doctorwiirde , und übernahm im J. lgai das Amt eine* 
Superiolendenten der Diücea Q., welches er fchon 
feit 1815 verwaltet hatte. 

Früh betrat er feine fcbrififtellerifche Laufbahn; 
und eine nicht geringe Anzahl der verfchiedenartigften 
Bücher, weiche er ungeachtet einer febr bedeutenden 
amtlichen Thäligkeit gefchrieben hat, beurkunden ei- 
nen anhaltenden , geordneten Fl ei Ts und die glücklich- 
flen, peiftigen Anlagen. Zuerfl trat er als Theolog auf 
und gab 1797 für einen milden Zweck eine Predigt- 
famwlung heran«, welcher er fpäterhin mehrere ein- 
zelne Predigten folgen liefe , die I hei Ii zu Q. bey ver- 
fchiedenen Gelegenheilen gedruckt, Iheils im Magazin 
für Prediger von Loffler und in der Mühlhäufer Pre- 
digtffluimlung von E. Zimmermann aufgenommen wur- 
den. . Sie zeichne» Jich alle durch Klarheit in der Be- 
handlung dea Stoffes und Gründlichkeit, wie durch 
Lebendigkeit und Einfachheit des Vortrages aus. Sein« 
GrunuTalze in diefer Hioficht legte er in feinen Hand-' 
büchern für Prediger nieder, welche vorzüglich feinen 
Rainen auf eine ehrenvolle Weife der Mitwelt bekannt 
gemacht haben. Er hatte fein Werk mit fo inniger 
Lieb« unternommen, und mit fo angeflrengtem Fleifse 



fortgeführt, dafs er in wenigen Jahren die vortreff- 
lichften Ideen über feiuen erhabenen Gegenftand aus fei- 
nem Geifte zu entwickeln vermochte, und allgemein 
nen Beyfall erhielt. Er zeigte die praktifche Behand- 
lung der fonn- und fefttnglichen Evangelien 181 1 und 
I8ta in a Bden. 8- (Magdeburg, bey Heinrichshofen, 
SteAufl. 1818O. der Epi fteln 1813 in 3 Bden. 8. (Eben- 
darelbft, ate Aufl. 1818 ), der Leideosgefchichte Jefu 
1814 in 1 Bd. 8- u »d der Glaubenslehre der Chriften 
1816 — 90 in 4 Bden. 8- Aufserdem hat er für die 
Förderung des Chriftenthums unter feinen ZeilgenofTen 
durch viele andere kleine Schriften zu wirken gefuefat, 
die wir nach der Zeitfolge aufführen. Im J. 1798 er- 
fchien feine „Grundlage bey dem Unterrichte in der 
chrin liehen Religion;" 1816: „Ift die Predigt oder 
find die Prediger felbft die Urfache der Vernachlüffi- 
gung des öffentlichen Goltesdienftes, oder wefs ift fonft 
die Schuld ?" 1817: „Ueber die zweckmäßigen Mittel 
zur Wiederherftellung einer fleißigen Benutzung des 
öffentlichen Gotlesdiendes;" „Ueber das Extern pori- 
ren der Predigten;** „Fragen und Antworten, die Ver- 
einigung der lutherifchen und reformirten Kirche zu 
einer evangelifchen betreffend ;" „Was follle die Fever 
des dritten Reformationsjubilaums hauptfhchlich aus- 
zeichnen?" 

Schon in frühen Jahren hegte er eine innige Liebe 
für die Aftronomie, die auch bis an das Ende feines 
Lebens ihn nicht verlief«. Aufser einigen Auffetzen 
in Fr. von Zach's monatlicher Correfpondenz und vor- 
züglich in dem aftronomifeben Jahrbuche von Bode 
gab er 1797 ein Tafchenbuch für Freunde und Lieb- 
haber der allgemeinen Weltkunde, ohne fich zu nen- 
nen, heraus, und fügte, da ße mit grobem Beyfalle 
aufgenommen und fogar in England und Danemark 
eingeführt worden waren , im J. 1801 noch ein drittes 
Tafchenbuch hinzu. In demfelben Jahre fchrieb er 
auch einen hundertjährigen Kalender, der im J. ig 30 
neu aufgelegt wurde. Späterhin bat er fehr viele und 
bedeutende aftronomifche Auffätse in der Encyklopädie 
von Erfch und Gruber geliefert. 

Wie er durch fein Lehrbuch der Naturgefchichte 
welches er im J. 1 826 für Gyuinafien entwarf, wenig- 
fteos zeigte, dnfs er auch diefe in den Kreis feines Wif- 
feus aufgenommen hatte: fo hat er auch für Geographie 
und Gefchichte fich thäüg bewiefeo. Denn wir be~ 
<lii fitzen 



Atzen Ton ihm mehrere einzelne gelungene Karten für 
ehe ündneueGeographie, z.B. eine Karle vonVorder- 
afien bey Lange's Auegabe der Xenophoutifchen Ana- 
bflfis; und vom Harz bey Gotl/chalk's Tafchen buche 
für Reifende in den Harz; ferner ein Tafchenbuch für 
Reifende in dat Rielengebirge , Leipzig ig i6> 8>» und 
zwey Biographieen, über Dr. /. A. Hermes Leben, 
Charakter und Wirken, Quedlinburg \%rj. %.\ und 
über des verewigten Kanzlers Dr. Niemeyer Leben und 
Wirken, HaUe 1828- 8- Zuletzt krönte er feine Tage 
mit der Herausgabe eines ganz auf Urkunden und die 
fchwierigften Forfchungen gegründeten, trefflichen, 
and zumal für die Bewohner Quedlinburgs unent- 
behrlichen Werkes, der Gefchichte des ehemaligen 
Stifts Quedlinburg, 1828 1 >° 2 Bden 8*> wofür er auch 
von des Königs von Preußen Majeftat mit einer golde- 
i betohi 



fchienenen introductio in ting. Lot. 



Umflandes 



int wurde. 

viel hat er auch durch Recenfionen in diefer 
wie in der Jenaifcheo allgemeinen Literaturzeitung, in 
den Journalen von E. Zimmermann, vorzüglich aber 
in dem Journal für Prediger, deffen Mitdirection er 
nach Vater 1 t Tode übernahm, für die gute Sache ge- 
wirkt. 

Schon feit längerer Zeit durch eine auszehrende 
Krankheit körperlich aufgerieben, blieb er doch un- 
unterbrochen in feiner vorigen gei fügen Kraft, und 
liefs (ich. nur erft, als feine Schwäche den höchften 
Grad erreicht hatte, aber immer mit grofeem Wider- 
ftrehen und nur zum Theil, an der Erfüllung feiner 
Berufsgefchhfte hindern; und verfchied am Ii. Apr.d. J. 
in einem Alter von 57 Jahren und 3 Monaten , viel 
zu früh für die Wiffenfchaft , feine Vaterftadt, and 
die Seinen. 



Gottfried Chriftian Haberland, 

geb. den 7. Dec. 1749 in der Stadt Meiningen, ftarb 
den 31. Februar 1829. Er befuchte als Knabe die la- 
leioifche Schule feiner Vaterftadt, und entfchlofs fich 
nach feiner Confirmatinn ein Buchbinder zu werden, 
trat auch wirklich in die Lehre, verlieb aber diefes 
Gefchäft bald wieder, und befuchte diefelbe Schule 
von Neuem, um Ach auf die Univerlität vorzubereiten. 
Michaelis 1769 bezog er die Univerütät Jena, und ftu- 
dirte dafelbfl Theologie und Philologie. Er blieb acht 
Jahre in Jena, war in diefer Zeit Privellehrer und Mit- 
arbeiter an der UniverAläts- Bibliothek , wurde Mit- 
glied der lateinifchenGefellfchaft, und befchnftigte Ach 
befonders mit philologifchen Studien. In diefer Zeit 
trat er atirh mit feiner erften fchriftftellerifchen Arbeit 
auf, und fcbrieb eine Differtation : De conJUio Horatü 
Od. L. III. O. 3. conjtctura, cum fpecimine animad- 
verfionum in Virgüü bucoiica. Jen. 1777. .Nachmals 
war er damit befchäfligt, des Glaus Borrichius Coa- 
fpectus der vorzüglich ften lat. Schrift fteller nach Walch's 
introductio in ling. Graecam zu bearbeiten, gab aber, 
da er an das Lyceuin zu Wernigerode, zunächft als 
Collaborator für die oberften KlaffeD, berufen wurde, fo dafs der An 
.die Arbeil an Zeune ab, der in feiner zu Jena 1779 er- tifch , an dem 



erwähnt. 48 Jahre lang, feit ig 32 alsRector, [und er 
bey jenem Lyceom, und trat nnftreiüg das Verdien rt, 
dafs er Fleifs und Ordnung verlangte, und die gründ- 
liche grammatilche Erlernung der alten Sprachen nach 
feinen Kräften beförderte, and hierauf zu einer Zeit 
hielt, als leider zu wenig darauf gegeben wurde. So 
hat er manches Samenkorn ausgeftreuet, welches gute 
Früchte getragen, und viele feiner Schüler erkennen 
mit Dank das Verdienft an, welches er Ach in diefer 
Hinficht um Ae erworben bat. Als Gelehrter gehörte 
er zu denjenigen, welche, nachdem Ae ihre Bildung 
aus den klaffifchen alten Schriftftellern erhalten haben, 
Ach auch auf die Befchaftignng mit denfelben faft gänz- 
lich einfchränken. Er lebte hauptfächlich im Alter- 
thume, die neuere Welt weniger beachtend, and Grie- 
chenland und Ruin war der ihm fehr bekannte Boden, 
auf dem er viele Forfchungen, befonders in hiftorifcher 
und grammatifcher Hinficht angeftellt hat, und in fei- 
nem lilerarifchen NachlalTe werden Ach viele darauf 
Bezug habende Arbeiten finden. Da die Pragramme, 
welche er fchrieb, Erzeugniffe feiner Gelehrrauikeit 
And , fo mögen Ae hier erwähnt werden. Er fchrieb : 
l) De liberatione Graedae antiqui/fimae a graviffimo 
dominatu barbarorum. Wernig. 3. Oct. I8I4- 9) Pro 
imperatore Tiberio coüega imperü-ad explanandum Imc. 
III. 1, 33. Wernig. 1. Nov. 1817. 3) Pro Romanis 
Sardiniam inter bellum Pun.I. etil, occupmtibus. Wer- 
nig. 11. Nov. 18I8. Diefe Arbeiten And von der ge- 
lehrten Welt nicht unbeachtet geblieben, und haben 
ihre Anerkennung gefunden. Durch fein einfames Stu- 
dium hatte er Ach einen bedeutenden and feltenen 
Schatz von Kenntniffen erworben, aus dem er auch 
gern dem mittheille, der Auffchlufa bey ihm fuchle, 
and fo ift er manchem Jünglinge und jungem Manne 
bülfreich geworden. Von diefer Seite hat er ftets ge- 
wirkt, und hätte noch mehr gethao, wenn Ach ihm 
mehr Gelegenheit dargeboten hätte, auf diefe Weife 
nützlich feyn zu können. Seine früberhin befonders 
fehr befchrankle Lage hatte ihm nicht erlaubt eine Ver- 
bindung einzugehen, welche fein häusliches Leben 
hätte erbeitern und bequemer machen können. Er blieb 
unverheiratet , ' nahm aufser feinen Aruregefchäften 
und den daraus entgehenden Verbindungen, befon- 
ders in früherer Zeit, wenig Theil am gefelligen Le- 
ben, befchrankle fich , fo viel als möglich, aller frem- 
den Hülfe entbehrend, auf fich felbft, und hatte eine 
faft eiuAedlerifcbe häusliche Einrichtung. Was in die- 
fer Lage befonders woblthätig auf ihn einwirkte, war, 
dafs aufser feinem religiöfen Sinne die Anhänglichkeit 
au wiffenfchaf [liehe Befchaftigungen ihn durch fein 
ganzes Leben hegleitete. Ein anunterbrochener Fleifs 
vertiefs ihn nicht, und mancherley Unterfuchungen 
im Gebiete der alten Gefchichte und Sprachen befchäf- 
tiglen ihn befonders im Ruheftaode, in welchen er, 
bey der 1835 erfolgten Veränderung des Lyceains, mit 
lieybehallung feines volren Gebelles, verfetzt wurde. 
Emfig arbeitete er noch im Anfange reiner Krankheit, 
fo dafs der Arzt den mit Schriften bedeckten Schreib- 
tifefa , an dem der Kranke 
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» ■ '.• ! '.,:) .1. j, ... \ w . 5. 
erhielt, abzuräumen befahl, und ihm fich hohe zu 
gönnen hieb. Eine fefle Gefuadheit , die ihn mit ge- 
ringen Unterbrechungen dnrch die ja Jahre feines hie- 
figen Lebens begleitete, genob er bis io Tage ror fei- 
nem Tode. 

a Ehr enbezeigung. 

s<k Hr. Foftdiredor Hofralh Dr. Nürnberger in Sorau 
ift für Ueberfendung feiner Ueberfetzungen der Virgi- 
und der Horazifchen Briefe von des 
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Koafes Ton Preursen Majeftat mit nachftehendem huld- 
reichen Kabinetafchreiben : i 
, '„Durch die metrifche üeberfetzutig der Werke der 
Römifchen Dichter Virgil und Hörnt, welche mit 
den Mir k ürzlich überfendeten Satyren des Horas ge- 
fchlolTen ift, habeo Sie ein fcl iwieriges Unterneh— 
men mit grober Aasdauer vollbracht. Ich bezeige 
Ihnen darüber Meinen Beyfall und bethälige den- 
feUmn durch das befolgende Andenken. " 
Berlin, d. »tan Marz 

igao. (S e *-) Friedrich Wilhelm. 

u n d einer aufserordealltcb fchönea goldenen Dofe beehrt 



LITERAR18C 

Ankündigungen neuer Bücher. 
So eben ift bey Unterzeichneten 



Toxikologie 
oder 

die Lehre von den Giften und Gegengiften 

für 

angehende und ausübende Aerzte und Apotheker 
Polizey- und Kriminal- Beamte. 
Nach 

der dritten Auflage des 7Vai</ de» Poj/biu tob Orf ila 



von 



Jofeph Anton Seemann, 
Cand. Med., 
und 

. Adolph Otto Sigism. Friedr. Karls, 
Apotheker zu Küftriu. 

Erßer Band. 
Allgemeine und Specielle Toxikologie. 
Brfte Klaffe: Kaufüfche Gifte. Erfle Abthei- 
lung: Kanfiifebe Gifte des anorganifchen Reiches. 

gr. 8. 29 Bogen. Treis : 3 Rthlr. 
Berlin, im May 1829. 

Ernft Siegfried Mittler. 



HE ANZEIGEN. 

1 

Gewnnde, nach mehreren darüber erfchienenen kri- 
tifchen Beurtheilungen , als eine beton der» gelungene 
Arbeit empfiehlt, fo glauben wir, der Anzeige eine 
erfolgreich« Aufnahme fewohl bey dem hiefigen als 
«uswärtigeo Publicum verfnrechen zu dürfen, dab von 
lener Ueberfetzung eine » 

wohlfeile Auflage zu 10 Sgr. 
in dem Verlage des Buchhändlers, Hn. C. F. Plahn 
ia Berlin, Jägerftrabo Nr. 37, erfchieneo ift, von 
welchem die Exemplare durch jede Buchhandlung 
Deutichlands bezogen werden können. 

Der daraus fliebende Gewinn kommt, wie fchon 
gefügt, den armen Waifenhindem unverkürzt zu Gute, 
und dürfte auch fchon deshalb zum Ankaufe freund- 
lich anregen. 

B • * 1 » ». Die Armen - Direetion. 



Bekanntmachung. 
Vnter den Gefchenken , welche den armen Kindern 
des hiefigen groben Friedrichs Waifenhaufes gemacht 
ünd , befindet fich auch eine Metrifche Ueberfetzun K 
der, als das MeiflerflÜck der franzöüfchen Tragödien 
anerkannten: 

Athalia des Racine. 

Da diefes vom Hn Dr. Karl Dielitz in unrere Mut- 
terfprache übertragene Stück lieh in 



Bey J. A. Mayer in Aachen ift im Laufe des 
Jahres 1829 erfrhienen und an alle Buchhand- 
lungen Deotfcblands, der Schweis und der Nie- 
derlande verfandt : 

Bilderbec*, L. F., Frey her r von, Sein und Schein; 
ein Sittengemälde jetziger Zeit. 8- 4 Bande. 4 KthJr. 
12 gGr. 

Bluff, Dr. M. J. t über die Krankheiten als Krank- 
heitsursachen. 8. Geh. 10 gGr. 

Monheim, Dr. J. R-J., die Heilquellen von Aachen, 
Burtfcheid, Spaa, Malmedy und Heilnein, in ihren 
lurtorifchen, geogooftifchen , phyfifrhen, chemi- 
frhea und medicinifchen Beziehungen. Nebft einer 
Karte und einem Titelkupfer, gr. 8- Geh. 2 Rthlr. 
12 gGr. 

^A™ , oder Begegniffe eines Weltmannes. Aus dem 
linglifcheu überfetzt von C. Richard. 8- 1 Bände. 
4 Rthlr. 

Segundo, J., neue Gebiffe und Methode ein Pferd gut 
—1. Mit einigen Noten herausgegeben vom 
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K. P. Oberfteo v.Sckeptler. Mit 5 Steiotafeln. gr. 8- 
Geh. 1 Rthlr. 12 gGr. 

Unterricht für Kapilaliften und Rentner, dieZwaogs- 
veräufserung gegen zablungsfaumigeDehenten, nach 
der Subharialions- Ordnung für die Preufsifchen 
llheinprovinzen, bey den Friedensgerichten felbft 
einzuleiten. Mit den nöthigen Formularien. Neue 
Ausgabe. 6 gGr. 

Der Verßo/sne. Vom Verfaffer des Pelham. Aua dem 
Englifchen überfetxt ron C. Richard. 8- 4 Bände. 
4 Rthlr. 12 gGr. 

Cervantes , Miguel de Saavedra. El Ingeniq/o 
Hidalgo Don Quijote de la Mancha. Edition en mi- 
niatura. Mit dem Portrait des VerfalTers und 8 Ku- 
pfern auf Chineflfchetn Papier und einer Carla geo- 
grafica de los Viages de Don Quijote y fitios de/us 
aventuras. In geprefsten Maroquin mit Goldfchnitl, 
gebunden von Herrn Simier, des Königs von Frank- 
reich Buchbinder, 13 Rthlr. 12 gGr. 

Cervantes Mig « e l de. Obras efcogidos Nueva Edi- 
äon clafica, arreglada, corregida t ilußrada con 
notas hißbricas, gramaticales y criticas. Por D. 
Afiußin Garda de Arrieta, Individuo de numero 
de laAcademia e/panola, y honorario de la Latina 
Matritenfe elc. 10 Tomos. Mit Cervantes Portrait 
und Fac-Siinile. 

{Vida, I Tomo. Don Quijote, 5 Tomos. No~ 
velas, 3 Tomos [enthalten auch la Tta fingidd]. 
Teatro, I Tomo.) 

In ganz Leder elegant gebunden 23 Rthlr. 8 gGr.; 
in geprefsten Maroquin mit Goldfchnitt, von des 
Königs Buchbinder Simier in Paris, gebunden, 
30 Rthlr. 

E/piritu de Miguel de Cervantes; 6 Filofofia de ejla 
fingular ingenio, pre/entada en maocimas , reßexio- 
nes, moralidades, fentenciaßas y agudetas /obre los 
a/untos mas importantes para el gobier no civil y mo- 
raldelhombre, facadade todas Jus obras, y dißri- 
buidas por orden alfabetico de materias. Por el 
nuevo Editor t ilußrador de Jus obras efcogidas. 
Sekunda Edition, corregida v confiderablemente au- 
mentada. 2 Rthlr. 8 gGr. Mit Goldfchnitl 3 Rthlr. 

Guevara, Luis Velez de. El Diablo Cojuelo ver- 
dades fonadas y novelas de la otra vida , traducidas 
a eßa. Nueva Edition corregida. Mit Tilelkupfer. 
a Rthlr. 8 gGr. Mit Goldfchnitt 3 Rthlr. 

Meto Franci/co Manuel de. Hißoria de los Mo- 
vimientos Separation y Guerra de Cataluna en tiempo 
- j e Jf e tipe IV. E/crita. Nueva Edition corregida. 
a Tomoa. Mit dem Porlrait des Verfaflers. 4 Rthlr. 
1 6 gGr. Mit Goldfchnitt 6 Rthlr. 

Mendoza Diego Uurtado de. La Vida dtlLa- 
zarilto de Tormes y fus Fortunas y adverfidades. 
Nueva Edition notablemente corregida i ilußrada. 



Hit ia Kupfern. 2 Rthlr. 8 gGr. Mit Goldfchnitt 
3 Rthlr. 

Polo Gafpar GiU La Diana Rnamorada. Nueva 
Edition. MitTitelknpfer. 2 Rthlr. 8 gGr. Mit Gold- 
fchnitt 3 Rthlr. 

Rimas del Licenciada Tom/ de Durguiüos. Mit einer 
Titelvignette, a Rthlr. 8 gGr. Mit Goldfchnitt 
3 Rthlr. 

Vega Garcila/o de la. Obras ilußradas con No- 
tas. Mit dem Portrait des VerfalTers. 2 Rthlr. 8 gGr. 
Mit Goldfchnitt 3 Rthlr. 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ift et - 
fchieoen: 

Schilling, Dr. Friedrich Adolph, Bemerkungen 
Über Romi/che Rechtsge/chichte. Eine Kritik über 
Hugo's Lehrbuch der Gefchichte des Römtfchen 
Rechts bis auf Juflinian. gr. 8- 2 Rthlr. 9 gr. 

Dem juriflifchen Publicum übergiebt hier der Ver- 
faffer eine Reihe von krilifchen Bemerkungen über 
Hugo's Rechtsge/chichte, woran fleh weiter ausgeführte 
hiftorifche Unterfuchungen knüpfen. Die Wichtigkeit 
des diefer Kritik zum Grund liegenden bereits bis cur 
Zehnten Auflage gediehenen Werkes ift za allgemein 
anerkannt, als dafs fle noch befondera hervorgehoben 
cu werden brauchte , und eben darum hielt es der Ver- 
faffer für angemeffen, der Kritik deffelben ein eignes 
Buch zu widmen, wodurch er zu deffen Vervollkomm- 
nung einen Heytrag geliefert zu haben hofft, der ge- 
wifs jedem Befitzer des Hugo'fchen Lehrbuchs, wie 
allen Denen, welche die Gefchichte des Rechts zu ih- 
rem Studium zählen, willkommen feyn wird. Der 
Verleger glaubt daher auch lieh aller weiteren Empfeh- 
lung diefer neuen Erfcheinung enthalten zu können. 



Im Verlage von Riegel n. Wiefsner in Nürn- 
berg ift erfchienen: 

- . . 

Francisci Daconis de dignitaU et augmentis 
/tientiarum libri IX. Ad fidem optimarum edi- 
lionum edidit vilamque auctoris adjecit Phil. 
Mayer, Philof. Doctor etc. Tom. L 1 Rthlr. 
oder 1 Fl. 36 Kr. 

Durch diefe Ausgabe ift einem längft gefühlten 
Bedürfniffe abgeholfen, indem der Text nach den he- 
ften Editionen recenfirt und die Interpunction — oft 
der hefte Commentar eines Autors — mit genauer 
Sorgfalt hergeffellt wurde. Zugleich wird fich diefe 
Ausgabe, fo weit es überhaupt möglich ift, durch ei- 
nen von Druckfehlern freyen Text, fo wie durch gute 
Lettern und gutes Papier empfehlen. Der zweyte, 
bald beendigte Theil wird die Schrift de dignitate etc. 
vollends liefern , und der dritte von den beiden 
unabhängige das Novum organon enthalten. 
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Junius 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN 



Ausländifche Journaliftik. 

Loa oo v, b. Treuttel «.Wurfs, Treuttel jun. u. 
tar : The Foreign Quarterly Review etc. 

{Fbrtfetiung von Nr. 5.) 

Nr. III. bandelt io zehn Artikeln über GaW$ und 
Spurzheim's Phrenologie (wie Dr. Spurzheim, die Cr»— 
niologie umgetauft hat), Italieni/che Comodie, Wace's 
(Normaanifcher Dichter des Ilten Jahrb.) Roman von 
Rollo und den Herzogen der Normandie, Re/s Engli- 
fche Rechts- InßUutionen in Vergleich mit denen Frank- 
reichs, Bohmifche lAteratur, Portugal (.Miguel'» Ufur- 
pation ) , Ma%nufen's Lehren und Urfprung der Edda, 
die Turkey , Simond's Reifen in Italien und Siethen, 
Moltere; und dann io 15 folgenden kurzen Kritiken 
über fö viele franzüL, iUl. , deulfche, theo)., klaff, 
nnd bibliogranhifclM Werke. — Oer erße liemlich 
ausführliche Artikel möchte wohl nebft dem vierten, 
ohne den Übrigen insgefammt gut gearbeiteten tu nahe 
treten iu wollen, der inlereflanleri« diefer Numer feyn. 
Anlafs dazu gaben Techs von Galt und Spurzheim in 
den Jahren 1810 bia 1835 tu Pari» erfchieneoe Schrif- 
ten. Lange konnte die Gall'fche Theorie in England 
keinen Eingang Anden, bis 1815 und dann wieder 1823 
Dr. Spurzheim dahin kam, grofses Auffehn machte 
nnd zu mehrern Vereinen zur Beförderung der Fhre— 
oologie Anlafa gab Der Vf. diele« Artikels, der eine 
fahr umftändliche Auseinanderfeisung diefer neuen 
Wiflenfchaft aufTtellt, erklärt Toraus, dafs er fich je- 
des Unheils enthalten nnd die verfchiedeneu pro und 
contra Och unmittelbar mit ihren eigenen Worten 
wolle aosfprechen laden , welches er denn auch thut 
nnd wodurch gleichfarn ein dramatifchea Leben ent- 
ftehl; doch merkt man leicht, wohin er fich wendet, 
auch frhon daraus, dafs er gewiffe Behauptungen der 
Phrenologen als Augenzeuge mit günfligem Kopfnicken 
beftatigt. Auf jeden Fall hatte mehr herausgehoben 
werden Collen, dafs diefe Lehre, wie Dr. Spurzheim 
fie darflellt und gehend. machen will, allerdings die 
■tnnfchliche freyheit und «Mdnrch die Zurechnungs- 
färn(.'keü und fo die Sittlichkeit vernichtet, und folg- 
licfc ihren Widerfpruch in ßch felbfl trägt, indem die 
Ünterfcbeidneg von Gut und Böfe allgemein ift, und 
abhängig feyo kann, wenn mao 



auch zugiebt, dafs die Seele fich ihr Gehau fo bilde 
und dafs der Alenfch gerade dadurch Individuum for' 
dafs ein jeder mit andern Anlagen und Neigungen ge- 
boren werde. — JHit den neueften Fortschritten diefer 
in Deutfchland faft verfchollenen Theorie wird man 
hier ziemlich genau bekannt; wie werden denn aber 
die Phrenologen den Widerfpruch von Gall's eigenem 

Schädel mit ihrer Theorie vereinigen ? Der Artikel 

über die Italieni/che Comodie enthält einen kurzen Ab- 
rifs der Gefchichte derfelben , und führt dann in einer 
Analyfe das Teatro Comico deli' Awocato Nota, Li- 
vorno i8aa, auf, der fich in der Flut der neuern dra- 
matifchen Dichter Italiens auszeichnet, und von def- 
fen Luflfpielen der Vf. fagt, dafs fle zwar in Tiefe des 
Gefühls und Leidenfch.iftlicbkeit den Deutfchen in 
Reichthum der Thatfachen und einer reizenden Ver- 
wicklung den Spani{cben, in dramatischem Spiel und 
rentimentaler Eleganz den Franzöfifchen, in Sterlings- 
witz und dramatifchem Humor den Englifchen , und 
den Macchiavellifchen in Arenger Charakterzeichnung 
und komifcher Kraft nachfiehen, doch hohe Verdienfte 
haben: nur dafs fie ihm für das Luflfpiel zu didactifch 
dünken. — Der von Piuquet i%vt zu Rouee zum er- 
flen Mal aus franzöf. und engl. Manufcriplen heraus- 
gegeben« Roman de Rou giebt zu dem dritten Artikel 
Anlafs, der den Lefer zuerft mit dem Zuftande der 
Normannen bekannt macht, wodurch allein die Erobe- 
rung derfelben in Frankreich und dann Englands er- 
klärbar wird. Der Vf. folgt dabey Depping's Gefchichte 
der normannifchen Seezüge, dem er aber io feiner An- 
gabe, dafs Alfred mit Rollo ein Bündnifs gerchloffon 
und felbfl dem lelzlern eine Flotte gegeben, fo wie 
dafs io der Folge Alfred durch Rollo'» Hülfe feinen 
Thron wieder erlangt habe, heftig widerfpricht, als 
Alfred'» unwürdig und gegen das Zeognifs der gleich- 
zeitigen englifchen Scbriflfteller, da Dudo, dem Den- 
ping gefolgt, ein Jahrhundert fpäter gelebt habe und 
mit der englifchen Gefchichte fohr unvollkommen be- 
kannt gewefen fey. Die Auszüge, welche der Vf. be- 
fonders von den Epifoden des an lieb langweiligen 
16,000 Verfe enthaltenen Romana miltheiH, enthalten 
viele höchft merkwürdige und romantifebe Züge, fo 
dafs der Roman wohl verdienen möchte in die dent- 
fche Literatur eingeführt zu werden , wenn er es noch 
nicht feyn follte. Der Vf. erklärt ihn für das merk- 
Kkk wnr- 
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würdigfte bis jetzt bekannte Denkmal fowohl der Ge- 
fchichte als der Sprache der Normannen unter der Herr- 
fchaft ihrer Herzöge, und geschichtlich eben fo inlereS- 
fanl für England als für Frankreich, indem er die Pe- 
riode der oormännifcheo Eroberung in lieh Ich liefst. — 
Der treffliche Artikel über Rey's .Vergteichung der 
franzbf. und engl. gericUtl. Inßitutionen wird jeden 
auch nicht Rechtskundigen durch die Unparteilichkeit 
der Prüfung und eine felteoe Mäßigung felbft in Tunk- 
ten, welche die Nation»!- Eitelkeit verletzen, gewifs 
anfprechen. Bey Gelegenheit der Bemerkung Rey'a 
z.B., dafs die Bildung zum Rechls$f/rArr«/i in England 
fehle, welche der Vf. als ein wenig oberflächlich auf- 
gefaßt betrachtet, indem die Fähigkeit zur Ausübung 
auf eine ganz andere Weife muffe erlangt werden, 
als die zu einem Grade auf der Univerfitä't führe, fagt 
er: „Ob ein öffentlicher Lehrcurfus mit Nutzen un- 
ferm gegenwärtigen Syftem des Privatftudiums, ver- 
bunden mit der Schreibftube eines erfahrnen Prakti- 
kers, zu Hülfe kommen könnte, in eine Frage von 
hoher Wichtigkeit; und die Errichtung einer Univer- 
sität in der Hauptfladt für allgemeine akademifche 
Zwecke fcheiot die hefte Gelegenheit darzubieten , die- 
fen Verfuch zu machen. Wir fi nd feli r bereit unferm 
Autor zuzugeben, dafs der größere Theil der engli- 
schen Rechtskundigen den Vorwurf der Einzigkeit 
beschränkter Anflehten, der Unwifrenheit allgemeiner 
GrondSälze und einer hartnäckigen Anhänglichkeit an 
dem, was Gebrauch ift, verdient, welches vielleicht 
mit der EinGcht , Uneigennützigkeit und Freyheit von 
Vururtheilen , die, wie er uns verßehert, bey den 
Rechlsgelehrten faft aller übrigen Nationen zu finden 
ift , fehr abflechen mag. Was er vorbringt ift wenig- 
flena auffallend, und wir bezweifeln gar nicht das 
Streben zum Beffern, das bey den letztern To augeu- 
fcheinlich ftattSndet ; und , wenn wir auch glauben, 
daß der Geilt dieSes Strebens auf dem Cnnlin ent gro- 
ßeatbeils den Begebenheiten zuzufchreiben fey, wel-v 
che dort die wahren Grundfefle der bürgerlichen Ge- 
fell fchaft erfchüttert haben und von denen wir, wie wir 
mit Dankbarkeit anerkennen, verfchont geblieben find, 
fo fiod wir doch weit entfernt zu glauben , dafs diefe 
Betrachtung uns mit unTenn Schlendrian ausföhoen 
oder ungeneigt machen foll, jede Maßregel zu ergrei- 
fen , die uns dahin bringen kann mit jenen gleichen 
Schritt zu halten. — In diefer Hinßcht können wir 
es nur für fehr heilfam halten, wenn wir uns felbft 
ein wenig aufoerkfam in dem Spiegel betrachten, den 
ein aufmerkfamer Beobachter uns zur Selbftprüfung 
darreicht." — Der Artikel aber böhmifche Literatur 
fuhrt die in Prag 1335 von Dr. Jof. Jungmann erschie- 
nene Gefchichte der böhmifchen Literatur an der Spitze, 
und giebt eine fehr intereffante Ueberficht über diefe 
reiche Poefie, von welcher England bisher kaum ir- 
gend eiue Notiz hatte. „Nech Jahrhunderten von 
Gleichgültigkeit und Nichtachtung, " fagt der Vf., 
„fängt die flavifche Sprache und Literatur an gmfse 
Aufmerksamkeit in Deulfchland zu erregen: das ein- 
zige Land, wir m äffen es geliehen, in welchem ein 
bedeutender Fortfchritt in dem philofophifcbea Stu- 



dium der europäischen Sprachen ift gemacht worden ; 
das einzige Land, in welchem die Ueberfetzongskunft 
wirklich verftanden wird; das einzige Land, das die 
Mittel hat, Hecht zu fprechen, und die Neigung hat, 
gegen fremde Literaturen gerecht zu feyn. Wir hof- 
fen, dafs eine beffere Ära für uns anbricht, und 'dafs 
'der Tag der Reformation für uns nicht fern ift; aber 
fo lange die falfche Münze der Pope, Hoole und Mickles 
mit den Namen Homer, Taffo und Camoens darauf 
für gühig angenommen wird, als wäre iie die echte 
diefer Dichterfürften, wird unfre Lage immer traurig 
und hoffnungslos feyn." — Der Vf. beschränkt lieh 
nicht blofs auf Jungmann. Wir erhallen hier Nach- 
richt von zwey von Hanka in Seiner Rukopis Kradiod- 
worsky initgetheilten, und uns in Sivoboda's Ueber- 
felzung bekannten Bruchftücken. aus zwey Gedichten, 
die wahrfcheinlich dem 91*0 oder toten Jahrhundert 
angehören : Oldricli o ßoleslaui und ßenefoh Herma- 
now, und von dem erftern eine Inhaltsanteige, von 
dem zweylen aber eine wohlgelungene metrifche Ueber- 
fetzung, worauf mehrere metrifche Ueberfelzungen von 
denen von Jungmann initgetheilten altern Gedichten 
gegeben werden, unter denen liebliche Naturtöne er- 
klingen, wie in den zwey Mädchenliederu von echter 
Naivetäl. Die böhmifrhe Sprache blühte im höchsten 
Flor von 1348, der Stiftung der Präger Universität , Jus 
1620 zur Schlacht auf dem weifsen Berge. „ Aber da 
das Latein einzig zom Unterricht gebraucht wurde, und 
das Böhmifche weder zu den Zwecken perfön lieh er 
Beförderung noch des Ehrgeizes dienen konnte, So 
fmk das letztere während einer Periode, welche die 
Böhmen in ihrer Gefchichte, als die des „goldenen 
Alters" zu betrachten gewohnt find. Von diefer Pe- 
riode an nahm das InterefSe an Nalionalpoefie reifsend 
ab." — Nach der Schlacht auf dein weifsen Berge, 
welche die böhmifche Unabhängigkeit vernichtete uod 
das Land Oeflerreich unterwarf, hatte alle National— 
cultur ein Ende. Das feit Jofeph II. forlgefetzle Stre- 
ben, die Nationalfprache in Vergeffenbeit zu bringen, 
hat aber in neuerer Zeit gerade dazu gedient, dersel- 
ben durch die Bemühungen junger talentvoller Böhmen 
einen neuen Schwung zu geben; doch ift ihre MuSe 
nicht zu den alten NaliooalgeSäugen zurückgekommen, 
Sondern mehr Deutschlands Mufe gefolgt. „Kaum 
giebt es einen unter ihnen," Tagt der Vf. mit einigem 
Nationalgefühl , „der nicht Ueberfelzungen voo Schil- 
ler, Göthe, KlnpSlock, Herder, oder irgend einem 
andern der ausgezeichnetem dentfehen Dichtern her» 
ausgegeben hat ; und da in diefer» letztern der Einflufs 
der englifchen Dichter /ehr bemerklich ift (denn es lafst 
lieh kaum berechnen, wie tief und weitgreifend, da 
der Geift ShakSpeara's So weilgreifend nnd tief da« 
ganze Feld der dentfehen Diclitkunft durchdrangen 
hat), So iSt deren mittelbarer Einfluß in den Poefien 
der Böhmen leicht wahrzunehmen." — Der Vf. giebt 
eine Ballade von Snaidr in ihrem wechfelnden Metrum 
treu wieder. Es ifl die von der Glocke mit dem Re- 
frain : Jan, Jan ya ehrta «Tan (Nachahmung de» 
Glockenklangs) , d. i. : Jan, Jen, Starb für den 
Windhund; für diefen halt« den trauen Leibeigenen 
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fein Herr geopfert. — Von Jo/ieph Jungmann, der 
den grölsien EinfluSs auf die oeuere bohinifrhe Lite- 
ratur übt, Sagt er i „Seine Ueberfelzung des Milton ifl 
eine der preitwürdigften unier deo vielen trefflichen 
Ueberfetzungen dieSes Kpos, ond wir haben fie von 
böhmiicbeii Dichtern rühmen hören als die reichhal- 
tig fie Quelle, au» der fie- gewohnt wäreu da» cafta- 
lifche YVaffer in vollen Strömen zu trinken." Was 
wird er wohl Tagen, wenn ihm ijnfre neuern Aefilieti- 
ker l>e weifen, dafs Milion's „verlornes Paradies" eben 
fo wenig ein Epot ift als Klopftock's „Meffias"? — 
AU den gröfalen der neuern böbmirrhen 'Dichter aber 
Schätzt er den Geift liehen in Peflh Johann Kollar, def- 
fen gröfseres Werk Slawy Dcera, Tochter des Slava 
(Ruhms), als das vorzüglichDe gapriefen und befonders 
feiner freyen Sprache wegen bewundert wird, indem 
die Sehafucht und Hoffnung der Böhmen nach Verei- 
nigung mit den übrigen IIa virchen Völkern zu einem 
Volke darin mächtig üch ausfpricht. Er meynt, die 
politifche I endenz in allen Sonetten diefes Dichter» 
werde unter einer Art von Allegorie, die darin herr- 
Wie, oichl fo erkannt, doch führt er einige fehr ver- 
ständliche Hey Spiele in melrifcben Ueberfetzungen da- 
von an, und theili tUon einige noch ungedruckte So- 
nette des Dichters mit, von denen eines in einer Nach- 
bildung hier flehen mag: 



O dafa auf autg efproittten 

Adlcrtchiringen. 
ZunHimmtl Reigen kann- 
te mein Getane ; 
EinOimmen könnte in den 

heil'gen Klang 
Dar Cherubim, die Cott 
i! 



Mein Sang, — mag Sang 

man nennen Schmerle* - 

StShnen 
Ift \Vunfch« - Stammeln 

■ ui der Weifen Mund — 
Kann einiig nur von dem 

G«bet ertönnen : 



Von dem dar Erden Veite 

laut erklingen, 
Der Himmel tönet durch der 

Sterne Rang, 
Bi* felbft von fern da* Chao* 

laufcht, voll Drang, 
Sich auch in diefe* Jubel* 

Chor tu fehlingen. 

„ Du deffen Haupt de* Welt- 
all* Glorien krönen, 

Befchttlx Slavoniaa Ruhm — 
gieh Rettung kund? 

Der Mutter , — fleht ein 
dankbar Rind — Vor« 
föhnen 1 " 



Im Original und auch in der englischen Ueberfelzung 
heilet die letzte Verszeile in rührender Nai vetät : 

Ein dankbar tt Kind btttl für /eint tigtnt Mutttr ; 

Wir übergehen den Artikel über Portugal , der Bri- 
tanniens Verfahren in der heillofen portugiefifchen An- 
gelegenheit , freylich damals noch vor der Ankunft 
Miguels, doch auch fchon für die Zukunft zu recht- 
fertigen fucht und mit folgender Tirad» fchliefst: ,,Lafst 
uns von der Neigung der (porlugieflfchen) Regierung 
zum Despotismus nichjs für irgend eine dauernde Ver- 
änderung in unfrer Handelsverbinduog mit unteren al- 
ten Alliirten furchten, fo fehr wir auch bedauern 
i , wenn unglücklicher Weife die neue Ver- 



faflung umgeftofsen werden follle, dafs unfre politi- 
fche Sympathie mit unferra Handelsiotereffe nicht 
überein flimmt. n Wir finden diefe egoiflifche Politik, 
die alfo auch eine eben fo engherzige als befchränkte 
ift , in manchem Artikel der folgenden Numern wie- 
der. — Der Artikel über Magnu/en't Mythologie der 
Edda lehrt uns eben nichts Neues, denn wenn tf die 
Klarheit und Beflimmtheit des Vfs lobt und diefe Ei- 
genschaften bey den deulfchen Schriftstellern oft ver— 
uiifst, fo wird das Keinem neu feyn. So ift es auch 
mit den folgenden beiden Artikeln. — In dem ver- 
ftändigen Artikel über Moliire wirft der Vf. die Fragt) 
auf, woher es komme', dafs die beiden Nationen, 
Engländer und Franzofen, in ihrem tragischen (ie- 
fchmack fo verfchieden find und im komifchen lieh 
einander fo nahern , dafs alle franzöfifche Luftfpiele 
auf der englifchen Bühne willkommen fiud — (welches 
aber doch umgekehrt nicht der Fall ift, wodurch je- 
doch ganz und gar nichts zum Nachtheil der englifchen 
komifchen Mufe, füll gefolgert werden , deren Werth 
wir fehr hoch anfchlagen). — Er führt diefe Erfchei- 
uung natürlich darauf zurück, dafs der Sinn für das 
Kotnifche allgemeiner verbreitet und diefes felbft weit 
weniger durch die künftliche Geftallung der Gefell- 
Tchaft verändert und modificirt fey, als das Pathetische; 
und dafs hundert Menfchen verschiedenen Ranges oder 
aus verschiedenen Ländern über denfelben Scherz la- 
chen werden, wenn vielleicht nicht fünf über denfel- 
ben Gegenstand des Gefühls ihre Tbränen vermischen 
werden. — Molieres Dichtergenius charaklerifirt er, 
nachdem er ihm die Fähigkeil zum Erhabenen uud 
Tathelifchen, ja felbft dichterifche Phantalie im höhern 
Grade abgefprochen hat , folgendermaßen : ,, Worin 
denn", könnte man fragen, „befiehl die Trefflichkeit 
diefes unterhaltenden Dichters, deffen Werke, fo oft 
wir während der Abfüllung diefes unbedeutenden Ar- 
tikels einen Band aufschlugen, wir nicht mehr im 
Stande waren aus der Hand zu legen , bis wir eine 
S.ene ganz gelefen halten, fo wenig fie auch unmittel- 
bar unferm Zwecke beyin Narlifchlagen entsprechen 
mochte? Wenn Notiere nicht das Talent de« Erhabe- 
nen , des Pathetifchen , noch der Phantafie als Dichter 
befafs , oder wenigltens nicht gebrauchte, woher neh- 
men denn feine Werke die unbestrittene und allge- 
meine Anziehungskraft? Von ihrer Wahrheit, ant- 
worten wir, und von ihrer Einfachheit; von dem 
mächtigen und durchdringenden Blick in die meufch- 
liche Natur, der derThorhett und dem Lafter die Mas- 
ken alle abzuziehen , und fie dem Gelächter und der 

vermochte , wenn fie am 
tneten; und dann 
auch von der außerordentlichen Naivetät und Kraft 

des Ausdruck« , der de« Dichters Vorhaben gam 

n 



Verachtung preiszugeben verm 
meiflen auf Ehre und Achtung 



(Die Vtrtftfung folgt nmehff**.} 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Subf criptions - Einladung. 
Im Verlage des Unterzeichneten fall erscheinen : 

Die 

Rechtsquellcn 
des 

Mittelalters; 
herausgegeben 

von 

Friedrick Aug u/t Niet zfc h e. 

Da durch die krilifche GerAtiunt — Ausgabe diefes 
Werkes nicht nur für jeden gelehrten Juristen und 
praktischen Rechtskundigen, Sondern auch für jeden 
liefen Alterthums- und Ceffhichisforfcher ein längft 
gefühltes Bedürfnis befriedigt wird , To dürfte es wohl 
überßünig fern, über die YorirefTlichkeit de/Selben 
nur ein Wort zu verlieren. Ich erlaube mir daher in 
Bezug feiner äuSseren eleganten Ausftattung bloSs die 
Bemerkung, dafs jeder, den diefe Anzeige iotereffirt, 
in allen foliden Buchbandlungen Deutrrhtands Probe- 
bogen , die zugleich die ausführliche Anzeige deSTelben 
enthalten, vorfindet, wo fich dann bey deren näheren 
Prüfung der hierauf Reflectirende von dem Wunfeh 
des Verlegers überzeugt fühlen wird , durch eine Sorg- 
fältige Ansfiattung an äufserer ElegHnz in Druck und 
I'apier jeder Erwartung möglichst vollkommene Guüge 
zu leiften. 

Subfcriptionen hierauf nehmen alle folide Buch- 
handlungen Deutfchlands an, und wird das Subfcri- 
beuten- Verzeichnis» dem Werke vorgedruckt. 
Schneeberg, im Junius 1829. 

Karl Schumann. 



In der Univerfitats-Buchhandlung zu Kö- 
nigsberg in Preufsen ift erschienen: 

Bef/el's, Fr. W., aßronomifche Beobachtungen 
auf der Königl. Univerßtäts - Sternwarte in Kö- 
nigsberg, ijle Abiheilung, vom iften Januar bis 
3lften December 1837. Fol. 4 Rthlr. 
Die Einleitung enthält eine Angabe der EndreSol- 
tate der Untersuchungen über die Länge des einfachen 
Secundenpendels , weiche auf der Künigsberger Stern- 
warte angefleht wurde»; ferner die Reduction zweyer 
Reihen von Sonoen- Beobachtungen. Die erfte Reihe 
von «51 Beobachtungen ift mit den altern Inflramenten 
der Sternwarte, nämlich dem Oo/iond/cAen Milingsfern- 
rohre und dein Cary"fchen Kreife, die zweyle von 
436 Beobachtungen mit dem Meridiankreife gemacht 
und geht bis zum I5ten October 1824. 

Das vollßändige Tagebuch der Sternwarle für 1817 
enthält die Beobachtungen der ~ 



Sonne, des Mondes mit feinen Vergleichunßsfternen, 
und der Planeten zur Zeit ihrer Opposition. Die Be- 
obachtungen der Sleme nach Zonen der Abweichung 
wurden in diefem Jahre zwifchen + 15* und 45° nord- 
licher Declination forlgefetzt. 

Aufserdem enthält diefer Band die Im Jahre 1837 
im wahren Mittage angestellten Beobachtungen der ver- 
schiedenen meteorologischen Inftrumente, zugleich mit 
ihrer Reduction auf die Normaliempemtur. 

(Ein wichtige« Werk für Forstmänner.) 
F. G. Heldenherg's praklifche Forßkunde. Für 
angehende Forftmänner, rail befanderer Rück- 
licht auf Concursprüfungen, in fyrtematiTch ge- 
ordneten Fragen und Antworten. 3 Theile. gr. 8. 
München 1839, bey Fleifchmann. 4 Rthlr. 
oder 7 Fl. 

Mit dem fo eben erschienenen dritten Bande ift 
nun diefes für Forftrandldaten , welche den Concurs- 
prüfungen heywohnen wollen, Forftprnktiranten und 
Förfter unentbehrliche gehaltvolle Werk gefrhloffen. 

II. Vermifchte Anzeigen. 
Verkauf eines Herbariums. 
Die rflanzenfammlung des unlängft allhier ver- 
ftorbenen Hn. Kreiseinnehmer Rabe foll aus freyer 
Hand verkauft werden. Sie enthält, nach dem voll- 
Ständigen VerzeichnifTe, ungefähr 10,000 Arien Pha- 
nerogaraen, und zwar unter andern faft alle käufliche 
Herbarien von Sieber aus Aegypten, Kreta, Martini- 
que, Neuholland, Oesterreich, vom Kap, vom Sene- 
gal; von Poeppig aus Penfylvanien und von Kuba; 
von Zeyher und Eckion vom Kap; von Weigelt aus 
G»iana ; von Fleifcher aus Smyrna; von Müller aus 
Sardinien; von Holl aus Madeira; von Eismann aus 
Tyrol; von Schleicher und Seringe aus der Schweiz; 
von Salzmann aus Korfika und Portugal ; Ton fFallroth 
und Jahn aus Thüringen ; von Hoppe die Alpenpflan- 
zen und GräSer; von Weihe GräSer und Brombeer- 
sträucher, welche alle in weifsen Schreihpapterbogen 
mit PapierStreifen angeheftet liegen, möglichst richtig 
beSlimmt, nach der natürlichen Methode in 310 Pa- 
qoeten geordnet und äuSserSt gut gehalten Sind. Dia 
Kryplogamen enthalten die Sammlungen von Sieber, 
Funk, Sommerfeit, Zenker und Dietrich, Reichenbach, 
Scherer. Im Verhältnisse zu der AnkaoSsSumme diefer 
einzelnen Sammlungen , welche fich allein Schon gegen 
700 Rthlr. belauft, foll der Verkauf des ganzen Her- 
bariums unter Sehr billigen Bedingungen Statt finden 
und iSt der Unterzeichnete erbölig, auf portofreye An- 
fragen diefelben zu eröffnen. 
Halle, den 4. Junius 1829. 

Profeffor Kaulfufs. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik der Univerfität Kiel 
Tom Jahr« 1828. 

In dem l*ehr erper fonal der Univerfität erfolgten in 
Jahr« ig2H folgende Veränderungen: Am 7. Julius ver- 
lor die Univerfität ihren ehrwürdigen Senior, den Pro- 
feffer der Arsneykuade, Conferenzreth und RHter 
Georg Heinrich Weber, im 76flen Jahre. Am 10 De- 
cemher fmrb der aufserordeal liebe Profeffor der Dtilo— 
fophie, Johann Adolph Naffer, im 76flen Jahre feines 
Alters and im 39ften feiner Amisführung. An die Stelle 
de« in Gnaden nnd mit Petifion enlUITenen Leelore 
der frensÄGfchen Sprach« de St. Simon ward unterm 
l6. Sept. Hr. Heinrich von Buchwald ernannt 

Von den einzelnen Farultäten gefrhahen folgende 
Promolionen: Die juriftifche promovirte unter dem 
Decanat des Hn. ProfefTnr Brinkmann: um 13. Blnrs 
deu konigl. rächlifchen Oberhofgerirhtsnudilor und öf- 
fentlichen Notar, Adolf Kari Heinrich Hartittfeh, Ver- 
fafjer der im Jahre 1837 zu Leipzig erfchienenen 
Schrift: 1, Das Erbrecht nach römifchen und heutigen 
Rechten, bearbeitet nach Hanhold 1 * — um 28. Mars 
den Grofsherzogl. Meckienh. Hnfrath Joh. Chrift. Buh" 
ring, Kanzelevadvncaten und Senator zn Roflnck — 
im April den Hn. Fr. Arn. Schubak, denen gedruckte 
Diff. de furto tertio handelt. Am 14. Aug. erlheilte 
dierelbe Facullät dem geh. Hofrath Prof. Heinrich Tm- 
deh zu Jena das Ehrendiplom und am 16. Aug. dem 
bey dem Oberappellalionsgerichle su Celle immalriku— 
lirten Advokaten Eduard Heinr, Aug. JungUmt die 
Doclorwürde. 

In der medioinifchen Facullät unter dem Deranal' 
des Hn. Etatsrai h Pifcher disputirte am 3ten Mar der' 
Candidat Jac. Eduard Beer aas Hamburg cur Erlan- 
gung der Doclorwürde. Seine gedruckte Differt. ifc 
Sherfehriebeo de effeettbus quos habet praeproperum cor- 
poris juvenilis incrementum (39 S. 8 ). — Am 3t. May 
disputirte Hr. Friedr. Wilh. Emil ClauJTen ausTondern. 
Die gedruckte Diff. handelt de Ophthalmia fyphihtica 
(30 S. 8.). Am 10. Junius disputirte Hr. Karl Heinr. 
Dan^Kaflagne aus Kiel über feine Diff. de ftmgo iw 
dullari (33 S. 8-7; u »d am 31. Juoius Hr. Karl Heinr. 
Chrift. JlloAr über feine Diff, innug. fiflens morbi qui in 
fratdii» OL Com. de Hardenberg aulumno a. i 0 2j. graf- 



fatustfl, hißoriam (50 S. 8.) ; Unter dem Decanat des 
des Hn. Prot Pf äff, am la. Julius Hr. Janus Rasmuffen 
Hiibertz aus Alburg über die DifT. de rationibus caufa- 
libus dyfenteriae epidemicae (5a S. g.) — Am 36. Aug. 
hielt Hr. Karl Schorer aus Windbergen die gelelzmä— ' 
fsige Vorlefuug und disputirte über Thefes — am 
I. Sept. Hr. Joh. Jac. Nile. Matthieffen aus Tendern. 
Die gedruckte DifT. ift überfchrieben de delirio tremente 
(34 S. 8 ). Am 6. Not. hielten ihre Vorlefuogen und 
disputirten zur Erlangung des Grades eines Licenliaten 
der Medicin und Chirurgie Hr. Friedr. Heinr. Theodor 
Freefe aus Schleswig und Hr. Aug. Mark. Dietr. Schlü- 
ter aus TenningfiedL 

Von der phiinßnphißhen Facultät ward unter dem ' 
Deranat des Hn. Ktatsrath t*on Berger am 14. Mar dem 
jetzt zu Bonn privatißrenden Gelehrten , Ho. Ge. Ben- 
jamin Mendelsfohn aus Berlin, die Doclorwürde er- 
theill. Seine nachmals gedruckte Dirf. führt den Titel : 
Obfervationes geolopico - geographicae de naturatihus foH ' 
in Germania formis (in der Univerfilälsnuchhandlung ' 
1 14 S. 8-). Unter dem Decanat des Hn. Etatsralh Nie— 
mann ward am 10. Auguft der Candidat, Hr. KarlTheo- 
dor Johannfen aus Nortorf , nach vorher befiaodeoem 
Examen und gehaltener Vnrlefung und Disputation, 
zum Dortnr der Philofophie promovirt. Seine ge- 
druckte Diff. ift uberfchrieben: hißoria Jemanae e Cod. ' 
. manufer. Arabien concinnata. Am 35. Sepi. ward der 
Lehrer an dem Inftitut zu Nieofmdien bey Altona, Hr. 
Wilhelm Heinrich Koj/ier aus Stormarn, nach gehalte- 
ner Vmlefuiig und Disputation, öffentlich promovirt. 
Sein Examen hatte er bereits bey einem früheren Auf- 
enthalte hier beflRmlen. Die von ihm eingegebene, 
nachmnls gedruckte DifT. handelt: de parabaß veteris 
comoediae Allieme parte antiquifßma (Altona 64 S. 8.). 
Unterm 36- Not. ward dem Csndidaten, Hn. Peter Wil- 
helm Forchhammer aus Hufamv «ach eingegangener 
königlichen Genehmigung, das Dectordiplom ausge- 
fertigt. Bereits am ao. Sept hatte er, nach heftende- 
ner Prüfung, die öffentliche Vortefung gehalten und 
über gedruckte Thefes .disputirt. Von der, der Facul- 
lät eingegebenen Probefchrift, Quaeßiones areopagili- 
cas enthallend, ift feildera ein Abfchnitt unter folgen- 
dem Titel gedruckt erfchienen: de Areopago non pri- 
vate per Ephialten homicidti judictU contra Boeckhtum 
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disputatio. Partien)« 
(Kiel bey Mohr 36 S. 8 } 



Ueber die vorjährigen Schafffchen Preisaufgaben 
waren feebs Arbeiten eingegangen , von denen aber 
durch behindere Uinflaade nur vier zur Concurrenz 
kamen ; drey Erklärungen von liorat. Epift. 11, 2. und 
eine de Ciceronis in actionibus forenfibus Jide, die letzt- 
genannte Ton dein Slud. d. Hechte Ferdinand Scftreiter 
aus Schleufingen. N*ch wohlbeftandener inündlirhen 
Trüfung erhielten er und mit ihm «wey Bearbeiter dee 
Horaz. Briefes, Thomas Möller aus Glürkthurg und 
Jjeopold Prahm aus Colmar, jeder eine Prämie Tun 
Ro Rthlrn. Zur neuen Preisbewerbung wurden er- 
ften» drey der vorjährigen Aufgaben mit Zufatzen wie- 
derholt, nämlich: de enunciationum llomericarum non 
tarn fynta.ri quam parataxi quadam, de Arißophanis 
}~espis (parabaßos explicatio jußa fubjungatur), delfo- 
crate ejusque phitofaphia quudtttn {e,usdem Oratio ad 
fficoclem breviore annotatione ülußretur). Dielen wur- 
den folgende neue beygefügl: 1) U/us pronominum 
Heßodeus ecquid discrepet ab Homerico , demonftretur, 
praemtffa disputatione de eorum natura, 2) Herodotei 
fermoms anacoluthia digeßis bene exemplorum generihus 
illußretur. Quam quaeßtonem qui fußeperit, is gra- 
ium faciet, ß antea de ratione, qua Herodotus verba 
complecti foleat , in univerfwn disputuverit. 3) Expo- 
natur, tum breviter generatimque , quodnam ex Lege 
Voconia feminarum in bona deßmeti jus fuerit: tum 
uberius particulatimque ipßt f Harum -familias in ea re 
condicio, habeaturque inprimis ratio traditorum et a 
Tullio in De re publica libris, ef a Gn/o J. C. in in- 
ßJtuüonum commentariis. 4) Doceatur diligenter, qui- 
busnam jn rebus aueta emendataque fuent doctrina de 
argumenta L*egis Cinciae, detectis noviffime editisque 
a V. Ct. Angela Majo rthquiis jur. Rom. antiquijjimi, 
quae vulgo FragmentaK aticana vocare folent , addatur- 
que epicrifisßtntentiarum, quas in «am rem nuperrime 
nonnulli viri dotti varie protulerunt disputaruntque. 
Als Termin der Einlieferung ifl der 1, Junius 1829 



Die int Laufe des Jahres 1828 ftattgefundenen aka- 
demischen Feyerlichkeiten waren folgende: Am ag. Ja- 
nuar feyerle die Univerfität da« königliche Geburtsfeft 
durch eine von dem rrofelTnr der Beredfamkeit Hn, 
Nittfch gehaltene Rede. Das Einladungsprogramm von 
demfelben unter dem Titel: indagandae per Homert 
Odyffeam interpolationis praeparatio P. I geh5rt zu der 
Folge feiner Quaeftiones Homericae (Hannover bey 
Halm). — Am 5. März übertrug der PruferTor Hr. Dr. 
Brinkmann das Uectorat feinem gewählten und bestä- 
tigten Nachfolger, dem Profetfor Hn. Pf äff. Die to» 
letztem) beym Antritte diefes Amts gehaltene Bede 
hatte zum Gegenftaude die Beweisführung, dafs der 
Menfch in den ferhältnirfen des Löbens und Streben» 
keiner unwandelbaren Notwendigkeit unterliege, fon- 
dern , dafs es von der Art des Gebrauchs feiner eigenen 
Kräfte abhänge, ob diefe Verhälln\ß~e ungünßig oder 
giinftigfur ihn ausfallen. — Am l. November feyerle 
di« Univerfität das Fefl der Vermählung Ihrer König- 
lichen Hoheiten der Prinzeffin Wilhelmine Marie und 
des Prinzen Friederieb Karl Chriflian durch eine dem 
fürftlichen Paare vun des Hn. Curators Excellenz per— 
fönlich überreichte lateinilche , auch meirifch über— 
fetzte Ode, verfnfst von dem Hn. Prof. Nittfch, und 
durch ein« im grufsen Hörsäle vor einer zahlreichen 
Verfammlung von dem Herrn Etalsralh Niemann ge- 
haltene llede, nachmals gedruckt unter dem Titel: 
der VaterlaMdsliebe Wefen und Wirken (Kiel in der 
Univerfitätsbucbbandlung 34 S. 8.). 

Die Gefammtiahl der Studirenden war im Sommer 




Wiffenfcbaflen 4. 

Eine voltftändigere, über di« einzelnen akademi- 
fclien Wüt ute, üb«r Beoeficien, SlraferkenntoiiT« u. 
f. w. lieh verbreitende Chronik , welche auch von den 
Gelehrtenfchulen in den Herzogthiimern Schleswig und 
Holflein und der Nachbarfchaft Nachricht giebt, er- 
fcheintfeit l8 26 halbjährlich. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



-I. Neue periodifche Schriften. 

A n k^ü n d i g u n g 

unter dem Titel: 
Zeitung für das gefammte Medicinahecfm. 

Diefelb« fucht die Forderung des Medicinalwefenj 
durch Bekanntmachung der neueften Begebenheiten 
in demfelben und durch öffentliche Befprechung über 
Angelegenheiten zu bezwecken. Sie wird alfo 



vorzüglich folgendes enthalten : 1) Origiualauflatze, 
das Medicinal wefen, fo wie detfen Mangel und mög- 
lich« Verbefferungen betreffend. 2) Di« neueften Me- 



dicinal - Ge felze und Verordnungen, vorzüglich der 
deutschen Staaten und Orifchaften. 3) Nachrichten 
von raedicinifchen öffentlichen Anhalten nnd deren 
Fortgange. 4) Chroniken der verfchiednen medicini- 
fchen Gefellfchaften Deutfchlands. 5) Auflätze voo 
beliebigem Inhalte aus dem Gebiete der Medicin, bey 
welchen recht fchleunige Bekanntmachung baoplfäch- 
lich gewünfeht wird. 6) Ankündigungen von Behör- 
den und Privat perfonen über Gegenfländ« , welch« 
vorzüglich im Kreife der Aerzle und Staatsmänner be- 



kannt werueo louen. 

Diefe Zeitung erfcheint vom Anfang Julius diefe« 
Jähret «b wöchentlich gewöhnlich zu einem Bogen. 

Der 
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Der Frei» des gnheen Jahrs Sft 4 RlMr. od. 7 Fl. ia Kr. 
hhein., wofür fie in Leipzig ia dar Konigl. Steht. 
Zeitungs - Expedition und in der Hartmann'frheu 
Bachhandlung, To wie durch alle Foftämter und Buch- 
handlungen zu beziehen ifi. Auch ift daTelbft eine 
ausführliche Ankündigung derfelben unentgeldlich zu 
bekommen. 

Leipzig, im May 1839. 

Dr. Friedrich Anruft Klofe, Herausgeber. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Fleifchmann in München ift fu eben 
▼on der Sammlung der RÖmifchen Klqffiker in deutfehen 
Ueöerfettungen erfchieoea uniLan alle Buchbandlungea 
verfand I worden : 

Die Briefe des j ungern Plinius, überfetzt und durch 
Anmerkungen erläutert »on E. Thierfeld, aler 
Theil. gr. ia. 1829. 1 Itthir. od. 1 Fl. 48 Kr. , 

Eine böcltft gelungene Ueberfelzung, mit einem 
wahren Schatze von erläuternden Anmerkungen. Der 
erfte Theil erfchiea im vorigen Jahre, und ift um deo- 

1 — — — 

Idttn- Taktik 
der 

R e i t e\r 1 y 
▼on dein 
General Grafen von Bismark. 
Text ift in Duodezformat, 
hübfeh eingebunden ia einen Uuifchlag mit Vignetten 
geziert und ia einem Futteral verwahrt, 
famnit 

24 rtanen, grob Median, 
in beton derrn Einbände, mit einer auf dem Titelblatte 



(Treis 9 FL 54 Kr., Sächf. 5 Rthlr. ia gr.) 

Indem die unterzeichnete Verlagsliaudlung das 
vorftehende Werk in den Buchhandel giebt t kann He 
wohl nicht die Abficht haben, es empfehlen zu wollen. 

Diejenigen Militärs, denen grobe Anfühlen eigen 
find, werden längft den i . Hetnaiiff hen Bau erkannt 
haben , an dem der Herr General Graf von Bismark 
reit mehr als 10 Jahren arbeilet. 

Es handelt lieh hier nicht von einem einzelnen 
Werke ; — nicht von einem einzelnen Fache der Wif- 
fenfcliaft über die Reiterey — ein Syflem der Reit, 
terey bilde» diefe gerammten Arbeiten, und diefs 
Syriern findet in der Ideen -Taktik reine Vollendung. 
Diefes Werk ift die Kuppel , der Schlnfsftein des eben 
f» bafonnenen als beharrlich fortgefetzten Baues. 

Dem erften Werk. (Vorlefungen über die Taktik 
der Reilerey u. f. w.), welches bey uns im Jahr 1818 
•rfchien, find reither die übrigen Redeschriften des 
Verfa/Ters gefolgt. Es gehört firherlich Muth d.izu, 
die fthwierige Arbeil eioes Baues fortzusetzen, ao dam 



die Kritik, ohne' Itenntnife da« Plans vom Ganzen, 
oft bitter ladahe. 

Maoeherley Voruribeile, maneberiey perrdnliche 
InterefTen fnhen fich angegriffen | Auch traten Mi limine 
Leidenfchaflen mächtig gegen den Herrn VerfafTer auf, 
und drängten ihn von der Bahn feiner verfcblorfenen 
Wünfche. 

Diers aber erhBhele nur reine Kraft und feinen 
Muth, Arbeilen fortzofetzen, welche die Zukunft erft 
ganz würdigen wird. 

Thal rächen treten in der Ideea- Taktik an die 
Stelle der Mulhmarsungen. Der Herr Verf. erfcheiot 
im praktifeben Exponenten zugleich beobachtend und 
handelnd. Der Angriff:, ob der Herr Verf. Fähigkeiten 
für eine höhere Rolle auf dem praktifeben Kampffelde 
habe, fällt hier vor der Macht ftefchichtficher Thaten. 

Seiue edleBegeifieruog für dieVcTvollkoinmn.ua*, 
feiner Waffe und fein unermüdetes Wirken für die 
Reilerey ift bereits voa ganz Europa anerkannt , und 
ein erhabener Monarch des Nordens, der Konig von 
Dänemerk, gab diele* Anerkennung einen offenkun- 
digen Charakter. 

Der Herr Verl gehört der Reiterey aller Lander. 
Mit Unparteilichkeit würdigt er ihre Thaten und be- 
zeichnet dieJierrfchenden Vororthei|e. Die Generale, 
die er namhaft macht, gelten nur ab redende Hey- 
fpiele. Er wollte weder loben noch tadeln, des Lohe* 
oder des Tadels wegen, fondern damit die Gefchkhto ' 
Bilder erhalle, an denen künftige Reiter- Führer fich ' 
Tpiegela können. 

Die unterzeichnete Verlagshandlung, feit II Jah- 
ren mit dem Vertrauen des Herrn Verfaffers beehrt, 
glaubte diefe Bemerkungen mit der Anzeige der Ideen- 
Taktik verbinden zu dürfen. 

Der fünfte Band der Reiter- Bibliothek kann, 
wegen der Krfcheinung gegenwärtigen Werkes, erft 
fpäter gedruckt werden. Wir werden uus aber be- 
eilen, ihn bald nachfolgen zu In [Ten. 

Wir fügen hier ein Verzeichnis der faraintlichen 
Werke des Herrn General Grafen von Bismark bey, 
die bis jeifet in unferm Verlage erfcliieoen^ find; der 
Ladenpreis für tiumnlticl» , incluf. dar Ideen - Taktik, ' 
hübftb eingebunden, mit Futteral , beträgt 31 Ff. 48 Kr./' 
Sächf.. 18 BUhlf. a gr. , TT - ... , ' _ 

Um die Anrchaffung derfelben moglichft zo er— 
leichtern, ift die Verauftaltung getroffen , dafs folcho 
Tollfundig, jedoch aur 

bis zum Schlaff, diefes Jahrs, 
bey allen folideo Buchhandlungen gegen beere Zahlung 
für den geminderten Betrag 

ad ao FL, Sächf. 11 RlhTr. 6 gf. 
sn erhalten fiud. Für die einzelnen Theile bleibt je- 
doch der bisherige Ladenpreis unverändert forrbefte- 
hen , und nach Ablauf dietes Jahrs tritt derfelbe auch 
wieder für »mm t liehe Werke e?tt. aJ "- ,: - " ishnm 
Karlsruhe , im Mey-i82Q. 

Chr. Fr. MüllerVchc Hofbuehhandlung 
und Hofbuchdrucherey. 
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Vermeich&ifp 
der Werke des Herrn General Grafen wo« Büotark, 
die zWammengennrntnen für den geminderten Preis 
ab- egeben werden: 

Vorlefungen Über die Taktik der Reiterey 
fnmint den 

Elemente* der Bewegung** unfi eine» Reiter- Regiments, 
mit 23. IMaaea. 

Erfte Ausgabe 1 81 8. Zweyte Auflag« 1819- Dritt« 

Auflage 1826. frei* 3 Fl., Säclu*. 1 UtWr, 16 gr. 
(Erlebte einen franzolifchen und zwey eoglifche Ueber- 
" btaer.) 

Elemente der BeweRungskunfl eines Reiter - Regiments, 
mit 30 Planen. Befandet* gebonden. 
Erfte Ausgabe 1819- Zwoyt« Auflage 1826. 
Trei» 1 Fl. 30 Kr. , 9äcbr. 20 gr. 
(los FraneSÜfche und Englifche überfetzt.J ' 

Der Feldherr nach Vorbildern der Alien. 
192p. Preia l Fl, 30 Kr., Sächr. 1 Rthlr. 

Felddiepß der ReÜerey. 
182a. Preis48 Kr., Sachf. 14 g*. 
Oft i Wi Franxvfirche, Englifrhe und Ruflifcbe überfeltt. 
Eckt*» «n». P*»lnjfrhe überfelzt , in Warfchau inueiv 
bal b, 4 Wochen t Wey Auflagen.) 

Fetddienji- Injtruction für Schützen und Reiter. 
,fte und zweyt« Ausgabe 1820. Dritt» A 
tage t8« (• 
Preis 36 Kr. , Sächr. 8 gr. 

Schütten.- Syfltm der ReUerry, 
mUsPbwe«. 
Erft« Ausgabe 18*4. Zw«yt« Auflag« 1*25. 
Preis aFU 36 Kr., SSchf. 1 Rthlr. 12 gT. 

II ff! ->",*,*'( * h I • e 

Retter- Bibliothek* , •• 1 »V* 

,rTULi8i5. Preis 3 Fl. -Kr., 8Sehf.iIUhh.tSf- 

!! _ 1827- a. S 4a * — I ' >» » 

5- m -5*-' — * ' 

und di* im Eingang genannte 
Ideen -Taktik der Reiterey. 



, • des Lüimfifchen Sjftems die wildes GewÜchfir 
Deutfchlaods enthalt, und von den aoslandifcheo 
diejenigen, welche dem Arzt und^Apotheker, den». 
Färber, dem Gärtner und Landwirlhe Kutten 
bringen, ate Auflage nach den oeueflen Aoüchten 
der Wiffenfchaft umgearbeitet, vermehrt und mit 
einer Anordnung der bekannleren in - und aus— . 
ländifrhen Pflauzengalhingen nach den natürlichen 
Verwandt rdiaflen, TexfeKen von Hnfrath und 
Prof. Dr. L. Rachenbach, alen Bandes ate Ab- 
theilung. 

Durch die rafHofe Thiiigkeit des Hn. Pro£ und 
Hofrat h Reichenbach lieht lieh die Verlagshaadlung in 
den Stand gefeixt, das botanische Publicum von der 
baldigen Vollendung eines Werks zu benachrichtigen,, 
welches dem Anfanger unentbehrlich, dem Meifter im, 
der Wiffenfchaft nicht unwichtig feyn kann. Beftm— 
ders erfreulich ift die darin enthaltene, durch einen 
Nachtrag noch bis auf die neueflen Entdeckungen zu 
vervollkommnende deutj che Flora. Dieter Nachtrag wird, 
nebft den beiden letalen Klaffen ans dem allgemeinen 
Regifter tu Johannis d. J. erfcheioen , und damit das 
W«rk «olirtändig feyn. 

Der unvergleichlich wohlfeile Preis von 5 Rthlr. 
g gr. (für circa 1 20 Bogen in gr. 8 ) hfirt beym Erfchai- 
nen der letzten- AbAieilnng auf, Und es tritt darauf der 
Ladenpreis von 6 Rthlr. 18 g». ein. 



E 



Auf- 



: ; ■■ 
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Anzeigt für Botaniker. 
So •ben. jfs> bey J. F. Hammerich in Altona 
erfchienen 

und durch * g ^ 

ziehen: 

Mo feiert» Dr. /. CÄ., Handbuch der Oewä'chs^ 
kunde, welches mit Ausnahm« der 34/1*0 Klaff«,, 



In derUaivorritäts-Buchhaadlnttig tu Kö- 
nigsberg in Preufsen ift erfchienen: 

Horn'*, Dr. K. Fr., Sendfehreiben an den Herrn 
Bürpermeißer Perfchke in fjandahut, veranlagt 
durch delten Metakritik der Kritiken über die 
Preufsifch» 
iwei. 8. 4 «Gr. 

Bey Fleifchmann in München ift fo «ben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. C. Ph. Krämer, die Molken- und Badarnftall, 
Kreuth im bayerifchen Hochgebirge bey Tegernfet. 
Mit 1 Abbildung. 8- I8*9- I« ümfchlag gehefyjt., 
1 Rthlr. oder 1 Fl. 30 Kr. ^ 

Die groften Fortfehritte der trefflichen Kimmftalt 
io Ausdehnung «ad. innerer Einrichtung , die alljährlich 
lieh mnhrende Anzahl der Kurgäfte, und vorzüglich' 
du» an Vollkommenheit und Wirksamkeit in Deutsch- 
land noch unübertroffene Molken - Anfielt machten < 
diefe neu« Befchreibnog zum notbwendigen Bedürf- 
tige. Aerele lernen darin den Zuftand der Anfielt, 
ihre Kurmitlel und die gemachten Erfahrungen ken- 
nen; KurgjiCien aber dient. ,fi« als genügender Weg- 
weifer hejm. Gebrauche der Kur. 



1 
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INTELLIG ENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Junins 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. 

Greif 'swald. 
Verzeichnifs der Vorlefungen, . 

welche 

auf derKönigl. Univerfttät dafelbft im Sommerhalben- 
jahre 1829 gehalten werden fallen. 

Anfang 4. Mav i S c h 1 u U 19. 



Gottetgelahrtheit. 

Die Einleitung in das Studium der Theologe, verbun- 
den mit eio«r Anweifung cur iheologifcheu Bücher- 
kenntnib giebt Hr. Prof. Parow, nach Flank (1813)» 
awey mal in der Woche , öffentlich. 

ReligionsphUofophie lehrt Ebenderfelbe t nach feioem 
GrundrifTe, swevmal, privatim. 

Die hißorifch-'kritifche Einleitung in die Bücher des 
AUen Teßaments, Hr. Prot Kofegarten, nach eige- 
nen! Entwerfe , viermal , privatim. 

Erklärung der Sahmonifchen Denkfprüche, Hr. Prof. 
Schirmer, vierSluoden wöchentlich, privatim. 

Erklärung des Propheten Hofens, Hr. Prof. Ko/egarten, 
cwevmel, privatim. 

Erklärung des Evangeliums und der Briefe Johannis, 
fo wie der Briefe Petri und Judä , Hr. Prot Schir- 
iner, fechsmal wöchentlich, öffentlich. 

Erklärung des Briefes an die Hebräer und des Briefes 
Jacob,, Hr. Licentiat Pelt, viermal wöchentlich, 

D *Taulu!ifchen Briefe, Hr. Prof. Böhmer, viermal. 

Die ältere Kirchengefchiehte ,- Hr. Prof. Kofeearten, 
nach eigenem Entwürfe, in vier Standen wöchent- 
lich , öffentlich. 

Pairiftik, Hr. Prot Böhmer, dreymal. 

Die chnftliche Dogmengefchichte , nach Monierter, Hr. 
Licentiat Pelt, fechsmal die Woche, öffentlich. 

Die erfle Hälfte der chrißtichen Dogmatik, nach Hafe'a 
Lehrbuch (18*8), Hr. Prot Parow, in vier Stun- 
den, privatim. 

Die zuieyte Hälfte der chriftlichen Sittenlehre, nach ei- 
genem Entwürfe, Ebenderfelbe , viermal, öffentl. 

Die PaHoralanweißing , nach Schlegel (1810), Mitt- 
wocha und Freytags, Hr. Prot FineUms, privatim/ 



Die Homiletik, nach Schölt, Montag», Dienstags und 
Donnersiegs, Hr. Prot Finelius, öffentlich. 

Homileti/che Uebungen des theologisch -praktifchen In- 
ftiluts, Mittwochs, Ebenderfelbe, Öffentlich. 

Ein Escaminatorium und Converfatorium über einige 
Hauptlehren der christlichen Dogmatik und Moral,- 
sweymal, Hr. Prot Parow , privatil'fime. 

Disputatorium Uber den. Brief an die Römer, Hr. Prot, 
Böhmer. 

Recht sgelahrtheit. 
Jurißifche Encydopädie, Hr. Prot Schildener, pri- 

Gtfchichte und Alterthümer des romifchen Rechts, Hr. 

Prot Niemeyer, täglich, öffentlich. 
Inßitutionen dee romifchen Rechts, Derfelbe, täglich, 

privatim. 

Examinatorivm über die Inßitutionen, Derfelbe wö- 
chentlich einmal, öffentlich. 

Pandecten, Hr. Prof. Barkow, nach Heife'a „Grund- 
riß eines Syßems des gemeinen Cioärechts ( Heidel- 
berg 1833," täglich, privatim. 

Erbrecht, Derfelbe, nach feinem „ Grundrifs zu Vor- 
lefungen über das neuefte rbmifche Erbrecht, Greifs- ' 
wald 18*3," öffentlich. 

Erklärung der 96 erften $«. aus des Gajus zweytem Com- 
mentarius, Derfelbe, öffentlich. 

Gefchichte der deutfehen Rechtsauellen, Hr. Prot Schil- 
dener, awevmel wöchentlich, privatim. 

Allgemeines deutfehes Privatrecht, Derfelbe, ta'gtkb, 
öffentlich. 

Lubifches Statutarrecht , Hr. Affeffor Feitfcher, drei- 
mal wöchentlich , öffentlich. 

Criminalrecht , Hr. Prot Grßerding , nachlleifter, tag- - 
lieh, öffentlich. 

Kirchenrecht , fit. Affeffor Feitfcher, nach Wtefe , fünf- 
mal wöchentlich, privatim. 

Theorie des Proceffes, Hr. Prot Gefierding , nach Dans, 
täglich, privatim. 

Praktifche Uebungen, Derfelbe, nach Gensler. 

Heilkunde. 
Medicinifch - chirurgifche Propädeutik, nach Fried- 
lander, lieft Hr. Prot vonWeigel, viermal wÖchent- 
lieh, öffentlich. 

Mm» Die 
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Di« Neurologie and Angiologie trägt Hr. Prot Rofen— 
thal Mittwochs and Sonnabends öffentlich TOT. 

Die Phyßologie lehrt Derfelbe, fünfmal wöchentlich, 
privatim. 

Die allgemeine Pathologie lieft Hr. Prot Warnelara*, 
viermal wöchentlich , öffentlich. 

Die Arzneimittellehre lehrt Hr. Prof. von Weißet, nach 
Sundelin's Handbach, 2te Ausgabe, viermal wö- 
chentlich , öffentlich. 

Die Fharmacif, Derfelbe nach der 4ten Ausgabe der 
11 e nerten preufsifchen Pharmakopoe , Montags und 
Donnerstags, privatim. 

Die Gif t lehre, nach Schneider, Derfelbe, privatif- 
Gme. 

Das Formulare, nach Schubart, Dcr/Wtc, Dienstags 

and Frey tags, privatim. 
Zn Vorlefungen über einzelne Theile der Arzneymitlel- 

lehre and über Diätetik ift Derfelbe privatifllme er- 

bötig. 

Allgemeine und fpecietle Chirurgie trägt Hr. Prot Seifert 
fünfmal wöchentlich vor, privatim. 

Die Chirurgie der Knochen lehrt Hr. Prof. Rofenthal in 
zwey Standen wöchentlich, privatim. 

Unterricht in der Verbandlehre ertheilt Hr. Prof, Seifert, 
Montags und Donnerstags, öffentlich. 

Die Geburtshülfe lehrt Hr. Prof. Berndt, Montags, 
Dienstags und Mittwoch«, privatim. 

Die allgemeine und fpecielle Therapie trägt Derfelbe wö- 
chentlich fechsmal öffentlich vor. 

Veber Kinderkrankheiten lieft Hr. Prof. Warnekros, Mitt- 
wochs und Sonnabends, privatim. 

Die gerichtliche Medicin trägt Derfelbe vor, viermal 
wöchentlich, privatim. 

Vortrage über medicinifche Polizey hält Derfelbe Mitt- 
wochs und Sonnabends , privatiriime. 

Die medicinifche und chirurgifche Klinik leitet Hr. Prof. 
Berndt täglich, privatim. 

Die teburtshÜlfliche Klinik, Derfelbe täglich , privatim. 

Zu lateinifchen Disputiritbungen über beliebige Gegen- 
ftände aus der Medicin und Chirurgie ift Hr. Prot 
Seifert, Montags und Donnerstags privalifüme, er- 
botig. 

Philofophifche Wiffenfchaften. 

Logik oder Wiffenfchaftslehr* trägt Hr. Prof. Slieden- 
roth, viermal wöchentlich, privatim vor. 

Pfychologie lehrt Derfelbe viermal wöchentlich, öf- 
fentlich. 

Aefthelik, Hr. Prof. Erichfon, Dienstags, Donnerstags 
und Freylags, öffentlich. 

Philofophifche Moral, Derfelbe öffentlich, Montags, Mitt- 
wochs und Sonnabends. 

Rhetorik, Derfelbe dreymal wöchentlich, privatim. 

k 

Pädagogik. 

Erziehungslehre, Hr. Trof. Mies , nach eigenen Dictaten, 

dreymal, öffentlich. 
CefMchte des Schul - und Erziehungswefens , nach 

Schwan, Derfelbe, dreymal, öffentlich. 

1 1 I . ;...». 



Mathematifche Wiff*nfchaften\ 

ReinaMathematik, Hr. ProtFi/cArr, täglich, privatim. 
Algebra, Hr. Prof. TÜlberg, viermal wöchentlich, pri- 
vatim. 

Differential- and Integral- Rechnung, nebft dar Lehrt 
von den krummen Linien, Ebenderfelbe, viermal, 
öffentlich. 

Opl** und Dioptrik, Hr. Prof. Fifcher , Montags, Diens- 
tags und Donnerstags, öffentlich. 

Populäre Aßronomie, Derfelbe öffentlich, Montags, 
Dienstags und Donnerstags. 

Gefchützk unß, Hr. Prof. Tdlberg, aweymal wöchent- 
lich, privalifüme. 

Feldmefskunß, nach Schule Montanus, mit praklifchen 
Hebungen verbunden, Hr. Dr. Fifcher viermal wö- 
chentlich, privatim. 

Ueber den einen oder den andern Theil der Mathematik 
wird Derfelbe privaliffime Vorlefungen halten. 

Naturwiffenjchaften. 

Experiment al-Phyßk, Hr. Prot Tillberg, Mittwochs 

u. Sonnabends, öffentlich. 
Allgemeine Natur gefchichte, und fpecielle der Säugethier* 

und Vögel, Hr. Prot Quißorp, wöchentlich fechs- 

mal, öffentlich. 
Allgemeine Pflanzenkunde, nach Wenderoth, viermal 

die Woche, Hr. Prot Hornfchuch, öffentlich. 
Syßematifche Pflanzenkunde, nach dem Linneifcben 

Sexualfyftem, Hr. Prof. Quißorp, viermal die Wo- 
che, privatim. 
Chemie tätAerzte und Nichlärzte, nach Schabart, Hr. 

Prof. von Weigel, viermal die Woche, öffentlich. 
Theoretifche Chemie, nach eigenen Ausarbeitungen, 

Hr. Dr. Fifcher, viermal die Woche, privatim. 
Theoretißh - praktifche und analytifche Chemie, Ht 

Prof. Hünefeld, dreymal die Woche, privatim. 
Angewandte medicinifche Chemie, Hr. Frof. von Weigel, 

Mittwochs und Sonnabends, öffentlich, 
Pharmaceutifche Cliemie, Hr. Prot Hünefeld, tweymal 

wöchentlich, privatim. 
Gerichtliche Chemie, Derfelbe, Montags und Donners- 
tags, öffentlich. 
Stöchiomttrie , Derfelbe, Sonnabends, öffentlich. 
Chemifche Verfuche ftellt Hr. Prof. von Weigel Mittwochs 

öffentlich an. 

Mineralogie, nach feinen Sammlungen, Derfelbe, Mitt- 
wochs und Sonnabends, öffentlich. 

Demonßralion der Naturkörper des zoologifchen Mu— • 
feums, Hr. Prof. Hornfchuch, Mittwochs und Sonn- 
abends, öffentlich. 

Demonftrationen der Gewächfe des botanifchen Gartens, 
mit'Examinirübungen verbunden, Derfelbe, Diens- 
tags und Frey lag« , privatim. 

Excurfionen in Bezug auf Naturgefchichte , befonders 
Pflanzenkunde, Derfelbe, Sonnabends Nachmittags, 
privatim. 

Zu Vorlefungen über einzelne Theile der Chemie und 
Mineralogie ift Hr. Prot von Weigel, privatiXffm«, 
«bötig. 

T'r ,_ 
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PrivatifGme trägt Hr. Dr. Fi/cfier den eben oder an- 

d«ra TA«*/ der Chemie vor. 
Ein Converfatorium and Eraminatorium über Natur- 
wffenfchaft erbietet lieh Hr. Trot von Wet^ei pri- 
valiflune zu hüllen. 
Ein Converfatorium und Examinatorium ober chemfehe 
Gegenßände hält Hr. Prof. Hünefeld, Dienstags und 
Frey tags, offen I (ich. 

Xamcralwiffenfchaften. 

EncyclopSdie der Kameralwiffenfchaften, Hr. Prof. f»- 

fcher, wöchentlich viermal, privaliCGme. 
Grund/ätze der deutfehen Landwirthfchaft, nachBeck- 

m Ws Handbuche, Hr. Prot Quißorp, viermal die 

Woche, privatim. 
Einen oder den andern Theil iet Lern dioirthfchafl tritt 

auf Verlangen , Der/e/©e priratiffime vor. . 

Gefchieht* und Hülfswiff tn fchaften 
derfclben. 

Allgemeine Weltgeschichte, nach Wachler, Hr. Prof 

Kanngiefser, fünfmal die Woche, öffentlich. 
Gefchichte des preufsifchen Staats, nach TBlit» Der- 

feihe, viermal wöchentlich , privatim. 
Einleitung \a die hißorifchen Hülfsuriffenfchoßen, Der- 

Jelbc, .Montag» und Dienstags, privatim. 
Gefchichte der Literatur, Hr. Prof. FloreUo, Montan 

und Donnerstags, öffentlich. 
Gefchicku der romfehen Literatur, Hr. Prot Ahlwardt, 

viermal wöchentlich, privatim. 
Disputirübungen , beton ders über hinorifche Gegen- 

/lande in Jaleinifcher Sprache, wird Hr.Prot&win- 

giefser wöcheotlich z neymal aufteilen. 

Philologie. 
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In, Hr. Prot Ahlwardt, zweymal die 
'«che, öffentlich. 
Gcero's Bücher von den Gefetzen, Hr. Prof. Schümann, 

viermal, privatim. 
Cicero' s Tufculantfche Unter/uchungen , oder den La- 
ctantius von der wahren und fatfehen Weisheit, Hr. 
Prof. FloreUo, Mittwochs und Sonnabends öffenlL. 
Lateinifcher Stil, Derfelbe, Dienstags und Frey tage 
öffentlich. 

lieber den detttfehtn Stil wird Hr. Prof. Erich/on pri- 

valifTime Vorlefungen halten. 
Unterricht in der enplifchen und italieni/chen Sprache 

enheilt Hr. Prot Kanngiefser, viermal die Woche, 



Anfangsgrunde der perfxfchtn Sprache, Hr. Prof. Kofe- 
garten, nach Wilken , zweymal die Woche. 
fangsgrunde der fyrifchen Sprache, nach Uhlental», 
icentiatfW/, Mittwochs und Sonnabends, pri- 
vatim, 1 



Oeffentliche gelehrte Anft alten. 

Die Univerßtats- Bibliothek ifl zur Benutzung der Stu- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freylagsvon n — ia, Mittwochs u.-Sonnabends von 
3 — 5 Uhr geöffnet. Bibliothekar, Hr. Prof. Schü- 
dener; zweyter Bibliothekar, Hr. Prot Schbmarin. 

Das anatomifche Theater. Vorfleher, Hr. Prof. Rofen— 
thal; Profector, Hr. Laurer. 

Das anatomifche und zootomifche Mufeum, Vorfleher, 
Hr. Prof. Rofenthal. 

Mcdicinifches Clinimm. Vorfleher, Hr. Prof. Berndt. 

CtUrurgifches Clinicum. Vorfteher, Hr. Prof. Berndt. 

Geburtshilfliches Clinicum und Hebammen- Inf ti tut. 
Vorfleher, Hr. Prof. Berndt. 

Sammlung mathematifcher und phrßkalifcher Inßru- 
mente und Modelle. Vorfleher , \lr. Prof. TiUberg. 

Sammlung aßronomifcher Inßrumente. Vorfleher, Hr. 
Prof. Ftfcher. 

Chemifches Inßitut. Vorfleher, Hr. Prof. v. Weigel. 
Neues chemifches Inßitut. Vorfteher, Hr. Trof. Hüne- 
feld. 



Zoologifches Mufeum. Vorfteher, Hr.] 
. , Confervator, Hr. Schilling. 

ir,,,,, ]i ■...-«- u > Mineralknkabinet. Vorfleher,. Hr. Prot v. Weigel. 

nriv.tim <* M ">*rdt, zweymal die Woche, rhilologifches Seminar. Director, Hr. Prof. Schümann, 

welcher die philologifcheu Uebungen leiten wird. 



^üffenVlilh' * nt ' Erich/ ° n > Dlen9ta «» Freylags, 
^d^r^" 0 ' Hr - Pro ^^^^eymal, Das Zeichnen 
DM U^^ endttAtfchy}US ' Der f tU *> *weymal, öf- 

^'&°^l 3 S ( ? arn r:> Br-rnt Schümann, «weyinaL 
öffentlich in der philologifchen Gefellfchaft 



*Ä£* **" °" / < B " Ä- r**** i.h« 

«.Ii . U- XnV.i/.'^l. 



lehrt der Akademifche Zeichenlehrer, 
Hr Tutel, wöchenlüch in vier Stunden, Mittwochs 
und Sonnabends. 
Die Mußk lehrt der akademifche Mußklehrer, Hr. Abel, 

und leitet die Uebungsconcerte. 
Anleitung zum kirchlichen Gefange giebt den Theologie— 
Studirenden Hr. Dr. Schmidt in zwey Abendflunden 
wöchentlich. 

der FechtineiXter 



Fiautus Trinummus, Dcrfel&e, 



-.Vi- „im Itl 



'T»; * r/ A* der P'^ol^hen Unter 
, zsvey Stunden, öffentlich. R e 



Hx.WiUkh. 

rieht in der Beitkunß ertheilt in der ak 
Heitbahn der Sullineifter Hr. Berndt. 

a. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
L Neue periodische Schriften. 



Ankündigung 
einer 

prakti/ehtn Predig trxeitung 

als 

Bcybtatt xurAUgem. Kirchenxeitung. 

Mit dem t. Julius d. J. beginnt unter obigem Titel 
«in« neu« Zeilfchrift, welche firh es tum einzigen 
Zweck« machen wird, dem Prediger und Seelforgeria 
allen ihm ankommenden Gefrhnfien berathend, un- 
terftüieend und fördernd aar Hand au gehen, indem 
He mit Hülle mehrer der gelehrteflen und erfahrenden 
Theologen auafehliefslich alle praktifch-theologifchen 
Discipünen bearbeiten, und einen inoglichft reichen, 
immer neuen und EeilgemäTsen Gedanken und Ideea- 
ftoff an Predigten, Hnmilien, KalecrnTalionen, auch 
allen fonfligen Reden am Altare', im Beichtftuhle , an 
Krankenbetten, Gräbern, in Gerichtsfälea u.'f.-f. lie- 
fern wird. 

Diefe Zeilfchrift verdankt ihre Entftehung eint ig 
einem der rühmlirhft bekannten Redaction der AUgem. 
Kirchenieitung von verfchiedenen Seiten her geäußer- 
ten Wünfch« nach einem reichen Beyblalte. Wegen 
au überhaufler Gefchäfle hat Hr. Hofprediger Dr. Zim- 
mermann au Dannftadt die Herausgabe eines folchen 
dem unleraeichneten Geldlichen übertragen, welcher 
Alles (hun wird, um diefe» ihm gefchenkte unfehäta— 
bare Vertrauen feines yerebrteften Freunde« au recht- 
fertigen. 

Alle Wochen erfcheineu a Numern in demfelhen 
Formate und Druck wie die Atigem, Kirchenxeitung, 
und der halbjährige Preis ift a Rlhlr. 

Den ausführlichem Plan kann man in allen Buch- 
handlungen Deutfrhlands, der Schweis n. f. w. erhalten. 
Bevträge erbittet man fleh auf dem Wege desBuchhan- 
dels durch Einfchlufs unlerxeichneter Verlagshandlung 
unter der Aufl'chrift: An die Redaction der Allgem. 
Predigerteilung. Alle Buchhandlungen nnd Poftämter 



Im May 1829. 

Superintendent F. W. Lomler 
au Held bürg 
als beauftragter Herausgeber. 

Keffel rin gTche Hofbuchhandlung 
io H i 1 d b u r 2 h a u f e n 
als Verlagshandlung. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Sinner'fchen Buchhandlung in Coburg 
und L e i p ai g Ut erfchienen: 

Voyage du Anacharfi» ea Grece dans le milieu du 
quatrieme Üede avaat l'ere vulgaire. Precis da 



grand oovrege de PAbbe Barihelemy, adapte a 
l'ufage de* Ecoles et aecompagne de Pexplicatioa 
allem an de des phrafes et des mots les plus diffi- 
dlee, aint qua de plufieurs remarques mytholo- 
giques et R et>gT*phtaue«, par /. F. Sangvin. Se- 
conde Wir. revue, corrigee , coafiderablement 
«ugmenlee des notes allemandeset enrkhie d'ob- 
fervalioas fnr les difllculies de Ia langue francoUe, 
et für leur folutioa. gr. 8. 1 Rthlr. g gGr. 

Indem wlrdiefe neue Auflage ankündigen, fehen 
wir uns in die angenehme Lage Terfetxt , verfichern 
au können, dafs diefelbe weit lehrreicher ift , and ei- 
nen weit wichtigern Kutten als die vorhergehende 
verfchaffen wird. Wir bemerken daher, dar» nicht 
nur die dentfehe Phraseologie um das Doppelte ver- 
mehrt worden, fondern dafs man in den Noten die Lo- 
fung der größten Schwierigkeiten der franaöufcben 
Sprache, fq wie ihre Abweichungen von der DeutTchen 
eingewebt finden wird, wodurch es Jedem Lefer leicht 
ter gemacht wird, in den Geilt, in den eigenen Gang, 
in die Neuerungen und feftftehenden Redensarten diefer 



Da wir mit diefer Arbeit beabfichtigt haben, daa 
Werk für junge Lefer, welche noch keine Fettigkeit 
und Vervollkommenheit im Franzöfifchen erlangt ha- 
ben, belehrender und nützlicher au machen , fo er- 
warten wir mit Zu verficht, dafs die .' 
rer uns für diefe Sorgfalt und 
Dank wiffen werden. 

Auch empfiehlt fich diefe Ansgabe 
ganz weifset Papier und fenonen Druck. 



Bey Fleifchraann ia München ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 



Dr. J. H. M. ErneflC» erfles Vnrbereitungsbnch der 
griechifchen Sprache autn öffentlichen und Pri- 
valgebraorhe. Dritte Auflage, g. 1829. g gr. 
oder 36 Kr. 

Diefes mit Kenntnifs und Fleifs bearbeitete Schul- 
buch wird auch in diefer dritten Auflage feinen aner- 
kannten Werth behaupten. Die Verlacsbandlung hat 
der guten Sache wegen einen fo billigen Preis beflirarat, 
dafs «ueb unbemittelten Schülern der Ankauf delTelben 
erleichtert ift. Schul vorftände, welche fleh mit grö- 
fseren Befiel lungen unmittelbar an die Verlagshandlung 
wenden , erhalten einen bedeutenden Nachlafs im 
I'reife. 



Bey Gläfer in Gotha ift fb eben erfchienen 
und an alle Buchhandlungen yerfandt worden : 

Blaf che, B.H., Fhilofophie der Offenbarung all 
Grvndlagejund Bedingung einer hvhern Ausbd- 
Freis 16 gr. 
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INT EL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julius 1829. 



....... j. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



J, Landesherrliche Verordnungen 
in Studienfachen. 

A.n die konigl. Akademie in Ungern und an die k3- 
nigl- Unnrerfität zu 1 Vit ift vor Kurzem folgendes k. k. 
Intimst ergangen: „Sua Majeßas Sacratifjfimajine eo, 
tit Individua fcientiis juridicis rite ac fundate imbuta 
obtineantur, hocque ex obtulu fuperfiuus numerus Au- 
ditorum earundem Scitntiarum pro re nata reßringatur, 
cUmenter praeeipere dignata r/t, ut in futurum nemo 
Studioforum ad audiendas fcientias Juridicas admittatur, 
qui Teflimonium fuper obtenta ex omnibus materiis pro 
Curfu Philofophico praefcriptis prima progreffus clajfe 
producere nequiverit , et ut Auditores Juris e Curfu priori 
ad altiorem afcendert non permittantur , nifi occafione 
fufceptionis eorundem ad altiorem curfumfe de obtenta 
ex omnibus in praecedente Curfu auditis fcientüs prima 
claffe legitimaverint , Uli vero, qui ob reportalam fecun- 
dam progreffus claffrm Curfum repetere.coguntur , ac eo 
non obftante rurfus fecundam progreffus claffem repor- 
taverint, fimpliciter aStudiis excludantur , denique Al- 
iiffxma haec dispofitio debile publicetur, et per Profeffo- 
res occafione Rxaminum et Claffificationis Studioforum 
neceffario cum rigore procedalur, obfervationique hujus 
Altijfimae Refolutionis ininterrupte debite invigiletur." 
Diefes Inlimat ift von einer Seile gewifs infofern Ihm I - 
fam, als es dem Harken Zudrangen der Jünglinge au 
dem Studium der Hechte, welches in Ungern nicht 
minder als in andern Läudern auffallend ift, kräftig 
fteuer t, die der nothigen philofophifchen Vorkennt- 
niffe Ermangelnden als ein profanum vulgus ganz ab- 
weift, und die das Studium der Rechte nacblhTGg und 
ohne Nutzen betreibenden Studirenden von der Fort- 
fetzung nusfchliefst , zugleich aber die in dem philofo- 

Ehifcfien CuT r ns begriffenen Jünglinge, die üch in der 
olge den Rechten widmen wollen , und die bereits der 
Rechte Defliffenen zu gröfserem Fleifs anfpornt. Sollte 
es aber von der andern Seite nicht zu hart feyn, wenn 
ein fonft talentvoller und fleißiger Jüngling , der in den 
eigentlich philofophirchen "Wiffenfchafien , die kein 
künftiger Jnrifl (fo wie kein künftiger Mediciner oder 
Theolog) enthehren kann, die Eminenz erhält (mit 
Vorzug claffificirt wird), aber in der Mathematik, die 
auch zum philofophifchen Curfus gehört, trotz aller 
Anftrengung, nicht dieerfte, fondern nur die zwejte 



FortgangsklafTe erhalten kann, deswegen von dem Stu- 
dium der Rechte (oder auch der Medicin, wie in den 
SfterreichiTchen Provinzen der Fall ift) abgewiefen 
wird? Man kann, nach der Erfahrung, ein ausge- 
zeichneter Jurift, Mediciner oder Theolog werden, 
ohne es in der Mathematik (deren folide Kennlnifs al- 
lerdings für jeden wiinfchensuttrtn ift) auch nur bis zur 
Mittelmäßigkeit gebracht zu haben. 

Wir holen bey diefer Gelegenheit folgende zwey 
ältere merkwürdige königl. Statthallerey- Verordnun- 
gen nachr . 

„ Sacratiffimae Caef Regiae et Apcßolicae Rlajefta- 
tis nomine intimandum: Saarn Majeßatem Sacratif- 
fimam clementer praeeipere dignatam effe, ut in uni- 
verfis Inftiiutis aterariis occafione onomaßico- 
rum dierum Direct orum et ProfeJ "forum aut 
Docentium ex parte Studiafae Jttventutü varüs 
honoris et dißinetionum monumentis, fignanter mu~ 
fica, aut expofit ione imaginis, aut iconis eorundem 
celebrari folitae, interdteantur, — pro conformi 
publica! ione faciendaque inhibUione intimatur." Ex 
Confilio Reg. Locumt. Hungarico 

Jofephus Comes Brunswik m. pr. 
Jacobus Petrovics m. pr. 
Münk an Namenstagen der Schuldirectoren und Pro- 
fefToren und die At>rTlellung ihres iiildniffes lebeint uns 
eine harmlofe Bezeugung der Achtung und des Danks 
der Studenten und der Schüler zu feyn. Die Fackel- 
züge find nicht erwähnt, wahrfcheinlich weil fie in 
Ungern und Oeflerreich nicht, wie in Deutfchland, 
üblich find. 

„ Sacr. Caef Reg. et Apoß. Majeßatis ConfilU Regit 
Locumtenentialis Hungarici nomine Superintenden- 
tiae Aug. Confeffionis ex Officio hisce intimandum: 
Suam Majeßatem Sacratijfimam benigne praeeipere 
dignatam effe, ut pro Informatore Juvenum Catho- 
Hcorum in ßudüs,feu fcholas publica» frtquentun- 
tium , feu privatim ßudentium, nullus, qui Aug u- 
ßanae vel Helveticae Confeffioni , aut diverfae a Ca - 
tholica Religioni addictus eß, fecus affumi valeat, 
quam indultu praevie a Sua Majeftate Sacratiffima 
impetrando, refpectivaeque Directiones Liter ariaeJu- 
venes ad praeferipta examina non aliter admitlant, 
quam legüimatione hac in parte prius praeßita : ab 
Nnn hu- 
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hujus tarnen ordinationts vigore Magiftri lAnguarum, 
Mußces, Saltus et his ßmiles dthinc quoque exetnti 
fint, hive fine difcrimine relisionis deligi et affumi 
vakant. Altiflima dem um haec Ordinatio adae- 
quato modo publicetur. Ex Conßlio Locumt. T3un- 
garico — Jofephus C. Brunswik. Joanne» 
C. Pongraex. 

Diefe hohe Verordnung kann nicht auffallend feyn, 
da auch die Proteftanten in Ungern keine katholifrlif-n 
Privatlehrer aufnehmen, fo wie fie auch in ihren öf- 
fentlichen Schulen keine Katholiken als Lehrer an- 
ftellen. 

II. Beförderungen, Ehrenbezeigungen, 
Belohnungen im öfterreichifchen 
Kaiferftaat. 

Der geroülhliche Wiener Dichter (in hochdeut- 
fcher und laieinifcher Sprache und iin Wiener Volks- 
dialect) und privatifirende Gelehrte, Hr. Johann Ga- 
briel Seidel (gehören ru Wien am 21. Junius I804), »Tt 
zu Anfang diefes Jahres zum Humanitätsprofeffnr am 
k. k. Gymnafium ru Cilla in der Steiermark ernannt 
worden. 

Der Kaifer von Oefterreich hat Seine Excellenz, 
den Grafen Anton von Czträky > k. k. geheimen und 
königl. ungrifchen Stattbalterey-Rath , Judex Curiae 
(Ober - Reichs - Richter) und Obergefpan desStuhl- 
weiffenborger Comitats , der als Mäcen und juriftifch- 
pnblicifiifcher Schriftfteller gleirh rühmlich bekannt ift, 
zum Prüfe« der königl. nngerifchen Univerfilät zu Peft 
ernannt. 

Der Kaifer rot> Oefterreich hatHn./o/t-pÄ Vesztrle, 
Doctor der Philofophie, öffentlichen ordentlichen Pro- 
fpfTor der Archäologie nnd Numismatik und Cuftos der 
Bibliothek an der Univerfilät zu Peft , zum öffentl. or- 
dentlichen Prof. der Univerfalgefchicht« und pragma- 
tifchen Staatsgefchichte von Ungern an der Tafler Uni- 
verfilät ernannt. Derfelbe fupplirle jedoch noch im 



Jahre Ig38 dieStelle eines Bibliothek« -Cuftos, da lei- 
der auch die andere Bibliothek« -Cuftoa- Stelle, feit 
dem Tode des Profeffor Schwartner (im J. 1R22), für 
welche erft im Junius 1828 der Concurs ausgetrieben 
wurde, noch immer unberetzt ift, und dadurch der be- 
reits betagte ßibliolheks- Priifect , Tropft Georg Fejfr, 
einer der vorzüglichften Literatoren Ungerns, mit Bi- 
bliotheks-Gefchäften fehr überhäuft ift. 

Se. k. k. Majefläl hat Hn. Jofeph Orgler, Doctor 
der Theologie und Mitgliede der theologifchen Facultä't 
an der Univerfilät zu Peft, Domherrn des Collegiat- 
Domkapitels und Stadtpfarrer der Domkirche zu Prefs- 
burg, königl. Rathe und kön. Ober - Studien - Direclor 
des Prelshurger Studienhezirks, den Titel eines Abtes 
der heil. Jungfrau von Madocfa verliehen. 

Se. k. k.Majeftät hat für fechs, mehrere Jahre hin- 
durch varant gebliebene griechifche nicht unirte Bis- 
thümer in Kroatien, Slavonien und Ungern folgend« 
gelehrte (in dein Karlowitzer griechifrhen nicht unir- 
ten Gymnafium und Seminarium und zum Theil auch 
an der Univerfilät zu Teft oder in proteftantifchen Ly- 
ceen gebildete) und um ihre Kirche verdiente Männer 
zu Diöcefan - Bifchöfen ernannt : Hn. Lucian Mu- 
fchitzky, Archimandriten und Adminiftrator des Karl- 
ft.idter griechifcheu nicht unirten Bislhuins zu Karl- 
ftadt in der Militärgrenze, einen rühmlich bekannten 
ferbifthen Dichter, zum griechirchen nicht unirlenKarl- 
ftadler BiTchof ; Hn. Stephan Stankovics, Anhimandrit 
zu Oravicza und Adminiftrator des Ofner Bisthums, 
zum Orner Bifchof; Hn. Jofeph Putnik, zuvor Pakra- 
czerBifchof (einft Zögling des evangelifch-lutherifchan 
Lyceurns zu Käsmark), zum Temefchwarer Bifchof ; 
Hn. Neftor Joannovics, Archimandrit zu Bezdin, 
zum Krader Bifchof; Hn. Georg Chranislaw, Archi- 
mandrit zu Rakovarz (früher Profeffor der Gefchichte 
und der Beredfamkeit in dem Gymnafium zu Karlo- 
wilz, dann der Theologie in dem Seminarium d.ifelbft, 
einen lateinifchen und ferbifch- flavonifchen Dichter), 
zum Pakraczer Bifchof; uod den Archimandriten Hn. 
Maximius Manoilovics zum Werfchetzer Bifchof. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Paufanias ron Siebetu. 

Die grörsere Ausgabe des Paufanias von Siebeiis 
ift nunmehr vollendet und führt den Titel: 

Paufaniae Graeciae defcriptio. Edidit , Graeca emen- 
davit, Latinam Amnfaei interprelalionem cafti- 
gatam adjunxit et annotationes atque indices ad- 
jeeit 6*. G. Siebeiis. 5 Volumina cum lab. 8 maj. 
1832— 1 838- 
Die Zwecke, die der Herr Heransgeber zn errei- 
chen fuchte, giebt er kürzlich in der Vorrede zum 4ten 
Bande alfo an: „Kihil volui, nifi ab oratione Paufa- 



niae man Jas injuria negKgentiaque hominum adfperfaa 
quantumfieri poffet abflergere, deinde quid quoque loco 
iUe dixiffet auf dixiffe videretur planum reddere, id- 
que ubi opus effet aliorum fcriptorum teßimoniis con- 
firmare tum reriim quas ille perfecutus eft ubi et quam 
poffem explicationem addere, denique reprehenßones 
quae viderentur iniquae effe ab ejus opere defendere, 
poßremo fi fieri poffet efficert ut qui mea uteretur, 
prioribus non indiseret editionibus." Aufser 
dem Text, bey dem die Seitenzahlen der Kuhn'fchen 
Ausgabe angemerkt find, der lateinifchen Ueberfetzung 
und dem reichhallieen l'ommentar enthält diefe Aus- 
gabe auch die wichtigern Varianten und Conjecturen 
der Bekker'fchen Ausgabe, nebft den Lesarten Ton 
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Ciavier, ferner Indien hi/toricos, eeoeraphicot , feri- 
ptorum et artificum a P auf an. cemmemorat, , indices 
graecos, grammal., und einen Index loconm Paufa- 

Der Treis der fünf Bände ift 15 Rlhlr. auf gutern 
Druckpapier. Es find auch Exemplare auf Schreib - 
und Velin -Papier vorhanden. 

Weidmann'frhe Buchhandlung 
in Leipzig. 



So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen in Dontfchland and dar Schweiz zu haben : 

Schlegel, J.K.P., Kirchengefchichte von Norddeulfch- 
iand, Ton Einführung des Chriftenthutns his zur 
Reformation, mit befonderein Hinhlirk auf dieHan- 
noTerfchen Staaten , 1 Her Band, und lleformations- 
gercbichle der llannoverfchen Staaten, von ihrem 
erflen Beginnen bis zum we r lnhalifcben Frieden, 
mit Hinblick auf den Gang der Reformation im All- 
gemeinen , ater Band, ater Subfcriptions - Preis 
4 Rthlr. 81 gr. 

Beide Bände gr. g. in feinem Druck 85 Bogen mit 
Orts-, Perfonen- und Iahalls- Regifter. 

Du Menü, T)t.j4., der Rehhurger Brunnen als Kor- 
und Erholungsort, mit Kupf. Tafchenfonnat , geh. 

Verlag der Hei wing'fchen Hofbuchhandlung 
in Hannover. 



Bey Karl Schumann in Schneeberg find 
folgende inlereffante Schriften erschienen, und durch 
alle Buchhandlungen zu haben: 

Erzählungen 
ron 

Carlo Minona. 
3 Bande, geheftet 1 Rthlr. 12 gr. 

Iahalt: 1) Katinka Tarakanof. 2) Wilhelmine, oder 
die Folgen der Untreue. 3) Sera, oder Liebe und 
Treue. 4) Drey Tage in Dresden, oder der Wahn- 
finnige. 5) Die beiden Freunde. 

Herb/labend- Unterhaltungen 
von dem 

Vtrfajfer der Memoiren einer Zeitgenoffin. 

Aus detn Franzofifchen 
von 

Carlo Minona. 
Gehaftet ig gr. 

Inhalt: t) Das Mädchen von Beffonis, oder die 
Verhaftung des JlarCchall Ney. — 2) Der Gefangene 
im Schlöffe Jf. — 3) Die Maulft helle wegen des 
Herzogs von Wellington. — 4) Das Schlafgemarh 
in den Tuillerien, oder Jnfrphine und Napoleon. — 
5) Düroc's Tod, oder Fanny. — 6) Die Weife 
ron Verona, oder der namenlofe Befchützer. — 



7) Der Mann mit dem fchwarsen Halstuch« , oder 
ein Zug aus dem Leben des General Poy. — 8) Der 
franzöfifche Handwerksroann in Wien, oder di« 
Bitte des Soldaten. — 9) Eine Handlung der Wohl- 
thätigkeit von 2W»ta. — 10) Der Wachtmeifter 
des General Lafalle. — 11) Noemi und Joachim 
Miirat. — 12) Das zu Orca geleiftete Verbrechen, 
oder Michel's Patbe. 

Alle diefe hochfl intereffanten , groTstenlheils 
zeither im Dunkeln gelegenen Gefchichteo und That- 
facheo, roebrentheils aus der Lebensepoche Napoleon'* 
aufgefaßt und treue Belege des franzofifchen Feuer- 
geiftes, gewähren gewifs jedem Lefer einen fo ange- 
nehmen finnreieben Genu/s, dafs keiner diefes Buch 
ohne hochfte Befriedigung auf die Seite legeo wird. 



Bey Fleifchmann in Manchen ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Oertel's 
grammati/che s Wörterbuch 
der 

deutfehen Sprache, 
wnbey 

zugleich Abflammuns, J^iut- und Sinnverwandtfchaß, 
Sprachreinigung und JVorlneuerung beachtet wird. 
Für 

Sehriftrteller, Schullehrer, Beamte, Kanzleyberren, 
Kauf-, Handels- und andere Geschäftsleute, 
iften Bandes ate Abtheilung, gr. 8- 
Subfcriptionspreia jeder Abtheilung (deren im Ganzen 
vier erfcheinen) 1 Rthlr. 3 gr. oder 2 Fl. Rheinl. 

Der erße Band diefes mit ungemeinem Fleitse be- 
arbeiteten , für jeden gebildeten Deutfehen unentbehr- 
lichen Wörterbuches ift nun vollendet; Jedermann 
kann fleh durch eigene Einlichl in den Buchbandlun- 
gen überzeugen, was der VerfafTer geleiftet hat. Die 
fortwährend von allen Seiten eingehenden Beftellungen 
veranlafrcn die Verlagshandlung, den Subfcriptionspreia 
noch fortbeftehen zu laffen. 



Im Verlage von A. Lehnhold in Leipzig ift 
fo eben neu erfchienen, und in allen foliden Buch- 
handlungen zu haben: , 

De regno divino Uber exegeticue hißoricus. Quatuor 
Evnngeliftarum doctrinam complectens. Auetore) 
Ferdtnando Florente Fleck, Prof, Lipf. 8 n»j. 
Preis 2 Rthlr. 8 gr. 

Die Lehre vom Reiche Gottes bildet den Mittel- 
punkt der biblifch - chriftlichen Theologie nach dem 
übereiortimmenden Urtheil der Schriftpelehneo, wie 
nach den Bekennlnirsfchriften der proteftantirchen Kir- 
chen. Je/u eigne jiu\ fprüche über die Befchaffenheit, 
die Genoffen , den Zweck und Umfang , die Zeit der 
Stiftung, und das Glück diefer Vereinigung waren 

zeit- 
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seither von den Auslegern und bibl. Theologen weder 
ruraininenhungend und zweifelsfrey neben einander 
gehellt and geprüft, noch aus der gründlichen und 
treu grammatifch - hiftor. Erforfcbung des Einzehien 
ein zuverläfftgtr Lehrbegriff ermittelt worden. In ei- 
ner Reihe Unterfuchungen ift hierzu in dem angezeig- 
ten Werke mit "Wahrheitsliebe und nach den gegen- 
wärtig in der exeget. Wiffenfchaft als allein güllig an- 
erkannten hiftorifch- grammatifehen Priocipieo auf den 
Grund der drey erfreu Evangelien und des Johannis, 
mit durchgehender Unterfcheidung jener doppelten 
Quelle der Lebensgefchichte und Lehre Chrifti , der 
Vertuch gemacht worden, welcher nach der Wichtig- 
keit des behandelten Gegenftandes die Aufmerkfamkeit 
des tbeol. Tublicums, und nach der Art der Behand- 
lung die ' parleylofe Prüfung rachkundiger Richter 
wünkht und erwartet. 



Poetifche Literatur. 
Ein liebliches Idyll hat fö eben die Preffe ver- 



Ewald und Bertha. 
Ein idyllifches Epos in feebs Gelangen 
t on 

Augttß Kahler t. 
Leipzig, Kollmann. (208 Seiten.) Tafcbeoformat. 
geb. 16 gr. 

Den Inhalt zu rühmen, überlaffe ich kritifrhen 
Blättern, und erwähne blofs, dafs ich an der ä ufaern 
Ausftattung nichts gefpart habe, um es zu einem ele- 
ganten Gefchenk paffend zu machen. Es ift in allen 
Buchhandlungen vorrälhig. 



So eben ift erfchienen : 

Unger, Dr. E. S., Abhandlungen' über die wich- 
tigßen Gegenßände der Arithmetik für Kaufleute 
und Rechnungsbeamte, gr. g. 1 Rthlr. 21 gr. 

Die in diefem Werke vorkommenden Abhand- 
lungen find: l) Ueberficht der ganzen Arithmetik; 

2) Einfache Anleitung zu dem Gebrauche der Kelten- 
brüche bey Ausmittelung der Nähern ngsverhällniffe; 

3) Von den bey dem Rechnen anwendbaren Vorthei- 
len, nnd von den Rechnungsproben; 4) Ueber das 
RechnungsweTen bey Lebensverfichernngs— An ft alten ; 
5) Von den Sparkaffen ; 6) Von den Staatspapieren ; 
7) Von den Lotterieen ; 8) Ueber Buchführung; 9) An- 
leitung zur AnsraitteluDg des Kubikinhalts verfcl 



ner GefäTae; 10) Von dem eigentümlichen Gewichte 
der Körper. 

Diefe Ueberficht Terbürgt die Reichhaltigkeit des 
gewifs empfehlenswerten Werkes, deffen Brauch- 



barkeit befonders noch dadurch erhöhet wird, dafs 
der Vortrag durchgehende leicht fafslich ift and die 
Abhandlungen Ihm int lieh ohne Beyhülfe des 
Calcnls und alfo für Jedermann verbindlich 
tet find. 

Von demfelben Verfaffer erfchien früher: 
Handbuch der Arithmetik für diejenigen, die da* 
Rechnen nicht bloß mechani/ch lernen wollen. 
2 Bände, gr. 8. 18 16. 1 Rthlr. 12 gT. 

Ein Werk, deffen Wichtigkeit für das Studium 
der Arithmetik dadurch fchon anerkannt ift, dafs meh- 
rere unfern heften SchriftAeller in diefem Fache es 
rühmlich anführen und benutzen. Der Preis für beide 
Bande ilt fo gering, dafs auch Unbemittelten die An- 
~ nicht fchwer fallen wird. 



Das JFefen der Arithmetik. Zur Beförderung eine» 
gründlichen Studiums die/er Wiffenfchaft. fr. 8. 
I8t9- 18 gr. 

Die Algebra für Gefchäßsleute, oder Anleitung zur 
Algebra und zu ihrer Anwendung auf die wich- 
tigßen Gegenßände des praktifchen Lebens, er. 8. 
1828- 2 Rthlr. 9 gr. 

Joh. Ambr. Barth in Leipzig. 

Ueberfetzung» - Anzeige. 
Collifionen zu verhüten. 
Im Verlag von Orell, Füfsli u. Comp, in Zü- 
rich erfcheiot gleichzeitig mit dem franzößfchen Ori- 
ginal von 

Traite" de Chimie mitrale, vegAale et animale par 
S. J. Serzelius traduit par A. S. V. Jourdan, für 
les manuferits ine'dits de l'auteur. %taj- 
tes volutnes in gr. 8- avec planches. 

eine deutfehe Ueberfetzung und Bearbeitung Ton Ch 
von Efcher, Prot der Phyfik und Chemie. 



IL Vermifchte An 



zeigen. 



Das 9 Bogen ftarke Verzeichnis meiner verkauf- 
lichen gebundenen Bücher ift erfchienen und wird 
gratis ausgegeben. Freunden der Literatur bietet daf- 
felbe unter nahe an 4000 Bänden eine reiche Auswahl 
vieler gefchätzler älterer und neuerer Werke aus allen 
Fachern derWifTenfchaften und zu billigen Preifen dar. 
DalTelbe ift durch Buchbandlungen zu erhalten- auch* 
liefert Hr. J. A. Barth in Leipzig Exempl. davon 

J. G. Müller in Gotha. 
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IN TELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julias 1829. 



LITERARISCHE RACHRICHTEN. 



\ 



Auslandifche Journaliftik. 

Lotoos, b.Treuttal u. Wurtz, Treultel jun. «.Rich- 
ter: The Foreign Quarterly Review etc. 
( Fortfeltung vor Ar. 56. ) 

Nr. IV. bringt ans XII grofsere Artikel: Wieland, 
Caillaud's- Reifen nachMeroi, die fpanifchen Novellen, 
Niebuhr's rbmifeke Gefchichte, Neapolitanifcher Aber- 
glaube, Paixhan's neue Seemacht und Artillerie, Le- 
\'s Gedicht „die Reife nach Griechenland" , neuere* 



fpanifches Liififpiel, Haliem/che Literatur im 18. Jahr- 

nfeh 



IUyriJohePoefie, Heinrich von Kletft't Schrif- 
ten, Retzfch's Umriffe zum Hamlet. Wir muffen uns 
begnügen nur da» herauszuheben , was uns für um 
Deutrehe darunter am IatereffaDlefleD erfchienen ift. — 
Hier vor Allem der Artikel /Fürfairä am Gelegenheit der 
neuen Ausgabe feiner fämmtlichen Werke (Leipzig 1814 
— l837)n*d der neuen Bearbeitung feines Lebens Ton J. 
G. Gruber (Leipzig 1837). Der mit Wieland und feinen 
Werken wohlbekannte Verfaffer diefes fehr ausführ- 
lichen Artikels führt unfern berühmten Dichter, den 
die Engländer nur als dan Verfaffer des in einer von 
ihm fehr gepriefenen Ueberfetzung von Sotithey ihnen 
bekannt gewordenen Oberon , und wenige unter ihnen 
allenfalls noch als den Verfaffer des Agathon und das 
Ariflipp kennen , nach feinem Leben und feinen Schrif- 
ten, ihrer nähern Bekanntfcbaft zu, und diefs, wenn 
er auch bey aller Anerkennung des Verdienftes, das 
lieh Profeffor Gruber um des Dichters Leben erworben 
hat, meint, ea habe diefer Wieland's Werke mit zu 
gröber Vorliebe baurlheilt, doch mit einer Liebe und 
Anerkennung, wie der treffliche Dichter von feinen 
eigenen Landsleulen der gegenwärtigen Generation 
fich nur wenig rühmen kann; eine Vernachlhffigung, 
wovon (bgar ein fonft nüchterner Literatur- Gefcliicht- 
fchreiber neuerlich die Schuld auf Wieland Mbit hat 
wälzen wollen. Bey der Darftellung des Lebens Wie- 
lands folgt er ganz deffen Biographen , und ftellt in den 
herausgehobenen Zügen ein gar nicht gefchmeicbelles, 
aber höchrt liebenswürdiges Bild des Unfterblicben dar, 
ohne deffen Schwächen , die er aber nicht immer ans 
dein richtigen Gefichtvpuakte auffafst und benrlbeill, 
zo verfrhweizen , und diefs führt uns auf die Bemer- 
kung, dnfs diefe Anzeige tufanunengeretzt fcheint aus 
dem erften Baad« der neuen bey Gofchen ,und dem 



zweyten Bande der früher bey Brockhaus erfchienenen 
Lebensbeschreibung Wielands von Prof. Gruber, was 
rehr zu bedauern ift, da nun gerade alle Notizen über 
Wielanda Spätere» Leben aus feinem fehr intereffanten 
noch ungedruckten Brief wechfel fehlen. Auch ift diefem 
Umftande wohl zuzufchreiben , dafs die treffende Schil- 
derung des Geiftes der Zeit, in welcher der Dichter 
wirkte, und aus dem er wie jeder Dichter und Schrift- 
fteller hauptsächlich nur richtig erkannt und erklärt 
werden kann, übergangen worden ift. — Uebrigens 
hebt der VC. die drey Haupt Veränderungen in Wielanda 
Anfichten, — in feinen Gefühlen blieb er fich immer 
gleich, — hervor und zeigt ihren Zufammeohang mit 
feinen Schriften nach, lieber diefe letztere giebt er 
eine allgemeine Üeberficht und unterwirft mehrere der 
Hauptwerke einer oft ftrengen , aber immer anerken- 
nenden Benrtheilung. Diefs ift vorzüglich der Fall mit 
Oberon, den er mit Recht für das ausgezeichnet der 
Werke des Dichters und für eines der ausgezeichnetften 
in der deiitfrtien und jeder Literatur hält. Nachdem der 
VI den Inhalt kurz angegeben hat-, fagt er: „Die erfte 
Frage , die Och dem Lerer natürlich aufdringt ift die, 
wie diefe gemifchten Elemente von Tragik und Komik 
in diefer feltfamen Epopöie fo verfchmolzen feyn kön- 
nen, dafs fie irgend' einen Total -Eindruck oder iin 
Grande ein anderes Gefühl bewirken , aU ein von Er- 
ftaunen und Widerwillen gemifchtes? Wie es mög- 
lich gemacht werden könne, dafs eine anfebeinend fo 
unfinnige Unternehmung als die des Kaliiiben Back- 
zähne zu holen, oder Solche groteske Schilderungen 
wie die des Tanzes der Mönche und Nonnen, oder des 
Hofes zu Bagdad auf den Schall von Oberons Horn , mit 
den trngifchen Srenen des Sturms im Meerbufon von 
Saterno , der herzangreifenden Gemälde der Zärtlich- 
keit auf der wüften In fei , oder der edlen Prüfungen 
ehelicher Treue, mit welchen das Gedicht endigt , har- 
moniren ? Dafs es Wieland gelungen ift diefe chao- 
tifchen ."Materialien zu verschmelzen und den phan- 
taftifeben Scenen feines Gedichts ein faft beyfpiellofes 
Intereffe mitzutheilen, das wird ein Jeder gewahr, und 
es verlohnt fich daher wohl der Mühe näher zu unter- 
furhen, wie er das Angefangen hat." — Wir verSegen 
uns ungern , die Theorie des Vfa vom romantifcheo 
Epoi, die zuletzt Sogar in eine Allegorie übergebt, 
ganz herzureizen; doch wollen wir üe in ihren Grund- 
Ooo 
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miHheflen, weil ße uns im Ganten (reffe od 

_t and unters Wirten« fo aoch nicht aufgefüllt 
ift — Das klaffitche Epos legt es aach dem Vi vor- 
züglich auf» Hera an; das ronianiifche auf die Fhaa- 
talie. In jenein ift die Phanlafie dienend als Mittel zum 
Zi wecke , im letztem herrCchend als Zweck. — Das 
Hers verlangt tiefe und anhaltende Aufregung; die - 
rhnutafie Mannigfaltigkeit. Daher mors in jenem das 
Tragirch« vom Koinifchen rein gehalten werden, da- 
gegen das letztere Ach im romantifchen Epos als ein 
wefentlicher BeftandtheU zeigt: denn das romantifche 
Epos ift feiner Natur nach phantaftifch und diefes grenzt 
ans Kouüfche. Wer daner das Romantifche, wenn 
feine Wunder nicht mehr im Glanben der Völker lie- 
gen, ernnhaft behandeln will, der inufs nitSpenfer 
rtatt des Humors zur Allegorie feine Zuflucht nehmen, 
um den Verltand abzufinden durch eine didaktifche 
Moral. Doch darf der Humor nicht überlaut und my- 
ftifch fejn, fonft vertragt er fleh nicht mit den übrigen 
Elementen des Homautifch«'» , das weder zu tiefe Küh- 
noch so lauten Sehers zuläfst, fondera in der 
ern Region Ich webt. — „In diefem Lichte febeint 
Wieland das romantifche Epos betrachtet zu haben, 
und eben das, was man wohl zuweilen als einen Vor- 
wurf für feine Dichtung hat geltend machen wollen, 
beweifet nur bey näherer Betrachtung die Richtigkeit 
feiner Anficht und die Confequenz , mit welcher er fie 
imOberon durchgeführt hat. Wenn er aus feinem Ge- 
dicht die berecliDeten Begriffe aufs Herz, wie man fie 
in andern Epopöen wohl findet, ausfchliefst, und felben 
dem Strom des Gefühls erlaubt , lange und ununter- 
brochen zu Üisfsen , fondera untere Aufmerksamkeit 
abzieht und durch irgend einen humoriftifchenZug oder 
•ine glänzende Schilderung unfern Gefühlen eine neue 
Richtung giebt, fo thut er das, weil die wech feinde 
luftigte Natur desroinanlifchea Epos kein überwältigen- 
des Gefühl luläfst. Ein Dichter Ton wenigerer Beur- 
theilungskraft würde nach jeder Gelegenheit gehafcht 
haben auf unfer Gefühl Sturm zu laufen, Wieland 
nber Iahe ein , data es mehr auf Heiterkeit als Rührung 
ankomme. Daher ift alles gemildert und untergeord- 
net; daher werden unfre Gefühle angeregt, aber nicht 
verwundet, unfre Hoffnungen i getäufcht aber nicht 
vernichtet, unfre Kurzweil gereizt aber nicht über- 
fätiigt, die Einbildungskraft belebt aber nicht he- 
raufcht. So nur kann im romantifchen Epos Einheit 
tewonnen werden , und diefs ift daa Geheimnifa, 
urch welches im Oberon die widerftreitenden Ele- 
mente desErnftes und des Scherzes, tnenfchlicher Hand- 
lungen und übernatürlicher Wirkungen verfchmolzen 
und vereinigt find." — Wie mancher untrer fchwer- 
faUigen phantaftifch - romantifchen Dichter kann in 
diefer Theorie den Auffchlufs finden, warum feine 
Dichtungen fo weit hinter dem Oberon in der Wirkung 
zurückgehen. — Der Vf. zeigt dann aber auch die 
bewundernswürdige Kuuft nach, mit welcher Wie- 
land drey verfchiedene Handluugeo, Hüons Unterneh- 
men nach Babylon, feine Liebe zu Rezia und ihre 
Folgen , und den Zwift und die Verfounung Oberons 



und Titaaiens dadurch 



gebracht hat, dafs 



eine jede von ihnen der notwendige Hebel der andern 

ift, und dar» darin feine Originalität liege, wenn man 
ihm auch jede voa ihm verwandte Einzelnheit bey an- 
dern nachweifen könne; rügt aber dann folgende Ia- 
confequenzen : Oberon bezweifelt nach dem Vorgänge 
zwifchen dein alten blinden Gaugolph und feinem jun- 
gen Weibe die weibliche Trane; wie kann nua die 
Treue eines jungeu liebenswürdigen Paares für einan- 
der mit der Rofettens und Gaogolphs das Gegenftück 
bilden ? Dazu hätte erfordert werden muffen , dafs 
Hüon alles verloren hätte, was ihn in den Augen Re— 
zias liebenswürdig gemacht halle und fie doch ihm tteu 
geblieben wäre — der Vf. fegt aus Pflichtgefühl. — 
Oberon macht in feiner unmittelbaren Aeufaerung ge- 
gen fie Keu/chheit dein jungeu Paare zur Bedingung; in 
Scherasmiu's Erzähluog ift es Treue: nun aber kennte 
diefe letztere gar nicht geprüft werden ohne Verletzung 
der erftern, aus der ja alles Unglück hervorgeht. — 
Warum denkt denn Scherrtsmin bey feiner Erzählung 
fo gar nicht daran, dafs diefer nämliche OI>eron der 
Befchutzer feines Herrn ift ? — Verträgt fich Reziat 
Befuch ia Hüons Cajüte mit ihrem fonft fo fittigeo Cha- 
rakter? — Warum verkürzt Oberon die verkündet*. 
Ewigkeit des Bruches zwifchen ihm und Hüon auf we- 
nige Monate? — Was beweifet es , dafs Hezia auf der 
wüftea Infel , wo es keinen andern Mann gab als einen 
alten Eremiten , Hüon getreu bleibt? — Und bewei- 
fet es für Hüons Treue, dafs fie, im Begriff bey Al- 
manfaris zu unterliegen, durch Almnnfors Eintritt ge- 
rettet wird? — Wir überleiten unfern Lefern die EnU 
fcheiduag, inwiefern diefe Rügen treffen oder nicht: 
manche Icheinen uns nicht ungegründet. — Der Ar- 
tikel über die fpanifahen Novellen giebt uns einen 
wohlgefchri«benen unterrichtenden Beytrag zur Kennt— 
nifs diefer iiilereffnnten Lileralur, welche der VC ia 
Novelas Cabaüerescas , Sentimentales und Morales ein— 
tbeilL Nebensweige der erftern find die heroifchea 
oder aus nationalem, und die aus tclaßifchem Stoffe, von 
denen die erftern bey dem reichften Stoffe nur wenig 
find bearbeitet worden , weil man diefen Stoff tnei- 
flens zu Romanzen verwendet hat. (Der Vf. erwähnt 
zweyer Werke : La Hißoria de Orion , el Grande von 
Don Jofe Petlicer in der Mitte des vorigen Jahrhunderts, 
und Los bandosde Zegris \y Abeneerages de Grenada von 
Ginez Peret deHita, welches auch viele fchone und 
einfache MaurifcheBnlladen enthalt und fehr gepriefeu 
wird.) — Unterabteilungen der zweyteu Klaffe find die 
Amoro/as und Paßorales, und eine dritte Art, welche 
diePranzofen par exceUenceNouvelles nennen; von die- 
fen hat dieerftere nur wenig wertbvolles aufzuweiten. 
Der Vf. tadelt gegen „ Fernande*. Navarrete des Grr- 
vantes „Per/des y Sigismunda" , das er des grofsen 
Dichters unwerth hält. „Die Fabel ift böchft unwahr- 
fcheinlich ; die Scene liegt in einer Gegend, die wohl 
Niemand auf der Landkarte ausmitleln dürfte, und 
das Ganze ift voll handgreiflicher Anachronismen und 
mit langen Patfageo aufgehlafeoer Profa überladen." — 
Die Produkte der DaHa Maria de Zayas. von denen er 
eine Novelle „AI ßn fe puga todo" — Ende gut, alles 
gut — analyürt, find ihm zu frey , befonders für eine 

Dame 
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(bekanntlich aber bleiben die Damen, einmal 
auf fror er StraTse, felleoer im (ie leite als die Männer ).— 
Dia zweyie Unterabtheilaog hat zwar manche* Vor- 
zügliche, aber jetzt nnfehmackhafte aufzuweiten; die 
dritte wurde Boccaccio ron (Jervantts , aber mit grö- 
berer Sittlichkeit, in feinen N ortlas Exemplare* nach- 
gebildet — Die dritte Klaffe , Novelas moralts , theilt 
fich ii]^/f;on'ra.i (tun den Arabern enllchnt, die darin 
Meifter find; eine Probe wird aus dem Conle dthucanor 
mitpetheill, die irrofse Aehnlirhkeit mit ShakfpeAree 
„Die gezähmte Widerbellerin" hat), Sattricas (zu 
deuen Cervantes „Dun Quichote n gehört und neben 
ihm „ElCrüicon" des Taten Ballhafar Grarian, das 
ungeachtet grofser Fehler doch einen bedeutenden Ruf 
hat), und Piscartfas (Schelmenromane) , die Spanien 
gatiz eigenlhüinlich And. „ Diefe Novellen entftanden 
zur Zeit, als die Spanier, Dank der kriegerifchen Nei- 
gung Carls V, ganz von Vergrofserungsplanen erfüllt 
waren und alle gewöhnliche Gewerbe nebft allen mit 
Civilifation und Frieden zufammeahängenden Künden 
vergeben zu haben fchienen. Daher war eine grofse 
Klaffe Müßiggänger und Gauner auf die Barmherzigkeit 
oder Leichtgläubigkeit der hohem Stände angewiefen, 
von deren Thorheiten und Verfchwendung fie lebten. 
Diefe Abenteurer werden immer als pfiffige und er- 
finderifche Burfche gefcbildert, und mit allen Eigen- 
fchafteo begabt, die unentbehrlich find um mit Erfolg 
eine Betrügerey oder eine Intrigue zu leiten. Die .'er 



furchtbare Trofs ron Spitzbuben, Gnrgelfchneidern, 
Schwindlern und Verworfenen aller Art , die damals 
Spanien heimfuchten , ftand aber auch nur allein 
den Novellendichlern zn Gebot. Irgend eine öffent- 
liche Ausheilung der Leiter des Adels während dieler 
Feudal -Zeit würde gewiiTen Untergang und Verderben 
über das Haupt des unbefonnenen Tadlers der mehr 
privilegirlen adligen Sitten gebracht haben. Der Adel 
war zu mächtig für den külinflen Satiriker, und um fr» 
mehr für den Novellendichter, als dafs fie es hätten 
wogen können, ihn zum Gegenftahde ihrer Züchtigung 
zu machen. Sein nbgefchmackter Hochmuth, feine 
Schwächen und ungeheuren Ausfchweifungen blieben 
auf diefe Weife uu gerügt; und alles, was ein ge- 
fcheidler und geiftreicher Schriftfteller thua konule, 
WBr, gegen die elenden Werkzeuge diefer verworfenen 
(•rofsen fein Analheina zu fchleudern und ihre Lächer- 
lichkeiten auf ieoe zu häufen." Gegenwärtig 

hat Spanien nichts ähnliches in diefera wie in allem 
aufzuweiten. — Anlafs zu diefem Artikel gaben die 
an der Spitze flehenden Werke: Obras tfcogidas de 
Miguel de Cervantes etc. Faris 1827. — 11 ingtniofo 
Hidalgo Don Qui/ote etc. Paris 1827. — - -La tnida de 
Lazarillo de Tormet etc. por D. Diego Hurtado dt 
Mtndoza Pari» 1827 — und Obftrvations criliquea 
für U Roman GH Blat de SantiUane, par J.A. Lloreate. 
Paris 1832. 

{Die Fortjetsung folgt.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bejr Joh. Ambr. Barth in Leipzig ift er- 
fchienen : 

Brandes, H. W., Unterhaltungen fiir Freunde der 
Phyfik und Aftronomit, lftesHeft: Beobachtungen 
über die Sternfchnupptn. gr. 8- 1825. Brofch. 9 gr. 

— — ates Heft : liebt r die Grßalten der, Comtttnfchweife 
und übtr dit Kräftt, welche ihr Entftthtn btuArktn. 
HtrjchtVs Ittzlt Unltrfuchungtn über das Weltgt- 
laude. Hit 3 lithogr. Tafeln, gr. g. 1826. Brofch. 
12 gr. 

3tes Heft : Vtbtr die Sturmßuthtn des Winttrs 

Ig34 — 1825 in St. Petersburg und an dtn Uftrn der 
Nordftt. Vtbtr tinigt optifche Lufttrfcheinungen, 
Mit 2 lithogr. Tafeln, gr. 8- 1829. Brofch. 12 gr. 

Mit dem 3ten Hefte ift der ifte Band diefer infer- 
effanten Abhandlungen 
wird bald folgen. 



den Geilt des reinen Chriftenthumt 
und find allgemein als Mufter anerkannt. Dafür fpre- 
chen fchon die wiederholten Auflagen: eine bey Bü- 
chern diefer Art feltene Erfcheinung. Von feinen 
trefflichen Homilien erfchien ebenfalls die vierte Auf- 
lage im Jahre 1817 und koftet in allen Buchhandlungen 
32 gr. oder 1 Fl. 24 Kr. 

IL Vermifchte Anzeigen. 

Bemerkungen 

in Bezug auf tint Ree. in Nr. 37. der dufsjShrigtn 
AUg. Ut. Zeitung. 

Ein nicht übelwollender Ree. meiner: Utbtrficht- 
iaftln zur Gefchichtt dtr nettern Kunft, Dresden 1827. 
Fol., bemerkt am St Muffe feiner Anzeige in Nr. 37 
der diesjährigen Allg. Lit. Zeitung, die mir ziemlich 
fpät erft vorkam, dafs er den Kupferftecher Giovan 
Antonio da Brefcia, 1510 in Florenz, nicht gefunden 
habe, fo wie er denn überhaupt die Aogaben über die 
Fortfchritte der Kupferftechkunft vermiXst. 

Das letztere mufs ich ableugnen : denn der Ree. 
würde bey etwas genauerer Anficht der letzten Tafel 
unter der mit Handfchrifttn u. f. w. überfchriebnen 
Der Verfaffer ift als ausgezeichneter Kanzelred- Columue, bey 1505, alle die namhafieften beyfammen 
ner rühmlkhft bekannt. Seine gehaltvollen Vorträge gefunden haben, die Bartfeh im Peintre Graveur, als 

die- 



Bey Fleifchmann in München ifti 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

G. A. DittTs Predigten an feine Pfarrgemeinde. 
FüerfeAufl. gr. 8. 1829. 20 gr. od. 1 Fl. isKr. 
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diefar Periode angehörend , ausfuhrt hat. Doch zu- 
gehenden fey , dafs Gröixut Antonio da Bre/da fohlt 
Kur fey die Frage erlaubt , woher Ree wei£t, d«b die- 
fer Mann in Florenz, and dal» er um 1510 dort gelebt 
hat? Nach einer uoerwiefeuea Behauptung Orlandi's, 
der fich Boni bequemt hat, und die Bartfeh (XIII, 315) 
völlig unerörtert labt, war diefer Johann Anton der 
Bruder de«, in den Tafeln aufgeführten, Johann Ma- 
ria von Brefeia, dein man wegen eines dalirten Sti- 
ches das Jahr 150a anweiten kann (Bartfeh XIII, 3t 1). 
Alle von Johann Anton bekannten Blätter lind Copieen 
»ach Arbeiten diefes angeblichen Bruders, nach blan- 
U$na, nach Atbr. Dürer (s. D. der Satirfainilie von 
ISQS) und aufserdem nnch dem 150g aufgefundnen 
Loocoon. Alle find ohne Jabrsahl. Woher weifs man 
daher mit Beftimmtheit , dafs er 1510; woher dab er 
inFlorenz thaiig war? Und verdiente wohl einKünft- 
Ier, der nur Fremdes nachgeftochen hat, in diefen Ta- 
feln einen Fiats , wo doch nur des Wichtigere in der 
reicheren Zeit aufgenommen werden konnte ; und fiets 
das Gefets gelt, den Schein des Mehrwiffens, «U man 
wirklich weifs , su vermeiden. 

Auch da hat den Ree. fein Auge getäufcht, als er 
Johann und Gentile Bellini Dicht finden konnte. Gen- 
ttie Bellini findet fich bey 1496; wie alle Künftlerna- 
men fich bey Jahren eingetragen finden , wo .die 
Werke entftanden , weshalb man diele 'Namen noch 
fich merkt (wie man in literarhifiorifchen Tafeln un- 
gefähr Lettin g bey dem Jahre aufführen würde, wo er 
feinen Laocoon oder den Nathan fchrieb) ; und Johann 
Bellini bey 1514, und mit ihm fand Tizian feinen Fiats, 
dem nicht kleinere Capitälchen su Theil wurden , als 
Rafael, Durer, Correggio. 

Dafs Ret. Johann vaoEyck (in den Tabellen EYCR), 
bey 1370 auffuchte, mag er bey D. Waagen verant- 
worten, der bekanntlich fein Geburtsjahr aus fehr 
überxeugenden Gründen erft um 1391 anfetzt (S. 79 
der hier entfeheidenden Schrift: über Hubert und Joh. 
van Eyck). Bey 1420 hatte Ref. beide Bruder in den 
Tabellen gefunden. 

Auch das Todesjahr des Mantegna 1505 hätte Ree. 
picht durch 1506 abändern follen. Zwar weifs ich 
wohl, dab im Regifter su I*anzi diefe letztere Jahr— 
sahl angegeben ift , woraus fie fich in eine Menge Ga— 
leriekataloge eiogefchlichen hat. Hätte Ree. aber im 
Werke Mbit Th. 4. S. g. (Ausgabe von Baffano 1809) 
nnchgelefen, fo würde er bemerkt haben, dab im Re- 
gifter ein Druckfehler ift. 

lieber die Meifter io Hölzmofaik , Joh. und Phil. 
BruneUefchi, die am Schilifte des XV. Jahrhunderts 
gelebt haben follen, mufs ich mir vom Ree. Belehrung 
erbitten. Die Berühmtheit der Leute mub nicht arg 
gewefen feyu, 4a es mir beym Nachfchlagen nirgend 



gelungen in , ihre Namen zu finden. Und offenherzig 
will ich bekennen, dafs ich nach der Nach weifnng 
darum nicht eben begierig bin , weil der Ree. , der 
Herold ihres Ruhms, Tarßa (marquettene , Holzmo- 
faik) und Taufia (Damasquinure , mit Gold und Silber- 
faden in Metall eingelegte Zeichnung) nicht su uuter- 
fcheiden verlieht. 

Dresdenern April 1829. 

Heinrieh Haft. 

Antwort de* Reccnfentcn. 

Hr. HR. Hofe hat in dem Recenfenlen reiner 
Ueberlichtstafeln einen „nicht übelwollenden* erkennt, 
und gewifs mit Recht; Ree. ift es fogar jetzt nicht, 
nachdem er die voranftebenden Bemerkungen des Ho. 
H. gelefeu hat, denn er erkennt das Verdien n liehe fei- 
ner Unternehmung an. Schade nur, dafs Hr. H. bey 
feinen Bemerkungen über einige kunftgefehtchtliche 
Angaben fich fo gar nicht feiner eignen Vorrede erin- 
nert bat, worin er erklärt, dab folche Angaben „oft 
genug berichtigt , doch noch immer manchem fchwan- 
kend duoken. w 

Giovanni da Brefeia wurde alfo nicht genannt, 
weiler als Nach flieh ler unter diefen Kunftheroen kei- 
nen Platz verdiente? Herrv. Quandt, welcher mit dem 
Vf. in derfelben Stadt lebt, mag die Ehre diefes Küaft- 
lers retten. Er hat fie aber fchon gerettet, — und 
braucht es alfo nicht su verantworten, dafs Ree an ihn 
erinnerte. Hat er es vielleicht su verantworten, date 
Ree 1506 ab Mantegna'a Todesjahr angab? (S. delTen 
Entwarf su einer (iefchirhte der Kupferfteclierkonft. 
Leipzig 1826. S. 15 und 13.) 

Die Erfindung der Holsmofaik, in die Zeit fallend, 
welche diefe Ueberfirhtslafelo uuifaften, fchien dem 
Ree. der Erwähnung werlh, dem Vf. dertelben nicht 
Alles kommt hier auf den Werth diefer Kunft und die 
Beflimmung feiner Gefchtchtstafeln an. Jener wurde 
früher hoch angefchlagen und diefe find für Kunft- 
freunde beftiinmt. Der Sachkundige urtheile, ob die 
Erinnerung an fie wohl gans üherflüffig war. Dein 
mit der Kunftgefchiehte fo innig vertrauten und um fie 
-verdienten Vf. werden fich die Nachrichten von ihren 
Erfindern reichlicher darbieten , wenn er fie auffuchen 
will, als Ree., welcher nur darum hier nicht in ein 
gröfseres Detail eingehen kann, weil ihm gegenwärtig 
die Quellenfcbriften nicht sur Hand find , die er bey 
Durchficht der Ueberfichlstafelu benutzte. Uebrigen« 
fcheint es von Hn. H. nicht eben wohlwollend , dafs er 
wegen einer dem Ree. nicht Sur Laft fallenden Ver- 
wechslung des und mit oder zwifchen Tarfia und Tati^ 
fia diefen fufort der Unwiftenheit zu bezüchtigeu fich 
nicht bedenkt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Auständifche Journaliftilc. 
Lovnos, b.Treuttelu.Wurtz, Trenttel jun.a.Rich- 



(Fortfettuag vom vorigem SlücL) 

t)«r hocfa/t ioterefraiite Artikel über NVeeuAr'* romt- 
fche Gefchlchte bezieht ficb zuf die drey Werke: Jtö- 
Mt/cA« GrfchicMe von JvwfruAr, SchiegeVa Reernfwn 
der/etben in den Heidelberger Jahrbüchern und diel fil- 
tere Ge/chichte des rtinüfchen Staates von W. Wach*- 
muth, welche letztere bekanntlich gegen Niebuhr*a 
Werk In der erften Ausgabe igu — is in Oppofirion 
traten, und der letztere belbnder» ihm gerade ent- 
gegen. Der VI de« kritifch - abwägenden Artikels 
fällt grofstentheil» der Meinung Niebuhr's zo, deffcn 
grofse Verdienfle am die Erleuchtung der Dunkelheit, 
welche bis Jetzt Rom» ältere Gefchichle amhülhe, er 
mit begeifterler Anerkennung heraushebt; doch be- 
dauert er, dafs Hr 1 . Niebahr in der zweylen Ausgabe 
von l8a7 feine Gegner und ihre oft fahr triftigen und 
Immer mit Mäßigung ausgedrückten Einwürfe fo gar 
nicht beachte, fundern nur zuweilen mit verächtlichen 
Seitenblicken abzufertigen fache. — Dabey Hellt der 
Vf. oft feine eigenen Anflehten auf, die von grofser 
Kenntnif» der OoeUen und von umflchliger ftrenger 
Forschung fowdhl als von dem hohen InlerefTe zengeu, 
welches er an dielen» Gegenwände nimmt. — Nach un- 
Term Zwecke 1 werden wir uns hier mit dielen Anfleh- 
ten des Vtt. «Hein berchafiigea, als das für uns Deut- 
fche in der fremden Kritik eines Werkes tinferer Lite- 
ratur ans vorzuglich intereffante. Der Vf. beginnt fei- 
nen Laodsleuten ans dem Umftande, data ein Werk 
Von fo allgemeinem Interefle und Tolcher Wichtigkeit 
in feiner erften Ausgabe erft i8a2 zur Notiz und immer 
noch zu einer nur lehr unvollkommenen Kenntnifs, und 
z\var nur weniger Gelehrten , gelangt fey , da» Bedorf'- 
nifs eines Journals, wie die 1 Foreign Quarterfy Hetietd, 
das fleh ansfchliefslich mit ausländischer Literatur he- 
fchäfligt, darzuthun, wobey er jedoch bemerkt, dffs 
es andern Nationen damit nicht belTer ergangen fey, 
indem 1 bis Jetztfich noch keine Spur zeige, dafs dtefes 
Werk in rrank'reirh oder Italien bekannt geworden. 
¥.t giebt, um Ptiebuhr'» hohen Geift und fein Genie ins 
Licht zu fetzen , eben Bericht von demywa» wtorvon 



Roms alterer Gefchichle vor ihm wufaten, nebft den 
mancherley frühem Verfuchen darin heller zu fehen. 
bis unter Landsmann mit feinem Werke hervortrat, 
defTen zweite Ausgab« den Fortg.ing feiner Studien 
an Ort und Stelle und die gewonnene höhere Reife 
zeigt. Der euglifche Kritiker meynt, er habe die Hy- 
pothek, dafs die frühere rümifche Gefchichle auf 
Volks -Foefien gegründet fey, zur Gewifsheit erho- 
ben, und unternimmt es, diefe AnGcht zu beleuchten. 
„Die Quellen, " lagt er, „von welchen man die frü- 
here Gefchichte einer Nation ableiten kann, find ori<* 
ginale einheimische Annalea von der Gründung des 
Staats an geführt, Erzählungen von gleichzeitigen Aus- 
ländern, und mündliche Ueberlieferungen unter dem 
Volke felbft. Die errteo k.innen nur bey Colonien, 
wie die von Spanien und England in der neuen Welt 
ftattnnden, die eine Kenotnirs von derKonft derCom- 
pofition haben und mit den Materialien verteilen And, 
'durch welche Begebenheilen können aufbewahrt und 
überliefert werden, und auf folche ifl alfo auch die 
zweyte Quellenart nur anwendbar. Aber auf keine 
von beiden Weifen konnten die früheren Annalen ir- 
gend eines der alten europäifchen Staaten aufbewahrt 
werden, wenn wir die grierhifchen Colonien ausneh- 
men, welche nach der Eröffnung eines Verkehrs mit 
Aegypten gegrüodet wurden. Wir glauben es bedarf 
keines Beweifes , dafs ohne aogemeffene Schreibmate- 
rialien, wie Panier und Pergament, es gar keine re- 
gelmäßig fortgeführte Annalen gehen kann ; 'da Kupfer- 
"uhd Bleynlatten , B reter ohne oder mit einem Warhs- 
überzuge, rohe Baute, Linnen u.dgl., die Maleria« 
lien aufser den beiden fchon erwähnten, welche im 
Allerthum zum Schreiben gebraucht wurden, äugen- 
fcheinlich für jenen Zweck zu mangelhaft 6od. Nun ift 
der Umfland zuj beachten, den, ungeachtet Letesijue 
mit einiger Ausführlichkeit davon handelt, doch Hr. .ZV*, 
zu unfrer grofsen Verwunderung nicht angefahrt hat, 
dafs , fo lange als die Aegypter mit chineßteher Politik 
ihre Höfen den Fremden verfchlo(Ten, die Griechen, wenn 
Be nicht vielleicht kleine Sendungen davon durch die 
Tyrier erhielten, kein Papyrus haben konnten; Per->- 
gamentexiflirte damals noch nicht. Aber als snirZeit 
der Regierung des Ffammitichus dielnnier und Karier, 
welche ihm auf den Thron geholfen halten, Aufied- 
langen in Aegypten erhielten, da eröffnete ficb fogleich 
P PP ein 
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•in Verkehr zwifchen diefetn Reiche und Griechen- 
land: and es ift eine auffallende Thalfache, data bald 
nach diefein Ereignifs die erfreu griechifchen Profaiker, 
wieKadtnus, rherecydes und Akufilaus, erfchienen. 
Das Zeitalter diefer Schrift fteller ift das nämliche, in 
welches des ServiusTullius Regierung gefetzt wird: und 
obgleich es leicht zu beweifen ift, gegen MonUsquitu's 
Meinung, dafs Rom unter den Königen keineswegs 
ohne auswärtigen Handel war; fo ift es doch nicht 
vrnhrfcbeiulich, dafs es fo früh ägyptifches Tapier er- 
halten haben follle, als diefes in Griechenland einge- 
führt wurde, und fein krüppelhafler Zufland in den 
erften zwey Jahrhunderten des Staats läfst wohl nicht' 
glauben , dafs die damalige Aufmei kfamkeit auf Lite- 
ratur fo grofs gewefen fey, um aufzureizen, fich an- 
gemeffeue Schreibmaterialien zu verfchaiTen. Diefer 
Meinung kommt nun noch das anerkannte Pactum zu 
Hülfe, dafs die beiden ältefien rümifchen Cefchichts- 
fchreiber, Fabius und Cincius, während des zweyten 
runifchen Krieges blühten , wo Itoiu feine Verbindun- 
gen auf Süd-Italien, Sicilien und Griechenland be- 
reits ausgedehnt hatte." Die Trage ift nun: welches 
waren die Gefchichlsmaterialien , welche diefe Schrift- 
fleller vorfanden, und woher nahmen fie ihre, wie 
gefagt wird, gedrängten Erzählungen von den frühern 
Jahrhunderten Roms? — Schlegel nimmt mit Plutarch 
an , dafs Fabius einen gewiffen obfeuren Griechen, 
D indes von Feparethus, abgefchrieben habe, welche» 
Wuchsmuth gerade umgekehrt annimmt. Diefer geht 
davon aus, dafs man, was Siebuhr niemals beflrilten 
hat, von Roms Anfang an dal'elhft gefchrieben habe, 
und zählt dann die Annale * Dlu.runt, die Commentarü 
Pontißcum, die iÄbri Urtlei etc. als treue und authen- 
tifche Quellen auf, fo daTs daraus, verbunden mit den 
Annalen und Denkmalen der benachbarten Städte und 
Staaten , reichliche Materialien halten gewonnen wer- 
den können. Diefs, meyntderVf., fey eine unhalt- 
bare Behauptung felbft nach dein Zeugniffe des Livius, 
der einmal behauptet, dafs parvae et rarae per ectr- 
dem tempora literue/uert, und dafs der gröfsere Theil 
(pleraeque) defTen , was in den Commenlariis Pontif. 
und andern öffentlichen und Privat - Denkmalen 
\orhanden war, in dem gothifchen Brande verloren 
gegangen fey; allein eiue völlige Widerlegung aller 
diefer Voraussetzungen findet er in einer Stelle der vor 
kurzem aufgefundenen Fragmente von Cicero De Iie- 

Subhca, welcher angiebt , dafs die erfte in den Ann. 
lax. aufgezeichnete Beobachtung einer Sonneufinfter- 
nifs — worauf, wie auf die Mondfinfterniffc, die löm. 
Fontifiees ihr erftes Augenmerk richleu miiklen — im 
Jahr 350 eintrat und die früheren uach diefer bis auf 
die Himmelfahrt desl^umulu» berechuet worden feven. 
So dÜnkt es ihm eutfehieden , dafs, aufser einigen Ge- 
setzen und Verträgen , keine Annalen über das Jahr 

JI65 hinausgehen, uud dafs die Börner wohl fchwer- 
ich in ihren unruhigen Zeiten daran werden gedacht 
haben, die Annalen ihrer Narhharen nach Nachrichten 
von ihrem Urfprunge durchzuflöbern. „Und woher," 
er, „konnten denn nun die römifchen Gefchicht- 
uKenntnifs vuu den edlen dtey Juurkun- 



derten haben? Niebuhr antwortet: aas den Volks- 
dichtungen, aus den lyrifchen Gedichten zum Lobe 
berühmter .Meiner, welch« die alten Römer gewohnt 
gewefen waren nach ihren Mahlen, von einer Pfeife 
oder Flöte begleitet, abzufingen. Diefe Quelle deutele 
fchon Perizonius (am Ende des 17100 Jahrb.) «o, wel- 
. A r . nicht wufste, daher diefes Zufammeo- 



ch es aber Hr. 

treffen von grofser Bedeutung ift." — Der Vf. weifet 

bey verfchiedenen Völkern des Alterthums und der 
neuern Zeit nach , dafs in deren Kindheit der Gelang 
das allgemeine Mittel fey, Thatfachen vor der Ver— 
gelTenhett zu bewahren, und dafs es die Sitte der alten 
Römer wirklich gewefen fey, Balladen zum Lobe ihrer 
Vorfahren bey ihren Gaftmahlen abzufingen, beweilel 
er aus einer Stelle bey Varro und zweyen bey Cicero in 
feinen Tufculanen und im Brutus. Dafs es alte Ge- 
dichte gegeben habe ift kein Zweifel; von welcher Art, 
ift eine andere Frage. Hr. A r . ineynt, Balladen uud 
förmliche Epopöien, wie das Nibelungenlied, welche 
letztere Behauptung der Vf. für ganz unbegründet hält; 
er glaubt: Romanzen wie die vom Cid. — Die Ein- 
würfe Schlegel'* und JFachsmuth's aber gegen diefe 
Quellen hält er für durchaus unhaltbar. — Er geht 
dann auf das Niebuhr'fche Werk felbft über, und be- 
fchäftigt fich mit den Urbewohnern Italiens, da die 
Pelasger nach Hn. A. und allen Nachrichten diefs nicht 
waren, und wo diefe letztern hergekommen feyeu. 
„Ueber diefe Punkte befriedigt Hr. )A . nicht, und 
feine Meinung darüber erfordert Prüfung: denn feine 
Theorie ift kühn, aber, wie's uns fcheint, auf irri- 
gen Analogieen gegründet. — — Hr. A. kann, wir 
glauben ohne ihm Unrecht zu thun , zu den Ver- 
theidigern der autochtlionifchen Theorie von dein L'r- 
fpi-unge des3Ienfchengefchlechts gerechnet werden." — 
Der Vf. weifet das Widerfinnige nach , wenn man den 
nur in gewiffeo Grenzen geltenden Grundfalz üiebuhr's, 
dafs die Auftindung zweyer Nationen mit gleichem 
Charakter und gleicher Sprache an den Gegenküften 
eines fchmalen Meeres noch gar nicht berechtige, eine 
Einwanderung von diefer oder jener Seile anzuneh- 
men . zu weit ausdehnen wolle, widerlegt auf gleiche 
Weifo die .Meinung JSieltdir's über die Sprachen, in 
denen er auch keine Ahftammung zugeben will, und 
fagt dann: „Die Theorie, welche wir über (liefen 
dunkeln Gegenstand aufflullen möchten, ift , dafs die 
üfeer (darunter begriffen Opicer, Sabellier und Im- 
brier) die erften Bewohner Italiens waren ; aber woher 
üe kamen oder zu welchem befoudern Y r olksflamrn lie 
gehörten, zum Koltifcheu oder einem andern" — 
(Hr. Graut fagt in feinen „Gedanken über den Ur- 
sprung der Galen," es feyen Galen gewefen) — „ift 
unmöglich mit Zuverläffigkeil zu beftimineu, ob wir 
gleich wohl uns getrauen können zu behaupten, dafs 
fie zur grofsen Caucafifchen Raffe gehörten. Diefs Volk 
halte die Halbinfel, und wahrfcheinürh SiciJien, wäh- 
rend eines unbeftimmten Zeilraums iune, bis die Pe- 
- in ihrem Zuge von ihrem Urfitze in Afien wefl- 
er Griechenland und Alien fich ergoffen. Sie 
niten die ganze Ebene und drängten die Ofcer 
Gebirge zurück, und XücUich befaXsen fie teJhft 
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auf eine bedeutende Strack* das Land von Sa« zu See, 
weiche« wahrfeheinlich auch im Norden der Fall war; 
fo dafs man annehmen kann , die Urbewohner blieben 
nnr Herren von einem Gebirgszuge von ungefähr IOQ 
Meilen ton Norden nach Süden. Die Felasger waren 
ein cultivirtas, friedliches, ackerbautreibendes Volk, 
und gerade bey dem erften Aufdämmern der Gefchichte 
finden wir die Gebirgsflämine unter den Namen Cafeer, 
Ofcer, Said ne r , Umbriar u. f. W. nach und nach in die 
Ebenen herabdringeu und die Einwohner entweder 
▼artreiben oder Ach mit ihnen verschmelzen und ein 
einziges Volk, bilden.» — Dann prüft er die Meinung 
Niebuhr's über die Tu fcor, welche diefer für ein befon- 
deres, beftimmt von Pelasgern und Ofcern verfchie- 
denes, Volk anfleht, das aus den Rhätifchen Alpen 
herflamme; dagegen legt der Vf. ihnen einen afiali- 
fchen Urfprung bey , und gebt dann über auf Niebutir'a 
Theorie über den Urfprung und die nach und nach ein- 
tretende Entwicklung der römifchen Conftilution unter 
der Köaigsperiode, die er zwar der forgfälligften Prü- 
fung empfiehlt, aber das- ihm genügende weitläufig 
auseinanderfetzt, worin wir ihm nicht folgen können. — 
Der Artikel< über das neuere fpanifche LaißfpiH führt 
an der Spitze : Obras dramaticas y Liricas de D. Lean- 
dr o Fernande* de Moralin etc., Toris 1835, und be- 
ginnt mit einer allgemeinen Begutachtung der fpani- 
fchen dramatifchen PoeAe, Ton der er picht zugiebf, 
dafs die altern Dramatiker denen der übrigen Nationen 
überlegen feyen , wie man wohl dieffeits der Ualbinfel, 
oft wohl ohne Selbfiprüfung, behaupten höre: im 
Nachhall der fchwerfälligea einteiligen fpanifchen Kri- 
tiker; denn noch habe Spanien keinen einzigen ge- 
fchickteo und uaparteyifcheu Kriüker hervorgebracht. 
Er fucht die/» durch die AbgefchlolTenheit der Spanier 
von der Literatur der übrigen Nationen zu erklären, 
und. lagt dann: „Sa ift die fpanifche roefiemit Aus- 
nahme ihrer frühern Romanzen und Gelange (welche, 
durch befondere Uinfünde hervorgerufen , von tiefem 
Gefühl nnd einer feurigen rhantalie, höchft interer- 
fant And) gerade nicht weit her. Was läfst Ach denn 
auch von einem Lande, wo flatt der Netor nur Bücher 
Itudirt werden « anders erwarten, als kette gefülillofe 
künftliche Verbindungen verbrauchter Bilder? Diefs 
ift augeofcheinlich in ihrer lyrifcheo, ländlichen und 
didaklifohen PoeAe (ein Epos haben Ae nicht, denn 
wir gehören nicht zu denen , welche die Araucana zu 
diefer Klaffe rechnen), und obgleich in einem min- 
dern, fo doch auch in nicht geringem Grade, in ihrer 
neuern drainalirchen der Fall." — Doch Andel er die 
fpanifche ältere draitiatifche PoeAe fehr der Beachtung 
warth, und geht dann auf die Komödie über, von der 
er fagt: »Man hat Ae mit der englifchea verglichen 
and viel ScharfAnn aufgewendet, die Aehnlichkeit 
zwifchen den Bühnen der beiden Länder zu zeigen. 
Aber ob es gleich einige Punkte giebt, in denen Ae 
übereinkommen, fo giebt es doch noch mehrere, in 
denen Äe von einander abweichen. Gleich unferer 
verdankt Spanien feine Bühne keiner andern Nation; 
deich unferer achtet Ae nicht auf die engen Kegeln, 
in befchränkler und unnatürlicher Gefchtuack 



ieflgeferzt hat, fotidem verbindet das Trngifche mit 
dein Scherzhaften , und ilure Perfonen And ohne Unter- 
fchied voa hohem oder niederm Stande ; gleich der 
unfern kann Ae Ach einer Naturwahrheit — (aber frü- 
her follte Ae ja nnr Bücher, nicht die Natur ftodi- 
ren?) — einer Fruchtbarkeit der Einbildungskraft, und 
einer Lebendigkeit des Ausdrucks, wie bey keinem 
andern Volke zu finden ift, rühmen. Hier aber endet 
auch die Vergleichung. Ais Siltengeinälde flehen die 
fpanifchen Dramen beftimmt tiefer; ungleich den un- 
fern haben ihreCharaktere, wie wir gleich zeigen wer- 
den , keine lodividualilät; ungleich den unfern ent- 
halten fie wenig, was Witz genannt zu werden ver- 
dient, und noch weniger können fie Ach jenes hu- 
moriflifchen Sarkasmus rühmen , — jener beifsenden 
doch gefälligen Satire, welche den thentralifchen Dar- 
ftellungen fo viel Würze giebt ; ungleich den unfern 
ift ihr 1 'l.m gemeiniglich fehlerhaft, oft fehr verwor- 
ren durch feine Verfechtung, und daher mangelt je- 
ner innige Zufammenhang, der aus der Einheit des 
Zwecks hervorgeht — aus der natürlichen Entwick- 
lung der Begebenheiten , die alle einem gemeinfchaft- 
lichen Ziele untergeordnet feyn muffen." — Den engli— 
fchen Planen läfst Ach nun wohl etwas ähnliches nach- 
weifen. — Zuletzt kommt er auf die neuere Schule, 
als deren Haupt Moralin betrachtet wird, nnd kritifirt 
deren Grund/ätze, die Moralin folgendermafsen auf- 
ftelll: „Die Komödie fey eine Nachahmung in Dialo- 
gen (entweder in Profa oder Verfen) zwifcben Privat— 
perfonen von eiuer Handlung, welche an einem Orte 
und innerhalb weniger Stunden Geh zugetragen hat, 
und wodurch, fo wie durch den angemelTenen Ausdruck 
der Leidenfchaften und Charaktere, die meafchlicben 
Lafter und Thorheiten dem Lachen preisgegeben und 
Rechtlichkeit und Tugend folglich empfohlen werden ." 
Er geht jede einzelue Befliramung kritifch durch , und 
da Ach hier zugleich die englifebe Theorie des Luft- 
fpiels darlegt und zu einer interefTsnten Vergleichung 
mit der deutfeben Anlafs giebt, fo können wir uns nur 
ungern verfagen, dem Vf. darin zu folgen, weiches 
uns aber zu weit führen würde. Was von der fpani- 
fchen Theorie zu halten fey , bedarf keiner weitern 
Erwägung für untre Lefer. Einige Dramen des Mo— 
ratin, unter welchen eins: „Die Heuchlerin", aus- 
gezeichnet wird und diefs zu verdienen fcheint , wer- 
den dann kritifch durchgegangen, und zuletzt feiner 
Ueberfetzung des Hamlet, als durchaus verfehlt , ge- 
dacht. — Höchft intereffant in der Artikel über die 
lUyri/che Poefie bey Gelegenheit der Anzeige der in 
Paris untor dem Titel: Im Gttzla — 1837 erTchiene- 
nen Auswahl illyrifcher Gedichte. Er giebt uns (nach 
einer geiftreichen Einleitung über die Entflehung der 
VolkspoeAe überhaupt, und dafs Ae in folcher Lage 
am heften gedeihe, wie bey den Spaniern im Mittel- 
alter, bey den englifchen und fchottifchen Borders, 
bey den Skandinaviern und gegenwärtig noch bey den 
Slaven in Servien , Croalien und Bosnien, und nord- 
weftlich am adriatifchen Meere, unter welchen die 
Blutrache und Aberglauben noch in aller ihrer Kraft 
, befunden die Furcht vor Zauberey und Vam- 
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jiyren) eine höchf! iiitereffanle Notiz über die gegen- geregt zu werden; doch Ifl die Zeichnung des wahren 
wärlige Vokspoefie diefer fljtvirchen Summe, wobey Lebens roa einem geiftreichen Künftler, der Ziererey 
vr mit Hecbl bedauert, dafs der Herausgeber, «in Ita- verfchmäht und der Natur treu bleibt, von allen Wei- 
liener Ten einer Morlnrliifchen Mutter, nicht in feiner Ten diefem Gelüfte zu genügen die wirkfamfie. Auf 
Sprache melrifch, Tündern in franzöfil'cher 1 rofa Uber- dielem Wege mehr als auf jedem andern wird der Reiz 
fei 7.1 habe, wodurch die Gedichte unendlich verlieren, mit Sicherheil angewandt : denn niemals werden künft— 
„Die meiHen lllvrier können ihre Nationalgefange zur liehe und falfche Frätenüonen ihren Sieg über dieKunft 
Guyin (eine einreitige Guiiarre) fingen, aber es giebt behaupten, als nur dann, wenn die Kraft des Genie« 
euch SlinTtrels von ProMf/ion , die von Dorf zu Dorf durch eigenen Zwiefpalt in dietem — durch Mifstrauen 
mit ihrer Voral - Waare ziehen. Diefs find gemeinig- in üch felbl't, Zorn, Ungeduld, Trägheit und Furcht- 
lirh nrine zerlumpte alle .Männer, die durch die Nafe famkeir, gelähmt wird. " — und diefs war der Fall bey 
üti?en; ihre Mulik hat wenig 3Innnichfalligkeit , und Kleift. Sein Genius war „fein ganzes Leben hindurch 
am Kode jedes Verfes l.ifst der Sänger ein Heulen hü- mehr oder weniger gelahmt durch «inen Grad von 
ren, wie das eines verwundeten Wolfes, das in den Reizbarkeit, Ungeduld und hypochondrischem Trab- 
Gebirgen weithin erfchalll. Ift die Ballade zu Ende, fiun, wie nun ihn feiten und nirgends gefteigerter fin- 
f n wendet lieb der Minftrel an die Grofsmuth feiner den kann.* 1 — Eine gedrängte Skizze feines Lebens 
Zuhörer; aber es ifl nicht ungewöhnlich , dafser, gleich und Wirkens giebt davon den Beweis, und dann geht 
ih n Erzählern des Orients, mitten in einer jntereffan- der Vf. auf den „Frinzen von Homburg" über, von 
leu Stelle inne hält , um feine Einfammlung zu machen : dem er die Schiufsfcene des vierten Actes zwifeben 
ja er ift oft fo gefcheidt. feinen Handel zum Voraus AXataüen und dem Prinzen in einer gelungenen mefri- 
abzufchliefsen und feinen Freie fo regeltnäfsig zu beftim- fcheri Ueberfetzung anführt , und Tagt: „Die Coinpo- 
men , ah ein Unternehmer in einem der Winter- Thea- fition ift gut, aber der Dialog ifl durchweg fehlerhaft ; 
ter. Vielleicht fehen wir in diefen armen illyrifchen vorzüglich ift er in den leidenschaftlichen Scenen er- 
Bänkelfängern und in denen des benachbarten Grie- bannnngswürdig zahm, und doch ift diefs der Stil, 
chenlandes die Barden des alten Hellas." — Von dem den Hr. Tieck gegen Müllner, Grillpnrzer, Raupach, 
herühmteflen der gegenwärtigen illyrifchen Guylafpie- Hnuwald und andere neuere dramatifche Dichter er- 
ler und Dichter, ehemals ein Heyduck (Bauber), Hia- heben will." — Von dem „Käthchen von Heil- 
rinthus Maglanowitfch , wird ein hüchft anziehender broon" — für den Schreiher diefes, und wie er mit 
Abrifs feines Lebens und Seyns milgetheilt, und dann Zuverficht fagen kann, für den unverdorbenen männ- 
in der malten Frnfa - Ueberfetzung ein intereflanies liehen und weiblichen Gefchmack ein widerliches 
Brurhflück einer hochft' ergreifenden Sielle aus feinem Machwerk — faßt der Vf.: „Die Idee ift fchön, er- 
(iedicht: „Der brave Heyduck", wo diefer mit feinen haben und ergreifend" — {welchem wir nur mit gro- 
Söbnen in ähnliche VerhältnilTe, wieUgolino, geräth, fser Einfchränkung beyftimraen können) — „aber auch 
und bev der Vergleichnng mit der berühmten Scene im hier, obgleich Kleift echtes poetifches Gefühl beur- 
Hongerthorm bey Dante fleht jene, fei b Ii in ihrer alles kündet , fehlt doch die künftlerifche Vollendung, und 
äuf«ern poelifclien Schmuckes beraublenvirmlichen Ge— das Stück in, obgleich es fich auf der Bühne erhält — 
ft.ilt, nicht zurück. — Indem wir diefe kurze Notiz (für liebelleche Kindchen und nufgeblafene Theater— 
niedergefchrieben haben, kommt uns die Anzeige im beiden) — ungleich und mangelhaft." — Der Vf. 
l.iternlurblntle des Morgenblattes Nr. 31 zu , dafs diefe fcheint aber doch auf die Diclion oder das Rhetorifrhe 
illyrifchen Dichtungen eine mehr als Marpherfon'fche zu grofsen Werth r.u legen, wenn er fagt: „Wie grofs 
Mvftification feyen , indem ein Hr. •Hen incct in Faris, auch die Verdienfle des „Prinz von Homburg" fern 
der niemals in Rlyrien war, fich den Spafs gemacht mögen, fo kann Hr. Tieck doch verfichert feyn, dals 
habe, diefe kleine Sammlung zu fchreiben. — AI To Compolilionen der Art niemals in Reih und Glied fre- 
Vnnftis fich vorgefehn, ihr Kritiker, her dem was aus ten können mit denen eines Müllner , Houwald, Rau- 
Pari* kommt: denn diefer genievolle junge Mann — pach und anderer lebenden Dichter, die er zu ver- 
das ift er nnftreitig — hat auch bereits in der Maske werfen geneigt ifl. Dafs Kleift's Conceptioneo klar 
eines fpanifchen Dramatikers das Publicum myftificirt. — und voll Wahrheit find, geben wir willig zu; aber 
Der Artikel über Heinrich von Kleift's JFettce giebt uns feiue natürliche Ungeduld und Reizbarkeit hinderte 
eine fehr ceiftreirhc und unparleyifche Beurtheilung ihn, jene Beredtfamkeit zu gewinnen, ohne welche 
der Kleifi'l'chen Dichtungen , dU? Tieck zu Muttern hat eine dramatifche Compofition fo weit hinter den heften 
erheben wollen auf Koften aller übrigen gleichzeitigen Muflern zurückgeht , als eine armfelige Silhouette 
dr.imatifchen Werke, auf welche er mit ungerechter hioler einem Forträt des Sir Thomas Lawrence." Die 
Verachtung herabblickt. Der Vf. findet diefs, wie Novelle „Michael Kohlhaas" wird nebft „der Bettler 
hillig, hüchft unbillig, fo wie auch die Anklage des von Locarno" als der Aufinerkfamkeit werth ausge- 
Publicums von Seilen des berühmten Kritikers. „AI- zeichnet. 

lerdings," fogt er, „ift eine Gier im Volke, flark auf- (Di* Fortftttung folgt nächfttnt.) 
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Nekrolog. 
1. 

Amandut Gottfried Adolph Müllmr, 

geboren den 1 8. October 1774 zu Langendorf bey Wei- 
ten fei», Harb in der letztgenannten Stadt an Ii. Jan. 
gegen Mitternacht. Schon feit Anfang dm Frühling» 
halte er Schiner««« am Hinterkopf«, verbünde» mit 
Anfällen tob Schwindel, und die Aerzte hegten die 
Befurgnifs, dafs ihn ein Schlngflufs treiTen könne; er 
war jedoch fortführend thälig und heiter. Sei« viel- 
jähriger Freund, Hr. Prof. Schütz, hat von den leisten 
Lebenslagen des Verewigten in der Hebe (Kr. 75) Fol- 
gendes berichtet: „Dienflag am 9. Jon. halte er noch 
ungewöhnlich heiter mit feiner Familie zu Mittag ge— 
fpeift , und war darauf, den Seinigen noch freundlich 
„nun lebt wohl!" fegend , nach dem Schiefshaufe ge- 
gangen , wo er noch ein paar Stunden fröhlich an dem 
(liefen Tag daTelbfl Statt habenden Scheibenfchiefsen, das 
zu feinen Lieblingsvergnügungen gehörte, Antheil nahm. 
Als er aber gegen 6 Uhr wieder cum Schiehfland ge- 
hen wollte, begann er plötzlich sn taumeln, und fank 
zweyen feiner Bekannten, die herber eilten, ihn zu 
onterftülzen, fnrachlos, und an der rechten Hälfte fei- 
nes Korpers völlig paralyfirt, in die Arme. Er ward 
fogleich in das Haut gebracht und auf einen Stuhl, von 
feinen Freunden unternützt, niedergefetst , indefs au- 
genblicklich nach einem Arzt und einem Wagen, um 
ihn nach Haufe in bringSn, gefcbickt ward.^ Merk- 
würdig ift es, dafs er in «tiefer Lage , im Uebrigen völ- 
lig unbeweglich fitzend, doch jedes Mal, fo oft ge- 
fcbolTea wurde, dasCeficht nach der Scheibe wendete, 
um so fehen , ob der Schuf» getroffen. l'ebrigens äu- 
fserte er nicht die inimlefie Geberde des Schmer- 
zes. — — In feine .Wohnung gebracht, ward er fo- 
gleich auf fein Bette gelegt , von dem er leider nicht 
wieder erftand. Den vom Ante ihm fofort verord- 
neten Aderlafs wehrte er, fo oft er ihm beygebracht 
werden follte, durch heftig« Bewegungen des ihm 
noch »u Gebote flehenden linken Arme«, fo wie durch 
Herumwerfen feines Körper» auf die andere Seite ab, 
fr» dafs ihm erft an dem folgenden Tage, und auch da 
nicht am Arm, foudern an der linken Hand, zur Ader 
gelaffen werden konnte. Mehrmals hob er mit diefar 



NACHRICHTEN. 

die gelähmte Rechte auf, um den ihn Umflehenden zu 
zeigen , dafs die letztere todt fey. Auch dem Einneh- 
men von Arzneyen entgegnete er lieh anfangs; fnäter- 
hio wurde es deshalb immer fchwiertger, ihm die Me— 
dicin einzuflöfsen, weil auch feine Zunge, der Gau- 
men und die Sneiferohre bereits von der immer inelir. 
um Ach greifenden Paralyfe gelahmt waren. Einer 
Freundin zeigte er feine vom Aderlafs blutig geworden« 
Hand. — — Anfalle Fragen, die feine Gattin, Kin- 
der und Freunde nn ihn thelen, erwiederle er nicht« 
als das einzige ihm allein noch, jedoch auch nur un- 
deutlich, auifprechbare Wort: Nein, auch einPaarM.il 
No und A r on, wobey er jedesmal bedeutfam den linken 
an die linke Seite feines Gefichts hob." 
Auch nur den Verfurh einer Biographie und Che- 
rakteriftik des Verewigten zu geben, enthalte ich mich, 
um fo mehr, da, öffentlrlien Nachrichten zufolge, 
Hr. Prof. Schiit 1 bereits, nicht blof» mit der Heran»— 
gäbe von Mutlnert literarifrliem NaclilafTe, fondern 
auch mit der Darftellung feines Lebens, Charakter« 
und Geiftes befchäfligt, und ohne Zweifel, nicht bloö 
durch feine vieljährige Vorbindung mit MiiUner, Hin- 
dern auch durch feine vertraute Bekanntfcbaft mit un- 
terer dramalifchen Poefie, Dramaturgie und aftbeti- 
feben Kritik vorzüglich hiezu geeignet ift. Ich ver- 
weise deshalb hier nur auf MüHner's eignen Auffatz 
in der 5*en Auflage de» Converfalione-Lexicons und 
auf die Biographie MiUner's vonFon/e im vierten Heft« 
de» Orpheus (von Wttchfelbaumer) vom Jahre 1825. 
Weno ich aber auf die 5te Auflage des Converfations — 
Lexicnns verweile: fo meyne ich den Artikel Mullner 
im 6len Bande, und nicht den Artikel im Anhang das 
toten Bandes, welcher, da ihn der Verleger nach fei- 
ner Entzweyung mit MiiUner anfertigen liefs, woht 
nicht fo ganz aus freyer und unparteyifcber Beorthei- 
lung entfurungen feyn möchte, wie die Anmerkung 
dazu verfichert. Sollte aber der VerfalTer diefes Ar- 
tikel» wirklich feine Ueberzeugung ausgebrochen he- 
ben: fo ift fein Urlheil vrenigflens kein gerechtes, denn 
es ift ohne alle Anerkennung von MüHner's gewifs nicht 
gemeinem Talent und Verdienft , und kann nur feinen 
Feinden genügen. Der Feinde hatte er freylich viele,— 
vielleicht nicht immer ohne feine Schuld , weil er nun 
einmal den j4di'ocaten nicht vergeffen konnte, wofür er 
durch Plateti gehülst bat, — gar manchen aber gewifs 
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r eine Kritik als Schuld anrechnen will. Etwar allerdings 
ein gefürchteler Kritiker, cum Theil weil er farkaftifch 
feyn konnte, cum Theil weil er telbtt furchtlos war, und 
•ia'Anfehen derPerfon bey ihm Dicht galt. Aber — war 
«r alt Kritiker ungerecht? Ich bin es ihm, dem vieljäh- 
rigen Mitarbeiter an diefer A. L. Z., die ihm viele der 
fchätzharften Bey träge verdankt, fcbuldig, öffentlich 
su erklären , dafs ich ihn nie als ungerecht gefunden. 
Er tadelte feine Freunde und lobte feine Feinde, wenn 
nach feiner Ueberzeugung jene Tadel, diefe Lob ver- 
dienten; unumwunden fprach er feine TJoberzc ugung 
ans. Sein Urlheil galt der Sache, nicht der Terfon. 
Er war in diefer Hinficht ein völlig unparleyifcher Kri- 
tiker, und konnte es vrolil ertragen, dafs man feine 
Urt heile Angriff, ja fah es fogar gern, wenn er Gewinn 
davon für die Sache hoffen durfte. So gut wurde es 
jedoch feilen: denn öfter griff man den Kritiker 



•n, als die Kritik ; und dann freylich begann zuweilen 
•in .Kampf, worin er fo wenig fchonte, als er ge- 



Diefes hier xu erklären, habe ich eine befondere 
Vftraulaffung, -die ich nicht mit Stillfchweigen über- 
gehen kann. In Nr. i8? und 183 der A. L. Z. vom 
Jahre 1827 erfchien eine Recenfion über des Erzbifchofs 
Pyrker Heldengedichte: Tunifuuoai Rudolph von Habi- 
burg, welche den Freunden der Tyrker'fchen Blute 
fo anflürsig war, dafs einer derfelben in Nr. 115 vom 
Jahre l8»8 fie «in« muthivlllige Verunglimpfung des 
•ntfchiedenfteo Verdienstes fchalt, und ein anderer 
•ine Letzte Entgegnung einfendete, die angedrückt ge- 
blieben ift, weil fie auf jeder Seite von der Bosheit des 
Recenfenten redet, und dem Anlikriliker leicht eiuen 
Injurieoprocefs hätte zuziehen können. Der Recen- 
fent nun Hellte in feiner Antwort auf die erftere, mit 
Jt — l uoterzeichnele, Antikritik als Verinuthung auf, 
der Verfaffer der Heldengedichte könne wohl auch 
der Verfaffer der Antikritik feyn. Da ging eine tioth- 
gedrungene Enthüllung einer Anonymität ein, worin 
Mr. Samuel Rafenthal tu Teflh fich als Verfaffer jener 
Antikritik bekennt, und hierauf endlich eines andern 
genannten und bekannten Ungrifchen Gelehrten Anti- 
kritik (der Antwort des Recenfenten auf die erfte An- 
tikritik), worin Tunkt vor Tunkt jener Antwort aus- 
führlich bertritten wird. Alles diefes mufs 

ange druckt bleiben, denn die Stimme , die darnof 
antworten füllte, ift für immer verftummt. — Müll- 
mer war der Reeenfent jener Heldengedichte, wie der 
letale Anlikriliker felrr richtig vermuthet hat. Seine 
Antikritik fchliefat mit den Worten: „Srhlüblich bin 
ich überzeugt, dafa die hochverehrte Redaclion der 
Hallefchen A. L. Z. , die früher fo willig Beyfall fpeu- 
dende Recenfionen von Tvrker's Dichtungen aufnahm, 
keineswegs muthwiüiger Verunglimpfung des erhab- 
nen Sängers die Hände bot, fondern nur nach brili- 
feher Weife und nach den Statuten des Infliiuls den 
•nlcegengefctzlen Anflehten eines andern Mitarbeiter», 
und zwar eines fo rcimmirlcn bcllelriftifcheu Kritikers, 
als Hr. **rift, die Aufnahme nicht variagen wollte, 
und fich dabey ganz neutral verhielt." Ganz recht! 



Ich fage diefs mit gröfster Zu verficht, ungeachtet ich, 
als jene Recenfion gedruckt wurde, an der Reda- 4 - 
ction keinen Antheil balle. Sollte es denn aber auch 
anders feyn? 

Um diefem Einfender nun aber zu beweifen , dafs 
ea der Redaction der A. L. Z. nicht an Gerechtigkeits- 
liebe fehlt, Hebe hier aach noch feine Erklärung über 
MÜUner's Verdacht, als ob Pyrker felbft Verfaffer der 
erften Antikritik gewefen. „Wer den moralifchen 
Charakter des Erzbifchofs kennt, — fagt er — wird 
ihm eine folche Larve nicht zutrauen." 

Wohl! der Herr Erzbifcbof ift alfo gerech Iferl Igt, 
und Müllner bat geirrt. Ich fetz« fogar hinzu : er hat 
zueymal geirrt , zuerft im Anfange dar Recenfion felbft, 
und dann mit feinem in der Antwort geäusserten Ver- 
dachte. Wollen wir min aber nicht auch gegen Mull' 
ner gerecht feyn ? Wenn er für das befondere Gluck der 
Pyrker'fchen Heldengedichte einen befonderen Grund 
aufTurhte, ohne die Vorlrefflichkeit der Gedichte felbft 
als folchen anzugeben, fo bofchuldigte man ihn hämi- 
fcher Abfichten ; ihn, der doch ausdrücklich hinzuge- 
fügt hatte, dato feine Verwunderung über fulch ein 
Glück nur in der Lauheit des Zeitalters für die epifche 
Poefie überhaupt ihren Grund habe. Reweift denn 
die Recenfion, daTs Müllner Herrn Pyrker für einen 
fchlechten Dichter hielt, deffen Gedichte kein Glück 
machen könnten, weil fie es nicht verdienten? Im 
Gegentheil! Zwar tadelt er Vermiedenes, — worin 
ich felbft nicht in Allem ihm beyflimme, — fprirht 
aber mit Achtung von dem Dichter und deffen Wer- 
ken. WifTen das die Anlikriliker nicht , fo muffen fie 
die Recenfion gar nicht bis zu Ende gelefen haben. 
Oder hat ihnen das ertbeilte Lob nicht genügt ? Dafür 
kann Müllner nicht, der nur nach feiner Ueberzeugung 
fprerhen konule. Oder hatten fie den Tadel zu ta- 
deln ? Warum thalen fie das nicht? Ich meyne, war- 
um widerlegten fie Müllner' s Gründe nicht? Sie hät- 
ten es immerhin auch in Muüner's Tone thun mögen; 
er felbft würde diefs ganz in dar Ordnung gefunden ha- 
ben. Nicht aber die Sache, fondern die Terfou griffen 
fie an, bey der fie, der Himmel weifs welche, böfe 
Abfichlen vertnulheten. — Hören Sie denn hierüber 
Müllner' a letzte Erklärung. Er fchrieb mir am 3. März 
1839: „Das müfste denn doch ein« hübfehe Litera- 
tur-Zeitung geben, wenn dir beauftragte Receufent 
von einem nicht beauftragten blofs darum fo gemifs- 
handelt werden dürfte, weU er nicht nach dem Sinne 
diefes Un beauftragten geurtheilt hat. — Lefen Sie 
meine Recenfion nach , ich bin mir bewufst , diefelba 
ohne alle Animofilät gefchrieben zu haben." 

Er bat nun ausgekämpft.' — Wohl hat die Kampf- 
lust ihn bisweilen zu weil geführt; allein er kämpfte 
meift für eine guteSache, und war ein wackerer, treff- 
licher Kämpfer für fie. 1 Wohlverdient war der Lor- 
berkranz, den man feinem Sarge voranlrug, als er am 
14. Junius unter zahlreicher Begleitung feyerlicb zur 
Erde beftatlet wurde. — Gegen Mitternacht fchied er 
von uns. Sonft fand ibn jede Mitternacht wach , — 
aber auch wachend , damit es nicht mUternachten 
W«H der Geifter. .= Gruber. 

2. 
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Dr. Fhilipp Buttmann, 
Konigl. Bibliothekar, Pröfeffor, Ritter dei rothen Aäler- 
ordeua dritter Klaff«, 

geboren den 5. D«c. 1764 zn Frankfurt « M. , Darb zu 
Berlin am ai. Jan. Dieter Philolog im echtefle» Sinne 
erhielt feine erfte Bildung auf dam Gymnafium feiner 
Vaterfladt, und widmete fich dann zu Göllingen feit 
dem Frühling« des Jahres 1783 dem Studium der Phi- 
lologie. Die Skizze feiner SelbfibiogrAphie i* Lowe's: 
Bildniffe jetzt lebender Berliner Gelehrten mit ihren 
Snlbfibiographieen , Berlin igo6, enthält über feine 
erften wiflenfchaftlicheo Befcbäfüguogen , den Gang 
feiner Bildung , und den Einflufs, welchen befonder* 
ein Aufenthalt zu Strafsburg and der Umgang mit 
Schiceighä'ufer auf ihn hatte, hocbft iniereflante Nach- 
richten. Auf Empfehlung feines Univerfitätsfreun- 
des Hugo in Güttingen wurde er im J. 17S6 zum Leh- 
rer des Erbprinzen von Deffau in der Geographie and 
SlatifÜk ernannt. Nachdem fein Unterricht beendigt 
■war , machte er im Frühling 1788 eine Reife nach 
Berlin, welche für fein ganzes Leben entscheidend 
wurde: denn nachdem er hierauf füft ein ganzes Jahr 
iu feiner Vaterfladt verlebt halte, bracht* ihn liufler 
alsGehülfen her der entworfenen neuen Anordnung der 
Königl. Bibliothek in Berlin in VorfchUg, und er erhielt 
diefe feiner Neigung ganz sufngende Stelle. So kam 
er denn im Sommer 1789 nach Berlin. Der thütigfte 



Antheil an der Aonrdt 



der König I. Bibliulliek ver- 



hinderte nicht fein eifriges Studium, deffen Früchte 
für die gelehrte Well huchft erfreulich wurden. Die 
erfte derfelben war feine griecbifche Grammatik, deren 
erfte Ausgabe er im Winter 1791—92 ausarbeitete, 
und die, in den fpätercu Ausgaben immer vervollknmm- 
nert, die Einführung einer beffern Methode in der Be- 
handlung der allen Sprachen hewirkte. Im J. 1796 
wurde er zum Secrelair der Konigl. Bibliothek ernannt, 
und im J. 1800 übernahm er eine Frofeffur am Joa- 
cbimslhal'fchen Gymnafium, mit deffen Bibliothek er 
fich ebenfalls vielfältig hefcbüftigte. Zur Ausarbeitung 
mehrerer feiner früheren mythologifchen Schriften ver- 
en labten ihn tbeils die Berlmifche Monalsfchrift , wel- 
che damals Biefier herausgab, theilt dl* Aufnahme in 
die zu jener Zeil heflehend* Philomatifcbe Gefellfchaft, 
nnd im J. 1806 die Aufnahme in die Akademie der 
■WKTenfehaflen , welche ihn fpäter zum Secretair ihrer 
h'iftorirch-philologifchen Klaffe ernannte. Neben den 
Gefchäften, welche mit diefen Aemtern verbunden 
waren , beforgte er feit dem Jahro 1803 faft neun Jahre 
läng die Redaction der Haude- und Spener'fchen Zei- 
tung. Seine Lehrftelle am Joachimsth.il'fchen Gyinna- 
flum gab eir 1808 <*uf, um ausfchliefslich feinen Ge— 
fchäflän ari der Königl. Bibliulliek lieh zu widmen, und 
wurde im J. igtl zum Bibliothekar ernannt. F.iue 
grofse Aufmunterung fand er um diefe Zeit in dem 
hocbft ehrenvollen Auftrage, Se. Königl. Hoheit den 
Kronprinzen iu den alten Sprachen zu unterrichten ; im 
J. 1814 beehrte mir des Königs Majeflät mit dein rothen 
Adler - Orden jter Klaffe. Mehrere auswärtig« Aka- 



demieen, z.B. zu Mönchen, Neapel und Moskau , nah- 
men ihn in die Zahl ihrer Mitgüeder auL „Di*Be- 
trübnifs, um den Verluft einer geliebten erwachsenen 
Tochter, fo berichten von ihm die Berliner Nachrich- 
ten Nr. 147 , erfchtttterte im J. 1820 cnerA die Gefund- 
heit des fonft flets rüüigen Mannes , und wiederholt* 
apoplektifcbe Zufalle zerftürten feit dem J. 1824 nach 
nnd nach feinen kräftigen Organismus. Seine letzt* 
Arbeit war die Herausgabe einer Semmlnag feiner zer- 
ftreuten mylhologifchen Abhandlungen unter dem Ti- 
tel: Mythologus in a Thailen, und mit wehmüibi- 
gen Worten drückt er in einer Schlufsrede zu diefe m 
Werke die Ahndung aus: „dafs er bald ans demKreif* 
der redenden Menfchengefchechter fcheiden werde." 
Bullmann vereinigte auf eine höchTt feltepe Weife fehr 
veiTchiedene Talente, uad diefe Vereinigung bildete 
eine eben fo eigentümliche als liebenswürdige Indivi- 
dualität Mit bewundernswürdigem Scharfünne wofst* 
er an jedem wiffenfehaftlichen Gegenflande, welchem 
er feine Aufmerkfeinkeit zuwandte, irgend eine un- 
beachtete Seite zu entdecken, und der heitere Witz, 
welcher ihm in den ernfteften wiffenfchaflliclien For- 
schungen eben fo fehr zu Geboleftand, als in der ge- 
fellfchafilichen Unterhaltung , verlieh allen feinen ge- 
lehrten Arbeilen «ine huchft anziehende und heiler« 
Eigentümlichkeit. Mit einer hocbft beweglichen 
Lebendigkeit des Geiftes war ein oft merkwürdiger 
Mangel an Leichtigkeit des Auffaffens verbunden, aber 
in eben diefem Mangel lag für ihn die Veranlagung, 
manchen wiffenfcliaf iiichen Gegenrtand , über welchen 
fein lebhafter Geift fonrt fchnell hinweggeeilt haben 
würde, tiefer und nach allen Richtungen zu ergründen : 
denn alles, was er feiner Betrachtung würdig hielt, 
wollte er bis zur hellften Klarheit erkennen, und er 
fand in feinen wiffeiifchafilichen Beflrebuugen nicht 
eher Ruhe und Befriedigung, als wenn er jenes Ziel 
erreicht halte. Ein* grofse Anzahl feiner Colle^en 
und Freunde begleitete am Abend des 13. Jun. fein* 
»erbliche Hülle zur Ruhertälte, und Hr. Dr. üchleier- 
macher, obgleich felbft tief bewegt, fprach am Grabe 
des lieiuigegaiigeneu Freundes eben fo ergreifende als 
erhebende und belehrende Worte. " 



Am 31. Decbr. v. J. ftarb zn Jnffinga auf Java der 
kurz vorher dort angekommene fchwedifche Natur- 
forfcher iW. C. F. MelUrborg. 

Am 28. April d. J. zu Preelz der dnfige Onfifto- 
rialraih und Kloflerpredüier Siegfried Aug. Ct. Schmidt 
im S5ften Lehensjahre und dem 57flen feines Lehramts, 
der am 19. 3Iay 1822 fein Jubeläutn gefeyert hatte. 

Am 30. May zu Wiesbaden , wohin er krank ge- 
bracht worden, Friedrich Koch, Kirchenralh, De- 
oan und erfter Pfarrer in Idflein , 6b Jahre alt. Frü- 
her in Friedberg iu der Wetteren beforgte er die Her- 
ausgabe des neueften Magazins fiir Leichenpredigten in 
10 Bänden; auch erfchienen von ihm, viele Cafualreden 
im Druck , fo wie Abhandlungen in homileüfchen Blät- 
tern. 

LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGE!!. 



fc Neue periodifche Schriften. 



Vod der hritifchm Ze ltfehri.fi für geiftliche 
famkeit, herausgegeben ,OB Dr. - / "' un ^ ^ K 1 Ande- 
rn ann, gr. 8-> Eieleben, bey G. Reichardt, ift 
eben da» jt« Haft erfchienen und in allan deutfchen 
Buchhandlungen für ao gGr. (l FL 30 Kr. Rhein.) 



Eieleben, dan 4. Junius 1829. 



Erfchienen ift toh dan theologifchen Studien und- 
Kritiken das 3 1« Haft für 1829, enthaltend: Abband- 
lungan von Hn. Ußeri in Barn Ubar Johanna« dan Täu- 
fer — sweyles Sendrchraiben von Hn. Scltleiermacher 
in Barlin über faina Glaubenslehre — Recenfloo über 
Eichhorn und da Welte Einleitung in das N. T. von 
Hn. Dav. Schulz in Breslau — kleinere Beyträge von 
den Herren Haftler, OUhaufen, Bäumlein, Veefen- 
meytr nnd UUmann — Ueberllcht der* Hollaedifchen 
theolog. Literatur 1815 »>• «828 ▼<>«» Hn. Boijaard 
in Utrecht. 

Der Jahrgang 1830 wird Ueber Achten der deutfchtn 
theologifchen Literatur enthalten, deren Einrichtung 
' im 4ten Heft für 1829 vorgelegt werden foll. 
Hamburg, den 19. Junius 1829. 

Friedrich Perthes. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der unterzeichneten Buchhandlung ift eben er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Biblifche 
Hermeneutik. 
Von 

Dr. J. B. Gerhaufer, 
ehemaligem Profeffor der Schrif texegefe , und Regens 
Ues Klerikal— Seminars zu Dillingen. 

Mach feinen Vo riefungen 
herausgegeben von 
einem feiner ehemaligen Zuhörer. 
Taoey Thetle, gr. 8^ 
PreU: 1 Rthlr. 4 gGr. oder a FI. 

Ohne dem fonftigen Urtheite des gelehrten theo- 
logifchen Publicums vorgreifen zu wollen , glaubt den- 
noch die unterzeichnete Verlagsbnndlung auf den ho- 
hen Werth diefea reichhaltigen Werkes aufmerkfam 
machen zu dürfen, iodem Ge die Worte eines fahr 
frhüttbareu Lehrers der biblifchen Hermeneutik und 
Exegefe an einer auswärtigen Univerliiät anführt, 
welche derfelbe an den Herausgeber des Gerhaufer' 
Werkes fchrieb: „Sie wurden Sich wirklich fehr ver- 



dient machen , wenn Sie diejenigen von Dr. Gerhavfer'» 
Schriften, die Sie beAlzen , herausgeben wollten. Ich 
fchritzt« Gerhaufer immer als den erften knibolifchen 
Exegeten. Ich kenne keinen kaibolrfchen Theologen, 
der die Exegefe fo gründlich lehrte, wie Gerhaufer. 

Bey Gerhaufer habe ich nur bedauert, dafs er tu 
wenig Math hatte, feine fchönen und gründlicheniAn— 

Achten öffentlich im Drucke bekannt zu machen. 

Ich wurde mich fahr gerne der Herausgabe feines 
fcbriftlichen Nachlaffea unterziehen, wenn ich nicht 
durch andere bereits begonnene literarirebe Arbeiten 
verhindert würde o. f.w. M Dtefe Aeufserung eines 
gewils competenlen Rirhters mag zum voraus fchliefaen 
lallen , was von der biblifchen Hermeneutik zu erwar- 
ten fey, welche alle jene Grundtatze, die der feiig« 
Herr Verfaffer 
praktifch anwendete, 
foodera den jungen Bibelforscher in 1 
nicht nur die verfchiedenen Auslegungen nnd Bearbei- 
tungen der beil. Schrift richtig zu beurtheilen, fondern 
felbft den richtigen Sinn derfelhen zu erforfchen und zu 
erklären. Dafs eine folche Anleitung zum gründlichen 
Bibelftudium in unfern Tagen nicht überflüffig fey, 
werden alle Jene eingeftehen, welche wifTen, dafs 
man vielfällig theils das, was in der Bibel liegt , nicht 
herausnehmen, thails was nicht in ihr liegt, in ße 
hineintragen mochte. Ein Arherer Leitftern zwifebtn 
diefen zwey Klippen dürft« Gerhaufer'» Hermeneutik 
fevn. — 



le nne jene urunataize, aie aer jeiig« 
bey der Erklärung der heiligen Schrift 
»udele, theorelifch ausfpricht, um be- 
igen Bibelforfcher in den Stand zu fetzen, 



Kempten, im März 1829. 

J. K 3 f e P fche Buchhandlung. 



Bey Unterzeichnetem ift «rfchienen und in 
Buchbandlungen zu haben: 

Memoiren de» .Staatsminißers von. Bourrienite über 
Napoleon, das Direktorium , da» Confutat, das 
Kaiserreich und die Reßauration. Aua d. Fran- 
zof. Erfter Th«il. 8- Brofcb. 18 gr. 

Da ich Herrn Ton Bourrienne in den 3 Jahren , als 
er hier in Leipzig fludirte, als einen fehr edeldenkea- 
den , gebildeten und gelehrten Wann hatte kennen 
lernen, mir auch deffen vertraute und freundfcbafl— 
liehe Verhäliniffe zu Kapoleon voo feiner Jugend an* 
bekannt waren, fo konnte ich mit Zuverficht erwar- 
ten, dafs derfelbe ein Werk über Napoleon liefern 
würde, welches alle bisher erfchienene übertreffen 
inüffe. Die Lefer werden finden,' dafs Herr y. Bour- 
rienne diefer Erwartung gewifs völlig entfprocuen hat. 
Der ate Theil wird in kurzer Zeit 1 

'fchen* Leipzig, imM.yi82 9 - 



T. G. Kommer. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Julius 1829. 



LITERARISCHE RACHRICHTEN. 



I. Oeffentliche Lehra nft alten. 

Freaumz in dm lateinifchen künigl. Schulen in dem 
Prtßburgcr Studienbezirk im Schuljahr* 1829. 

In det königlichen Akademie zu Preßburg find der Phi- 
k>[ophie BeflifTeoe 336, der Recht« BeflilTene 197, zu- 
faminen 433 ; im ersbifchbßichen Graner Lyceum su 
Tyrnau der PhiloTophie Befl. 78, im btfchoß. Lycrum 
su Waitzen der Philofophie Beil. 60 , in dein Archi- 
gymnqfium mu Ofen 547 Schüler ; in dem Gymnaßum 
su Bries 47, zu Karpfen 38 , zu Kalocfa 155 , su Krem- 
nitz 163, Kecskem/t 214, St. Georgen 104, L/t>a 253, 
Neufohl 13a, tfm/ra 408, Peß 901, Preßburg 523, 
Prividia 104» Rofenberg 120, Schemnitz 2 10, &//#üt 
18S> Gran 386, Skalitz 201 , Tyrnau 524, Waitzen 
345, summen 63II. 

JTonigJ. Univerfität zu Peß. 

An der Jrömgf. Univerfuät su JV/l fludiren im ge- 
genwärtigen Schuljahre 1829 Dicht weniger alt 1710, 
worunter 1243 Katholiken, 11 unirte Griechen, 131 
nicht unirte Griechen , 68 Frdteflanten Augsb. Conf., 
140 Pmteflanten Helv. Conf. (Refonnirte) , 153 Ifrae- 
liten. Die Theologie fludiren 73 , die Rechte 381 , die 
Median 401 , die philofophifchen Wiffenfchaflen 609. 
Im Schuljahre 1828 wurden creirl: Doctoren der Theo- 
logie 5 , der Rechte 8 , der Medicin 9, der Philorophie 
17. Approbirt wurden: 15 FeldmelTor, 4 Magifler der 
Chirurgie und Geburtshülfe, 3«, Magifler der Pharma- 
cie, 1 Maginer der GeburtahüJfe, 1 Oculift (Augen- 
arzt), 38 Civil -Chirurgen und Geburtshelfer , 73 Heb- 
ammen. Im Junius 1830 wird die Pefter Univerfität 
ihr 50jährige8 Jubelfeft feyern. 

Kaiferl künigl. Univerfität zu Wien. 

In Gemäfsheit der über die Art der vorzunehmen- 
den Rectorawahl an die Univerfität ergangenen Aller- 
höchften Enlfchliefsung find für da« Schuljahr 1829 
6. November v.J. die Wahlen der Nation* -Trocura- 
toren an der Wiener Univerfität vorgenommen worden 
und auf folgende Individuen gefallen. Bey der öfter— 
reichifchen Nalion wurde Jofeph Singer, Dr. der Me- 
dicin, k.k.Folizey-Bezirksarst, proviforifcher zwey- 
ter Stadt-Pbyficua und Criminal- Gerich laarzt, - 



liehe« Mitglied der medicinifchen Facullät und der k k 
Landwirthfchafla-Gefelirihaft in Wien; bey der rhei- 
nifchen Nation Blafms Primus Knees, Dr. der Rechte 
und der Philofopbie, Notar der philofophifchen Facul- 
tät und correfpondirendes3Jiiglied der k.k. Landwirth- 
fchafts- Gefellfchafl zu Laibach; bey der uDgerifchen. 
Nation Jofeph Salzbacher , Dr. der Theologie, k.k.Hof- 
Canellan, Spiritual -Direclor im höheren wellpriefter- 
liehen Bildungs-Inftiiute zum heil. Auguftin , emeri- 
tirler Spiritual und ProfefTor der Hermeneutik und Exe- 
gefe des alten Bundes und der orientalifchen Dialecte 
an der theologifchen Diöcefan-Lehrannalt zu St. Pöl- 
ten ; bey der fächfifchen Nation Jofeph Edler v. Hteber, 
Dr. der Rechte und der Philofopliie und Concepts- 
Prakticant der k. k. allgemeinen Hofkammer, zu Pro- 
curatoren gewählt Am 29 November traten die vier 
neu erwählten Procuratoren in dem Univerfitals- Con- 
fiftorial - Saale zufammeo, und wählten aus den ihnen 
von dem Univerfitals- Confiftorium zum Reetorale vor- 
geCchlugeneu drey Perfonen, den Freyherra Ludwig 
von Tiirkheim, Dr. der Medicin, k. k. wirklichen Hof- 
ratb, Referenten in Sanitnts- Angelegenheiten bey der 
vereinigten Hofkansley und des medicinirch - ehirur- 
gifeben Studiums bey der k. k. Studien- Hof- Com- 
mirflon , Mitglied der k. k. LandwirthTchafts- Gefell- 
fchafl zu Wien, der Gefellfchafl der Aerste und des 
Athenäums in Venedig, *der pbyfifch- medicinifchen 
Gefellfchaft in Erlangen, Ehren -Mitglied der Aka- 
demie der Wiffenfchaften unJ Künfte su Padua, und 
erfien Vice - Dirertor des medicinirch - ebirurgifcheu 
Studiums, zum Reclor magnificus der Univerfität, der 
fodann am 30. Novbr. im groben Univerfitälsfaale als 
folcher von dem Prncurator der öfterreichifeben Nation, 
in Gegenwart der drey übrigen Procuratoren und einer 
großen Anzahl von Mitgliedern aller vier Facutlälen 
und Slndirenden, ausgerufen wurde, nachdem der 
diesjährige Rector, Karl Edler von Adlerburg, Doctor 
der RecbJe, k.k. niederörierr. Regierungsralh, Hof- 
kammer -Procurator, Präfes der Juriften- Facullät und 
Director der juriftifch-politifchen Stadien, feine Stelle 
niedergelegt hatte. — Am 4. December wurde bey der 
theologifchen Facuttät Anton von Oeskay, Doctor der 
Theologie und Philofopbie, Domherr des lateinifchen 
Domkapitels su Grofswardein, k. k. Hof - Capellen, 
erAer Studien - Director an der höheren weltprierter- 
Rrr 
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Bildung* - Anhalt com heil. Auguflio; bey 
dar philofophifcben Facullät Andreas Baumgartner, 
Doctor der Philofopbie, k. k. ordenll. Profeflor der 
Fhyfik und angewandten Mathematik, aufserordentl. 
Früfeffor der Mechanik, ordentL Mitglied der k. k. 
Latidwirlhfchafls - Gefellfchaft zu Wien n. f. w., zu 
Decanen gewählt, und bey der Juriften-Facultat Job. 
Michael Schönauer, Doctor der Rechte und Hof- und 
GericbtMdvocat ; bejr der medicioifcheu Facullät aber 
Johann Baptiß I^achmann , Doctor der Medicio und 
eufserordenl. Arxt ao der k. k. tberefianifclien Ritler- 
akademie, für das zweyte Jahr alaDecaoe beftätigt. 

LT. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

St. Majedät der Konig tob FreuTsen hat dem in 
jeder Hinficht ehrwürdigen , verdionftvollen evange- 
lifchen Bifchof und Generalfuperintendent Ho. Dr. I^ud- 
wig Ernß Borowski in Königsberg, im Allorgnadigften 
Anerkenntnis feiner bis zum hürhften Lebensalter mit 
ungefchwächJeui Eifer fortgelegten und immer als ver- 
dienftlich erprobten Berufs -Thätigkeit, die Würde 
eines evangelifehen Erzbifchofs ertheilt, nnd dabey 
das nachstehende eigenhändige Schreiben an deufelben 



„ Als Sie vor tj Jahren der erße Ge\ftliche waren, 



dem ich die fchon feit Jahr hunder 



igefiungene bi- 



fchöfliche Wurde in der evangelifehen Kirche unferer 
Länder wieder verlieh, gefchah diefs, um Ihnen einen 
öffentlichen Beweis Meiner Anerkennt nifs Ihrer echt 
chrifllichen Tugenden , in Verbindung mit der von Ihnen 
unmittelbar feil im Auge gehaltenen treueßen Berufs- 
erfüllung als Geißlicher, zu geben. Seitdem haben Sief 
trotz Ihres fo weit vorgerückten Alter», unermiidet in 
diefem Sinne fortgefahren, und noch jüngfthin, nahe 
vor dem Eintritt in Ihr ooßes Lebensjahr, tft von Ihnen 
weder Gefahr noch Beschwerde gefcheuet worden, um, 
den Elementen zum Trotz, Ihren heiligen Amtsberuf zu 
vollbringen. Um Meiner eigenen Genugthuung willen, 
'mehr noch als um der Ihrigen, nehme ich daher dtefe 
vollkommene Gelegenheit wahr, Ihnen die erzbifchöf- 
üche Wurde hiermit zu ertheUen. Nehmen Sie diefe 
trürde als eine abermalige Anerkenntnifs Ihrer f dienen 
Verdienße und als einen Beweis Meiner wahren und 
aufrichtigen Werthfehätzung getroß an (denn warum 
follten unfere Jsandesgeißlichen nicht eben diefelben An- 
fpriiehe auf fie haben , als die Geißlichen in mehreren 
anderen grofsen evangelifehen Ländern, in welchen diefe 
Würde unausgefetzL beßehen geblieben iß), indem ich 
Gott bitte, daß er Sie, als eine Zierde unferer Lai 
deskirche, noch recht lange erhalten möge." 
Berlin, den 19. April 18*9. 

(gez.> Friedrich Wilhelm. 

An 

den Bifchof und Generalfnperintendenten 
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Muffling, dem wirkliehen Geheimen Rath und Director 
in den Miniderien des öffentlichen Unterricht» und 
der Juftia von Kamplz, und dem wirk). Geh. Rath und 
Ober - Präfidenten von Schielten von Slerkel das Grofs- 
kreux des St. Annen -Ordens, erfterem in Brillanten, 
und dem Geheimen Ober-Medicinalrath und Leib- 
arzt von Wiebel in Berlin das Commandeurkreus des 
St. Wladimir -Ordens verliehen. 

Se. Maj. der König von Preufsen hat den wirkli- 
chen Ober-Confiftorialrath und Tropft, Hn. Dr. Neander 
in Berlin, zum erflen General — Superintendenten der 
Provinz Brandenburg und zum erflen geldlichen MiU- 
eliede und Director des Provinxial-Confirtoriums zu 
Berlin , den wirklichen Ober - Confidorialrath und 
Propft Hn. Roß ebenfalls zu Berlin, zum aten Gene- 
ral—Superintendenten in der Provinz Brandenburg und 
zum geifllichen Mitgliede des Provinxial - Onfidoriums, 
Beide mit Beibehaltung ihrer bisherigen Dienftverhalt— 
niffe in dem lUiniflerium der geifllichen u.f.w. Angele- 
genheiten , ingleichen den Hn. Gonfiftorial-Ralh Fret» 
mark xu Bromberg zum General- Superintendenten der 
Provinz Pofen und zum erflen geiftlichen Mitgliede und 
Director des daßgen Froviozial-Confiftoriums, fowie 
den Hn. Superintendenten Bobertag zu Lobendau zum 
General - Superiutendenlen der Provinz Schlefien und 
zum erften geiftlichen Mitgliede des Prnvinxial- Con- 
fiflor. in Breslau , ernannt und die desfalls ausgefer- 
tigten BeftaUungsurkunden AUerbocbit eigenhändig; 
vollzogen. 

Hr. Dr. Friedrich Najfe, ordentlicher Profeffor 
in der mediciuiTchen Facultat der Univerfität Bonn, ift 
zum Geheimen Medicinnlratb , der bisherige aufser— 
ordentliche ProfefTor in der thenlog. Facullät der Uni- 
verfität Greilswald, Hr. Dr. Finelius, zum ordentL 
ProfefTor in gedachter Facultat, der bisherige aulser- 
ordentl. ProfefTor der Rechte an der Univerfität zu Bres- 
lau , Hr. Dr. Karl Witte, zum ordentlichen Profeffor 
gedachter Univerfität, der bisherige Profeffor am bi- 
schöflichen Seminar zu Mainz, Hr. Dr. Heinrich Klee, 
zum ordentlichen Profeffor in der katholifch -Iheolo- 
gifchen Facultat der Rhein ifc he n Friedrich - Wilhelms - 
Univerfität, und der bisherige aufserordentl. Profeffor 
in der philofophifchen Facultat der Univerfität zu Kö- 
nigsberg in Pr., Hr. Dr. Neumann , zum ordentlichen 
Profeffor dar Fhyfik und Mineralogie in gedachter Fa- 
cultat ernannt worden. 

Der ordentliche Profeffor der Theologie an der 
Univerfität zu München , Hr. Dr. Allioli, hat den Titel 
und Charakter eines geifllichen Raths taxfrey erhalten. 
Hr. Profeffor Karl Kunth in Paris ift zum Vtcedi- 
ir des botanifchen Gartens und zum ordentlichen 



Der Kaifer von Rufsland hat dem General der In- 
fanterie und General- Adjutanten von dem Knefelteck den 
St. Alexander Newski, dem General- Lieutenant von 



Profeffor in der pbilofophifchao Facultat dar Univerfi- 
tät zu Berlin ernannt. 

Dem Hn. Profeffor Pouillet zu Paris ift der bey 
der Gewerbfchule daTellfft neu errichtete Lehrduhl der 
Phyfik, in ihrer Anwendung auf Künde und Gewerbe» 
Überträgen worden. 

Der, um unfereSprarhkunde hochft verdiente Hr. 
Dr. Schnuller, Cuftos der KüoigL Hof- und Staats- 

biblio- 
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hibliothek za München , ift na des vetfiorbenen Cuftos 
Dr. Dooen't Stelle tum ordentlichen Mitglied der Aka- 
der Wiffenfchaftea dafelbft in der philofophi- 
Kb'ifTe erwählt worden. 
Die Jnriflenfacultnt in Breslau hat den VerfalTer 
der deiiiPchen Kecbtsalterthüiner, Hn. Bibliothekar Ja- 
kob Grimm in Kaffel , honoris caitfa zum Doctor der 
Rechte promoTirt — zur Freode aller derer, welche 
wiffen wie viel auch die Rech Iswi ITen fchaft die fem 
gründlichen Forfcher verdankt. 

Hr. jtndreas Gottfried Schmidt, seitheriger erfter 
Prediger an der Stadt - nnd St. Johanniskirche za 
Nienborg an der Saale, rühmlich bekannt durch meh- 
rere homiletifche Schriften und als Herausgeber des 
Anhallifchen Schrififtetterlexicons, ift in das Pfarramt 
zu Profigk in Anhalt -Göthen vocirt worden. 

Der katbolifche P£arrer, Hr. Krabbe, ift zu in 
geUÜichen nnd Schutralh hejr der Königl. Preufs. Re- 
gierung in Münfter ernannt. 

Die dorch den, am 36. Not. igsg erfolgten Tod- 
des yerdienlen ProfeiTora Paul Seybold, an dem evan- 
gelifch - lutherilchen Lyceurn zu Oedeoburg in Ungern 
erledigte Stelle des Profeffors der Deredtlämksit und 
Phjrfik, ift im Jlay 1829 Hr. Ijeopold Petz, bisher 
Rector der evangel. - lulher. lateinifchen Schule zu 
Raab übertragen nnd von denselben angenommen 
worden. Petz vereint mit vielfeitiger wiffenfchafili- 
cher n nd klaffifcher Bild u ng eine Ausgezeichnete Ken n t- 
nüs der alten and eine feltene Kenntnifs der 
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gebildeten Sprachen (wie der deutlichen, tna- 
gyarifchen, franzofifchen, italieuifchen, fpanifchen, 
englifchen), und ift ein glücklicher dautfcher nnd ia- 
teinircber Dichter (er ift der Verfaffer der Tetralogie 
dramatircher Meisterwerke, Kafchau, bey Wigand, 
I814) UD ^ Ueberfelzer aus dem Magyarifchen im Fache 
der fchöneo Literatur (er überfetzte Fa/s treffliche 
magyarifche Fabeln). 

Die vacante ProfofTur der theoretifcheu Theologie 
und der griechifcbeii und römifchen Antiquitäten und 
Literatur an dem evang.- lulher. Lyceum zu Prefsburg 
bat, nacti dem Tode des ProfefTors Johann Schulek, 
Hr. Scheverlay, Profeffor nnd Rector des Gyinnafiuros 
zu Schemnirt, ein aufgeklärter, freyfinniger Theo- 
log im echten Geifte des Proleftantismns, und zugleich 
euch ein guter, auf Deutfchlands Hochfchulen gebilde- 
ter Philolog, erhalten. 

Die durch den Tod des verdienftvollen Superin- 
tendenten Michael von Kovats -Martiny , Predigers zu 
Modern, vacant gewordene Superintendent!« der pro- 
tertanlifchen Gemeinden Augsb. Confeffion im Diftricto 
dieffeits der Donau in Nieder -Ungern, hat im May d. J., 
durch überwiegende Mehrheit der Stimmen Hr. Paul 
BUniiza, Profeffor der p;aktifchen Theologie, des pro- 
teftantirchen Kirchenrechts und des Natur- Staats- und 
Völkerrechts an dem evangelilch-lutheri/chen Lyceum 
und zugleich uugrirch-flavifcher Frediger zu Prefsburg, 
ein mit vielem Eifer für die Rechte feiner Kirche be- 
feelter Mann , erhalten. Er bleibt zugleich Profeffor 
und Prediger. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodifche Schriften. 

Hannover, in der Hahn'fchen Hofbnchhand- 
rang ift fo eben erfchienen : 

Magazin für chrif fliehe Prediger J herausgegeben 
vom Dr. J. F. Rohr, General -Superintendenten 
in Weimar. Zweyten Bandes erfte* Stück, gr. %. 
30 Ggr. 

Anch die/es neue Stack des Prediger -Magazins 
zeichnet lieh wieder durch Gediegenheit und Reich- 
haltigkeit der vom würdigen Hrn. Herausgeber mit 
grofser Sorgfalt ausgewählten oder von ihm felbft ver- 
fafsten Heyträge aus, und enthalt: I. Vier Abhandlun- 
gen. II. Vier Sonntagspredigten. III. Drey Feftnre- 
digten. IV. Drey Gelegenheitspredigten und eine Hede 
(am Reformatio tisfefle 1817, gehalten zu Lund vom 
Dr. Efaias Tegnur, Bifchof zu Wexiö). V. Vier klei- 
nere religiüfe Amtsreden (darunter eine Einführungs- 
rede vom fei. Conf. Rath Dr. Marezoll). VI. Miacellen. 

Der Hr. Heraasgeber eröffnet diefen sten Band mit 
einer fchätzbaren Abhandlung: „was heifst Chriflum 
predigen?" Nicht minder gehaltvoll find die übrigen 
Leiftungen von den Herren Senior Müller (zu Loccum), 



Geh. Kirchenrath Dr. Schott, Snperintendent M. Fi- 
fcher, Paftor Dr. Volborth (zu Petersburg), Abt Hoff- 
meifter, Hofprediger Sachfe u. f. w. 

Jahrlich erfcheinen von diefem Prediger- Maga- 
zine nur 3 Stücke, a3oGgr., welche einen Band bilr 
den, daher die Anfchaffung nicht koftfpielig iß. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In allen Buchhandlungen wird Subfcriplion ange-" 
nommen auf 

Klopßock's fämmtliche Werke, 
TaTchen- Autgabe letzter Hand, 131er bis i8ter Theil. 

Leipzig, bey Friedrich Fleifcher. 
Subfcriptions- Preis 3 Rthlr. 16 Ggr. (3 Rthlr. 30 Sgr.) 
4 FL 48 Kr. Rhein. 

Diefe 6 Bände enthalten alles, was Klopltock hin- 
terlaffen hat und fich nicht in den frühern is Bän- 
den bereits befindet. Werke eines unferer gröfsten 
Schriftfteller bedürfen der Empfehlung nicht. Dnher 
fey blofs gefagt , dafs die Heransgabe von den Hnn. Dr. 
und Reclor Back belorgt wird, alle 6 Bände 

auf 
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auf einmal nach Michaelis d. 3. aasgegeben werden, 
und eine ausführliche Anzeige darüber in allen Buch- 
handlungen su haben ift. Mao verlangt durchaus 
keine Vorausbezahlung , fondern bittet blofs um bal- 
dige Anzeige der Beflellung, um die 
— zu können. 



Im Verlage der Nicolai'fchen Buchhandlung in 
Berlin ift fo eben erfchienen: 

Calderon's Schaufpitle, 
überfetzt * 
von 

/. D. G r ie s. 
7lor Band (34 j Bogen in gr. 8.) Trais l| Rthlr , 
auf englifchein Druckpapier 3 Rthlr. 
Inhalt defTelben: „ Die Lecken Abfalons" , and: 
„DerJ^er/Mag." 
Der lebhafte Beyfall , welchen das Publicum di«- 
fer vortrefflichen Ueberfelzuog des Calderon fortwäh- 
rend zu Theil werden läfst, macht es uns möglich, 
den Treis des vorliegenden Bandes, im Vergleich mit 
den früheren, um-) Rthlr. billiger ftellen zu können; 
ungeachtet die Bogenzahl eben foftark wie hey jenen, 
Papier und Druck aber noch um Vieles beffer ausge- 
fallen find. 

Um nun auch die Anfchaffung der erßen fechs 
Bande möglichft zu erleichtern, haben wir diefelben 
im Preife herabgefetzt, und zwar 

die Ausgabe auf weifsem Druckpapier von 15 Rthlr. 
auf 9 Rthlr. 

die Ausgabe auf geringerem Papier von 13 Rthlr. 
auf 6 Rthlr. 

Diffe Treis - Verminderung hört jedoch mit dem 
Schluffe des gegenwärtigen Jahres beftimmt auf, indem 
wir, bernnden von den erften Banden, nur Doch ei- 
nen geringen Vorrath befitzen. (Ausführliche An- 
kündigungen, nebft Angabe des Inhalts diefer Bände, 
findet man in jeder guten Buchhandlung vorräthig.) 

In allen Buchhandlungen ift so haben: 

Eufcbii Emefeni quae fuperfunt opufeula 
graeca, ad fidem cndicuin Vindobonenfiura et 
editionum diligenter exprelTa et adootationibus 
hifloricis et philologicis illuftrala a Jo. Chr. Guil. 
jtugufli, Hui. et Theo). D. ejusd. in Univerf. Bor. 
Rhen. P. P. O. P. Elberfeld, b. 1! ü fehler. 
1829. 191 S. gr. 8. ao Ggr. oder 25 Sgr. 

Das Publicum erhält hier die erfte Ausgabe des lit. 
Nachlaffes eines Kirchenvaters aus dem IV. Jahrhun- 
dert, welcher in vieler Hinficht unter die ausgezeich- 
neten Manner des chriftlichen Alterthums gehört. 
D.ts Wichligfte in diefer Sammlung find die aus Wiener 
Handfchriften zuerft edirten drey Hornilien: 1) Oratio 
de adventu et annuntiatione Joannis Bapt. apud inferos. 
a ) Oratio de prodUione Judae. 3) Oratio infacrum Pa- 
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rafeeves diem duaius editionibus fervata etc. Diefe 
drey Reden bilden ein zusammenhangendes Ganses und 
eine homiletifch - draraatifche Trilogi«, welche in der 
Gefchichte der Homiletik ohne Berfpiel ift. Ueber- 
baupt ift in dem Leben und den Schriften des Eufebins 
von Emern fo viel Eigentümliches , dafs £• einen in- 
teressanten Bey trag zur chrifllichen Kirchen- und Dog- 
men - Gefchichte liefern. Der Zweck des auf den grie- 
chischen Text folgenden Commentars (S. 57 ff.) ift, 
hierauf aufmerkfam zu machen und mehrar 
der kirchlichen Archäologie zu erläutern. 



So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 



S endf chreiben 
eines Geißlich en in Preufsen an einen Freund, 
über die angekündigte 

evangelifche SchullehrerbibeU 
Leipzig, Kollmann. Geh. | Rthlr. (27 Kr.) 
Diefs Sendfehreiben umfafst einen Gegenftand vom 
allgemeinften Intereffe, an dem nicht nnr all« Theo- 
logen und Tädagogen , foodern das ganze für wahr« 
Religion und Religiosität empfängliche Publicum den 
innigflen Antheil nehmen, indem •• di« Dinter'fche 
SchulUhrerbibel und die Probe der angekündigten evan- 
geUfchen Schuliehrerbibel fcharffionig prüfend einander 



Dr. 



iften Julias «rfcheint: 

Schirlitz, W. G., 
Philofophi« und Oberlehrer am Gymnafinm 
zu Stargard, 
Propädeutik zur Pkilofophie. 
Für den Gebrauch in obern Gyranafial- Klaffen und 
für jung« Studirende. 
Cöalin, hey C. G, H«ndefs. 8. Preis 10 Sgr. 
Partiepreis bey 35 Exempl. 6 Rthlr. 

Die Zweckmässigkeit diefes Schulbuches ift bereit« 
von mehreren praktischen Schulmännern, denen das 
Manufcript mitgelheilt wurde, anerkannt und delTen 
Einführung befchloffen worden. 

Vorläufige Beftellongen w«rd«n in allen foliden 



Dummen. 



In der B ran 1 Sehen Buchhandlung in Jena ift er- 
fchienen: 

s 

Ueber die Abfchaffung der Duelle unter den Studi- 
renden ; mit besonderer Rückficht auf die hierauf 
bezüglichen Schriften des Herrn Geb. Kirchen- 
rath Dr. Paulus und des Herrn Kirchenrath Dr. 
Stephani. Von Dr. Karl Herrmann Scheidler. 
(Aus der Minerva befonders abgedruckt.) 8. 
Treis 13 gGr. 
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INtELLKJENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERAT U R - ZEITUNG 



Julius 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der J. P. Sollinger'fchen Buchdrucke- 
rey in Wien erfcheint, und ift durch eile Buchhand- 
lungen Deutfchlaode zu beziehen: 

Eine neue, 
im Ehwerßündniffe mit dem Original- Verleger, 
veranßaltete Auflage 
Ton 

(J C LAveter'a phyfiognomilchen Fragmenten. 
Verkürzt bertuagegehen von J. M. Armbrufter» 
unter dem Titel:) 

j. C. Lavater's 
Phyfiognomih. 
Zur Beförderung 
. , der 
Mtnfchtnltnntnifs und Menfchenliebe. 
In vier Bänden in Med. 8 V0 , »Ii I» Kupfertafeln. 

Die Phyfiognomik, oder die Kunft, das Innen de* 
Mtnfchrn in feinem Antlitze zu le/en, ift feit undenk- 
licher Zeit eine edle Aufgabe für Naturforfcher und 
IHenMienfreuode, für Gelehrte ond KunHIer Durch 
Lavalers u*ltberuhmtes Werk ward allmahl.g klar, 
daf* die Phyfiognomik eine überaus reichhaltige Quelle 
der Belehrung und des Genüge» für die Neugier, wie 
für die ernftere tFifsbegierde fey. Man erkannte, dar» 
fie — in Besag euf Beförderung -der Menfchenkennt- 
m r s der grörsteo Anerkennung -würdig fey. So ver- 
einigt dicres merkwürdige Buch den Werth des Nutzens 
mit den Beizen der Schauluß, da« InterelTe der Kunfi 
und der Wiffenfchafl, in einem Mienen Grade. 

Iodefa konnte es nur Wenigen vergönnt fey n ,fich 
Lavater's grofaee Precbtwerk anzueignen. Außerdem 
ift die Auflage dcflelben läogH yergriflen. Dem grofs- 
ten TheLle des Tublicuma blieb alte, hauntfochlich in 
der neueren Zeit, diele» unterbliebe Werk fo gut eis 
unzugänglich, ja gleichfam fremd; da euch d,e fpa- 

von einem Freunde des Verfaffera veranflal tele 
fchätzenswerlhe Zurammenziehuog deffelben bisher 
nicht beendet vrard. 

Von dem regen Anlheile der Kunfl- und titera- 
turfreunde überzeugt, hat man es unternommen, dem 



Publicum diele* unvergängliche Werk nach der Grund- 
lage der oben erwähnten Zufammenziehung fiin Ein— 
verftändnirfe mit dem Verleger derselben) in einer 
neuen Auflage, und zwar unter/o billigen Bedingungen 
zu liefern, die es felbft den minder bemittelten Inha- 
bern erleichtern, zu dem Befitze def/etben zu gelangen. 



Dtefes Werk erfcheint in vier Bänden im groTs 
Octav- Formate. Die Kupfer find grofstentheils von 
dem gefch ätzten Künftler Herrn Jofeph Stober felbff, 
die übrigen unter feiner unmittelbaren Leitung gefto- 
chen. Die Zahl der Platten ift einhundert und zwanzig, 
und es find auf folchen die zahlreichen Gegenfiande 
des grofaen Werkes finnig zu lammen gehellt. Der 
Text, 40 Bogen flark, wird auf gTofs Median- Foft- 
Druckpapier, mit neuen Lettern, gedruckt. 

Aach dürfte die vorgenommene zweckmäßige Re- 
vifion der drey Erflen, und die ganz neue Zufammen— 
JieUung des vierten Bandes, den Anforderungen der Ab- 
nehmer di«fes klaffifchen Werkes gewift entfprechen. 

Jeder Band entbält3oKspfertafeln und weoigftens 
10 Bogen Text 

Der Preis eines Bande« ift 3 Rlhir. 16 gr. oder 
4 FL 4g Kr. Reichsgeld. 

Der erße Band ift bereite verfandt, alle 2 Monate 
folgt ein weiterer, und Jömit noch in diefem Jahre das 
re Werk. 

Schliefslkh glaubt man noch beyfügen zu mufften, 
dafs von den 120 Kupfertafeln die dea erßen, zweyten 



jund dritten Bandes bereits ganz vollendet find , und 
daher hinlänglich dafür geforgt ift, dafa in der zuge- 
fagten Erfcheinung der Bände keine Stockung eintre- 
ten kanii. 
Wien, im May 1839. 

* 

Im obigen Verlage ift ebenfalls neu erfchienen 
und verfandt worden: 

Cerefa, Med. Apercu adrette n Pacadfmie de medeetne 
u Paris, für la queftion: Si la fievre Jaune ou fievre 
d'amerique eft contagieufe 00 non contagieufe, et 
fi Ton doit abolir les quarantaines. 8. 1829. Brofcb. 
10 gr. (48 Kr. Rchsgtd.) 

Ss« Demeli 
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Dtmel, J. Th., Gedichte, gr. 8- 1899. Poftpapier. 

so gr. (i FL 30 Kr. Rchsgld!) >; k V t 

Heintl, Fr. Ritter von, Unterricht im Seidenbau«, gr.8. 

1839- Br. 1 Rthlr. (1 Fl. 48 Kr. Rchsgld.) 
Mitis, Ignaz Edler von, die Karlsbrücke, 'oder: Be— 
- fchreibung der erltet» Staht- Ketteabrilcke in Wien; 

nebrt uinnändlicher Darflcllung aller, diefer An- 

Wendung des Stahls vorausgegangener Verfuche über 

delTen Elafticilät und Stärke. Mit 3 Kupfertafeln 

in Regnl-Folio und einer Kupfertafel in 4 10 . gr. 8. 

1829. Br. 1 Rthlr. iagr. (2 Fl. 40 Kr.) 
* Müller, J. R., Leitfaden bey dein zvreckmäfsigen 

Studium der redenden Künfie. 12. 1829. Br. 20 gr. 

(t Fl. 30 Kr. Rchsgld.) 
Schmidtler, F. M., Gedichte. 16. 1829. 12 gr. (54 Kr. 

Rchsgld.) 

Seidl, J. C t Flinferln. OeftVeichifchi Glchdanz'ln, 
Gfang'ln und GWiichlMn. Zuey Hefte, kl. 8. 182». 
Br. ä 8 gr. (36 Kr. Rchsgld.) 
Zeilfchrifl fiirOeflerreichifche Rechtsgelehrfarakeit und 
pulitifche Gefetzkunde ; herausgegeben von Dr. V . 
Aug. Wagner. Fünfter Jahrgang, gr. 8« Zwölf 
Hefte. 1829. 8Riblr. (14 Fl. 24 Kr. Rchsgld.) 
Die frühem Jahrgänge find zu deiufelben Treib 
xu bezieben. 



Neue Verlagsbücher 
ton C. Fr. Arne lang in Berlin, 
zur Jubitale-MeiTe 1829: 

Bilder aus der Jugendzeit , zur Belebung des fittlirhen 
Gefühls. Aus dem Eoglifchen der Maria Edge- 
wortlt überreizt von Rudolph und Lwfe Engel, und 
herausgegeben Ton Ernft Hold. gr. 13. Mit fciu il- 
luminirten Kupfern. Sauber gebunden 1 Rthlr. 

Jfe, A., Anleituog und Materialien zum Ueberfetzen 
aus dem Deutfchen ins FrsnzoJifche, mit befonderer 
Beziehung auf deffen franz. Grammatik, aber auch zu 
jedem andern Lehrhurhe der franzülifchen Sprache 
brauchbar; nebrt einem erklärenden VerzeichnUfo 
der nothwendigflen franzüüfchen Synonymen. Für 
Schulen und den l'rlvatgebraucb. gr. 8- IO Sgr. 

Petiscus, A. H. (ProfelTor), Der Olymp, oder My- 
thologie der Aegypler, Griechen und Rümer. Zum 
Selbftunterricbt für die erwachsene Jugend und an- 
gehende Künfl ler. 8- Mit 40 Kupfern von Tj. Meyer. 
Vierte verbefferte und vermehrte Auflage. Geh. 
l Klhlr. 

Rafchig, M. K. G., Neneftes vollftnndiges Handbuch 
der Bienenkunde und Bienenzucht; nebft einer An- 
leituog zur vortbeilbafteflen Verwendung dea Wach- 
fes und des Honigs. Als Anhang ein Bienenkaien- 
der und eine Velterßcht der Literatur der Bienen- 
zucht. Für Bienenwirthe und Bienenfreunde. Nach 
den vorzüglichften Bienenfchtiftfiellern und eige- 
nen Beobachtungen und Erfahrungen, gr. 8- Mit 
4 Kupfertafeln. 1 Rthlr. 



Schopp* (Amalia, geb. Weife), Sonotra, oder Seelen» 
und Sitten- Gemälde für die reifere, gebildete weib- 
liche Jugend. In kurzgefafsten Erzählungen. Sei— 
tenftück zur Eugenia, kl. 8* Mit Titelkupfer und 
Vignette. Elegant geheftet i Rlhlr. 10 Sgr. 

Spieker, Dr, }V% , Des Herrn Abtndmcüd. Ein 
Beicht- und Communionbuch für gebildete (.'hriflen. 
Dritte verbelTerle Auftage. 8- Mit Titelkupfer und 
Vignette. Geheftet 1 Rtlxlr. 

VoÜbedirg, J. C, Neuer gemeinnülzlicher Brüffteller 
für das bürgerliche Gerellfcbaftsleben , enlhallend 
ausführliche und durch nusertefene Beyfpiele erläu- 
terte Anleitung zum* BiietTchreihen, alphabelifcb ge- 
ordnete Erklärungen zahlreicher .kauf männlicher, 
gerichtlicher und fremdartiger Ausdrücke, Anwei- 
fungen in Teflaments- , ErbCchafls- und Stempel- 
Angelegenheiten , Vorfthriften zn YVechfeln, Obll- 
gatiouen , Conlracten , Nachrichten vom Puftwefeu, 
Münzen, Monis- undGewichlsvergleichuogeD, Mei- 
lenanzeiger, Zeilrechnungen u. f. w. Nebfl einem 
Anhange, die neneRe Titulatur- Art der Behörden 
u. f. w. in den Königlich PreuisiTchen Stauten ent- 
haltend. 8, Sechst* völlig umgearbeitete, und durch 
Zufätze fehr verbefferte und vermehrte Auflage. 
Mit einein neuen Titelkupfer. (36 corapreffe Rogen) 
35 Sgr. 

WiXmfen, F.F., Conßantia. Moralifche Erzählungen 
für die weibliche Jugend. 8- Engl. Velin -Druck- 
papier. Mit fchünem Tilelkupfer ,uod Vignette. 
Sauber geh. 1 Rlhlr. 15 Sgr. v 

In der Michaelis -Meffe v. J. waren neu : 

Gebauer (Dr. Atifufl), Vefta oder häuslicher Sinn und 
häusliches Leben. Zur Bildung des jugendlichen 
Geifies und Herzens für das Höhere, gr. 12. FogL 
Velin - Druckpapier. Mit 1 a fein colorirten Kupfern 
nach Zeichnungen von L. Wolf, geftoch. von Meno 
Haas und L. Meyer jun. Saubergebanden 2 Rlhlr. 
20 Sgr. 

Sclioppc (Amalia, geb. Weife), Die Auswanderer nach 
Brußlun oder die Hütte am Gigitonhanha. Nebft 
noch andern moraliichen und unterhaltenden Erzäh- 
lungen für die geliebte Jugend von 10 bis 14 Jahren, 
gr. 13. Engl. Druckpapier. Mit 8 fein colorirten 
Kupfern nach Zeichnungen von L. Wolf, gelt, von 
1*. Meyer jun. Saubergehunden 1 Rthlr. 30 Sgr. 

Neue Erziiidungs- Abende der Familie Sottnen- 

fels, in unterhaltenden und belehrenden Gerrhich- 
ten, Mährchen, Sagen und Gufprächeo. EinLefe- 
huch für gute Knaben und Mädchen. 8< Engl. Ve- 
lin- Druckpapier. Mit 8 fein colorirlen Kupfern 
nach Zeichnungen von L. Wolf, geftochen von G. 
W. Lehmann nnd JlJeno Haas. Sauber gebunden 
l Rlhlr. 20 Sgr. 

tf'ilmfen, F. P., Apollonia. Eine Sammlung auser— 
lefener Schilderungen und Erzählungen zur beleh- 
renden Unterhaltung für die wißbegierige Jugend, 
gr. 12. Engl. Velin - Druckpapier. Mit 12 fein eolo- 

rir- 
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rirt«D Köpfen nach Zeichnungen von L. Wotf, ge- 
Höchen tob L. Meyer jua. und 6. .*£ LeAmonw- 
Sauber gebunden a Rtblr. a&Sgr. 

Zu berabgelelxten Preifen werden too nun aa 
abgelaTfen : 

tibrmbftadt, Sig. Fr. (Königl. Preith. Geh. Rath und 
Hilter o. f. w.), Elemente der theoretifehen und 
praktifehen Chemie ; für Militair-Perfonen. Befon— 
der« für Ingenieur- und Artillerie - Ofliciere. Zum 
Gebrauche bey Vorlefungen und zur Selbftbeleb- 
rong. Drey Theile. gr. 8- Mit a Kupfern in Quer- 
Folio. Sonfi 6 Uthrr. 10 Sgr. /efs/ j Rtblr. 

Jones, J. (Oberftlieut. im Britifchen Ingenieur- Corp»), 
Tagebuch der in den Jahren igt X und 1812 ron den 
Verbündeten in Spanien unternommenen Belage— 
rungen , nebFt einein Anhange. Am dem EngHfchen 
überreizt von F. i-rm G — Mit neun ausgeführten 
Pinnen, gr. tf. Sonfi 3 Rthlr. 15 Sgr. jetzt iRthlr. 
15 Sgr. 

Örßta, M. P. (Doctor der Arzneywirfenfehafl an der 
medici Pacultät zu Paris, ProfefTer der Chemie und 
Phyfiku. f. w.). Allgemeine Toaricohgie «der Gifl- 
kande, wotiu dw Oiiie de» Mineral-, Thier- und 
Pflanzenreich», aus dem phyfiologifchen und me- 
dicinirch - gerichtlichen Geltcbtspunkte uolerfucht 
werden. Aus dem Franzöfifchen überfetzt , mit ei- 
genen Erfahrungen und ßoroerkunxen vermehrt von 
Dr. Sigism. Fr. UernAflädt. IV Theile gr. 8- Mit 
I Kupfertafel. Sonfi 7 Rthlr. ao Sgr. jetzt 3 Rthlr. 

Petita*, A. H. (Prof.), Schul- und Hausbedarf aus 
der nt Heften Geographie und Siatifiik. Zum Ge- 
brauche in Öffentlichen Lehranfiallen , beym Selbft- 
un (errichte nnd für Zeitungslefer bearbeitet gr. 8. 
Sonfi 2 Rthlr. jetzt I Rthlr. 

Plotho, C. v. (Königl. Preufs. Oberft- Lieutenant und 
Ritter u. f. w.). Der Krhg in Deütfchland und 
Pranlreich in den Jahren X813 u. l8>4- Drey Theile. 

. iner Tbeil mit 26 Beylngen. gr. 8- 2 Rthlr. 15 Sgr. 

Dejfelben aler TbeU mit 29 Bey lagen, gr. 8- 3. Rthlr. 
20 Sgr. 

De/feWen jterThei! mit 29 Beilagen und einem Plan 

von Wittenberg, gr. 8- 3 Rthlr. 25 Sgr. 
Der Krieg des verbündeten Europa gegen Frank- 
reich, im Jahre 1815. Als 41er und letzter Tbeil 
des Werks: Der Krieg in Deütfchland und Frank- 
reich in den Jahren I« 13 und 1814* § r -8- Mit48ßey- 
lagen. 3 Rthlr. 1 5 Sgr. 
(Mithin complet 13 Rthlr. 15 Sgr.; jetzt zum herabge- 
fetzten Preife von 4 Rthlr. 15 Sgr.) 



_ «1« 

fetn und Einwürfen gegen die neue Hrpothefe des 

Herrn Dr. Hahn über das heil. Abendmahl ; TO in 

Peftor Rufttvurm. gr. 8- 6 gGr. 
Bült*, A, Drjemfchid, Feridun, Guftafp, Zoroafter. 

Eine biriorilrh- kritifche Unterfuchung über dm be>- 
, den erllen Kapitel des Vendidat. Mit einet Vorrede 

von A. H. L. Heeren. 8- 8 gGr. 



In der Hahn'fcben Hofbuchhandlung in Han- 
nover ift fo eben erfchienen: 

Dos Selbflcommuniciren der evangelifche» Geifllichen. 
Erörtert und der gefammten evanselifchen Geift- 
lichkeit nnd allen erleuchteten Conüftorien zurPrü- 
fung und üeherzigung vorgelegt, nebfi einigen. 



Einladung zur Snbfcriptio.n auf: 

Eduard Gibbon's 
Gefehichte des VerfMs und Unterganges des Riimi- 
fchen Reiches, überfetzt von Albert JFettmann. 
In zwölf Bänden. 

Gibbons umfallendes Gefchichlswerk von dem Ver- 
falle de* römifchen Reiches in nicht nur als ein bewun- 
dernswürdiger Beweis davon , wie Grotse* roen fchlicher 
Fleifs und ununterbrochene Thätigkeit zu leinen vermi»- 
gen, zu betrachten, fondern wird auch wegen der darin 
mit feilen« Confequenz dnrchgefiihrten Grundidee und 
wegen des eigenthiimlichen darin wehende», von dem 
Gegenftande ganz durchdrungenen Geiftes, dem Kenn- 
zeichen des wahren Gefchkhtrehreibers, allgemein und 
mit Recht als ein Mufter klnffifcher Gefchichtfchret- 
beng gerchätzt nnd bewundert. Defto auffallender ift 
es , dafs Gibbon's Name in Deulfchlend mehr mit her- 
kömmlicher Achtung genannt, als fein Werk gelefeo 
wird, indefTen erklärt fich diefe Erfcbeineag daraus, 
dafs die Kenntnifs der eoglifchen Sprache in unferm 
Vaterlande, wenn auch weiter als fonft verbreitet, 
noch keineswegs allgemein zu nennen ift, die vorhan- 
denen Ueherfeizungeu Gibbon's aber theils in der Form 
veraltet find, theils fo lioch im Preife fteheu (die am 
nvillen verbreitete koflel 25 Rthlr.), dafs fle kaum Zu- 
gaug in eine Privatbibliothek finden können. Es fcheint 
daher ein zeilgemäfaes Unternehmen, dem deulfchen 
Publicum jenes grofse Gefchichtswerk noch einmal in 
einem neuen Gewände und einer wohlfeileren Ausgabe 
darzubieten , und weder Ueberfetzer noch Verleger wer- 
den, der eioe den nicht unbedeutenden Aufwand von 
Kraft und Zeit, der andere die an eine würdige äu- 
fsere Ausfüllung gewandten Knften Tcrloren glauben, 
wenn fie dadurch etwas dazu beylragen , dafs jenes 
hochgefeyerte Werk eines der orften Hifloriker der 
Neuern weiter verbreitet und fein Werth durch Selbft- 
piüfung allgemeiner anerkannt werde. — 

Das Werk erfcheint in zwölf Bänden Oclav- For- 
mat. Proben des Drucks und Papiers fo wie der Ueber- 
fetzung ertheilt jede Buchhandlung gratis. Der erfie 
Band ift bereits unter der Treffe und wird in wenig 
Wochen in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu fin- 
den feyn. Alle 4 bis 6 Wochen erfcheint ein Band von 
drca 24 Bogen», fo dafs das Ganze in fpäteftens i\ Jah- 
ren vollendet ift. Der äufserft billige Subfcrmiions- 

Ereis ift aa* Silbergrofchen oder I Gulden 21 Kreuzer 
Jieinifch für jeden Band. Der Subfcriptions - Termin 
währt bis zur Beendigung des zweyten Bandes; der 
Ladenpreis wird um ein Drittel erhöht. Die ver- 

ehr- 
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ehrlichen Snbfcribenten werden dem Werke vorge- 
druckt. Sämmtlicbe Buchhandlungen Deutfchland», 
der Schweix, dtr Niederlande u. f. w. tiehmen Be- 
ftellungen en. 

rrivatfammler, welche fieh direct en mich wen- 
deo , erhalten auf 6 Exemplare ein 7le» gratis. 

Settin, im Junins 1899. 

Moritx B«ohme. 



Schriftcjt von Henrich Steffens, 
'welche 

im Verlage der Buchhandlung Jofef Max und Comp, 
in Breslan erfchienen find: 

Die Familien Walfeth und Lrith. Ein Cyklus tou 
Novellen von Henrich Steffens. 3 Bande. 8- 
5 Rthlr. 

Die Vier Norweger. Ein Cyklu» von Novellen tou 
Henrich Steffens. 6 Bändchen. 8- 5 Rthlr. flOgr. 
Ein empfängliches Publicum, fagt ein Recenfent 
in Mr. 9. der Uterarifchen Beylage xu der in Stuttgart 
Scheinenden Zeitfchrift: Hesperus, darf in dielen 
Novellen reichen Genuf», vielfache Belehrung, Anre- 
gung und Erkräftigung des geiftigen Lebens erwarten. 
Ein TieKeitiges umfaÖendea Talent, Kühnheit und 
Feuer der ThanUfte, Innigkeit de» Gemüths, und ein 
aef das Huchfte mit Begeifterung gerichtetes Sireben, 
dabey eine binreifsende Kraft der Beredfamkeit, find 
Vorzüge, die felbft der dem Verfaffer nicht Befreun- 
dete anerkennen mufa. 



Anthropologie von Henrich Steffens, a Bande, gr. 8. 
3 Rthlr. 18 gr. 
Inhalt: 1) Einleitung. 2) Beweis, dafs der Kein 
der Erde metallilch Tey. 3) Büdungsform. 4) Schiefer- 
formation, s) Kalkformalion. 6") Die Forphyrfonnatioo. 
7) Bildung» - und ZerPörungszeiten. 8) Die verlorene 
l/nfcbuld, oder wieder erneuerter Naturkampf nach 
der Schöpfung des erftcn Menfchen. 9) Zukunft der 
Erde. 10) Das Leben. 11) Die Vegetation, 12) Ani- 
malifche Vegetation. — Die Infectenwelt. 13) Die 
•Sinne. 14) Die menfclilkben Sinne. 15) Daa menfch- 
liche Gefchlecht. 

Schriften. AU und Neu. Von Henrich Steffens. 
3 Bande, gr. 8- I Rthlr. 18 gr. 

Inhalt. Erfle Abtheilung. Naturphilofophifche 
Abhandlungen. Beortheilung dreyer naturphilofopbi- 
fchen Schriften Schillings. — lieber das Verhalt ni Ts 
der Naturphilofophie zur PhyGk unferer Tage. — 
-SchellingTche Naturphilofophie. — Ueber daa Verhält- 
nis der Philofophie xur Religion. — Zweyte Ahthei- 
lung. Reden. Ueber das Verhältnis» unferer Gefell- 
Ich aft »um Staate. — lieber die Bedeutung eines 
freyen Vereins für Wifrenfchaft und Kunft. — Dritte 
Abtheilung. Pbyflcalifche Abhandlongen. Ueber den 
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Oxydation» - and Desoxydationsprocef» der Erde. — 
Geologifche Anfichten xur Erklärung der fpätern Ver- 
änderungen der Erdoberfläche. L Thatfachen , die den 
grofsen F.influfs der Vulcanität auf die veränderte Ge— 
Haltung der Erdoberfläche beweifen. II. Thalfachen, 
welche bedeutende Veränderungen der Oberfläche der 
Erde durch Zofarainenrtürzen grofser GebirgsmalTen in 
fleh felber beweifen. III. Die Ausbreitung des Qne- 
derfteins. — Was kann für Schießens Nalurgefrhichte 
durch -die Einwohner gefebehen? — Einige Höhen- 
meffungen im Rierengebirge. — Was ift in neuern 
Zeiten für die Pbyfik de» Kaukafifchen Gebirge» je- 
fchehen ? — Ueber die ffleteorfteine. — Ueber die Be- 
deutung der Farben in der Natur. — Ueber die Vegeta- 
tion. — Ueber die elektrifcben Fifche. — Ueber die 
Geburt der Pfyche, ihre Verfinfterongen und mögliche 
Heilung. — Ueber die inenfchlkhen Racen. 

Unter der Treffe befinden fleh, und erfcheinen 
nächften» in demfelben Verlage: 

Polemifcke Blätter von Henrich Steffens, ift es Haft. 
Zur Gefchichte der heutigen Phyfdc. gr. 8- »839« 



Bey Eduard Anton in Halle ift fo eben er- 
fchienen : 

Montesquieu, Der Geift der Gefetze , Gberfetxt 
und mit berichtigenden Anmerkungen Terfehen 
von A. 1F. Hauswald. Neue Ausgabe; auf 
fchonem franzöf. Druckpapier. 3 Bde. (88 Bogen 
gr. 8-) Preis a Rthlr. 
Zu hufserer Schönheit gefallen fleh Correctheit, 
Treue der Ueberfelznng, fliefsende Sprache und aua- 
gezeichnete Wohlfeilheit. 

Gebhard, F.H., Rein - biblifches Handbuch der 
Glaubens- und Sittenlehre. iflerTbeil, die Glau- 
bentlehre enthaltend, gr. 8. Preis a$ Rthlr. 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ift fo eben 
erfchienen : 

Ha idinger, W., Anfangsgrunde der Minerafocie. 
Zum Gebrauche bey Vorlefuogen. Ncbft 15 Ku- 
pfert. gr. 8- 3 Rthlr. 9 gr. 

Bey dem immer mehr fleh verbreitendem Sttidrnm 
der Mineralogie den Lehrern diefer Wirfenfchaft ein 
beuueinea, den Anfängern in derfelben aber nützliche« 
Lehrbuch zu geben, war der Zweck des Herrn Ver- 
fnffers, der (ich den ausgezeichnatlien Männern diefe« 
Fachs anreibt und deffen leichlfafsliche Methode die 
Brauchbarkeit diefe» Werke» ungemein erhöhet. Die 
heygefiigten Kupfertafeln gewähren die drutlichfte und 
senaiiefv* Ueberficht der Formenlehre der gefammten 
Mineralupie. . Einführung diefe» Compendiuma in An- 
flalten wird der Verleger nach allen Kräften xu erleich- 
tern beftrebt feyn. 
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INTELLIGENZBLATT 

/ der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julius 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

D er Verein zur Beförderung det Gartenbaues in den 
Königl. FreufoircheD Staaten, zu Berlin, beging fta- 
tulemniifsie: am ai. Junius das liebente Jahresfeft 



tuteninäfsig 

net Stiftung. Der zeilige Direclor des Vereins, llr. 
Geh. Oberfinanzralh Ludolf, erftattete Bericht von 
dem Zuftaude der Gefellfchaft und ihrer Wirksamkeit, 
mit Hinblick auf die Fortfehritte gleichartiger Unter- 
nehmungen des Auslandes und insbefondere auf die 
in dem letztTerfloffenen Jahre neu enlflandenen Gar- 
tenbau - Gefellfchaften zu Paris, Dresden, Weimar, 
Jena und Dietendorf in Thüringen, unter angemelTener 
Erwähnung der in demfelben Zeiträume im Vaterlande, 
nach dem fchon früher ausgefprochenen Wunfche des 
Vereins, lieh gebildeten Local- Gefellfchaften zu Ber- 
gen in der Altmark, Ferleberg in der I riegnit* and 
km Wiedehaufen hey Nordhaufen, ingleichen des auf 
VeranlafTung der Gefellfchaft für Tateriändifche Cullur 
In Schlefien zufammengelretenen Vereins zur Auftei- 
lung von Verfuchen, um fremde nutzbare Natarp ro— 
duete uoferm Clima anzueignen. Lebhaftes Mitgefühl 
erregte die Nennung der Namen der durch die Hand 
des Todes im verwichenen Jahre dem Vereine entzo- 
genen Mitglieder, denen die um die Landescultur ver- 
ewigten Namen eines Thaer und Karßen leider an der 
Spitze fteben muralen. Es ergab lieh aus dem ferne» 
ren Vortrage das freudige Gedeihen des fchon auf mehr 
als 1050 Mitglieder des In- nnd Auslandes angewach- 
fenen Vereins und das immer reger werdende Intereffe 
des Publicum» an denen Arbeiten , das in dem zuneh- 
menden Debit feiner Druckfchriften üch ausfpricht, 
-von denen jetzt fchon 1 1 Lieferungen erschienen find 
und die täte üch unter der PrelTe befindet. Befonde- 
rvs InterefTe erweckte die Ueberücht der unter Obhut 
des Vereins beruhenden Inflitute der Gärtner- Lehr- 
Anfielt nnd Landesbaurofchule zu Schöneberg und 
Potsdam. Am SchlufT« feiner Rede publicirte der Di- 
rector die nachfolgenden neuen Preisaufgaben des Ver- 
eins, mit dem Beinerken, dafs von den eingegange- 
nen fecbsConcorrenzfchriften auf die vorjährigen Preis- 
fragen nicht eine bat gekrönt werden können, wie 
in den durch die Druckfchriften des Vereine 
pubürirendeu 
gaihan ifL 



A. Frühere nnd noch laufende Treisaufgaben : 

l) Laßen Jich Abänderungen in der Farbe der Blu- 
men dadurch hermrbringen , dafs der Btuthen- 
ftaub auf die Narben anders gefärbter Blumen, 
jedoch derfelben Art, aufgetragen wird? 
Die Frift zur Einrendung wird bis zum t. März 1830 
verlängert. Der Preis ift die Summe von 150 RUilr. 
Den zur Preisbewegung beftiinmten Abhandlungen 
inürfen aber getrocknete Exemplare wenigftens einiger 
Pflanzen, woran Verhebe angeheilt worden, und 
wenn die Farbe vergangen feyn follle, gemalte Abbil- 
dungen einiger folcher Blütben beigefügt werden. 

a) Welchen Einfluß äußern die Erd- und Dunger- 
arien und deren Mifchungen auf die Fruchte der * 
Obßbäume ? 

Die gefundenen Refuttate muffen durch beflimmte, in 
ihrem ganzen Umfange genau auseinandergefetzte, Ver- 
fuche dargethan werden. Die Abhandlungen find bis 
zum 1. May des Jahres 1831 einzuliefern. Der Preis 
ift die Summe von 60 Stück Friedrichsd'or. 



JB. Neue Preisaufgabeo : 

3) Auf die Erziehung einer neuen Varietät von Wein 
aus dem Saamen , welcher mit oder ohne vorher- 
gegangene kiinßliche kreuzend« Befruchtung er- 
zielt iß, 

wird ein Preis von 60 Stück Friedrichsd'or ausgefetzt.' 
Die neue Varietät mute eine in jeder Beziehung vor- 
treffliche Frucht liefern , welche in der Octoberfitzung 
des Vereins im Jahre 1835 mit einem Theil der Rebe, 
woran £e gewachfen (nebft Blatt), einzufinden ift Es 
find daher gleich folgende, durch drey glaubwürdige, 
fachverftaudige Männer des Orts zu bereinigende An- 
gaben erforderlich: 1) Von welcher Weinforle durch 
Selbflbefruchtung, oder von welchen vVeinforlen durch 
kreuzende Befruchtung, der Saamen gewonnen fey; 
3) dafs die gezogene Varietät im Jahre 2832 in's freye 
Land gepflanzt und feitdem unausgesetzt darin verblie- 
ben fey; 3) dafs die überfandte Traube an betagtem 
"Weinflock nji einem ganz freyen Spalier, ohne irgend! 
eine künftliche, die Reife befördernde Vorrichtung 



Ttt 



r 1835 greift Tey. Sollten mehrere Concur- 
diefe Preisaufgab« auftreten , fo wird nach 
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fchiedsrichterliehem Ausfpruche facb.ver r ländigerWein- 
cultivateura dar Yorzüglichileo, Frucht -uj» ter dea Con- 
currireoden der Preis zuerkannt werde«. 

4) Für die Angabe der beflen, durjA Erfahrung be- 
währten Mitlei zur Vertilgung der den nutzbaren 
Geuiächfen fchädlichen Infecten und andern Thiere 
(namentlich der Engerlinge oder Maykäferlarven, 
melontha vulgaris Fabr. et aL; Erdflohe, 
Haltica oleracea Fabr. ; Heil - oder Gerfl- 
iviirmer oder Muultvurfsg rille, Acheta Gry Ii o- 
talpa; Ameifen, For micae fp. vor.; Wickel- 
raupen, Geometra brumata Fabr. ; Blatt- 
läufe, Aphidis fp. var.; Sclnhlläufe, Cocci 
fp. var.; Blatl/pinnen oder Kanker, Acorus 
telaricus L.; Keller wurmer , Oniscus Acel- 
lus L.; nackten Schnecken, Limacis fp. var. 
u.f. w.) 

wird der Termin zur Einfenduog auf den Monat Ja- 
nuar 1832 feftgeftellt, und ein Preis von 40 St. Frd'or 
ausgefeut, welcher dem Preisbewerber, wenn fich 
die Mittel in dem der Einfendung folgenden Jahre alt 
bewährt gezeigt haben, erft überantwortet werden 
kann. 

5) Durch welches bewährte, wohlfeile und leicht an- 
wendbare Mittel ift der Stamm fäulnifs junger Saa- 
menpfianzen, namentlich der Kohlarten , Levkoyen, 
Malven u. f. w. vorzubeugen und zu verhindern ? 

Dia Abhandlungen find im Januar 1832 einzufenden. 
Der dafür ausgefetzte Preis beträgt 10 St. Frd'or, wel- 
cher erft, nachdem das Wittel geprüft und bewahrt ge- 
funden , erlheilt werden kann. 

6) Welches find die auf Erfahrungen und Vrrfnrhe 
begründeten Bedingungen und Erfordernijfe, un- 
ter welchen das Füllen der Blumen, fowohl bey 
ein- als mehrjährigen Gewächfen erfolgt, und 
welche Mittel hat man daher anzuwenden, um 
gefüllte Blumen hervorzubringen? 

Die Beantwortung diefer Preisfrage foll nur aus direct 
angeheilten Verfuchen und aus der Erfahrung herge- 
leitet werden, und lind Proben der durch diefe Ver- 
fuche hervorgebrachten Füllung in getrockneten Exem- 
plaren beizufügen. Die Einfendung der Abhandlung 



mufs im Januar des Jahre* 1832 felchehen, and ift der 
Preis auf 20 St. Frd'or fefigeltellt worden. 

Die Abhandlungen über fainmtliche Preisaufgaben 
werden an den Direclor oder an den Generalfecrotär 
des Vereins eingefendet. Auf den Titel derfelben wird 
ein Motto gefetzt und ein verfiegelter Zettel beigelegt, 
welcher äufserlich diefes Motto , und innerlich den Na- 
men , Stand und Wohnort des Verfafrers enthält. Ab- 
handlungen, die nach den beflirotnten Terminen ein- 
gehen, oder deren Verfaffer fich auf irgend eine Weifo 
genannt haben , werden nicht zur Concurrenz gelaffen. 
Wenn den eingehenden Abhandlungen auchlnicht der 
Preis zuerkannt werden follte, wird doch angenom- 
men, dafs die Hnn. VerfafTer nichts derto weniger de- 
ren Benutzung für die Druckreh riften des Vereins be- 
willigen. Möchten die Hnn. VerfafTer diefs nicht zu- 
geftehen wollen, fo werden fie diefs bey Einreichung 
ihrer Abhandlungen gefalligft zu erkennen geben. 

II. Todesfälle. 

In der Nacht vom isten zum löten May flarb zu 
Efslingeo, wo er feine Familie befuchte, der Dr. 
Heinricli Karl Alexander von Hänlein, Direclor des 
konigl. baierfchen proteflantifchen Ober-Confifloriums 
su München, und Ritter des Ordens der baierfchen 
Krone, im 67ften Jahre feines thhtigen Lebeos. 

In der Mitte des May zu London der Arzt des 
St. Georgs -Hofpiials, Dr. Ths. Young, als Phyliker, 
Mathematiker und Kalurfurfeher , fo wie in der oeue- 
flen Zeit durch feine g einreichen Forfchongen über 
die Hieroglyphen gleich ausgezeichnet. Seine inedici- 
nifche Ausbildung erwarb er fich theils in Güdingen, 
theils in Edinburgh, wo er promovirte. Seine erfta 
gröfsere, noch jelzt als klalüfch anerkannte Arbeit 
war der courfe of lectures on natural philofophie , (1807, 
2 Bände 4.); fpäterhin gab er mehrere tnedicinifche 
Schriften und im J. 1823 feine Schrift über die Hie- 
roglyphen (an aecount offome recent discoveries in hie— 
roglyphical litterature ,) heraus, eigentlich eine Erwei- 
terung feines früher zu Brewfter's Eacyklopädie gelie- 
ferten Artikels über Hieroglyphen , welcher die Bahn 
für die Entdeckungen fpäterer Forfcher, z. B. Chain- 
pollion's, brach. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1. Neue periodifche Schriften. 

In meinem Verlage erfchien eben: 

Zeitfchrift für Gvilrecht und Procefs von hin de, 
Marezoll und von tPening - Ingenheim, 
Uten Bandes ates Heft. Der Band von 3 Heften 
gr. 8* brofehirt 2 Rthtr. od. 3 Fl. 36 Kr. 

Inhalt: VI. Beyträge zur Lehre über die Ver- 
jährung des rroceffes und der Litispendenz, vonLuiaV. 



BefchTufs. — VII. Ueber den abgeleiteten Belitz, von 
von Schröter. — VIII. Ueber Refolulir- Bedingungen, 
▼on Dr. Riejfer. Befchlufs. — IX. Geht durch erlo- 
fchende Verjährung wirklich nur die Klage, oder auch 
das derfelben zum Grunde liegende Recht unter? von 
Dr. V ermehren. 

Giefsen, im Juoius 1829. 

B. C. Ferbar. 
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H. Ankündigungen neuer Bücher. 

Ln Vertage der unterzeichneten Buchhandlung ift 
fo ebeo erfchienen und ia alten Buchhandlungen 
Deatfchlands zu haben: 

Handbuch 
der gerichtlichen Stempelverwaltung , 
eine fjrflemalifche Zurammenftellung der Vorfchriflen 
des Königlich - Preufsifcheu Gefetzea wegen der Siem- 
pelfteuer vom -.März Ig23, und der in Bezug auf daf- 
lelbe Tpaterhiu ergangenen geretzlichen Beriiinmungen 
und Verordnungen 
für Juftizbeamte, 
vorzüglich in denjenigen Provinzen, in welchen das 
Ailgein. Landrecht, die Allgena. Gerichtsordnung, die 
Criininatordnung, die Hypolhekeuordnung u. f.'w. 
gellen. 
Kehrt Tabellen 
über die Berechnung der Stempelfätze 

von C. O. F. G. Schmidt, 
Konigl. Preofs. Beg.-Uaih und Prov. Slernpelfiscal 
von Pommern. 
Dritte, verbejßrte und vermehrte Ausgabe. 
Kehrt einem Anhange, enthaltend mehrere, die Stem- 
pelverwaltung bejr Finanz - und Polizey - Behörden 
betreffende declaratorifche Verordnuni 
gr. 8. Preis: i Rthlr. loSgr. 
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wird da« Hervortreten des Schlafes bey allen inSgÜchlf 
narbgewiefen (fcidefr. Endlich wird das Individuum 
und feine K«cbi nach allen Seilen betrachtet und uae 
eigentliche Phyüulogifche ond Patholugifche durchge- 
gangen, worauf Rück.- und Vorblicke, das Ende mit 
dein Anfange verknüpfend, das Ganze befchliefsen. 
Die günftigen Urlheile, welche das gelehrte Publicum 
über den erßen Theil gefällt hat, lallen dem zweyten 
Theil , worin der VerfalTer das Specielte feines Gegen- 
flandes mit dein grofstenScharfünn und dem unermüd- 
lichften Klejfse aus einander fetzt, die günftigfle Auf- 
nahme erwarten. 

Der Troubadour, 
eine Sammlung von Romanzen , Liedern und Not- 
turnos, mit Begleitung des Pianoforte, Mufik 
von Berton, Boieldieü, Panferon, Piccini, Ros- 
Jioi. Worle von K. Kirßh. ates Heft mit I co- 
lorirten Vignette. Geheftet ia gr. 
Das erftt Heft koftet auch ia gr. 

Inhalt des 2len Hefts: Die Stumme ron Portici. — • 
Ein .Brautkranz (zweyfiimmig.) — Die Creolin an 
den Europäer. — Wiegenlied für Liebchen. — 
Abfchied von der Heimath. — 's ift nicht mehr 
Zeit. 

Wir bitten diejenigen MuGkhaodlungen, mit de- 
nen wir nicht in Rechnung flehen, uns ihren Bedarf 
anzugeben. — 



Die vorliegende dritte Ausgabe diefes den Herren 
Junizbeamten bereits b Tortheilhaft bekannten Wer- 
kes, ift dnrch die Aufnahme einer R n,f S en Anzahl, J Em fchüDes i^VJf^ii'lSf , ™ U 
theils ganz neuer, theils nur drclaratorifcher in Hezug 
auf das Stempelwefen ergangener gefelzlicher Verord- 
nungen bereichert, das Regifter forgfaltig umgearbei- 
tet, und um das Auffinden der einzelnen Verordnun- 
gen zu erleichtern, ein chronologifcbes Verzeichnis 
der letzteren beygegeben worden. 

Nicolai'fche Buchhandlung in Berlin 
und Stettin. 



Im Indult rie-Coinptoir io Leipzig (Peters- 
flrafse Nr. na) ift jetzt erfchienen und an alle Buch- 
handlungen verfandt worden: 

Verfuch einer PhyfiologU des Schlafs, 
, Dr. Ernß iAtdioigHeinr. Lebenheim, ater Theil. 
gr. 8. I Rthlr. 

(Der trße Theil gr. 8. erfchieo 1824 und ko- 
ftet I Rthlr. 8 gr.) 



Zur Erinnerung an eine denkwürdige Zeit, 

eau von 

Zimmerverzierung paffend.) 
mit der Unterfchrift: „Alexander der Grofee uud 
Julius Cäfar nehmen jenfeits den Ii es gekrönten 
Ilelüen (Napoleon) des neunzehnten Jahrhunderts 
auf " gr. Fol. Schwarz 12 gr., color. 1 Rthlr. 

Dieb Ilnnreiche Gemälde wird allen Freunden der 
Gefchichte unferer Tage und der fchonen Kunft gewifs 
fehr viel Freude machen , da es trefflich ausgeführt ift. 
Die Heroen der Vorwelt, ^/cxunrf.'r der Große nnd_ 
Cäfar, empfangen jenfeits den Helden unferer Zeit, 
dein feine Getreuen voller Erftaunen nachfehen. Meh- 
rere Namen erinnern an gefeyerte Tage der Vorzeit 
und die Abbildung Napo kons ift eben fo fprochend 
als die Symbole bedeutungsvoll find. 



Subfcriptions - Anzeige. 

Oriente liften und Gerchichtsforfchern wird die 
Nachricht ertheilt, dafs der febon im Jahre I80S durch 



Der VerfalTer handelt in diefem zweyten Bande eine vielverfprech'ende Probe von Hrn. Primarius Ar- 

Tom Schlafe des Men/chen; er verfolgt den fraglichen noWi dahier angekündigte philotoeifch - hißori/che 

Gegenftand in feinen vermiedenen Riebtungen. Das Commcntar zu der von Bruns und Kirßh 1789 zuerfi 

Gefchlecht, die Gefchichte, die Vertheilung über die herausgegebenen fyrifchen Chronik des Barhe- 

Erde, die einzelnen Welltheile, Volksfläuime, Natio- braus, nunmehr wirklich, ungefähr 30 Bogen ftark, im 

nen, fowohl gegen einander, als in ihrer Entwicke- Verlage des Unterzeichnelen erfcheinen wird, wofern 

lung, haben ihm- eben fo viele Gegenflände zu inter- bis Neujahr 1830 die Korten des Drucks einigennafsen 

effanten Betrachtungen an die Hand gegeben, und man durch Subfcrintion gedeckt find. Subfcribenten erhal- 
ten 
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teo das Werk zu J des nacbherigen Ladenpreifas, 
uod anfserdem auf 6 Exemplare Uaa-yje gratis. 

Eine ausfuhrlichere lateiujfcbe Anzeige ift in al- 
les Buchhandlungen zu haben. 

Marburg, den i. Julius 1839. 

Job. Karl Krieger. 

Id meinem Verlege erfcheint nSchHens: 
J. Adolph Btülbur's Treben, Charakter und Geiß, 
dnrgeftellt vom Prof. Dr. Schutz, 
nebft einem vorziighch getroffenen Bildnifs MuUner's, 
einem pikanten Fac funile feiner Handfchrift und 
einer, der Biographie Torangefetclen , fahr an- 
ziehenden und freyfinnigen Dichtung (als Zueig- 
nung des Ganzen.) „den Manen MuUner's" vom 
Verfaffer. 

Da der letztre einer der älteflen und (wenigen) 
treueften Freunde MuUner's war, (wie denn auch das 
Publicum durch ihn die erfte ausführliche Nachricht 
Ton feinem Tode, in dem fo interefTanten Auffalze in 
Hr. 75 der Zeitfeh rift Hebe erhielt) öfter mit ihm zu- 
famme^r lebte, und feit faft 30 Jahren in ununterbro- 
chenem, wie vtfrtraulichftem Briefwechfel mit ihm 
ftand, überdiefs aber fchon durch feine Biographieen 
der Herzogin von Orleans, Frau von Stael, der Louife 
Brachmann und Goethes, fleh auch in diefer Gat- 
tung der fchriftftellerifchen Darftellungsk'inft fo riihm- 
lichft ausgezeichnet hat, fo habe ich nichts hinzuzufü- 
gen niilhig, um zu zeigen , wie vorzüglich berufen Hr. 
Trof. Schütz zu diefem Werke ift, und welches gro- 
r»e Inlerefle daffelbe für alle Freunde der vaterländi- 
fchen Literatur, die in Müllner ihren zweyten Leffing 
verloren, haben wird. 

F. W. Goedfche in Meifseo. 



So el>en ift folgendes höchft wichtige Werk im 
Verlage von T. Traut wein in Berlin erfebienen 
und an alle Buchhandlungen verfaudt: 

Beyträge zur Kenntnifs des gewerblichen und com- 
merciellen Zuftandes der preufsifchen Monarchie. 
Aus amtliclwn Quellen. Von C. W. Werber, K. 
Tr. Geh. Ober-Fjoanzrath. Mit Tabellen, er. R. 
Velinpapier. Tr. \\ Bthlr. 

Eine Empfehlung diefes Werkes würde nberflüTDg 
feyn , da es die verdiente allgemeine Anerkennung lieh 
fchon felbft verfchaffen wird; doch raufe ausdrücklich 
erwähnt werden, dafs die zahlreichen Befitzer des 
Werket : Freufstns Staatskräfte vom Freyherrn von 
Zedlitz, diefs neu erschienene als eine Vervollfländigung 
des ebengenannten betrachten dürfen, indem lie darin 
Gegenflande behandelt finden, die in jenem nicht ent- 



halten feyn können und nur In Folge der Ton dem Hrn. 

- T Ä « ebabt « a »mtlichen Stellung diefem 

gründlich bekannt werden konnten. 

III. Yermifchte Anzeigen. 
Bucher - Auetion. 

Das Vtrzeichnifs derBürherfammlung des verflor- 
benen Hrn. Hufr. Dr. C. G. Biener, Ord. der Jurifien- 
facullät, welche nebrt einem Anhang« von Büchern 
aus vermiedenen Wiffenrcbaflen den 14. Sept ver- 
fteigert werden foll, ift durch alle Buchhaudluneen zu 
erhalten. * 

L <"*P*ifr J.A.G.lFeigeL 



Für Philologen. 
Der Unterzeichnete hat lieh entfchloffen , die her- 
abgeretzten Treffe reiner philologifchen Verlagsartikel, 
welche nach der Anordnung des frühem Verlegers, 
Herrn C. H. J. Hartmann in Leipzig, nur bis Je— 
han nis d. J. dauern follten , noch bis Ende diefes Jah- 
res fortbeflehen zu laffen, wozu ihn vielfältige Veran- 
larfung von entfernten Schulmännern benimmt, denen 
die Cataloge darüber zn fpät zugekommen waren. 

Zur Nachricht für alle diejenigen, welche von 
diefen äuberft günftigen Bedingungen Gebrauch 
chen wollen, dient, dafs Cataloge fortdauernd in 
foliden Buchhandlungen gratis zu haben find. 
Leipzig, den asften Junius I83Q. 

A. Lebnhold. 

B erichtigung. 
S. iag der von Herrn Prof. Dilthey neulich heretf»- 
segebenen Galchichte des Gyronafiums zn Darmfladt 
findet fich folgendes: „die hinterlafTeneo Papiere 
JjKencVs) find in die Hände des jetzigen Hiftoriogr*- 
„phen, des Hrn. Geheimen Ilnths, Prälaten und Prof. 
„Dr. Schmidt zu Giefsen gekuratnen, welcher zwar die 
B gewunfchteFortre»zung(derHeff. Gefch.) Wegen der 
„bisherigen Lage des deutfeben Buchhandels noch nicht 
„hat ao's Licht treten laffen , aber dafür bekanntlich 
„nach geändertem Plane eine eigene Gefchichte des 
„Grofsherzogthums Heffen begonnen hat." Von dem 
literarifchen Verbältnifs, welches zwirehen dem frü hö- 
re d uod dem jetzigen Hiftoriographen des Grofshers. 
Heff. Haufes beftaad, auf das genauefle unterrichtet, 
erkläre ich, um jegliche Folgerung, welche durch 
obige Notiz veranlafst werden könnte, ahzuweifen, 
dafs Herr Prälat Schmidt, aufser den Briefen, die 
Wenck an ihn gefchrieben, durchaus keine ~ 
diefes Gelehrten befittt oder befeffen hat. 

Giefsen, im Julius 1819. 

^»Frof. Dr. 
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INTELLIG ENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR ■ ZEITÜNG 



Julius 18£9. 



LITERARISCHE 
I. Gelehrte Gefellfchaften. 

1. St. Petarsburg. 

Io der Sitzung der Kaiferl. Akademie der Wiffen- 
fchaflen au 33. Februar Iheille der Viccprafident der 
Verrammlang eia Schreiben des Grafen Diebitfcb, 
Oberbefehlshabers der Kaiferl. Truppen in der Türkey, 
mit , in welchem derfelbe die Akademie auffudert«, 
bey Gelegenheit einer mililhrifcheo Recognoscirang, 
■welche der Generei der Infanterie, Emmanuel, in den 
Umgegenden des Elburs unternehmen lief», einige Ge- 
lehrte zum Behuf wUTenfchafllicher Unterfurhungen 
dahin zu lenden. Die Akademie ergriff bereitwillig 
diele willkommene Gelegenheit zur Bereifung einer 
von Gelehrten norh fo wenig liefuchte« Gegend, und 
übertrug den Akademikern Trinius, Parrol und Kupf- 
fer die Entwertung eines Planes und ungefähren 
Ueberfchlages der Kotten diefer Keife. Am 2 Mir* 
las der Akademiker Hr. Kupffer eine Abhandlung über 
die mittlere Temperatur der Luft und des Bottens auf 
einigen Punkten des oßlichen Rußlands, und die Aka- 
demiker Trinius, Parrot und Kupffer überreichten ih- 
ren Entwurf zu der Reife nach dem Kaukafus, welcher, 
nachdem er in diefer Sitzung debnttirt und gut gehei- 
fsen war, zur Einholung der KaiferL Beftäligung, dem 
Vicepraüdenten übergeben wnrde. Am 26. März über- 
reichte der Vicepräüdent im Namen Sr. Majeft. des 
Kaifers eine aus den, in Folge des Friedens von Turk- 
mantfehai ,von dem Schach vonFerfien geleiftetenCon- 
tribulionsgeldern ausgelefene Sammlung von frhon durch 
ihren 31etallwerth kofthnren Münzen. Die Akademiker 
Collins und Parrot und der Adjunct Lenz berichteten 
über die Ausführung des ihnen gewordenen Auftrags, 
hinfichllich der genauen Beftimmung desfpecijißhen Ge- 
wichts des in Rußland gangbaren normalen Kornlrannt- 
weins. Der Akademiker Parrot verlas einen V or- 
fchlag zur Bildung eines Vereins für correfpondirende 
Beobachtungen der Nordlichte an verfMedenen Orten 
des Reich», wozu er bereits die Hnn. Wisniewsl?' in 
St. Petersburg, Struve in Dorpat, Argelamleria Abo, 
und Baron Wtlh. lVrangel in Reval beyzulretenver- 
xnocht, zor Redaction und Bearbeitung der einge- 
sandten Beobachtungen aber fich felbft freywülig er- 



NACHRICHTEN. 

» 

klärte. Als erfte Frobe überreichte er 92 fkizzirt* 
Zeichnungen von Nordlichten, die der bekannte Rei- 
fende Baron Ferd. ffrangel in Sibirien beobachtete, 
ferner die Befchreibung eines am 2. Auguft ig28 von 
dem Obfervator Preufs in Dorpat beobachteten Nord- 
lichts nebft Zeichnung, und endlich de« Frofefbr» 
^rx^/affder'« Beobachtungen von 69 Nordlichtern in Abo 
von 1K23— I8a6. Die Akademie genehmigte einftiro- 
mig dieren Vorfchlag und befchlofs die von Hrn. Parrot 
zu liefernden Refultaie diefer Beobachtungen in ihr« 
Memoiren unter dem Titel „Ephemeriden der Nord- 
lichte" aufzunehmen. Auf einen Vorfchlag dcffelben 
Akademikers ward befchlolTen , bey der Akademie eine 
eigene meebanifche Werkftatt zu errichten, und einen 
kenntnifaTollen Mechaniker zu diefem Ende zu berufen. 
In der Sitzung vom 30. May überreichte der Akade- 
miker Kupffer die Befchreibung feiner auf Koften der 



Kafanfchen Univerfilät gemachten Reife nach dem Ural. 
Die Akademie befchlofs, fich bey dem Curalor diefer 
Univerfilät für die Herausgabe diefes Werkes auf Ko- 
ften derfelben zu verwenden. 

Am 17. May hielt die Kaiferlich mineraiogirdie 
GefellTchaft ihre gewöhnliche monatliche Sitzung, wel- 
cher auch der gerade iu Petersburg anwefende Hr. Ba- 
ron Alexander von Humboldt , ah) Mitglied derfelben, 
beywohnte. Faft famml liehe Mitglieder und viele Pri- 
vatperfonen waren zugegen , und die Sitzung begann, 
fobald der erfehnte Gafl eingetroffen war, unter Vor— 
fitz des Fräfldenten derGefellfchaft, Flügeladjutanten Sr. 
Kaiferl. Maj. , Hn. Grafen Alexander Stroganow. Vor- 
getragen wurde: 1) von.dein Hn. Staatsrate Sr?p/ia/i: 
Fragmente aus einer geognoßifchen Bereifung des Ural, 
1833, von einem Ungenannten; 2) von dem Akade- 
miker Hn. Kupffer : über die Unregelmäßigkeit in der 
täglichen Betvegung der horizontalen Magnetnadel ; und 
3) von dem Secretair der Gefellfchaft , Ho. f Förth: 
über den Fundort des Diodat's, verfaßt von dem ver- 
dorbenen Bergbeamten Schangin. Hr. Baron A. vun 
Humboldt reifte einige Tage darauf (20 May), in He- 
gleitung der Hqn. Profe/foren Ehrenberg und Roß aus 
Berlin, und dem Ober-Hültenverwalter Menfchenin, 
Beamten de* Kaiferl. Bergcorps, nach Moskwa ab, 
von wo er fich nach Kafan und Jekatherinenburg be- 
geben wird. 

Uuu 2. tu- 
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2. Part«. 

In der Sitzung der Akademie am %, Junius ftattete 
Hr. Cuvier Bericht über die zu Bewerbung um den gro- 
fsen Preis der Natorwiflenfchaflen eingegangenen Ar- 
beiten ab. Es war nur eine Schrift eingelaufen, wel- 
che den Titel : „ allgemeine und vergleichende Ge/bhichte 
des Blutumlaufs in den vier Klaffen der mit Rücken- 
wirbeln ver/ehenen Thier e, vor und nach ihrer Geburt, 
und in ihren ver/chiedenen filtern" führt. Obgleich die 
Arbeit den Anforderungen der Aufgabe nicht ganz 
•ntfpricht, fohat man fia doch fo achtuogswerlb be- 
funden , dafa ihr eine goldene Medaille von 2000 Franca 
und eine ehrenvolle Erwähnung zuerkannt worden ift. 
Der Verfaffer ift ein Tarifer Arzt , Hr. C. Sayatier. 
Der Treis für die befte ftaiifüfche Arbeit hat, unter 
den drey eingegangenen, die des Arztes Ho. Falret, 
„über die BlbdßnniGcn, dUSelbftmbrder und die plötzli- 
chen Todesfälle" erhatten. Der Verfaffer erhält den 
Treis von 530 France. Ein« ehrenvolle Erwähnung ift 
der Schrift des Hn. Viüat, „über das Maafs der Dauer 
der Dlenfchengefchlechter" zu Theil geworden. 

IL Todesfälle. 

Zu Genf Harb am 29. May auf der Kückreife aus 
Italien der berühmte englifcbe Chemiker Sir Humphrey 



Davy am Schlage. Er war im Jahr 1775 oder 1776 
") geboren, und erhielt dort und 
in Dr. Cardew's Schule in Truro (nicht weit von Ten- 



in Tenzance (Cornwall) 1 



zance) feine Erziehung. Zum Apotheker beftimmt be- 
f ano er dann die Lehrzeit in einer Officin feiner Va- 
terftadt. Hier zeigten fich zuerft feine entfchiedenen 
Anlagen für die Chemie, welche die Aufmerkfamkeit 



«ngiUchen Arztes Beddoes erregten , der 
den jungen Davy für eine vor Kurzem in Briftol (wo 
B. lebte) errichtete medicinifche Anfielt zu gewinnen 
fuchte. F.ine Schrift, die Davy wahrend feines Auf- 
enthalts dafelbft herausgab {chemical and philo/ophical 
refearches chiefly conoerning nitrous OJcyde and it$ re- 
Jpiration 1800) und der Beyfall, den feine Vortrage in 
Briftol erhielten, mechten, dafa die Direction der 
Londoner Inftilution auf ibo aufmerkfain wurde und 
ihm die in derfelben zu haltenden Vorträge Uber Che- 
mie anvertraute. Von nun an flieg feine litererifche 
Berühmtheit immer höher. Bald nach feiner Verhei- 
rathung im J. 1812 wurde er vom Könige von Eng- 
land zum Ritter erhoben, und gab nun feine TrofefTur 
an der Londooer Ioftitution auf. Seine wankende 
Gefundheit nülhigle ihn in den letzten Jahren , das 
Klima von England mit dein milderen von Italien zu 
verlaufenen, und auf der Hückreife ereilte ihn zu 
Genf der Tod. Seino zahlreichen Schriften über Che- 
mie (dement? of chemical philofophy , elements of agri- 
Cultural chemißry u. f. w.) und feine nützlichen Erfin- 
dungen, unter denen namentlich die Sicherheitslampe 
für Bergleute zu den ausgezeichneteren gehört, wer- 
den ihm auf immer einen bleibenden Namen in der Ge— 
fchichte der Wiffenfchaften fiebern. Seine letzte, ohne 
feinen Namen erfchienene , Schrift war über einen fei- 
ner Liehlingszeitvertreibe, die Fifcherey und das An- 
geln: Salmonia or the days offiy fifning. 

In Augsburg Aarb am 15. JuniflS die geiftvolle 

Schriftftellerin Therefe Huber, Tochter des berühmten 
Thilologen Heyne zu Güttingen, in einem Alter Ton 
65 Jahren. Sie war früher mit Georg Forfter vermählt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

L Ankündigungen neuer Bücher. 



Eben find fertig geworden und verfandt: 

Hänel, Dr. G. , Catalogi lAbrorum Manufcripto- 
rumque in Bibliolhecis Galliae, Helvetiae, Lu- 
fitaniae, Belgii, Britaniae M. affervanlur. Fafc.I. 
4 maj. Geh. Subfcr. 2 Rthlr. 

— — mit breitem Bande auf franz. Schreib - Velin. 
Royal cart. 4 Rthlr. 
Das Werk wird aus 4 Fafc. zu gleichem Treife be- 
flehen ; Fat. 9. erfcheint im Augufl ; Vorrede und In- 
dex werden in Fafc. 4. geliefert werden. 

Ciceronis, M. T. ut.fer. 
Rhetoricorum ad Herennium libri IV. 
Ejusdem de Inventione rhetorica lib. U. 

Ex rec. Graeviana in uf. fchol. ed. {F. Lindemann.) 

8 maj. (ia| Bog.) 1829. 12 gr. 
Fiotrowski, Dr. H., de gravitate OracuH Del- 

phici commentarii. Diu*, praemio dnn. in certam. 

civ. oniv. Varfav. 8 18»9. 16 gr.. 



Dr. J5T. T. Txfchirneri, 
Opuscula academica, 
ed. et praefatus eftDr. 7. F. Winzer. 8 maj. (23 Bo- 
gen.) Schreibpap. 1 Rthlr. ao gr. , franz. Druck- 
pap. 1 Rthlr. 8 gr. 

Leipzig, im Junius 1839. 

J. C. Hinrichsfehn B« 



Bey F. G. Kummer in Leipzig ift • 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Bourrianna Memoiren über Napoleon, das Direclo— 
rium, das Confulat, das Kai fer reich und die Re- 
ftauration. lfter u. ater Theil. 8- Brofch. 1 Rthlr. 
12 gr. 

Bottiger, K.A., genannt von Reichmeifter , Geth- 
femaoe und Golgatha , oder Jefus der Hoheprie- 
fter. 8- t Rthlr. 8 gr> 

Erinnerungen an Sulawy. Mit Anflehten aus den 
Garten von Sulawy. Geb. g. 1 Rthlr. 

llaft, 
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Flott, f. P.,'Voriefl ogen über die Briefe Pauli nn 

die Philipper, Kolofler, Theffalonicher und an 

Philemon. gr. g. i Rthlr. tagt. 
Leifsnig, W.lt., Märfche, Kriegsereigmffe , Ter-; 

rainbeinerkungen , Gefahren und Mühfeligkeüen 

eines lachüfcheo Dragoner- Ofliciers bey der fran- 

xöf. Armee im J. 1812. iflerTheii. g. 3 Rthlr. 
Leffing's, G. E., Lebensgefchichte, oder LefGug 

eis Menfch dargeftellt tob Grave. Mit 1 Bildntfs. 

8- 16 gr? 

Merkel, C, Biela, oder Ilefcbreibung der weltli- 
chen facbfifch-bohmifchen Schweis, g. 6 gr. 

PefchecVs, & A., allgem. fafsliche Anleitung zur 
nähern Kennlnifs und zum erbaulichen Lefen der 
heil. Schrift, g. 9 gr. 



In der Bu fchler'fchen Verlagsbachhandlung in 
Elberfeld ift Öfter- Meffe 1829 erfchienen : 

Die Harnlehr« dt* Hippohr atee, 
in ihrem wahren Warthe bebaoptet 

TOD) 

Dr. Fr. Bährens in Elberfeld, 
gr. Octay. 670 Seiten. 3 Rthlr. 15 Sgr. 

Auf diefes Werk — lagt einer der grofslen Aerzte 
Deutfchlaods — kann und darf die deulTclieNation ftolz 
feyn, und wir wollen es daher ohne alle weitere Em- 
pfehlung in die Welt der Erfcheinung treten laffen. 



BeyJoh.Ambr. Barth in Leipzig ift fb 
erschienen : 

Tennemann, Dr. W. G., Gefchichte der Phüofo- 
phie. ifterBand, ate Auflage, mit berichtigen- 
den, beurtheilenden und ergänzenden Anmer- 
kungen und Zufälzen herausgegeben von A. 
Wendl. gr. g. a Rthlr. 18 gr. 

Aach unter dem Titel : 
Gefchichte der griechifchen Phüofophie bis auf So- 
krates, neb/i einer allgemeinen Einleitung in die 
Gefchichte der Phüofophie. 

Langer, als früher angezeigt war, hat diefer lfle 
Band des, feil einer Reihe von Jahren als das wichtig- 
fte anerkannten philofophifchen Gelchichtswerkes un- 
terer Literatur, den gelehrten Herrn Bearbeiter be- 
fchäfligt nnd es gereicht nun zu defto grosserer Genug- 
tuung, denfelben, welcher zugleich einen befondern 
Abfchnitt der Gefchichte der griechifchen Philofophie 
umfafst, hier in feiner neuen völlig durchgearbeiteten 
und vermehrten Geftalt, wie fie die feit feinem orften 
Erfcheinen fortgefchrittene Wifrenfchaft erforderte, 
dem Publicum ü'ergehon zu können. Ift des Verfaf- 
fers anerkanntes Verdieaft die ansführlichTte Darftel- 
lung, To erhebt des Herausgebers Sorgfalt das Werk 
nun auch zu dem gründlirhflen und umfaffendften und 
den inneren Zufamtnenhang 



Syftemen deutlicher nach; zugleich vertreten die frei- 
gegebenen Beweisftellen in den meiftao Fällen dej» 

Bellt« einer Hülfsbibliothek, zu der aneh in den lite- 
rarifchen nnd bibliographirchen Notizen die voUflän- 
digften Materialien dargeboten werden. Der Treis ift 
bey möglich!* rparfamem Drucke auf das billigrte ge- 
fiel U worden. 

_____ 

Bej Friedr. Wilmans, Buch- und Kunft- 
ha'ndler in Frankfurt a. M., find folgende neue 
Werke erfchienen und in allen foliden Buch - und 
Kunfthandlungen Deutfchlands zu den beygefatzted 
Preifen zu haben: 

Panorama des Mains, -on Frankfurt bis Mainz, auf- 
genommen Ton J. W. Delkeskamp, geftochen 
▼on Hebnfauer, in EluL I Rthlr. g gr. oder 
3 Fl. 34 Kr. 

Panorama de$ Rheins, von Maine bis Colin, auf- 
genommen Ton J. W. Delkeskamp , geftochen 
Ton Hebnfauer, ate Original -Aasgabe, in Etui, 
a Rthlr. 8 gr. oder 4 FL 13 Kr. 

Beßgnation. Ein Roman in a Thailen Ton Caroline 
Baronin de la Motu FouquJ. gr. 8. Geh, 4 RMr. 
oder 7 FL xa Kr. 

ScheMer, M. J., Maria die Matter Jafu als eb Mu- 
fter ihres Gefchlechts, für fromme gebildete Le- 
rerinnen beider Confeffionen. 8- Geh. 13 g'- 
oder 54 Kr. 

Die Korngefetxe. Ein« Abhandlung. Gefchrieben 
tob dem Grafen H. W. A. von Kalkreuth. l8ao. 
4. Geheftet 6 gr. Leipzig, bejKarl Andrä . 
Der Herr Verfeffer pflegt bekanntlich feinen Ge- 
genflaDd tief zu ergreifen, und nur eine geringe Zahl 
von Lerem durfte vielleicht im Stande feyn, das wie- 
wohl hier deutlich ausgekrochene Realität diefer in- 
baltfchweren Abhandlung als orgaoirchen Bertnodtheil 
aus dem Organismus des ganzen Gedankens lieh zu 
vergegenwärtigen. Indeffen dürfen wir verGehern, 
dars Niemand, wer er auch fey , diefe wenigen Bogen, 
er fie gelefen, ohne Nutzen aus der Hand legen 



Bey F. R ubach in Magdeburg ift fo eben fol- 
gende interefTante Schrift erfchienen, und in jU«_ 
Bachhandlungen zu heben : , 
Darßellung 
des rufjifch - türkifchen Beldzuee* im Jahr« 1828 
in Europa und AJien. 
Von 

F. A. von Witzlebt n. 
Mit I Karte des Kriegsfchauplatzes. Brofch. la gr. 
Zu fahr hat der entfeheidende Kampf Rufst m eis 
mit der Türkej das Iotereffe des ganzen Puhlicums er- 
regt, als dafs nicht die erfte Darttellung des vorjähri- 
gen Foldzuges, dem Militair fowohl, ab jedem an- 
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dem Privatmann willkommen feyn Tollte. Das 
geode Werk enthalt nicht allein «in« vollftondige , un- 
porteyifche Ueberficht des Kriegs in Europa und Alien, 
mit manchen Einrelnheiten , weiche dein Publicum 
nicht bekannt geworden find, foodero et feUt durch 
eine Charakteriftik des Kriegsfchauplatxea, fo wie der 
Eigenlhiimlicbkeit der kampfenden Heer« and de» 
Kriegführung felbft, denL«fer »Stand, dem jetzt be- 
ginnenden Feldxuge mit gröfserer Leichtigkeit zu fol- 
gen, und den inner« Zufammenhang deffelben zu be- 
greifen. Zur benern Verftändlichkeit ift dem Werke 
eine Ueberüchtskarte beygefügt. 



Im Verlage der Buch- und Mufikhandlung von T. 
Trautwein in Berlin ift fo eben erfchieoen: 

Praktifche Vorübungen zur Kenntnifs 
des Lateinifchen 
mit Betückfichtigung der etymologifcben Abtheilung 
des Aussage« aus C. G. Zumpts lateinischer Gram- 
matik und der Schulgrammalik von Odo Schule, 
für den erften Unterricht auf höheren Bildungsfcho- 
len bearbeitet von Dr. E. F. Auguß, rrofeffor und 
Director des Cölnifchen Real - G ytnnafiuins zu Berlin. 
Zweyte vermehrte und verbe/ferte Au/läge. Preis 

Da die erfte ftarke Auflage in verbaltnifsinflfsig 
kurzer Zeit vergriffen wurde, fo ift diefs ein Beweis, 
dafs das Buch in vielen Schulen Eingang gefunden hat, 
und es ift zu erwarten , dafs diefe zweyte Ausgabe mit 
ihren Verbefferungen auch mehr Eingang finden werde. 

Von Baumgartner^ Buchhandlung in Leip- 
zig ift verfaodt worden und in allen deulfchen Buch- 
handlungen gratis zu haben: 

Hoiitia Novi Commentarii in Novum Teftamtntum 
communieavit publicoque virorum doctoruro ju- 
dicio fubjecit Car. Godofr. Theile, Theol. et Phi- 
lo f. Doctor hueusq. in AcaJ. Lipf. Prof. E. O. 
gr. & a.BogeD, neben Ankündigung und Plan zu- 
gleich eine hermeneutifebe Einleitung enthaltend. 

So eben ift folgendes fehr empfehlungswerlhesBurh 
bey Reinicke und Comp, in Halle und Leipzig 
erschienen : 

Ce/chichte der Macatonifchen Poefte und Sammlung 
ihrer vorxiiglich/ten Denkmale, von Dr. F. W. 
Genthe. 8- Auf Velin- Papier. Preis l Rlhir. 
16 Ggr. 

Diefes Buch erfüllt eine lang offen gewefene Lücke 
nicht blofs der Deulfchen , fondern aller Literatur 
überhaupt, auch ift e» keinem Literator entbehrlich, 
und die fchiine äufsere Ausftattung durch Druck und 
Papier empfehlen folches noch " 



II. Neue Kupferftiche. 

Kunft - Amtig*. 

Durch alle Buch- und Konfth.nd Jungen ift zu er- 
halten: 

Dr. Martin Luther vor KatferKarl V., auf dem 
Reichstage tu Worms. 1521. 
Gezeichnet von P. App (derzeit in Rom), lithographirt 
Ton H. Anfrhülz und gedruckt von J. Selb in München. 
(24 Zoll hoch, 27, Zoll breit.) 

Dazu gehört: 
Schacht, Jh., der Reichstag tu Worms, nebfi Ge- 
danken Uber die Reformation. Royal 8 V0 auf fcho- 
nem Velinpapier elegant gedruckt und geheftet. 
Subfcriptions- Preis fainint Text 
l) Für Abdrücke auf chinefifches Papier 0 Fl. oder 

5 Rthlr. ia gGr. 
a) Pur Abdrücke auf Tonplatten 6 FL oder 3 Rthlr. 
16 gGr. 

Zu Michaelis tritt ein erhüheter Ladenpreis ein. 
Luther's Erfcheinuog vor Kaifer Karl dem Fünften 
ift nun auch durch die Kunft, des Meufchen herrlichfio 
Schöpfung, von den beiden eminenten Künftlorn P. 
App und H. Anfchütz auf eine würdige Weife ver- 
ewigt worden. 

Der Saal auf dem Bilde ift nach einer aus der da- 
maligen Zeit .vorhandenen Handzeichnung, ein ge- 
treues Abbild deffelben Saales, worin Luther erfchie- 
nen ift. Viele Perfonen find portrailirt, und das Kn- 
ftüm des Zeitalters mit Genauigkeit wieder gegeben 
worden. 

Der Inhalt des Textes in : 

L lieber die Noihtvendigkeit der Reformation. II. Der 
Reichstag zu Worms. II!. Blick auf die Folgen der 
Reformation. IV. Erklärung des Kunßblatts. \'.Ver- 
zeichnifs der Stände und fanft igen Herren, welche 
den Wormfer Reichstag /52z befucht haben. 

I und III find herrliche Fragmente zur Philofo- 

Jhie der Weltgeschichte; das ganze Werkchen in jeder 
leziehung aufmerkfamer Beachtung werth , und fo ge- 
fchrieben, dafs es jeder Lefer, welches Glaubens er 
auch feyn mag, mit vollkommener Zufriedenheit aus 
der Hand legen wird. Die deutfehe Literatur darf firh 
über einen folchen Bereich freuen. Kunfifreunde und 
Alle, welche Intereffe für grofse Begebenheiten lie- 
hen, werden diefes treffliche Blatt gewifa nicht ent- 
behre» wollen. Fehlen darf es aber in keiner Kunft- 
fammlung, in keiner evnngelifcben Sakriftey, in kei- 
nem Conftfloriums- Sitzungszimmer, in keiner geift- 
lichen Bibliothek u. f. w. 

Wer fich direot an den Verleger wendet, erhält 
bey Abnahme von 7 Exemplaren und portofreyer Ein- 
fendung des Betrages ein 8tes gratis. 

Worms, den 6. Junius 1829. 

C. G. Kunze. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Juliu» 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Ankündigungen neuer Bücher. aber vollftändige Abhandlung der chirurg. Operations- 

B. . . .„ ... . , . „ W".r««ebeB, Judem er i) /ämmtliche brauchbare Ope- 

ey den Unterzeichneten ift erfcbieaen und durch nlle ralioneo und Operatiousmethoden in ollen ihren Ue 

*ieh.in 8 en (nach Art des Zsng'fclien Werkes) und fo 



Buchhandlungen au erhalten : 

3 1 " 



L I B E 



R 

ad 



I o 



B I 



- optima exemplaria 

acturatif/ime expreffu». 

8 raaj. Geheftet. 6 gGr. 

Diefer befondere Abdruck ift urfprfinglich für die 
Voclerungen desHerrn Confirtorialralbe» und Profeffora 
Dr. Ce/enius hiefelbfl Teranftallet. Da ßch aber an- 
nehmen luTst, dafs das Bedürfnis derWohlfeilheit tind 
der Uetjuemlichkeit iin Gebrauch , welches hier Verao- 
lafTung gegeben bat, auch auf andern Uoiverlitäten ftatt 
finde, To fleilen wir da« Bändchen gern cum öffent- 
lichen Verkauf und laden die verelirlicben okademi- 
fchen Docenten ein, bejr ihren Vorlefungen darauf 
Rückficht nehmen au wollen. 

Die Correctur ift von kundiger Hand beforgt und 
liifst , fo wie Druck und Papier , nichts au wüufchen 
uhrig. 

Ein befonderer Abdruck der Genefis in gleicher 
Art wird noch vor Michaeli» erfcheinen und f. Z. da* 
Naher» darüber berichtet werdeu. 

Halle, den ai. Julius I83Q. 

C. A. Schwetfchke und Sohn. 



BeyEduard Anton in Halle erlcheinl: 

Blqfms (Dr. Ernß, Privatdoc. in Halle), Bißorifch- 
prukli/ches Handbuch der Akiurgie. Zum Ge- 
brauch bey Vorlefungen und xniuSelbftunlerricht. 
gl. 8- 

Es wird dtefes "Werk in a Bänden herauskom- 
men, von de'ueii jeder 30 — 40 Bogen ftark ift, und der 
errte'um Neujahr, der zweyte zu Oftern k. J. fertig 
Der Herr Verfaller wird darin eise gedrängte, 



darftelll, dafs man zur Ausübung derfelben eine deut- 
liche Anleitung erhält — und a) einen hiflonTthen Ab- 
nfsTon der Ausbildung der einzelnen Operationen und 
von den weniger nutzbaren Verfahrungsarten liefert 
Durch ftetes Hinweifea auf die beften und zughn-lich- 
ften Abbildungen yon Iuttruuieiilen u.f. w. wird esent- 
behrheh, Kupfer zu dem Werke hinzuzufügen , dellen 
allgemeine Verbreitung durch müglichfte Woblfeillieit 
erleichtert werden foü. Der Preis wird circa 4 llthlr 
feyn. 

_ 

Ia Baumgartners Buchhandlung in Leipzia 
find put folgende neue Werke erfchieneo und a„ «Ue 
lungen rerfandt worden : 



derneueßen Erfindungen, Entdethun 
und r crbcjjcrungtn , 
für Fabrikanten, IUanufacturifien , Künftler, Hand- 
werker und Oekonomen , nebfit Abbildung und Be- 
fchreibuug der nützlichrten Mafchiiieu, Geratlifthaf- 
ten, Werkzeuge und Verfahrungsarten für Fabri- 
ken , Haushaltungen, Landwirthrchaft, Viehzucht, 
Feld-, Garten-, Wein- und Wiefenbau , Brauerey, 
Branntweinbrennerey u. £ w . , nach den neueHeo in - 
ansla'ndifchen Werken, nebft OrginalaufTatzen ; in 
indung mitSachverrthndigeii herausgegeben von 
Dt.J.H M. Poppe, Dr. O. U. Kühn und Dr. 
Baumgartner. Neue Folge, 
des I Des Heft. 



u 

Veru 



Hr. 



t6 Ggr. 



F. G. 

. Nr. 28 oder TierlenUan- 
Mit 3 Kupfertafeln, gr. 4. 5 Bugen. 



Inhalt: I. ffilliam Marshaü's Vertierter«! ngen in der 
Marchinerie zum Scheeren der Tücher und anderer 
Artikel aus Wolle oder andern rauhen Stoffen 
(Mit Abbildungen). — II. Lamuei Weltmann IFrisht's 
Verteuerungen in der Slecknadelfabrik. (Mit zwey 
Kopfern). — III. Wie man Holz auf der Drecti- 
felb.mk am beften verzieren könne. — IV. lieber 
eine fahr empfehlenswerte Art , hartes Holz g». 
goffenes Eiren, Kupfer u. f. w. auf der OberflUc^e 
au bearbeiten. Nach Hrn. lohn Ford, Ingenieur. — 
x " V. 
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V. Jofepk Blades's verbefTerte Methode, Haie waf"- 
ferfeft su Steifen. — VL Jofeph Antony Serratia'* 
Uhr ohee Schlürfe', piit Abbildung). — VII. Zu- 
fnmmenfetzung des unter dein Kamen Foudre JFV- 
ruvienne bekannten Zahnpulvera. — VIII. Ueber 
die Kunft der Likorfabrikanten. — IX. Heber die 
Bereitung «od Gold — Grund und Firniffen. — 
X. Ueber die Bereitung von Wafferkitien. Von 
Pafch. — XI. Ueber Vefbefrereogen im iWwtnori- 
ren des Schnittes an Büchern und des Papiere*. — 
XII. WattUer Üickfon's Methode, S|>arn«-I i» eiuxel- 
nen Keiheo tu bauen. — XUL Ueber die bette 
Methode, Talg »usxufchinelzen. — XIV. Mis- 
cellen. 

Gefchichie der Fortfchritte in den Natunciffcn- 
fchaften 

feit 1789 ö' s *°f °* en heutigen Tag, von Baron G- ven 
Citvier. Ans demFranzofifchen von Dr. F.AJViefe. 
31er Band. gr. g. 1 Itthlr. 18 gr. 

(Die beiden erflen Baude kotten 3 Rüilr.) 

Diefer dritte Band enthält die Botanik und Phjr- 
finlogie der Pflanzen, fowie auch einen Theil der thie— 
rifchen Anatomie, Fhyfiologie und der Zoologie. Wir 
enthalten uns, etwas zum Lobe diefes vortrefflichen 
Buchsso Tagen, da fich über die bereits erfchienenen 
Bände (alt alle gelehrten Zeilfchrifien auf das vnrlheil- 
haftefie ausgefprocheo hal>en. Der vierte und letzte 
Band beiludet fiel» bereits uuter der Preffe. 

Encychpädiflhes Handbuch fürfolle-SchuUehrer 
Sber alleTheile ihres Wittens, Wirkens und L«bens, 
nach den hefte« Oiiellen und hewhhrteften Enali- 
rungen bearbeitet von Dr. A. Wiefsner. gr. g. Br. 
lllllür. iggr. 

Der VerfafTer diefer neuen pwdagogifehen Srbrift 
ift bereits fchou längfl rühmlich!! durch reine früher« 
Schriften bekannt. Seine praktifrheo und gemein- 
nützigen Anflehten über das, was der Volksfrhullehrer 
feyn foll und feyn inufs, find eben fo lehrreich als 
deutlich dargeftellt. Diere Srhrift empfiehlt fich da- 
her ohue weitere Anpreifung durch ihren fohr anzie- 
henden Inhalt. 

DiV Quadratzahlcri nach ihren Eigenschaften 
und in der Anwendung zur Berechnung rationaler Cro- 
fsen in der Mathematik dargeftellt und aus der ri- 
gor erläutert von K. F. Muhlert. Kiu Lehrbuch für 
den Schul- und Selbrtunlerricht. Mit t Kupfer, gr.ß. 
Br. 12 gr. 

Die Quadratzahlen , in fo fern durch He in der 
Geometrie ralionale Grüben benimmt werden und in 
ihnen viele malheinnlifche Verliällnilfe fich darflellen, 
lind hier nach ihren Kigenlhüinlichkeilen und ihrer Be- 
rechnung fehr fafslich, neu und vollfländig vorjrelra- 
geu, fo dar» die Lehre von den Quadralzahlen als ein 
eigener, dein Studium der Mathematik, gewidmeter 
Theil der arilhmetifchen Wiffenfchaft erfcheint. Die 
Rationalität und Irrationalität malbeinatifcher Gröben 



ift deallich dargeftellt , «Des ift in geometrischen Figu- 
ren veraofchauUcht^ «och ift zur weiteren Frklärung 
die Berechnung In QWra+rahfen auf die KlUpfen der 
Planetenbahnen angewendet und das Quadralsahten- 
rerbältnifs in der Parabel gezeigt. 

So eben ift erfchienen und in allen Buchhand- 



Lehrbuch der Mechanik. 
Von J. P. Drewer, 
Profefrur der Mathematik und I'hyfik in DüfTeldorf. 
Ifter Theil (Lehre vom Gleieh gewicht der Kräfte an 
frßen Körpern.) a 1 5 Seiten Text in gr. 8- -Mit 8 Steio- 
tnfeln, worauf 93 Figuren. 

Düffetdorf, bey J. K. Sclmub. 
Preis I Rthlr. izGgr. oder 2 FL 42 Kr. 

Man findet in diefer Schrift « wie in alten früher 
erfchienenen Werken deffetben Verfaffers, eine fei— 
tene Verbindung von Deutlichkeit und Gründlichkeit; 
fie ift daher nicht allein den Malheinalikern, fondero 
auch allen TecAniJtwn, Architecten, Wafferbaumei- 
ftern, ArlUteriften und Ingenieurs als eines der nütz- 
lich flen und zweckiuafsigften Lehrbücher zu em- 
pfehlen. 

Bey C. A. Schwelfchke und Sohn in Halte 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben r 

C. Sttetonii Tranqui'li Vilae felectae. In ufuin fcho— 
larum rerugnovit et illufUavi: //. Paldanuts. g. 
17J Bogen. 16 Ggr. 

Die Ausgewählten Lchen&befcbreibungen find die 
des Julius C'aefar, des Oflavianus Auguftus uiid des 
Titus Vefpafiauus. Der Herausgeher hat gefacht, eine 
für Lehrende und Lerneode brauchbare Ausgabe zu lie-r 
fern, indem erfowohl wasGrnmmalik alsSacherklärung, 
bjfouders des Bümifchen Staatsrechtes, belriin, entwe- 
der felhft erläuterte oder auf die bedeutenden Werke 
hinwies. In einem Anhange hat er einen wichtigen 
1 heil der llümifchen Alterlhümer aufzuhellen gefucht. 
Druck und Papier find gut; der Preis fo niedrig als 
möglich und werden wir noch aufserdem bey Abnah- 
me gröfserer Partieen die günftigften Bedingungen 
Hellen. 



In meinem Verlage ift fo eben erfchienen: 

Ihling, Dr. J. C, Eiithymia oder des Lebens Freu- 
den. Hin didaktisches Gedicht in fünf Gefangen, 
g. Veliupap. , elegant cartnnnirt 1 Itthlr. ogr. 

Der Dichter fchilderl hier feinen Lefern die man- 
nichfaltigen, zahllofen Freuden des Lebens in lieb- 
lichen Farben , führt fie in die Gefilde der Natur, in 
den gefelligen Kreis der Menfchen , zu den Hallen der 
Künfte und Wid'enfchafien, in den heiligen Tempel 
der Tugend u. f. w. Gebildete Lefer und Leferinnen 
finden in den jedem Gefange beygefügteD biftorirchen, 

iny- 
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myihotoff&hea un* »nitro Anmerkungen aurb reich- 
haltige BeytrÄgff zur Tchönen Literatur, fodafs lieh die 
£*tA> |ma wir aagenebmen Gefellfchnfterin ia derEin- 
Jamkeit, »ur willkommenen Freundin in traulichen 
Abendcirkeln, cur unterhallenden Begleiterin auf Rei- 
fen, zu einem Vademtcum für Bäder Befuchende, zur 
belehrenden Führer.» in den^ebflde» derttuhft u.f. w. 
eignen wird. Man darf Jus nicht mit Unrecht das im- 
mer neue Tqfik*»bnch a«nnea > den* fie eignet lieh 
auch ohno diesen Titel au einein angenehmen Weih— 
naebts- und Geburlsiagücefcbeake, f» wie überhaupt 
tu eiaein frlioaen Andenken dar Freundfchaft uud 
Lieb«, und ift würdig Tieres Urania, Neubecks Ge- 
fundbrunnen und ähnlichen Werken cur Seile, gereut 
an wer_eb. 

i T/ H l" I».'. -,' .1-. * ■_ > _ ** ■ ■ • 

I.A. Barth in Leipzig 

B«y Mauritius in Greiftwald ift erfchienen: 

Agardlt, CA., fpecies Algaruin. vol. II. p. i. a 
l Rthlr. 12 gr. 

Curling C. G. II, de anlicpiie Italiae iaeoli». V.l. k 
18 gr. 

Finetius , Dr. u. Prof. , der Kamelberk f. Beden von 
ihm im theologifch-praktifchan Lofliiute zu Greifs- 
wald gehalten, u 16 gr. 

Zander, A. G. It., daluxu AlhenienCnm iadique fub- 
nata luxuria , ab anliquifiluiis leuipor. usuue ad 
Philipni, Macedooiae regia, mortem, k 4 gr. 

_ Bey P. 6. Kummer ia Leipzig Ift fo eben er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Memoiren dt* Staat smini/ttrt von Baumen ne Hier 
fiajioUon, das Direetariiim , das ConfuLtt , das 
Kai/erreich und\lie ließauration. Aus d. Fran- 
xüf. 2terTheiI. 8. Brofchirt 18 gr. 
Der jle und 4le Tbeil werden ebenfalls nächflen» 
die Prelle vcrlatten. 

In der Geb au ererben Buchhandlung io Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfaudl: 

Flügel, J. G. B., Anleitung zur ebenen Trigonome- 
trie nach neuerer Methode bearbeitet, nebft einer 
elementaren Abhandlung der Logarithmen und 
eiaer Sammlung trig.inometrifcher Aufgaben. Mit 
eingedrucktes Hulzfchnitten. 8- 8iBog. i2Ggr. 

FV* _ *T_1 _ _____ ■ _ mr • m • . . _ 



eingedrucktea 1 

Die Ueberzeujpinff von der Wichtigkeit der Trigo- 
nometrie für alle Zweige der angewandten und höbern 
reinen Mathematik bewog den Hrn. Verfaffer, nach 
der neuerdings mit fo viel hui Glücke verfochten Ahlei- 
tuugsart der trigonoinelrifrben Functionen ohne Hülfe 
dea Kreifes vorliegende Anleitung der ebnen Trigo- 
nometrie zu entwerfen, welche, für den Unterricht 
von Aofängern in dieftr Wiffenfthaft berechnet nur 
das Notwendige in bündiger Kürze enthält, und nur 
bey folchen Gegenftänden länger verweil« , welche 1 



In den für die bezeichneten Lerer beMmeHen Werken 
fehr häufig nur angedeutet findet. Zar Anwendung 
der vorgetragenen trigonometrifchen Labren ift al» An- 
hang eine Sammlung von dreyfsig zu fain mengefetzten 
Aufgaben mitgetheilt, welche, was fowohl die Ge- 
wandtheit im Calcul , als auch die Uebung in Auffin- 
dung von Gleichungen anbelangt, hinreichend Gele- 
genheiten bieten. — Die zahlreichen in den Text mit 
eingedruc kten Holzfchnitte erhüheu die Branchharlieit 
des Buche» bedeutend. 

Bey Brnggemann in Halberftadt find foeben 
erfchienen und durch alle Buchbandlungen zn be- 

Darßellungen 
aus 

»ergangentr Ztit 

von 

A. Bronikowsli. 
ifter und 2ter Band. Preis j Rthlr. 

B r i e/e 
von 

Johann Heinrich V 0 /* 

mit 

erläuternden Beylagen 
herausgegeben 

von 

'•j •'. r Abraham V o/s. 

■ tfterBend. Treu i| Rthlr. 



Bey C. A. Sch wetrehke und Sohn in Hall» 
ift erfchienen und ia allen Buchhandlungen zu haben: 

Der verewigte Tzfchirner ah Kanzelredner , gefchil— 
dert in einer Reeenfinn der aligemeinen Litera- 
tur-Zeitung. Auf Verlangen befooder» abge- 
druckt, gr. 8- 2} Bogen. 6 Ggr. 

Diera in Nr. 293 — 295 des Jahrg. 1828 der Allg. 
Lif. Zeit, enthaltene ilecenfion erweckte fo viel Auf- 
feilen und wurde mit fo vieler Theilnalune gelefei., 
dafs wir gern der Aufforderung, einen behindern Ab- 
druck davon zu veranfialten , entfpN-chen haben, da- 
mit verinittelft deflelben die in der Recenlion ausge- 
fprochnen Grundfätze auch dahin verbreitet werden 
könnten , wohin nicht immer der Wirkungskreis einer 
Literatur -Zeitung reicht. 



In meinem Verlage ift erfchienen : 

Becker, Chr. Aug. Dr., Der mineralifche Magne- 
tismus und /eine Anwendung in der HeUAunß. In- 
halt: 1) der costnifche Magnetismus , 2) der Erd- 
magentismus. Chemifcbe Wirkfamkeit des Magne- 
tismus, 3) der natürliche und künflliche Mahnet. 
Kuuft Mognete zu verfertigen. 4) Medicinifche 

An- 
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Anwendung des Magnetismus , 
Erfahrungen. Preis 21 gGr. 

Mombert, M. Dr., Das gefetzlich - verordnete Kel- 

> ferquelUnbad der Israelitinnen. Preis 10 gGr. 

Pf iß er, König!. Preufs. Superint., TabeUari/che 
t'ehei-jkht der allgemeinen fiyetzliclten Erforderniffe 
zum Aufgebot und zur Trauung in den KömgL 
Prtt>rs. Staaten. Für Pfarrer aufgeteilt. Zweyt» 

' durch Ziifätz* ond Umarbeitung vermehrt« Ausgabe. 

Treis 4 gGr. 
Mühlhaufen, im,Julius 1829. 

Friedr. Heinrichshofen. 



Bey Ferdinand Rubach in Magdeburg ift 
•rfchieneo: 

Kurte» F r e m d w ö r t 0 r b u,c h 
der gebräochlichften , aus der Fremde bey uns einge- 
fchlicJieoen WÖrler zur Sprachreioigung und Bereiche- 
rung, fowie zuin Verrieben der Zeitungen u. f. w. er- 
klärt und verdeutfcht, «um Theil auch demDeut- 
fcben ver« Unlieb t. 
Von C. W. Heinzelmann. 
' " 1 13$ Bogen Preist RlWr. .\ * 
Die Ts Werkchen toll keineswegs den verdienft- 
licheu W erken eiues Petri, Heife u. f. w. in den Weg 
treten- fondern blofa diejenigen Wörter enthalten, 
w#che' noch in gewöhnlichen Lefefchriften vorkom- 
men und die jeder etwas Gebildete richtig; lefen und 
-verflehen mute. Hierzu ift nicht nur die Ausfprache, 
fondern auch derSylbenton nöthiecnfalls genau bezeich- 
net Feiner ifl jedes fremde Wort zuerft ganz kurz 
ftainmkundlicli erklärt, und dem Deiilfchen zum leich- 
tem Verflebeuleruen.verahnlicht, auch die gelchicht- 
liche Ableitung eines Wortes ftels kurz berührt. 

lo der Gebauer'fcbeo Buchhandlung in Halle 
ifl erfebienen und an alle Buchhandlungen vor fand t: 
Phitetae Coi, Hermeßanactis Colophonü atque Pha- 
nodts reliquuie. Dispofuit, emendavit, illuflra- 
•vil Nicol. Bachius. Accedunt Dan. Ijennepü et 
Dav. Ruhnkenii obfervationes integrae. 8 maj. 
19 Bogen. 1 Blhlr. 13 Ggr. 
Die Brochftücke diefer Dichter aus' dem Atexan- 
drinifcheo Zeitalter, in welchem die elegifcbe Kunft 
nach den» Urtheile der Alteu ibreu Gipfel erreichte, 
verdienen eine vorzügliche Aufinerkfamkeit, weil 
Jie der vollftandiger erballnen und uns bekannten rö- 
jnifchen Elegie uäher liegen , und doch von diefein 
Standpunkte aus, die Auslieht auf die ältere grierlu- 
f.-le Elegie nicht mehr Tu ganz entfernt ift. Auch lind 
die Brtiehnücke von der Art, dafs fie viel Stoff und 
A'eraulaffung zum Nachdenken über die eigentliche 
Natur der Klegie geben kounen. — Aufser den zahl- 
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reichen Noten and Commentaren , mit welchen der Hr. 
Herausgeber den Text diefer Ausgabe begleitet«, hat 
diefelbe überdiets darch die befonders denHermeüanax 
betreffenden Mittheilungen von Fr. Jacobs in Gotha an 
eigenlhüinlichem Werlhe gewonnen. 

n. Herabgefetzte Bücher- Preife, 

B. Qibbon's Gefchichte 
des V trfalk und Untergangs des Romifchen Reiches. 

Einzig volinäadrge Ueberfetzuog mit Anmerkungen 
begleitet von den Proft Wenk, Schreiter, W. 
Beck und Vorrede vom Ilofrathe, Comthur und 
Prof. Dr. B.-ck in Leipzig. 19 Bünde mit Regi- 
rier , gegen 500 Bogen in gr. 8- Bisheriger Treis 
o^Rthlr. 8gr. Jetzt für unbtfiimmteZeit herab- 
gefetzt auf 10 Rthtr. und einzelne Bünde zuSQgr. 
Die Ankündigung einer Stetlioer Ueberfetzuog 
diefes klafüfehen Werks, von dem alle 4 bis 6 Wochen 
ein Band erfcheinen/bli und worin befonders dieTheu- 
rung unferes Werks gerügt wird, veranlagt uns zu der 
(ehr bedetitenden Ennafaigung des r reifes auf einige 
Zeit, fo weit der Vorraih ausreicht 

Üeberden Werth unterer Ausgabe haben Och die 
gelehrten Journale, die Namen der rühmlich bekannten 
Bearbeiter und unter hochwürdiger Veteran, Hr. Hof- 
rath Beck in feiner Vorrede entfehieden. 

Leipzig, im Juniua 1829. 

I. C. Hin rieb s'fche Buchhandlung. 

IIL Auctionen. 



Bey der UniverCläts- Bibliothek zu Freiborg im 
Breisgnu ift neulich ein 14 Bogen flarkes gedruckte« 
Verzeichnifs vonDoiiblellen ausgegeben worden wel- 
ches über 3000 zum Theil Mir gute und feiten« Werke 
aus allen Fächern enthalt. 

Die öffentliche Verweigerung derfelben wird am 
9/e/t November I. J. beginnen. 

Wir zeigen defshalb hiermit aa, dafs nochCata- 
loge unentgeldlich bey der hiefigen Unive rfltiitsbiblio- 
thek und allen hiefigen Buchhandlungen , auswärts aber 
befouders bey den Buchhandlungen Grons in Karls- 
ruhe uotl Heidelberg, Varreutrapp in Frank- 
furt n. M., Ihm ich s in Leipzig, Isevrault und 
Treuttelu. Würlz in Straf« bürg und Stettin in Lim 
abgegeben werden. 

Die zu Terfteigernden Bücher können täglich im 
Bibliolhekslokale der hießgea üniverfilät beüchtigt 
werden. 

Freiburg, den 1 8 ten Julius 1829. 

GrofJierzosl. Univerfitäts-Bibliolhekariat. 
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INTELLIGENZBLATT 

r * . . * ' 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Auguft 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Oeffentliche Bitte an alle Freunde 
der Literatur, 
das Corpus Rrformatorum betreffend. 

In der Altgem. Lit Zeit. (Nr. 273. Jahrg. 1828) bat 
ich um gillige Mitlheilung der hier und da in Biblio- 
theken und Archiren serftreuten Briefe und Bedenken 
Phil. Metanthons. Diefe Bitte hat die erFreotiehfien 
Refnlinte gehabt, und mir eine nicht unbedeutende 
Anzahl ungedruckter Sachen Melanthon» verschafft Mit 
Vergnügen ergreife ich diefe Gelegenheit, um den 
würdigen Männern, die, oft mit eigener Befcb werde, 
itneine Biete fo wohlwollend erfüllten , öffentlich Dank 
su Tagen , namentlich den Herren Hofrathen und Ober- 
bibliotbekaren Eberl su Dresden , Molter su Karlsruhe, 
Perz zu Hannover, fo wie den Herren Bibliothekaren 
Ranner zu Nürnberg, Vorftemann su Berlin, Gers- 
dorf zu Dresden, und allen denen , die auf ineine Bitte 
mir Nachrichten su geben die Güte gehabt haben. 

So vollftandig aber auch dadurch, und durch die von 
dem Verleger des Corp. Refarmatorum erkauften früher 
gefamrnelten Beylräge des Hn. Prof. Olshaufen in Kö- 
nigsberg, meine Sammlung der Melanlhonifchen Reli- 
quien geworden ift: fo muh ich doch die Hülfe der 
Freunde nnd Kenner der Literatur noch in dreyfacher 
Beziehung in Anfpruch nehmen. 



Es ift mir bis jetzt nicht möglich gewefen einige 
kleine Vorreden , die Melaothon su vetTchiedenen Bü- 
chern fo hantig machte , su erlangen , weil diefe Bü- 
cher entweder zu den feltenften gehören oder auch 
wohl gar nicht mehr exiftireo. Sie lind r) Pauli ad 
Corinth. prior epi/lola, cum praef. Melanth. Witteb. 
I5»I. 8- 3jB°6« — 2 ) Ro'di ad Corinth. fecunda epi- 
ftola, latine cum praef. Me* Witteb. 1531. 8. ajBog. — 
j)Commentarä in aliquot politicos libros jiriflotelis {ded. 
Silling6)Yi\Ut\>. 1530. 8- 4 Bog. — 4) Reformatio ec— 
cJefiae Coronenjls oc totius Rarctnßs pvovinciae , cum 
praef. Phil. Mel. Witteb. 1543. 8- 3 Bog. — • 5) Joh. 
Hyalinus von den Verfuchungen des Herrn Chrifli , mit 
einer Vorr. Mel. Wittenb. 1551. 4. 8 Bog. — 6) Hier. 
Mencelii epicetlion Joh. Spangenbergio feriptum , cum. 
praef. JOeL Viteb. 155 t. 4. 8 Bog. — 7) Vom rei- 



chen Mann und armen Lazarus, mit «ioer Vorr. Mel. 
(an denSudlralhzuWeilTeoburg) Wittenb. 1554. 8- — 
8) Hier. OffiiltbriUdetbrietaieuitenda, cum praef . 
Mel. Viteb. 1557. 8- *B«'g..— 9) Seb. Bock's Troft- 
predigt über den Begräbnis Vt. Brigitte v. Miltitz , mit 
einer Vorr. Mel. Wittenb. 1557. 8- — Ich würde fehr 
dankbar feyn , wenn die , welche diefe fellenen Bücher 
in öffentlichen oder IMvatbibUotbeken auffinden dürf- 
ten , mir Ablchriften der Vorreden sufendeu wollten. 

DL 

■ 

Der verftorbene Rector Hummel in Atidorf beHifs 
lieben Bände Abfchriflen von Briefen aus dem löten 
Jahrhundert, unter denen auch a so Briefe Metanthons 
waren , die man damals für ungedruckt hielt. Der Hr. 
Trof. Vefenmeyer ift im Belitz des von Hummel felbft 
gefertigten Catalogs diefor Briefe, und hat das Ver- 
zeichnis der darin von Melanthon befindlichen an den 
Hn. Tml. Olshaufen zu fenden die Güte gehabt, mit' 
defren Sammlung es an mich gekommen ift. Obgleich 
ein Theil diefer Briefe allerdings gedruckt, ein anderer 
Theil aber fonft aus Handrchriflei» in meinem Belitz ift, 
fo roufs ich doch einen nicht unbedeutenden Theil der-' 
feinen für ungedrurkt und noch ganzlich unbekannt 
halten. Leider aber ift von diefer Sammlung nichts be- 
kannt , als dafs fie Hummel an den gleichfalls verftor- 
benen Prof. Seemiilter in Ingoißadt verkauft hat. Wo 
fich jetzt jene heben Bände befinden , hat nicht ausge- 
miltelt werden können. Sollten Ue in München, — 
oder, wenn ich einem, freylich ganz unbestimmten, 
Gerüchte folgen darf, im Befitze Herrn Meyers zu Nürn- 
berg oder Erlangen feyn ? — Ich bitte dringend die- 
jenigen , die wiHen , wo jene lieben Bände Briefe fich 
jetzt befinden, mir davon gefälligft, aber baJdigfi, 
Nachricht zu geben, weil der Druck der Melanthon. 
Briefe und Bedenken nothwendig im Herbfte diefes 
Jahres beginnen inuta. Sollte ein Treis für die Erlaub- 
nis Abfchriflen zu nehmen, gefordert werden, fo 
würde die Verlagshnndlung, die diefem Unternehmen 
fchon bedeutende Opfer gebracht bat, auch diefes 



DJ. 

Bekanntlich ift in neuerer Zeit eine Urkunde der 
Preymaurerry bekannt geworden, die bey einer de« 
Yyy J«- 
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S4> Junius 1535 so Coün am RheW? unter dem Vor- 
Jl(z« des Erzbifchoffs Hermann zu Cölln gehaltenen 
Verfaramlung der Freymaurer ««»gefertigt werden feyn 
foll. Unter den unterfchriebenen i8Namen:der Logen- 
▼orfleher finden fich «urh die Namen Jacob Probcfta 
(oder TrobD) » und Philippus Meianthon. Probefta war 
in Jahre 1535 bekanntlich Psediger in Bremen. Die 
Feinheit diefer Cöllner Urkunde ift mit eben fo viel 
Eifer ron einigen vertheidigt , als von andern heftrit- 
ten worden, und der Streit bis jetzt noch ohne Erledi- 
gung. Ich bin auf diefen Gegenftand bey Bearbeitung 
des Briefwechfels Meianthon» fehr aufinerkfam gewe- 
sen, wage aber für jetzt noch nicht ein befummle« Ur- 
theil auszufprechen. Nur bemerken will ich , dals, 
wenn jene Urkunde und Melanthons Unterfchrift echt 
ift, hüchft wahrfcheinlich auch der Erzhifchoff Cran- 
tnrr von Canlerbury, der Erzbifchoff Hermann Ton 
Cölln, der bekannte Johann a Lafco und vielleicht 
noch einige damahls wichtige und berühmte Alanner 
gleichfalls Freymaurer gewefen find. Nach den forg- 
faliigften Nachforfchungen habe ich bis jetzt durchaus 
keine Thatfache in Melanthoos Leben auffinden kön- 
nen, welche darüber Auskunft giebt, wo er fich vom 
13. Junius bis 1. Julius des Jahres 1535 aufgehalten 
habe. Es exiftirt aus diefer Zeit von ihm kein Brief 
(auch nicht in dem Verzeichnifs der HummelTchen 
Sammlung), und ich habe auch in Luther'», Crucjgera 
und anderer Witlenberger Briefen aus diefein Jahre 
keinen gefunden, der einigen Auffchlufs giebt, wo 
Meianthon vom ta. Jun. bi» I. Jul. 1535 gewefen fey. 
Gleichwohl würde die Unechiheit der Cöllner Urkunde 
fofprt erwiefen feyn , wenn fich eine einzige ßcfiere 
Thatfache auffinden lief», nnrh welcher Melauthon 
oJer Jacob Probfl den 34. Jun. 1535 nicht in Cölln ge- 
wefeU feyn könnten, fo wie dagegen kaum noch an 
der Echtheit der Urkunde zu zweifeln feyn würde, 
wenn man Geher erweitert könnte, dafs Meianthon zu 
Johannis 1535 in Cölln , oder in der Nähe von Cölln 
gewefen fey. Solche Thatfachen dürften nur in dem 
Briefwechfel jener Zeit, befonders der Witlenberger 
rrofefforen aufzufinden fern. 

Ich erlaube mir daher an alle Kenner und Freunde 
der Gefchichle die dringende Bitte, nachzuforschen, 
ob ße eint Thalfache auffinden können, welche die An-* 
gäbe, daß Meianthon oder Jacob Probefta den 34.. Jun. 
1535 in Cölln gewefen feyen, widerlegt oder befläti&t, 
und diefe Thatfache entweder mir, „oder dein Publi- 
cum in diefer Zeiifchrift gefelligft uiilzntheilen. 

Gotha, den 30. Julius 1839- ' 1 1 

Dr. Drelfchneider , Gencrairunerint. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. A. Schwetfchke ued.Soliu in Halle 
ift erfdiienen und an alle Buchhandlungen verfault: 

Neues Archiv des Criminalrechls , herausgeg. von 
Konopnk, Miller maier und llofshirt. loter Band. 
41* Stück. 8- — ia «Gr. 

» 1 



Dzondi, C.H., Pathologiae infiararrmtionis fyflematum 
corporis humani fuccincU adumbraüo. 8 •»•)• — 

. ? - ' I 

Diondi, K. H., Was ift häutige Bräune und wie kann 
das kindliche Alter dagegen gefchülzt und am 
fchue litten und. iirherfieu davqn geheilt werden? 
-Für Aellern und Aerzte beantwortet. Mit einer Ab- 
bild, in Steindruck. 8. I Rlhlr. 

•Dxtmdt, K. H , Was ift Rheiimalisinus nnd Gicht, und 
wie kann man fich dagegen fchülzen und am fchnell- 
ften davon befre) en ? Für Aerzte und Nichlärzt« 
" beantwortet. Mit einer Abbild, iu Steindruck. 8- — 
I Rlhlr. 

Schriee, G. ff., Der angehende Pachter. Ein Hand- 
buch für Kameralifien , Gutsbefitzer, Pächter, Bo- 
nitirer und TheiluiigscominilTarien. Dritte berich- 
tigte und fehr vertuehrte Auflage. 8- — 31 gGr. 

Selten, Fr. Chr., Hudegetif.be» Handbuch der Geogra- 
phie znm Srhulgebrauch bearbeitet. Erftes Bdchen. 
Für Schüler. Fünfte Auflage. — 9 gGr. 
Auch anter dem Titel : 
Grundlage beym Unterricht in der Erdbefchrei- 
bong. Fünfte verbefferte und vermehrte Auflage 
in Verbindung mitjdein Stieler'fchen Schul-Atla» 
tu gebrauchen. 

Seiten, Fr. Chr., Hode?etifches Handbach der Geogra- 
phie zum Srhulgebrauch bearbeitet. Zweytes Bänd- 
chen. Für Lehrer. Ztutyte Auflage. — 18 gGr. 
Auch unter dem Titel: 
Ueber den Gebrauch der Lehrhülfsmittel beym 

Unterricht in der Erdbefchreibung. Zutryte, verbefferte, 
gröbtenlheils umgearbeitete Auflage. 

C. Suttonii Tranquilll Vllae Seleclae. In uTum fcho- 
larum recognovit et illuflravit H. Paldamus. 8- — ' 
lögGr. 

Der verewigte Tifchirner als Kanzelredner, gefchit- 
dert in eiuer Becenfinn der allgemeinen Literatur- 
zeilung. Auf Verlangen befonders abgedruckt, gr. 8- 
6 gGr. 

Wachsmuth, 1f. , Hellenifche Alterlhumskunde auf 
Hein Gefichlspunkte des Staates. Zweyler Theil: 
Die Regierung. Erfte Abtbeilung: Staats» irthfehaft, 
Rechtspflege, Kxiegswefen. gr. 8- 3 Rlhlr. . 



t.i 



Das eben fo treffliche als gemeinnützige Schulbuch: 
Die Haupt ftiieke 
der 

c h r i ft l i c h e n Religion 

von 

Dr. Joh. Fr. Wilh. Tifcher, 
Superintendenten zu Pirna, 
hat in einer neuen , fechszehnten Auflage , zu dem zeit- 
herigen Preife von 3 Grofchen Conv. M. (14 Kreuscr_ 
ftheiol.), bey Unterzeichnetem die Preffe verlaffen ; und 
fowohl directe Befüllungen, als mittelbare Aufträge 
durch den deulfcben Buchhandel, find von jetzt nur on 

die 
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djeVerUgsl.andia*e;TO richten. Einig« Nachdrücke un- 
gerechnet , wurden bereite über hunderltanfend Rxem- 
plerein die haften LehranTtallen der deutfchen Slsaiea 
eingeführt, und «weh für Sachens Schalen ift diefes 
Lehrbuch ftllerhüchften Orte genehmigt worden. 

Leipsig, den 20. Julius 1829. 

Ernft Fleifcher. 



Bey Brüggemanu in Hei berftad t ift erlchie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Medicinifche Biographit 
oder 

Nachrichten von dem Leben aller Aerzte, Nafurforfcher 
und Apotheker, weiche ah Schrift ftelkr bekannt 
geworden find. 
Ans dem Franzörirchen mit Zufätzen 
von * 
Dr. A. F. Briig gemahn. 
iftes und ales lieft. Treis i| Rthlr. 



So eben ift in der Hinrichs'J 
ia Leipsig erfebienen: 

Jahrbücher dir Gefohichtt vnd Staat skunfi. 

In Verbindung mit mehrern (41) gelehrten Männern 
berausgeg. von K.H. L. Pblitx. 1839. 1 Tier Band. 
(43 Bogen in gr. 80 Der Jahrg. in 3 Bänden 
6 Klhlr. 

Dieter Band enthält 31 Abhandlungen von Bret- 
fchneider, Elfenbach, Emmerman/i , Gebhardt, Haffe, 
Jordan, Jufti, Krug, Martin, Münch. Perthet, P.i- 
■ Schneller, Schuhe, r<ii 6 t; Weitz*l, Za- 
36 Kecenfionen neuer Werke. 



In der Gebauer' fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfebienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Jjeift, J. H.E., Lehrbuch einer Erd- und Länder- 
Befchreihung für den höhern weihlicl.en Schul - 
und Privat- Unterrichl. itte Ablheilung: All- 
gemeine ErdbelVhreibung. ~Deulfchland. gr. 8- 
11$ Bog. 12 gGr. 

Ein mehrjähriger Unterricht in den erften Klaffen 
eines höhein weiblichen Lehrwlnflilules überzeugte den 
Hn. Verfarrer des gegenwärtigen Werkes, <lafs nuch 
den trefniclifien Geographien, die wir. befitzen, bald in 
der Auswahl, bald iu der Darftellung etwas abgeht, 
was fie zum Schulgebrauch , befonders zum Unterrirhle 
der weiblichen Jugend, eignen mochte, zumal da die 
weiften ja eine ganz andere Beftimmung im Auge ha- 
ben (Einige gröfsere Lehrbücher, welche einen ähn- 
lichen Zweck verfolgen, dürften bey aller Vorlreff lirh- 
keit überdief) nur in die Hände einiger Bemittelter 
kommen). Indem daher der Hr. Verfaffer, liebender 
Femudluag feines eigentümlichen Tlanes, auch die 
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mogllcnfte Gedrängtheit berück fichttgte, bat er feinem 
Werke dadurch einen doppelten Werth verrieben. Da 
das Ganze nur 3 Abiheilungen, von welchen die ale, 
die übrigen Länder Europas , und die 3te die übrigen 
Erdtheile enthallend nächftens erfcheinen , umfafTen 
wird, fo dürfte die Aofchafiung diefes Buches, da 
überdieb die Abtheilungen einzeln gegeben werden, 
jeder auch der uubemitleltflen Schülerin leicht feyn. — 
Gewifs verdient bey dan gegenwärtig fo hoch geflei— 
gerlen Anforderungen an den weiblichen Unterricht 
das Werk die Aufinerkfamkeit eines jeden Lehrers, 
der lieh der Bildung weiblicher Jugend widmet. 

Neuere Verlagsartikel 
der Vandenhöck-Ruprecht'fchen Buchhandlung 
in G ü 1 1 i n ge n , welche durch eile Buchhandlungen 
zu erhalten find : 

Berthold, Dr. A., Lehrbuch der Phyfiologie des Men- 
fchen und derTbiere. slhie. gr.8- 3 Rthlr. 1 3 Ggr. 

Beutler, Dr. J. G. L., laleinifche Schulgrammatik, gr.8- 
I Rthlr. 

Crome, F. G. , Beytrage zur Erklärung des Neuen Te— 
ftnments. 1 fies Bändchen. gr. 8- 13 Ggr. 

Doeple, J. Ch. C, gloffarium chrertnmathiae fyriaeae 
J. D. Michaelia aecomtnodatum adnotationibusque 
hiftoricis, crilicis, philologicis auctuui. 8- SO Ggr. 

Eichhorn, J. G., Gefchichte der Literatur von ihrem 
Anfange bis auf die neueften Zeiten, Itter Band. 
3te vermehrte Auflage. 

Auch unter dem Titel: 
Handbuch der Literaturgeschichte des AUerthums 
und Mittelalters, gr. 8- 3 Rlhlr- 8 Ggr. 

— K. Fr. , Einleitung in das deotfehe Privatrecht mit 
Einfchlufs des Lehnrechts. 310 verbefferte Ausgabe, 
gr. 8- 3 Rihlr. 18 Ggr. 

Gegenbemerkungen zu der Schrift: „Bemerkungen 
über die Procersordnuog für die Untergerichte des 
Königreichs Hannover. " gr. 8- Geh. 5 Ggr. 

G rbode, Dr. F. G., Gefehwindfchreibekunft für die 
deutfrhe, lnteinifche und eine allen Völkern ver- 
ftäudlirhe Schriftfprarhe. Erfler Theil. 'Deutfche 
Gerchwindfchreibekunft. 33. Geh. (In Comutif- 
fion.) 8 Ggr. 

Hausmann, J. F. L, Handbuch der Mineralogie. Er- 
fler Theil. Einleitung 111 die Mineralogie. MilaKo- 
feHnfeln. 2le gänzlich umgearbeitete Aufjage. ; gr. 8- 

Heeren, A. H. L., hifloriftne We»ke. ij(ler Theil. 
Auch unter dem Titel: 
Ideen über Politik , den Verkehr und den Han- 
del der vornehmflen Völker der alten Welt. 31er Bd. 
Europäifche Völker, ifte Abtheil. Grierhen. 4te 
verb. Aufl. Mit einer Karle, gr. 8- 3 Rthlr. 
üibbtnrropp , Dt. "G*.*J., commentaljo ad L. 16. }. 5. D 
de pignnribns et L. 9. $. 1. D de exceptione rei judi- 
catae. gr. 4. Geh. 13 Ggr. 

Roß, 
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Kofi, Dt V. Ch. F., Dentfch - Griecbifehea Wörter- 
buch in a Abtheill. 41c rech luiä feige, Termehrte 
und verbeJTerte Aufl. gr. 8. 3 Rihlr. 6 Ggr. 

— - — kleineres deulfch — grie-chifche» Wörterbuch, ein 
Auszug au* dem gm Ts« reo gleichnamigen Werke, 
für den elften Schulgebrauch befliinmt. gr. 8. 
I Rlblr. 20 Ggr. 

Saiffy, J. A., über die Krankheiten des innern Ohrs. 
Kiue gekrönte Preisfehrift. Aua dem Franzof. über- 
fetzt und mit Anmerkungen verfallen von Dr. A. B. 
L. Wtflrumb. gr. 8- *o Ggr. 

Schtoeppe, Dr. A., das rötnifche rriratrecht in feiner 
heutigen Anwendung. 4!« über das Doppelte ver- 
mehrte uqd als Handbuch bearbeitete Ausgabe, 
ater Dd. Dingliches Recht, gr. 8- I Rthlr. 6 Ggr. 

Sertürner, Dr. Fr., Annalen über das Univerfalfyfiera 
der Elemente. 31er Bd. ifter Th. gr. 8- l6Ggr. 

Studien des Vereins bergmännifrlier Freunde. Im Na- 
men delTelbea herausgegeben von /. F. L. Haus- 
mann, ater Bd., mit einer petrographifcben Karte, 
gr. 8- 2 Rthlr. 4 Ggr. 

Themis. Zeitfchrift für praktische Rechtswiffenfchaft, 
. herausgegeben im Verein mit mehreren Rechts- 
gelehrten von Dr. Ch. F. Elvers. iflen Bdes 3tes und 
alen Bdes iftes Heft. gr. 8< Geb. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Zander, L. J* F., Der Heeraug Hannibal's über die 
Alpen (mit 1 Karte), gr. 8- 20 Ggr. 

-1- — Zeittafeln der römifchen Gefchichte von der Er- 
bauung der Stadt Rom bis auf den Untergang de« 
abendländifchen Reichs, ate verheuerte Auflage, 
gr. 4. 10 Ggr. 

Zeitung, allgemeine juriflifehe. Herausgegeben von 
FrofeiTor Gh. F. Elvers und Ohergerichlsaffeflbr Ben- 
der, aler Jahrgang 1829 (wöchentlich in a Numern). 
gr. 4. 4 Rthlr. 

Bey mir »ft fo eben fertig geworden und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten : 

Pedanii üiofcoridis Anazarbei de materia medica /*- 
brif. Ad fidein cudicum inanufcriptor. , editio— 
ni) Aldinae priocipts usrjuequarjue oegleclne, et 
interpreluin priscorum texlum recenf. varias ad- 
didit lecliones, Interpret, emendavit, commen- 
tario illuftravit Curt Sprengel. 

Auch unter dem Titel : 
Jftedicorum graecorum opera mtae exßanl ed. Kuhn. 
VolXXV. 

Seit 159g irt von diefem für die Arzneimittellehre 
der Alten fo fahr wichtigen Scbriftfteiler keine Ausgabe 
•rfcbieoen, und der Herr Herausgeber, deffen Kennt- 
der griechifchen Sprache und der Botanik allge- 
taniit und gefcliätxt find, hat Üch daher durch 
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Beforgung einer neuen und kritifchen Ausgabe de« Dios- 
korides ein neues Verdienft um die Wiffaufchaften er- 
worben. In detnBeiiize eines vortrefflichen kritifchen 
Apparats, hat er üch delTelben, fo wie feiner holani- 
fchen KenntnifTe, zur Verbefferuog vieler verdorbe- 
ner Stellen diefas Schriflflellers bedient. Im zweylen 
Theil, welcher bis Ende Oetober erfcbeint, werden 
die drejr noch ruckfländigeu Bücher nebft dein die Sa- 
che» erklärenden Cotnrnenlar enthalten fcyn. Der 
Preis beider Theile, welche nicht getrennt werden , ift 
10 Rthlr. 

Leipzig, im Julius 1829. 

Carl Cnoblocb. 

Nene Verlagsbücher 
von Ludwig Oehmigke in Berlin, Jobila te- 
MelTe 1839. 

Couard, C.L., Predigten «6er gewöhnliche Perikopen 
undfreye Texte. 5ter Band. gr. 8. I Rthlr. ia g(ir. 
oder 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Hiermit ift diele fchätxbare und fo allgemein bei- 
fällig aufgenommene Predigtfairunlung gefchloffen. 
Alle 5 Binde zufamroeo enthalten fo viel Predigten 
dafs nunmehr für jeden Sonn- und Feftlag deren 
zwey vorhanden find. Ein beigefügtes Henptregf- 
fter dient zur leicht ern Auffuchung der einzelnen 
Fredigten ; Treis für fämwtliche fünf Bande 7 Rihlr 
15 Sgr. 

Kirchenzeitung , evangeli/che. Herausgegeben vom Prof. 
Dr. Hengßenberg. 41er u. 5ter Band (Januar — 
December 1829)- gr. 4. Geh. 4 Rthlr. 

Neander, Dr. A., Kleine GelegenheUs/chr^ften prek- 
tifch - chriftltchen vornehmlich exegetifchen und hi- 
ftorifchen Inhalts, jte fahr veränderte und mit ei- 
nigen Anmerkungen Termehrte Aufl. gT. 8- Geh 
I Rthlr. 10 Sgr. 

Hengß enberg, Prot v. Dr. B. W. , Chrißotogie des 
allen Teftaments und Commentar über die Mefßant- 
fchen Weiffagungen der Propheten, gr. 8. lfter Th. 
lfie Abtheil, (enthaltend die allgemeine Einleitung), 
ate Abtheil, (enthaltend die befliinmten Weiffagun- 
gen des Jefaias). 2 Rthlr. 35 Sgr. 

Der ate Theil wird ebenfalls in Kurzem nach- 
folgen, und fodann diefes fo fahnlichft erwartete 
Werk fchliefsen, weichesein fo allgemein gefühltes 
dringendes Bedürfnis ia der theologifchen Literatur 
befriedigt. 

Ueberficht, kurze, der Entßehung, des Fortgangs und 
des gegenwärtigen Zußandes aller evangelifchen JMif- 
fionen unter den Beiden. Herausgegeben von der 
Gefalircheft in Berlin , zur Beförderung der evan- 
gelifchen Mifüonen unter den Heiden, gr. 8. Geh 
10 Sgr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Auguft 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Auslandifche JournaliAik. 

Loznoe, b.Treultel u.Würlt, Treuttel juo. n. Rich- 
ter: TA* Foreign Qtimrterly Review etc. 



{Furljeltung oan Kr. 61.) 

Der leiste Ariikel heurlheilt die Umrijft unfers treffli- 
chen Retzfch zum Hamlet fehr umfländlich mit einigen 
Ausfüllungen , aber rail hober Anerkennung im Gen- 
ien. ^Vir heben nur die intereffante Bemerkung über 
den gegenwärtigen Zuftand der Kunflin England her— 
na. ,i Eine grofsa Revolution des Gefchraacks in derj 
fchonen Künften in England ift eine der charaklerifti- 
fchen Zuge des gegenwärtigen Zeitalters. Mytholo- 
gifche Gegenflände werden faft gar nicht mehr gemalt, 
and die Gemälde der grofsen iialienifchan Meifter in 
heiligen Gegenwänden find im Preife, wenn auch nicht 
im Warthe gefunken. Weltliche hiftorifch« Stoffe 
werden kaum berührt , und während unfre Gallinchen 
Nachbarn unfern erften KünFtlern und Kupferftechern 
den Vorwnrf machen, dafs Tie ihr Genie und ihre Ta- 
lente auf die Verherrlichung der Werke der Dichter, 
Dramatiker und Romanfchreiber wenden, fo briiflen fie 
/ich damit, dafs fie hiflorifche Gegenflände malen und 
Dechen — neuere Schlachtfelder, Dragoner- Schwe- 
dronen und Jafantrie- Bataillons — ein hundert tau- 
fend Mann, den Generalflab an der Spitze. 

Aber England ift ein Land , das mit nichts verglichen 
werden kann und univerfeller ift als irgend eine Na- 
tion in der ganzen Weltgefchichle. Nachdem es den 
ganzen Kreis der Künfle durchgemacht, jede fierade 
Gallerie und Sammlung befucht und fich mit den aus- 
erlefenften Kleinoden von jedem Sohn des Genies auf 
Erden bereichert hat, fitzt es nieder zu dem frhwelge- 
rifchenJIale; doch ungleich dem welcher weinte, dafs 
es nicht mehr Welten zu erobern gebe, fleht es mit 
unvermindertem Appetit davon auf nnd^ mit der Ueber- 
sengnng, dafs es noch immer neue Schöpfungen zu er- 
obern gebe. Daher zieren die Gemälde der grofsen 
Meifter nicht länger austrhlie/slich die Wohnungen des 
Adels und der Reichen. Daher erhallen lebendeKünft- 
ler fürH liehe Belohnungen für ihre Werke. Daher 
fcblummern Kupferftiche nicht blofs in den Mappen; 
und daher endlich ift der Verleger eine» allgemein ver- 



breiteten Dichters im Stande Taufende für ] 
zu feinen Gedichten zu zahlen. Während es Genien und 
Talente vom erften Range in jedem Zweige der fcho- 
nen Künfte giebt, zeichnet fich diefe Periode durch 
eine gänzliche Vervollkommnung der WafTerfari>en - 
Malerey und desKupferfliches vorzüglich aus. Und ftalt 
mit den Franzofen übereineufliinmen, dafa uafre 



züglichften Maler und Kuuferflecher weniger würdig 
berchafftigt find in der Verherrlichung der Werke eines 
Byron, Scott u. ahoi., als wenn Iis die Siege eines 
Wellington darftelllen, fo dünkt uns vielmehr, wie 
dem eoglifchen Publicum überhaupt, dafs fie einen 
feiuern und dem verwandten Geifle der SchweAermn— 
Ten augemeffenern Gefchmack befitcen ab ihre Nach- 
barn. Der Dichter erfindet, der Maler giebt der Dich- 
tung den Korper, und der Kupferftecher fiebert ihm 
eine glänzeade, foft unvergängliche, Dauer. Die her- 
vorftechenden Kigentchafien diefer Kunftwerk« find eine 
ausgezeichnete Schönheit der AuffalTung, der Form 
nod des Pittoresken mit einer noch überwiegendem 
Eleganz und Zartheit der Ausführung, verbunden mit 
anraulhiger Kraft , breiten Lichtem und Tiefe und 
Harmonie im Tone, welche fie in Wahrheit au den 
Scenen und Wefen zaubern, die von dem begeifterten 
Dichter, deffen Y T ifu>oen fie verherrlichen, gefcheiTen 
worden find. — Während wir aber die Vavdienfte 
unfrer National - Künftler billig anerkennen, hat 
Deulfchland die Ehra einen Sohn zu befiizeo , der das 
Genie feine eigenen Schöpfungen zu zeichnen mit dem 
Talente fie zu ftechen vereinigt, und der elfo unter den 
wenigen Künniera, welche Orginal- Genies find , und 
den Grabflichel fowohl als den Pinfei geführt haben, 
feinen Platz einnimmt. Gleich einigen feiner Vorgänger 
in diefemKunftgebiele , hat fich Moritz ReizTcn mit Uru- 
riffen begnügt, indem ihm dünkte, die Ausführung ei- 
nes jeden einzelnen Blattes fey ein zu grofaerZeitreriuft 
für einen Mann, der beabfichtigt der Welt fo viele Orgi- 
nal -Werke zu fchenkeu." Jedes Blatt diefer Umritte 
wird dann kritiTch durchgegangen ; wir aber wollen nur 
noch die Endbemerkung hinzufügen, die uns anzudeu- 
ten fcheint, dafs der Kritiker recht wohl erkennt -hat, 
woran es feinen Landsleuten in der Kunft fehlt: 
„Ohne neidifch eine Vergleichung diefer BJätler mit 
irgend einer der zahlreichen Daiftellungen unfers dra- 
matifchen Künfllers durch die zeichnenden Künfle un- 
Zzc 



Digitized by Google 



655 



sa wollen, erf odert es jedoch die Billigkeit 
bu bekennen , dafs Hetzfeh Genie und Talent nicht ge- 
wöhlicben Schlages ine Feld bringt und dafs er ein» 

Iraktifche Kenntnifs dea Malerifchen , eine Vorzüglich- 
eit in der Zeichnung und eine Kraft in der Ausfüh- 
rung hat, «reiche feinen Compofilionen m der erden 
Reihe der Werke diäter Art eine Stelle fiebern. Von 
den Liebhabern der Kund in diefer erflen, einfachften, 
aber teil werften Und erhabenften Geflalt — Umrifs — 
muffen fie aothwendig eine Aufmunterung erhalten, 
die unfte eigenen aufstrebenden Künftler reizen wird, 
in Obacht su nahmen , dafs grofsarlig und richtig Zeich- 
nen das edelfle Streben der Kunft ift, wenn auch die 
rchöne Malerey, die Vollendung in der Ausführung den 
grofsen Haufen mehr antiehan mag. Der grobe, der 
kühne und richtige Zeichner im Umrifs . ift der Horner, 
der Dante , der Shakefpear — der fchöne Ausfuhrer 
der Virgil, der Pope, der Racine — der Malerey." — 
Die folgenden XXVI kleinern Kritikeu enthalten ge- 
rade nichts' befonders bemerkenswertes. 

Nr. V. giebt XI gröfsere Artikel: Arabifche Lite- 
ralur, Sprache und Literatur der Magyaren, Fran- 
zöfifche Geßhichtswerke über die engUfche Revolution, 
Laplace'% Mechanik des Sternenhimmels; Karamßn's 
Gefchichte Rufslands, Franzäfifche Philofophen des neun- 
zehnten Jahrhunderts, Griechenland, die Pyrenäen, 
Tegner's Frithiqf - Saga , Türkey und Rußland. — 
Untere Literatur ift in diefem Hefte nicht beachtet, und 
wir können uns um fo kürzer faffen, da die den ein- 
zelneu Artikeln zum Grunde liegenden Werke, bis 
auf zwey, alle der franzöfifchen Literatur angehörig, 
in unfrer Literatur hinlänglich bekannt find. Nur die 
Bemerkung können wir nicht unierdrücken , dafs hier 
die englifche Einteiligkeit befonders in den Artikeln 
übet Griechenland und die Türkey und Rursland noch 
mehr herrortritt, als in der III. Nr., wo Tie fchon 
/bückt. — Der Artikel über Arabißhe Literatur aua 
Vera ii In (Tun? der Chreßomathie Arabe etc. p. Silveßre 
de Sacy Pari« 1826, IR37, giebt uns eine iotereffante 
Ueberfirht über die Bildung der Araber in Wiffenfchaft 
und Kuaft. Die aurfallende Erscheinung, dafs die 
Araber von den Griechen woblWinonfthaft , aber nicht 
Po&Ge angenommen haben, wird unfrer Meinung nach 
lehr richtig vorzüglich daraus erklärt, dafs die Griechen 
den Arabern in ihren Sitten fo ganz fremd waren, und 
nicht zu begreifen , vielweniger fie zu iiber- 
ochten, und befonders , dafs die den grie- 
ebifchen Dichtungen te innig eingewobene griechifrhe 
Mythologie in den Augen des ftrengen Moslemin ein 
Gräual feyn mufste; die Wirfenfcbarien aber frheinen 
ein Gerneingut der Menfrhm , und die Nachfolger des 
Propheten fanden kein Bedenken die Kenntnifs der 
Ungläubigen zum Berten der Gläubigen zu benutzen. 
Die nicht weniger auffallende Erfcheinung, dafs die 
arebifrhe Literatur , trotz des grofsen Eifers , mit wel- 
chem fie befördert wurde, doch fo wenig Fortfehritte 
machte, dafs fie im 14. Jahrhundert 1 in Gefrhmark und 
Inhalt ganz war wie im neunten , erklärt der Vf. ein- 
mal au« der Eigenheit und Unveranderlirhkeit des ara- 
bifchen Charakter«, der aus der urfpronglichen Lebens- 
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weife des Arabers in der Wufte hervorgeht, und dann 
daraus, dafs diefe Literatur kein heimifrhea fondern 
ein exotifrhes Gewächs war, bey diefer Verpflanzung 
vorzüglich auf handgreiflichen Nutzen gefeiten wurde 
und der Gefchmack nicht in Betracht kam, rnndern nur 
Wiffen, und dafs die Sprache, zwar in grammatifchen 
Formen reich ausgebildet, aber ohne innere Zeugungs- 
kraft, felbn die freye Bewegung desGeifles hindert. — . 
In Hinficht dea Studiums der orten talifchen Literatur 
heifst es: „In England find von je her die orientalifrhen 
Sprachen fludirt worden , und nicht aus Oftentalion, 
Tündern mit reellem Erfolge. Es war der englifche Mönch 
Adelard , der zuerft Euclid's Elemente aus dem Ära- 
blichen ins Laleiaifche überreizte; und auch die erfte 
Ueberfelzung des Koran wurde von einem Engländer, 
Roberl von Rutla qd in der Milte des 12. Jahrhunderts 
verfertigt. Als in der Folge im 16. Jahrhundert Kni- 
fer Maximilian einen orienlalifchen Lehrftuhl in Hei- 
delberg zu errichten wünrehte, fachte er dazu Prüfer- 
foren in England. Während aber Holland mit den phi- 
lologifrhen KenutnilTen eines Erpinus (Erpenius) und 
feiner Schüler glänzte, konnte auch England lieh fei- 
ner Seiden, Graves, Tococke und Ca fie 11 rühmen. Der 
letztere, Edmund Carte!! , opferte fein ganzes Vermö- 
gen und fein Augenlicht der Vollendung feines „Lexi- 
con Heptaglotlon" eines erftaunenswürdigen Denk- 
mals von Gelehrfamkeit und Fleif«." — (Doch er- 
reichfe er ein Aller von 79 Jahren.) — „In Dem feh- 
lend hat der Welteifer lo vieler rivalifirender Universi- 
täten fiel« das Streben der Gelehrten angefeuert, nnd 
feine Wirkung ift in der orienlalifchen Literatur fo 
fichtbar als in andern Studien; aber die Früchte des 
Wetteifers verrathen oft die Treihhaustultur, und die 
Anmaßungen eines Bahrdt, eines Clodrus haben oft 
telbft den Spott ihrer eigenen Landsleute erregt. Die 
Nähe der Türken und' das häuGge Bedürfnih mit ihnen 
zu correTpondiren, hat die öflerreichifche Regierung 
frühe veranlaßt, das Studium der orientalifrhen Spra- 
chen zu befördern (doch weniger in lilerarifcher 
Hinficht) — Frankreich fühlte im 17. Jahrhundert den 
allgemeinen Impuls, und Männer wie Scaliger, Ca- 
faubonus und Salmafius, Männer denen nachzueifern 
ihre Zeitgenoffen ftolz waren, legten fleh eifrig auf die 
arabifrhe Literatur. — — Die Ausdehnung unfrer 
Herrfrhaft im Orient und noch jünger die Ablichten 
der F ran toten auf Aegypten gaben (in der neuern Zeit) 
dem Studium der orienlalifchen Sprachen einen neuen 
Schwung. Unter den ausgezeichneteren OrienMlilien 
dieter zweyten Periode glänzt am meinen der Name 
Sir W. Jones; aber der, dein das Studium der arabi- 
fchen Literatur am meiften verdankt, ilt Hr. Sihießre 
de Sacy. Wir find in der That ungewifs, ob er nicht 
mehr für die Erleichterung des Studiums diefer Spra- 
che gethan hat als alle feine Vorgänger cufammen. n — 
Der zweyte Artikel , Sprache und Literatur der Ma- 
gyaren, aus Veranlagung von 10 in Ungern erfrhiene- 
nen Schriften über diefen Gegenfland, deren Titel an 
der Spitze rieht — (in Hin ficht der Toefie uns bekannt 
aus den 1825 h. Cnltaerfrhieuenen Magyarifrhen Gedich- 
ten über fetzt vom Grafen Joh. v. Mailalb) — führt diefe 
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Literatur In einem kurzen Abriffe vor, welches der Vf. 
vin fo nothwendiger fand , da in den Litexaturge— 
fchichishüchern fn gar wenig davon tu finden fey , und 
Profeffor Rumy's Werk, dem Eichhorn diefeo Theil 
feiner allgemeinen Literaturgefchichte übertragen hatte, 
im Manufcrinle durch einen unglücklichen Zufall ver- 
brannte. Nach einigen intereflanten Bemerkungen, 
wie durch Erhaltung feiner Sprache ein unterjochtes 
Volk doch — bis vielleicht cum günfligen Augenblick 
rur Herrtellung feiner äufsarn, wenigflens feine innere 
Selbflfthudigkett erhalten könne, auch fehon durch die 
Unterkleidung von dem Unterjocher , geht der Vf. et- 
was gewallfain auf die Aufnahme fremder Wirrenlchaft 
and Kunft in England über, die oft im engüfchen Stolz 
einen Widerfta nd finde. Dia Magya rcn haben allen Ver— 
furhen , ihre Sprache zu verdrangen, widerftanden. 
Diefo fey ein weder mit demSlavifchen noch einer fouft 
bekannten Sprache etwas in ihrer Wurzel gemeinhaben- 
des Idiom, delT»ti Quelle noch nicht entdeckt fey: fie hat 
merkwürdige F.igenbeiten in ihrer Slroctur und über« 
trifft fethft das Deutfche in der Möglichkeit treuer und 
Uefonders gedrängter Ueberfetzung. — Die Proben der 
▼erfchiedenen Dichtungen find in woblklingendeStansan 
gebracht mit einer kurzen Kritik begleitet, woher be- 
funden Prof. Rumy's mit Anerkennung und Dank ge- 
dacht wird. — Zuletzt folgen einige noch ungedruckte 
Volk? poeTien , unter denen mehrere hochft charakle- 
riflifeh And. — Im Artikel : Franz. Gtfchicklswtrke über 
die engl. Revolution werden von Guizot's und Maiure's 
Werken anerkannt, dafs die englifche Literatur von 
diefer Revolution nichts ähnliches aufzuweiten habe. — 
Der Artikel über Karamfin's ruffifche Gtfehichte Tpricht 
folgendes Urlheil aus: „Während wir dem Fleifsund 
der Forfcbung des Vis. alle Gerechtigkeit wiederfahven 
laffeo , fo mülfen wir doch gegen die Ausdehnung in 
der fie angewendet worden find, protefiiren. Seinäogfl- 
liches Deftreben, auch nicht deu unbedeulendften Um- 
ftand zu übergehen, hat ihn zu einer Kleinlichkeit verlei- 
tet, die, wie wir beforgen, jeden andern Lefer als ei- 
nen Eingefcorneu unerträglich langweilen dürfte. Die 
Periode, welche feine Gefcbirhte umfafst, iftdie, deren 
Begebenheiten zum groTsern Theil am meiden im Dun- 
keln liegen und wo es der Autoritäten vergleichunga- 
weife nur wenige giebt; und diefer find nicht weni- 
ger als eilf dicke Bände gewidmet An Herrn Karam- 
fin reicht kein menfehlicher Fleif«; follle aber das 
Werk in gleichem Maafse kleinlicher Langweiligkeit 
in Hinficht der beiden jüngflen Jahrhunderl« forlge- 
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fetzt werden (eine an deich reSchere Periode an hifto- 
rifeben Materialien und zwar von dem höchften tnter- 
efTe und der hochfieo Wichtigkeit), fo würde ee zu 
einer furchtbaren Maff« anfchwellen: wahrlich kein 
Leben würde hinreichen es so vollenden. Dabey, was 
auch fonft des Vfs. Vorzüge rem mögen, verräth er 
doch wenig von dem ge runden Urtheil, dem kritifcheo 
Scharfblicke, von jenen hohem Eigenfchaften,^an wel- 
che uns einige neuere Gefchichlfchreiber gewöhnt ha-i 
ben , und ohne welche ein Bach fehr gelehrt feya 
mag, aber nicht lange gefallen wird. Sein Haupl- 
verdienfl ift in Wahrheit nur daa eines fleifsigen Coin- 
pilators: er hat wenig mehr gethan, als den Inhalt fei- 
ner zahlreichen Autoritäten — befonders der alten 
Chroniken — in den vor uns liegenden unerfchwiogli- 
chen Bänden in feine rhetorifche Sprache zu übertra- 
gen. Sein grober Fehler i/t , dafs er bey Begebenhei- 
ten, die zweifelhaft oder unbedeutend find, mit glei- 
cher Umfländtichkeit verweilt, als bey denen, die eben 
fo unbeftreitbar als bedeutend And. Indem er all* 
feine Figuren ungeburlich hervortreten läfst , hat er ein 
Gemälde gebildet, das eben founproportionirt ift als ohne 
Effect. Im Ganzen möchten wir von ibm behaupten, dafs 
esfchwerfeyn würde irgend einen Gefchichlfchreiber 
aufzufinden, der es ihm an Fleifs gleich thäle, aber auch 
an Mangel von Urtheil*kraft und Gefchmack. w — Die~ 
fes ftrenge Urlheil möchten wir wohl, in fo fern Com- 
poAtion und Darstellung in Betracht kämen, unler- 
feb reiben müffen ; aber diefs bindert nicht, dafs wir def- 
fen angeachtet das Verdient» Karamfin's um die Kennt- 
nifs der rußlfchen Gefchichte fehr hoch anfchlagen* 
Wer da weife, mit welchen Schwierigkeiten der Zu- 
gang zu den gefebich Iiichen Materialien in Rufsland 
verbunden i ft und wie viele merkwürdige Verftich« 
dazu zu gelangen tnifsglückt find , oder deren Erfolg 
verloren gegangen ift, dermufsfelbftdiefe, wieder eng- 
lifche Kritiker fie nennt, kleinliche Pünktlichkeit in 
der Beka imtmachung derfelbeo , infofern fie authentifch 
find, mit Dank anerkennend, und gerade darin ein 
Hauptverdienft Karamfin's verehren. — Tegner's Fri- 
thiof's — Saga W ird im X Art. nebft der Ueberfetzung 
von Mohnike angezeigt mit vielen überfelzien Siellea 
aus dem Gedicht in Metrum des Originals , über deffen 
Vermittlung der modernen und griechifchen und fkan- 
dinavifchen antiken Metren derVf.fich mifsbilligend er- 
klärt, wie wir denn auch eine folcheMKchung, als dem 
Charakter de» Gedicht» widersprechend , nicht vertliei- 
digen können. — 
folgt nichfien:") 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C A. Schwetfchke und Soh n in Halle 
ift «rfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 



IleUcmfche Alterthumskunde aus dem Gefu 
des Staates, von ffilh. Wachsmuth. 



htspunkfe 
Zweyter 



Theil: die Regierang. Erfte Abtheilung: Slaats- 
wirthfehaft, Rechtjpflege, Kriegswelen. gr 8- 
381 Bogen. 2 Rthlr. 

Diafes mit ungetheiltem Beyfall aufgenommene 
Werk fch reitet rafch der Vollendung entgegen , indem 
nun auch die Zweytt Abtheilung des Zweyten Theiles: 

Ueber 
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Ueber SffentUch« Zucht, Gotterdienft , Kunft und 
Winenlchaft, der Preffe übergeben ift und nocli iia 
I^ufe diefes Jahres erfcheinen wird. 



Der er/ff Band, in 3 Abtheiluneen : die Vertor- 
fungen und das Sufoere polilifche Verhiilinifs der helle» 
uifcben Staaten enthaltend, koflet 4 Rthlr. iagr. nnd 
ift gleichfalls durch alle Buchhandlungen su beliehen. 

BeyFr. Laue in Bert in ift fo eben erfcbienen, 
und durch alle Buchhandlungen Deutschlands nnd der 
Schweis zu beziehen: 

Materialien 
ku einer verbeiTerten AbCcbälzung 
des Jtcher-, Wieftn- und Weidehodtns 

von 

Franz von Daum. 
gr. 4. 4 Rthlr. 16 gr. oder 7 Fl. Conv. M. 
oder 8 Fl. 24 Kr. Rhein], 

Inhalt: Unterhallungskoften des Cefindes; über 
den Werth einer Kuh- und einer Schaafweide; Ar- 
heitskoflen beyin Acker - und Wiefenhau; Ertrag des 
Acker-, Wiefen - und Werdebodens; Kotten der 
landwirthrchaftlichen Gebäude; Weideberecbnungs- 
tabellen. 

Bey A. W. Hayn in Berlin, Zimmerftrafse 
Kr. 29, ift erfchienen und in eilen Buchhandlungen 
su heben : 

Grammatifch-ßiliftifche» 
Wörterbuch 
der deutfehen Sprache 
sur Beförderung eines richtigen und fchouen Aus- 
druckes .der Gedanken 
von J. Ü. F. Rumpf , 
Königlich Preufsifchem Hufrathe. 
Treis 2 Rthlr. 

Der Zweck diefes Wörterbuchs ift Iiauptfächlirh 
auf folche Wörter gerichtet , bey deren Gebrauche eine 
hefondere orthographische, graininanTcheoder ftiliflifche 
Regel tu beobachten ift, oder bey weliheo eine wört- 
liche, Ihchliche oder Jion verwandle Erklärung und Be- 
griflsbefrimmung nützlich und nothwendig erfcheiot. 
Dia Wichtigkeit eines folchen Handbuches bey fchrift- 
Iicben Arbeiten ift su einleuchtend , delTen allgemeines 
Bedürfnis zu bekannt, als dafs es nülhig wäre, sur 
Empfehlung deffelbeu ooeb etwas Weiteres zu Tagen. 

Das Preufsi/che Erbrecht. 
Ein populärer Rathgeber für Erben und alle diejenigen, 
welche ilch wegen Erbfchaften in ProceiTe einlaffen 
muffen, 

von C A. Meyer, Referendar u. f. w. . 
Treis 7 j Sgr. oder J Rthlr. Courant. 
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oder Syfieroalilchea Handwörterbuch der für den Ofli- 
cier wichtigen Wörter und Redensarten in deutfeher, 
franzÖfifcber , ilalienifcher, fpanifcher, portugiefifeber, 
•n*lilcher, polnifcher, rufüfeher, neugriec Iii f eher 
und lürkifcher Sprache, 
bearbeitet 
▼on W, Förßer, 
Lieutenant in der Königl. Preufs. reite 
und L. Schneider, 
Hitglied der Königl. Scheufpiele. 

Diefes Werk, welches aus dem Sprachfcbatze von 
sehn verfchiedenen Nationen das Wichiigfle zum Ge- 
brauche des Offiriere im Felde zufammenfafst, füllt 
ein Lücke in der ftliltiair- Literatur aus, welche fchon 
längn gefühlt wurde. Lebende Sprachen find die Ein- 
laßkarten in die Welt und die ScblüfTel zu den Herzen 
der Völker und Niemandem nöihiger, als dem Offi- 
cier, der mehr als irgend ein Anderer dem WechCel 
des Gefeit ickes und Aufenthaltes ausgefeilt ift. 

Der von nun an eintretende Ladenpreis Ift 1 Rthlr. 
«3 Sgr. 

Inder Gebauer f eben Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verbind i: 

Flügel, J. G. JB., Anleitung zur ebenen Trigono- 
metrie nach neuerer Sielbode bearbeitet, nebft ei- 
ner elementaren Abhandlung der Logarithmen 
und einer Sammlung trigonomelrifcber Aufgeben. 
Mit eingedruckten Hulzfchnitten. gr. 8» 8j Bogen. 
12 gGr. 

Letfl, J. H. B., Lehrbuch einer Erd-nnd Län- 
der -Betdireibung für den bühern weiblichen 
Schul- und Privat- Unterrichl. Erfle Abiheilung, 
Allgemeine Erdbefchreibung. Deulfchland. gr. 8- 
1 14 Bogen. 12 gGr. 

Philetae Coi, Hermeßanactis Cohphonii atrjue Pbn- 
noclis lletinuiae. Disporuit, einendavit, illurtra-! 
vit Xicolaus Bachiu*. Accedunt Dan. IjennepK et 
Dav. Ruhnkenii obfervationes integrae. g maj. 
19 Bogen. 1 Rthlr. 12 gGr. 



Liebhaber tob Gemälden und Könfller mache ich 
darauf aufnierkfam, dafs in kurser Zeit in meinem. 
Verlage : 

Neues Malerleaicon , oder Handbuch zor nähern 
KenotntTs alter und neuer Gemälde und ihrer 
Rleifier 

erfcheint , und dnfs daffelbe von einem Mann« 
beitet wird , der in jeder Hioficht dntu geeignet ift. 
Leipzig, den 30. Julius 1829. 

Karl fJnobloch. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



AuguR 1829. 
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LITERARISCHE 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey den Unterzeichneten ift erfchienen nnd durch: alle 



ANZEIGEN. 

■ 



erfchienen 
Buchhandlungen «werbaitea: 

L I B E R I O B I 

** 

optima exemplaria 
accuratif/ime expreffu», 
8 maj. Geheftet 6 gGr. 

Diefer befondere Abdruck ift nrfprünglich für die 
Vorlefungen des Herrn Conliftorialrathes nnd Profcffnrs 
Dr. Gefcnius bierelbn veranftaltet. Da lieh aber an- 
nehmen läfst, dafs das Bednrfnifs der Wohlfeilheil und 
der Bequemlichkeit im Gebrauch , ■welches hier Veran- 
lalTung gegeben hat, auch auf andern Univerfiläten Haft 
linde, fo fjelten wir das Bündchen gern zora öffent- 
lichen Verkauf und laden die verehrlichen nkademi- 
fchen Docenteo ein, Lay ihren Vorlefungen darauf 
liiickficht nebinen zu wollen. 

Die Correctur ift von kundiger Hand befurgt ond 
läfst, fo wie Druck und Papier, nichu su wünfeheo, 
übrig. 

Ein hefonderer Abdruck der Gene/is in gleichet 
Art wird noch vor Michaelis erfcheinen und f. Z. das 
Nähere darüber berichtet werden. 

Halle, den 31. Julius 1829. 

C. A, Schwetfchke nnd Sohn. 



Sil 



Für die Herren jipatheker , 
vorzüglich in den preußischen Staaten 
ift fo eben erfchienen nnd in alle 
haben: 

Handbuch der pharmaceutifehen Praxis oder Erlttr*- 
runs der in den Apotheken aufgenommenen c/ie- 
mifrhen Zubereitungen. Mit' tanz vorzüglicher 
Huck ficht anf die neue preuffifche Pharmakopoe 
entworfen von J. W. Chr. Fi/cher. Dritte um- 
gearbeiteie Auflage von Dr. C. J. B. Karfte*. 



Nebft anf die nenerte preuffifche Fharmacopö« 
lieh besiehenden Nachträge, herausgeg. von Dr. 
L.Fr.liley. gr. 8- Stögen. 3 Kthlr. i8gr. 
Die Nachträge apart 15 Bogen. 18 gr. 

Der Werth diefes Bocha ift Kingft anerkannt, es 
bedarf daber keiner weitern Anpreifung. Die Nach- 
trage enthalten mich die in dem kürzlich erfrbieneneri 
Appendix zur preuff. Pharmaropoe befindlichen Ver- 
änderungen. Den Preis habe ich fo billig als möglich 
geftellt. 

• Bafel und Leipzig, im Julius 1839. 

, ( H. ARottmano. 



Bey J.W. Heyer in Darmftadt ift erfchienen 
und an alle folide Buchhandlungen verfand t 
worden : 

Bender, Dr.J.H., Grundlalze des deulfcheo Wech- 
felrechts, mit fteler Berücküchligung der Gefetzge- 
bung und Wiffenfcbaft d^s Auslandes. Für Juriuen 

8- h 3 Rlhlr. 



nnd Kaufleute in 3 Abtbeilungen, 
ao Ggr. oder 6 Fl. 54 Kr. 



Dillhey, Dr. K., Director, 
fiuins su Darmftadt. An; 



Gefchichte des Gymna- 
ebiingt ift eine lateinifebs 



Abhandlung über die Gefchichte der XXJt. Legion 
nebft eiiier Sammlung der Ach hierauf beziehenden 
Infthrifton und 3I*unzen. 4. 

' ■ 

Eckhardt, C.,L> P., Karle von dem, Grofsherzoglhum 
i Heffen .und dem Herzogthum Nnffau, Irigonome- 

trifch aufgenommen. 8 Seclionen 5 Rthlr. 8 Ggr. 

oder 9 Fl. 36 Kr. 

Handbiichlein , erklärendes, der mili'tärifchen Fremd- 
wörter. 8- GeheA (in ConUhifBon) la Ggr. oder 
54 Kr. 

Laute fchlü sex, .Dr. G., Rechnung* - Aufgaben. Zum 
Gebrauch für Lehrer und Schüler, vorzüglich flu 
Volksfthulen slesBdchen mit Auflöfnngen. 14 Ggr. 
oder 1 IL 3 Kr. 

Piftor, Dr. E. Th., voll ftändiges Lehrbuch der allge- 
- meinen Geographie, vorzüglich für höhere Schulen. 
. Mit 3 KupfaMdieln. gr. 8. 16 gr. oder 1 FL 13 Kr. 
A( 4 ) 
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Schneider, J. A. , Aufgaben zu fchriftlichen Sprach- Aerzten gewöhnlich not« dem Narrten Kehlkopfs-' 

Übungen, ate verb. Auflafe.«. k 14 Gg«. oder 1*1. fchwindfucht bekannt ift, gewidmet, und diefo theils 

3 fc r< noch den fn^u/ehen Charakter, theils nach ihrem Sil» 

lrörle, J. G. C, Kopfbuchftabirbuch in einer läcken- gewürdigt lief. lodern er auch die übrigeo Kranhhei- 

h.fen Stufenfolge u. f. w. 3teverb.A0.fl. 8- "Ggr. ««" des Kehlkopfs mit nicht ^ geringerem Inlerefre als 

oder «4 Kr " **•"» behende«! und dabey die Li terato 

Rinck, Ch. H. (Hof-Organift), leichte Gefange für 



i Tenor und a Bafsftimmen für den erflen Anfang, 
iftes Heft. 8- 8 Ggr. oder 36 Kr. 



In der 3Iy liu s'fchen Buchhandlung in Berlin 

ünd erfchienen: 

Buttmann, PA., Mythologus oder gefamraelte Abhand- 
lungen über die Sagen de» Alterthum», 3 Bde .gr. 8. 
3 Rthlr. la gGr. 

— griechifche Grammatik. i 3 teAun. gr. 8- I Rthlr. 
Gedicke, Fr. , griechifches Lefebuch ßir Anfänger, täte 

Aufl. Mit Zurätzen und Verbeüerungen von FA. 
Buttmann. 8> 8 gGr. 
flugo, C, Beytrhge *ur civilinifchen Biicherkennlnifa 
der letzten 40 Jahre. Aua den Gülüoger Anzeigen 
mit einer Einleitung and Anmerkungen, a Bände. 8* 
3 Rthlr. 13 gGr. 

— Lehrbuch eines cieiliflifchen Curfus, 71er Bd. die 
Digeften enthaltend, ate Aufl. 8- 18 gGr. 

— civiliftifches Magazin. 6ter Band. Iftas Heft 8* 
8 gGr. 

Mußmann , J. G., Lehrbach der SeelenwirTenfchaft 
oder rationalen und empirifchen Tfychologie. gr. 8« 
1 Rthlr. 1 6 gGr. 

— Grundlinien der Logik nnd Dialektik, gr. 8. 18 gGr. 

— darf auf GyrnnaGen philofophifcher Unterricht er- 
theilt werden oder nicht? Eine pädagog. Abhand- 
lung, gr. 8- 4 ßGr. 

Schroeckhü hiftoriareligionisetecclefiae cbriftianae 
lio VJI cur. Ph. Jüarheinecke. $ maj. ao gGr. 



Sind die Element arfchulen , an welchen mehr ah ein 
Lehrer arbeitet, natürlich und zweckmäßig? 

Beantwortet und allen unbefangenen Kinder - und 
Schulfreunden gevtidmet von einem alten Schulmann. 
8. Leipzig und Torgau. in der Wienbrack'fcben 
Buchhandlung. Treis 3 gGr. 



An fainuilliche Buchhandlungen habe ich vertan dt: 

Die Pathologie und Therapie der Kehlkopfskrankhei- 
ten. ' Eine Monographie von Dr. Albers. gr. 8» 
19 Bogen. 1 Rthlr. ia gr. 

Der Herr Verfaffer bat fich bemüht, in dtefem 
Werke die vermiedenen pathologischen ZoHände des 
Kehlkopfs für die Erkenntnifs fo viel eis möglich be- 
find ml darzulegen , wohey er eine befondere Aufmerk - 
famkeit den GeXchwören des Kehlkopfs, welche den 



r-dtfs In - und 

Auslandes fort, faltig benutzt hat, liefert derfelbe da» 
erfte vollftändige Werk über. die Kehlkopfskrankhel- 
ten , was den Aerzten gewifs eine willkommene Er- 
fcheinurjg ift. 

Leipzig, im Julius. 18^9. 



Carl Cnobloch. 



Nützliches und wohlfeiles Werk für die Jugend. 

Die Natur g e/chi cht* 
in getreuen Abbildungen und mit ausführlicher Be- 
fchreibung derfelbeo. 
S a h g e t h i e r e. 
lltes Heft mit 8 Tafeln >n Quart und a6. Abbildungen. 
] Trei« 6f Sgr, oder 5 Ggr, 
Halberftudt, bey Brüggemann. 
Nicht nur für die Jagend, fondern auch für Ael- 
tere, wird diefs Werk von grofsem InterefTe feyn. 
Die Abbildungen find fchon ausgeführt Ubd den ge* 
treueflen Zeichnungen nachgebildet; der Text ift aus- 
führlich nach den neueften Erfahrungen bearbeitet. Der 
Treis iß dabey ungemein billig, To dafs jeder im Stand« 
feyn wird, die Anfchaffung möglich zu machen. Die 
Abtheilung der Säugelhiere wird in ao Heften, voll- 
endet feyn. 

Bey G. Baffe in Quedlinbnrg iftfo eben 
fchienen nnd in alten Buch- nnd Mufikhandlai 
Deutfchlands zu haben : 

Die in der evangeli/chen Kirche gebräuchlichen 
Choralmelodien 
für vier Männerftirnmen, Chorgefang, fowiefurdrey 
Knaben - und eine Männerflimme, nebft einem be- 



zifferten 

Choralbuche für Orgel oder Pianof orte. 
Zur Beförderung des vierfg'inrnieen Choralgefanr* auf 
Grtnnaflen, in Stadt- und Landfchulen, beym öffent- 
lichen Gottesdienfte, fo wie bey häuslichen Andach- 
ten. Eingerichtet von /. H. G6roldt. llte Lieferung 
(6a Choräle enthaltend). 15 Bogen. Quer-Octar. 
Schreibpapier. Treis : I Rtblr. ia gr. 
Diefes Choralbuch wird rämmtliche in der evange- 
lirchen Kirche gebräuchliche Melodien enthalten. Die 
Choräle find, ihrem Zwecke gemäh , 10 reiner, ein- 
facher Harmonie anspefelzt, und die Intervallen, be- 
fonders in den MitlelHiminen , find leicht. Behufs der 
Einübungen ift jeder Melodie eine Strophe lext _ unter— 
gelegt wodurch fie auch für Singvereine und Militair- 
Sinsechore brauchbar find. Um die Anfchaffung die- 
fes Werkes zu erleichtern, erfcheiut es in 
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▼ungleicher Rogen zahl. Di« tft» Lieferung enthält 
$2 der gebräuchlicliflea Choräle; die bald erfcbei- 
oende ate Lieferung wird 54 dergleichen in glei- 
cher liogeniahl enthalten. Damit man ohne grofse 
Koften mehrere Exemplare anfcbaffen kann, um den 
Säugera ihre Stimmen fogleich vorlegen zu küonen, 
ift ein To billiger Preis geftellt, dafs diefelben dafür 
nicht abgefchrieben werden können; zu diefemZwecke 
ift auch das Ganze auf flarkes, gutes Schreibpapier ge- 
druckt, damit die Hefte durch den Gebrauch nicht To 
Jeicbt abgenutzt werden. Auch da» gewählte Format 
in Quer- Oda» ift der Bequemlichkeit angeineffen. 

Obgleich diefe Ohoralraelodien erft feit wenigen 
tVochen erfchienen find., fo ift doch ihr N ulzen niid 
ihre Brauchbarkeit fchon öffentlich anerka not, und 
namentlich find diefelben von dem hohen Oberpräfidio 
•er Provinz Sachfen den Herren Oirectoren der Gy- 
mnelien und Seminarien beflens r 



Schrißen für Bad«- und Brunnmrtifende. 

Bey mir find erfcbienen und in allen Buchband - 
langen zu erhalten: 

Kreyfig, Friedrich Ludwig , Ueber den Gebrauch der 
natürlichen und künfllichen Mineralwäffer Ton 
Karlsbad, Embs, Marienbad, Eger, Pyrmont und 
Span. Zweyte, verbefferte Auflage. 23 Bogen auf 
feinem Schreibpapier. 1828. 8- l Rihlr. 8 gr,. 

Ärry/15, Frt'dJric Louia , De l'ufage des eaux in int'r fl- 
ies naturelles et arlificieltes de Carlsbad, Embs, 
Merieobad, Eger, Pyrmont et Spa. Ouvrage tra- 
duit de l'allemand , für la feconde Edition revue et 
eorrigee. 12. 14$ Bogen auf feinem Druckpapier. 
Geb. 1829. I Rthlr. 12 gr. < 

31ofch, Karl Friedrich, Die Bnder nnd Heilbrunnen 
Deutschlands und der Schwei«. Ein Tarchenbuch 
für Brunnen - und Badereifende, a Tlieile. Auf 
Schreibpapier. Geh. Mit 50 landrchaftlichen An- 
flehten und einer Karte 5 Rthlr. 8 gr.} ohne Kupfer 
aber mit Karte 3 Rthlr. 

Leipzig, den 1. Julius 1829. 

F. A. Brockhaus. 



So eben ift erfchienen und durch alle foliden Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Franz, J.F., neuer Tugend fpiezel, oder Anecdo- 
ten und Charakterzuge aus dem Jugendlehen denk- 
würdiger Perfonen , alter und neuer Zeit , • mit 
eioer Auswahl verwandter Dichtungen. 2 Thle. 
2te -vermehrte Ausgabe mit 2 Kupfern. 8- MGgr. 
oder 1 Fl. 3 Kr. 

DafTelbe auf weifs Druckpapier mit 4 Kupfern 
geb. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 45 Kr. 
Jthen, J. A., praktifrher Thierarct, gemeinnützi- 
ger Unterricht über Kenntniffe der Pferde nnd 
des Rindviehes, ihre Fütterung, Wartung, Pflege 



und Zucht, a Tbl», mit 6 

umgearbeitete und v< 
4gr. oder 2 Fl. 6 Kr. 

Chur, im Julius 1829. 



2te ganz 
Ausg. 8- 1 Rthlr- 



J. Dalp. 



So eben erfchien bey mir und wnrde an alle Buch- 
handlungen verfandt: • 

Vollg raff, Dr. C, Syfleme der ptaktifchen Poli- 
tik int Abendlande. 41er Band. 

Auch unter dem Titel: 

Moderne Politik oder über die VerhrillDÜTe der mo- 
dernen Staaten unter einander, fo wie die prak- 
tischen , hiftorifchen und rechtlichen Principien der 
der Beherrfchungs - Verfaffungs.- und Verwal- 
tungsformen im modernen Abendlande über- 



haupt , mit einer illuminirten 
4 Rthlr. od. 7 FL 13 Kr. 

Auch find fortwährend Exemplare der 3 erften im 
▼origen Jahre erfchienenen Bände durch alle Buch- 
handlungen zu dem Preis von 6 Rthlr. 10 gr. od. 11 FI. 
33 Kr. zu beziehen. 

Giefsen, im Juuius 1829. 

B. C. Ferber. 



Bey mir ift erfchienen upd in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Ueber die Fortfehritte der Wiffenfchaflen , der phi- 
lologifchen und hiftorifchen insbefondere , in den 
letzten 50 Jahren, Vortrag , gehalten bey fernem 
Amtsjubelfefte von Dr. Chr. Dan. Beck. Nebft 
einem Anhange , die nach der Vorlefung gehal- 
tene Rede des Dr. Bauer, ein latein. Gedicht des 
rrofeffor Hermann, und die vom Mufikdirector 
Reifsiger dazu augefertigte Conipofitiou enthal- 
tend, gr. 8. 8 gr. 



Leipzig, im Julius 1829. 



Karl Cnobloch. 



Bey mir ift erfchienen und in eilen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Broma, A., fMährcbeu zur augenehmen und nütz- 
lichen Unterhaltung für die Jugend. Mit einem Ti- 
telkupfer, ta. Geb. 13 gr. 

(Inhalt: Die arme Familie; die Perlen; der 
Müller und feine beiden Tüchler: das Pflegekind.) 

Frohmann, E., Jugendfreuden. Eine Sammlung un- 
terhaltender Kinderfpiele zur Bilduag des Geiftes 
nnd Herzens, nebft einer kurzen, verftändlichen 
Anleitung zum Tanzen und Exerriren , und einem 
Anhange von Erzählungen, Gedichten und Rüth- 
fein. Mit 3 Zeichnungen. 13. Geb. 9 gr. 
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Lamptrt, J. TT, F. , Strahlen aus Klio's Lichtkreifen, 
Gefnimnelt zunächflfür die Ers? äriauog jugendlicher 
Herzen. 8. 9 gr. 

Othme, J. A., praklirche Anweifung für Aeltern und 
Erzieher, welche ihre Kinder, in Beziehung auf 
phy fliehe Erziehung, angenehm befchaftigen, und 
cu einer künftigen nutzlichen Wirkfainkeit vorbe- 
reiten wollen. 12. geb. 9gr. 

Neuftadl a. d. O., im Julies 1839. 

J. K. G. Wagner. 

II. Neue Landkarten. 

Bejr mir ift er/ebienen: 

Atlas von Europa nebfl den Kolonien u. f. w. 
von W. £. A. von Schtieben. 
Dreizehnte Lieferung. 

Das rufsifche Reich in Europa , mit Ausfchlufs von 
Polen. Enthält: 1 Generalkarte, 24 Spezialkarten 
und 20 Bogen ftatirüfch- topographifch-atphnbetifchea 
Text. Pränumeraüoospreis mit colorirten Karten. 
1 Rlhlr. 12 gr. frichf. , mit fchvrarzen Karlen 1 Rthlr. 

4 gr. nichr. 

Leipzig, im Julius 1829. 

Georg Joachim Göfchen. 

III. Herabgefetzte Bücher- Preife. 

Nachftehende Werke meines Verlags habe ich mich 
entlchloMen , auf unbeftimoite Zeil , um fehr er- 
mäßigte Treife abzulaffen , wofür fie durch jede 
Buchhandlung bezogen werden können. 

Bach, C. P. 2?., Verfluch über die wahre Art das Cta- 
vier 1» fpielen, mit F.xempeln und 18 Probeflücken 
in 6 Sonaten erläutert. ifler Theil. 31* mit Zofälzea 
und 6 neuen Ciavierflücken vermehrte Auflage. 4. 
Sonfl 3 Riltlr. 8 gr- , j«**t 1 Rthlr. 22 gr. 

Derfelben ater Theil, in welchem die Lehre von 
dem Accoinpngnemenl und der frei en l'hantafie ab- 
gehandelt wird, ate verb. und mit Zufazen verm. 
iVuf!. Sonft 2 Rlhlr. 16 gr., jetzt 1 Rthlr. I4gr. 

Bremer, J. C. , Lateinisches Wörterbuch für Anfänger, 
gr. 8- (50J Bogen.) Sonft 1 Rthlr., jetzt 12 gr. 

Dlctionuaire pprtatif des laogues fmncoife, angloife et 
allemnnde. 3 Vol. 8- Sooft 3 Rthlr., jetzt 2 Rthlr. 
4 gr. 

Gefchidile von Spanien von der Niederlnffung derPho- 
nizifchen rflanzfladt zu Kadix bis auf den Tod Per- 
dinand 'If* Weifen. A115 detn Engl. 3 Thle. gr. 8. 
' $0^3 Rthlr. 8gr., jetzt a Rthlr. 

(jahlft'nlth . 0. , Gefchichie der Griechen von den frii- 
- heften Zeiten bis auf d*n Tod Alexanders de» Gm- 
fsen. ISel»n einem kurzen Abrife der Gefrhk'hle 
Griechenlands von diefer Periode an, bis auf die 
Eroberung CooftanlinopeU durch dieOsmanen. Aus 
d. Engh nberl. , berichtigt and mit vielen Anmenkk. 
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and Zaßrxen vert von C. D. Berit, mit einer Karte 
von Griechenland. 3 TM*, ate umgearb. Ausg; gr (t 
Sonfl 3 Ulfa Ir., jetzt 2 Rthlr. 
Hirfching, F. C. G., hiflorifch-literar. Handbuch be- 
rühmter u. denkwürdiger Perfooen , welche in dem 
achtzehnten Jahrhundert gelebt haben : oder hiftiw 
rifrhe, biogr. und bibliograph. Nachrichten von be- 
rühmten und denkwnrd. Monarchen , Fürflen, Feld- 
herren, Staatsmännern, Pnpflen, Cardinälen, Erz — 
und Bifchnfen , GefchÄftamännern und Gflehrteni' 
Küafllern, Kaofleuten, Mechanikern, und andern 
intereffanten Perfonen beiderlei Gefchlechls. Forfc- 



gefetzt und herausgeg. von J. H. M. Ernefli. 17 Bde. 

~mft 40 Rlhlr. 8 gr., jetzt 



gr. 8- (783* Bogen.)' Sonft 
18 Uthlr. 



Lexicon catholienn Latinae lingtiae, conjnncla quo-' 
rundam doctorutn hominum npera adornatum, und 
allgemeines deulfch- lateinifches Wörterbuch , von 
einigen gelehrten Freunden bearbeitet und herans- 
getj. 3 Thle. (235 Bugen in Lex. Format.) Sonft 
5 Rlhlr. 12 gr. , jetzt 2 Rlhlr. 18 gr. 

Olim, J. J., hiblifche Spruch conrordanz nach nlphnhet. 
Ordnung, zum Gebrauche für Prediger, .S'cliuJIeh- 
rerund andere Freunde der Bibel, berichtigt, ver- 
volirtändigt u. mit einer Vorrede begleitet von C. P. 
ti Simon, 2 Thle. 8- Sonft 2 Rthlr. , jetzt 1 Rthlr. 

Schmidt, CA., Diccionario Efpannl y Aleman, oder 
Handwörterbuch der fpan. Sprache für die Deut- 
frhen. mit einer Vorrede von Bertuch. Spanifch- 
Deuirch und Dentrch-Spanifch. a Thle. 8- Sonft 
7 Rlhlr., jetzt 3 Rtfilr. 20 gr. 
Leipzig, im Julius 18^9. 

E. B. Schwickert. 
IV-. Auctionen. 

Bücher— Auel ton zu Freiburg imBrcisgan, 
Bey der Univerfität.«- Bibliothek zu Frerburg im 
Bretsgau in neulich ein 14 Bogen ftarkes gedrucktes 
Verzeichnifs von Doiibletlen ausgegeben worden, wel- 
ches über 3000 zum Theil fehr gute und fellene Werk» 
aus allen Fächern enthält. ; ■ * 

Die öffentliche Verweigerung derrelben wird ans 
9/en November I. J. beginnen. 

Wir zeigen deshalb hiermit an, dafs noch Cata-" 
Toge nnenteeldlich bey der hiefigpn Uoiverfiiätsbiblio- 
thek und allen hiefi?en fttichliandtiingpo , auswärts aber 
hefonders bey den Buchhandlungen Groos in Karls- 
ruh« und Heidelberg, Varrenlrajtp in Frank- 
furt a. Bf., Hinrichs in Leipzig, I^vrault nnd 
Treulttlo. Würtz ia Strafsburg und Stettin ia Ulm 
abgegeben werden. 

Die zu verweigernden Bücher können täglich im 
Bibliothekslokale der hie/igen Univerfität befichtigt 
werden. 

Freiburg, den ißlen Julius 1829. 

Grofshertogt. Vniverfitäts-Bibliothekariat. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Augutt 1829.- 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 1 

S 0 eben ift erfchienen : 

Archiv der Congregalion in der evangelifchen Kirche. 
Akteofiücke. Abhandlungen. Mancherley. Her- 
ausgegeben von E. G. Lambertini, Hiftoriogra- 
phen der Congregalion , Ir Bd. l u. ale Abtei- 
lung, gr. 8« Alton«, K. Boich, i Rlhlr. 
8gr. 

Es ift ein nicht feilen vorkommender KmiflgrilT, dafs 
auffallende Büchertitel gewählt werden, um Lefer und 
Käufer anzuziehen , und «in folcher auffallender Titel 
fcheint auf den crften Anblick der der hier vorliegen- 
den Schrift zu feyn; Allein der Lefer wird finden, dafs 
derfelbe fo fehr au* dein Inhalte der Schrift hervorge- 
gangen , dafs nicht einmal füglich ein anderer gewählt 
werden konnte, was der Verfaffer gewifs gern gethan 
hätte, um den Gegeoftand derfelbe« geDauer zn be- 
zeichnen. Wer IotereJTe nimmt an dem grofsen Kam- 
pfe unfrer Tage zwifchen Licht und Ftoflernifs, Frey- 
beit and Unfreiheit in derproleft Kirche; bekannt ift 
mit den über das öffentliche Recht derfelben , und be- 
fouders über den Rechtsgrund und die Schranken des 
Kirchen - Regiments , über deu Werth und die Haltung 
der fymbolifcben Bücher, über Lehrvorfchriflen und 
Agenden, kirchliches uud biblifches, myrtifrhes und 
rationelles Chriftenihuin , geäußerten fehr entgegen- 
ftehenden und inannichfnltigcn Anflehten, namentlich 
denen der Herreu Augufti, Ammon, Balzer, Behrtnds, 
GoU, Krug, Marhtinike, Röhr, llofenauer, Schmäh, 
Schleiermacher u. f. w. wird auch diefe Schrift nicht 
ungelefen laffen, die ihren Gegenftand, nachdem der- 
felbe fo geirtreich als gründlich , zum Theil aber auch 
fo geiftlos als olierflächlich , unter ewigen Wiederho- 
lungen fchon längft vorgebrachter Dinge, befprocben 
ift, und noch immer wird, auf eine durchweg eigen- 
thümliche Weife behandelt , fo dafs wir glauben, 
nicht zu viel zu verfprechen , wenn wir Ingen , dafs 
die Leetüre derfelben gewifs auch den ermüdet Den 
Lefer, insbefondere der zahlreich gewechselten litur- 
gierechtlichen Schriften aufs Neue anziehen und leine 
Aufmerksamkeit feffeln werde. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Pharmacopoea b o r u ff i c a. • 
Zweyte Auflage des Dulkfchen Commenlars. 
Der unterzeichnete Verleger zeigt dem pbanna- 
ceutifchen und ärztlichen Fublico hierdurch an, dafs 
die 2te Au finge des Dulkfchen Comme tilars zur Preu— 
fsifchen Pharmacopoe in einigen Wochen ausgege- , 
ben wird. 

Die glänzende Aufnahme der iften Auflage 
machte es mir fchon feit längerer Zeit unmöglich die 
fortdauernd eingehenden zahlreichen Befiel lungen dar- 
auf, auszuführen. 

Ein hohes Königl. Preufs. Minifterium der Geifll. 
Unterrichts - und MedicinalangelegenheUen hat dem 
Herrn Verfaffer die Aushängebogen des neuen Ab- 
drucks des laleioifchen Originals tnitzutheilen geruht; 
die lieh daraus ergebenden Abänderungen , eine forg- 
fällige Durchficht des Gegebenen, und durch das rafche 
Fortrehreilen der Naturwiffenfchaften nöthige Zu falze, 
werden die neue Auflage bezeichnen, deren Preis 
7 Rthlr. 18 gr. feyn wird. 

Die Zufätze und Veränderungen diefer neuen Auf- 
lage werden auch für die Befitzer der Erften befon- 
ders gedruckt erfcheinen. 

Leipzig, den 25. Julius 1829. 

Leopold Vofs. 



In der G eb au er' fchen Buchhandlung in Helle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt : 

Flügel, J. G. Ii., Anleitung zur ebenen Trigonome- 
trie nach neuerer Methode bearbeitet, nebft einer 
elementaren Abhandlung der Logarithmen und 
einer Sammlung trigonometrifcher Aufgaben. Mit 
eingedruckten Holzfchnitlen. 8- 84 Bog. taGgr. 

Die Ueberzeugung von der Wichtigkeit der Trigo- 
nometrie für alle Zweige der angewandten und höbern 
reinen Mathematik bewog den Hrn. Verfaffer, nach 
der neuerdings mit fo vielem Glücke verfuchten Ablei- 
tungsart der trigonoinelrifchen Functionen ohne Hülfe 
des Kreifes vorliegende Anleitung der ebnen Trigo- 

B (4) 
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nometrie zu entwerfen, welche, fiir den Unterricht 
von Anfängern in diefer Wiffenfchaft berechnet, nur 
das Nothwendige in bundiger Kurse enthält, and nur 
bey Solrhen Gegenständen länger verweilt, welche man 
in den für die bezeichneten Lefer beftiminlen Werken 
fuhr häufig nur angedeutet findet. Zur Anwendung 
der vorgetragenen trigonomelrifchen Lehren iSt als An- 
hang eine Sammlung Ton dreySsig zufammengefetzten 
Aufgaben initgetheilt, welche, was fowohl die Ge- 
wandtheit iinCalcul, als auch die Uebung in Auffin- 
dung von Gleichungen Anbelangt, hinreichend Gele- 
genheiten bieten. — Die zahlreichen in den Text mit 
eingedrn ckten Holzfchnilte erhöhen die Brauchbarkeit 
des Büches bedeutend. 



So eben ifl bey Unterzeichnetem erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

T oxikologie oder die Lehre von den Giften und 
Gegengiften für angehende und ausübende Aerzte 
•»od Apotheker, Polizey - und Criminal - Be- 
amte. — Nach der dritten Auflage des Traite 
des Poifons par Orf ila durchaus frey bearbeitet 
Ton Jofeph Anton Seemann, Cand. Med., und 
Adolph Karls, Apotheker zu Küftrin. Erfter 
Band. Allgemeine u. fpecielle Toxikologie. Erfte 
Klaffe: Käufliche Gifte. Erfte Abt heilung: Käu- 
fliche Gifte des anorganifchen Reiches, gr. 8. 
29 Bogen. Treis: a Rlhlr. 
Dafs das Unternehmen, franzofi/che Lehrbücher 
wörtlich ins Deulfcrye zu überfetzen, auch felbft bey 
gründlichlter Sachkenntnis des Ueberfetzers mifslingen 
mürfe , ift jedem Kenner der WilTenfchaft fowohl , als 
auch des Geiftes beider Sprachen viel zu bekannt, und 
wurde auch von den Herausgebern gegenwärtiger Be- 
arbeitung in ihrer Vorrede auf eine überzeogendeWeife 
dargethan. Die Herausgeber hielten es daher für weit 
zweckmässiger, dem Rathe gelehrter und erfahrener 
Männer hierin zu folgen, und ftatt einer wörtlichen lie- 
ber eine concentrirte UeherSetzung zu liefern , die den 
Ueberblick florende firanzöüfche Ordnung in eine deot- 
frhe umzuwandeln, und den hiedurch gewonnenen 
Kaum auf die Anführung > /fl'mw//icA*rLeiflungen in die- 
fer Wifrenfchaft, auf die con/equenz getreue Erörterung 
auch derjenigen Gifte, deren Orfila keine Encähnung ge- 
than, und auf die genaueste Angabeyamm/ücAer Ofllci- 
nalfonneln und anderer Präparate — nach der neuesten 
Pharm. Bor. — »u verwenden , welche diefes oderjje- 
■es bedeutende Gift zum Beftandtheil haben. Wie 
höchft wichtig eine folche Anordnung fey, leuchtet von 
felbft hervor, und es ift hiedurch das Werk nicht al- 
lein um mehr als die Hälfte des Inhalts bereichert, und 
jede Einseitigkeit und Schwerfälligkeit vermieden, fpn- 
d«rn auch hinfichtlich desPreifes um ein gutes Drittheil, 
als die Ausgabe einer wörtlichen Ueberfetzung des Or- 
ginals, wohlfeiler. 

Der ate und letzte Band , welcher bald nachfol- 
gen foll, wird, wie es die Vorrede zum erßen Bande 
berichtet, um ein fahr Bedeutendes bereichert werden. 
Es haben nämlich Mehrere der achtbarften hiefigen 



Gelehrten und Praktiker die Güte gehabt , ihre Erfah- 
rungen und auf vierjährige Praxis gegründeten Anfleh- 
ten den Herausgebern milzulheilen: was namentlich' 
bey den narkotifchen und narkotiSch Scharfen Substan- 
zen gewifs von hoher Wichtigkeit ifl. Hierdurch find 
die refp. Käufer jedes Verdruffes Uber das Erscheinen 
einer neuen Auflage'des Orginala hinreichend überho- 
ben, und im Befilz eines, nach dem jetzigen Stand- 
punkte der Wirfenfchaft , vollständigen , gerundeten 
Lehrbuches. 

C. S. Mittler, 
in Berlin, Pofen und Bromberg. 

Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der verewigte Tzfchirner als Kanzelredner, geschil- 
dert in einer Recenfinn der allgeiueineu Litera- 
tur-Zeitung. AuS Verlangen beSouders abge- 
druckt, gr. 8. 3} Bogen. 6 Ggr. 

DieSe in Nr. 393—295 des Jahrg. 1828 der Allg. 
Lit. Zeil, enthaltene Recenfion erweckte fo viel Auf- 
feilen und wurde mit fo vieler Theilnahme gelefen, 
dafs wir gern der Aufforderung, einen befondern Ab- 
druck davon zu veranstalten , entsprochen haben, da- 
mit vermittelst deSSelben die in der Recenfion ausge- 
fprochnen Grundsätze auch dahin verbreitet werden 
könnten , wohin nicht immer der Wirkungskreis einer 
Literatur -Zeitung reicht. 



Anzeige. 

Von 

Cioeronis opera omnia ed. OrelU. IV Tom. 7 partes. 
iSt nunmehr der Ladenpreis auf 

13 Rthlr. 8 8 r - od - so Fl. auf weifs Druckpapier 

20 Rthlr. od. 30 Fl. auf Poflpapier. 
feftgeStelli. Der 3teBd in a Ablheill. erfcheint noch im 
Laufe dieres Jahres. 

Zürich, im Junius 1839. 

Orell, Füfsli u. Comp. 



Bey A. W. Hayn in Berlin, ZimrnerStrafse 
Nr. 39, ift erfchienen und in allen Buchnndlungen 
zu haben: 

Dreyhundert und achtzehn 
B r i € f t 
berühmter und geiftreicher Männer und Frauen 
zur vielseitigen Bildung des Stils, des Tones und des 
Gefchmacks im brieflichen Umgange. 

Herausgegeben von J. D. F. Rumpf, 
Königlich Preufsifchem Hofrathe. 
Preis Ii Rthlr. 

Um den ausgezeichneten hohen Werth diefer Aus- 
wahl von Briefen aufser allem Zweifel tu fetzen, be- 
darf 
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darf es nur, die Namen ihrer Verfaffer zu nennen: 
Abt, Arndt, Bodmer, Boie, v. Bnnfietten , Bürger, 
Cramer, Ebert, Engel, Friedrich II., Garte, Geliert, 
Gefsner, Gleim, Gluck, Göthe, T.Hardenberg, Heyne, 
Herder, Hermes, v. Humboldt, Jacobi, Jofeph H., 
Karl Jobann , Karoline Konigin v. England , KarFchin, 
Käftner, r. Kleift, Klopftock, Koppen, Kosciusko, 
Leffing, Lichtenberg, Luther, Mauviilon, Meta Klop- 
ftock, Miller, Müller, Mufäus, Napoleon anJofephine, 
PiusVU., Potoki an den Kaifer Alexander, Kabener, 
Räumer, Frau t. d. Recke, Rheinhard, Richter (Je 



Faul), Si:. iiier, Solger, Sulzer, Tieck, Voltaire, 
Wieland, Winkelmann, Young, Zollikofer. 

Allgemein« IFtltgeJchichte für die Jugend. 
Zu näch ft zum Gebrauche 
für Söhne ond Tochter aus den gebildeten Ständen 
zum SeIbAunterrichl4ind für Schulen. 
Von Karl Stein, 
Köoigl. Preufs. Hofrath und Grofcherzogl. Sachten- 
Weimarfchem Rath und Profefror. 
Vierte, vermehrte und durchgängig verbefferte 
Ausgabe. 
Preis Rthlr. 

Wenn es .gleich kein juriflifcher Beweis für den 
Werth eines Buches ift, dab es 4 Auflagen erlebt, fn 
fpricht doch feine wiederholte Erfcheinung für delTen 
Brauchbarkeit. Das gegenwärtige Werkchen, von 
dem VerfafTer zu einem gefchichtlichen Lehr- undLefe- 
buch für junge Men/chen und zum Erinnerungsmittel 
für Jedermann beflimmt, hat lieh vor der grofsen 
Me nge ähnlicher Bücher ausgezeichnet, ift günftig von - 
der Kritik aufgenommen und bereits in vielen Schulen 
eingeführt worden. Zur Erhöhung des Intereffe ift in 
diefer Auflage die Erzählung fo weit als thunlich hin- 
geführt und man findet darin fchon die neueften wich- 
tigen Zeit - Begebenheiten, z. B. die Emanzipation der 
Katholiken in England, die Wahl de» Papftes Pius VIII. 
und die En" Urning des diesjährigen Jluriifchen Feld— 
zuges durch die Einfchliefsung der Donaufeßung Sili- 
ftria. So ift der Verleger überzeugt, mit diefer neuen 
Ausgabe der Welt ein nützliches, der Theilnahme 
würdiges Werk su überliefern und nls fblches diefes 
Buch gebildeten Aellern und Erziehern empfehlen 
zu können. 

Aufgaben 
zur Vorbereitung der Franzbßfchen Grammatik 
von M. I. Frings, 
ordenü. Lehrer der Frenzöfifchen Sprache 
für die obern KlafTen des Berlinifchen Gymnafii. 
Preis ia| Sgr. oder tV Rthlr. Pr. Cour. ' 

Diefes Schulbuch ift sunächft für Solche be- 
flimmt, welche, nachdem fie Franzöfifch lefen kön- 
nen, lieh auf eine leichte und fafsliche Art in den 
verfchiedenen Declinationeii und Conjugalions-For- 
men der Hülfe - und regelmäßigen Zeitworter zn 
üben wünfehen. Die Uebungen find fehr leicht und 



die dazu nöthigen Erklärungen knrz und fafslich 
vorangefchickt. 

In der Gebauer'fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Philetae Coi, Hermeßanactis Colophonü atque Pha- 
noclis reliqtäae. Dispofuit, emendavit, illuftra- 
vit Nicol. Bachius. Acceduat Dan, Lennepii et 
Dav. Ruhnkenii obfervationes integrae. 8 maj. 
19 Bogen. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Die BruchHücke diefer Dichter aus dem Alexan- 
drinifcheu Zeitalter, in welchem die elegifche Kuuft 
nach dem Unheil e der Allen ihren Gipfel erreichte, 
verdienen eine vorzügliche Aufinerkfarakeit , weil 
fie der vollfläodiger erhaline» und uns bekannten rö- 
inifchen Elegie näher liegen , und doch von diefetn 
Standpunkte aus, die Auslieht auf die ältere griechi— 
fche Elegie nicht mehr fo ganz entfernt ift. Auch find 
die Bruchftücke von der Art , dafs fie viel Stoff und 
Veranlagung zum Nachdenken über die eigentliche 
Natur der Elegie geben können. — Aufaer den zahl- 
reichea Noten und Commentaren , mit welchen der Hr. 
Herausgeber, den Text diefer Ausgabe begleitete , hat 
diefelbe überdiefs durch die befonders den Hermefianax 
betreffenden Mittheilungen von Fr. Jacobs in Gotha an 
eigentümlichem Werthe gewonnen. 



Bey mir ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

Tagebuch, auf einer Reife durch einen Theil von 
Bayern, Tyrol nod Oeflreich, von der Verfnffe- 
rin der Erna, Felicitas, Amadea, dem Röm- 
hildsftift u. f. w. 8. i Rthlr. g gr. 

Vogel, C, Oswald und Ännrhen. Idyllifch - ro- 
mantifches Gedicht, gr. 8- Geh. 16 gr. 

— der Verlobungstag. Eine Idylle, gr. 8- Geh. 
12 gr. 

Wahrheit ohne Dichtung. Erzählungen aus meinem 
und Andern Leben. Herausgegeben von H. von 
L — m. Ztoey Bändchen. 8- « I Rthlr. 12 gr. 
— 3 Rthlr. 

Der Herausgeber hat diefe Erzählungen theils nach 
Ereigniffen, aus feinem eigenen Leben, theils nach 
den mündlichen Mittheilungen mehrerer gebildeten 
Badegäfte, welche im Sommer 1837 mit ihm gleich- 
zeitig das Bad Brückenau gebraucht, und dort verei- 
nigt hatten , fich wechfelfeilig etwas Wahres aus ihrem, 
oder aus dem Leben eines ihrer Bekannten zu erzählen, 
um dadurch neuen Stoff zu interefranten Gefprächen 
u. f. w. zu erhalten , zufammen getragen , und glaubt 
nun durch die Herausgabe derfelben , allen Leiern eine 
angenehme und lehrreiche Unterhaltung zu verfchaffen. 

{Inhalt des erften Bändchen , Erinnerungen aus der 
frühern Jugend , oder Gefchichte eines Unmündigen ; 
die Schickfals Eiche; Xaver von Neaufort ; der Ruf der 
Sterbenden.— Inhalt des zweyten Bändchen ; die Braut- 
reh bu 
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fcliau [Momente aus dem Leben eines jungen Kauf- 
manns] ; Adalberte Cäfarelli and Nioon Ton Etnb; der 
lrSünder in Paris lg 15 ; Sein Schuf« trifft das Herz ; die 
Uhr und die Gemfenjagd bey Tegernree; die Zigeunerin). 

Neuftadt a. d. O., im Julius 1829. 

J. K. G. Wagner. 

Bey Au g.Wilh. Unier in Königsberg ift er- 
fchieneu und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Beylrag cur Zumptfchen Grammatik, oder Versregeln 
cur dritten Declination und zur Syntax. Von einem 
Gymnafial- Lehrer, gr. 8- 4 Sgr. (3 Ggr.) 

Friedemann, A. J., Der praktifche Schnellrechner, 
oder fa Wiche Anleitung, jede Aufgabe leicht anzu- 
reizen und fchnell auszurechnen. Mit einer Vor- 
rede von P. F. TA. Kaverau. %. 5 Sgr. (4Ggr.) 

Hemel, Dr. F., Gefchichle Preursens für das Volk und 
die Jugend, g. t Rlhlr. 10 Sgr. (1 Rthlr. 8 Ggr.) 

— — Gedrängte Uebörficht der vaterländifchen Ge- 
fchichle, als Hilfshuch zur Erlernung derfelben für 
Schulen. 8- 4Sgr(3Ggr.) 
- Herbart, J. F., allgemeine Metaphyfik, nebft den 
Anfängen der philofophifchen Naturlehre, ater (fy- 
rtematifcher) TheiL gr. 8. 4 Ilthlr. 

Kochbuch, preuf». , für Frauenzimmer , die Haoswe- 
feo und Köche mit möglich/t geringer Mühe und 
Koflen felbft verwalten wollen, mit einem Anhange 
von Getränken. 3te «erheiterte und vermehrte Auf- 
lage. 8. I Rthlr. 10 Sgr. (1 Rlhlr. 8 Ggr.) 

Sanio, Dr. Fridr. Dan., Obfervalionum ad Legem 
Corneliam de Sicariis particula prior. 8 IIU i> loSgr. 
{8 Ggr.) 

Steinorth, C, Die Gefchichle des MenfchengefchlecbU 
für chriftliche Volkafchuleo. 8. 10 Sgr. (8 Ggr.) 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhallen: 

Bibliothek clafßjcher Romane und Novellen 
des Auslandes. 
Siebenzehnter bis neunzehnter Band. 

Delphine. Von Anna 'Germaine von Start. Aus 
dem FranzofiTchen überfetzt durch Fried. Gleich. 
Mit einer Einleitung. 12. 4a} Bogen auf gutem 
Druckpapier. Geh. 1 Rlhlr. ao gr. 

Die früheren Liefeningen enthalten: DonQuixote, 
von Cervantes, überfetzt von Soll au (4 Bände, 3 Rthlr. 
12 gr.); der Laudprediger von Wakefield , von Gold- 
fmith, überreizt von Oelsnitt (iBand, 15 gr.); Gil 
Blas, ron Le Sae e (4 Bände , 1 Klhlr.); Gefchichle des 



Erzfchelras, von Quevedo, übertelzt von Keil (1 Band, 
13 gr.); Tom Jones, von Ftelding, überfelzt von v. Lii- 
demann {4 Bände , 2 Rthlr. 12 gr.) ; Kiels Klims Wall- 
fahrt in die Unterwelt, von Holberg, überfielst von 
Wolf{\ Bmd , 15 gr.); Letzte Briefe des Jaropo Ortiz, 
von Foscolo, überfelzt von Lautfeh (1 Band, 15 gr.); 
alle bis jetzt erfchienene 19 Bände koften daher 1 1 Rlhlr. 
5 ««•• 

Jeder Roman , mit einer hiosraphirrh - li'erarifchen 
Einleitung, ift nnter befnnderm Titel auch einzeln zu 
den bemerkten Preifeo zu erhalten. 

Leipzig, den 1. Julius 1829. 

F. A. ßrockhaus. 



BeyC. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erlchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

C. Suetonii Tranquilli Vilae felectae. In ufom fcho— 
larum recognovit et illultravit H. Paldamus. 8* 
I7i Bogen. 16 Ggr. 

Die ausgewählten Lebensbefchreibnngen find die 
des Julius C'aefar, des Oclavianus Auguftus und des 
Titus Vefpafianus. Der Herausgeber hat gefucht , eine 
für Lehrende und Lernende brauchbare Ausgabe zu lie- 
fern, indem er fuwohl was Grammatik als Sacherklärung, 
befonders des Röinifchen Staatsrechtes, betrifft, entwe- 
der felbft erläuterte oder auf die bedeulendften Werke 
hinwies. In einem Anhange hat er einen wichtigen 
Theil der Rüinifchen Alterthümer aufzuhellen gefucht. 
Druck und Papier find gut; der Preis fo niedrig als 
möglich und werden wir noch aufserdem bey Abnah- 
me grösserer Parlieen die günfligften Bedingungen 
fiellen. 



So eben hat folgendes fehr inlereffante Buch in 
der Verlags— Buchhandlung von Reinicke u. Comp, 
in Halle, am Neumarkte in Nr. 1288» die Prefle 
verlairen : 

Gent he, Dr. F. W., Gefchichle der Macaronifchen 
Poffie und Sammlung ihrer vorziiglichften Denk- 
male. 8. Velin Papier. Preis 1 Rlhlr. 20 Sgr. 

Ein unter uns mehr dem Namen, als der Sache 
nach bekanntes Gebiet ift hier enthüllt. Die von Ita- 
lien ausgebende Macaronifche Poeüe, auf der komi- 
fchen Mifchung verfrhiedener Sprachen beruhend und 
im Inhalt ausgezeichnet, ift hier aefüietifcli und lite— 
rar- hiftorifch entwickelt. Die reiche Sammlung bietet 
die Blülhen diele r Dichtung ziemlich vollfläodig dar, 
ohne elwas Aehnlkhes vor lieh gehabt zu haben; 
kein Sprachforfcher , Literalor oder Aeflhetiker darf 
diefe Erfcheinung unbeachtet latten. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEIT UN G 



Auguft 



18 29. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik 

der Albert- Ludwigs -Univerfität zu Freyburg 
im Breisgau vom Sommerhalbjahre 1824 
bis dahin 1829- 

Di, „ Um» angeküodete Erweiterung der all- 
gemeinen LiteraturMitung bietet dem Einander «ine 
erwünfchte Gelegenheit dar, fortan die Nachrichten 
über «he hieAge Univerfität durch diefelbe zur Keun- 
niTs de» Publicum» zu bringen. Er tbeilt demnach 
hier vorerft einen Rückblick, über die letzten fünf Stu- 
dienjahre au» dem Grunde mit, weil wahrend dierer 
Zeit in öffentlichen Blättern keine fortlaufenden und 
zu verlangen, wohl aber häufig mangelhafte und bis- 
weilen ganz falfche Berichte über die hiefige Hoeh- 
fchule erfchienen lind ; wobey zuerft deffen zu geden- 
ken feyn dürfte, was Dr. Kdian in (einer Schrift: 
„Univerfitäten Deutfchlaitds (Heidelberg und Leipzig 
I8»t0" g'eicb im Eingange des Artikels über Frey bürg 
gefcgthat, „es fcheine, die Univerlilht fey (i.J. 1456!) 
gefüftet wurden, um hier das Studium der katholiTchen 
Theologie in ihrer orthodoxen Reinheil auf das kräftig— 
fle zu begünftigen; deshalb habe lieh die iheologifche 
Facullal Co fchnell erhoben, dafs fie die übrigen Facul- 
täien verdunkelte und beynahe vernichtete." Hieran 
ift nur fo viel wahr, dafs allerdings die theologifche 
Facullät lieh fchnell zu einer der erften in Deutfchland 
emporhob; aber in ihr wirkten auch Männer wie Geiler 
von Kaifersberg , Johannes &Lapide, Pfeffer von /fr- 
demberg, Kerer, Wimpfeling, Lonicerus, Erasmus, 
Luscinius, Capito, Manner, auf deren freyfinnigen 
Geift die theologifche Facullät noch jetzt ihren gerech- 
ten Stolz fetzt, und welchen fie pflegt als die Bürg- 
febaft ihrer dauernden Bliilhe. Aber auch die übrigen 
Parallelen blieben nicht zurück, und aus jeder laffen 
fleh Männer anführen, deren Namen es Terbürgen, dafs 
nnr an ein reges und vielfach verbreitetes Leben , aber 
•o keine Verdunklung oder gar Vernichtung zu denken 
fey. Soviel über Dr. Kilians aligemeine Behauptung; 
dasBefondere, was unfereZeit betrifft, berichtiget üch 
nach den folgenden zuverläUgen Angaben von felbft. 

Die Geldmittel der UniTerfität wurden während 
der verfloffenen 5 Jahre durch einen neuen Zufchufs aus 
der Staat» - Kaffe vermehrt, welchen S. K. H. der 



Grofsherzog auf dem letzten Landtage unterm l.Junina 
1828 auf 3 Jahre in der Gefammtfumme von 8000 FL 
bewilligte. Aufserdera find den Univerfiläts- Auffal- 
ten nebft dem befländigen Averfum einer jeden , noch 
1000 Fl. jährlich abwechfelnd zugewlefen. Hiedurch 
gewann bisher vorzüglich der botanifche Garten, wel- 
cher 1827 und 1828 vielfache und wefenlliche Verbef- 
ferungen erhielt. Ueber die Gefchichte'und den jetzi- 
gen Stand diefes Infliluls giebt das von dem Director 
deffelben, Prof. Perleb, Namens der Hochfchule, zur 
Feyer des Geburls - Feftes des Grofsherzngs auf den, 
9. Febr. 1829 geschriebene Programm: De horto bota~ 
nico Priburgenfi, -mit einein lithograpbirten Grundrifs 
des Gartens und einem Catalogia plantarum horti bot. 
Frib. 4, Auskunft. 

Die Univerfiläts - Bibliothek wurde in den letzten 
5 Jahren fahr bereichert, theila durch das jährlich» 
Averfum und Verweigerungen von Doubletten (eine 
neue von 3518 Numem ift auf den 9. November 1839' 
feflgefelzl) ; theil» durch VenuächlniiTe gröberer und 
kleinerer Gefchenke, unter andern durch einen be- 
trächtlichen Theil der Bibliothek des 1825 verdorbenen 
geh. HR. und Oherbibliolhekar» huef. Auch die mir 
der Bibliothek verbundene Antiquitäten - und Münz- 
sammlung wurde durch verfebiedene Schenkungen 
vermehrt. Die Bülten de» Dichter» /. G. Jacmbi, wel- 
cher von J. 1784 * n bis zu feinem Tode den 4. Jan. 
1814 der Univerfität al» Lehrer angehorte , und de« am 
37. Aug. 1821 verrtorbenen Prot der Chemie PranX. 
v. Itlner, beide von der Hand de» berühmten Bild-, 
hauers Chriflen ausgeführt, wurden in dem Hauptfaale 
aufgehellt.. — Immer nützlicher aber wurde die Bi- 
bliothek durch ihre volirtändigen und jedermann zu- 
gänglichen Kataloge, welche felion feit Jahren ganz 
alphabeiifch und tbeilweife auch fyftematifch vorliegen,, 
und feit der Milte de» Jahre» 1823 »1 einem einzigen 
fyftematifchen Kataloge vereiniget werden. Diefe Ar-, 
beit ift für alle Diiciplinen der theologifchen Facnlläl 
(in 35 Foliobänden) , für die eigentliche Fhilofophia 
(in 3 Bänden), und für die Profarjgefcliirhte (in 4Bäa-* 
den) bereits zu Stande gebracht , and für die philofo- 
phüchen Fächer (in 14 Bänden) der Vollendung 0 
Seit dem 1. May 1823 ift Georg Adam Elf engrein, 
mala ProfefTor an dem Gyninalittm zu Frey bürg, 

C (4) 
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«riter Bibliothekar «ngeflelll. Dia Oberaofficht fahrt 
«ine behindere Bibliothek - Commiffion. 

Aach da« Naturalien- Gabirut erhielt in den leis- 
ten Jahren unter ProfefTor Perleb' a Directioo maoehen 
ialerefTanten Zuwachs. 

Die anatomifche Anflalt und die data gehörigen 
Sammlungen, unter der Directum des Hofr. Schnitze, 
find durch ein neu gebautes anatomifches Theater und 
durch eine Menge neuerer Präparate vergrofsert wor- 
den , wie Geh denn feit i8ai die Zahl der pathologifch- 
•natomifchen Präparate von 140 auf 650 vermehrt hat. 
Außerdem wird die PriTairammlung des Hofr. Sihul- 
Ue, welche über 2000 groTslentheils vergleichend - 
anatomifche Präparate enthält, bey den Vurlefungen 
benutzt. Zugleich ifl von demfelben feit dem Jahre 
1831 eine phyfiologifche Experiinental - Anflalt er- 
richtet. 

Am meiften wurden die klinifchen Anflallen ge- 
fördert. Nach einem Plaue des Krei&baumeiflers Ar- 
notd, unter Mitwirkung der Vorfteher des Clinicums, 
geb. HU. u. Ritter Ecker, und HH. Baumgartner, ent- 
worfen, erliiek das neue Hospital, deffeo Bau im 
Frühjahre 1827 aus deffen eigenem Fonds begann, eine, 
feinem doppelten Zwecke, als Krankenhaus und Lehr- 
■nrtalt, vollkommen entfprechende F.inrichtmig. Das 
Raupteebäude nimmt in 16 Krankenfaleu und mehre- 
ren Zimmern 130 Beurteile» auf, drey grobe Säle 
dienen zu Operationen und zum Unterricht. In zwey 
ifulirten Nebengebäuden werden coutagiöfe Krank- 
heiten behandelt und die Sectionen vorgenommen. 
£in Garten umgiebt dasHtifpiial, drey fließende Brun- 
nen und ein Bach verfallen es mit YVafier. Alle Ge- 
rälhfchaflen lind neu, die Kranken tragen eine auflan- 
dige Hospitalkleidung, die Beltflellen lind von ge- 
fchtagenem Eifen , die Erwärmung gefrhieht durch 
Luftheizung. Ein erweitertes geburtbhülfliches Ülini- 
cum wurde in den Plan des Hospitals aufgenommen. 
Ueberdiefs beftehet feil dem 1. Jan. 1828 noch ein 
Valicltnicum und gewinnt iuuner mehr au Ausdehnung. 
Bey der Gründung diefer An Hall durch HR. Baumgart- 
ner wurde vorzüglich die Uehung der Sludirendun in 
Behandlung der Kinderkrankheiten beabfichlel. 

Neben diefen rafchauf blühenden Anflalten ifl für 
da» Gedeihen der Naturwi/fenfchaften und der Mrdicin 
noch ins befondere die hier feit Igit gefiiflele Gefell- 
fchaft für Beförderung der Naturwiffenfchaften wirk- 
fam, welche regelmässig ihre Sitzungen hall und dar- 
über in den von dem Secrelar HR. Schult ze verfallen 
Jahresberichten referirt. Sie zahlt 20 hiefige Mitglie- 
der (darunter die Profefforen Baumgartner, Beck, 
Buchegger, Ecker, Frommherz, Mtntin/>*r, Perteb, 
Schmiderer, Zellaai die Privaldocenten Diez, Schwe- 
rer and Spenner), und hat feit vorigem Herbfie ihr 
Lefeinflitut , worin gegen 40 nalurwiffenfchaftlkhe 
und medicinifche Zeilfchrifien aufgelegt find, fu wie 
ihre Bibliothek den Sludirenden eeiiflnel. Von den in 
ihren Sitzungen gehaltenen Vorträgen find bereits meh- 
rere theils einzelne für fich , theils in Zeilfchrifien im 
Druckt •rfchienen. Di« Sammlungen der Gefellfcbafl 



haben in den letzten Jahren wieder neuen Zuwachs 
erhalten. 

Im J. 1826 »rar, Yor*üglich auf Anregung des 

Prof. Münch die Gefellfchaft zur Beförderung der Ge- 
fchichtkunde zufaimnen. Ihre conflituirenden Mitglie- 
der aus dem K reife der Univerfilätslehrer find nebft 
dem Genannten, die Herrn Deuber, v. Botleck, Schnei' 
ler, Schreiber, IFalchner, Weick and Zell. Auch der 
Uuiverfiläis - Curalor, Staatsraih und Kreisdirector 
Freyherr von Türkheim nahm Ihatigen Antheil an der 
Begründung der Gefellfchaft, fo wie feil her an ihrer 
Wirkfamkeit. Bisher wurden aus eben diefem K reife 
als ordentliche Milglieder aufgenommen, die Herren: 
Amann, Dultlinger , Fritz, v. Reichlin, fVelcker und 
Wetzer ; inj Ganzen zählt die Gefellfchaft jetzt gleich- 
falls 20 hiefige Mitglieder. Der Ifle Band ihrer Schrif- 
ttin erfchieo im J. ig28- Gegenwärtig bekleidet HR. 
v. Rotteck das Sekretariat. 

So vielfällige neue Einrichtungen und Verbeffe- 
rungen blieben nicht ohne den günfligflen Einfluf» auf 
die Frequenz derliniverfilät. Diera halte fich nicht nur 
feit eioein Jahrzehend verdreyfacht, fnndern fleigt noch 
von Jahr zu Jahr. Im Sommer-Curfe IS24 zählt« 
tnan 574 Sludirende, darunter 424 In- und 150 Aus- 
länder. Im veifloffenen Winter- Curfa hatten fich 659, 
darunter 534 In - und 135 Ausländer eingefchrieben. 

An der Spitze der Univerßiäl Daaden in den ver- 
goltenen 5 Jahren die Prorectoren: Von t8jf Geh. HR. 
Ritter Ecker, vun 18$| HR. Deul>er, von i8|$ Prof. 
Ludw. Buchegxer, von iMi HR. JFelcker, und von 
1819 HU. Beck. 

Von akademifchen Feierlichkeiten find befanden 
zu bemerken, zunüclifi das Dortor- und Prnfeffor- Ju- 
biläum des Hn. geh. HH. und Bitlers Fr. Ignaz Men- 
ztnger, ['ruf. nrd. der Botanik und Chemie. Eine Be— 
fchreihung diefer am 23- Februar 1826 ftatt gefundenen 
Feyer, nebft einer kurzen Nachricht von dem Leben 
des Jubelgreifes hat Prof. K. Aus. Sigmund Schultz* 
gegeben. Zugleich erfchienen noch folgende akade— 
dü>inifrlie Schriften: 

Ignajii Menzin^tr , med. Daet. etc. cb munus aca&tmicum 
p<r quinqtwf'nta annot feticittr geftum, Jacra femifa* 
cularia in Academia Alktrio- Ludovtciana ad dirm XXttl 
Ptbr, publice ctlebranda Conßfloni academici nomin» 
indicit Car. Zell. P. P. o. Accedit Ariftotelet dt brtvi- 
tatt et tangitudint pito, libtllui , /nun« vir/ui et notie 
illuftratut. Cui addiJit tabulum dt animalium vita 
comparaitvam Aug. Schuhte P.P.». 

Ferner: 

Sacra femifttitlaria praftjjxonit acadrmieat riri illufir. 
doeujf. I) Ignat M tntin g tr rtc. publice ctlebtandu, 
Fnculwtii medicae nomine indicit Car. J 9 f. BtckP. 
P. 0. p. t Decanut. Infunt animodvtrßontt dt copili* 
vulneribut praeticot, anntiil aliquet infigniorum l»*- 
Jtonnm narrationilmt. 

Bey der Amts- Jubiläums - Feyer Sr. Exc. des Hn. 
Oherliofrichlers Frejherrn von Drais, am 21. Juoius 
18a?. brarhle* der aüdernilYhe Senat in einem befun- 
den! Diplome feine Huldigung für feine ausgezeichne- 
ten Verdienfie um Fürft und Vaterland überhaupt und 
die Unive/lilftt iusbefondere dar. 

Dia 
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Dm Gründung des F.rzhiflhtims Freyburg und die 
Einweihung des erftea Erzhifchofs am 21. üctbr 1857 
ward« »och faßlicher, da diefe Peyerlichkeil durch die 
Anwesenheit Sr. K. H.des Grofsherzogs felbft verherr- 
lichet wurde, welch« die Hochfchufo befouders durch 
Beleocblung, lateiuifche und dentfrhe Gedichte u.T. w. 
feyerle. Dem neuen Krzhifchof Ho. Dr. Boll, einem 
vormaligen mehrjährigen Lehrer an der Univerfilät, 
drückte diefelbe ihre Gefühle in einem Diplome aus, 
welches fehr bezeichnend die gegenwärtige Weihe an 
deu hoben Bund derfieligion mit der Wiffenfchaft über- 
haupt aafchliefst. Bey der be/ondern ak.ideinifehen 
Feyer fprach der damalige Prorector Dr. fVelcker: 

lieber iaj rtchlt Verhältnis von bürgerlicher Ordnung, 
Kirehe und Seku't mit Rückficht auf Badi/che Staats- 
grundf&txe. Ged'uckt bey Herdtr i8»8- 8- 

Zugleich wurde die akadeinifche Duclorwürde honoris 
eaufa verliehen: in der Theologie: Sr. Ezc. dem Erz- 
biTehof von Köln Grafen ton Spiegel, dem Grolshn. 
Geh; Rath ond ftlinifierialdirecior Engeffer, dem erz- 
bifcbofl. General vikar i«. Vikari; in der Jurisprudenz: 
dem Präfidenten 4ea GroTsherzo»!. Judiz- Minifteriums 
Freyherrn von Zyilnhardt; in der3Iedicin: dem SJit- 
gliede der Grofshersogl. Snnitäts - (ooimiffion Brigade- 
arzl Nusbaumer zu Karlsruhe; in der Fhilofophie ; dem 
Grofshn. Major v. 'Ach. 

Den 23. Nor. 1828 feyerle die Unirerfitnt mit dem 
ganzen Grufsherzoslhum , das Säcularfeft der Geburt 
de» höchfifeligen Grofsherzogs Karl Friedrich zu Baden. 
Schoo diefer Name genügt, um die Begeiflerung zu 
bezeirhnen, womit diefes Fefl in den Hallen der Wif- 
fenfchaft gefeyert wurde , welche dem verewigten 
Fürften To grnfse Unlerftiitznng und Forderung ver- 
danken. I» der gefcbmücklen Aula der VnrverGth't, 
vor dem Bilde Karl Friedrichs , dns er felbft derHoch- 
fchule gefchenkt halle, wurde die akademische Feyer 
in einer höchft zahlreichen Verfaminluog begangen. 
Einr eigenes Programm : 

Divi Caroli Friderici prima facra Jaecularia ab Univtrfi- 
tatt Alberto- Ludov.ciana celtbranda indicit Carolut 
Zill. Fr ib. »8*8. 



lud dazu ein — Die Rede des damaligen Proreclor» 
HR. Beck erfchien fowohl in einem befondera Ab- 
drucke, als i« der Sammlung der „Feftreden, weiche 
von Mitgliedern der Hoch fr hu le und der hifiorifcheu 
Gefellfchaft zu Freybure " (den Hn. Hug, V. Rottsck; 
tFelcker. fFalchner, Merk und Schreiber) gehalten 
wurden (Uoiverf. Burhh. d. Gebr. Groos 1838- i)- 
Im Auftrage der nalurforrchendeuGefellfcIiafl hatte auch 
hey diefer feftlirhen Gelegenheit derSecretär derfelben 
(HR. Schnitte) ebenfalls ein Programm gefchrieben: 
Mikrotkopifche Unter/uchungen über Robert Brown' » 

ntutfie Entdeckung und die Erzeugung der Monaden 

(». Herder lgaj. 4 ) 

Aufser den genannten akademifchen Schriften er- 
schienen während der letzten 5 Jahre noch 4 Programm* 
des Prof. Zell auf die Feyer des Geburtstages Sr. K. H. 
des Grol'sherzogs , worin die Herausgabe des Klupfel-, 
fchen Werkes: 

De vita tt Jtriptit Canradi Celtit P rotue i i, pro*- 
eipui rinnt Ctntium in Germania literarum rtftauratoria 
prirniqueGermanontm Poetae laureati , opur pofthumum, 

welche (Jeh. HR. und Prot Ruef angefangen hatte, 
furlgefelzt und beendet wurde. Ferner: 

De vera Theophrnfttorum rharaettrum indole ex Arifioto- 
Uca rationt ripriendo. Commentatio altera. Frib. i8*5- 4» 

Das Univerliirils- Programm v. J. 1828 »»f denfelben 
Tag wurde vom Prof.Sc/(/viiwverfafst und die Abhand- 
lung beygefugt; 

De Germanorum vttufiijfima , quam Lambert ur Clt~ 
r 1 cu t jTeripjlt , Alexandreide. 
Das Programm v. J. 1 829 von Prof. Perleb vertatet , ift 
frhon oben angeführt. Zur Ankündigung der Vorle- 
fungen auf den 3. Nor. 1827 erfchien von dem d. Z. 
Decan der theologischen Facullät Dr. Buchesger i 

De origine facrae chrißianerum potfeoe commentatio ; 
und auf deofelhen Tag des folgenden Jahres von dem 
Decan der Juriften- Facullät Dr. Fritz: 

Re/ponfio ad quaeflionem : quam actionem eonftitutio V1U 
eod. Undt vi ei, qui pojfijjione vi priuatut eß, ad 
tum recuperandam concedat. 

{Der Befehlufs folgt.) 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Da» achte Haft meiner 

jlnnalen der deuljehen und ousländi/chen Crimi- 
nell- Rechtspflege, 

Ift fo eben verfandt worden. 

Von diefem Hefte kann ich zuerfl Tagen , daß es in 
Beziehung auf Deutfchland meinem Plane mit diefer 
Zeilfchrift vollkommen •ntfprii-hl. Würde ich auf glei- 
che Weife, wie es bey detufelhen aus drey Ländern in 
denen gemeines deulfches Slrafrecht gilt {Anhalt- Drf- 
fau, Hannover, Darmßadt) gefchebea ift, auch au» 



andern, wo der nämliche Fall eintritt, tmlerftützt, fo 
kann der Erfolg — die Confiatiruog der neueften deul- 
fchen Praxis — nicht ausbleiben. Ich erfuche daher 
wiederholen llkh Richter und Sachwalter, mich mit 
Bey trägen, wie fnlche das erwähnte achte Heft ent- 
hält , verfehen und dadurch das gute Werk an ihrem 
Theile fördern zu wollen. 

Damit der rorgfällJgen Dorchlefung jenes Hefts, nin 
fich mit dem Geifle der darin enthaltenen Acten -Aus- 
züge bekannt zn machen, aber kein Hindernifs im 
Wege flehen möge, habe ich den Herrn Verleger bewo- 
gen, ausnahmsweise daffelbe aufgefchnitten zurückzu- 
nehmen und wird es daher die Buchhandlung jedes Ort* 
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Gefchäftsmannern aof Erfordern gern zur Benutzung 

mitlheilen. 

Berlin, iin Julius 1829. 

JuliusEduard Hitzig. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Ankündigung. 

Im Verlag!« der Unterzeichneten Buchhandlung er- 
fcbeint nach Michaelis diefe 8 Jahre«: 

Müllner's Geiß, eine ZufammenrteNung feioer geift- 
reichflen, eigenthümlichften und wilzigften Ge- 
danken über Leben, Literatur und Kunft, aus 
feinen fätnmtlichen Schriften. Herausgegeben und 
mit einer Eioleilung uod Anmerkungen begleitet 
Tom Prof. Dr. Schütz zu Leipzig. Y.wey Bände. 

Wenn fchon die bekannten ähnlichen Auszüge, 
die wir feit Anfinge diefes Jahrhunderts, nach dem 
ungleich altern Beyfpiel der fogenännten Ffprils der 
franzuTifehen Literatur, aus den Werken Leffing's, 
Herders, Jean Paul' a, IJchtenberg's , Schdler's, G'nthe's 
und Friedrich'* des Grofsen von Friedrich Schlegel , Prof. 
Generßch, Hofrath Gebauer, Dr. Michaelis und Prof. 
Svhütz, erhalten haben, mit Hecht den allgemeinen 
Beyfall der deutfchen Lefewelt gefunden, fo wird diefs 
ohne Zweifel bey dem hier angekündigten, eben fo 
nützlichen als intereffanten Werke, in noch höherm 
Grade der Fall feyn, da die zahlreichen liecenßonen 
und andern kritifchenSchriflen des verewigten Mullner, 
die gerade fo vorzüglich reich an den originellften und 
piWanteften feiner Gedanken und Einfälle lind , lieh in 
fo vielen Literaturzeitungen und andern Zeitfchriften 
zerßreut befinden , und überdies oA/ie Mullner 's Namen 
darin erfebienen find. Eben fo gehallreich in diefer 
Beziehung find aber auch feine vielfachen polemi/chen 
Schriften , die in Betreff der darin behandelten lilerari- 
fcheaStreitigkeiten , da nun der mächtigfte aller Vermitt- 
ler, der Tod diefe bereitigt hat, natürlich kein Iotereffe 
mehr für das Publicum baben können. Um fo will- 
kommener wird daher gewifs allen Freunden unterer 
▼aterlandifchen Literatur diefe Sammlung feyn (bey de- 
ren überaus mühfamer Auswahl und Anordnung, der, 
auch mit allem was Müllner anonym gefch riehen, fehr 
vertraute Hr. Herausgeber vorzüglich auf diefeSchrifien 
Bückficht genommen bat), da ohne diefelbe alle jene 
Gedanken und Beflexionen verloren feyn würden. Hr. 
Frof.Scftüfx aber hat fich bekanntlich fchon durch zwey 
mit allgemeinem Beyfall aufgenommene ähnliche Werke 
(über Gbthe und FrieaVicA IL) als einen zur Herausgabe 
einer Sammlung diefer Art fo vorzugsweife geeigneten 
Mann bewahrt, und dadurch dargelbao, dafs auch SU 
dem gut txcerpiren können Kunft und Wiffenfcbaft er- 



forderlich find, dafs wir hierüber nichts weiter hinzu- 
zufügen brauchen. Wir bemerken alfo nur noch , dafs 
diefes au Geift , Witz uod Humor fo ungemein reichhal- 
tige Werkchen in eben dem Fornat und Druck wie des 
Hn. Prof. Schütz, ebenfalls und zwar nächftens in un— 
ferm Verlage erscheinende (Biographie und Charakte- 
rißik Müllner's) und die f r ieuH«jche Ausgabe feiner 
fämmtlicheo dramatischen Werks erfcheioen wird. Zu 
der lelzlern bildet es mit der Biographie gleichem drty 
Supplemeulbändchen, was den ßefitzer jener um fo an- 
genehmer feyn wird, als diefeSamnlung hauptfächlich 
einen Auszug des Pikanteflen aus denjenigen Schriften 
Müllner's, die- nicht zu feinen dramalifchen gehören, 
enthält. Dafs übrigens die Hioterlaffenen Müllners an 
dießs Werkchen ebenfo wenig, als an die obbenannte 
Biographie und Charakterißik MüUser's vom Hn. Prof. 
Schütz, die minderten rechtlichen A nlprüche haben, 
verfteht fich nach dein, was der hohe deulfche Bundes- 
tag in' Abficht fulcber Anthoiogieen verfügt hat, von 
felbft. 

Alle Buchhandlungen nehmen eiaftweilen Befül- 
lungen auf diefes Werk an. 

Goedrche's Buchhandlung 
in Meilsen. 



In meinem Verlage wird auf Subfcription erfchei— 

Commentar über ßimmtliche Schriften des Neuen 
Teßaments zunächß ßir Prediger und Studirendt 
vom Prot Dr. Hermann Olshaufen. gr. 8- 
4 Bände. 

Eine vollfinndigere Ankündigung davon wird in 
allen Buchhandlungen ausgegeben. 

Königsberg, im Junius 1839. 

Auguft Wilhelm Unzer. 

So eben ilt bey mirerfchienea und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Scott (C. W. W.), Arithmetisches Handbuch , oder 
Briefe über das praktifrhe Rechnen und feine Ab- 
kürzungen , für den Kaufmann fowohl wie für 
jeden Andern , mit leicht fafslichen Erklärungen 
aller Gründe, ausgerechneten Beyfpieleu und 
neuen Regeln. Zum Selbftunterrichle wie auch als 
Leitfade n beym Unterrichtes Anderer zu gebrau- 
chen. Mit zwey Sieindrucktafeln, gr. 8- 23 Bog. 
auf gutem Druckpapier. iRthlr. 

Leipsig, den I. Julius 1829. 

t. A. Brockbaus. 
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INTEL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Aueufl 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Chronik 

der Albert- Ludwigs -Univcrfität zu Freyburg 
im Breisgau vom Sommerhalbjahre 18S4 
bis dahin 1829. 

(Befchlufs vom vorigen Sltlck.) 

thtologifche Factdtät hntte in! Sommerhalben- 
jahre 1824 zu Mitgliedern die ord. Proff. , Geifll. Rath 
Hug, Geifll. Ruth Werk, Dr. Ktfer und Dr. Ludwig 
Buchegger; Dr. Ferdinand Wattier, ord. Prof. der Mo- 
raltheologie, Geifll. Rath und dellgnirler Erzbifchof von 
i-'reyburg war am 19. Jan. 1824 geflorbeu. Sein Nach- 
folger der bisherige Pfarrer zu Wittnau Franz Peter 
Nick Ton Winnweiler folgte ihm den it. Febr. 1826 
auch fchon in die Ewigkeit. Unterin 10. Oct. 1826 
wurde Dr. Heinr. Schreiber von Freyburg, bisher 
Gymuafiums-Präfekt und Docent bey der phiiofophi- 
fchen Facultät an deflen Stelle berufen. Den 29. Sept. 

1827 tlarb der jtibilirte Prof. der Kirchengefchichte 
Geilt. Rath Dr. Joh. Schinzinger ; Dr. Kefer von Villin- 
gen trat, nachdem er 2$ Jahr gelehrt halle, 1826 we- 
gen Kränklichkeit in Ruhertand. Unterm 5. Sept. 1825 
war Dr. Karl Alexander Baron von Pieichlin- Meldegg 
Ton Freyburg, bisher Prof. an dem Gymnafiuin , als 
Sopplent der Kirchengerchichte angeltetll worden , und 
wurde unterm 14. Febr. 1828 zum außerordentlichen 
Profeffor der Theologie ernannt. Unterm 17. Jnnios 

1828 trat Dr. Heinrich Jo/eph Wetzer von Anzefar in 
Kurherren, Mitglied der aGatirdien Oefelirchaft zu Pa- 
ri«, als Privatdocent bey der theot. Fat ul tat ein, und 
wnrde unterm 12. Nov. v. J. zur anfserordentlichen 
ProfefTor bey der philofophirchen Facultät befördert. 
Den 14. Jul. 1828 wurde PriefterLfW Slenget von 
Steifen in Sigmartngifchen als Lehramtsgehülfe für die 
hiblifcheff WifTenfchaften vorläufig ndm'rtlirf. Geifll. 
Rnth und Prof. Hug,' obgleich bey der Errichtung des 
ßrzbifihums zum Domknpitulnr ernannt, führt dennoch 
fort,- der Univerfilät feine Tätigkeit als Lehrer, na- 
mentlich im Gebiete der Einleitung des A. und N. Te- 
ftaniehts zn widmen. 

Di« th«ol. Dort orwnrde erhielten noch : Prof. «*- 
iraofd. Ludwig Buchegger von Singen hon. canfa , Hein- 
rieh Jo/eph Wetzer von Anzefar, Jo/eph Beck von Ar- 
den - Bdden , Prof. ord. Fr. Peter Nick hon. caufa , Front 



Xaver Scholl von Achen und Jo/eph Dominik Brugger 
Prof. am GymnaGum zu Freyburg. 

II. In der Juri/ten- Facultät lehrten im Sommer- 
halbjahre 1824 die ordentlichen Profefforen: HR. Mer- 
tens, HR. von Botteck, Dr. Welcker, HR. Duttlinger, 
Dr. Amnnn und der Privatdocent Dr. Buurittel. Die 
durch den Austritt des Prof. von Hornthal damals er- 
ledigte Stelle des römifchen Rechts und des deulfchen 
Privatrechts wurde uuterin 9. Sept. 1825 durch den 
aurserord. Prof. Dr. Johann Adam Fritz v. Linden/eis 
im Grofsherzogthum Helfen -Darmftadt wieder befetzt, 
und derfelbo dann unterm 31. May 1827 zum Ordina- 
riat befördert. Den 25. Jan. ^25 flarb der Geh. HR 



und emeritirte ProfelTor Joh.Ttaspar Adam Buef, für 
welchen Profeflbr Amann die Trauerrede hielt. Den 
2.5. April 1827 flarb HR. Joh. Anton Mertens, Prof. 
ord. des Lehen - und Grofsherzogl. Bad. Landrechts. 
Die für ihn von HR. v. Hotteck gehaltene Oedächlnifs- 
rede erfchien noch in demfelben Jahre im Druck (Freyb. 
b. Herder. 8 ). Unterm 14. May 1824 habilitirte fleh 
Dr. Eduard Holtzmunn als Privatdocent, und Jchrieh 
als folcher : 

Kurzgtfafstt Beantwortung der Fragtn: Ob der Eigen- 
ihumiooi behalt nach dem badifchen Landrecht noch 
rechtliche Wirkung habt ? und.- Ob Kauffchi Hingt refle 
zur Coilocirung in IlUr Ki»jfe aufter der Eintragung in 
dal Qrunihuch, auch noch der Eintragung in dat Pfand- 
buch bedürfen ? {Freyb., b. Wangler iga». g.). 

Derfelbe gieng im J. 1826 als AffefTor zu dem hieflgen 
Holgerichte über. — Unterm 22. Febr. 1828 wurde 
Dr. Buurittel zum Prof. extraord. betordert. Den 
9. Febr. 1829 trat Dr. Fr. Jo/eph Büß von Zell am Har- 
mersbach, und den 27. Febr. IH29 Dr. Ignaz Mußler 
von Ettlingen als Privatdocent bey diöl'er Facultät ein. 
Letzlerer i'chrieb : 

De natura pojftjjionit dijfertatio. Frib. Briig, 1339. 5. _ 
Promo virt wurden bey diefer Facultät: Johann 
Haßler von Aarau, Mitrcellin Buf/ard von Grove- 
rns im Kanton Freyburg, Karl T/cheppe von Slockäch, 
Joh. Heinrich Ducrey von Sitteu im Kanton Wallis, 
Joh. Bapti/t Weder von Oberried im Kanton St. Gallen, 
Univerlita ts - Amtmann Joh. Bapt. Hülzlin von Alt- 
hreifach , Prof. extraord. Ernft Münch von Rheinfelden 
hrm. cnufa, Fr. Jo/. Büß von Zell, Emanuel Qani&z 
von Martigny im Kanlou Wallis, K. Ignaz Mnßler von 
D (4) Ett- 
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Ettling» und Ceiftl. Rath Nikolaus München, IVivat- 
fecretär des Erzbifchofs von Köln und Ritter des Zäh- 
ringer Löwen -Ordens, tob welchem zur Erlangung 
dinier Würde im Druck erfchien: 

<• 

M. Tullii Cictronit pro Q. Ro/cio Comoedo oratio juridice 
expoftta. Coloniat 1889. 8. 

III. Die media nif che Facullät zählte im Sommer- 
halbjahre 1834 die ordentlichen ProfefToren : HU.Men- 
zinger, Medicinalrath Schmiderer, Geh. HR. Ecker, 
Med. Rath Schulz, Dr. Beck, und Dr. Schultz?, nach- 
mals zum Hofrath ernannt, die auberurdentl. Profeflb- 
ren Dr. Bucheggcr und Dr. Fromherz, den thierärzt- 
lichen Afliftenlen Dr. Schupfer und den Frivaldocenten 
Dr. Braun. Den 13. Jul. 1814 ftarb Med. Rath Prof. 
Schutz. Unterm 9. Sept. 1824 wurde Dr. Karl Hein- 
rich Baumgartner von Karlsruhe «um Prof. ord. der 
Therapie undNofologie und Director der medicinilcb- 
elinilchen Anflalt ernannt, und ihm umerm 3. May 
18)8 der Charakter als Hofraih erlheilt. Den 25. April 
1816 ftarb Dr. Schupfer. Dr. Braun widmete (ich ganz 
der ärztlichen Praxis und wurde zum Phyßkale der 
Stadt Waldkirch befordert. Den 15. Febr.- 1827 hahi- 
lilirte ßch Dr. Auguft Diez von Waldkirch als Frivat- 
doceot und wurde den 5. Sept. 1828 ium Gehülfeo des 
Prof. derPhyüologie, HB. Schultze ernannt. Von ihm 
erfchien als Habilitalioosfcbrifl im Druck; 

D* mtntit alienationum ftde et caufa proxima. Frihurgi, 
in libr. Herderiana. i8»8- 8- 

Iii» Oftern i8»5 war Dr. Fr. Sales Bofch von Freyburg 
clinilcher Affiftenl, und trat auch im Winterhalbjahre 
18II als Privatdocent ein» Ende Sommers 1828 habi- 
litirle lieh in gleicher Eigenfchafl Dr. lgnaz Schwörer 
von Freyburg durch die Schrift : 

De fitu pelvit in ventre eaviqu* tjut directiont. Frib. 
. 18*8 ♦ 

Derfelbe wurde bald darauf vo;n Geb. HR. Ritter Ecker 
zum chirurgifchen und geburtshüinichen ATfirtenten ge- 
wählt, und als folcher unterm 12. Jan. 1829 angeflellt. 
Dr. Anton Werber hatte lieh fchon feit dein 30. März 
1823 bey der philofophifchen Facullät als Privatdocent 
habililiri, una wurde unterm 5. May l8 3 8 auch bey 
der medicinifchen Facullät mit einem Warlgald io 
gleicher Eigenfchafl zugelaffen. 

HR. Schult ze bekam eine vom Monat November 
1828 angehende Gehaltszulage von 250 Fl. und es 
wurde ihm geflallel, fich einen beeideten Gehülfen 
für die Experimental - Phyfiologie und die verglei- 
chende Anatomie zu wählen. Die aufserord. ProfelTo- 
ren Fromherz und Buchegger wurden im J. 1828 zu 
ordentlichen befordert. Im May 1829 habilitirte Ach 
Fridolin Spenner von Säckingen als Privatdocent. 

Hey diefer Facullät erhielten die Doctorwürde: 
Joh. Jacob Rebfamen von Thurbenlhal in der Schweiz, 
Leopold Suidter von Stein im Kanton Aargau , Eduard 
Simon von Hamburg , Karl Auguft Diez von Wald- 
kirch , Fr. Jof. Hannibal Schlegel von Trefenbach im 



Furftenthum Lichtenftein , Franz Albert Kapferer von 
Freyburg, Jofeph Burkard von St. Trudpert; von 
ihm erfchien : 

Dt monftro humane notabili dijfertatio Anatomien , Fri- 
burgi in tibraria Herderiana i8»6 

Simon Judas Braülard von St. Marlin im Kanton 
Schwitz , Jofeph Dufner von Furtwangen , Fr. Jof. 
Logger von Münfter im Kanton Wallis , Jofeph Ant. 
Thürlimann von OUerbürea in der Schweiz , Jacob Jof. 
Geinoz von Rulle im Kanton Freyburg, Karl Bofch 
von Hechingen; er lief» drucken: 

Utber die Erkenntnt/t und Behandlung dtt Fothergilli/chtn 
Cefiehtfehmerzet. Frtyb. b. Ktrktnmaytr 18*8. 

ITilh. Jofeph Anton Werber von Eltenheim, Johann 
Berfet von Kormerod im Kanton Freyburg ; er überga b 
der Facullät: 

Dt ftbri putrida dijfertatio. Friburgi , typit Wagneri 
18*8- 8 

Kaspar Jof. AI. Zürcher von Menzingen im Kanton • 
Zug, Jof. Bapt. Zä'ringer von Freyburg; er lieferte: 

De fceltto Salmonii Farionii. Friburgi, typit Wangleri 
18*9. 8- 

Fridolin Spenner von Sackingen, von ihm erfchien: 
Monographia gener it Nigellat. Frib. 4. 

Kaspar Lenz von Obervatz in Graubündlen, Jofeph 
Rauch von Freyburg in der Schweiz; er fchrieb: 

Utbtr die Rückendarrt. Frtyb. 181& 8. 

Dein HR. und Prof. Med. Dr. C.Jof. Beck wurde das 
Diplom eines Doctors der Chirurgie [ob egregia ejus in 
arlem chirurgicam merita) von freyen Stücken über- 
geben. > • 

IV. In der philofophifchen Faadtät lehrten im 
Sommerhalbjahre 1824 die ordenll. Profefforen, Deu- 
ber, Buzengeiger, Schneller, Zell, Seeber und Perleb, 
die aufsemrden iiichen , Walchner , Mündt und Sonntag, 
der Gymnafiums - Präfekt, Schreiber, die Pritatdo- 
centen, Zimmermann und Werber und mehrere Leclo- 
reo. Der emerilirle Profeffor der Mathematik , Dr. 
Thaddäus Rinderle ftarb den 24. Octbr. I824; der au- 
fserord. Prof. der frauzüfifchen Sprache Johann Hein- 
rich Sonntag den 12. Aug. 1827. Zu Oftern 1826 ver- 
liefs der aufserordeotl. Prof. Friedr. Walchner die Uni- 
verütät, da er am polytechoifchen Inftitut zu Karls- 
ruhe eine Aufteilung als Profeffor erhallen halte. — 
Zu Oftern 1828 nahm Prof. Ernß Hermann Jofeph 
Münch einen Ruf an die l/niverfiiät zu Lüttich als Pro- 
feffor des Kirchenrechts und der Kirch engefchichte an. 
Dr. Wilderich Weick wurde im J. 1828 als Privatdocent 
bey der philofophifchen Facullät admitlirt Unterm 
17. Jun. 1828 wurde Oberamimann Walchner in glei- 
cher Eigenfchafl für die hiftorifchen Hülfawiffenfchaften 
als Doeent aufgenommen. Den 14. Octbr. 1824 erhielt 

Prof. 
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Prof. Deuber, and den 32. Febr. 1 838 Prof. Buzengei- Die philofopbifcbe Doclorwürde wurde ertheiil: 

ger den Charakter als Hofreih. Die Aufficht über des den ordentlichen Profeflbren T.udw. Aug. Seeber von 

academiSche Bliinz - Cabinet wurde unterm 39. Not. Karlsruhe und Karl Jul. Perleb von KonStanz honoris 

I827 dem Prof. Zell übertragen. Diefer beschäftiget caufa, dem Archivrath Jul. Tjeidttlen von Einendingen 

ßch gegenwärtig auch damit, die Begründung eines hon. caufa, Cornelius Bock yon Acben, Karl Weil von 

philologisch -pädagogischen Semiuariums zu bewirken. Stuttgart hon. caufa, und Wilhelm Ludw. VolzYxot. 

Überamtmann Walchner wurde zum Secrelär der knd- an der polytechnischen Schule zu Karlsruhe bouoris 

wirlhScbaStlichen Deputation dxbier erwählt. caufa 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Atikündigungen neuer Bücher. 

So eben ift bey mir erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten: 

Ergänzungen 
des 

Allgemeinen Landrechts 
für die 

' preuffifchen Staaten, 

enthaltend eine vollständige ZufatDinenflellung eller 
noch geltenden, das Allgemeine Landrecht abändern- 
den, ergänzenden und erläuternden Gefetze, Verord- 
nungen und Minirterialverfdgungen , nebft einem chro- 

nologifchen Verzeichniffe derlei ben und Regifler, 

herausgegeben 
von 

Friedrich Heinrich von Strombeck. 
Dritte, fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe. 

IndreyBänden. 
Erfter und zweyter Band. gr. 8- 75» und 57 Bogen. 
Preis aller drey Bände auf Druckpapier 6 Rthlr., 
auf Schreibpapier 8 Rthlr. 

Den dritten Band, deffen Druck fchon febr weit 
vorgefcbrilten ift, werde ich in einigen Monaten und 
diefes Jahr auch noch die dritte , fehr vermehrte und 
verbefferte Ausgabe von des Herrn Verfaffers „ Ergän- 
zungen der Gerichtsordnung" ausgeben. 

Leipzig, den 1. Julius 1829. 

F. A. Brock ha u s. 



In derC. J. Ed! ergeben Buchhandlung in Ha- 
nau ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

Wegner, L. (kurbeff. Bauconducteur), Verfuch 
Uber Holzbahnen. Ein Beytrag zur Strafsenbau- 
kunde. Mit 3 Stetnlafeln. gr. 8- Brofch. 16 Ggr. 
oder 1 Fl. 12 Kr. 

Vorflehende kleine Schrift — welche zum min- 
derten Anfpruch machen dürfte in Deutschland die er- 
fte ihre Art zu feyn, indem fie die der Sirafsenbau- 



kunde neu erwachsenen, zur Zeit noch wenig bekannten 
Lehren über Holzbahnen, das ifl : Pflasterungen von 
flehenden Holzklölzchen , wiftenfchafllicb bearbeitet 
zuraininenrtellt — verdient Sowohl wegen der Neu- 
heit ihres Gegenflandes , als befonders wegen der ftra- 
fseubaulirhen Wichtigkeit der letztern , allen StraSsen- 
und Brückenbau -Beamten als inlereiTaot und beacb- 
tenswerth empfohlen zu werden. 



Bey mir ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Böhme, Dr. C. F., über MoraHtät der Nolhlüge. gr. 8- 
18 gr. 

Ctau/en, Dr. H. N., Kirchenverfaffung, Lehre und 
Ritus des Katholicismus und Protestantismus. Aus 
dem Dan. von G. Fries, gr. 8- 3 Bände. 11 I Rthlr. 
6 gr. — 3 Rtlür. 18 gr. 

Dinter, Dr. G. F., über Benutzung des Wefent Helten 
der Bell- Lancafterfchen Lehrart , in jeder überfüll- 
ten Elementar Schule. Ein Blatt für Schul - In- 
fpectnren und Sehullehrnr. 8- Brofch. 3 gr. 

— Ideen über wichtige Stellen des neuen und alten 
Teftaments. (Aus der Schullehrer-Bibel befonders 
abgedruckt). Lex. Format. Brofch. 1 Rthlr. 13 gr. 

— Schulgebele. Vierte Auflage. 8< ligr. 

Dinler's Leben von ihm felbft beschrieben; ein Lehr- 
buch fürAellern und Erzieher, für Pfarrer, Schul - 
InSpectoren und Schullehrer. Mit einem Fac ümile. 
Lex. -Format. 1 Rthlr. 12 gr. 

Eifenfchmid, Prof. L.M., über die VerSuche neuerer Zeit 
das römifch- katholische Kirchenlhum durch ein So- 
genanntes Urchriften'.bum der Kirchenväter zu be- 
gründen, gr. 8> l8.8 r - 

das röiniSch- kalhol.MeSsbuch nach Seinem wah- 
ren Gehalte, an der eigentümlichen Quelle geprüft 
und gewürdigt, gr. 8- 1 Rthlr. 

Fifcher, M. G. E., kirchliche KatecbiSationen über die 
Sonn- und FeSttags- Evangelien des ganzen Jahres. 
I. 3. Band. 8- a 12 gr. — 1 Rthlr. 
(Wird fortgesetzt). 

Fra- 
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• 

Präge*, fünfzig, an und für Hauslehrer und folche die 
es werden Wollen. Gans befanden wichtig aber 
auch für Alle , welch« Hauslehrer halten, g. Broich. 
9 gr. 

• Hecht, H. A., die Lehre der fymbolifchen Bücher un- 
ferer «vangelifch - lutherifehen Kirche gemeinfafs- 
lich dargeftellt zum Juberjahre 1830. Kebft der 
Augsburgifchen ConfefGon , in neuer Verdeutfchuog. 

Marezoll, Dr./. G. , H'oinilieen und einige andere Pre- 
digten in der neuelten Zeil gehatten. Herausge- 
geben nebft einigen Kachrichten über das Leben des 
Verewigten von Dr. H.A. Schott, Prof. Theol. in 
Jena. 1 Rthlr. lagr. 

Rühr, Dr./. F., die fittlicheUnbetehollenheit, inwei- 
cher untere evangelifche Kirche in das Däfern trat. 
Eine Predigt am RefoTmationsfelie 1818- gr. 8- 
Brorch. 4 gr. 

Sohuderoff, J-, über allgemeine Union der chriftlTchen 
ßekenutuiffe. (Aus den Johrbüchern für Religions- 
Kireheu- und Schulwefen abgedruckt), gr. 8- 6 gr. 

— Predigt am erften Sonntage nach Trinitatis 1829 auch 
einem Doppelbrande in Ronneburg , iu der dafigen 
Stadtkirche gehalten. — Der Erlrag gehört den 
Abgebrannten, gr. 8- Broich. 4 gr. 

Neuftadt a. d. O. , im Julius 1829. 

J. K. G. Wagner. 

An alle Buchhandlungen wurde verfem)!: 

Becker, Dr. K. F., deutrche Sprachlehre, ater Bd. gr. 8- 
2 Rthlr. 
Auch unter dem Titel: 

Deutfcbe Grammatik. Nebft Sprachtabellen. 

So erof» auch die Anzahl der deutfchen Gramma- 
tiken ift, «nd To viel die Weiterbildung unterer va- 
terländifchen Sprache den gelehrten Forichuogeu der 
neueren Tage verdankt , fo ermangeln wir doch immer 
noch einer folchen Grammatik für diefelbe, welche 
nachft dem , was fie für den praktifchen Gebrauch lei- 
ftel auch den höhern Anforderungen der Wiffeeichaft 
e eniit!i und für den Lehrvortrag nöthige Faßlichkeit im 
Einzelnen mit durchgreifender wifTenfchafllicher Ein- 
heit im Ganzen vereinigt. 

Die Beltrebungen unfers Verfallen, die auf die- 
fen Zweck hinleiten, find dem gebildeten Publicum 
durch feine deutfche Wortbildung (erfchienen 1824) 
und feinen Organism der Sprache (ifler Band der deut- 
schen Sprachrehre, erfchienen 1827) hinreichend be- 
kannt , und namentlich der in dem letztern, die eigent- 
lich«; Sprachlehre vorbereitenden Werke von dem Vei» 
tefter eingefcblagene Weg lieft die gegründete Hoff- 
nung zur Erreichung diefes wünfchenwerthen Zieles 
^hüpfen. So eTfcheinl nun da» gegenwärtige Buch, 



welches den deutfchen Sprachunterricht nach einer neu 
gefalteten Lehrmethode bebandelt, deren Zweckmä- 
ßigkeit unter Verfaffer durch eigne Erfahrung ond 
praktifche Anwendungen erprobt hat, als die Frucht 
eben To gründlicher Studien als praktifcb bewährter Er- 
fahrungen, und wird, von vielen Seiten erwartet, eine 
in der literarifchen Welt Willkommene Erfehannng 
feyn. 

Für angemeftene aufsere Ausftattung das Werkes 
ift unfrerfeits gefolgt und zur Erleichterung der Einfüh- 
rung delTelben in den Lebranftalten der Preis möglich Cl 
billig geftellt worden. 

Die zu dem Werke geborigen Sprachtabellen find 
auch befanden zu haben , nnd koften dann 8 gr. 

Schmitthenner , Dr. FrUdr., Methodik des Sprach- 
unterrichtes nebft Vorfch lägen zur VerbeJTerung 
der deutfchen nnd lateinitehen Grammatik und 
Sliliftik. 8- 18 gr. 

Strack, Dr. Friedrich, Anleitung zum TJebertetzen 
aus dem Deutfchen insLateinifehe für die mittlem 
Klaffen lateinifcher Schulen. Enthallend eine 
kurze Darfteilung der Kriegsverfaffung und des 
häuslichen Lebens der Römer und eine Beschrei- 
bung des alten Roms. 3<e forgfäHig duchgefe- 
hene Auflage. 8- 12 gr. 

Frankfurt a. M., im Julius 1829. 

Joh. ChrifL Hermann'tehe 
Buchhandlung. 



In Friedrich Perthes in Hamburg Verlag 
ift erfchienen : 

Eifendecher, Dr. W., über die Entftehung , En (Wicke- 
lung und Ausbildung des Bürgerrechts in alten Rom. 
Mit einer .Vorrede von A. G. L. Heeren, gr. 8. 
1 Rthlr. 13 gr. 

Krabbe, Dr. O., über denUrfprung und den Inhalt der 
apoftolifchen Conftitution des Clemens Romanos, 
gr. 8. l Rthlr. ta gr. 

Vendidad Zend - Areflae Pars XX. adhuc foperftes. 
E Codd. Mff. PanTinis priraum edidit, varietatem 
lectionis adjecit /. Ohhaufen Partie. I. 2 Rthlr. 8 gr. 

Tweßen, Dr. A. D. C, Vorlefungen über die Dogina- 
tik der Evangelifch - Lutherifehen Kirche. Erßer 
Band. Zwtyte verbefferle Auflage, gr. 8- 2 Rthlr. 

— Zufätze und Verbefferungen der zweyten Auflage, 
des erften Bandes diefer Vorlegungen für dieBefltzer 
der erften Auflage. 3 gr. 

(Der ateTheil diefer Dogmatik ift n nter der Preffe.) 

General Graf Hoheim nnd feine Kinder. Ein Ilriefwech— 
fei gefammelt \odS. J. F. IValden. 3 Thle. ia. Ve— 
lin- Papier 2 Rthlr. 8 gr. Druck - Papier 1 Rthlr. 
20 gr. 
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INTELLIGENZ BLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Äuguft 1829. 



LITERARISCHE KACHRICHTEN. 



Unirerfitaten. 

Utrecht. 
Verzeichnis der Yorlefungen, 

wtlche 

.anf der UniverCtJt dafelbft vom 7. September 1829 
bis zu den Sommerferien 1830 gehalten 
werden follen. 

Thcologifche Facultot. 

Die Ge/chichte der natürlichen Theologie wird Hr. Prof. 

II. Bon man Donnerst, u. Frey t. um 9 Uhr forlfelzen. 
Die Ge/chichte der chriftlichen Kirche, vorzüglich die 
ältere wird Hr. Trof. H. J. Iloyaards Moni., Dienst, 
u. Miltw. um a Uhr erzählen. 
Die Ge/chichte der chri/llichen Dogmen, befooders die 
neuere wird Der/elbe Mont. um 11 Ubr u. Donnerst, 
um 2 Uhr vortrngen. 
Auserwählte Stellen der Kirchenväter wird Der/elbe 

Doonerst. um 1 Uhr erklären. 
Der/elbe erbietet fich zu Unterredungen über einzelne 
Punkte der Kirchen - und Dogmen ge/chichte Mont. 
um 10 Uhr, und wird die Disput ir Übungen leiten, 
welche dem academifchen Examen voraufgehen, 
Freyt. um 2 Ubr. 
Die An/angsgründe der Kritik des N. und A. T. wird 

Hr. Prof. II. Bouman Dienst um 10 Uhr lehren. 
Die Hermeneutik des A. T. wird Der/elbe vortragen und 
durch eine Erklärung auserle/ener Stellen des Je/aias 
erläutern, Mont., Donnerst u. Freyl. um 10 Uhr. 
Schwierige Stetten der Evangelien wird Der/elbe Mont. 

u. Dienst, um 9 Uhr erklären. 
Die Dogmatik wird Hr. Trof. J. HeringaNonl., Dienst., 

Donnerst, und Freyt. um 12 Uhr lehren. 
Zu (ie/prächen über populär: Theologie erbietet fich 

Der/elbe Donnerst, -von 7 — 9 -Uhr Abends. 
Zu Disputirübungen erbietet fich Der/elbe für diejenigen, 
welche das acadomifche oder kirchliche Examen 
machen wollen. 
Die chri/tliclte Moral wird Hr. Prof. H. J. Royaards 

Mont., Dienst, u. Miltw. um 1 Uhr lehren. 
DieHonu/f/ifc trägt Hr. Trof. /. Heringa Mont. u. Don- 
nerst um S Uhr vor. 



Die Hebungen im Predi^n leitet Hr. Prof. /. Heringa 

Sonnab. um 1 Uhr. 
Die Pa/toralthtohgie wird Der/elbe Dienst u. Freyt 

um g Uhr auseinanderfelzen. 
Die kutecheti/chen Hebungen wird Der/elbe Freyt. um 

11 Uhr leiten. 

Die Uehungen im Predigen werden leiten die Hnn. 
Proff. J. Heringa Mitlw. um 12 Uhr, H. Douman 
Mont. um 1 Uhr und H. J. Royaards Freyt. um 
t Uhr. 

Hey den öffentlichen Disputirübungen werden abwerft— 
felnd den Vorlilz haben , die Hnn. Proff. J. Heringa, 
H. Bouman und H. J. Royaards. 

Hr. Prof. G. t an Oordt, welcher auf fein Anhieben 
entlalfen iit, erbietet fich , wenn es ihm möglich ift, 
zu V ort ragen und Anleitungen im Predigen. 

Jurißifche Fäcultä't. 
Die In/Iitutionen des rbm. Rechts wird Hr. Trof. H. 

Arntienius Moni., Mitlw., Donnerst u. Sunuab. 

um 9 Uhr lehren. 
Die Pandecten wird Der/elbe nach Weflenberg Mont, 

Dieuft , Miltw. , Donnerst und Freyt um 10 Ubr 

vortragen. 

Das Belp/che Recht wird Hr. Trof. J. R. de Brueys nach 

N. Sinallenburg's l inrifs des Holländifcheo Civil- 

rechlesMont, Dienst, Mitlw., Donnerst, n. Freyt 

um I Uhr vortragen 
Die Ge/chichte des tum. Rechts wird Hr. Trof. H. Arntze- 

nius Dienst o. Freyt um 9 Uhr und Sonnab. um 

10 Uhr erzählen. 
Die Encyclopädie des Rechts trägt Hr. Prof J. R. 

de Brueys Mont. um 10 Uhr und Dienst, u. Freyt 

um 1 1 Uhr vor. 
Die Anfangsgrunde der polifi/chen Oconomie wird 

Der/elbe Mont, Dienst u. Donnerst um 11 Uhr 

lehren. 

Das \aiurrechl wird Hr. Prof. CA. van En/chut Dienst., 
Miltw., Dunnerst u. Freyt um 10 Uhr nach Haus 
vortragen. 

Das allgemeine und Belgi/che öffentliche Recht lehrt 
Der/elbe Dienst, Miltw. Donnerst u. Freyt um 

12 Uhr. 

Das Völkerrecht, befonders den prakti/chen Theil Drr- 
/elbt zu beliebigen Stunden. 
E (4) Da. 
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Das allgemeine und Belgifclie Criminalrecht tragt C. A. 

van Enfchut Dienst., Mittw., Donnerst und t'reyt. 

um 9 Uhr vor. 
Die' Dispulii ubungen werden abwechfelnd Ton den 

Hnn. Frutf. der Facultät geleilet 

Medicin'tfche Facultät. 

Die Anatomie trägt vor Hr. Frof. J. L. C. Schroetter 

van der Kolk viermal um 4 Uhr. 
Die Phyfiologie lehrt Derfelbe Munt, Dienst, Millw. u. 

Donaerst. um 8 Uhr Morg. 
Die pruktifchen anatomi/chen Uebungen wird Der/elbe 

taglich leiten. 

Die Pathologie wird Hr. Frof. B. F. Suennan dreyoial 

um 9 Uhr vortragen. 
Die fahre von der Erkenntnifs und Heilung der menfch- 

Uclien Krankheilen wird Hr. Prof. J. J. Hollerbeek 

viermal um 12 Uhr vortragen. 
Die allgemeine Therapie und Arzney mittellehre erläutert 

Derfelbe viermal um I Uhr. 
Die Pharmakologie erläutert in Holland. Sprache Hr. 

Trof. N. C. de Fremery Munt. u. Dienst, um 2 Uhr. 
Die Krankenexamen und Semiotik lehrt Hr. Frof. /. 

J. Wollerbeek im acadeinifcheo Krankenhaufe um 

10 Uhr. 

Die klinifchen Uebungen leitet Derfelbe im Univerßläls- 

Krankenhaufe. 
Die Chirurgie lehrt Hr. Frof. B. F. Suerman viermal 

um 8 Uhr v 

Die chirurgifchen Operationen wird Derfelbe im Win- 
ter viermal um 5 Uhr zeigen. 

Die praktifchen chirurgifchen Uebungen leitet Derfelbe 
taglich. 

Die Theorie der Entbindungskunfi lehrt Hr. Frof. J. J. 

Wolterbeek Donnerst, u. Freyt. um 9 Uhr. 
Die geburtsliülfliclien Uebungen leitet Derfelbe im Kran- 

kenhaufe. 

Die gerichtliche Mediän wird Hr. Prof. N. C. de Fremery 
Millw. u. Sonnnb. um 8 Uhr vortragen. 

Die Disputiriibungen werden die Hnn. L'roff. der inedi- 
cin. Facultät abwechfelnd leiten. 

Hr. Trof./. Bleuland, welcher feines Alters wegen pen- 
iiunirt ift, wird, fofern es feine Gefundheit erlaubt, 
einzelne anatomische und pathologifche Präparate 
- des Mufeums vorzeigen. 

Hr. Frof. PA. F. Heyligers wird Chirurgie und Enlbin- 
dunsskunfl lehren, wenn es ihm leine Gefundheit 
verhaltet 

Facultät der theoretischen Philofnphie und der 
Humanitulswiffenfchaften. 

Die Logik lehrt Hr. Prot /. F. fa Scftröder Moni. u. 

Sonnab. um 2 Uhr. 
Ucber die Moral und einzelne Gegenfiände der Meta- 

phyfik wird Derfelbe Donnerst, u. Freyt. um 2 Ubr 

Vortrage hallen. 
Cicero' sPhitipptf che Reden und einzelne Stellen ausOvid's 

Metamorphofen erklart Hr. Frof. A. van Coudoever 

Munt., Dienst., Donnerst, u. Freyt. um 10 Uhr. 



Die Grundfutze der Erziehung nni des Unterrichtes 
entwickelt Hr. Frof. A. van Goudoever Mittw. uio 
1 Uhr und Sonnab. um 12 Uhr. 

Die römifchen Antiquitäten wird , Derfelbe Mont^ 
Mittw. , Donnerst, u. Sonnab. um 9 Uhr vortragen. 

Die Redeübungen leitet Derfelbe Mittw. um 12 Uhr. 

Das erfte Buch des Herodot erklärt Hr. Prot PA. G. 
van Heusde Dienst, u. Freyt. um. 1 1 Uhr. 

Platon's phädon Derfelbe Mont. n. Donnerst, um II Uhr. 

Die .Hebräifche Sprache lehrt Hr. Prof. J. H. Pareau 
und zwar wird Derfelb*Mont. 11. Donnerst, um 9 Uhr 
die Grammatik vortragen; Dienst, u. Freyt. zu der- 
selben Stunde einige Kapitel aus den Büchern der 
Könige erklären. 

Die Chaldäifche und Syrifche Sprache lehrt Derfelbe 
Moni. u. Donnerst um 11 Ubr. 

Die Anfangsgrunde der Arubifchen Sprache lehrt Der- 
felbe DienO. u. Freyt. um II Uhr; Derfelbe wird 
die Frklärung einiger älteren arabifclien iGtdithte 
Millw. um 9 Uhr forlfelzen. 

Die Hebräifchen Antiquitäten trägt Derfelbe Moni, 
Dienst. , Donnerst, u. Freyt. um 1 Uhr vor. 

Gefchichte, befunden die der Griechen und Römer wird 
Hr. Prüf. PA. 6. van Heusde Munt. , Dienst, Don- 
nerst, u. Freyt. um 12 Uhr vortragen. 

Die Gefchichte der griechifchen Poeße erzählt Derfelbe 
Mittw. u. Sonnab. um 10 Uhr. 

Die Gefchichte der Pfnlofojüie Derfelbe Mittw. u. Sonn- 
ab. um 1 1 Uhr. 

Holländifche GefchichtelehrlTit.TroLA.SimonsDieatt., 
Millw., Donnerst, u. Freyt um 5 Uhr. 

Die Gefchichte der niederländifchen Colonien wird Der- 
felbe in beliebigen Stunden erzählen. 

Ueber Holländifche Literatur wird Derfelbe Dienst. , 
Mittw., Duunerst u. Freyt. um 2 Uhr Vorträge 
hallen. 

Die deutfchen f'olksfagen erzählt Derfelbe Dienst u. 

Freyt. um 4 Uhr. 
Die Gefetze des llolländirchen Stils entwickelt Derfelbe 

Dienst, um 12 Ubr , Mittw. u. Freyt um 11 Ubr und . 

Donnerst, um 4 Ubr. 
Die l ehmigen im Disputiren in Hollnndifrher Sprache 

wird Derfelbe eine Woche um die andere um 4 Uhr 

teilen. 

Die Disputiriibungen leiten Sonnab. um 1 Uhr abwecb- 
felud die llnn. Froff. PA. G. van Heusde und A. 
van Goudoever. 

* 

Facultät der Mathematik und Naturphilqfophie. 

Die Anfangsgründe der Mathematik lehrt Hr. Prot J. 
F. L. Schröder Dienst, Mittw., Donners,!, u. Freyt 
um 8 Uhr. 

Die Elemente der maihematifchen Phyßk fetzt Derfelbe 
Mittw. u. Sonnab. um 9 Uhr auseinander. " 

Die Stereometrie uad fphärifche Trigonometrie , mit be— 
fonderer Anwendung auf mathetnaiifche Geographie 
und Agronomie DerfelbeMoal. u. Sonnab. um 8 Uhr. 

Einzelne Kapitel des Iolinitefimal-Calculs wird Derfelbe 
auf die Theorie der Curven Dunnerst. u. Freyt. um 
9 Uhr anwenden. 

Die 



Digitized by Google 



598 



Di« Erperimentalphyßk lehrt Hr. Prot G. Holl Moni., 
Dienst. , Donnerst. a. Freyt. am l Uhr. 

Die Anfangsgründe der Aßronomie erläutert Der/elbe 
Munt, Dienst., Donaerat. u. Freyt. um 9 Uhr. 

Die theoretifche und praktif die Aßronomie Der/elbe an 
denfelbeo Tagen um 3 Ohr. 

Die Elemente der Hydrotechnik mit befonderer Rück- 
licht auf Holland wird Der/elbe in Holland ilcher Spra- 
che vortragen, wenn lieh «ine hinreichende Zahl von 
Zuhörern meldet. 

Die allgemeine und angewandte Chemie lehrt Hr. Prof. 
N. C. de Fi einen- Mont., Dienst., Miliw., Don- 
nerst, u. Freyt. um ia Uhr. 

Die Botanik und Pfianzenphyfiologie erläutert Hr. Prof. 
J.Kops Moni., Dienst., Donnerst, und Freyt uto 

10 Uhr. 

Die Nalttrpe/Mctite der Säusethieit, Vogel, Reptilien 
and Fi/che wird Hr. Prof, G. van Udth de Jeude 
Sinnt, u. Mittw. um II Uhr; die Naturgefc/mfite der 
übrigen wirbellofen 'l'ldere Dienst, zu derl'elben 
Stunde lehren. 

Die vergleichende Anatomie wird Der/elbe Sonn ab. um 

11 Uhr forifetzen. 

Die Mineraütgie und Geologie trägt Hr. Prof. N. C. 

de Premer)- Donnerst, u. Freyt. um 1 1 Uhr vor. 
Die Landmrth/chajt lehrt Hr. Prot J. Kops Sinnt, 

fllillw. u. Donnerst, um 1 Uhr u. Soonnb. um 12 Uhr. 



Die Techni/che Chemie Hr. Prof. P. J. J. de Fremery ia 

noch anzuzeigenden Stunden. 
Der/elbe erbietet Üch zu prakti/chen chemi/chen Hebungen. 
Die Dispulirtibungen werden Sonnab. um 1 Uhr die Hon. 

ProfL der Facultät in ihren Fachern leiten. 



Hr. Leclor G. Dorn Seifen wird Moni, u. Donnerst, um 

p Uhr die griechi/che Grammatik lehren und an denf. 

Pagen um 6 Uhr die Grund/ätze der Metrik aus- 

einanderletzeu. 
Hr. J. H. Koch erbietet Geh zu Vorträgen über deut/efte 

Grammatik Und iMeralur. 
Wie/ranzMj/cJie Spruche lehrt Hr. F. Hl. tfAngely Mont 

u. Donnest, um 5 Uhr. 
Die englijclie Sprache lehrt Hr. C. Thomp/on Mont. u. 

Donnerst, um 4 Uhr. 
Unterricht im Fecläen giebt Hr. Fechtmeifter L. 

de France. 

OeJ/entliche gelehrte An/lalten. 

Die Univer/tta'ts - Bibliothek wird Mont. , Dienst., 
Donnerst, u. Freyt von 1 — 2 dir, Mitlw. u. Sonnab. 
von 1 — 4 Uhr, währeud derFerieu Donnerst von t — . 
2 Uhr geöffnet 

Das zoologifche Mnfeum, fowohl das der Univer- 
filät als das des ProfelTors derNaturgefcbichte wird de- 
nen gezeigt, die üch gehörigen Orts melden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen, neuer Bücher. 

Unter dem Titel : 

Corpu% Philo/ophorumaptimaenotae, qui ah refor- 
matione us<|ue ad Kanlü aetaiem floruerunt, 

erfcheint bey uns eine enrreete, fehr wohlfeile und 
fchöne Gefauimt Ausgabe von ßaco's, Carte/ms' 's, Spi- 
noza' s , Locke's, Hume's fammllichen und I*eibnilz'ea& 
aasgewählten philofophifchen Werken in den Urfp rä- 
chen, inGrofs-üctavformat auf ganz weifsem Papiere, 
worüber nächfieos ein ausföhrUcher Profpect nebft 
Druckprope verfendet wird. 

J. B. Metzlerfche Buchhandlung, 
iaStuttgart 

Neue Verlagsbücher von Ludwig Oehmigke in 
Berlin, Jubilale-Melfe 1829. 

Scftwerdf, Dr. F., Die Gaumennath. Eine DarDel- 
lung aller ihrer Methoden und der dahey gebräuch- 
lichen bis jetzt bekannten Iuftrumenle. Mit einer 
Vorrede vom Gebeimenrathe Dr. C. F. v. Grae/e. 
gr. 4. mit 4 Kupfern. Geh. 1 Rlhlr. 5 Sgr. 

Stärk, J. F., Voll/ländige dettt/che Stenographie oder 
Schnell/chreibekun/t , auf fo leicht fafsliche Regeln 
gegründet , dafs man bey Durchlefung diefes Buches 



den Grund diefer Kunft erfelien und in einigen Wa- 
chen die fei he erlernen kann; — ingleirhen nach ei- 
ner monatlichen praktifchen Uebung dahin fern wird, 
der deullchen Schrift völlig entbehren zu können. 
3te Auflage. 8- Geh. 17$ Sgr. 
Guimpel, F. und v.Schlechtendal, J. P.L., Ab- 
bildung und Be/chreibunp aller in der PharmacopUea 
borufftca au/ge/ührten Geiväch/e. ^les bis tates 
Heft. gr. 4. Mit 36 illum. Kupfern. Broich. Sub- 
feriptions- Preis 3 Rthlr. 
Jahrbuch, berlini/ches , für die Pharmacie und /ür die 
damit verbundenen Wi//enfcha/len. Herausgegeben 
von Dr. W. Ule isn er in Halle. 3t Her Band, ifte 
Abtheil. ia. Mit 1 Kupfer. 1 Rlhlr. 7$ Sgr. 
NB. führt auch den Titel: 
Deulft lies Jahrbuch u. f. w. i6'er Bd. 1 fte Ablh. 
Linnaeu. Hin Journal für die Botanik in ihrem ganzen 
Umfange. Herausgegeben vom Prof. Dr. F. L. von 
Schlechtendal. 41er Jahrgang 1829. In 4 Hef- 
ten mit Kupfern, gr. g. Broich. 3 Rlhlr. 15 Sgr. 
(Des 4(0 Heft erfcheint zu Michaelis). 
;rie/e(Jufüx Rath), über die Preufs. Städleordnong. 
7i Sgr. 

Bey P. G- Kummer in Leipzig ift erfchienen: 

Gell/emane und Golgatha , oder Je/us der holte Pne- 
ßer, Von K. A. Bottiger (genannt von lieichmei- 

M), 
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fler), gewefenem Superint. der «rang. Kirche in 

Süd-Reuffen. 8. I Klhlr. 8 gr. 
Mit urafaffendfler und gründlicher Kenntnifs der 
chriftl. Urkunde und mit fchneidender Denkfcharfe hat 
der Verfaffer nicht etwa die Statthaftigkeit uur, Hin- 
dern die jXothwendigkeit der Verfohuungs- und Ge— 
nugthuungslehre evident dargelhan. Auch wahrhaft« 
Erbauung und Beruhigung gewahrt des Verfaffers Dar— 
ftellung diefes Dogina's , befonders nh.er lefenswenh 
ifl vieles in diefer Schrift für jeden wahren und eigent- 
lichen Israeliten. V. 'l>. Tz. 

ha Vertage von Georg Friedrich Heyer, 
Vnler in Giefsen lind folgende neue Verlags- 
lmcber erfchienen und durch alle folide Buch- 
handlungen zu beziehen : 

Oceronis, M. Tiillii, Orationes in L. Cntilinam IV. et 
pro 1'. Sulla. Er recenfione orelfinua ruin felecla 
lecliones etc.; curavit J. FA. Krebjius. 8 lO Ggr. 
<ider 45 Kr. 

v. Feurrbach, A., Lehrbuch des gemeinen inDeutfch- 
land gülligen peiulicheu Rechls. Zehnte verbefferte 
Auflage, gr. g. 2 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 
Karle vom Herzoglhuin Kaltau , gezeichnet von Fifcher, 
grfloclion ron Antfeld. Auf Leinwand in Futter AI 
l Rthlr. 4 Ggr. oder 2 Fl. 6 Kr. 
i«. Limlehf, Dr. Fr., Grundlos des deutfeben Slaats- 
rechts mit beigefügten Quellen - und Literatur -Be- 
legen, gr. 8- 8 gGr. oder 36 Kr. 
Heroduli opera in III. Vul. Recenfuit et adnolntionibns 
Ichotaruiu in ufum iuflruxit C. A. Sieger. Vul. IL 
8 maj. 1 Itllilr. oder 1 Fl. 48 Kr. 
Foinfot, L-, Anfangsgründe der Statik, nebft einer 
Abhandlung über die Theorie der Momente und Fla- 
cheoräuine. Nach der vierten Originalausgabe deulflh 
hearbeilet von J. IV. Lambert, Oberlehrer der 31a- 
iheinnlik und Fhyfik am Küuigt. Gymnafium in 
"Wetzlar. Mit 4Kupferlalelu. gr.8- 1 Rthlr. isGgr. 
oder a Fl. 42 Kr. 
3iackehlev, Dr. Ferd., Lehrbuch des heutigen römi- 
frheu Rechts. Achte verbefterte , inil d«r Lehre vom 
(iincurs vormehrte Auflage, gr.8- 3 Rüilr. 16 Ggr. 
oder 6 Fl. 36 Kr. 
Schaumann, Dr. F., Deulfche Chreftomaihie aus den 
Werken neuerer deutfeher 1'rofniker tnid Dichter für 
Schulen, a Theile. 8- l R<» lr - 16 gGr. od. 3 Fl. 
Schlez, Jnh.Ftrd., Der Denkfreund, ein lehrreiches 
LeWiuch für Volksfchulen. Neunte verbell'eite und 
vermehrte Arft. 8- ar Rügen. 13 gGr. ud. 1 Fi. 
Schiez, Jnh.Ferd., Umgearbeiteter Abrils der Erd- und 
Völkerkunde aus der neunten Auflage des Denkfreuu- 
des. Ü- 5 gGr. oder 24 Kr. 



Weih, Dr. C.E., Ueber die Stellung der Lehre von 

den Obligationen im heutigen roinifciien Recht. Ein 
civiUnifchax Verfucb. gr. 8« 6 gGr. oder 27 Kr. 

v. Feuerbach's Aktenraäfsige Darfteilung merkwürdiger 
Verbrechen, Elfter band , gr.8- 3 Rthlr. 8 gGr. 
(loSgr.) oder 6 FL Zweyter Band 4 Itüilr. oder 

7 Fl. ia Kr. 

Vogt's, Dr. F. F. TV., Lehrbuch der neeeptirknnft für 
Aerzte. Mit 1 Kupfert. gr. 8. a Rthlr. 4 gGr. oder 
3 FI. 54 Kr. 

Wdbrand, Dr. J. B., Handbuch der Natorgefch ächte 
des Thierreichs, nach der verbefTerlen Linnefcben 
Methode. Nebft einer tabellarifchen Ueberficht des 
Thierreichet, gr. 8> alllblr. 12 gGr. oder 4 Fl. 
30 Kr. 

C. C. Tacifi de Oratnrihua Diatogus. Ree. et annotah 
crifiea inflruxit Frider. Ofunn. gT. 8- Schweizer 
Druckpap. 12 gGr. oder 54 Kr. — Ord. Dtuckpap. 

8 gGr. oder 36 Kr. 

Verfuch einer hiftorifch-dogmatifcben Entwickeluog 
der Lehre vom Falronalrecht. Von Dr. H. L. Up- 
per! . gr. 8« lfrgGr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Die Jahreszeiten. Ein lyrifch - didaklifrbes Gedicht 
von Prof. Schmitthenner. Erlte Abtheilung, der 
Frühling, gr. 12. 8 gGr. oder 36 Kr. 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

LUJit und Schatten, Alles und Neue.*. An feine 
Waffenbrüder, von einein invaliden Soldaten. 8* 
17 \ Bogen auf feinein Velinpapier. I Rthlr. 8 gr. 

Leipzig, den 1, Julius 18*9- 

F. A. Brockhaus. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Zum Apparates criticus in Kirchner's Ausgabe der Sa- 
tiren des Horatius. ificrTheil. 

Aus den Fragmenten des Cod. Santen. (in. L 
p. XC1X der Vorrede), welchen ich erft wahrend dea 
Druckes benutzen konnte, find zum iflen Buch der Sa- 
tiren folgende Lesarten nachzutragen: 

Sat. I, I. Micenas. a. fors. $.laudat. 24. dicere 
verfuut. 25. Quis retat? 27. admoto. 02. cumiptt 
habe as. — II, 7g. mulronas fectari. — Iii, 21. Jl)*- 
nius. 25. Cum tua non videas. 6%. vitii.s fme nemty. 
74. ignofeet. 1 17. Ut qui n. divumfucr*. 140. pecca- 
vero. — IV, 129. Abfterstnt. 

Kirchner. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten. 
« Berlin. 

Vcrzeichnifs der Vorlefungen, 

welche 

von der Friedrich - Wilhelms- Univcrfität dardbft 
im Winterhalbei) jähre 1329— 1830 vom 19.0ctbr. an 
gehalten werden. 

Gottesgclahrt he it. 

Die theologifche Encyclopadie und Methodologie trägt 
Hr. l'rof. Dr. Henpßenbent vor, einmal wöchentl. 

Di« hiflorifch - knpfche Einleitung in das Alte Teßa- 
ment und die Apocryphen llr. Lic. L'hlemann vier- 

t mal wöchentlich. 

Die f lebungtn einer altteß nmentlich - exegefifchen Gefell— 
fchaft über die Mffliamfchen Beweis/leiten der Pro- 



pheten feixt Derfrtbe f..rl Millw. uneutgelil. 
Die Gen<fti erklärt Derfellie laleiniMi viermal wöchentl. 
Vorzügliche Stücke der Gen<fts erklärt Mitlw. ii. Sonn- 
abends Hr.t Prof. Dr. Bellermann. 
Die Pfnlmen erklart viermal wöchentl. Hr. Dr. Benary. 
Das Buch Mob Hr. Prof. Dr. Heneßenlterg viermal 
die Woche. 

Die biblifchen AHeilhümer lehrt Hr. Lic. v. Gerlach 

viermal die Woche unentgeltl. 
Die Einleitung in* iV. T. Hr. Lic. RAeinwald viermal 

die Woche. 

Das Evangelium Johannis erklärt Hr. Prof. Dr. Neander 

io fünf wöchentlichen Standen. 
Dan erßen Brief Pauli an die Korinther Hr. Prof. Dr. 

Schleiermacher in vier Stunden wöchentlich , Mout., 

Dienst., Donnerst «.Frort. 
Di« Briefe Pault an dieGaUtter , Ephefer . Philipper und 

Koloff er Hr. Lic. v. Gerlach viennal die Woche. 
Die beiden Briefe an die Korinther Hr. Lic. Lommatzßh 

io lateinifcher Sprache, fünfmal die Woche. 
Dan Brief Jacob* laleinifch Derfell* Sonnah. unent- 
. geltlieh. 

Die Dispuiir- Uebungen der beiden exegelifchen Ge- 

fellfcbnflen feist üerfelbe unentgeltlich fori. 
Dia Briefe des Johannes erklärt Hr. Lic. Rheinwald 
sweymal die Woche unentgeltlich in noch zu be- 
stunden. 



Das Leben Jefu erzählt Hr. Prot Dr. SchleiermacJ.er in 

fünf wöchentlichen Stunden. 
Die Kirchengefchichte von Gregor dam Grofsen an trägt 

Hr. Prof. Dr. Neander vor in fünf wöchentlichen 

Stunden. 

Die Einleitung in die wiffenfehaf 'fliehe Theologie ah Mo- 
ral und Dogmatik Hr. Prof. Dr. Marhetnecke vier- 
mal die Woche. 

Die theologifche Moral lehrt Hr. Prof. Dr. Neander in 
vier wöchentlichen Stunden. 

Die kirchliche Dogmatik Hr. Prof. Dr. Markeinecke fünf- 
mal die Woche. 

Die Homiletik Hr. Prof. Dr. Straufs viermal die Woche. 

Die Uturgik Derfelbe öffentlich. 

HomÜetifche Hebungen leitet Derfelbe Wont. o. Dienst, 
öffentlich. 

Rcchtsgclahrthcit. 
Juripißhe Encyclopadie trägt Hr. Prof. Biener nach 
Schmalz, und Hr. Dr. Pütter in lateinircher Sprache 
vor. 

Naturrecht lehrt Hr. Prof. Schmalz nach der fiebenten 

Bearbeitung feines Lehrbuches. 
Nutlirrecht oder Rechtsphilofophie in Verbindung mit 

Unii'erfalrechlsgefchichte Hr. Trof. Gans fünfmal 

wörhenll. 

Inftiliitionen des Römifchen Rechts lehren Hr. Prot 
Ä/e/ic*fechsmal und Hr. Prof. Gant fünfmal wücheutl. 
Pandecten lehrt Hr. Prof. v- Savigny. 
Erbrecht lieft Hr. Dr. Moosdorf 'er- Rofsberger , und Hr. 
Dr. Rudorf. 

eufsere Gefchichte des Römifchen Rechts trägt Hr. Dr. 
Moosdorf er- Rofsberger Mittwochs und Sonnabends 
unentgeltlich vor. 
Gefchichte des Römifchen Civil- Prcceff es erzählt Hr. 

Dt.Piitler Sonnab. um Ii und um 12 Uhr laleinifch. 
Ulpians Fragmente erklärt Hr. Dr. BudorJfMiilyr. und 

S.mnab. unentgeltlich. 
Das kanonifche Recht lehrt Hr. Prof. SchmaU fünfmal 
um II Uhr, Hr. Dr. Laspeyres fünfmal um 11 Uhr, 
Hr. Dr. Moosdorf er- Rofsberger um 4 Uhr, Hr Df. 
Pii//cr um ia Uhr und Hr. Dr. Steltier um 3 Uhr. 
Gefchichte des Deutfchen Reichs und Rechts tr gl Hr. 

Prof. Homeyer vor. 
Gefch ich te undAlterthümer des Den tfchen Rech ti neb fl kur- 
zer Ueberficht der ReichsgefJiichte Hr. Prof. Phillips. 
F (4) Deut- 
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Deutfehn Privat - und Lehnrecht lehrt Hr. Prot v. Lan- Anthropologie lehrt Hr. Prof. Rranichfetd Mont, Ml t rw. 

cizoUe, Hr. Ttot. Phillips nach reinem Lehrbuche. u. Sonnab. Morgens. „ 

Das Lehnrecht lieft Hr, Dr. JUoosdor/«-;- Rofsberger Die Phyßologie lehrt Hr. Prof. Moni.* Dienst., 

Tiermal wochentl. Donnerst, u. Freyt 

Por/l- und Jagdrecht trägt Hr. Dr. Laspeyres in noch Die gefammte Phyßologie Hr. Prot Eck rechtaal wö- 

anzuzeigenden Standen vor. cheotlich. 

Das Criminalrechi lehrt Hr. Prot Bifrow nebft dem Den erften Theil der theoretifch medicinifchen Inßitu- 

Criminalproceffe fünfmal , Hr. Prof. Jarcke ebenfalb tionen , die Elemente der Phyftologie enthaltend, tragt 

mit dem Criminalproceße fecbtmal. Derfelbe viermal wochentl. vor. 

Die Gefchichte des Criminalrechts trägt Hr. Prot Klents Die vergleichende Phyfiologie lehrt Hr. Prof. HorXA 



öffentlich Dienst u. Freyt. vor. 
Ueber merkwürdige CriminalfäUe lieft Hr. Prof. Jarcke 
Sonnabends. 

Das Preufsifche Landrecht tragt Hr. Prof. Hörnen-, Hr. 
Prof. Gans Mittvr. n. Sonnab., Hr. Prot Jarcke und 
Hr. Dr. Laspeyres rot. 

Dns Deutfche, fowohl Territorial - Bundes -Staats- 
recht lehrt Hr. Prof. Sctonai* fechsmal öffenti. 

Die alte Reichsverfoffung nebß der Bundesverfaffung 
trägt Hr. Prof. v. Lanäzolle in noch anzuzeigenden 
Stunden öffenti. ror. 

Ueber GrofsbrUanniensVerfaffung lieft Hr. Prof. P/W- 
Wp« Mittw. 

Gemeinen und Preufrifchen CivUprocefs lehrt Hr. Prot 
Schmält viermal, Hr. Prot Jarcke fünfmal, Hr. Dr. 
Moosdorfer - Rofsberger viermal und Hr. Dr. Jtu- 
• dorff viermal. , 
Prakiifche Uebungen ftellt Hr. Prof. Schmalz in Verbio- 



fechsmal wochentl. 
Einen Veberblick der Gefchichte'des Lebens , der Bildttng 
und der Fortpflanzung organifcher Körper giebt H*. 
Dr. Brandt Sonnab. Morgens unentgeltlich. 
Die Pathologie lehrt Hr. Prof. Hufeland d. /. Moni, 

Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 
Allgemeine Pathologie Hr. Prot Hecker Mont, Dienst, 

Donnerst, n. Freyt 
Die fpecielle Pathologie Derfelbe wöchentL fechsmal. 
Diefelbe nach eigenem Syfteme Hr. Prot Reick lecha- 

mal wochentl. 
Die pathologifche Anatomie Hr. Prof. Rudolphi Mont, 

Dienst. , Donnerst u. Freyt. 
Ueber die normalen Formen und Mifsbildungen der 

turkörper lieft Hr. Dr. Ralzeburg Mittw. Sonnab. 
Die Semiotik lehrt Hr. Prot Hufeland d.j. Mittw. o. 

Sonnab. öffenti. 
Die Pharmakologie Hr. Prot Link fechsmal wochentl. 



dung mit feinen Vorlefungen über den Criminalpro- Diefelbe in Verbindung mit Naturgefchichte undMateri* 



ctfs Sonnab. an. 
Zu Fxaminaiorien und Repetitorien erbietet Och Hr. Dr. 
Moosdorfer- Rofsberger. 

* 

Heilhunde. 

Di« medicinifche Encyclopädie und Methodologie trägt 

Hr. Prüf. Casper Dienst, offentl. vor. 
Die Gefchichte der Heilkunde lehrt Hr. Prot Hecker 

Mittw. u. Sonnab. ölfenll. 
Die Gefchichte der GeburtshÜlfe lehrt Hr. Dr. v. Siebold 

einmal wochentl. 
Das Leben und die Thaien größter Aerzte Hr. Dr. Da- 

merow Mittw. unentgeltlich. 
Die Erklärung der Aphorismen des Hippdkrates fetzt 

Hr. Prof. Bartels Dienst öffentlich fort 
Die Anatomie lehrt Hr. Prot Rudolphi täglich. 
Die gefarr.mte Anatomie trägt Hr. Prof. Schlemm Moni., 

Dienst, Donnerst, u. Freyt abgekürzt vor. 
Die Oßeologie Hr. Prof. Knape Moni., Dienst, Don- 
nerst, u. Freyt 
Die Syndesmologie Derfelbe Donnerst, u. Freyt. offentl. 
Ueber Aponeurofen lieft Hr. Prof. Schlemm Mittw. u. 

Sonnab. offentl. 
Die Splanchnologie lehrt Hr. Prot Knape Mont , Dienst., 

Donnerst, o. Freyt. 
Die Anatomie der Sinneswerkzeuge und nach deren 

Beendigung die des Foetus Hr. Prot Rudolphi Mittw. 

u. Sonnab. offentl. 
Die praktifchen anatomifchen Hebungen leiten die Hnn. 

Trott. Knape und Rudolphi gemeinschaftlich. 



medica durch häufige Demonßrationen erläutert, mit 
Hn. Dr. Ratzeburg, und zwar, den vegetabilifchtn 
Theil lehrt Hr. Dr. Brandt Mont, Mittw. u. Freyt. 
Diefelbe mit Hn. Dr. Brandt, und zwar den minern ro- 
pifchen und zoologifchen Theil Hr. Dr. Ralzeburg 
Dienst, Doonerst u. Sonnab. 
Die ArineymUteüehre Hr. Prot Ofann fechsmal wß- 
, cbentlich. 

Diefelbe, erläutert durch Vorzeigung der oflicinelftn 
Pflanzen und Mineralien Hr. Prot Schultz , fünfmal 
wöchentlich. 

Die prakhfehe HexbnitteUthre Hr. Dr. Sundekn Moni., 

Dienst, Donnerst u. Freyt Morgens. 
Ueber Arzney- und Giftpflanzen wird Hr. Prot Schult* 

lefen Mittw. u. Sonnab. öffeatl. 
Ueber die Heilquellen Deulfchlands lieft Hr. Prot Ofann 

Mittw. u. Sonnab. öffenti. 
Die allgemeine und fpecietle Receptirkunß lehrt Hr. Prot 
Casper Mont u. Donnerst. Di« zu diefen Vorle- 
fungen gehörigen praktifchen Uebungen werden in 
den gewohnten Stunden fortgefetzt werden. 
Die allgemeine Therapie lehrt Hr. Dr. Oppert Montj 

Mittw. u. Sonnab. 
Diätetik mit Makrobiotik verbunden trägt Hr. Prot Hu- 
feland d. ä. zweymal wochentl. vor. 
Die fpecielle Pathologie und Therapie, nach eigenen 
Heften , Hr. Prot Bartels fünfmal wochentl. Abends. 
Diefelbe Hr. Prof. W agner fechsmal wöchentl. 
Die fpecielle Therapie der hitzigen und chronifchen 
Krankheiten Hr. Prof. Horn Mont, Dienst, Don- 
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DJe nofo'ogifche lindert Therapie trSgt flach eigenen 
Heften tu Dictatea Hr. Prot JFol/art viermal wo- 
chenttich rnr. 

Deaxiwv/f« Theil derfpeciellen Therapie Hr.VtoLJJufe- 
land d.j. fechstnel wöchentl. 

Von den wahrend der Dauer einet Krieges im Felde, in 
t^ügern , fowie in Stadien vorkommenden Krankhei- 
ten handelt Hr. Prof. Wolfart Mont n. Donnerst, 
offen i lieh. 

Die Lehre von den Krankheiten des innern Menfchen 
oder der Seele und des Geißes trägt Hr. Prot Kranich- 
feld Mont , Mittw. n. Freyt öffenll. vor. 

Elia theoreti/che und praktische Pfychiatrie nebft der 
Lehre von den Seelenkrankheiten Hr. Dr. Damerow 
Mont. , Dienst. , Donnerst, o. Freyt 

Die Lehre von der Erkennung und Heilung der fyphili— 
tfchen Krankheiten trägt Hr. Prot Horn Mittw. u. 
Sonnab. üffentl. vor. 

Diefelbe Hr. Dr. Oppert Moni. u. Frort unentgelll. 

Die Pathologie und Therapie der Krankheiten mit mate- 
rieller Grundlage trägt Hr. Dr. Sundelin Mittw. u. 
Sonnab. ooentgaltl. Tor. 

Die Lehrt von den Kinderkrankheiten Hr. Prof. Casper 
Mont. n. Sonnab. offen« I. 

Diefelbe Hr. Prof. Reich Sonnab. öffenll. 

Die Lehre von den Frauen - und Kinderkrankheiten 
Hr. Dr. Friedländer Dienst, u. Freyt. 

Die Lehre van den Augenkrankheiten trägt Hr. Prof. 
Jungken fünfmal wöchentl. öffent). vor. 

Unterricht in den Augenoperationen erlheilt DtrfeTbe 
privatifßme. 

Die Anatomie, Phyfiologie, Pathologie und Therapie des 
menfehlichen Auges , in Verbindung mit den an dem- 
felben vorkommenden cbirurgiTrhen Operationen, 
Hr. Prof. Kranichfeld Dienst., Donnerst u. Sonnab. 

Die allgemeine und fpedeüe Chirurgie lehrt Hr. Trof. 
Jüngken fechsmal wöchentl. 

Die allgemeine Chirurgie lehrt Hr. Prof. Kluge Donnerst 
u. Freyt. 

Die Akiurgie oder die Lehre von den gefammten chi- 
rurgifchen Operationen trägt Hr. Prof. v. Gräfe Mont., 
Dienst., Donnerst, u Freyt. vor. 

Diefelbe Hr. Frof.'JRu/r fechsmal wöchentlich Morgens. 
Die Uebungen an den Leichnamen werden in noch 
näher zu beflimmenden Stunden befondere Statt 
finden. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen lieft Hr. Prof. 
Kluge Dienst. 

Die gefammte Zahnheilkunde lehrt Hr. Dr. Heffe Dienst 
u. Freyt. 

Di« Geburlskunde Hr. Prof. Bufch nach feinem Lehr- 
buch , wöchentl. fünfmal privatim. 

Die Anfangsgrunde der Entbindungskunde trägt Hr. 
Trof. Kluge Mittw. u. Sonnab. öffantl. vor. 

Derfelbe Heft über theoretifche und praktifche Entbin- 
dungskünde Mont Die zu diefen Vorträgen gehö- 
renden Nachweifongen und Uebungen werden in be- 
fonderen Stunden wochentl. zweymal ftait finden. 

Zu einem Lehrcurfns der geburtshulf liehen Operationen 
mitUebungen am Phantom erbietet fich Hr. Prof. Bufch. 
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Hr. Prof. Bufch wird Sonnab. ein geburtshilfliches Exa- 
minatorium halten. 

Theoretifche und praktifche Entbindun^skunde lehrt Hr. 
Dr. Friedender Mont, , Mittw. u. Sonnah. 

Diefelbe Hr Dr. von Siebold viermal wöchentlich un- 
entgeltlich. 

Derfelbe erbietet fich auch zu Uebungen am Phantome. 

Die ßalionäre ärztliche Klinik |im Charite-Krauken- 
haofe leitet Hr. Prof. Bartet* täglich. 

Die >künifchen Uebungen im König!, polikünifchen In- 
fUtut leitet Hr. Prof. Hufeland d. o. in Verbindung 
mit Hr. Prof. Ofann und Hr. Dr. Buffe. 

THaklinifchen Anweisungen für feine Zuhörer wird Hr. 

_ T«»f. W oifart in der bisherigen Weire forlfeteen. 

Zur medicinifchen und gerichtlich -medicinifchen Praxis 
giebt Anleitung Hr. Prof. Fragner fechsmal wö- 
chentlich. 

Vi« Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im Königl. 
chaifch-cbirurgirchen Inftitute der Univerfität leitet 
Hr. Trof. von Gräfe Mont , Dienst. , Donnerst. 11 
Freyt. 

Diepro*n/cA«i Uebungen am Krankenbette in der chi- 
rurgiTchen Klinik im Charit- Krankenhaufe leilet 

Poliklinik hält Derfelbe tägk 

D'wpraklifchen Uebungen am Krankenbette im Clinicom 

für Augenkranke des Charite-Krankeohaufes leilet 

Hr. Prof. Jungken fünfmal wöcbentl. 
Ueber die venerischen Krankheiten wird Hr. Prof. Ä7n<e 

im CbariU' r Krankenhaufe Mittw. u. Sonnab. khni- 

fchen Unterricht ertheilen. 
Die geburtshulf liehe Klinik in der Königl. Entbindangs- 

enftalt und der damit verbundenen Poliklinik leitet 

Hr. Prcif. Bufch wöcbentl. viermal. 
Geburtshilfliche Klinik hält Hr. Dr. Friedländer Mittw., 

Donnerst, u. Sonnab. 
Di« ^gerichtliche Anthropologie lehrt Hr. Trof. Knape 

Moni., Dienst, u. Miliw. Abends. 
Die gerichtliche Meiticin für Medicintr und Jurißen mit 

praktifchen Uebunzcn in der Abf offline von Gutach- 

n 'i n . u - £ . w - U r IVof - C!w P er Di ««">'-, Miltw.u. Freyt. 
Diefelbe, Hr. Dr. Larez Mont. , Dienst., Donnerst o. 

Die medicinifche Polizey Hr. Prof. Wagner Mittw. u. 

Sonnah öffent>. 
Zu Repetitorien über alle Theile der Mediän ift Hr. Dr. 

Sundelin erbölig. 
Die Thier heitkunde für Kaineraliften und Oekonoinen 

lehrt Hr. Dr. Reckleben Mittw. , Freyt. 11. Sonnab. 
Die Lehre von den Seuchen fämmtltcher Hausthicre in 

Verbindung mit gerichtlicher Thierheilkunde trägt 

Derfelbe wöchentl. dreymal vor. 

Philofophi/che Wiffenfchaften. 

' * 

Philcfophifche Methodologie und Eneyclopadie der Wif~ 
fchaften wird Hr. Dr. Michetet vortragen in Verbin- 
dung mit einer Einleitung über die letzten Sri "ferne 
;r nn hi. fät Kant, Mont, Dienst, Donnerst 
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Di« Grundlegung zur PhÜofophie oder die Theorie der 

pefamoaten Erkennlnifs lehrt Hr. Dr. Schopenhauer 

Mont. , Donnerst, u. Freyt. 
Logik nach der zweyten Aasgabe feines Abriffes der 

philofophifchen Logik lieft fünfmal wöchentlich Hr. 

Trot H. Ritter. 
Logik und phitofophifche Encyclopä'die Mont. , Dienst., 

Donnerst, u. Freyt. Hr. Dr. Beneke. 
Logik und Metaphyßk Hr. Prof. von Henning fünfmal 

wöchentl. 

Ethik lieft Hr. Prof. H. Ritter viermal wöchentl. 
Pfychoiogie und Anthropologie oder Philqfophie des 

Ceißes trägt Hr. Prof. Heget nach feinem Lehrbuch 

(Encyclop. der philof. Wiflenfchaften , 2. Ausg. 377 

— 481 ) viermal wöchentl, vor. 
Pfychoiogie und die Lehre von den Seelenkrankheiten Hr. 

Dr. Beneke fünfmal wöchentl. 
Pfychoiogie lieft nach feinem Buche: „Wiffenfchaft 

vom Menfchengeifte oder Pfychoiogie", fechsmal 

wöchentl. Hr. Dr. v. Keyferlingk. 
Ueber die Erkenntni/s Gottes fpricht Donnerst. Abends 

BfTentl. Hr. Prof. H.Ritter. 
Aeßhelik oder allgemeine Kunßlehre lieft viermal wu- 
chern]. Hr. Prof. Tötken. 
Grundhegriffe der Aeßhetik viermal wöchentl. Hr. Dr. 

v. Keyßrlingk unentgeltl. 
Gefchichte der Phüo/ophie fünfmal wöchentl. Hr. Prof. 

HegeL 

Kriiifche Gefchichte der ausgezeichnetßen metaphyßfchen 
Syßeme lieft einmal wöchentl. Abends Hr. Dr. Be- 
neke unentgeltl. 

Philqfophie der Gefchichte fünfmal wöchentl. Hr. Trot 
Stuhr. 

ftlathematif che Wiffenf chaften. 

Differential- Rechnung lieft Mont. , Alittw. u. Freyt. Hr. 

Prof. Dirkfen. 
Analytifche Statik Derfelbe Dienst., Donnerst, u. 

Sonnab. 

Anwendung der Integral- Rechnung auf die Geometrie 

Derfelbe üfTeullich Sonnab. 
Wahrfcheinlichktitsrechnung Hr. Dr. DirichUt. 
Unbeßimmte Analyßs Derfelbe. 

Einleitung in die Algebra und Analyßs lieft nach feinem 
Syflein der Math, ifler Theil , ale Ausgabe Sonnab. 
öffentlich Hr. Prof. Ohm. 

Analytifche ebene und fphärifche Trigonometrie To wie 
auch analytifche Geometrie nach feinem Lehrbuche 
Mont., Dienst., Donneret, u. Freyt. Derfelbe. 

Differential- und Integral- Rechnung nach feinem Sy- 
flein der Mathematik (jlen u. 4ten Theil Berlin 
1829.) Mont., Dienst, Donnerst, u. Freyt. Derfelbe. 

Buchftabenrechnung und Algebra fechsmal wöchentlich 
Hr. Prof. Ideler. 

Ueber Kegelfchnitte lieft Mo*:., Mitlw. u. Freyt. Der- 
felbe. 

Die ebene Geometrie nach eigenen Anflehten lieft Dienst. 

u. Donnerst üffenll. Hr. Prof. Griifon. 
Theoretifche Aß ronomie Mont, Dien»t. u. Freyt Hr. 

Dr. Encke, Mitglied d. X. Akad. d. Witt. 



Kosmographie lieft Dienst u. Donnerst Hr. Prof. Oft. 



Natur wi ff 'enf chaften. 

Allgemeine Naturlehre lieft Mont, Mitlw., Freyt Hr. 
Prof. Erman. 

Ueber Magnetismus nod Electricität Derfelbe Dienst., 
Donnerst, u. Freyt 

Den erften Theil der mecfianifchen Naturlehre lieft vier- 
mal wöchentl. Hr. Prof Fifcher. 

Experimentalphysik durch Experimente erläutert (nach 
Fifrher'a Handbuch der mechanifchen Naturlehre) 
lieft Alont, Dienst, Mitt u. Freyt Hr. Prot Hermb- 
ßiidt. 

Rrperimentalphyßk lieft Dienst n. Donnerst Hr. Prof. 
Turte. 

Die Elemente der PhyfiJt und Chemie durch Verfuche 
erläutert, Derfelbe. 

Allgemeine theoretifche und praktifche Chemie, durch 
Experimente erläutert lieft Mont, Dienst, Mitlw., 
Donnerst, Freyt u. Sonnab. Hr. Prof Her mbf lädt. 

Theoretifche und praktifche Phartnacie oder Lehre von 
der Kenntnifs und Zubereitung der chetnifchen Ars— 
neymitiel .Moni. , Dienst, Miltw. , Freyt u. Sonnab. 
Derfelbe. 

ZoocJiemie lieft Sonnab. Hr. Trof. Milf elterlich öffentlich. 

Exaerimentakhcmie mit erläuternden 1 Verfuchen lieft 
Mont, Dienst, Donnerst, u. Freyt (nach Berxeliua 
Lehrbuch d. Chem. von Wühler überfetxt, Dresden 
1825 ) Derfelbe. 

Tlteorehfche Chemie in befonderer Beziehung auf Tech- 
nologie nach feinem Lehrhucbe (4te Ausgabe) fünf- 
mal wöchentl. von 5 — 6 Uhr u. Miltw. 5— 7 Uhr Hr. 
Prof. Schubarth. 

Einleitung in die Chemie Derfelbe Sonnab. öffentlich. 

Examinatorimn iiber Chemie halt Derfelbe Dienst, 
Miltw. u. Donnerst. 

Ueber die chemifchen Operationen Heft Sonnab. offen Ii. 
Hr. Trot Hermbftüdt. 

Pharmaceutifche Chemie lieft Mont , Mitlw. u. Sonnab. 
Hr. Prof. //. Rofe. 

Ueber einige nrganifche officineüc Praeparate Dienst 
Derfelbe öffentlich. 

Chemifche analytifche Hebungen hall Derfelbe täglich. 

Die allgemeine' Zoologie lehrt fechsmal wöchentlich Hr. 
Trot Licht enf lein. 

Die Naturgefchichteder ivtederkSuenden Thiere Derfelbe 
Mont. u. Freyt. öffentlich. 

Naturgefchiehte der Suusethiere lehrt öffentlich Blitlw. 
u. Sonnab. Hr. Dr. If'iegmann. 

AUgemeine Zoologie Derfelbe Mont , Dienst , Donnerst, 
Freyt. u. Sonnab. 

Allgemeine Entomologie lieft Mont u. Donnerst, öffentl. 
Hr. Prof Elug. 

Ueber die Gefetze der befchreibenden Botanik Donnerst, 
öffentl. Hr. Prof. Huyne. 

Phyßologie der Gewüchfe, bef anders der Räume und 
Strüuchrr Mont , Dienst u. Freyt Derfelbe. 

Ueber die kry plogamifchen Gewüchfe lieft öffentlich Hr. 
Trof. v. Schlectilendul. 

Ueber 
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Ueber die Nahrung»-, jtrzney - o. Giftpflanzen nach 
natürlichen Familien Heft viermal worhentl. lhrfel.be. 

Mineralogie lieft feehamal wöchentlich Hr. Prof. Wei/s. 

Eigentlich /ogeitannte d. i. beßchreibende Kryßullogra- 
phie Derßelbe Moni. , Dienst., Donnerst, u." Freyt. 

Den mineraloxifchen Theil der Bodenkunde fur den 
Forßmann Derfelbe Mittw. u. Sonnab. 

Staats- und Kameralwif/cn/chaften. 

Staatsrecht und Politik lieft Munt. , Dienst., Donnerst. 

u. Freyt. Hr. Frof. v. Ruumer. 
Ueber da« heutige Staatsrecht oder über die Staa tsver - 

faffungen in beiden Welltheilen lieft Hr. Frof. Gans 

Donnerst, öffentlich. 
Kamerai- Wiffenfchafi viermal wöchentlich Hr. Frof. 

Schmalz. 

Ge/chichte des Preufsifchen Staats feit dem Anfange des 
17. Jahrhunderls mit befonderer Itürkficht auf die 
Ausbildung des öffentlichen Hecht« Hr. Prof. v. Hen- 
ning Mont. öffentlich. 

Allgemeine Europätfche Statißtlc lieft Moni., Dienst., 
Donnerst u. Freyt. Hr. Frof. Jloffmann. 

Slaliftik der deul/chen Bundes/tauten Mittw. u. Sonn ab. 
Hr. Dr. Stein. 

Staltfnk des Preufsi/chen Staats Mittw. u. Sonn« b. Hr. 

Frof. Hoffmann öffentlich. 
Das öffentliche und adminiftrative Recht des Preufsi/chen 

Staats in Verbindung mit der Preufsi/chen Stati/lik 

lehrt Hr. Prof. v Henning Dienst. , Mittw. , Donnerst. 

u. Freyt. 

Finanzwiffenfchaft oder die I*hre von der Verwaltung 

der 'öffentlichen Einkünfte lieft Mont., Dienst., Don- 
nerst, u. Freyt. Hr. Prof Hoffmann. 
Landicirthfchaßliche V orbereitungslchren Hr. VnLSto— 

rig Dienst u. Freyt. öffentlich. 
LandusirthfchaftsUhre mit befonderer BeriUfichtigung 

des Bedürfniffes der Kameraliften lieft Mont. , Mittw., 

u. Freyt. Derfelbe. 
Viehzucht Mont. , Mittw. u. Sonnab. Derfelbe. 
Encyclopädie der Forßwiffenßhaß lieft Mont., Dienst., 

Donnerst, u. Freyt. Hr. Prof. Pfeil. 
Slaatsunrlhfchaf/UrhePorJikundeuni Forßivrivaltungs- 

kunde Mittw., Freyt. u. Sonnab. Derfelbe. 
Forßtaxation und Forßeinrichtung Mont., Dienst. 

u. Donnerst. Derfelbe. 
Zu einem Examinatorium über die gefammte Forßwif- 

fenfdiaft fechs Stunden wöchentlich erbietet ficht 

Derfelbe.- 

Kameraich ernte, oder Anwendung der Chemie auf 
Landwirthfchaft, ForftwiuWchaft und technifche 
Gewerbe durch Experimente erläutert nach feinen 
Grund fallen der experimentellen Kameratcbainie 
lieft Mittw., Donnerst, u. Freyt. Hr. Prot Hermb- 
flädt. 

G eßchichtc und Geographie. 

Gefchichte des Alterthums lieft viermal wöchentlich Hr. 

Dr. E. A. Schmidt. 
Gefchichte des Mittelalters viermal wöchentlich Hr. Prof. 

fVilken. 



Neuere Gefchichte Mont. , Diensr. , Donnerst, u. Freyt. 

Hr. Frof. v. liaumer. 
Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts zweymal wö- 
chentlich unentgeltich Dr. Dr. F. A. Schmidt. 
Gefchichte des Preußi/chen Staats vom Anfange des 
fiefizelinten Jahrhundert» bis zum Jahre 1313 fechs- 
mal wöchentlich Hr. Prof. Stuhr. 
Gef lachte den wahrend der Jahre 13x3 — 1 5 geführten 
Bffreyungskriegcs Mittw. u. Sonnab. öffentlich Der- 
felbe. 

Hißorifch- Iritifche Vehlingen hält einmal wöchentlich, 

Abends Hr. Prof. H illen. 
Allgemeine Erdkunde lieft in fünf wöchentlichen Slun- 

Hr. Prof. C. Hilter. 
Dießllre lieft nach feiner Gea.Miltw. u. Sonnab. Hr.Prof. 
Y*unc. 

Hydrographie und Phyfiographie der antUh/chen In/ein 
(vulfio Weßindieu) und der benitdib.-irteh Ktipcnlan- 
der lieft Sonnab. öffentlich Hr. Pr.»r. Oltmans. 
Bcßimmiinc, der geogruphifchen Länge und B-eite aus 
aOronamtfclten Betrachtungen Dienst, u. Donnerst. 
Derfelbe. 

Kunß gefchichte. 

Ueber Gefchichte, Grundßitze und Denkmäler der Grie- 
chißhen Architektur lieft Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 
Hr. Prof. T'lken. 
Geßchichte, Grundßitze und Denkmäler der Architektur 
des Mittelalters von dem Zeitalter Juftinians bis tum 
t6len J.ihrhtindert Derfelbe Mont. u. Mittw. 
Gefchichte derBaukunft beyden GriechenMont. u.MiltW. 

Hr. Prof. Hirt öffentlich. 
Grundßitze der bildenden Künfte Derfelbe. 
Ueber die Malerey der Alten lieft Mittw. öffentlich Hr. 
Prof. Tofken. 

Philologifche Wi/fen/c haften. 

Methodologie und Encyclopädie der philnlogißhen Wif- 
fenßhaßen lieft viermal wöchentlich Hr. Dr. Bbt- 
fcher. 

Allgemeine Uteralurgeßhichte des Alterthums , des Mit- 
telalters und der neueren Zeit lieft fünfmal wöchentl. 
Hr. Prof. Hotho. 
Griecliifche Allerthiimer wird Hr. Prof. Bockh fünfmal 
wöchentlich mit befonderer Hürkfichl auf die Politik 
und das Gerichtsu-efen der Griechen vortragen. 
Aefchylus Agamemnon und Choephoren erklärt dreymel 

wöchentlich Hr. Prof. Lachmann. 
Aefchylus Sieben gegen Theben viermal wöchentlich Hr. 
Dr. Lange. 

Den Philoktetes und die Antigone des Sophokles . in Ver- 
bindune mit einer Einleitung über das If'efen und 
die Gefchichte der Griechi fehen Tragödie \ iermal wö- 
chentlich Hr. Dr. Heyfe. 
Die Wolken des Arißophancs Mittw. u. Sonnab. Hr. Dr. 

Bötfcher unentgeltlich. 
Die Sikomachißhe Ethik d*s Ariftoteles erklärt in Ver- 
bindnnj mit einer Einleitung in die Philo/nphie des 
Arißtoteles üUeihaupt Miltw. u. Sonnab. (narh feiner 
Ausgabe der Kikotuachifchen Ethik) Hr. Dr. Muhelet. 

Dem 
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DttiThukydides wird Hr. Prot Belker JBUw. u.Sonaab. 

öffentlich au erklären fortfahren. 
Praktifche Uebungen im Griechifchen und Latetnifchen 

wird Der J ebbe Anfiellea. 
Lateinifchen Stil lehrt Mont., Dienst., Donneret, o. 

Freyt Hr. Prof. Zumpt. 
Ueber Catutlund die lyrifchePoeße der Römer überhäuft 

lieft mit Erklärung auserlefener Gedichte Catulis 

rwermal wöchentlich Hr. Dr. Heyfi. 
Cicero' s fünftes Buch gegen Verres erklärt Moni. u. 

Donneret, öffentlich nach feiner Ausgabe der Verri- 

nifchen Reden (Berlin 1829) Hr. Trof. Zumpt. 
Die HiJ tonen des Tacitus Mont. , Dienst., Donnerst. Q. 

Freyt Hr. Prof. Böckh. 
Alte Geographie von Paläßina lieft Mittw. Hr. Prof. C. 

Ritter öffentlich. 
Hebräifche Sprachlehre wird Hr. Dr. Uhlemann (nach 

feinem Lehrbuche) vortragen , mit einer grammati- 

fcheoErklärung des Buches Jofua, zwey mal wöchentl. 

unentgelilich. 

Exegetifche Uebungen im A. T. wird Hr. Dr. Benary 
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Pontes Divina Komodia erklärt InlteKenifcIieT Sprach« 

Hr. Lector Fabbrucci unentgeltlich. 

ItaHenifche Schrift ficUer nech demWunfcbe feiner Zu- 
hörer erklärt Derfelbe viermal wöchentlich in noch 
au beftimmenden Stunden. 

Anfangsgrunde der Ii aliemfchen Sprache lehrt Derfelbe 
prtvalifAme. 

Shakspeare erklärt mit Hinzufügun? der Regeln über 
die Englifche Ausspräche sweytnal wöchentlich Hr. 
Lector Dr. v. SeYmour. 

Privatunterrichte der Englifchen Sprache giebt Derfelbe» 

Einige Franzbßfche Tragödien wird Hr. Lector France— 
fon erklären , und in Franzöfifcher Sprache die Ge~ 
fchichte des Trauerfpieh bey den Franzofen erfühlen. 

Zu PriTatiffimis im Fran&fifchen , Italienischen und 
Spanifchen erbietet fich Derfelbe. 



aufteilen und fchwierige Theile der Hehraifchen 
Gramms! 
geltlich. 



snge inei 
, dreymal 



wöchentlich 



Chaldaifche Grammatik (nach Wioer) mit Erklärung 
aoserlefeoer Stücke des bibl. und targuin. Chaldais- 
mus lieft Derfelbe, dreymal wöchentl. unentgeltl. 

DJ« Anfangsgründe der Syrifchen Sprache Hr. Prof. 
Hengftenberg zweymal wöchentlich. 

Arabifche Grammatik mit Erklärung der Arabifchen 
Chreßomathie von KofegartenWt. Prof. frühen , drey- 
mal wöchentlich. 

Auserlefene Arabifche Hiftoriker und Dichter erklärt 
Hr. Dr. Benary viermal wöchentlich. 

Sanskrits- Grammatik lieft nach feinem Lelircebnude 
Mont., Mittw. u. Sonnab. Hr. Prof. Bopp ölTentl. 

Auserlefene Stücke des Mahd-Bhdrata erklärt Derfelbe 
Dienst. 11. Donnerst, öffentlich. 

Perfifche Grammatik nach WUken lieft Derfelbe Bhltw. 
öffentlich. 

Altdeutfche und Nor df che Mythologie aweymal wö- 
chentlich öffentlich Hr. Prof. v. d. Hagen. 

Ueber die AltnordifchenEJdaheder von den Nibelungen 
(nach feiner Ausgabe 181a) Derfelbe viermal wö- 
chentlich. 

Gefchichte der Literatur des Mittelalters 'und der neueren 
Zeit nach WacMcrsLehrbuch 18 »8 viermal wöchent- 
lich Derfelbe. 

Die Anfangsgründe der alt - und mittel- hochdeutfchen 
Grammatik lehrt fünfmal wöchentl. Hr. Prof. Lach- 



Dantes Purgatorio erklärt Mittw. u. Sonnab. Hr. Prot 
F. W. Talent. Schmidt öffentlich. 

Gefchichte der neueren Poeße lieft Mont., Dienst., Mittw. 
u. Donnerst. Derfelbe. 

Ueber die neuefte Periode der Ironie und'Myftik in der 
PotfieundAeßhetikodn über Fr. v. Schlegel, No- 
valis, L. lieck's undSolger'sSchriften lieft Mont. Hr. 
Prof. Botho Öffentlich. 



Hr. Mufikdirector Klein leitet den akademifchen Sänper- 
Chor für Kirchenmuftk , an welchem Studirende un- 
entgeltlich Theil nehmen können. 

Uuterricht im Fechten und Voltigiren geben Hr. Fecht- 
meifter Felmy und Hr. Eifelen, letzterer auch in den 
allgemeinen Leibesübungen, fowohl für Geübtere ab) 
für Anfanges in hefondern Abtheilungen, in noch 
zu beftiinmenden Stunden. 

Unterricht ira Reiten wird auf der KönigL Reitbahn 
und auf Privatreitbahnen ertheüt. 

Oeff entlieh» gelehrte Anftalten. 

Die Könisl. Bibliothek ift zum Gebrauche der Stu- 
direnden täglich offen. 

Die Sternwarte , der botanifche Garten , das ano- 
tomifche, zootomifche und zoologifche Mufeum, das 
Mineralien — Kabinet , die Sammlung chirurgifcher In— 
ftrumente und Bandagen, die Sammlung von Gyys- 
abgüffen und Kunflwerken u. f. w. werden bey den Vor- 
lefungen benutzt, und könneu von Studirenden, die 
fich gehörigen Orts melden , befucht werden. 

Die exegetifchen Uebungen des theologifchen Semi- 
nars leitet Hr. Prot Hengßenberg, die kirchen- und 
dogmengefchichtlichen Hr. Prof. Dr. Marheinecke und 
Hr. Prof. Dr. Neander. 

Im philologifchen Seminar wird Hr. Prof. Böckh 
Mittw. und Sonnab. den Demoßhenes von den Mitglie- 
dern erklären laffen und die übrigen Uebungen der- 
felben wie gewöhnlich leiten. 

Hr. Prof. Lachmann wird die Mitglieder des phi- 
lologifchen Semin Are Mittw. u. Freyt. die Oden desHo- 
ratius erklären laffen. 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am 39. Julius d. i. hielt die Oberlaußtzifche Ge— 
fellfchaft der Wifienfchafteo in Görlitz ihre jährliche 
Hauptverrammlung, womit zugleich die Semifecular— 
feyer ihres Beftehens verbunden wurde. Sie befteht 
nämlich Aun 50 Jahre, indem fie am ai. April 1779 
dorch die verew. Herren von Gersdorf, von Anton, 

von 
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V. Schachmann und andere würdige Männer, Ton denen 
nur noch der Hr. Hofrath und Bürgermeifter Softr in 
Görlitz dar einzige ift, der diefesFefl erlebte, gegrün- 
det wurde. Nicht nur deswegen, fondern auch wegen 
vieler Verdienfie, die fich Derfelhe am den Verein er- 
worben halte, hielt ee die Gefellfcbafi fdr Pflicht, ihm 
cu diefen frohen Tnge durch ein Int. Gedicht Glück zn 
wunfchen. Da« Feft felbft wurde übrigens fahr einfach 
d. b. durch mehrere Vorlerungen and denn durch ein 
frugales Mittagsmahl , aber fehr froh gefeyert, and die- 
fer literarifche Bund, der in dein verflogenen Zeiträume 
wie derSecretair aus der kurzen Gefcfaichle *) de« Ver- 
eins, die er Torlas, zeigte, manches Gate geftiftet and 
so vielem andern den Samen au igeft reuet hatte, da- 
durch unter den Mitgliedern der SücLf. und Preufsirchen 
Laufitz tob neoem befeftiget und die Hoffnung feines 
fegensreicben Beftehens noch mehr begründet. Auch 
beehrten zwey wackre Mitglieder die Gefellfchaft mit 
awey inlereffanten Gratulatioosfchriften , nämlich: 
l) Hr. Rentamtmann Preuiker in Grofsenhayn: lieber 
Mittel und Zweck der valerländifchen Altertbumsfor— 
fthung. Eine Andeutung. Der Oberl. Gefellfchaft der 
M'iffeufchaflen au Görlitz bey deren fünfzigjährigen 
Stiftongsfeyer am 29. Julias 1829 ehrerbietigft darge- 
bracht tob K. B. Premier n. t w. Leipzig bey Wilb. 
Nauck 1829. 54 S. 8- 3) Hr. Katechet M. Pefcheck in 
Zittau: Verdienfie Laufitzifcher Schriffteller am die 
deotrclie Jugend. Der Oberl. Gefellfchaft derWiffen- 
fcbaften bey der Peyer ihres halbhundertjährigen Be- 
rtehens geweiht Ton M. Chrifl. Ad. Pe/chek u. f. w. 
Am 29. Julius 1839. Zittau, b. d. Verf. 26 S. 8- — 



Beide Schriftchen verdienen die 
gröfseren rublicums. 

Ohne hier eine weitläufige Befchreibung des Fefies 
ru geben , welches im VJJ1 Bande des N. Lanfltzi- 
fchen Magazins gefchehen wird, fey nur noch be- 
merkt, data auf die im vorigen Jahre von der Gefell- 
fchaft verlangte „Gtfchichte der Cultur der bildenden 
Künjle in der Oberlaufilz, mit Perteichnifs der fCiinft— 
ler, die darin geboren wurden oder gelebt haben," nur 
eine einzige Bewerbungsfchrift unter dem Titel: Ge- 
fchichte der Cultor der bildenden Künrte in der ObeP- 
laufitz theils noch lebenden, theils verflorbeoen und 
in diefer Provinz geborneu Künftler, eingegangen war, 
mit dem Motto: hurra ioxifxifyxt, to xalor xtrr//«». 
Da indcfs der Hr. Verfaffer derfelben die Aufgabe nicht 
richtig aufgefafst und mithin auch den Gegenfiand nicht 
genügend bearbeitet hatte, obgleich der Auflau einen 
fchöoen Bey trag su einer folchen Gefchkhte enthält, 
auch keine Conen rrenz ftatt fand; fo konnte diefer Schrift 
euch nicht dar Preis anerkannt werden. Es wnrde da- 
her befchloffen, obigen Gegenfiand, der Petrifchen 
Stiftung gemäfa, noch einmal für das Jahr 1 829 mit ver- 
doppeltem Preife d. i. mit Einhundert Thaler in Golde, 
aufzugeben and den Termin der einzugehenden Abhand- 
lungen auf den letzten April des Jahres 1830 an fetzen. 

Es werden daher alle die erfucht, welche dabey 
concarriren wollen, ihre Schriften, mit den gewöhn!. 
Devifen ond verfiegelten Billeta verfehen, bis dahin 
unter der Adreffe: An die Oberl. 
fenfchaflen in Görlitz, einzufenden. 
Görlitz, den 9. Augnfl 1829. 



*) Diele Gefchichte, noch mehr erweitert, wird in der Folge in das N. LauEixifcho Magatia aufgenommen werden. 



LITERARISC 

m t 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der C- J. Ed 1 e r fchen Buchhandlung in Hanau 
ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen an 



HE ANZEIGEN. 

lieh hoffen, dafs diefe neue AufInge fich einer eben fo 
günftigen Aufnahme, als die früheren, zu erfreuen 



Friedrich, Dr. G.(Ev. Sonntagsprediger der Weifs— 
Prauenkiche in der freyen Staat Frankfurt), ohri/i» 
Ücfte Vorträge. Zugleich Aitdachtsbuch fiir Ge- 
bildete. Erfler TheiL Dritte durchaus vermehrte 
und veränderte Auflage. Mit dem Portrait dea 
Verfariers. gr. g. Eleg. Broich. 2 Rthlr. oder 
3 Fl. 36 Kr. 

Bie' zwey erften Auflagen diefer cbriftlichen Vor-; 
träge find in den geachtelften krilifchenZeitfchriften fo 
günflig beurtheilt worden, dafs die Verlagshnndlung 
es für überflüffig halt , noch etwas zur Empfehlung 
der reiben au fagen ; es wird daher nur bemerkt, dafs 
der Herr Verfaffer mehrere neue, noch ungedruckte 
Predigten diefer Ausgabe einverleibt hat. 

Da , ungeachtet der eleganten äufsern Ausftattung, 
dar Preis nicht höher als 2 Rthlr. angefeixt ift; fo ' 



Anzeig«. 

80 eben ift erfchienen : 

Alcuins Leben, ein Bey trag zur Staate- Kirchen - 
ond Cultnrgefchichte der karolingifcben Zeit, tob 
Dr. Fr. Lorentx.. gr.- 8- Halle, bey Kümmel, 
auf Druckpapier 1 Rthlr. loSgr., auf Schreib- 
papier 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Alcuin hat durch feine Stellung im fränkifchen 
Reiche und durch fein Verhältnils zu Karl dem Greisen 
einen fo grofsen Einflnfa anf die Richtung ausgeübt, 
welche die religiöfe and literarifche Bildung derahend- 
ländifchen Chriftenheit nahm, nnd als Ratbgeber des 
Königs anf die Geftaltung polilifeber nnd kirchlicher 
Angelegenheiten fo vielfach eingewirkt, dafs eine Ge- 
fchichte feines Lebens und feiner Wirkfamkeit als 
ein« Culturge/chichte der Zeit Karl* des Grofsen zu be- 
trachten 
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trachten ift, und ill>er die Entwickelun« der Kirclte 
und des Staates nicht vrenig Licht verbreitet. Seine 
Biographie ift die D arflellung der im achten Jahrhun- 
derl sewifs merkwürdigen Ueftrebungen eines grofsen 
Fürften, die Macht de* Sinais auf .Intelligenz zu grün- 
den, und die religiöfe und wÜTend hal'tlu he Bildung 
mit den Slaatipriucipien iu Uebereinftiinmung zu 
Iringen. 

So eben ift bey mirerfchienen and in allen Buch- 
handlungen des Iu - und Auslandes zu erhalten: 

Allgemeine deut/che 
Real - Encyklopädie 
für 

die gebildeten Stände. 
[Converfations - L e x \ c o ».) . 
Supplementband 
für 

die Befilzer 
der lechften und frühern Auflagen und der 
Neuen Folge. 
Enthaltend, 

■ die neuen und umgearbeiteten Artikel und dieZufätze 
der fiebenten Auflage. 

Es find von diefem Suppleinenlhand, durch den 
die Befilzer der fechften und frühern Auflagen und der 
Neuen Folge alle Bereicherungen der fiebenten Auflage 
erhalten und der 77 Bogen flark ift, drey verfchiedene 
Ausgaben veranftaltetworden: 

Nr. I, auf gutein Drurkp. in ord. 8- , 2 Rlhlr. 12 gr. 
Nr. 2, auf feinem Schreibp. in ord. 3 Rthlr. 18 er. 
Nr. 3, auf gutem Median -Druckp. in gr. 8-, 4 Rthlr. 
12 gr. 

Die Ausgabe Nr. 3 ift für alle Befitser einer Aus- 
gabo des Hauptwerks oder der Neuen Folge in gr. 8- 
befummt. 

Leipzig, den 1. Julius 1829. 

F. A. Brockhaus. 
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fen, als der VerfafTer zum Gegenfland denselben einen 
Stoff cevvahW hat , der an /ich fchun ein fo hohe» In- 
terefl'« darbietet. 

Wohl find es grofse Anforderungen, die und mit 
Recht. an den Unternehmer eines folchen Werkes ge- 
macht werden, und mehr als gewöhnliche Gaben des 
Talen le» erheifcht de [Ten Ausführung. Die Stimm« 
des ruhlicnms wird enlfcheiden, in wiefern der Ver- 
Eaffef feiner Aufgabe in dem vorliegenden ifien Band 
genügt hat, und was es lieh von der Forlfetzung und 
Durchführung diefes Unternehmens verfprechen darf. 

l ufer Dichter hat das Ganze von dem Beginn des 
Glanzes des HohenftauGfchen Kniferhaufes mit Kaifer 
Friedrich Barbaroffa an, bis zum Untergange deffelben 
mit Conradin auf 8 Tragödien berechnet, und können 
wir die Zufage geben , dats der 2te Band , Kaifer Hein- 
rich FI, mit deffen Bearbeitung der VerfafTer jetzt 
befchariigt ift, zu linde diefes Jahres erfcheinen wird, 
und To die übrigen in kurzen Zwifchenraumen. Indefs 
find die Käufer des 1 flen Bandes nicht an die Abnahm« 
der Forlfetzung gebunden. 

Frankfurt a. M., im Julius 1829. 

Job.. Chrift. Hermsnn'fche 
Buchhandlung. 



An alle Buchhandlungen wurde gefandt: 

Die Hohenßaufen. Ein Cyclus von Tragödien von 
Crabbe. ifter Band. 8- Geh. 1 Rthlr. 8 gr. 
Auch unter dem Titel : 
Kaifer Friedrich Barbaroffa. 

Wenn die früheren Schriften des Verfallen diefer 
Tragödien, deffen dramattfehe Dichtungen fowohl, 
als fein kürzlich erft erfchienener Don Juan und. Faujt 
fich bereits einer fo allgemeinen Theilnahme von. Sei- 
ten des Tublicums zu erfreuen hatten, fo dürfen wir 
diefe günftige Aufnahme von dem gegenwärtigen 
Stücke, das den Beginn einer Reihe von Tragödien 
macht, di« die Gefcbichte des deutfehen Kaiferge- 
fchlechtes der Hohenf laufen umfafTen, um fo mehr hof- 



An das Publicum J 
So eben wurde die letzte Lieferung von 

Jf r alter Scotts fämmtUchen fferken , das Bändchen 
Brofch. a 2 gr. 
verfaodt und ift fomil das ganze Werk gefchloffen. — 
So beyfpiellos wofilfeii und unerhört diefes Werk in un- 
ferer Literatur ift, eben fo beyfpiellos war auch die 
Theilnahme des Publicums, dem wir zum Schluff« 
anfern Dank darzubringen nicht unterlagen können. 

Mehr als drey Millionen Bändchen haben wir in- 
nerhalb drey Jahren geliefert, und jeder Subfcribente 
befilzt nun eine Familienbtbliothek für wenige Thal er. 

Einzelne Bändelten diefer Sammlung können wir bis 
zur Herhrtmeffe noch a 2 gr. «blaffen , nach Verflub) 
diefer Zeit tritt unabänderlich der Ladenpreis mit 3 gr. 
pro Bändchen ein. 

Stuttgart, am 1. Julius 1829. 

Gebrüder Franckh. 

II. B erichtigungen. 

Anzeige 

eines Druckfehlers in: Eifendecher über die Entftehung 

des Bürgerrechts im alten Rom. 

S. 34 Zeile 14 von unten, foll flehen: „dann in- 
nerhalb des Fatricifchen Volks kam auf den Unter- 
fchied, ob jemand Senator fey oder nicht, noch lehr 
viel an." 

Statt des noch, ift nicht falfch gefetzt. 



Digitized by Google 



«17 



76 



618 
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ALLGEMEINEN LITERATUR. ZEITÜNG 



September 1829. 



LITERARISCHE RACHRICHTEN. 



Nekrolog. 



Johann Chrißian Augufi Hey/« 
wurde geboren zu Nordhaufen am aiften April 1764. 
Seine erfle Bildung erhielt er in der Elemenlarfchule 
Teines Vaters, aus welcher er in das dortige Grmna— 
fiutn überging, das er bis zum Jahre 178I befuchte. In 
diefem Jahre bezog er die Univerßlät Güttingen, um 
lieh dem Studium der Theologie und Pädagogik, zu wid- 
men. Seine theologifchen Lehrer waren Koppe, I*fs, 
ßltUer, Plank, Start ro und Schltufsner. Neben den 
Vorlefungjn diefer trefflichen Männer befuchle er aber 
such die. philofophifchen von Feder und Meiners, fo 
wie die hiflorifcnen von Schröter und Spittler, und 
befanden die naturwiffenfchaftlichen von Blumenbach, 
Lichtenberg und Richter mit eifrigem Fleifs; wie denn 
überhaupt die warme Liebe für dieNalur, verbunden 
mit dem lebhafteflen Inlereffe für die Kunft fchoo früh 
in ihm erwachte, durch fein ganzes ferneres Leben ihn 
begleitete und auch in triilien Zeilen ihm Heiterkeit nnd 
Lebensmuth erhielt. In dem letzten Jahre feines aka- 
demirchen Curfus hatte er das Glück, als Mitglied des 
theologifchen und katechetifchen Seminars unter der 
freundlichen Leitung von Lef», Miller und Sexlro Ach 
zu feinem künftigen Berufe praklifch vorzubereiten. 
Nach Beendigung feiner ak.ideinifchen Studien wurde 
CT im -Frühjahr 1786 auf die Empfehlung des Prof. Fe- 
der Hauslehrer anfangs in Delmenhorft und darauf in 
Oldenburg. Während feines mehrjährigen Wirkens 
eis Lehrer und Erzieher in rrivatverhällnilTen enlfchied 
Heb feine Neigung völlig uud auf immer für das päda- 
gogifche Fach , und er blieb diefem als dem ihm vor- 
■ugsweife angeineffenen Berufe lebenslang getreu , trotz 
mancher lockenden Autficht zu einer bequemeren und 
fbrgenfreyeren 'Lage als Geifllicher. Er war Padagug 
vön ganzer Seele; Menfchenbilduog fein vorherrfchen- 
des Interefle, der Brennpunkt, in welchem alle Strah- 
len feiner vielfeitigeu Thätigkeit Ach vereinigten. — 
In Oldenburg , dem Herzoge durch fein Conflflorium 
nnd befonders den verdienftvollen Generalfuperinten- 
d^nten Mulzenliecher naher bekannt geworden und em- 
pfohlen, wurde Ileyfe iinJ. 179a bejr Gelegenheit einer 
Reform des dortigen Qvmnaliuras als vierter Lehrer 
deffelben mit eioemGehalte von noch nicht 40oRthlrn. 
•ngeflellt. Neben feinem öffentlichen Schulainte felzta 



•r den Unterricht an einer von ihm fchon früher da- 
felbft errichteten Privat-Töihterfchule mit eben fbvie- 
lemFleifse als glücklichem Frfulge fort. Vierzehn Jahre 
lang ftnnd er feinem Schuiamle in Oldenburg mit all- 
gemein anerkanntem treuem Oienfteifer vor. In- 
swifchen mehrten lieh feine BedürfniiTe mit feiner 
wachfenden Familie, und die ihm bejr feiner Anftet- 
lung gemachten Verfprechungen einer baldigen Ge- 
haltszulage gingen nicht in Erfüllung. Er bat daher 
bald nach feiner Ernennung zum dritten Lehrer des 
Gymnaüums die Schulbehörde um eine folide Gehaila - 
VerbelTerung, oder, falls ihm eine folche trotz feiner 
Yieljhhrigen Irenen Amtsführung nicht werden konnte 
um feine Enllaffung von einem Amte, deffon Ertrag 
mit feinen zunehmenden Arbeiten uod Bedürfnifren ia 
su grorsem MifsverhältnifTe flehe. Nach langem wider- 
wärtigen Zögern erhielt er endlich j-n Herbfle 1806 ium 
allgemeinen Bedauern des ihn hochachtenden Publi- 
cum* feine Enllaffung, und konnte nun feine Zeit nie 
Frivatlehrer vorteilhafter anwenden. — Doch nirht 
lange dauerte diefs aufseramiliche Leben. Schon im 
Sommer des Jahres 1807 berief ihn feine geliebte Va- 
ternadt Nordhaufen zum Reclor des rerbefferten Gym- 
naßums und zum Director der zu errichtenden Töch- 
terfchulen mit einem fo nnfländigen Gehalte und mit 
einem folchen Vertrauen, dafs er nicht anftand, diefem 
Rufe fchon im November deffelben Jahres zu folgen 
Das dortige Schulwefen bedurfte uod erhielt damals 
durch die kräftigen Bemühungen einer neuen Schul - 
Iofneclion ein« zweck - und zeitgemäfse Umbildung; 
und fo arbeitete Heyfe unter erfreulichen collegiauTchen 
upd Familien - Verhnltniffen mit dein glücklichfien 
einfiimmig anerkannten Erfolge an den mit jedem Jahre 
mehr aufblühenden verfebiedenen Schulanftnllen feiner 
Va^rfladt bis zum Jahre 1819, in welchem er auch 
aus diefem Wirkungskreise abgerufen wurde. — Der 
verdienstvolle Confiftnrial - und Schulralh Zerrenner 
hatte ihn in feiner Wirkfamkeit kennen und fchäizen 
gelernt und verfchaffte ihm im J. igio einen vorteil- 
haften Ruf nach Magdeburg zum Director einer nen 
zu errichtenden Bildongsanftalt für Töchter aus den 
gebildeten Ständen, welchem er om Michaelis defTelhen 
Jahres folgte. In Verbindung mit einem zahlreichen 
Perfunale von Lehrern und Lehrerinnen hatffry/* hier 
in einer Reihe yod 10 Jahren, begiinftigt durch das Ver- 
G (4) 
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trauen feiner Obern , die fein ausgezeichnetes Verdienft 
als Schulmann und Schulvorfleher tu würdigen ver- 
banden, fo wie durch die allgemeine Anerkennung, 
die Teine regensreiche Thäligkeit von Seiten des Publi- 
cum* fand , mit raftlofem Eifer und nie ermattender 
Ausdauer des Guten viel geftiftet. Er erfreute lieh 
hier im Schoüfse feiner durch ihn beglückten Familie 
und im Kreife feiner Freunde der fi honen reichen 
Ernte feiner oft mühevollen Ans in. -it. — Im J. 1824 
e r heilte ihm aus eigenem Antriebe her Gelegenheit 
der 7ten Säcularfeyer der Einführung desCbriflenthuins 
in Pommer» die Univerfitnt Greifawald als einem „uro 
muliivaria doctrina et virtutis integritale confpicuo ac 
eaflnnti" die philofophifche Doctorwürde „ob complura 
accuratae eruditionis promptaeque dodrinae ediia exhi- 
bitaque fpeeimina," wie es in dem Diplom heifst. 
Einige Jahre früher fchon hatten die in Berlin und in 
Frankfurta. M. befallenden Gelehrtenvereine für deut- 
fche Sprache ihn zu ihrem iWilgliede aufgenommen. — - 
Das Gefühl der Zufriedenheit mit feinem gegenwärti- 
gen Wirkungskreife, fo wie mit dem, was er an rei- 
nem langen Arbeitstage geleiflet , der Genufs der 
Früchte reines Fleif.es, die ihm in reicher Fülle ent- 
gegenreiften, fchien ihn in reinen letzten Lebensjahren 
an Leib und Seele zu verjüngen, und fein kraftiger 
Körperbau ihm ein hohes Alter zu verfpreche». Defto 
unerwarteter und ein defto härterer Schlag für die Sei- 
nen war fein nach kaum vollendetem 6sften Lebens- 
Jahre am 27. Junius d. J. erfolgler Tod. Er flarb an 
einem hitzigen Schleimfieber nach einem Krankenlager 
von kaum vier Wochen, zu früh für feine zahlreiche 
Familie, für die Stadt, der er eine Zierde war, für 
das Vaterland , dem er durch feine pädagngifche und 
literarircbe Wirkfamkeit wesentliche Dienfle gelei- 
ftel hat. 

Dieb find die Grundzüge von Heyfe's äufserem 
Leben und öffentlichen Wirken als Schulmann und 
Schulvorfteher. Zum SchlulTe wollen wir nun die 
ErzeugnifTe feiner literarifchen Thäligkeit in kurzer 
Ueberficht sufammenflellen. Wie der Verewigte 
das Gefchäft der Jugendbildung früh als die Aufgabe 
und den Beruf feines Lebens erkannt und zum Mittel— 

I tunkt feiner gefamraten Thäligkeit gemacht hatte, fo 
iahen auch Teine zahlreichen literarifchen Arbeilen bey 
•Her Gründlichkeit des rein wiffenff haftlichen Gehaltes 
doch vorzugsweife diefe praktifche Richtung ; gerade in 
diefer liegt das HauptverdienA derfelben und der ein- 
zig richtige Gefichlspunkt zu ihrer gerechten Würdi- 
gung. Seine Schriften, mit Ausnahme vieler in Zeit- 
fchrifien und grüTsern Sammelwerken erfchienenen 
kleinen pädagogifchen , kritifchen und grammatirali- 
fchen Auffälze, find der Zeitfolge und dem Inhalte 
nach geordnet folgende: Neuer Jugendfreund oder F.rnß 
und Scherz in lehrreichen und angenehmen Gefpräcbeti, 
Erzählungen, Anekdoten, Fabeln, Liedern u. f. f. 
Für die gebildete Jugend von to — 16 Jahren und ihre 
Freunde. Herausgegeben von einem vieljäfirigen I^ehrer 
und Erzieher. ^Theile. 8. Hamburg i8ot — 1802. — 
Hülfsbuch zur Erlernung und Beförderung einer richti- 
gen deutfehen Ausfprache und Rechlfchretbung. Für 

i 



den häuslichen und öffentlichen Unterricht Nebft ei- 
ner : Anleitung zum zweckmäßigen Gebrauch des 
Hülfshuchs u. f. w. Mit Hinficht auf OHvurr's und Pe- 
ftalozzi't Unterrichts- Ideen. Hannover. 1803. 8. — 
Atlgemeinet Wörterbuch zur Verdeutfchung und Er- 
klärung der in uuferer Sprache gebräuchlichen frem- 
den Wörter und Redensarten. 9 Thle. 8- Oldenburg 
!8o4- — Einige Jahre fpäter in abgekürzter Gefielt 
erfchienen unter dem Titel: Kurzgefafttet Verdeut- 
fchungswbrlerbuch der in unferer Sprache mehr oder 
minder gebräuchlichen fremden Ausdrücke u. f. w. 
Wohlfeilere Ausgabe für Schulen und unbemittelte Ge- 
fchärismnnner. Bremen 1807. 8 In diefer abgekürzten 
Gefinll hat das Werk aufser mehreren Nachdrücken bis 
jetzt 5 rechtmafsige, jedesmal fahr vermehrte und ver- 
berTerle Autgaben erlebt, deren, letzte in 3 Abihei- 
lungen erfchien unter dem Titel: Allgemeines Fremd- 
wörterbuch oder Handbuch zum Verflehen und Ver- 
meiden der in unferer Sprache mehr oder minder ge- 
bräuchlichen fremden Ausdrücke. Hannover I829. 8- 

Theoretifch- praktifche deutfehe Grammatik od. Lehr- 
buch zum reinen und richtigen Sprechen , Lefen und 
Schreiben der deutfehen Sprach* für de» Schul - und 
Hausgebrauch. Hannover 1814* 8- Zuletzt 1827 in 
der werten vielfach vermehrten und verbefTerlen Aus- 
gabe erfchienen mit dem Zufata auf dem Titel: „Zu« 
nächft zum Gebrauch für Lehrer und zum Selbftunter- 
richl" (Nach Herlinp's und Grote/end's gewichtigem 
Ausfpruch „als das Organ anzufeilen, die flehen» Ro- 
fultale aller fpracblichen Forfchungen zum Gemeingut« 
deulfrher Nation zu machen."). — Kleine theoretifch - 
praktifche deutfehe Sprachlehre. Ein Auszug aus dem 
gröberen Lehrbuche der deul/chen Sprache. Zunachft 
für Schulen bearbeitet. Hannover 1816. 8- Seitdem 
in acht verbefferten Ausgaben erfchienen; zuletzt un- 
ter dem Titel: Jheorettfch- praktifche deutfehe Schut- 
grammatik oder kurzgefaßtes Lehrbuch der deutfehen 
Sprache. Achte verbefferte Ausgabe. Hannover 1 829.— 
Kurzer JMtfaden zum grundlichen Unterricht in der 
deutfehen Sprache für höhere und niedere Schulen. 
Hannover 1821 u. f. w. Zuletzt in der 6ten verbeffer- 
ten Auflage erfchienen. Hannover 1829. — Hand- 
buch der Naturgefchichte für Landioirthe; entworfen 
von G. E. IV. Crome, fortgefelzt von J. C. A. Heyfe. 
Dritten und letzten Theiles zweyter Band. Zoologie 
oder Thierkunde: Infecten und Würmer. Hannover 
1817. 8- (Der Verfaffer diefes Werkes flarb , als er die 
Thierkunde erft bis zur 6ten Ordnung der Infecten 
bearbeitet hatte. Blumenbach empfahl der Verlags- 
handlung auf ihr« Anfrage Htyfe zur Forlfetzung des 
unterbrochenen Werkes, da ihm derfelbe als ehemali- 
ger fleifsiger Zuhörer und namentlich als gründlicher 
Kenner des noch zu bearbeitenden Theiles der Zoologie 
aus einem Auffälze in dem oben angeführten Neuen 
Jugendfreunde bekannt war, welchen Blumenbach fei oft 
einer Erwähnung in feinem Handbuche der Naturge- 
fchichte würdig gefunden halte.) — Sammlung aus- 
erlefener Bälhfel, Charaden u;w IsOgogryphen , zunächft 
zur Belehrung und Unterhaltung der gebildeten Jugend. 
Herausgeg. von /. C. A. Heyfe, Erlies Bändchen. 

Mag- 
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Magdeburg i8x>. 8- — TheartHfch-pralrt(/c&fs Hand- 
buch aller verfchiedrnen Dichtungtarten , znnächft für 
die oberen Schul -Klaffen, mit befonderer HioOcht auf 
die weibliche Jugend. Herausgeg. tob J. C ji. Htyft 
and F. Sickel. Magdeburg igai. g. — Gefammeltt 
Schriften und Reden über Unterricht und Bildung be— 
fonders der weiblichen Jugend. Quedlinburg und Leip- 
zig 1836. 8.— AI» eine Fortsetzung diefer padagogifche« 
Schriften find zu betrachten die : Anflehten von Unterb- 
richt und Bildung der Jugend in öffentlichen Lehran- 
ftaJlen; in kleinen Auffitzen und Reden. Mit dem 
zweyten Titel: Neue Sammlung kleiner Auf f ätze und 
Heden über Unterricht und Bildung befonders der weib- 
lichen Jugend. Pirna 1829. (Wenige Wochen Tor dem 
Tode des Verf. im Druck beendigt.) — Zugleich mit 
dtefem Werke kündigt der Verleger deffelben ein noch 
im Druck begriffene«, in Kursera zu beendigendes 
Werk an unter dem Titel: Büdungsßnf für Geiß und 
Herz der Jugend von 13 — 16 Jahren und zum Behuf 
zweckmäßiger Stil Übungen für Lehrer. — In feiner 



m 

letzten Lebenszeit befchafttgte den unermüdlich Tha- 
tigen lebhaft der Plan zu einem mit feinem älteftez 
Subne gemeinfchaftlich sn bearbeitenden Handw6rtei>- 
buch der deutfehen Sprache mit durchgängiger 11 in ficht 
auf Ileclitfchreibijng, Bildung, Biegung und Fügung 
der Worter, fo wie auf deren Sinnverwandt fchnfl; 
nach den Grundfalzen feiner Sprachlehre. Wae diefi» 
für den grauimatifchen Theil der Sprache, was das 
Fremdwörterbuch für die fremdartigen Elemente des 
Wortvorraths leiftete , das follle diefes Werk für den 
lexicalifrhen Beftandtheil des echldeulfchen Sprach- 
fchalzes leiften. Da die Anlage zu dem Werke voll— 
ftandig gemacht nnd fchon ein bedeutender Theil des 
Manufcriptes ausgearbeitet ift, fo wird das Erfcheinen 
diefes Nationalwerkes durch den plötzlichen Tod des 
Veranftallers nicht aufgeheben , wenn auch etwas ver- 
zögert werden, und daffelbe wird den Kreis der ver— 
dienlichen Lei Hungen des Verewigten für die deutfehe 
Sprache noch nach feinem Tode abfchliefsen und 
Yoir 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfebienen und an alle Buchhandlu 

II 



Neues Archiv des Criminalrechts , herausgeg. tob Ko- 
nopak, Mittermaier und Rofihirt. loterfiand. 4t es 
Stuck. 8- — ia gGr. 

Dzondi, C. ff.» Pathologiae inflammaüonis fyftematum 
corporis human» fuccineta adumbratio. 8 *B*j. — 
l8Ggr. 

Dzondi, K.H., Was ift häutige Bräune und wie kann 
das kindliche Aller dagegen gefchützt und am 
fchnellften und ficherften davon gebeilt werden? 
Für Aeltern und Aerzte beantwortet. Mit einer Ab- 
bild, in Steindruck, g. 1 Rthlr. 

Dzondi, K. H. , Was ift Rheumatismus und Gkht, nnd 
wie kann man fieb dagegen, fchützen und am fchnell- 
ften davon befreyen? Für Aerzte und Nichtärzte 
beantwortet. Mit einer Abbild, in Steindruck. 8* — 
I Rthlr. 

Schnee, G. ff., Der angehende Pachter. Ein Hand- 
buch für Kameraliften , Gutsbefitzer, Pächter, Bo- 
nitirer und Theilungscommiffarien. Dritte berich- 
tigte und febr vermehrte Auftage. 8- — 21 gGr. 

Selten , Fr. Chr. , Hodagetifches Handbuch der Geogra- 
phie zum Schulgebrauch bearbeitet. Erfles Bdchen. 
Für Schüler. Fünfte Auflage. — 9 gGr. 
Auch unter dem Titel: 
Grundlage beym Unterricht in der Erdbeschrei- 
bung. Fünfte verberTerte und vermehrte Auflage 
in Verbindung mit dem Stieler'fchea Schul -Atlas 
zn gebrauchen. 



Selten, Fr. Chr., Hodegelifcbes Handbuch der Geogra- 
phie zu tn Schul gebrauch bearbeitet. Zaeey/e« Band- 
eben. Für Lehrer. Zweyte Auflage. — 18 gGr. 
Auch unter dem Titel : 
Ueber den Gebrauch der Lehrhülfsmittel beym 

Unterricht in der Erdbefchreibung. Zweyte, verbefferte, 
grofstentheib umgearbeitete Auflage. 

C. Suetonii TranquM Vitae Selectae. In ufum fcho- 
larum recognovit et illuftravit ff. Paldamus. %. — 
16 gGr. 

Der verewigte Tzfchirner als Kanzelredner, gefchii- 
dert in einer Recenfion der allgemeinen Literntuf- 
zeitung. Auf Verlangen befonde» abgedruckt, gr. 8« 
6 gGr. 

JFachsmuth, W. , Hellenifrhe Alterthumskunde aus 
dem Geflchtspunkte des Staates. Ziveyter Theil : 
Die Regierung. Erfie Abtbeilung : Stastswirthfchaft, 
" 1. gr. 8- a Rthlr. 



Aas Paris habe ich in Commif/ion erhallen und ift 
durch jede Buchhandlung- des In- und Aaslandes ton 



Monumens in/dits d'antiauiti' ßguree grecque, /trus- 
que et r omaine , recueillis pendant un Toyage en 
Italic et en Sicile dans les annees I8a6 et 1837, 

I»ar M. Raoul - Rochette. Premiere et feconde 
ivraifons. 15 Bogen Text und 34 Tafeln. In 
Folio auf feinem Velinpapier. Preis der Liefe- 
rung 5 Rthlr. 12 gr. 

Die kritifchea Inftitute Frankreichs and Deutsch- 
lands haben bereits die Wichtigkeit diefes Werks, mit 
deflen Herausgabe fieb Hr. Raoul- Rochette unausge- 

fetzt 
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fetat befchaftigt, anerkannt, and ich bemerke daher 
nur, dar» dalTelbe, zugleich ein Meifterftück franzö- 
fifeher Typographie und Lithographie, aus a Bänden 
mit aco Tafeln befteheo and ungefähr 60 — 70 ß-thlr. 
körten wird. Die «rften a Liefern ngen gehen «ine Achil- 
leid«, die 3(0 wird «in« Oreft«id« darbieten. 

Leipaig, den 1. Julius 1829. 

F. A. Brockhaan. 



In meinem Verlag« wird aufSubfcription erfcheinen: 

Commentar über farnrnt liehe Schriften des Neuen 
Teßaments tunä'chft Jür Prediger und Studirende 
roin Prof. Dr. Hermann Olshauf en. gr. 8> 
4 Baude. 

Eine Tollfiändigere Ankündigung daroo wird in 
düen Buchhandlungen atisgegeben. 

Königsberg, im Junius 1839. 

Anguft Wilhelm Unzer. 



Bey mir ifl «rfchienen und in allen Buchhand- 
lungen tu haben : 

Müntz, J. P. C, über das Bonitiren und Clafßfici- 
ren der Feldgrundftücke, zu Gunften einer glei- 
chen Beflenerang nach den Forderungen der Zeit. 
8* Broich. 6 gr. 

Ifeuftadta. d. O., im Julius 1829. 

J. K. G. Wagner. 

Ia der C. J. Edler'fchen Buchhandlung in Ha- 
nau ift erfcliienen und in allen Buchbandluogeo zu 
haben : 

Ciet, Dr. D. , über das Wef entliehe und den Um- 
fane der Mittelwörter (Parlicipes) in der franzofi- 
fchen Sprache, fo wie der Zeitformen nach ihren 
Sprachweifen (modes) und ihren Zeilen (temps) 
vorgetragen in drey Abhandlungen. Erfle Ab- 
handlung, zweyte verbefTerte, völlig umgearbei- 
tote nnd fehr vermehrte Ausgabe, gr. 8- Broich. 
9 Ggr. 

Die zwtyte Ausgabe eine« tüchtigen Werkes kann, 
eben weil fie den Gehalt des Werkes bewährt, nur 
■willkommen feyn. Die Mittelwörter gehören in der 
frantöfi/chen Sprache zum Cerebralfyftem derfelben, 
wie ein.geiltreicher Franzofe fich darüber ausgebrochen 
hat. Ein Bearbeiter diefes viel befprochenen, viel be- 
leuchteten und viel bedünkellen Gegeoflande», foll und 
mufs daher viel Hirn und Geift befitzen, wenn anders 
er unier der Zahl der Sprachlehrer und Sprachmecha- 
niker ohne die Schmmmmafchine erkaufter Recenfio- 



nen Geh über Walter hallen will. Herr Oes bat fieh 
bereits als denkkrnfiig erprobt, und kann darum, 
ohne Bey- und Aushülfe, dem allgemein Wahren fich 
immer naher fördern , nnd wird es bald , wie das an- 
gezeigte Werk unwiderleglich beweift. 



So eben ift erfthJenen und durch all« Buchhand- 
lungen zu beziehen: 

Schirlitz, W. C, 
Dr. der PhilofopUie und Oberlehrer am Gyrnnafiazn 
an Stargard, 

Propädeutik zur Philo fophi* 
Für den Gebrauch in obern Gymnafial-ClaXTen und 
für junge Studirende. 
Cöslin, bey CG. Headers. 8- Preis 10 Sgr. 
Partiepreis b«y 25 ExempL 6 Rthlr. 

Die Zweckmäßigkeit diefes Schulbuches ift bereits 
Ton mehreren praktifchen Schalmännern, denen das 
Macufcript mitgetheilt ward«, anerkannt 

In der Gebauer'fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verwandt: 

Leift, J. U.E., Lehrbuch einer Erd- nnd Länder - 
Befchreibung für den höhern weiblichen Schul - 
and Privat- Unterricht. ifta Abtheilung: All- 
gemeine Erdbefchreibuog. Deutschland, gr. 8- 
Iii Bog. 12 gGr. 

Ein mehrjähriger Unterricht in den «rften Klaffen 
eines höhern weiblichen Lebr-Ioflitutes überzeugt« den 
Hn. Verfaffer des gegenwärtigen Werkes, dafs auch 
den trefllichften Gengraphien, die wir befitzen, bald in 
der, Auswahl, bald in der Barfleliung etwas abgeht, 
was fie zum Schulgebranch, beronders zum Unterrichte' 
der weiblichen Jugend, eignen möchte, zninal da die 
meiften ja eine_gaaz andere Befliminung im Auge ha- 
ben (Einige gröbere Lehrbücher, welche einen ähn- 
lichen Zweck verfolgen, dürften bey aller Vortrefflich- 
keit überdiefs nur in die Hände einiger Bemittelter 
kommen). Indem daher der Hr. Verfaffer, neben der 
Fefthaltung feines eigentümlichen Planes, auch die 
möglichfte Gedrängtheit berückAchi igte, hat er feinem 
Werke dadurch einen doppelten Werth verliehen. Da 
das Ganze nur 3 Abtheilungen, Ton welchen die ans 
die übrigen Länder Europas, nnd die 3te die übrigen 
Erdtheile enthaltend nächftens erfcheinen, umfaffen 
wird, fo dürfte die Aofchaffung diefes Buches, da 
überdiefs die Abtheilungen einzeln gegeben werden, 

jeder, auch der unbemitteltften Schülerin leicht feyn. 

Gewifa verdient bey den gegenwärtig fo hoch geftei- 
gerten Anforderungen an den weiblichen Unterrieb* 
das Werk die Aufjnerkfamkeit eines jeden Lehrers, 
der fich der Bildung weiblicher Jugend widmet. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE BACHRICHTEN. 



Univerfi täten. 

IV ii r * b u r g. 

Verzeichnis der Vorlefungen 

•o der Königlichen TJniverfitlt dafelbft für das Win- 
ter- Semeßer 18jJ. 

Die Vorlefungen fangen am löten October an 
L Allgemein* Wiffenfc haften. 
A. Eigentlich philofophifche Wiffenfchaftem 

l) Allgemeine Encydopädie und Methodologie des aka- 
demische Studium», Hr. Prof. Metz, nach feiner, 
feinem GrundrifTe der Anthrupologie iu pfychifcher 
Hinficht und innerhalb der Grenze dePTen , was der 
Philofophie cur Gmndlnge dient (Würzb. 1821 b. 
Bonitas) torgedrackten Rede: Ueber den Zweck, 
Umfang und Gang des akademifchen Studiums über' 
haupt ; als Einleitung zunäcbft zu feinen Vorträgen 
der I'hilafophie und Mathematik. Diefelbe, Hr. 1'roL 
IFagner, nach feinem Svfiain des Unterrichts (Arau 
X82I. 8 ) zu in Anfang« feiner philofophifcben Vor- 
lefungen. a) Philofophie. a) Theoretische Philofo- 
phie. a) Anthropologie und Logik, Hr. Traf. Metz, 
jene nach feinem genannten Grundriffe, diefe nach 
feinem Handbuche der Logik (ateAosg. 1816- Bamb. 
o. Würzb. b. Göbhardl). ß) Metaphyßk, Derfelbe, 
nach den in feiner Druckfchrifl : Ueber den Begriff 
der Naturphilosophie (Würzb. 1829 b. Strecker) ent- 

- haltenen Momenten, verbunden mit der metuphy- 
ft/chen Ideenlehre, nach eigenem Plane , und milHin- 
weifang auf Fries Syftem der Metaphyfik. y) Theo- 
retifche Philofophie, enthaltend: i) Logik, 3) Meta- 
phyfik, 3) Anthropologie, 4) Aeßhetik, Hr. Prof. 
lragner, nach feinem nächflens erfcbeinenden Or— 
ganon der menfchlichen Erkeontnifs. b) Pruktifchs 
Philofophie, als: a) Naturrecht und Ethik hbcIi ror- 
ausgefchickter allgemeiner praktifchen Pttilofophie. 
Hr. Prof. Metz, nach feinem Grundrifle der prakti- 
fchen Philofophie (I. Bd. Würzb. 1827. b. Bonilas), 
mit Hinweifung auf Kant's und Ficht'es Schriften 
über die Moralphitofophie. b) Staatslehre, Hr.Frof. 
Berks, nach eigenem flaue und mit Bückßcht auf 



Tulits, verbunden mit einer Vergleichnng der vor- 
züglichften Staats - Verfaffungen des Alterthums und 
der Gegenwart, c) Pädagogik, Hr. Prof. Fröhlich, 
nach Sailer. 

B. Mathematifche und phyßkalifche Wiffenfchaftcn. ' 

l) Encydopädie und Methodologie des mathematifchen 
Studiums , Hr. Prof. Schon. Diefelbe , Hr. Prof. Metz, 
nach der erften feiner fex mathematici argumenta dif- 
fertationes. a) Reine allgemeine Gröfsenlehre oder 
Btichßabenrechnung und Algebra mit den für den 
künftigen Staatsdiener niitxlichflen Rechnungen, Hr. 
Prot Schon , nach eignem Lehrburhe (Würzb. b. Sta- 
hel 183$)- Diefelbe, Hr. Prof. Metz, nach feinem 
Handbucbe der Elementar- Arithmetik in Verbin- 
dung mit der Elementar -Algebra (Hamb. u. Würzb. 
b.Gobbardt 1804). Dafür ift Derfelbe auch zum Vor- 
trage, entweder der Eudid'fchen Geometrie oder der 
ebenen »uifphärifchen Trigonometrie mit Anwendung 
auf Aßronomie und der höhern Geometrie nach Lo- 
renz bereit. 3) Höhere Analyfis und höhere Geo- 
metrie, Hr. Prof. Schön, nach eigenen Lehr- 
büchern. 4) Aßronomie, mit einer kurzen Ge- 
fchichte derfelben und mit Benutzung des Obfervato- 
riums, Hr. Prof. Schön, nach eigenem Lehrbuche 
(Nürnb. 181 1. b. Felfecker). 5) Allgemeine Natur- 
gefchichte, Hr. Trof. Rau, mit Benutzung von Schu- 
berts Phyfiognomik der Natur. 6) Mineralogie, 
Derfelbe, mit vorzüglicherBerückfichtigung der, dem 
Arzte, Oekonomen, Techniker und KameraliAen 
wichligften Momente, nach feinem Lehrbuche (aief 
Aufl.). Statt der Mineralogie iß Derfelbe auch zum 
Vortrage der Zoologie bereit. 7) Theoretifche und 
Eccperimental- Phyfik , Hr. Prof. Ofann , nach eige- 
nem Flaue. Hr. Prof. Rau, Diefelbe, nach Mayer's 
Naturlehre (1827). 

C. Bißor{fcht Wifftnfchaßen. 

l) TPeUgefehichte, Hr. Prof. 1P agner, nach dem in fei- 
nem Syftem des Unterrichts abgedruckten Dane. Hr. 
Prof. Berks, Diefelbe, nach Wächters Grundriß. 
9) Gefchichte Deutfchlands, Hr. Trof. Berks, nach 
Martnert. 3) Gefchichte Bayerns, Derfelbe, nach 
eignem Dane, mit Rückficht auf Buchner. 4) Sta- 
tifltk, Derfelbe, nach Yorgengiger Entwicklung feines 
H( 4 ) Sy- 
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SyflemsderSlatiftik, die Slatißik von Bayern , nach 
eignem Entwürfe ; dieStatifük der übrigen europäi- 
fcheu Staaten nach HalTel. 5) Staatengefchichte, 
Hr. Prof. Berks, nach Heeren'» Hundbuch des euro- 
päifchen- Staaten- Syßems und eigenen Krghnzuns;en. 
6) Diplomatie, Derfelbe, nach G. I. t\ Martens 
Grundriffe der diplomatifchen Gefchichte der turo- 
pätfchen Friede nsfchüiffe. 7) Literaiurgefchichte, 
Mr. Prof. Goldmayer, Ueberficht der neuern Litera- 
tur. 8) Gefchichte der Philofophie, Hr. Prof. Meli, 
in Verbindung mit feinen Vorträgen über Füilofopbie 
und mit Hinweifting auf Tiedemann's Gcift der fpe- 
culativen Philofophie. 9) Gefchichte der gefammten 
Mathematik, Hr. Prot Schön, nach eignem Ent- 
würfe. 10) Gefchichte d-r redenden und bildenden 
Kiinße, Hr. Prof. Fröhlich , in Verbindung mit fei- 
nen Vortragen über Aefthetik. 

D. Schöne Wiffenf (haften und Kiinße. 

jteßhetik, als Kunßtviffenfchaft, Hr. Trof. Fröhlich, 
nach eignen Anflehten, beleuchtet durch äTlbetifch- 
kritifche Zergliederung ausgezeichneter Werke aus 
allen Kunflfortnen , unter Hinweifung auf Bach- 

uiaun, 

E. Philologie. 

L Biblifch orientalif che Philologie, a) Hebraifcht Spra- 
. cht, Hr. Prof. Fifcher, Unterricht und Uebungen 
durch Ueberfetzung und Erklärung gewählter Stellen 
aus dem A. T. b) Die übrigen ßtgenannlen femiti— 
fchen Sprachen, Derfelbe, Unterricht und Uebungen 
im Chald. Syr. Samar. und Axnbifchen. II. Klaff- 
fche Philologie, l) Einleitung in das phitologifche 
Studium überhaupt , Hr. Prof. RJcharz. Phitologifche 
EncydopadU und Methodologie, Hr. Privaldoc." Dr. 
Weidmann, mit Hinweifung aof Fülleborn. 2) Ge- 
fchichte der griechifchen TMeratur, Hr. Prof. Richarz, 
nach Malhiä's Grundriffe. Hr. Privaidoc. Dr. Weid- 
mann, nach Mathias Grund rils der griechifchen und 
römifchen Literatur. 3) Erklärung klaffifchtr 
• Schriftßeller, a) der Griechen, Hr. Prof. Richarz 
erklärt Pialon's Menon. b) der Römer, Derfelbe, 
Cicero'« Bücher de repuhtica, abwechfelnd mit der 
Gefchichte der griechifchen Literatur, Hr. Privat- 
doc. Dr. Weidmann erklärt a) des Hör alius Satiren, 
abwechfelnd mit den Vorträgen über Gefchichte der 
griechifchen Literatur, ß) Pindar's otympifche Sie- 
gtsgefänge. Auch erbietet lieh Derfelbe zu Privat- 
Torlefuogen über Ciceros Schrift de legibus. 

IL Befondere Wiffenfc haften. 
A. Theologie. 

l) Encyclopädit und Methodologie der theologifchen 
Wif/enfchaften, Hr. Prof. Bichel, mit Hinweifung 
aof Dnbinayer, zum Aofanze der Vorläufigen iiher. 
Doginatik. i) Exegefe der Bibel , Hr., Prof. Fifcher, 
Erklärung des Pfalmhuch$. Hr. Prof. Bichel, Er- 
klärung der Paulinifchen Briefe. 3) Kirchcngt- 
fchichte, Allgemeine Gefchichte der chriftlicbeo Re- 



ligion nnd Kirche von den Zeiten Otto*a des G rohen 
bis zirm grofsen occidentnljfchen Seliisma , Hr. Prof. 
Moritz, nach eigenem Pinne, mit Hinweifung auf Hor- 
tig. 4) Patrologie, Derfelbe, in Verbindung mit feinen 
Vorträgen über Kirchengefrhichle. 5) Dngmatik, 
Hr. Prof. Dickel, nach Saluinon. 6) Moraflheologie, 
Hr. Prof. Rofch, mit Hinweifung auf Rey berger. 
7) Pußorallhtologie. fl) Homiletik. 9) Kutechetik. 

10) Litureik, Derfelbe, nach eigenem Plane, mit 
Hinweifung auf Hinter berger. 

B. RechtsuifJ'cnfchnft. 

l) Allgemeint Anleitung zum ztoeckmäfsigen Studium 
der Rtchisunffenfchaft, Hr: Prot Brendel, a) En- 
ttyclopädie der praktt/chen Rechts- und Staatswiffen- 
fchaft, Derfelbe, mit Hinweifuog auf Falk's Rechts- 
encyclopädie. 3) Allgemeine vergleichende Rechts- 
geflhichte, Derfelbe, mit befonderer Rütkficht auf 
das rotnifche Recht, und geeigneter Hinweifting auf 
Schwepp'es römifche Reclttsgefchichte. 4) Inftitu- 
Honen des r'ömifchen Rechts, Hr. Prof. Kihani, nach 
Blackeldey. Hr. Privatdoc. Dr. Lank, nach dem 
GrundrifTe von Pernice. 5) Deutfehes Privatrecht, 
Hr. Prof. Ringelmann, nach Miltermaier. 6) Boye— 
rifches Cimlrecht, Hr. Prof. Seifert, nach dem Hy- 
polhekengefetze , der Wechfelordnung und feinem 
Lehrbuche über da» Baurecht, die Reallaften und 
das Kähenrecht. 7) Handelsrecht , gemeines oVirt- 
fches in V erbindung mit dem franzofifchen , Hr. Prüf. 
Ringelmann, nach Martens. 8) Lehenrecht, Hr. 
Prof. Cucumus, nach Möhmer. 0) Staatsrecht, in 
Verbindung mit dem Rechte des deutfehen Bundes. 
Derfelbe, nach feinem Lehrbuche (im Verlage bey 
Stahel). 10) Kirchenrecht, kalholifches , in Ter- 
gleichender Zufammenftellung mit dein proleflan- 
tifchen, und mit befonderer Rücklicht auf die kirch- 
lichen Verbal Iniffe im Königreiche Bayern , Hr. Prof. 
Moritz, nach eignem Sjfteme, unter prüfender Hin- 
weifung auf Sauteri fundamenta juris Ecctef. (ed. UL 
Rothwilae 1825). Kntholifches und proteßantifches 
Kirchenrecht , Hr. Privaldoc. Dr. Lauk, nach def 
4<en Ausgabe von Walter'» Lehrbuch (Bonn 1899). 

11) Theorie des deutfehen gemeinen bürgerlichen 
Proceffes , Hr. Prot Kitiani, nach Linde (atc Ausg.), 
mit Hinweifung auf v. Wendt's Handbuch des baye— 
rifchen Civirproceffes, unter befonderer Beriicküch- 
ligung des revidirlen Entwurfes der Procefsordnung 
in bürgerlichen Rechlsftreiliekeiten für das König- 
reich Bayern, ia) Franznßfclter Cwilprocefs , Hr. 
Prof. Ringelmann, nach Diclalen , mit Beziehung auf 
Berriet St. Prix. 13) Converfutorium und Dispu- 
tatorium über gemeinen und bayerifchen Civilprocefst 
Hr. Prof. Kiliani. 

C. Staatsuirthfchaft. 

i) Encyclopä'die und Methodologie der Cameralwiffen— 
fchnften, Hr. Prof. Geier d. j. , nach Schmatz, 
a) Siaafswirthfchafl und Finanzwiffenfthaß, Hr. 
Trof. Geier d. ä. , nach von Jacob. 3) Gewerbs — 
und Handclsgefetzgebung , Hr. Prof. Braut el, mit 
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befonderer Ruckficht auf die vaterländifchen Verord- 
nungen. (Polizey wilTenrchaft und Polizeyrecht trügt 
Der/elbe im Sommer - Semefter Tor). 4) Polizey- 
wif/en/cha/l und Poll zey recht , Hr. Trof. Stölir, mit 
befonderer Rückficht auf die valerländiu-hen Verord- 
nungen nach eigenem Plane, unter Hinweifung auf 
v.Jacob'a Schrift. Privaldocent Hr. Dr. Lauk, nach 
Gerftäcker dellneatio, 5mal wöchentlich. 5) Land- 
wirthfchaft , Hr. Prot Geier d. ä. , nach Tranüriana. 

6) Bergbaukunde , Hr. Prot Rau, nach Schubert, 
am Schluffe feiner Vnrlefungen über Mineralogie. 

7) Technologie, (die ifte Hälfte) mit chetuifrhen und 
mechanirdien Demonflrationen, Hr. Prof. Geier d. j., 
nachHennbfiädt, und nach feiner laodwirlhftbaft- 
lichen Tech nnlogie. 8) Handtlswiffeii/cha/l , Der— 
fclbe, zum Titeile nach feiner Characteriflik det 
Handels. 9) Cti'ilbaukun/l , Hr. Prof, Stöhr, in 
Verbindung mit Strafsen- Brücken - und Waffcrhau- 
kunft, nach feinem gedruckten Leitfaden, to) Kä- 
me rairech nun gswe/en , Drr/elbe, nach Feder 1 » Hand- 
buch über das Staatsrechnungs - und Caffawefeo 

D. Medicini/che JPiffcnfchafien. 

i) Encyclopädie , Methodologie und Literärgefchichtt 
der Medicin, Hr. Prof. Hnffmann, nach Conrad!, 
a) Anatomie, a) Allgemeine, Hr. Prof. Mitenz, 
nach Meckel, b) Phyßologi/che de/criptive Anato- 
mie des Men/chen , Knochen-, Bänder-, Muskel-, 
Gefäfs- und Eingeweide - LeAre, Der/elbe, nach eig- 
Handhuche. c) Pathologi/che Anatomie, Der- 



felbe, nach Otto, d) Die Seciriihungen auf dem ana- 
tom. Theater leitet Der/elbe , nach Vorfchrift der In- 
struction, e) Vergleichende Oßeologiei Der/elbe. 
3) Phyßrtogie, a) Hr. Prof. Hof mann, b) Allge- 
meine medirinilche Phyfiolngie, als Kinleilung und 
Vorbereitung zum hefondern Studium der Natur des 
Menfchen. Privatdnreot Hr. Dr.Hensler. c)Befoudere 
medicinifchePhyfioIngie, mit phyfiologifchen Expe- 
rimenten, Der/elbe. d) Ueber das Leben und feine 
Entwicklung in den verfchiedenen Reichen der Na- 
tur, Der/elbe 4) Anthropologie, a) Phy/i/che und 
p/ychi/che Anthropologie , Privaldocent Hr. Dr. Hens- 
ler. b) Somati/che Anthropologie , Hr. Dr. Ijeiblein, 
nach Bar. 5) Allgemeine Betrachtung der i-er/chie- 
dtnen Cta//en des Thitrreichs rückfichtlich ihrer Ge- 
füininiorgaoir.ition und ihrer Lehenserfchrinungen, 
Der/elbe. 6) Chemie und Pliarmacie. a) Allgemeine 
theoreti/che und pralti/che Chemie in befonderer An- 
wendunjr auf Medicin , Pharmarie und Technologie. 
Hr. Prof. Pickel, nach Hertnhfladt und eigenen Hef- 
ten, b) Alleemeine und pharmaceuli/che Chemie, 
Hr. Dr. Rump/, nach Buchner. c) Analytißhe Che- 
mi, durch die nölhigen Experimente erläutert, Der- 
felbe. 7) Minerallogie, Hr. Dr. Rumpf, nach Rau. 
8) Botanik, a) Tiaturgt/chichte des Gewächsreichet 
mit Anatoir.ie und Phyßologie der Pflanzen, Hr. Prof. 
Heller, nach Nee» von Efenbeck. Der/elbe giebt auch 
Anleitung zum Studium der Botanik, mit befonde- 
rer ßerücküchtigung der kryptogamü~ckenGewächf«. 



b) Biologie der kryptogami/chen GeivSch/e, mit ht- 
/onderer Beriickß'chligung ihrer /yßemati/chen An- 
ordnung, vorzüglich der einheimi/cben Gallungen, 
Hr. Dr. Lt&kitr. 9) Diaeletik, Hr. Prof. Ruland, 
nach Burdach. Hr. Prof. Hergenrother, »ach Klo fe. 
10) Pathologie, Hr. Prot Schönlein, nach Bartels. 
Hr. Trof. Friedreich, nach Ginelin. Ii) SemioHl; 
Hr. Prot Friedreich, nach eigenem Handbuche, 
ia) Arzney mittellehre, a) Materia medica mit deit* 
Formuhr unter '/.up rundlegung derpharmacopoea ba— 
varica , Hr. Prof. Ruland, nach Bifchoft b) Heft» 

• mittellehre und Toxicotogie mit Uebitngen in der me— 
diäni/chen und chirurgi/chen Receptirkunß, mit 
Veran/chaulichung aller einfachen und zu/ammenge- 

/etzten Arzneykörper , Hr. Prot Hergenrolher, nach 
feinem Grundri/fe der Beil mittellehre (Sulzbach 1834) 

c) Arznei mittellehre, in Verbindung mit Receptir- 
kunß und pharmaceuti/oher Waarenkundt Hr. Dr. 
Rump/, nach Vogt und Göbel. 13) Toxico'ttsie, Hr. ' 
Prot Heller, nach Orfila. Hr. Dr. Rumpf, Die/elb, 
nach Buchner. 14) Allgemeine Therapie, Hr. Prof. 
Schönlein, diagno/n/che Technik. Hr. Prot Fried- 
reich, aUgemeint Therapie, nach Pfeufer. Allge- 
meint Pathologie und Therapie, a) Hr. Prot Hoff" 
mann, b) Hr. Prot Hergenrolher, nach eignem 
Lehrbuche. 15) Specielle Therapie, a) Hr. Prof. 
Schönlein, nach Raimann, b) Der/elbe, über /y- 
philitißhe Krankheiten, nach Wendt. c) Hr. Prot 
Friedreich , Pathologie und Therapie der p/ychifchen 
Krankheiten , nach Heinroth, d) Hr. Prof. Heller, 
über die Behandlung der Scheintodten , nach Struve. 

16) Chirurgie, a) Theoreti/che , Hr. Prof. Textor, 
nach Chelios. h) Der/elbe, Inflrumenten- Opera- 
tions- undVerband'ehre, nach Schreger, und r) fetzt 
auch die Leitung der Selbflühiiugen der vorzüglich- 
en chirurgifrhen Operationen an Leichen fort. 

17) Geburtshul/e. n) Theoreti/che und prakti/che 
Hr. Prof. d'Outrepont. b) Geburt shül fliehe Opera- 
tionslehre, Der/elbe. 1%) Stnatsarznr)'kunde. Me- 
dicina/orenßs und median. Polizey, Hr. Prot Ruland, 
nach feinem Entwürfe (Kudolftadt 1806), mit den 
gehörigen Anleitungen, h) Medicina /orenßs mit 
Demon/trationen an laichen, mit kritifcher Beleuch- 
tung des Entwurfs der Staatsarzneykunde ronHofr. 
Ruland, und fteler Vergleichnng des von ihm 
deutle!) bearbeiteten Curfus über gerichtliche Medi- 
cin von Orfila (Leipzig bey Brockhaus 1829) Hr - 
Trot Hergenrolher, 19) Medicini/che Clinik, Hr. 
Trot Schönlein, im Julius - Spilale. b) Hr. Prof. 
Vend, ambulante Clinik. ao) Chirnrgi/che Clinik, 
Hr. Prot Te.rtor . im Julius - Spitale. at) Gel>itrts- 
hulßiche Clinik, Hr. Prof. d'Outrepont, in Verbin- 
dung mit Touchir - Hebungen und einem Vortrag» 
über Frauenzimmer - Krankheiten, aa) V tterinnr- 
Medicin, Hr. Trof. Ry/s, die Krankheiten und Seu- 
chen der Hausthiere , nach Waldinger. Der/elbe, Ve- 
terinär - Polizry - und gerichtliche Thierkeilkunde, 
nach Wollftein und Waldinger. 
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Die Univerfitats- Bibliothek fleht Montags, Diens- 
tags , Donnerstags, Freyfsgs und Sonnabends früh tob 
9 — 12 — und Nachmittags ain DJontog, Dienstag, Don» 
nerstag und Freytag von 2 — 4 Uhr — 

Die Sammlung clururgifclierloftrumenle im Julius- 
Hospitale am Slittw. und Sonnah. von 1 — 2 Ubr — 

Die zoototnifclie Anftalt am Snnnab. von 2 — 4 Uhr— 

Die anatomifch - pathologische Anftalt am Sonn- 
abend von 2 — 4 Uhr — 

Das Naturalien - Cabinet der k. Uuiverfiiät jeden 
Mittwoch, Nachmittags von 2 — 4 Uhr den Sludiren- 
den offen. 



. Schone und bildende Ki'tnße* 

Höhere Ztkhnttngskunß : Hr. Prot Stohr d. }. 
Zeich n ungskunß ; Hr. Kühler. 
Kupferßeclterkunß: Hr. BiUhäufer. 

Sprachen. 

Englifche,franzl]pfche undfpanifcl*: Hr. Sil*. 
Exrrcitienmtißer. 

Beitlunß: Hr. Ferdinand. 
Fechtku/tß : Hr. Buendgens. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Fracht -Werke, feltene Bücher u. f. vv. 

in billigen, fehr verminderten Netto - Preifen , fo beym 
Antiquar Rump/ in Bafel, gegen gleich baare, porto- 
freye Zahlung iin 24 ü Fufs (Brabanten Thaler iu ]fl 
42 kr) zum Verkauf bereit liegen. Verpackunga- Aus- 
Ingen werden billigft berechnet. Uofrankirte Briefe 
lniifTen refüfirt werden. Abbreviatt: PU Pannband 
unberchnitlen; mK mit Kupfern ; LLondun; P Paris; 
V Venedig; R Rom. 

In Polio l) Swinburne piclnresqae tour threitgh 
Spain. L 823 Velinp mKPU (3} Guioeen) 10 fl 20 kr 
3 ) Pierres grav/es du Cab. d'Orleans. T 780 2 Bde mK 
PU 16 D. 3) Ifocrates Alcidamas etc gr. Aldus 534 Pg 
6 fl 4) Philoponi C. in priora analyt. Ariflot. gr. V 536 
et latioe V 560. Ariftoteles de animall. generat. cum 
Philnponi C. gr. V 526 Fbd 6 fl 5) Mtllin tombeaux de 
Canofa. T 8t 6 Velinp mKPpbd 13 fl 6) Cornelius Ne- 
pos. Mediolani, Muffi 807 hSaffbd unberdin $ fl 

7) Langlh monumens anc et mod. de I' Hindonftnn. 
f» 821 °>K vollftänd Werk 2 hEbde (300 Francs) 68 11 

8) Jledoutc, Liliacees.P 802 — 16 Velinp das vollftänd. 
^Verk mit 486 prächtig kolorirlen Kpfrtafeln, u. d. 
Hauptregifler. 8 hEbde unberchn. (3200 Francs) 3*0 fl 
o) Horatius. Bodoni 791 hSaffbd unbelVbn (500 Paoli) 
33 fl 10) Catidlus. Tib. Prop. Bodoni 794 Pü 13 fl 
Ii) Calltmaco greco ilaliano. Bodoni 79 j litt. cap. PU 
IO fl 12) Caffas voyage pittnresnue de l'iririe etc Dal- 
matie. P 802 Velinp K vor der Schrift hFbd 60 fl 
13} Piatina de vitis S. Pontifirum. (VJ 479 ed. princeps 
6 fl 14) Ciceronis opp- omn. c. n. Victnrii. V. in off. 
luntae 534 — 7. 4 Ebde 20 fl 15) Duhamel traite des 
arbres fruitiers, augmente patPoileau et Turpin. Velinp 
Vortreffl. aber unbeendigt. 230 Blatt Text und 174 
prarlit. Kpfrtafeln (meifterbaft colorirte Früchte) Roh 
in Portefeuille HO fl (fo unter -f des Ladenpr.) 16) rV 
Evans?, arab. R 590 hPg. mHolzfrhn 6 fi 17) Monro 
ftrurt and phyflol of Fishes. F.dinb 785 mK hLbd 6 fl 
ig) Trjhra et <l« Dietrich interieur d. montagnes. m.illK 
p -g- Fbd 6 fl. 



In Quarlo 84) Zurla Viaggi dt Marco Polo ed altri 
Veneziaoi. V 818 a Bde mK br 7 11 85) PtolemJe com- 
polilion raath. er et fr. y. Halma. P 813 2 Bde gr 4™ 
nebft 2 Bde ord 4 t0 : table chronol und Hypothefe*. Irr 
30 fl 86) Anacreon gr. c. comment. Bodoni 785 PÜ 6 fl 

87) Ixmreiro flora cochinchio. Ulyfflpone 790 2 Bde 4 11 

88) Otina uccelliera. R 684 mK von Tempefta u. Villa- 
inenn. Pg 4 11 89) Tertntii comoed. Baßl 797 Velinp PU 
3 fl 90) Sainte Croix examen d. hift. d' Alexandre le 
Graüd. P 810 mK 9 11 91 ) Sculptures ant. d. Palais Ne» 
roo et Marius. P 755 mK Fbd a\ü 92) Cell geogr. and. 
aiitiquit. of Itbaca. L 807 mK Velinp PU (24 Guineen) 
IO 11 93) Grivaud de la Kincelle, recueit de monumens 
autiques, la plupart inedils et decouverts dana Pen«. 
Gaule, poovant faire fuite anx R. de Caylus et de la 
Sauvagere. P 817 2 Bde nebft 1 Bd Kpfr br (30 fr) 5 fl 
20 kr 94) "d'Hancarville anüquiles <jlrusques , gr et tum 
P 787 5 Bde br (200 fr) 20 Ii 95] Longi pnftoralia gs. 
Bodoni 786 br 4 fl 96) id op. gr. (ed. Coray) Didot gt 1 
Velinp 8 (flau 9) N»fr (120 Francs) PU 8 fl 97) Piroti 
anlicpiites d'Herculanum. P804 25 Liefeningen inK 
(150 Francs) 19 fl 98) Tuckey 's expedition to the river 
Zaire L818 mK PU (2 Guineen) 1 1 fl- 99) Ventenat 
defcript. de plantes nouvelles du Jardin de Celf. P. an 
VIII m 100 Kpfrn Ppbd 14 fl 100) Pendant voyage mi- 
neral. et geol. en Hoogrie. P 822 3 Bde und illum Alias. 
PU (80 franca) 14 fl. 

In Oclavo 222) Valerius Max. Aldus 50a 3 fl 

223) I*'vi-([ue etudes de F hift. anc. P. 811 5 Bde br 5 fl 

224) Statins c. n. v. L Bat 671 Fbd 5 fl 225) Serieys bU 
bliotheque acad. P 810 12 Bde br 6 fl 226) Cicero ad 
Alt. 684, «d F. 677, Ornliones 699, Officia 710, 11 
TgBde Amft. ferner Rhet. LBat 761 Pg alle c. n. v. 30 fl 
227) Clt atxland mineralogy and geol. Bofton N E 82a. 
2 Bde Velinp mK PU 7 fl 22i)Biirder memoirs of pinus 
(brilifh) women. L8I5 3 Bde Velinp. mPortraits (36 Sh) 
TU 13 fl 229) Peckßon tb. and pract. of. gas-lighting. 
L. 819 mK (1 Guinee) PU 6 11. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Preisfragen ; . 

dar k. k. patriotisch - ökonomifchen Gafellfch«f» im 
Königreich« Böhmen, die Rinderpeft (gewöhnlich Lö- 
ferdürre genannt), die Lungenfeuche and den Milz- 
brand ' 



Di. Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit eines gefunden 
Viehftandes für den Landwirt h fowohl, als für- die 
Staaten, ift allgemein anerkannt, indem der Land- 
wirlh zur Bearbeitung und Fruchtbarmachung feiner 
Felder u.f. w. des Rindviehes durchaus nicht enthehren 
kann, und Hindfleifch für die Städtebewohner wenig- 
ftens den vorzüglichTten Nahrungsftoff darbietet. Da 
jedoch häufig Krankheiten aller Art den Land mann 
feines Viehes berauben , und ihn dadurch in Noth und 
Elend verfetten; da bisher nicht bekannt wurde, dah 
die oft ausgefetzt gewefenen bedeutenden Preife für ein 
bewährtes Heil - undVorbeuguogsniitlel der Löferdürre 
verdient und erlheilt wurden, und da befonders vor 
Kurzem die Rinderpeft (Löferdürre) und die Lungen- 
feuche an manchen Orlen bedeutende Verheerungen 
anrichteten: fu hält es die k. k. patriotifch -ökonomi- 
fche Gefellfchaft für zeitgemäfs, diefe Gegenftände zu 
Freisau f"wbt»n zu machen, um dadurch über die Ur- 
fachen der Eolftehung, über die Natur und Erkenntoifs 
diefer Krankheilen u. f. w. etwas Gründlicheres zu er- 
fahren , als man bisher wufsle. Sie wünfcht daher ih- 
rerfeita durch Aufftellung folgender Preisfragen fach- 
kundigen Männern Gelegenheit zu geben, ihr« Erfah- 
rungen mitzutheilen , und fi« für die Menfchheit nütz- 

Die Rinderpeft (Löferdürre) 
betreffend. 

Da es nach den vorzüglichften Schriftftellern der 
Thierheilkunde erwiefen ift , dafs die Rinderpeft (ge- 
meiniglich Löferdürre genannt) niemals in Mähren, 
Böhmen, Oeflerreich, überhaupt in Deutfchland ent- 
ftehe, fondern jedesmal aus Polen, Ungern, und aus 
anderen öfllichen Ländern , Moldau , Podulien, Ukraine 
u. f. w. gebracht, und durch Anfleckung weiter verbrei- 
tet werde, fo ift es wichtig, zu willen, unter welchen 
Utnflanden fie dort oder in den, 
und wie fie üch entwickele? 



Erßt Preisfrage. 



Welche Krankheiten des Rindviehes, die bey uns 
entftehen, haben mit der Rinderpeft Aehnlichkeit; wel- 
che find di« Bedingungen ihrer Entftehung in Bezug auf 
Witterungsbefchaffenheil, Lokalität, Nahrungsmittel, 
Stallung u. r. w., und wie unterscheiden fich diefe bey 
uns enlftandenen , der Rinderpeft ähnlichen Krankhei- 
ten in ihren Erfcheinungen und Verlaufe von der aus 
der Fremde zu uns gebrachlau wirklichen Rinderpeft? 

Giebt es keine die Rinderpeft charakterifirende 
Symptome, welche gleich Anfangs die nachfolgende 
Krankheit beftimmt anzeigen , welche leicht zu bemer- 
ken find , und welch« durch fi« von allen andern ihr ähn- 
lichen Krankheilen leicht unterfchieden weiden kann ? 

Was wäre im erften Stadium zn thun, mn die 
Rinderpeft (ohne das ergriffene Thier zu tödten) im 
Entfiel, en zu erflicken ? Welche Mittel haheu fich in 
der Erfahrung als wirklich fchützend bewährt? Worin 
bel'teht das Wefcn diefer Krankheit (etwa durch Lei* 
cheui'iffnuiigen in den Terfcuiedeoen Ferioden der 
Krankheit vorgenommen aufgehellt) und läfst fich aus 
der Natur derfelben keine fiebere Heilmethode ableiten? 
Welche Heilmethode, und inshefondere welche Heil- 
• mittel 1iat man angewendet, und mit welchem Erfolge? 
Mit welchem Erfolge haben ruhige und von keinsr ror- 
gefafsten Meinung geblendete Beobachter die vonPeffina 
angerühmte eifenhaltige rauchende Salzfaure in der 
Löferdürre angewendet? 

Was hat man an fnlchen Thieren , welche die Rin- 
derpeft glücklich überftanden , während und nach der 
Krankheit für Erfcheinungen bemerkt, und find diefe 
Krfsheinungen nicht geeignet, Auffchlüffe über die Na- 
tur diefer Seuche oder Anleitung zur Heilung derfelben 
zu geben? 

Welche Mittel wären nebftden bereit« befleheoden 
gefetzlichen Vorfchriften noch anzuwenden, um den 
Ausbruch und das weitere Verbreiten diefer fürchter- 
lichen Seuche zu verhindern, und was ift fonft noch 
über die Rinderpeft zu bemerken ? 

Zweyte Preisfrage. Die Lungenfeuche betreffend. 

Da die Lungenfeuche oder Lungenfäule, wenn 
nicht in allen, doch in vielen Fallen nur eine Polgekraok- 
heit feyn dürfte, von einer vorausgegangenen und 
überfehenen Lungenentzündung, fo frägt es fich, von 
1(4) wel- 
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welchen TJmftän den der Löf», der Gegenden, der Nah- 
rungsmittel , der Arbeil, der Stallungen, der Körper— 
conftilution der Thiere u. f. w. die Enlftehung, Aus- 
bildung aod Weiterverbreitung der Lungenfeoche be- 
dingt werde ? Worin befiehl da» Wefen , die Natur 
diefer Krankheit ? Mit welchen Krankheiten kann fie 
complirirt feyn? Was ift in prophylaktilrher Hinficht 
su thun ? Giebt es keine Symptome im erflen Stadium 
derEotzündungskrankheit, durch welche diefe Krank 
heil zuverläfsig und leirhl (auch von dem gemeinen 
Manne) erkannt , too allen andern ähnlichen Krank- 
heilen richtig und leicht unterfrhieden werden kann, 
und welche Mittel hat die Erfahrung als bewährt nach- 
gewiefen , durch deren Anwendung diefe Seuche im Knt— 
flehen erftickt und unfchädlich gemacht werden kann? 

Ift die Krankheit anfleckend , oder kann fie nicht 
unter gewirren Uuinänden aufleckend werden, und 
gilt diefes von allen hieher gerechneten kranken Zu- 
ftändeu des Rindviehes? 

Ift die völlig ausgebildete Krankheit noch heilbar, 
und durch welche Mittel? Wie ift ihre Weiterverbrei— 
tung, falls fie anfleckend feyn follte, zu verhindern? 
Ift der Genurs des Fleifches von folcheu kranken ge- 
fclilachteten Thieren der rneufchlicben Gefundheit nicht 
oachtheilig , und gilt diefes voo allen Formen und von 
allen Stadien ? 

Was ift fooft noch aber die Lungenfeuche zu be- 
merken. 

Dritt* Freisfrage. Uebevglen Milzbrand des Rindviehes. 

Von welchen äufseren Einfluffen, s. B. Befchaflen- 
heit der Luft, der Gegenden, der Nahrungsmittel , der 
Arbeit, der Stallungen u. f. w. , und von welchen in- 
nerlichen Zuftäoden des Rindviehes wird dieEntftehung 
des Milzbrandes bedingt, was ift daher in prophylak- 
tifcher Hinficht su thun nothwendig? 

Worin befleht die eigentliche Natur, das Wefen 
diefer Krankheit, in wie viel Stadien zerfällt fie, durch 
welche Symptome werden diefe verfchiedene Stadien 
charaklerifirt ? 

Giebt es keine Erfcheinungen an dem thierifrhen 
Körper, welche leicht su bemerken find, deren Vor- 
bandenfeyn den nachfolfienden Milzbrand mit Sicher- 
heil in Voraus anzeigt ? Welche Mittel hat die Erfah- 
rung als zuverläfsig kenneu gelehrt, dem Ausbruche 
des Milzbrandes vorzubeugen? Ift es Niemanden ge- 
lungen, den fcbon entwickelten fchntU verlaufenden 



Milzbrand zu heilen , oder kennt man Mittel , die Hei- 
lung zu bewirken? und welche haben Geh in der Wirk— 
lichkeil a^s zuverläfsig bewährt ? ■ • • 

Was ift fonft noch Uber den Milzbrand zu bemerken ? 
Die k.k. patriotifch - ökonomische Gefellfchafl he— 
ftimint : 

Für die erfle Frage alserrten Treis IOO Stück Dukaten 

als Acceffit .50 — — 
Für die zwey le Frage ab erften Preis 50 — — 
als Acceffit .25 — — 
Für die dritte Frage als erllen Treis 50 — — 
als Acceffit .25 — — 
Jedermann, mit Ausnahme der Herren Cnmile— 
Mitglieder, kann als Preiswerber auftreten , und nach 
Umftänden nur eioe oder mehrere Fragen beantworten. 
Die Antworten können in deutfrher, laleiuirrhcr oder 
franzöfifcher Sprache verfalst feyn, nur wünfeht man 
fie leferlich und von fremder Hand gefrhrieben zu er- 
hallen. Auf den Titel diefer Abhandlung wird, wie 
es bey Preisfragen gewöhnlich ift , ein beliebiges Motto 
gefetzt, und der Abhandlung ein verriegelter Zettel 
beygefch I offen , welcher Ton Aufren dalTelbeMollo, in- 
wendig aber den Namen , Stand und Wohnort des Ver- 
fatfers enthalt. Sie werden an den Secretär der GefeH- 
fchaft Hn. Wirthfchaftaralh Seidl eineefendet, und im 
Bureau der k. k. pair. ökon. Gefellfcbaft im Carolio 
abgegeben. 

Die Einfender erhalten von dem Herrn Secretär 
der Gefellfchafl einen mit demfelben Denkfpruche der 
Abhandlung bezeichneten Einpfangsfchein , welcher 
dem Ueber bringer der Abhandlung übergeben wird. 

DerEinfendungstermin ift Ende Marz 1831. 

Die gekrönten Beantwortungen , oder welche ein 
Acceffit erhalten , bleiben ein nusfchliefsendes Eigen— 
thum der Gefellfcbaft, die übrigen werden auf Verlan- 
gen famml dem zu jeder Abhandlung gehörenden ver- 
riegelten Zettel an diejenigen Perfonen ausgeliefert wer- 
den, welche lieh durch Vorzeigung des von derftefoll- 
fchafl erhaltenen Empfangfcheines, als zur Zurückgabe 
ermächtiget aosweiren können. Bey den binnen Jab- 
resfrift nach dem Einfendungslermine nicht zurück ver- 
langten, nicht preis würdig befundenen Antworten wer- 
den die Zettel mit dem Motto unerötToet verbrannt 
werden; jedoch hält fich dieGefeHfchaft in diefem Falle 
für berechtiget , falls Einiges der Bekanntmachung 
Würdiges in diefen Schriften enthalten feyn follle, da- 
von Gebrauch zu machen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey A. Rücker in Berlin find erfchienen: BSr- 
mann die Altana nzen der deutfehen Sprache. 8- I Rthlr. 
4gr. Pür/tenthol Chreftomathie aller in dem Lehrbu- 
che des l'andecten Hechtes des H. Dr. v. W tning — In— 
genheim allegirleo Beweüf teilen. 2 Bde. gr. 8. 5 Rthlr. 
Fürfltnthal Chreftomathie aller in dem Pandecten Sy- 



riern des H. Dr. Thibaut allegirten Beweisftelleo. 2 Bde. 
gr. 8- 4 Rthlr. Gudme Handbuch der WalTerbaukunrt. 
31er und letzter Band mit 24 Kpfrn. gr. %. 4Kthlr. 
|6 gr. Hrmprich Grundrifs der Nalurgelchichle ate 
Aufl. bearbeitet von Dr. Reichenbach. 8» 1 Rthlr. 8 gr. 
Koppe Unterricht im Ackerbau und in der Viehzucht, 
ifter Band. 31c gänslich umgearbeitete Auflage. Mit 
3 Kupfern. 8« I Rthlr. 8 gr- ^örnr die Strich -Zug- 
oder 
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oder Wander- Heufebrecke, ates Hefl. Mit i Kpfr. 
8. Brorcb. logr. lja.ni und Betencourt Verfuch über 
die Zufammenftellang der Älafchioen. Aus dem Fran- 
solircben überf. ron Kreyher. Mit 13 lithogr. Tafeln. 
4. a Rlhlr. .16 gv. v. Miltitz Handbuch -der Botani- 
fchen Literatur, gr. 1 Rlhlr. 16 gr. Naumann Hand- 
buch der medicinifchen Klinik. ifterBand. gr. g. 3Rthlr. 
v. Pannewitz das Porfiwefen von Weft- rreufaen. gr. 8- 
a Rthir. Richters ausführliche Arzneymiltelfehre. 41er 
Bd. gr. 8. 3 Rlhlr. la gr. Schubarth Lehrbuch der 
theorelifrhen Chemie. 41« gänzlich umgearbeitete Auf- 
lage, gr. 8. 4 Rlhlr. Ifildberg Tafchenbuch für ge- 
richtliche Aerzte behufs dar Obductinnen. ia. geb. 
I Rlhlr. 4 gr. — Binnen Kurzem erscheinen : Backe- 
Mse/l Handbuch der Geologie. Aus dem Englifchen von 
Dr. Uarttnann. gr. 8- Mit 5 Kpfro. Otto Handbuch 
der paibologifchen Anatomie, ifter Bd. gr. 8. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchieoen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Httlenifche Alterthumskunde aus dem Geßchtspunkte 
des Staates, von IFith. IFachsmuth. Zweyter 
Theil: die Regierung. Erße Abtheilung : Siaats- 
wirlhfchaft, Rechtspflege, Kriegswefen. gr 8- 
381 Bogen, a Rlhlr. 

Diefes mit ungeteiltem Beyfall aufgenommene 
Werk fchreitet rafch der Vollendung entgegen , indem 
nun auch die Zweyte Abiheilung des Zweyten Theiles: 
lieber öffentliche Zucht, Gülterdieuft , Kuuft und 
Wiffenfchaft, der Treffe übergeben ifl und noch im 
Laufe diefes Jahres erfcheinen wird. 

Der erfte Band, in 3 Ahtheilun;en: die Verfaf- 
fangen und das Rubere poliüfche Verhällnifs der helle- 
nircheD Staaten enthaltend , koflet 4 Rlhlr. 13 gr. und 
ift gleichfalls durch alle Buchhandlungen zu bezieben. 



In der Sehn 11 phafe'fchep Buchhandlung in Al- 
te nburg ift fo eben erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Dr. O. F. Chr. G r e i n e r , 

Der Arzt im Men/ehen oder die Heilkraft 
der N at ur. 

Ein Verfuch zur wiffenfchaftlichen Darflellung und 
zu einer Anleitung zur praklifrheii Benutzung derfelhen. 
3t«r und letzter Band. 1829. Beide Bände , 6a Bogen 
in gr. 8- 4 Rthlr. 

Diefer zweyte Band befteht, wie der erfte, aas 
xwey Abtheiinngen, jede fünfzehn Kapitel enthaltend. 
Der erfte Tbeil fchildert die unvermeidlichen fowobl, 
als die zufalligen und durch eigene Schuld des IHenfYhen 
herbeygeführlen Befchräakungen und Modifikationen 
der Heilkraft des pbyfifchen Lebensgeiftes , und foil 
zugleich den Arzt auf die verfebiedenen und mannig- 
faltigen Zeichen und Aeufserungen der Schwäche der- 
chen. In dem 1 
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ftrebt lieh der Verfaffer , als R efultate der vorhergegan ge - 
nen theoretifchen Unlerfuchungen und vielfältiger prak- 
tischer Erfahrungen, die allgemeinen Grundfätze dar- 
zuftellen, wie die Selbflerhatiungs- und Heilkraft des 
Lebensgeifies in dem gefunden Menfchen zu erhalten, 
zu erheben und zu ftärken , : n dem kranken , für den 
Zweck der Heilung zu benutzen, zu leiten und aufzu- 
regen fey. 

Jüngern Aerzten wird ein autuierkfames Lefen 
diefes Werkes zur Anregung dienen , nur mit grofster 
Befonnenheit und UmOchl, mit dem Ueberldick auf 
alle Verhaltniffe des Kranken, mit Achtung feiner Na- 
turkraft, und erft nach Erforfchung des Grades und der 
Richtung feiner Heilkraft an das Heilgefchafl zu gehen ; 
allem Aerlzlen wird es manche eigene Erfahrung zu- 
rückrufen, welche ihnen die Anlichten des Verfaffers 
beftäligeu wird. Auch auf den gebildeten Nichtarzt 
ift gerechnet , und abgetanen von dem , was nur für 
den Arzt gehört, wird doch auch ihm vieles die Leclü- 
re diefes Werks intereffant, und, wenn er nur es be- 
herzigen will , heilbringend machen. 

Wir dürfen daher hoffen, dafs der Beyfall, wel- 
cher dem erflen Bande von vielen achtbaren Gelehrten, 
und von den krilifrhnn Infliluten, namentlich der Je— 
naifrhen allgemeine Literatur Zeitung, der Iiis und den 
allgem. medicinifchen Annalen, welche ihn angezeigt 
haben, zu Theil gewurden ift, auch dem zweyten und 
letzten Bande werde gefchenkt werden. 



In allen Burhhandlnngen ift zu haben: 

Anleitung und Materialien 
zum fleberfetztn aus dem Deutfchen ins Franz-oß/che , mit 
befonderar Beziehung auf Jfe's fraozöfifrhe Grammatik, 
aber auch zu jedem andern Lehrliurhe der franznAfchen 
Sprache brauchbar ; nebft einein erklärenden Verzeich- 
nis« der nolhwendigflen franznfifchen Synonymen. 
Für Schulen und den Privatgebrauch ; 
von Auglift Jfe, 
Lehrer der frnnzöfifchen und italienifchen Sprache. 
144 Seilen im grölsten Octav. Weifs Druckp. Treis 
»Ugr. (Berlin, IX3Q. Verlag der Buchhandlung 
C. Fr. A me lang) 

Ein weltliches F. rfordernifa zu Erlernung . 
Sprache ift wohl unftrcilig, dafs der Schüler, ift er 
erft inil den Regeln der Syntax einigermafsen vertraut, 
fiih fleifsig im Ueherfelzen aus der Mullerfprache in 
die zu Erlernende übe. Da nun die den Sprachlehren 
zu diefem Behuf gewöhnlich beygegebenen Aufgaben 
fcbwerlieh immer ausreichen , fo dürften die hier an- 
gezeigten Materialien, die fleh durch Mannigfaltig- 
keit, vereint mit Belehrung und Unterhaltung, aus- 
zeichnen , dem Lehrer wie dem Lernenden gewifs fahr 
willkommen feyn, und Letzterem um fo mehr, da er, 
mit Hülfe der .unierlegten Erklärungen und der Hin- 
weifungen auf die von demfelben Verfaffer bereits her- 
ausgegebene Sprachlehre, auch allenfalls für fleh allein 
im Erlernen der franzöfifchen Sprache weitere Fort- 
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.fchritte machen wird , befanden wenn er die als An- 
hang hinzu gerügten franzofifchen Synonymen wieder- 
holt mit Aufmerksamkeit durchlieft. — Der Druck 
diefe» fa nützlichen Bucha ifl ganz vorzüglich rein and 
korrekt, das Papier gut , und der Treis, bey neun eng 
gedruckten Bogen in grobem Octav- Format, gewiSs 



Im vorigen Jahre erSchien von demfelben Vtrfajftr 
im nämlichen Verlage : 

Fafslicher Unterricht in der franzofifchen Sprache, be- 
hebend in einer praktischen Grammatik , nach den 
einfachCten Regeln, und mit zweckmässigen Aufga- 
ben zum Ueberfetzen aus dem Deutschen ins l'ran- 
zöfiSche verSehen , nebSl einem neuen franzofifchen 
LeSebuche, mit Hiu weifungen auf die Regeln der 
Grammatik. Für den Schul- und Privatgehrauch. 
39 compreffe Bogen im grofsten Octav 18 gGr. 
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teftens zur OStermeSSe 1830 beftimmt erfcheinen. Um 
die Anschaffung deSfelben, besonders für Schulen, zu 
erleichtern , haben wir den auSserft billigen SubScrip- 
tionspreis anf 1 Rthlr. 6 gGr. SächS. feStgeSetzt, wel- 
cher erSl bey AblieSerung des Werkes entrichtet wird. 
Der Spätere Ladenpreis wird um ein Drittel erhöht 
werden. Für reinen Druck und gutes weiSses Papier 
wird die gewiffenhafiefle Sorgfalt getragen werden. 
Denjenigen, welche Heb der 31ühe de« Subfcribenten- 
Sammelns unterziehen werden, überlaSSen wir auf zehn 
Exemplare das eilfte bey. 

Coburg, den 30. Julius 1829. 

Sinner'fche 



In allen Buchhandlungen wird unentgeldlich aus- 
gegeben ein Profpectus von 

Aeliani 
de natura animalium libri XVII. 
Graecum contextum ad optl. libbr. fidem conftituit, ca- 
ras Schneiden Secun das, C. Gesneri, Abr.Gronovii Su 
asque annotationes adjecil 
Fridericus Jacobs. 
a Voll. 

Der erSte Theil erScheint Spätestens zur OStermeSSe 
I830. — Subfcriptionspreis bis dahin 3 — 4 Rthlr. ; 
Spätrer Ladenpreis 5 — 6 Rthlr. — Der ProSpectus dient 
als Probe diefer ganz neuen, kritischen und erklären- 
den Bearbeitung, über deren Hülfsmittel und Zweck 
•r weitere Nachweifungen enthält , des Drucks und des . 
Papiers. Exemplare auf Velin - und auf Schreibpapier 
müSren bis October bestellt werden. 
Jena, im Auguft 1829. 

Fr. Frommann. 

Einladung zur Subfcription 
ohne Vorausbezahlung 
auf ein 

Handwörterbuch 
der 

griechifchen und römifchen Mythologie, 
herausgegeben 
▼on 

Dr. Ed. J a c ob i. 

Das vorstehend genannte Werk, welches für das 
gebildete Publicum überhaupt, beSonders aber für Stu- 
dkende Jüoglinge und angehende Künftler eine voll- 
Ständige Ueherficht der griechifchen, romiSchen und 
etrnriSchen Mythen in gedrängter DarStellung bey ma- 
ssigem PreiSe gewähren Soll, wird ungefähr Sechs und 
dreySsig Bogen in groSs Octav Stark werden, und Spä- 



So eben ift bey mir erSchienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhallen: 

J iteraiura medica externa recentior, Seo enumera- 
tio librorum pterorumque et commentartorum fin- 
gulanum, ad doctrtnas medicas facienthint , qui 
extra Germaniam ab anno inde 1750 imprejfifunt: 
edita a Curtio Sprengel, gr. 8- ao* Bogen auf gu- 
tem Druckpapier. 1 Rthlr. 16 gr. 
Leipzig, den 1. Julius 1829. 

F. A. Brockhaus. 



Inder Gebauerfchen Buchhandlung in Halle 



m 

Flügel, J.'G.B., Anleitung zur ebenen Trigono- 
metrie nach neuerer Methode bearbeitet, nebft ei- 
ner elementaren Abhandluog der Logarithmen 
und einer Sammlung trigonometrischer Aufgaben 
Mit eingedruckten Holzfchnitten. gr. 8- 8? Bogen! 
12 gGr. 

Lei/i, J. ff. E, Lehrbuch einer Erd-und Län- 
der - BeSchreibung für den hohem weiblichen 
Schul- und Privat ^Unterricht. Erfte Abtheiluog. 
Allgemeine Erdbeschreibung. Deutfchland. gr 8 
\\\ Mögen. ia gGr. 

Philetae Cot, Hermefianactis Colophonü atqoe Fha— 
noctis ReJiquiae. DispoSuit, etnendavit, illuftra- 
vit Nicolaus Bachius. Accedunt Dan. Lenntpii et 
Dav. Ruhnkenii obSerrationes iotegeae. H maj 
19 Bogen. 1 Rthlr. 12 gGr. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Freunde der Entomologie, Botanik, Chemie und 
Pharmacie wollen ein Verzeichnifs von herabgesetzten 
Preifen von 14 wichtigen Werken meines Verlags aus 
dieSen WiSSenSchaften von VerfaSSern wie Germar, Gyl~ 
lenhaü, Ramdohr, Schbnherr, Hoffmann, Sprengel, 
Brande, Hermbftadt , Scherer u. a. m. aus jeder beliebi- 
gen Buchhandlung gratis abfordern laSTen. 
Leipzig, den 1. Auguft 1829. 

Friedrich Fleifcher. 
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INTEL LIGENZBLATT 

der 

A L L G E ME INEN LITERATUR- ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

A. alle Buchhandlungen wurde verfandt: 

Jahrbücher der Geßtzgebung und Rechtspflege in 
Sachßn, herausgegeben vom Profeffor Dr. A, 
Martin. Erßer Jahrgang. 1828. Erßes lieft, 
Broich. Treis Tür 3 Hefte 2 Rthtr. 
Inhalt: Vorwort r. Herausg. — A. In Bezie- 
hung auf Hechts- Geßtzge bunp : — I. Ueberficht der 
im Jahre j 828 den Landen Säcbfifchen Rechts er- 
laffenen Rechtsgeßtze , v. Herausg. «) ira Kö- 
nigreiche Sachfen... — b) in den zum O. A. G. zu Jena 
vereinten Linden. — Il.Ueber da» Kompl. Sochf. Mandat 
Tom io.Nov. 1828, die Geßhlechtsvormundßhaß betr., 
von Demr. — 1IL Ueber das Kbnigl. Sächf. Mandat 
von 6. Nov. 1828« die ferbiirsungen der Frauen betr., 
r. Deinf. — IV. Leber die GeJimL - Ordnung für das 
Fürflenlb. Reufs- Greiz vom 25. März 1828, von Hrn. 
O. A. G. Secret. Acceffiflen Frank« in Jena. — B. In 
Beziehung auf Rechtspflege: V. Drey Uechlsfälle die 
Cuffalion der Cnminal- Urtheile betr., vom Hrn. Geh. 
Juftizr. Dr. Martin in Jena. — VI. Bemerkungen über 
das Verfahren nach gelchehener Eidesdelation in den 
Altweimar. und Reuf». Landen, vom Hrn. Reg. Käthe 
Dr. G. Ernminghaus zu Weimar. — Vit. Zur Erläu- 
terung des Herzogl. S. AUenb. Mandats zu Erlaut. d. 
Tr. O. vom 7. Apr. 1823. \. 95, 27., v. Herausg. — 
V1U. Gibt die Inteflat- Erbfolge des gemeinen lächf. 
Rechts dem Halbbruder den Vorzug vor dem doppel- 
bändigen Oheime? v. d. Hrn. Reg. Rath Dr. Ernming- 
haus in Weimar u. O. A. Rothe Dr. Ortlotf ln Jena. — 
IX. Ueber die fuhfidiar. Alimentationspflicht vermö- 
genslofer Wahnßnnigen nach Fürftl. Rcußtßhen Qe— 
fetzen v. Hrn. Juftizrath Ifeüker zu Schleiz. — C. Bei- 
träge zur Rechts -Wifßnßhaß in Sachfen; X. Ueber- 
ficht der im Jahre 1828 erfchieneneu Schriften über 
Sächfl/chesRechi , mit nachgew.Recenf. , v. Herausg. — 
XI. Ueberficht der im Jahre 1828 verßorhenen ausge- 
zeichneten Sächßjchen Rechlsgelehrlen und jurift. Ge- 
fchäftsmänner , v. Demf. — XII. Nekrologe. {Job. 
Chr\flianv. Hellbach, Georg Friedrich Pßj) et korn, V. 
Demfelbeu.) 
Neuftadt a. d. Orla, den 1. Auguft 1829. 

J. K. G. Wagner. 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey den Unterzeichneten ift erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten : 

L I B E R 

ad 

optima exemplaria 

accuratiffime txpreffus. 

8 maj. Geheftet. 6 gGr. 

Diefer befondere Al>druck ift urfprünglich für die 
Vorlefungen des Herrn Confiftorialrathes und Profeffors 
Dr. Geßnius hiefelbft veranftnllet. Da Geh aber an- 
nehmen liifst, dafs dasBedürfnifs der Woblfeillieit nnd 
der Bequemlichkeit im Gebrauch , welches hier Veran- 
lagung gegeben hat, auch auf andern Univerütnten fiatt 
finde, fo ftellen wir das Bandcheu gern zum «"Ifent- 
lieben Verkauf und laden die verehrlichen akademi— 
fchen Docenlen ein, bey ihren Vorlefungen darauf 
Rücklicht nehmen zu wollen. 

Die Corrertur ift von kundiger Hand beforgt und 
IKfst, fo wie Druck und Papier, nichu zu wünfeben 
übrig. 

Ein befonderer Abdruck der Gene/is in gleicher 
Art wird ooch vor Michaelis erfcheinen und f. Z. das 
Nähere darüber berichtet werden. 

Halle, den 21. Julius 1829. 

C. A Schwetfchke und Sohn. 



In der Creutz' fchen Buchhandlung zu Magde- 
burg ift herausgekommen: 

Siegjried (R. Baucond, nnd log. Prem. Lieutn. a. D.), 
ficheres und erprobtes Mittel den Rauch aus 
Schornßeinen und Kuchen, bey jeder Witterung 
und unter den nachtheüigften Umßänden zu 
vertreiben, mit i color. Steintafeln, geheftet 
| Rlhlr. — 36 Kr. 

Es gereicht um fo mehr zur Freude, hiermit einen 
Bevtrag liefern zu können, eine der Gefundheit und 
K (4) Be- 
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Behaglichkeit fo nachteilige Hautplag« los zu werden, 
je zuverläffiger das angegebene, mit geringen Kotten 
ausführbar«, Mittel durch beygefügte Zeugnirfe meh- 
rerer achtbaren Hausbefitzer jerfcheiot , Tu dafs demfel— 
bra eine viel? erbreitete Anwendung zu wünfchen ift. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Ufieri, Leonhard, Enturickelung des Paulinifchen 
Lehrbegrijfes milHioficbt auf die übrigen Schrif- 
ten des neuen Teftamentes. at« vermehrte und 
verbefferte Ausgabe, gr. 8- Zürich: Orell, 
Füfsli u. Comp, i Rtblr. öden PI. 30 Kr. 

Der Hr. Verfaffer hat bey Bearbeitung diefer »wei- 
tes Auflage , die ihm gemachten Bemerkungen dank- 
bar benutzt und fein Werk , ohne den angenommenen 
"Standpunkt zn ▼erlaffeo, mit gewiffenhafter Treue 
verheuert — fo mag daffelbe befondera den der Theo- 
logie befliffenen JüngltDgeti fernerhin als Reis und als 
Anleitung zum Selbftftudium der neuteftamenllichen 
Schriften dienen. 

BeyT. H. Riemann in Berlin ift fo eben er- 
fchienen: 

Müchler, K., die Sittenlehre. In Fabeln ond Erzäh- 
lungen für die Jugend. 8. ggr. 

Ohm, Dr. Martin, Verfuch eines vollkommen confe- 
nuanlen Syftems der Mathematik. 31er Theil , Dif- 
ferenzialrechnung enthaltend, gr. 8* 3 Rthlr. 

Uhlemann, Dt. Fr., Elamenlarlehre der fyrifchen Spra- 
che, mit Totlftändigen Paradigmen , fyrifchen Lefe- 
ftücken und dem dazu gehörenden Wörterbuche, 
gr. 8- Carton. a Rthlr. 



Atltefte Nationalliteratur. 
So eben ift im Verlage dea Unterzeichneten er- 



D. G. TA. Legis Fundgruben de» alten Nordens. IlUr, 
Wter und IVter Band. 

Auch unter dem Titel : 

Edda, 

die Stammmutter derPoeße und derWeisheit des Nordens. 
Lyrifch-epifche Dichtungen , Mythen u. Sagen der 
Gelho-Germanifchen Vorzeit. Zum erfleumale aus 
der isländifchenTJrfchrift übertragen, mit krilifrhen, 
mythologifchen u.hiftorifchen Erläuterungen, einem 
fortlaufenden Comoieotar und Regtfter rerfehen. 
gr. 8- 1839. 3 Theile. 4 Rthlr. 16 gr. 

Wir brauchen nnr an das lebendige Streben zu 
erinnern, welches eben jetzt in Deutichland für. die 
Schätze der Vorzeit allgemein erwacht ; um auch der 
Edda, als dem alterten und uohezweifelt vrichligften 
urdeutfchen Schriftdenkmale, die verdienleTheilnahm« 
zu fichero. Diefes Hauptwerk tritt nun in Deutfch- 
1 er/tenmal vollftandig ans Licht j und zwar- in 



würdiger Gefüllt, wie es von dem fachkundigen Bear- 
beiter erwartet, und von der Verlagshandlung nur ir- 
gend gefordert werden kann. Das Bedürfnifa einer fol- 
cben Ausgabe ift von Freunden und Kennern des va— 
terlandifchen Alterthums bereits fo lange gefühlt, fo 
oft und lebhaft? ausgebrochen worden, dafs felbft die 
kritifchen Blätter des Auglandes auf diefe bedeutend« 
Lücke in unferer Literatur mifsbilligend hingewiefen 
haben. Die gegenwärtige, in jeder Hin Geht erfchü— 
pfende und nach den heften Quellen abgefafsle Bearbei- 
tuug, wird dann nicht verfehlen, jene Lücke eben fo 
ehrenvoll auszufüllen , als dies bereits mit v. d. Hägens 
Nibelungenliede, Heldenbuche und den dahiogehürigen 
nordi/chen Sagen wirklich geicheben ift. 

Leipzig, im Julius 1839* 

Wilhelm Neuck. 



Verlags - Werke von J. Engelmann in 
Heidelberg, welche durch alle folide Buch- 
handlungen zu beziehen find : 

Ideen zur Begründung eines oberften Princips für die 
p/ychifche Legat- lUedicin. Von Dr. Friedrich Groos, 
dirigirendem Arzte an der Irren- An Aalt in Heidel- 
berg, gr. 8. I PL 30 Kr. oder 1 Rthlr. , 

Neue Nordifche Sagen. Mitgetheilt von Amalie Schoppe, 
geb. Weife. Mit 9 Kupfern. 8* 1 PI- 24 Kr. oder 
IJgr. 

Schreiber, A- , Sagen aus den Gegenden des Rheins und 
des Schwarzwalds. Zweyte fehr vermehrte Auflage. 
8. a PI. oder 1 Rthlr. 8 gr. 

Hißorical narratives , in llatian and Engtißt; both ac- 
cented : Translated from the Ilalian of Vergani into 
Englifh, in a manner parlicularly adapted to facili— 
täte the ftudy of thefe lauguages, by W. Fardely. 
8. 1 Fl. 30 Kr oder 1 Rthlr. 



Leipzig, bey Kohl er: 

Des HI. Fabius Quinctilians zehntes Buch , überfistet 
und mit kritifchen und gminmat. BemerkuDgea 
von Mag. C. G. Herzog, Prof der Yürftl. Reufs. 
Landesfchule in Gera. 1829. gr. 8- I RthJr. 

Der gelehrte und geinreiche Ueberfetzer fngt vom 
Quinrtilian.: Unfchätzbar in pädagog-pfvcliolog- und 
rhelorifclier HinGcht diinckt uns Quinctilian : Alles ift 
bey ihm inPorm undlnhalt voller Verftand , roll prak- 
tischer Tüchtigkeit ; er felbft Mufler eines beredten und 
verfta'ndlichen und anziehenden Lehrers, der für Schul— 
anftalten, die an der verzehrenden Krankheit des Vie- 
lerlei and an dem Opiate des Dnrirens dergeftalt labo— 
riren, dafs ihr Zuftand ein Mittelding zwifehen Träu- 
men und Wachen genannt werden mochte, — eine 
Traumfeligkeit der verderblichnen Art, — ein wahrer 
Seelenarzt zu feyn und zu werden alle erforderlichen 
Eigenfchaften befitzt. Leicht gewinnt auch ihn die 
Jugend lieb und werth. Denn Alles ift bey ihm durch- 
dacht, Alles praktifch und anwendbar; alle Bilder und 

Gleich- 
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vneirnnuie icm gewarnt una ireuena ; lein Vortrag ge— 
wäfsigt, «bar Hein voll; feine Sente men nie auf Schrau- 
ben geDellt, keine Spur von AiTeclalioD, Alles Kern 
und Wahrheit. Hatte er feiner Zeit in manchen po- 
litifchen Beziehungen Opfer zu bringen nölhig befun- 
den; fo labt auch darüber Manches zu feiner Kn ahul- 
digung fich Tagen, und der Gelehrle in unftrn bürger- 
lichen Verhaltniffen wird Cch ja klüglich ebenfalls nicht 
Hill dem Politiker auf gleichen Kampfplatz begeben. 

Wir muffen den Schulen, welchen Quinciilian 
nicht fremd ift, Glück wünfeben; wiffen aber immer 
noch vielen Dank dein Freunde, der in oeurer Zeit' 
grade diefem X. Buche einem leichtern Eingang in die 
Hürfäle zu verfchaifan fuchte; dem von ihm gelichte- 
ten Texle alfo meiftentheils zu folgen , hielten Wir un- 
ter den gegebenen Uinfiänden , und bey unferin Zwecke 
zunächfl di- « jüngerr. Leiern des SchriÜtellers zu nüt- 
zen , für das Angeinefteni'te. 



Im Verlage von Joh. Georg Heyfe in Bremen 
ift im Laufe des Jahres 1 829 erfchienen und an 
alle gute Buchhandlungen verfandt: 

J.Abercrombie't petholog. und prnklifche Unlerluchun- 
gen über die Krankheiten des Gehirns und Rücken- 
marks. Aus dem Englilcben von G. v. d. Bu/ch. gr. 
8. 3 Rüür. 

"Dr. Dtntken, die Rolapds-Säule in Bremen. Mit ei- 
ner Abbildung diefer Säule, ate verbefferte Aus- 
gabe, gr. 8. Geheftet. 9 Ggr. 

Deffen Röckblickaof den ehemaligen Zwinger am OTler- 
tbore in Bremen. Nebft einer Abbildung des Aeuffern 
nnd Innern diefes Gebäudes von dem Architekt Pol- 
zin. 4. Geheftet. 12 Ggr. 

Fontainebleau (ein Roman.) 3 Theile. 8- Geheftet. 
4 Rthlr. 

C. ff. G. Hnfenkamp, die Wahrheit zur Gottfoligkeit. 
Eine Zeitfchrift. ates Heft. gr. 8- Geheft. 9 Ggr. 

Dr. V. A. Huber, Gefchichte des Cid Roy Diaz Cnm- 
peador von Bivnr. Nach den Quellen bearbeitet. 8- 
GeheDet. 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

DeiitfeheS hefebuch. Eine Auswahl zweckmäßiger Le- 
feftücke zur Uehung im richtigen und fchönen Vor- 
trag nnd zum Unterricht in der deutlichen Sprache. 
2ter Theil. Zweyte forgfällig durchgefallene und 
vermehrte Auflage, gr.8 X Rihir. 

Franztififches Ijefebuch. Eine Sammlung zweckmässig 
geordneter und lehrreicher Lelel'iücke zum Unter- 
richt in der franzöfifeben Sprache. Mit einem voll- 
ftändigen Wörlevbuche von W. Th. Hundeiker u. G. 
E. Plate, ifter Theil. Zweyle vermehrte Auflage 
gr. 8« l Rtfilr. 8 Ggr. 



So eben ift erfchienen und an alle Buchhand- 
lungen des In - und Auslandes verfandt: 

Die Verskunfl der lateinifchen Sprache nebfi metri- 
fchen Aufsahen für dieepifche, elegifche und iy- 



— w 

rifche Versart. Zum Gehrauch für Gelehrfe> 
Schulen bearbeitet von Dr. Fr Fiedler, Oberleh- 
rer am Gymnaüum zu Wefel. 8- 17» Bogen. 
Wefel bey J. A. Klüune. Treis aoGgr. od. 
I Fl. 30 Kr. 

Bey dem Mangel brauchbarer nnd den Bedürfhif— 
Ten des jetzigen Gelehrten Schulwefens entfprechender 
Uebungsbücher zur praktifchen Verskunft der lateini- 
fchen Sprache wird obige Anleitung, welche die Regeln 
der laleinifchen Profodie mit Beyfpielen durchgeht und 
72 melrirchn Aufsabeo zum Ueberfetzen und Themata 
für Geübtere enthält, gewifs Lehrern und Schülern 
eine gleich willkommene Erfrheinung feyn, daher wir 
uns jeder weitern Empfehlungen enthalten. 

Wefel, im Auguft 1829. 

Kl ünne'fche Buchhandlung. 



Berlin im Verlage von Doncker und Hum- 
blot in eben fertig geworden uud an alle Buchhand- 
lungen verfandt: 

Standpunk te für diePhilo r ophie und Kritik der Ord- 
nung und Gefelzgebung zur Sicherftellung des un- 
abänderlichen Grundgefetzes aller Slaalsvereine; 
von J. F. L. Duncker, K. Pr. Geh. Ober Regie- 
rungsrathe. 8- Preis, faaber geheftet 1 Rlhlr. 

Durch diele Schrift foll bewiefen werden , dafs es 
für alle Staats - Vereine nur ein, wenn gleich nicht 
gefchriebenes, doch fahr pofitives Grundgefalz giebt, 
welches durch keine Form abgeändert werden kann, 
und dafc Tür die Regierungen wie für die Völker keine 
andere Garantie ihres Bellebens erreichbar ift. 



In allen Buchhandlungen in zu haben 1 

Lindenblatt, Dr. C. W., kleine franzoftfehe 
Sprachlehre in vereinfachter Stufenfolge, nebft einer 
Anzahl von Ijefeß'ücken. Cöslin, bey C. G. 
Hendefs. 8> 12 Ggr. oder 15 Sgr. 

Der Verfafferhat Regel und Uehung, nach feiner 
eigentümlichen Anficht, in genaue Verbindung ge- 
bracht. Die jedem Abfchnitte folgenden , forgfam ge- 
wählten franzöfifchen Lefanücke , welche das Erlernte 
in der Anwendung enthalten, zeichnen diefas Schul- 
buch vor vielen andern vorteilhaft aus. 



In der Gehn u er 1 fchen Buchhandlung in Halle 
Ut erfchienen und an alle Buchhaudlongen verfandt;' 

Philelae Coi, Hermefianacfis Colaphonii atque PA«— 
noctis reltfpiiae. DispoTuit, emendavit, illnftra- 
vit Nicot. Bachius. Accedunt Dan. T^nnepii et 
Dar. rtulinlemi obfervationes integrae. 8 
19 Bogen. 1 Rlhlr. (2 Ggr. 

Die Bruchftiicke diefer Dichter aus dem Alexan- 
drinifchen Zeilalter, in welchem die elegifche Kunrt 
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nach dem Urtbeile der Alten ihren Gipfel erreichte, 
verdienen eine vorzügliche Aufmerkfamkeit, .weil 
fie der vollfündiger erhaltnen und uns bekannten» re- 
inlichen Elegie näher liegen , und doch von dierem 
Standpunkte aus, die Auslicht auf die altere griechi- 
fche Elegie nicht mehr fo ganz entfernt ift- Auch find 
die Bruchftücke von der Art , dafs fie viel Stoff und 
Veranlagung zum Nachdenken über die eigentliche 
Natur der Elegie geben können. .— Aufser den zahl- 
reichen Noten und Commenlaren, mit welchen der Hr. 
Herausgeber den Text diefer Ausgabe begleitete, hat 
diefelbe überdiefs durch die befooders den IlermeAanax 
betreffenden Mitlheitungen von Fr. Jacobs in Gotha eo 
eigentümlichem Werlue gewonnen. 



BeyFr. Chr. W. Vogel in Leipzig ift fo eben 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 

Dr. Aug. Hahn, Predigten in der Vniverßtätskir— 
Che zu Leipzig gehaltert. 8- geheftet. 16 gr. 

Die Tbeilnahme, welche diefe Vorträge gefunden 
haben, die wiederholten Aufforderungen an den Hrn. 
Verfafier, fie herauszugeben und die Wichtigkeit der 
Gegenfläude welche darin behandelt werden, verbür- 
gen diefer Sammlung wohl eine, gute Aufnahme. 



Bey Friedr. Perthes in Hamburg erfcheint 
in einigen Wochen: 

Der Lauf der Zeit. Ein Gedicht in zehn Gefangen 
von R.rollok — aus dem Englifchen überfetzl vom 
Ilufprediger Hey in Gotha nach der 5ten Auflage, 
welche vier Monate nach der erften erfchien. 

Englifche Kritiker vergleichen diefs Gedicht den 
unfterblichen Werken Millons und Dantes — ein deut- 
fches kritifches Blatt erkennt den Dichter an als den 
Dante des ProtefUnlismus. 



Allen Freunden der Tchünen Literatur empfehlen 
wir den fo eben fertig gewordenen intereffanten Eoinan : 

Der Schlofsbtrg bey Töplitz. 
Eine Ge/chichte des fiebzehnten und neunzehnten Jahr- 
hunderts von IVUhelmint Lorenz, a Theile. g. 
Leipzig bey A. Wienbrack verlegt und in 
allen Buchhandlungen Deutfchlauds zu haben. 
Preis 2 Rlhlr. 6 gr. 

Diefer Roman , der mit correcter Feder und leb— 
haflerriianlalie gefchrieben und ein trelleudes Gemälde 
der Vorzeit und Gegenwart darbietet, wird feinfühlende 
und folide Geifiesnahrung fuchende Lefer vollkommen 
befriedigen. Die überrafchenften Situationen und ver- 
febiedenften Charaktere wechfeln darin ergetzlich ab , 
und meifterhaft ift die Localitat der Umgebung vonTöp- 



Ikz benutzt. Dadurch eignet er fich auch befanden zur 
Leetüre dortiger Badegafte, und überhaupt aüer, die 
in jenem Orte waren. 



Bey mir ift erfchienen und in allen Buchhand- 
longen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Shatfpeare's V orfchule. Herausgegeben und mit 
Vorreden begleitet von Ludwig Heck. Erßer 
und zivt)-ter Band. gr. 8. Auf feinem Druckpa- 
pier. 5 Rlhlr. 6 gr. 

Erßer Band : I. Die wunderbare Sage vom Pater 
Baco, Schau fpiel von Robert Green. IX. Arden von 
Fevershajn, eine Tragödie. III. Die Hexen in Leo— 
cafhire, von Thomas, Heywood. . 1823. 29 Bogen. 
2 Thlr. 18 gr. 

Ziveyter Band : L Die fchb'ne Emma , ein Schau« 
fpiel. II. Der Tyrann, oder die Jungfrauen -Tragö- 
die, ein Trauerfpiel von Mafiinger. III. Die Geburt 
des Merlin , oder das Kind hat reinen Vater gefunden, 
ein Schaorpiel von W. Shakfpeare und W. Rowley. 
1829- 26 Bogen. 2 Rthlr. 12 gr. 

Leipzig, den 1» Julius 1829. 

F. A. Brockha us. 



Bey J. A. Mayer in Aachen ilt fo eben er- 
fchienen und an alle Buchhandlungen des In— 
und Auslandes verfandt: 

Almanach fürs Aachener Stadl -Theater, auf das Jahr 
1829; herausgegeben von Dr. Arendt. Mit 3 Bild- 
niffen und einer Vignette. 16. elegant gebunden. 
I Rthlr. l2gGr. 

Grlif , Chr. Fr. C, NeuentdecklesGeheimnifs znr Be- 
reitung mehrerer Kunfthefenartea, mit Gewinnung 
von Effig und Stärke als Nebenerzeugniffe , pebft 
vortheilhafterMalzbereilungsarl. Auf vieljährige Er- 
fahrung gegründet und bewährt. Neue wohlfeilere 
Ausgabe. 1 Rthlr. ia gGr. 

Neigen, J. IV., fyftematifche Befchreibung der Euro- 
paifcheo Schmetterlinge, mit Abbildungen aufStein- 
lafeln. II. Bandes 1. Heft. Mit 10 Steintafeln. 4. 
Geh. 1 Rthlr. 8 gGr. 

dafrelbe, vom Verfairer forgfältig illuminirt. 

5 Rlhlr. 8 gGn 

Penf/es ipar Mine la princeffe Conßance dt Sahn. Geb. 
16 gGr. 

Reumont, Alfred, Aachens Liederkranz und Sagen-» 
weit. Geh. 1 Rthlr. 8 gGr. 

Scheneler, K.P. Oberft von, Gefchtchte der Spanifchen 
Monarchie von 1810 — 1823. E^rrTheil von 1810 
bis 1813- Worin die Gefchichte der aufserordent- 
licheu Cortes und die Ueber ficht der Kriegsbegeben- 
heiten in der Halbinfel. gr. 8. eleg. geb. 3 Rlhlr. 
l6Ggr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U n i v e r f i t ä t e n. 

Ä o fi och 

Vorlefungen auf der Univerütät dofelbft 
während des Winter,- Semeiters l&j*. 
— — — — 

In der thcologifchen Facultät. 

Hr. Confiftorialrath Dr. Gußav Friedrich Wiggers wird 
vortragen: i) chrißliche Glaubenslehre; a) Dogmen— 
gefchichte; J) Homiletik. Die homiletifchen und ka- 
techetifchen Hebungen im theotogifch-pädagogifchen 
Semina rio wird er auf gewohnte Weife leiten. 

Hr. Confiftorialrath Dr. A. Th. Hartmann wird die 
biblifche Lehre vom Meffias vortragen mit genauer 
Beleuchtung der einzelnen im A. Teft. gefundenen 
Beweisftellen , und in dem exegetifcheu Curfus des 
K. Teft. die Schriften des Johannes und die Apoka- 
lypfe erklären mit forgfnltiier Prüfung der in den 
neueflen Zeiten gegen die lichtheit derfelben vor- 
gebrachten Zweifel. Unter den Schriften des A. Teft. 
-wird er das Buch Koheleth erläutern. 

Hr. Prof, Dr. Joh. Phil. Bauermeißer wird l) die Briefe 
•n dt* Ephefer, Philipper, Coloffer, den Timotheus, 
Titus, rhUemon, die Hebräer mit den Briefen des 
Jacobus, Petrus und Judas erklären; a) eine hißo— 
rifch - kritifche Einleitung in alle Schriften des A. 
und N. Teft. geben ; 3) Disputationen über theolo- 
gifche und philofophifche Gegenßände leiten. 

Hr. Prof. Dr. Karl Friedrich Auguft Fritzfche, d. Z. 
Dec&n der theologifchen Facultät, wird privatim 
l) dieScAn/rrn des Johannes und A\%Apoßet gefchichte 
und 3) die dogmalifchen Beweis/teilen des A. und 
H. T. erklären ; 3) die Gefchichte der theohgifchen 
Wiffenfchaflen nach eignen Säuen vortragen, und 
4) das gewöhnliche rrivatiffimum über bibUfcheExe- 
gefe und Hermeneutik geben. 

In der jurißifchen Facultät. 

Hr. Trof. Dr. Ferd. Kämmerer wird die Pandecten, mit 
Ausfchlufs des Erbrechts, nach Heire, vortragen. 

Hr. Confiftorial-Vice-Director and Prot Dr. Conrad 
Theodor Grundier, d. Z. Decan der juriftifchen Fa- 



:ullät, wird vortragen 



l) das Kirchenrecht nach 
Wiefe, Ausgebe von Dr. Kraut; a) den Civilprocefs 
nach Martin, jedoch auch in fteter Hin ficht auf die 
Abweichungen des Mecklenburgifcben Rechts. 
Hr. Confiftorialrath und Prof. Dr. Aug. Ludw. Diemer, 
d. Z. Rector der Univerütät, wird 1) öffentlich die 
neuere Gefchichte Deutfchlmds feit der Regierung 
Käfer Maximilian I., 2) privatim dndeutfehe Recht 
mit Einfchlufs des Lehn- und des Handelsrechts, 
nach dem Lehrbuch von Friedr. Ortloff, und 3) das 
Mecklenburgifche Privatrecht, nach von Kanipts, 
vortragen. 

Hr. Prof. Dr. Friedrich Rafpe wird vortragen 1) Cri- 
minalrecht, nach Martin; 2) jurißifche Encyclopädie 
nach Falk ; auch 3) Examinatoria halten. 

Hr. Prot Dr. Chriß. Friedr. Elvers wird 1) die Inßp- 
tutionen des Rbmifchen Civilrechts, a) den zweyten 
Theil der Pandecten, und 3) öffentlich einige auser- 
lefene Stellen der Pandecten erklären. 

In der medicinifchen Facultät. 

Hr. geheime Medicinalrath und Prot Dr. Samuel Gott- 
heb Vogel erbietet fich über die verfchiedenen Arten 
des Scheintodes, über Pulslehre, Gißlehre n. f. vr. 
cu lefea, auch die gerichtliche Medien vorzutragen. 

Hr. General- Chirurgos und Prof. Dr. Joh. JFilh. Jofephi, 
d. Z. Decan der medicinifchen Facultät, wir«! vor- 
tragen 1) den erften Theil der Geburtshiilfe und 
a) den erHen Theil der Chirurgie. 

Hr. Prot Dr. Heinrich Spitt a liefet 1) Phyfiologje des 
mehfchlichen Körpers und a) der fpedeUen Patho- 
logie und Therapie erften Theil. 3) Außerdem 
fährt er fort, die medicinifch-praktifchen Uebungen 
zu leiten. 

Hr. Prof. Dr. Karl Sfrempel wird 1) öffentlich über 
Hautkrankheiten lefen ; a) privatim fpecielle Patho- 
logie und Therapie der chronifchen Krankheiten, und 
3) Arzneimittellehre vortragen. Aafserdem wird 
Derfelbe die praktifchen Hebungen in dem ophthal- 
mifch-chirurgifchen Clinicum halten. 

In der philo fophifchen Facultät. 

Hr. Prot der Mathematik, Dr. Pet. Joh. Hecker, Se- 
nior derUniverfitat, wird l) Buchßaben- Rechnung 
L( 4 ) u«S 
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aod Algebra , and 2) Zins- and Renten- Rechnung, 
nebft Anwendung auf Anordnpng dar lYittwen« 
Inflitule, vortragen. 

Hr. Hofrath Ger. PhiL Hrinr. Normann, Prot der Ge- 
fchichte und SlaaiswifTenrrhaften, wird vortragen 
privatim l) pragmattfche Gt/chickte Deuifchlands 
nach Manne*; a) GefchicHte der vornehmßen Euro- 
pa i/chen Staaten nach Meufel, und privalifuine die 
Handelslehre nach Biifch. 

Hr. Dr. Jac. Sigism. Deck, Prot der MetaphyOk , wird 
Tortragen: l) Logik; 2) reine Mathematik, und 
3) theoretifche Mechanik. 

Hr. Dr, o. Prof. Joh. Friedr. Pries wird lefen : phüofophi- 

■ /die Encydopadie nach Schulze und Gefchichte der 
Philofopitie. Auch wird er ausgewählte Gedichte 
Byron's erklären. 

Hr. Dr. Gußav Sarpe, Prof. der griechifchen Literatur, 
wird privatim erklären i)dia Gegenreden des Aefchi- 
nes und Üemoßhenes, 2) die letzten Bücher des He— 
Todotos, und privaüfume Cicero' s Bucher vom Wefen 
der Götter. 

Hr. Dr. Heinr. Guß. FKirke, Prof. der Naturgefchichte 
und Botanik, wird vortragen 1) öffentlich phyfika- 
tifche Erdbtßhreibung nach eignen Dictalen ; priva- 
tim 2) Kamerai- Chemie, nach Heriobftidt's Grund- 
sätzen der experi mentalen Kamerai— und agrono— 
mifchen Chemie, und- 3) Zoologie. 

Hr. Dr. Gußav Mahl, Prof. der Chemie und Phar- 
macie, d. Z. Decan der philofopbifchen Facultär, 
wird Experimental — Chemie und Pharmacie vor- 
tragen. 

Hr. Dr. Ernß Aug. Phil Mahn, Prot der morgenlän- 
difchen Literatur und Sprachen, wird 1) öffentlich 
unterrichten im Chaldä'ifchen und Syrifchen; priva- 
tim a) die Hebräifche Grammatik , 3) die theologifche 
Encydopadie vortragen, und 4) die Weiffagungen 
des Jefajah erklären. 

Hr. Dr. Schröter, Prof. der MathemaGk, wird, durch 
Krankheit behindert , in diefem Sexnefter keine Vor- 
lefungen halten. 

'Hr. Dr. Franz Volkmar Fritzfche, Prof. der Bered- 
famkeit und fchönen Wirfenfchaften, wird 1) öf- 
fentlich Arißophanes Vogel erklären ; 9) privatim 
die Gatilinarißhen Reden des Cit-ero erläutern ; 3) über 
das IPefen der klaff if che n f^atinitä't fjprechen. Auch 
wird er die Uebungen de» pbilologifchen Seminars 
leiten. 

I 

Vorlefungen der aufserordentlichen ProfefToren. 

Hr. Dr. Karl Friedrich Quittenbaum, nufserordentlieher 
Trof. der Anatomie und Frofector am anatoinifchen 
Tbealer, wird vortragen: 1) die zweyle Hälfte der 
Anatomie, enthallend die Splanchnologie , Angio- 
togie und Neurologie; 2) den zweyteo Theil der 
Manual- Chirurgie; 3) giebt er Anleitung im Zer- 
gliedern menfchlicher Leichname; 4) privatim ift er 
zu Repetitorien und Examinalorien über Anatomie 
und Chirurgie erbölig." 



Hr. Dr. Karl Türk, aulWordentlicher Prof. der Recht«, 
wird vortragen: 1) Gefchichte des deutfchen Volks 
und Reichs aus den Queäen; 2) deutfches Privatrecht 
und deffen Gefchichte. Uebrigena wird er Exami- 
nator ia und Repetitoria halten. 

Hr. Dr. Friedrich Prancke, aufserordentlirher Prot der 
Philofophie, wird fleh 1) in öffentlichen Vorträgen 
verbreiten über die Vorurtheüe der öffentlichen Mei~ 
nung gegen die Philofophie ; 2) privatim wird er vor- 
tragen die pfychifche Anthropologie und die Meta- 
phpfik. . Ausserdem bwlet er den Freunden der Phi- 
lofophie feine Hülfe in Uebunga- und Wiederho- 
lungsftunden an. 

Vorlefungen der Privat - Docenten. 

Jurißifche. 

Hr.Dr. Gottleb Heinrich Friedrich Gaedicke wird l) öf- 
fentlich Gajus Inßitutionen erklären; 2) privatim 
den Civilprocefs nach Martin lehren, und 3} fein 
dvilprakticum auf gewohnte Weife leiten. Er er- 
bietet fleh Überdiera noch su einem Examinatorium 
über die Pandecten oder irgend einen andern Zweig 
der Jurisprudenz. 

Medicinifche. 

Hr. Dr. med. et phil. Georg Friedrich Maß wird le- 
fen 1) öffentlich die Volksarzneykunde nach feiner 
Schritt: Der Arzt als wahrer Hausfreund, aTheile, 
Leipzig I829.; 2) privatfm die Heilmittellehre nach 
Sundelin ; 3) die Geburtshilfe nach Froriep. 

Hr. Dr. C Krauel wird vortragen 1) Öffentlich die Lehre 
von den Brüchen und Verrenkungen; 2) privatim 
Bandagenlehre; 3) erbietet er ücli Examinatoria 
über die verfchiedenen Zweige der Median su halten. 

Hr. Dr. W. Lefenberg wird vortragen : 1) öffentlich 
Encydopadie und Methodologie der Mediän, 2) pri- 
vatim den erfteo Theil der Chirurgie, und 3) Exa- 
minatoria und Repetitoria über die verfchiedenen 
Zweige der Mediän halten. 

PA ilofop h i fch e. 

Hr. Dr. A. C. Siemffen erbietet fich zu Vorlefungen 
über die Metalle nach Steffens. und über die okono—^ 
mifchen Infecten nach Fabricius. Die Näluralien 
wird er dabey aus feinem Kabinette vorzeigen. 

Hr. Dr. C. JFeinhdtz wird lehren 1) die Logik und 
2) die Propädeutik der Philofophie. 

Hr. Dr. G. N. J. Bufch erklärt die Phönizierinnen des 
Eurtpides und des Horaz Satiren , und giebt Anlei- 
tung zum Lateinfehreiben und Disputiren. 

Hr. Dr. Kaßner wird privatim l) Phyßk uod ange- 
wandte Mathematik upd 2) reine Aß ronomie lehren; 
privatifßine 3) die Pharmacopoeam Borufftcam theo— 
relil'ch und auf experimentalem Wege erklären und 
mit diefem ein Repetitorium verbinden ; 4) die Toxi- 
kologie ebenfalls tbeorerifrh darlegen and durch Ex- 
perimente deutlich machen. 

Die 
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Di« Bibliothek und das naturhiflorifche Mufeum 
Werden Mittwochs und Sonnabends geöffnet; der bo— 
tanifche üarlen kann i.iglicli hefucbt und benutzt wer- 
den. Es fehlt auch nicht au (it-legenlteit, die franzö- 
fifche, englifche und andere fremde Sprachen zu lernen. 
Auch find offen I liehe Lehrer für den Unterricht im Bet- 
ten, Zeichne* und in derMußk ongeflelH. Insbefondere 
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giebt der nkademifcheMufihlebrer, Hr.SW, den Mit- 
gliedern des theolagi/ch - pädaeQgtfchen Seminars un- 
entgeltlichen Unterriebt im kiroldtchtn Gefange, 

Der gefeUlicbe Anfang der Vorfcrungen fällt auf 
den i3len October. 



LITERARISCHE ÄHZE1GBN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 
Lord Byron. 

Im Verlage der Unterzeichneten find erJcliieoen 
und. durch alle Buchhandlungen zu erhallen: 

Lord Byron's fämmtliche Werke. 
Aus dem Eoglifchen von Dr. Fr. Diez, TA. Hell, 
Dr. IC. L. Kannegie/eer, J. Körner, IV. v. Lude- 
mann u. A. Vollftiiudige Ausgabe in Tafchen- 
format aus 31 Thailen beftehend. 

Diefe elegante Ausgab« ift auf das fchonfle 
Schweizer- Veliopapier hochft fauber und correct ge- 
druckt , und der ungemein billige Preis beträgt für 
fauujiUiche 31 Theil« nur 

5 Rthlr. 4gr. oder 9 Fl. 18 Kr., 
das einzelne Bändchen kommt daher nicht hSher ah> 
4 Grofchen (18 Kr.). Was die Ueberfetzuagan ange- 
langt, fo haben die ineiflen krilifchen Blätter die Ge- 
diegenheit derfelhen anerkannt. 

Anzeigen über den Inhalt der Werke Byrons fin- 
det man in allen Buchhaodlungen vorrälhig. 

Zwickau, im Auguft igay. 

Gebrüder Schumann. 



Neues \flimmiges Choralbuch für 
Schullehrer. 

Im Verlage von Wilh. Nnuck in Leipzig ift 
neu erfchienen und in allen Buch— und Mufik-Hand- 
lungen zu haben: 

Vierftiinmiges Hand- Clioralbuch für Canloreo und 
Chorfäoger, vom Profeffor Hai tmann , Vorffelier 
des Chorgefanges auf der Fürflenfchule in Grim- 
ma, quer 4. Preis 4 Rtlür. 

Das vorgehende Choralboch des würdigen Herrn 
Profeffor Hartmann , der feit einer Keihe von Jahren 
diefein Zweige des Mofik— Unterrichts in einem bedeu- 
tenden Wirkungskreife mit grofser Auszeichnung vor- 
fiele, hilft einem von Cantoren gewifs frhon längft ge- 
fühlten Bedarf niffe ab, and wird fich durch Bequem- 
lichkeit, Deutlichkeit und Umfang empfehlen. Sein« 
Brauchbarkeit ift für einen weiteren Umkreis berech- 
net, da es die Melodien des Dresdner, Leipziger, Al- 
t, Berliner, Frey berger, Geraer, deaMieder- 



laufitser, des Niemeyer'frhen nnd des Wiltenberger 
Gefangbuchs mit dem MeiTsnfr Anhange enthält, und 
439 Choräle liefert. Für Cantoren , Schullehrer upd 
Üborfänger ift es Hey feiner Bef|nemlichkeit faft unent- 
behrlich, da die 4 Stimmen, nicht in 2 Tündern in 4 Zei- 
len gegeben find. Kur fchönen , deutlichen Druck und 
gutes weilses Papier hat der Verleger aufs beflmög- 
tichfte gefnrgt, und huflt, dafs der innere und äu- 
fsere Werth diefes Choralbucbs allgemeine 



So eben ift erfchienen und in alten Buchhand- 
lungen sn haben: 

Die umgeänderte, wahre Augibur gif che Confefßon 
und die drey Haupfffmbcle der chrtfllichen Kirche 
mit biftor. Erläuterungen, und erläuternden 
Anmerkungen 

von M. C. H. Schott. 
Leipxig 1839» hey Friedrich Fleifcher. 
i8Ggr. (aaiSgr.) 

Eine Schrift, die die Aufinerkfamkeit fownlil der 
Geldlichen und Lehrer, als auch jedes gebildeten 
evangel. Chriften verdient. Man erhält in der Einlei- 
tung eine vollftantlige (»efchichle der Symbole in den 
Anmerkungen nebft allem, was zur Erklärung und 
zum allgemeinen Verftandniffe nolbwendig ift, eine 
Entwickelang der enlgegengefelzlen Lebreu der ka— 
tbulifchen Kirche. Der Vortrag ift klar und eindrin- 
gend, und nicht blofs den Gelehrten, fondern auch 
den Layen durchaus verfländlicb. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen uod in allen Buchhandlungen zu haben: 

C. Suetonü Tranquilli Vilae fetectae. In ufum fcho- 
larum recogniiTit et illuftravit H. Paldamus. g. 
174 Bogen. 16 Ggr. 

Die ausgewählten Lebembefchretbungen find die 
des Julius Caefar, des Octavianua Auguftus nnd des 
Titus Verpalianus. Der Herausgeber bat gefacht , eine 
für Lehrende und lernende brauchbare Ausgebe zu lie- 
fern, indem er fowohl wasGramuiAlik als Sieberklärung, 
befonders des Rümifchen Staatsrechtes, betrifft, entwe- 
der felbft erläuterte oder auf die bedeuteudften Werke 

hin- 
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hinwies. ' In einem Anhange bat er einen •wichtigen 
Theil der Röraitchen Alterlhümer aufzuhellen gefacht. 
Druck und Papier find gut; der Treis to niedrig aU 
möglich und werden wir noch aufserdem bey Abnah- 
me gröberer Partieen die günftigften Bedingungen 
flellen. 



auch ift diefe auf Miones Schreibpapier pedruckte Aua- 
gabe um fiebtn Dogen flärker als die frühere, und ihr 
neben einer Menge neuer philologischer Unterfuchun— 
gen ein Yiel fettig gewünrchter Index verborum beyge- 
fiigt worden. 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen dea In -und Auslandes zu erhalten: 
Philipp Melanchthon'a 
W • r k «, 
in einer 



Bey Petri in Berlin ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen au haben: 
Hand — und Hülfebuch für Buchhändler, Schrififieller 
Correctoren. Mit Vorftellung einer Correclur. 3t« 
Aufl. 8- Geh. 8 gGr. 
Hoffmann, Dr. L., Polizey - Secrelair, die flaato- 
bürgerlichen Verhältniffe der JudeD in deo geramm- 
ten K. Preufs. Staaten, gr. 8- I Rthlr. 
Pein, H. Ph., Gedäcbtnifsfchrift auf die verdorbenen 
Gelehrten, Staatsmänner u. f. w. dea Jahres i8»7« 
Zugleich als ein Anbang von J. G. Meufets gelehrten 
Deutfchlaod. gr. 8. Geh. 6 gGr. 
Forter - Brauer, derdeutfche, oder AnweiTung , ein 
dem engl. Porler gleichkommendes Bier zu ^- 
SuHcriptionspreis für aUe fechs Theile , gegen ioo Bo- ^ f w t6 AofL g . Geh. 8 Ggr. 
gen enthaltend, a Rthlr. 8 gr. 



von 

Friedrich Auguß Koelhe. 
In fecbe Theilea. 
Erfterundzwerter TheiL 8- l8.nnd 17, Bogen auf 
gutem Druckpapier. 



Ich bemerke über diefe Auswahl ans Melanch- 
thon's Werken nur, dafa Ae im Aeufsern lieh ganz an 
die zweyte Auflage der bey Friedrich Perthes in Go- 
tha erfchienenen Auswahl aus Luther 1 » Werken an- 
fchlierst und allen Beulzern Ton letztern befonder» 
Willkommen Teyu wird. Einflweilen dauert der Sub- 
rcriptioD^preis noch fort, fpäter tritt aber ein erhohe- 
t„ Laden F ei. ein. Der dritte bis fechfteTheil werde» 
bald folgen. 
Leipzig, denl.Juüua 1829- 

F. A. Brockhaus. 



Anzeigt für Schul an fi alten. 
So eben ift bey Orell, FShli u. Comp, ja Zü- 
rich erfchienen und in allen foüden Buchhandlungen 
zu finden : 

Cuxronü, N.T., Eclogae, gerammelt von-«*. Olivtt 
und com Gebrauch der Schulen von neuem mit 
Anmerkungen verleben von /. /. Hoitinger. 3t« 
Aufgabe mit neuen Zufätzen, Verbitterungen 
and einem Regifler von J.J. Ochtntr, Prof. 496 S. 
8. Auf Schreibpapier 1 Rthlr. 8 gr. oder a Fl. 

Im Jahr l8ao beforgte Hr. Profefror Ochsner zum 
«rften Mal die neue Ausgabe diefea Schulbuches, das 
nicht nur in der Schweiz, fondern auch in mehrern 
Gymnafien Deutfchlands feiner Vortrefflichkeit wegen 
eingeführt wurde. Daher das fcheelle Errcheinen die- 
fer neuen Bearbeitung, die auf allen Seilen lehrt, wie 
die vrifTenrchaftliche Jugend für echte, grundlich und 
gerchmackvolle SpracbHudien geweckt werden kann; 



II. Neue Landkarten. 

Von dem Militair- Atlas (zooächft zu Meinecke's 
nndHahnzog'sMilitair-Geographien), gezeichnet von 
dem K. P. Lieut. von Ziilow, find nun erfchienen: 

Nr. 3. Italien. Nr. 9. Ungern und die Europaifch* 
Türkey, N. Ii. der öftreichifche Staat. 

Ferner von derofelben Zeichner: 

Charte von Griechenland, 

und jedes Blatt zu f Rthlr. — 1 Fl. ta Kr. durch alle 
Buchhandlungen zu bekommen. Deutliche Angahe der 
Gebirgszuge und Flutsgebiete ift es, wodurch fieb diele 
Charten auszeichnen und empfohlen zu werden ver- 
dienen. 

Creutz'Iche Buchhandlung in Magdeburg. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Verkauf wohlfeiler Bücher. 
So eben ift fertig geworden und durch alle Buch- 



Achtes Verzeichnift 
vo n 

gebundenen Büchern 
..allen wirfenfchaflliclien Fachern, worunter fich fehr 
feltene befinden, welche um beygefetzte billige Freife 
zu haben find beym Buchhändler Dr. Vogler in Hal- 
berftadt 16 Bogen ftark and über 10,000 Bände ent- 
aGgr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Black, Young, and Joung in London 
ifl l'o eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Deutschlands zu haben: 

THE FOREIGN REVIEW, 
AND CONTINENTAL MISCELLANY. 
Nr. VII. gr. 8- a Rthlr. 

Inhalt. 

Art. I. The Eloqnence of »he Freoch Bar. 

II. Ilifrory of Lilhngraphy. 

III. Dainiron, Pliilol'ophy in France. 

IV. Juvellanos, Lire and Writings. 

V. Novalis Schriften, herausgegeben von L. Tieck 
und F. Schiebt!. 

VI. Romnnces of Sir Triftram. 

VII. Vitali* , Swediri. Toelry. 

VIII. Melwhr's Hirn.rical and Thilological Tracts. 

IX. Guiimscoan Ballnds. 

X. Fecchio, Tolilical Economifla of Ilaly. 

Kurze Anzeigen über neulich erfchienene Werke. 

XI. — Klafßfche JMeralur. — l) Leontini Carminit 
Hermefianaclei Fraginentura. — 3) Arifloteles de 
Aniina, deSenfu, de -Memoria etc., Ariftolelis Me- 
teorologie«, ex recenßone Bekkeri. — 3) Diluvium 
cum tribus aliis Mahabhärati praefUnliffiinis Epi- 
fodiis. 

XII. — Dänifche Literatur. — 1) Hrolf Krake, et 
Heltedigt nf Oehlenfcb läger. — 2) Eric Menods 
Barndorn -Hiflorifk Roman af B. S. Ingemann. 

XIII. — Franziißfche Literatur. — x) Hifloire deRnf- 
fie et de Pierre le Grand. — a) Soirees de Walter 
Scott a Paris. — 3) Le Fils de l'Hmnine, poeine. — 
4) Mumoire d'une Femme de Qoalite für Louis 
XVIII. — 5) La Mort de Henri III. 'Sc^ne Hifto- 



ni|ue , 
de Blois. 



faiiuot fuite aux 'Haricndes' et aux »Stals 



4) Staatswirlhfchaflliche Am eigen , mit vorzuglt- 
chem Bezug auf den Preufsifchen Staat. Herausgege- 
ben Ton Dr. Leopohl Krug. — 5) Ift es dein Inler- 
effe anderer deutfehen Staaten angemeffen u. f. w., 
Bemerkungen über den deulfchen Zollverein und 
über die Wirkung hoher Zölle in nalionalökono- 
mifcher Hinfirht. Uebcr Preufsens Grenzzüile. — 
6} Gedichte des Königs Ludwig Tun Bayern. — • 
7) Anna Bullen Königin von England. 
. XV. — Itahcnifche JAteratur. — 1 1 Memorie di Lo- 
renzo da Ponte di Ceneda. — a) Farniglie celebre 
Italiane : dal Caraliere Litta. 

XVI. — Ruffifche Literatur. — Divi Feri, Povairt 
v' Slikhakh , a. Fodolinkago. 

XVII. — Spanifche Literatur. — 'Tratado de Tera- 
peutica redactado fegun los prineipes de ia nueva 
doctrini Medica. 

XV HL — Lilerarifche Nachrichten. 
XIX. — Auswahl der heften neu erfchienenen Werke. 
Das 8/e Hefl erfcheint im October. 



In der G eb au er'fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfaodt: 

Flügel, J. G. B., Anleitung zur ebenen Trigonome- 
trie nach neuerer Methode bearbeitet, nebft einer 
elementaren Abhandlung der Logarithmen und 
einer Sammlung trigonomelrifcher Aufgaben. Mit 
eingedruckten Holzfchnitten. 8. 81 Bog. jaGgr. 

Die Ueherzeugung von der Wichtigkeit der Trigo- 
nometrie für alle Zweige der angewandten and hohem 
reinen Mathematik bewog den Hrn. Verfaffer, nach 
der neuerdings mit fo vielem Glücke verfuchlen AMei— 
tuDgsart der trigonometrifchen Functionen ohne Hülfe 
des Kreifes vorliegende Anleitung der ebnen Trigoa 
nometrie zu entwerfen, welche, für den Unterricht 
von Anfaugem in diefer Wiffenfchaft berechnet, 
das Nothwendige in bündiger Kürze enthält, und 



XIV. — Deutfclte Literatur. — i) Die Serbifche Re- 
volution, von Ijeopold Ranke. — 3) Unfere Vorzeit, 
von Theodor von Haupt. — 3) Ueber das proteftnn- 
tifche rrineip. ia der chrifüicheo Kirch u. f. w. — 



nur 

bey folchen Gegenfläoden langer verweilt, welche man 
in den für die bezeichneten Lefer beftimmten Werken 
fahr häufig nur angedeutet findet.. Zur Anwendung 
der vorgetragenen trigonometrifchen Lebren ift als An- 
hang eine Sammlung von dreyfsig «ufammeDgeretztea 
M (4) Auf- 
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Aufgaben mitgetheilt, welch«, wu fowohl die Ge- 
wandtheit iinCalcul, als auch die Uebung in Auffin- 
dung von Gleichungen anbelangt, hinreichend Gele- 
genheiten bieten. — Die zahlreichen in den Text mit 
eingedruckten Holzfchoitte erhöhen die Brauchbarkeit 
de« Buches bedeutend. 

Bey Orell, Fiibli n. Comp, in Zürich ift 
fo eben erfchienen : 

Wanderungen 
in weniger befuchte 
Alpen g e g enden der Schweiz 
and ihrer nüchflen Umgebungen von Hirzel- E/cher. 
12. 168 S. Broich. 1 Fl. oder 16 gr. 
I a h a 1 1 : L Reife von Zürich nach dem Monterofa 
und damit verbundener vollftändiger Tour um dieren 
mächtigen Gebirgsftock. II. Kurze Reif» in> September 
I833 nach einigen Gebirgsftöcken der Kantone Schwyz 
und Glarus, namentlich auf den Redelenftock , den 
Kärpfftock und das Glarnet- Faulhorn oder denSchwy- 
«er-Grifellftock. 

JFanderungen 
durch die 
rhätifehen Alpen. 
Ein Beytrag zur Charakteriftik diefes Theils des 
Schweizer. Hochlands und reiner Bewohner. Mit 
I Strafsenrif», Reiferegeln und Notizen. 8. Brofch. 
a Fl. 30 Kr. oder 1 Rthlr. 16 gr. 



In der FleckeifenTcben Buchhandlung in 
H e 1 m fl e d t ift fo eben erfchienen : 

Ueber die „publicißifche Prüfung" n. f. w. desHerrn 
rrofeffor Brinkmann zu Kiel vom Confirtorial-Prä- 
üdenten Hurlebufch. gr. 8- Frei»3gGr. 



Bey J. A Meyer in Aachen erlebten fo eben nnd 
wurde bereits an alle Buchhandlungen Dentfchlaods, 
der Schweiz, der Niederlande und desElfaffes verfandt: 
Gtfchiehte 
der 

Spanijchen Monarchie, 
von 

I 8 I O bis 183 3. 
Erfter Theil. 
Von !8tO bis I8>3- 
Worin dieGefcbichte der aufserordentlichen Cortes und 
UeberUcht der Kriegsbegebenheilen auf der 
Halbinfeh 
Vom 

K. P. Obernau von Schepeler. 
gr. 8- Elegant geheftet. Preis: 3 Rthlr. tf»gGr. 
Diefes Werk ift als Fortfetzung der Gefchichte der 
Revolution Spaniens und Portugals anzufeilen. Für 



den Politiker enthalt es die wichtige Gefchichte der 
ausserordentlichen Cortes von ig 10 bis 1813; euch g*. 
fchtchtliche JUittheiluogen über Englands Politik in 
Spanien nnd Portugal, Traktate u. f. w. Der Militair 
fmdet in diefem Bande ein treues Bild des einzigen 
Guerilla - Krieges , lehrreicher eis viele Lehrbücher 
über kleinen Krieg u. f. w. Die Feldzüge Wellington'« 
erfcheinen durch diefe Begleitung zuerft in ihrem wah- 
ren Liebte. Die Cortes -Gefchichte greift in die Ame- 
rikanifche Revolution, wovon 4 Kapitel im zweyten 
Bande folgen. 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 

Anekdoten aus dein Leben des Fürften Iialinsly, 
Grafen Suworof- Rymnilfky , ruff. kaif. Feld- 
marfchalls. Aus dem Rufüfchen. Mit dem Bild- 
nifs Suworoff's. gr. 8. 12$ Bogen auf gutem 
Druckpapier. 1 Rthlr. 

Leipzig, den 1. Julius 1829. 

F. A. Brockhaus. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der verewigte Tzfchirner als Kanzelredner, gefchü— 
dert in einer Recenfion der allgemeinen Litera- 
tur-Zeitung. Auf Verlangen befonders abge- 
druckt, gr. 8. a* Bogen. 6 Ggr. 

Diefe in Nr. 393 — 295 des Jahrg. 1828 der Allg. 
Lit. Zeit, enthaltene Recenfion erweckte fo viel Auf- 
feilen und wurde mit fo vieler Theilnahine gelefen, 
dafs wir gern der Aufforderung, einen befondern Ab- 
druck davon zu veranftalten , entsprochen haben, da- 
mit vermittelet deffelben die in der Recenfion ausge— 
fprochnen Gruudfatze auch dahin verbreitet werden 
könnten , wohin nicht immer der Wirkungskreis einer 
Literatur -Zeitung reicht. 

* In der J oh. Pal m'fchen Buchhandlung in Mün- 
chen find fo eben erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen Deutfcblands und der Schweiz zu beben: 

Analecten für Erd- und Himmelskunde , herausge- 
geben von Fr. von P. Gruithuifen, Profeffor. der 
Aftronomie an der UniverClät in München u. f. w. 
3tes, 4tes Heft zu 12 gr. fächf. od. 54 Kr. rhn. 

Dem bey Erfcheinen der erften zwey Hefte die Ter 
Zeitfchrift ausgefproebeoen Zwecke gemäfs, enthalt die- 
fes|te und 4te Heft in 116 Artikeln, worunter meiften- 
theils Original- Auffätzte der berühmtelten HH. Aftro- 
nomenDeutfchlandsu. f.w., das Neueft e und Wichtigrte 
der in jüngfterZeit im Gebiete der Aftronomie, Geogra- 
phie, Natur- Wiffenfcheft u. f. w. gemachten Entdek- 
kungen und Beobachtungen. Es würde zu weitläufig 
feyn , aUe diefe 1 16 Abbitte hier einzeln anzuführen, 

nur 
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nur fo viel fey bemerkt daf. in diefer Zeitfchrift nichts 
( .h wohnliches, nichts Alltägliches enthalten ift, fon- 
dern das, was dem wichtigen Gegenftande des Inhalts 
angeineiTen, und was ron einem fo berühmten Mann, 
als es der Hr. Herausgeber ift , zu erwarten fleht. Der 
ungetheilte Bey fall , mit welchem die erften zwey Hef- 
te aufgenommen wurden, beftätigen das Geragte, und 
der gediegene, intereffante Inhalt der hiemit angekün- 
digten Hefte werden jeden geehrten Herrn Abnehmer 
▼ou der Wahrheit deffelben noch mehr überzeugen. Je- 
der, der für Aftrooomie, Geographie, ritylik, Natur- 
gefchichte, natürliche Philofophie u. f. w.InlerelTe fühlt, 
wird diefe Hefte mit Nutzen Wen und feine Erwartun- 
gen davon vollkommen befriedigt finden. 

München, den i. Julius 1829. 

Der Verleger Johann Palm. 



So eben ift erfchienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu haben: 

Magazin für die Oryktographie von Sachfen. Ein Bey- 
trag zur miueralogifchen Kenntnifs diefes Landes 
und zur Gefchichte feiner Mineralien , von Joh. Carl 
Freresleben, Königl. Sächf. Bergrath. Zit*//wHeft. 
gr.'g- Brofrh. 1 ßthlr. 

(Das erße Heft , welches im vorigen Jahre erfchien, 
koftet lg gr.) 

Fortßtzung der chemi/chen Briefe für Frauenzimmer 
von Bilc lung und Häuslichkeit, fo wie für Dilettan- 
ten und Techniker, von W. A. Lampadius , Königl. 
Sächf. Bergcommiffionsrath u.Prof. 8. Broich. 20 gr. 

(Die erße Reihe diefer Briefe , welche vor einigen 
Jahren erfchien, koftet 1 Rthlr.) 
Lehrbuch der Ularkfcheidekunß , von D. Fr. Hecht, 
Trof. bey der Bergakademie zu Freyberg. Mit 
II Kupfert. 8- I Rthlr. la gr. 
Freyberg, im Julius 1829. 

Craz- und Gerlach'fche Buchhandlung. 



Bey Fr. L. Herbig in Leipzig ift erfchienen: 

Feuerßein, Dr./. H. , die fenfitiven Krankheiten 
oder die Krankheilen der Nerven und des Geiftea. 
Mit 3 gedruckten und a Ulhographirten Bey lagen, 
hl Rthlr. ao gr. 



ligion ftreben , ein guter Führer feyn wird. Die Spra- 
che, in der es abgefafst ift, wird, wie der theologifchea 
Jugend unfers Vaterlandes, welche der Uebung halber 
gern lateinifch gefchriebene Bücher lieft , fo den aus— 
ländifchen Gelehrten, denen dasDeutfcbe nicht geläu- 
fig ift, nicht unwillkommen feyn. Die ausführlichen 
und genauen Verzeicbniffe des Inhaltes, welche ange- 
hängt find, erleichtern den Gebrauch des Buches felbft 
und gewähren zugleich einen Uebarblick 
die neuteftamentliche Grammatik umfafst. 



Wichtiges WerJt 
für Gutsherren und Jurißen in den Königl. Preufs. 
Staaten. 

Bey Wilh. Nauck in Leipzig ift fo eben er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Syßematifche Anleitung für die Gutsher rfchaften in 
den fämmtlichen Königlich Preufsifchen Staaten 
zur richtigen Beurtheilung und tPahrnehmung ihrer 
Gutsgerechtfame und fonßigen Rechtsverhältniffe, 
fouiohl in Gerichtsbarkeits-, Jagd-, Patronats-, 
Pideicommifs — und Lehnsangelegenheiten u. f. w., 
als auch infonderheit iey der gefetzlich atigeordneten 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhaltniffe und bey den Gemeinheitstheüungen 
mit beygefügter genauer Bezeichnung fämmtlicher 
deshalb bis mit dem Jahre 1828 ergangenen gefetz- 
lichen Anordnungen. 

Für die Preufsifchen Staaten bearbeitet von Dr. 
L. A. K. 

Auch unter dem Titel : 
Ausführliche fyßematifche Darftellung der nach der 
jetzigen Preufsifchen Staats- und Rechtsverfaffung 
fowohl in Anfehung der vormals unmittelbaren 
deutfchen reichsßändifchen , jetzt aber unter Kö- 
niglich Preufsifcher Hoheit befindlichen ftandes- 
herrlichen Beßtzungen, als auch in Anfehung der 
Ritter — und adlichen Güter in den Königlich Preu- 
fsifchen Staaten beftehenden Rechte und Gerech- 
tigkeiten, auch fonßigen Rechts- und refp. Lehns- 
Verhaünijfe. 

Zum Gebrauch fowohl für die Befitzer folcher 
Güter, als auch für Recht sgel ehrte in den fämmt- 
lichen preufsifchen Staaten von Dr L. A. K., 
praktifchera Juriften und Verfaffer mehrerer j u— 
riftifchen Schriften, a Rthlr. 



So eben ift erfchienen: 

Alt, Dr. J. C. G., Grammatica Unguae graecae, 
qua novi Teßamenti Scriptores uft funt. % maj. 
Halle, bey Kümmel, ai Bogen. Druckpap. 
I Rthlr. 8 g'« Schreibpapier I Rthlr. 16 gr. 
Schweizer- Papier a Rthlr. 8 gr. 

• Ein Werk, welches denen , die nach einem gründ- 
lichen, von der Eigentbümlichkeit der Sprache 



In der Wienbrack'fchen Buchhandlung in 
Leipzig ift fo eben erfchienen: 

Der Kaftilianer. 
A. d. Engl, des Telesforo de TruebayCofio, von *r 
3 Theile. 8. Preis 4 Rthlr. 

Unter allen neuern Spaniern ift der Verf. diefes 
Romans der erfte, welcher wieder das Feld derRo- 
nd dasu die an Abenteuern fo rei- 
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che Gefrhichte feines Volles benutzt hat. Sein Kafti- 
harter, 1829 in London erfrliieneD , fpielt in der Zeit 
Don I'edros des Graufarnen und verbindet eine reich- 1 - 
hnllige Handlang , die von den mnnnigfarhl'ten Charak- 
teren belebt in. Wir find daher überzeugt , dnfs jeder 
darin einen treiTlithen Bey trag xur Unterhaltung für die 
langen Winterabende linden «nd es uns Dank willen 
-wird , die Bekanntfchaft des originellen Spaniers ge- 

tnarhl zu haben. 

• 

Konrad Tora von Tosrheim, dtr unglückliche Ritter 
des Utuifchwerts. Eine Gefchirhle aus den Zei- 
ten des Fauftrechts. 3 Theile. 8- 2 Rthlr. 



Bey Friedrich Fl ei f eher in Leipzig ift neu 
erfrhienen: 

Pentateuchus hebraice et praeoe. Ilecogn. et digeffit, 
Tarias lecliones nolasque crilkas fuhjunxil, argu- 
tnentis histurico-crilicis illuftr. et c. annot. perpet. 
ed. G.A. Schumann. Vol.i: üenefin complecteus. 
8 inaj. Preis 4 itllilr. Veliopap. 6 Kthlr. 

Diefes Werk wird fleh eben To fehr durch feinen 
materiellen als formeltcn Werth den Keunern des he— 
bräifchen Allerthuins empfehlen. Indem der Verfalfer 
die neueflen Forfchungen im Gebiete der hebr. Philolo- 
gie, Kritik, Exegefe und Gefchichte bis s. Jahr 1828 
benutzte, fuchle er feine Refullate in der niedern und 
höhern Kritik unbefangen zu begründen , und in fol- 
cber Ordnung darzuftellen , dafs auch dem angehenden 
Fnrfcher der Ueberblirk fehr leicht werde. Es wird 
daher der Aufuierkfamkeil des gelehrten Publikums 
beftens empfohlen. 

II. Auctionen. 

Im November d.J. wird in der Königlichen Biblio- 
thek zu Berlin eine abermalige Verweigerung von 
Doubletten, worunter befotiders viele wichtige botani— 
fche, fo wie viele im dritten Anhange desCalalogs ver- 
zeichnete alle medicinifche Werke und viele im fünften 
AnhaDge verzeichnete neuere englifche Reifebefchrei- 
buogen befindlich find , abgehalten werden. Das Ver- 
zeiebnif* ift zu haben: in Berlin bey dem Königl. 
Auctions-Commiffarius Um. Rauch, den Herren Buch- 
händler Ftncke, Antiquar Eichler und Büch er -Com mif- 
fionai ren Jury, Suin, Fernbach und Violet, in Ham- 
burg bey den Herren Perthes u. Beffer, in Leipzig 
bey Herrn Uuiv. Proclam. IVetgel, in Halle bey Herrn 
Begiftralor Deichmann und Herrn Antiquar Lippert , in 
Manheim bey Herrn Artaria u. Fontaine, in Wien 
bey Herrn Buchhändler Gerold, in Kopenhagen in 
der GyldendaVUhtu Buchhandlung und in mehreren 
andern Buchhandlungen Deulfchlands. Die oben ge- 
nannten Herren Bücher - Commitfiouaire, fo wie die 
Herren Fincke und Eichler lind die, in portofreyen 
Briefen an fie gelangenden! Aufträge zu beforgen er- 



III. Herabgefetzte Bücher -Preife. 

Bey F. W. Ewer t in Da o zig find erfchienea 
und in Berlin bey T. T r a u l wein und in allen Bach- 
handlungen zu haben: 

GefcMchte Danzig's von Dr. hbfehin. 3 Theile. 
Mit einer Karte. ■ 
Um diefes anerkannt vorzügliche Werk noch mehr 
zu verbreiten, habe ich den Preis von 3 Rlhlr. auf 
a Rthlr. herabgefetzt. ' . 

■ 

Das orienlalifche Mädchen als Prophetin in Dcütfch- 
land. Von E. tiangfsel. 

An Hexerey glaubt Niemand mehr, und Karten- 
leger und Wahrfager werden nicht mehr geduldet. 
Diefe kleine Prophetin hat aber von hoher Behörde die 
Erlaubnifs erhallen, ihre Ktini~t in ganz Deulfchland 
auszuüben, obgleich fie firh zu diefein Zwecke eben- 
falls der Karten bedient. Wer über geheime Ahnun- 
gen, Hoffnungen und Herzenswüolche fchnell und 
ficher Auffchlufs erlangen will, der darf nur diefe 
kleine Hexe fragen; Ce läfst keinen unbefriedigt. — 

Um die erfte fehr Harke Auflage gänzlich zu räu- 
men , habe ich den Preis von 10 Sgr. auf 5 Sgr. herab- 
gelotzt. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Einem Ueherfelzer kann keine gröbere Freude ge- 
macht werden, als die Anerkennung desWerlhes der- 
jenigen Werke, die er in feine iilullerfprnclie über- 
trug. 

Walirhaft danke ich dem Hrn. F. II. in Nr. 7 und 
124 der Haller Literatur- Zeitung für feine ßeurthei- 
lung der Romane Herbert Mdton und Pelham. 

Diefe letzte , heute mir zu Geficht gekommene nö— 
thigt mich gleichwohl zu der Erklärung, dafs beide 
Werke nicht aus der Feder des nämlichen Verfaf- 
fers Hoffen. 

Der VerfafTer des Herbert Millon ift Hr. KarllFnUe, 
vormals Englifcher Überft- Lieutenant und Aide-de- 
Cmnp des Herzogs von Cambridge, der fchon einige 
Jahre hier in Aachen wohnt. Seit Kurzem hat der— 
felbe einen neuen Roman „Tlie Adventures 0/ a Kings 
Page" in London herausgegeben, der im deutfehen 
Gewände innerhalb weniger Wochen in unferm Buch- 
handel erfcheinen wird. — 

Don VerfnITer des Pelham kann ich nicht mit glei- 
cher Gewißheit angehen; in ganz England, fo wie 
auch in Frankreich (fiehe die Revue Encyclopedique) 
nennt man den Herrn Buliver als folchen. Von die- 
fein ift auch der ebenfalls bereits dentfeh erschienen« 
„ Verftofsene" und „Devereux", deffen Ueberfetzung 
jetzt meine Feder hefchäftigt und der im Verlage des 
Hrn. J.A. Mayer bald erfcheinen wird. 

Aachen, den i8> Auguft 1829. 

C. Eichard. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Schulnachrichten. 

JVitt enberg. 

Zu der amSchlude des Schuljahr«« im liiefipen G ymna- 
fium den g. und 9. April zu haltenden öffentlichen Prü- 
fung fcbrieb die dem gewöhnlichen Programme voraus- 
gefchickte laieinifthe Abhandlung der Subrector Wil- 
helm Ferd. Wenfch. Si« fuhrt den Titel: Dt Horatü 
graecos imitandi ßudio ac ratione brevis expoßtio cum 
appendiculu critica, und begreift mit den ihr hergege- 
benen Nachrichten über das Schuljahr 1828 bia 1829 
38, S. 4. Aua letztem ift zu bemerken, dal» der bis- 
herige vierte Oberlehrer Hr. Wtnfch an die Stelle des 
im Oclober 28 verdorbenen Schmidt fchon unter dem 
26. November zum Subreclor und dritten Oberlehrer 
ernannt, und feine Beflallung höhern Orls den 22. De- 
eemb. 28 genehmigt ward. DieZahl der Gymnafiaften 
betrug im Winterhalbjahre in allen Klaffen 114. Von 
1 gingen nnch den gefetzlich beftandenen Abganga- 
9. April 1829 fechs zur Uuiverfität über, 
r in off« 



Tentlichen Vorträgen lieh verab- 
fchiedeten. Zwey erhielten das Zeugnifs der Reife 
Nr. H. mit befonderer Auszeichnung, zw er Nr. U, die 
leisten beiden daffelbe mit Einfeh ränkung. Neben den 
ordentlichen Lehrern unterrichteten im Laufe diefea 
Schuljahres die Candidalen-des gelehrten Schulamles 
Dr. Gieß aus Willenberg, Dr. Lehmßedt aus Diesdorf 
bev Magdeburg, und G. Joh. Heinrich Deinhardt aus 
Niederzimmern bey Erfurt, an der Anflalt; die beiden 
erl teru , um dem höhern Orte vorgefchriebenen Probe- 
fahr zu genügen. Der letzte bis dahin Stellvertreter 
des erkrankten Subrect. A Schmidt, ift an deff«n Stelle 
für die Mathematik nnd Phyfik «Ja 



Leipzig. 

Die Thomasfchule ift von Odern 1828 m in eine 
reine Gelehrtenrchule verwandelt, indem die fünfte 
und fechsfte, für den Unterricht in bürgerlichen Ele- 
fnentarkenntniffen beflimmten Gaffen aufgehoben und 
mit Ueybehaltung der drey bisherigen Lehrer und Zu- 
ziehung «weyer Collaboratoren in eine Vorfchule des 
GymoaUums umgeftaltet worden find. An der Anitalt 



anierrichlen daher nach wie ror Heben Ordinarien 
ein Mufikdirector, vier Collaboratoren und fünf au- 
fserordenlliche Lehrer für Mathematik, neuere Spra- 
chen und Calligraphie. Die UnterrichtAgegenftände 
find diegewölinlichen aller gelehrten Anftalten Sachfens, 
aufaer dafs des Gedinges wegen auch öffentlicher Un- 
terriebt im Italienifchen erlheilt wird. Die Verkeilung 
der Lebrgegenflände ift in dem in die rem. Jahr zum er- 
ften Mal öffentlich bekannt gemachten Lectionsverzeich- 
nifi genau nachgewiefen. Die Schülerzahl betrag vor 
Oftern d. J. in allen Gaffen 178 und zur Univerfilät 
wurden zu Michaelis v. J. 3 , zu Odern d. J. 16 Zög- 
linge entladen. Im Ofterprogramm gab der Rector 
rrofeffor F. W. E. Roß, neben den Schulnachrichten 
als ForlfeUung feiner Ueberfetxung des Plante» den 
AmphUruo in alten Sylbenmaaßen verdeut/cht dem er 
beherziguogswerthe Andeutungen über das Le/en der 
alten Dichter in den Schulen, vorausgefchickt hat. Von 
der Nicolaifchule wurden zu Odern d. J. 7 Schüler zur 
Univerfilät entlaffen and Einer ging gegen den Willen 
feiner Lehrer dahin ab. Das Ofterprogramm desRectors 
und frof. C. Fr. Aug. Nobbe enthält: aliquot G. Fabri~ 
cii ad. Meurerum de Melanchthone , epißolas et in his 
brtve Carmen Graecum Melanchthonis , welche für die 
Gelehrten — nnd Sächfifche Schulgefchichte viel In- 
tereffantes bieten. 

II. Todesfälle. 

Am 25. Mär« ftarb ru Dorpnt der emeritirte Pro- 
feffor daßger Univerfilät, Staatsrath Dr. Stix. 

Am 21. April zu Dresden der erde evangelifche 
Hofprediger Dr. theol. Samuel Gottlob Frißh, ein Mann 
von dem feilenden Werthe und ausgezeichneten Ver— 
dienften. Er wurde zu Freyburg a. d. Undrnt am 22den 
May 1.765 geboren. Einen ausführlichen Nekrolog nehft 
einem Verzeichnis feiner fchrifldelierifchen Arbeiten 
giebt die Allg. Kirchenzeitung Nr. 97. 

Am 22. April zu Wiirzburg der als hiflorifcher 
Schriftdeller bekannte Königl. Archivar Johann Ignat 
Seidner. 

Am 28- April zu Rehftedt bey Arndadt der durch 
fein Choralbuch bekannte Karl Gottlob Umbreit. Er 
war ebendafelbft den 9. Januar 1753 geboren. 

N (4) Am 
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Am ag. April Itarb zu München der ProfefTor der 
Zeichenkunft an der polvtechnifchen Schule, dafelbft, 
Hermann Jofeph Mittertr , geboren xu Oflerhofen deo 
8. Oclober 1764. 

Am 4. May xu riauen M. Rudolph Friedrich TFim- 
mtr, Reclor des dahgeo Lycentns uudDireclur dcsKö- 
nigl. Seminars im 59^00 Jahre feines Lebeos uud im 
soften feiner Amtsführung. 

Am 31. May xu Krakau der Dr. med. et chir. und 
ProfefTor der Chemie und Mineralogie an der Univer- 
filät drtTelbfl , Jofeph Markowsky. 

In der Nacht vom 3. xum 4. Juoius xu Ellerburg 
der befonders durch mehrere Schriften über Rufeland 
bekannte Kaif. Ruff. Rath und Grofsherzogl. Weimar. 
Hofratb J. G. Richter, geb. xu Leipzig d. 26. Nov. 1763. 

Am 5. Junius xu Klofter Roßleben der Faftor und 
Collaborator extr. der dafigen Gelehrlenfchule, Friedr. 
JFilh. Keffel im 4of(en Lebensjahre. 

Am 33. Junius xu St. Petersburg der ProfefTor da- 
figer Univerfität, wirkl. Staatsrath und Killer Lodi. 

Am a6. Junius xu] Eulin der berühmte Maler, 
Heinrich Wilhelm Tifchbein, früher Director der Ma- 
lerakademie xu Neapel, im 7Qflen Jahre. 

Aiti'28- Junius xu Kopenhagen der ProfefTor, Rit- 
ter R. Nyerup, Bibliothekar der Univerütals- Biblio- 
thek dafelbft , 71 Jahr alt. 

III. Vermifchte Nachrichten. 

Aua Hamborg, den ag. May. 
Das Andenken an die uuvergefsliche Wohlthat der 
evangelifchen Kirchenverbeffening, welches imJ. 1817 
in allen proleflanlifchen Landen gefeyert worden, ift 
für unfre Sladt mil noch xwey andern groben Erinne- 
rungen verknüpft, durch welche d is Reformalionswerk 
für uns erft feine ganze Vollend mg erhallen hat. Zu- 
nächft giog aus der Vereinigung der Kirchenvnrfthnde 
xor Vertretung erbgefeffener Bürgerfchaft die Grundlage 
unTrer polilirchen VerfafTung hervor, deren heilfame 
Begründung durch die drille Sakularfeyer in unferm 
Gedächtniffe erneuert wordeo in. Als dcrSchlufsftein 
des Ganzen aber ift die durch den edlen, h<K-hherzi"en 
Dr. Johannes Bugenhagen vor dreyhunderl Jahren ge- 
fchehene Stiftung und Einweihung unfrer gelehrten 
Schule, des Johannei, xu betrachten und die damit 
verbundene Kirchen - und Schul-Ordnung, wodnrch 
erft die Erhaltung der eingeführten Reformation für die 
Dauer peficherl blieb. Das Andenken an diefe Tegens- 
reiche Stiftung der Anftalt , welche 300 Jahre bindurrh 
noh-ein Staate gelreue Megen» wiilenfchafiticher Bfi- 
dung gewefen ift, wurde an den beiden Tagen des 
24llen und 26fien May auf eine geifl- und herzerhe- 
bende Weife gpfeyert. Hr. Dirertor Dr. Kraft, unter 
deffen gewiffrnhafter und thaliger Leitung jetzt dasJo- 
hannetun in frilcber Blüthe fleht, hatte zu diefer Ju- 
belt'eyer durch ein Programm eingeladen, welchem eine 
Darfteliung des Indens Johann ßii$cn/nigcns und der 



Verditnfte deffelben um die Verbeffentngen des Schul- 
wefens zur Einleitung dient. Durch eine Vergleich ung 
mit dem traurigen Zuftande der Schul -Einrichtungen, 
wie er früherhin ftattgefundea , wozu die äuflalleod- 
ften Belege in den reichhaltigen Anmerkungen milge— 
theit werden, wird das Vcrdicnft des unterblieben 
Reformators in ein noch helleres Licht gefeixt. Zu- 
gleich halte Hr. Direcior Dr. Kraft die frohe Feyer 
durch eine im alkaifchen Metrum gedichtete lateinifcha 
Säkular- Ode begrüfst, welches toi» dem Uro. Profef- 
for Zimmermann im Versmaa fse des Originals auf Deutfch 
nachgebildet worden ift. Eine xu diefem Säkularfefte, 
welches jelxt xum erßen Male ge/eyert worden ift , be- 
funden geprägte Denkmünze wurde noch am Tage zu- 
vor unter die Profeffuren und Lehrer und unter fammt— 
liehe Schüler aller Klaffen des Johanneunis ausgetheilt. 
Das Auditorium der erflen Klaffe des Johannei, der- 
felbe Ort, welcher aus dem vormaligen Refektorium 
der Predigermonche xum Schulgebrauche eingerichtet 
wordeu , und wo die feyerltche Eioweibuog-xler neu- 
gegründeten Schule durch Johannes Bugenhagen am 
24- May 1529 ftailgefunden halle, war auf eine der 
Feyer des Tages augeineffene Weife geTchmack voll ver- 
ziert und mit den von Hrn. G. Hardorf verfertigten 
Bildniffen des Stifters der Anflalt, Johann Bugenhagen, 
und des hochverdienten Erneuerers derfelben, /. Gurlitt, 
gffebmückl. Eine von dem Hrn. Paftor Freuden! heil 
gedichtete, von Hrn. W. Grund komponirte Kantate, 
welche zur Einleitung und xum Schluffe der FeMich- 
keit an beiden Tagen durch eine Anzahl Kunftfreun- . 
de vorgetragen wurde, trug ungemein viel dazu bey, 
die Gemüther in feyerliche Stimmung zu verfeixen. 
Am Sonntage, dein 24. May, um 12 Uhr, derfelben 
Stunde, wo vor 300 Jahren Bugeuhangen die Wort« 



der Weihe an dieler "Stello 



m halte, begaben 



üch die Behörden diefer Stadt , das Collegium fcholar- 
chale und fämmtliche Frofefforen, Lehrer und Schüler 
nach demHörfaate, in welchem eine zahlreiche Meng« 
gebildeter Zuhörer, unter denen felbft viele ehemalig« 
Zöglinge diefer Anflalt waren, fich eingefunden halt«. 
Der Hr. Hauptpaftor Dr. Hambach betrat xuerft den 
Lebrftuhl und leitete die Feyer durch eine deulfcheGe» 
gnt htnifsrede ein , in welcher die Grunde der Wichtig* 
keit entwickelt wurden , welche diefe Schulfeyerlichkeit 
für alle Bürger Hamburgs habe. Hr. Director Kraft 
redete darauf in einem laleinifchen Vortrage über die 
Korzüge, welche die 'öffentliche Settulbddung vor dem 
Trivat— Unterrichte hat, und Hr. ProfefTor Hipp ent- 
wickelte iu deutTrher Sprache, wie das Andenken de- 
rer, welche fuh durch die Gründung und Erhallung de» 
Johanneunis um den Staat verdient gemacht hüben, wür- 
dig und zweckmäfsig zufeyern fey. 

Eine eben fo zahlreiche Verfammlung halte fich 
am zweylen Tage diefer Feyer, am Dienftage, dein 
26. 3l«y, eingefunden, an welchem zehn der älteften 
Schill, r der erflen Klaffe des Johannei durch Rede— 
Verhiebe dem erhebenden Andenken des Tages ihre 
Huldigung darbrachten. 



LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Von: Schweigger's Jahrbuch der Chemie und Phyßk, 
fortgefelxt von Prof. Dr. Schweiger - Seidel , delTen 
Verlag ich feit Anfang (liefe» Jnhrs übernommen , ifl 
▼on «liefern Jahrgange bereits das erße bis fechste Heft 
«rfchieoen; um Milte Septembers wird das fieberte und 
Achte Heft gleichzeitig ausgegeben, und dann um Mitte 
jedes Monats regelmässig ein Heft erfcheinen. 

Oer Treis des Jahrgangs Ton 12 Heften, mit den 
nöthigeo Kupfertafeln, ift acht Rthlr. 

Helle, dem. Sept. 1839. 

Eduard Anton. 
IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Wilh. Naoek in Leipzig in erfchienen 
und in allen Buchhandlungen au haben: 

I. Obferratinnes critirae in LyOae orationes* Scripfit 

Dr. Carolin Foert/ch. 8 inaj. 10 gr. 
H. De Alogi» Theodolianis aique Ariemonilis. Scripfit 

Dr. Fridericus Adohphus Heinichen. 8 maj. 10 gr. 
DI. De Caii Salluftii trifpi fragmeolis a Carolo De- 

brofßo in ordinem digefiis rerumque geflarum con- 

texiu narralione illuftratis commenlaüo. Scripfit Dr. 

Fridericus Kritzius. 4« 0 . 8 gr. 

IV. Oratio de Joh. Aug. Eroenii meriti» In juri.nrtt- 
dentiam, aoctore Emilio Fcrdinando Kogel. % maj. 
6gr. 

V. Commentatio de Aerdiyli Promelheo. Adjecta ef» 
interpretatio ejus fabulae germanica , audore Dr. 
Berjth. Alberto laepelmaniu 8 m»j. 12 gf. 



' derfpanifchm Sprache. 
Bey Friedrich Fleifcher in Leipzig ift 
fo eben erfchienen und in allen deolfcben Buchhand- 
luagen zu erhalten: 

C F. Francefon 
nuevo Diccionario portal U de las lenguas 
Efpaüola y Alemana 
tan completo, como los mejores de tamano major 
y en elcoalfe ha feguido )a nueva ortografia fan- 
donuda por la Real Acndemin Kfpanola. 
Subfcriptionspreis für beide Bünde 3 Rthlr. 
Für alle lebende europäische Sprachen befitzt man 
Tafchenwörterbücber , nur nicht für die gewifs nicht 
weniger gefchälzle rpanifche^Spradie. Hier erhiilt da» 
Publicum nun das erfle, ein Werk des mÜblamfteu 
Fleifses und von einer Reichhaltigkeit, durch die es 
den grofsen Wörterbüchern völlig zur Seile geltellt 
werden kann. Der erfte r P «nifch - deulfche Tbeil, 
55 Bogen flark, ift erfchienen, der zweyte eben fo 



ftarke deutfch-fpanifche Theil wird 1830 nachfolgen. 
Bis dahin befiehl der bejr fo fchöoem Papier und Druck 
ganz ungewöhnlich geringe Preis von 3 Rthlr. für beide 
Theile, der dann bedeutend erhöht werden mufs. Da- 
durch , dafs man durchaus der neuen Orthographie ge- 
folgt ift, erhält diefes Wörterbuch einen wesentlichen 
Vorzug vor andern und wird recht eigentlich auch für 
das Gefcha'ftsleben brauchbar. 



In der Creutz'fchen Buchhandlung zu Magde- 
burg ifl. neu erfchienen: 

Richter, Prof. K. S.A. , Handlungsgeographie, oder 
Lehrbuch der Erdbefchreibung , mit befonderer 
Riicl ficht auf fiaturproduete , gewerbliche Cultur 
und Handel; ein Leitfaden für Bürger-, Ge- 
werb- und Handlungsfchulen. Treis | Rlhlr. — 
X Fl. 30 Kr. Hey Tartieen von 12 Exemplaren 
| Rlhlr. - 1 Fl. 31 Kr. 

Ueber den Werth des Buchs beziehen wir uns auf 
die GöttinzTchen Anzeigen von gelehrten Sachen, wo 
jüngd ein Recenfett dattelbe als zeitgemäfs und wohl- 
gelungen in Plan und Ausführung empQehll. In nach— 
fter Verbindung' damit fleht die von demselben Verfaffer 
nun auch herausgekommene: 

Handelsgefchichte , nebft einem chronologisch geord- 
neten Abriffe der wichtieften Erfindungen und 
Entdechungen 'und <ier allgemeinen ffeJtgefchichte, 
als Leitfaden für Realfehuten. P reis l Rthlr. — 
54 Kr. Partiepreis bey 35 Exemplaren 10 Ggr. 
. (i3jSgr.)_ 4S Kr. 

Früher gab derfelbe prnktifrhe Schulmann heraus: 
Die Hauptproducte der Erde in ihrer quantitativen 
V vrtheilung, mit befondenr Hiiclficht auf Handel 
und Gewerle. Treis toGgr. (isjSgr.) — 45 Kr. 
Themata zu deutfehen und lateinifchen . 
Sen. j Rlhlr. — 1 Fl. 12 Kr. 



So eben ift erfchienen und an alle ßuchhandlungeu 
des In - und Auslandes verftndl worden : 

Die Verskunft der lateinifchen Sprache, nebft me- 
trifchen Aufgaben, ßir die epifche, elesifthe und 
lyrifihe V ersart. Zum Gebrauch auf Gclehrlen- 
Sc lullen bearbeitet von Dr. Fr. Fiedler, Ober- 
lehrer am (iymnalium zu Wefel. 8- I?t B«g en * 
W e f e I bey J. A. Klönne. Treis 20 sGr. oder 
I Fl. 30 Kr. 

Bey dem 3fangel brauchbarer und den Bedürf- 
niffen des jetzigen Gelehrten -Schulwefens enlfpre- 
chender Uehnngsbücher zur praklifchen Verskunft der 
lateinifchen Sprache wird obige Anleitung, welche die 
Regeln der lateinifchen Trofodie mit Beyfpielen durch- 
geht, und 72 meUifche Aufgaben cum Ueberfetzen und 

The- 
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Themata für Geüblere enthält, gewifs Lehrern und 
Schülern eine gleich willkommene Erfcheioung feyn, 
daher wir uns jeder weitem Empfehlung enthalten. 

Wefel, im Auguft 18*9- 

Kionne'fche 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlangen zu erhalten: 

Scott (C. W. W.), Briefe an eine Schwerter über die) 
deulfche Sprache, zur Vermeidung de/ gröbfien 
und gewobnlichfien Fehler. Zum Selbstunter- 
richte, ohne daf» man nölhig hat, decliniren und 
coojugiren zu lernen. 8- 84 Bogen auf feinem 
Druckpapier. Geh. 8 gr. 

Leipzig, den l. Julius 1829. 

F. A. Brockhaus. 

Bey J. F. Hartknocb in Leipzig find fo eben 



Das Evangelium der Jefuiten 
aus der Theorie und Praxis die/er Väter zufammenge- 
flellt und der lieben Oirißenheit neuerdings zur Be- 
herzigung vorgelegt von Fried. Girardet, Faftor 
der erangel. reform. Gemeinde zu Dresden. Zweyte 
Auflage, gr. 8. Brofchirt. Freis: 1 Kthlr. 4 gr. 
oder 3 Fl. 6 Kr. 
Manuel Mendoza y Rios die wahre Kirche Je/u Chri/ti. 
Aus der fpanifchen Handfchrifl uberfei it Ton Dr. 
Friedrich litbenftreit. Zweyte Auflage Frei«: 
l ttthlr. 4 gr. oder 2 Fl. 6 Kr. 



Zur Erklärung der Ody/fet. 

Bey Leopold Vofs in Leipzig ift fo eben er- 
fchienen : 

Schreiber, C Chr. E., Ithaca, oder Verfuch ei- 
ner geogrnphifch-antiquarifihen DarßeUung der 
Infel Ilhara nach Homer und den neuern Reifen- 
den. Mit Flan und Grundrinen. gr. 8- (ai gr.) 

III. Auctionen. 

Bücher- Auciian zu Freiburg im Breisgau. 
Bey der Univerfitats- Bibliothek zu Freibarg im 
Breisgau ifl neulich ein 14 Bogen flarkes gedrucktes 
Verzeichnis vonDoubletlen ausgegeben worden, wel- 
ches über 3000 zum Theil fehr gute and feltene Werke 
aus allen Fächern enthalt 

Die Öffentliche Verweigerung derfelben wird am 

Qten November 1. J. beginnen. 

Wir zeigen defshalb hiermit an , dafs noch Cala- 
loge onentgeldüch bey der hiefigen Univerfiiätsbiblio- 



thek und allen hlefigen Buchhandlungen, . „ 
befonder» bey den Buchhandlungen Groos in Karls- 
ruhe und'Heidelberg, Varrtntrapp in Frank- 
furt a. M., Hinrtchs in Leipzig, Levrault und 
Treuttelo. Wurfs in Strafsburg und Stettin in Ulm 
abgegeben werden. 

Die zu Terfteigernden Bücher können täglich tro 
Biblioihekslokale der hieügen Univerütät befichligt 
werden. 

Freibarg, den i8ten Julias 1819. 

Groftherzagl. Univerßtäts - BibUotkekariaU 

IV. Herabgefetzte Bücher - Preife. 

Wohlfeile Tafchenausgaben. 

Bey Gebrüder Schumann in Zwickau find 
, und durch alle Buchhandlungen zu den 
ten herabgefetzten Preifen zu erhalten: 
The Works of Lord Byron. 
Complete in 3a Volumes. 
Früherer Preis: 12 Rlhlr. (ai FL 36 Kr.) 
Jetzt für 6 Rthlr. (1 o Fl. 48 Kr.) 
le Bändchen, fonft 9 Grofchen (40I Kr.) 
Jetzt für 5} Grofchen (24 Kr.) ' 

The Work» of Thomas Moor*. 
6 Volumes. 

Früher 2 Rlhlr. 6 Ggr. (4 FL 3 Kr.) 
Jetzt 1 Rlhlr. 8 Ggr. (2 Fl. 34 Kr.) 
Einzelne Bändchen, 5| Ggr. (24 Kr.) 

TA« Work» of Robert Southey. 
a Vol. 

Jetziger Preis: 5} Ggr. (a 4 Kr.) p r . Bändchen. 
• • • 

BMiotheque portative des Auteurs Clafjiquee Franfais. 
8 Volumes. 
Bibliolecu portatile dei Clajfici ItaUanL 
10 Volumes. 

Calderon, de la Barca, Comedias. 
Vol. 1-4. 

Sooft . 9 Ggr. (40$ Kr.), jetzt ä 5$ Ggr. (24 Kr.) 
pr. Band eben. 
Diera Werke find, gleich allen unfern Tafchen- 
eusgaben, auf das fchönfte Velinpapier Zauber und cor- 
rect gedruckt, mit netten Titelkupfern 
in farbigem Umfchlag geheftet. 

Ausj 

handlungen Torraihig. 
Zwickau, im Auguft 1839. 

Gebrüder Schumann. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

End« September diefes Jahres erfcheint eine 
ENCYCLOTÄDIE 

der 

medicini/chen tP iffe n/ch oft e n 
nach dem 
Diction n aire de Me'dec ine 
frey bearbeite! und mit milbigen Zufatzen vertanen. 
In Verbindung mit mehreren deutfehen Aerzten 
herausgegeben 
von 

Friedrich Ludivig Meifsner, 
Doctnr derMedicin, Chirurgie und GeÜurlshülfe, aka- 
demifchem Privat - Docenlen, der naturforfchenden 
Gefellfcbafl uutl der ökonomifrhen Societät zu Leip- 
zig ordentlichem Mitgliede. 
In 10 Bänden. 

Data bey der täglich neigenden Vervollkomm- 
nung der Arzneywiffenfchaft und ihrer einzelnen Bran- 
chen, mit Inbegriff der zu ihr gehörigen, lieh eben- 
falls immer weiter ausbreitenden Hültawiffenfchaflen, 
-Wodurch das ärztlicheSludiuin vonTage zu Tage mehr 
erschwert wird, eiue brauchbare tnedicinifrhe Ency- 
clopädie ein tief gefühltes Bediirfnita ift, haben die 
Aerzte der neuern Zeit allgemein anerkannt; doch ge- 
bührt Frankreich der Ruhm, dietam Hedürfnifta zuerft 
abgeholfen zu haben. Im Jahre i8ag ift durch das ver- 
einte Wirken der berühinteften franzöüfrhen Aerzte, 
Adelon, BMard, Bielt, Brefchel , Chomel, H. Clo- 
guet, J. Cloquet , Coulanceau, Dejbrmeanx , Ferrus, 
Georget, Guerfcnt, iMgtteau, Landrc- Beauvais , Marc, 
Marjolin, Uural, Orfila, Pelletier, Raige- Delorme, 
Bayer, Richard, Rochoux, Ro/tan, Roux und Rüt- 
her, die neuerie inedicinifche Encyclopädie (Dictian- 
rtaire de M/decine) in 31 Bänden beendiget und dem 
letzten Bande ein Anhang nöthig gewordener Zu falze 
zu den früheren beygegeben worden, fo data dietas 
ganze Werk als erft feit einigen Monaten erfchienen 
su betrachten ift. 

Obfchon nnn auch in Dentfcbland durch ein Zu- 
sammentreten mehrerer ausgezeichneter Aerzte ein 
talwerk begonnen bat, fo ift d eilen un- 



geachtet , da die Beendigung deffelben zu weit au sta- 
bend und für die meiflen Aerzte der Ankauf deffelben 
zu kofifpielig feyn dürfte, von der unterzeichneten 
Verlags - Buchhandlung, unter der Leitung des als 
Scbriffteller bekannten Hn. Dr. Meißner in Leipzig, 
eine vollftändige deuifche Bearbeitung der oben ge- 
nannte franzöüfchen Encyclopädie beforgt worden, wo- 
von im September d. J. der erfle Band erfcheinen wird, 
Dietas Unternehmen wird Pich um fo mehr des Bey- 
fallus des ärztlichen Publikums zu erfreuen haben, als 
eineslheils der Werth dietas Werkes allgemein aner- 
kannt ift, auch die beften Scbriffteller vielfältig darauf 
verwiefen haben, und anderntheils die einzelnen Arti- 
kel keineswegens ein feit ig franzöfifch bearbeitet, fon- 
dern zugleich die beften Schriften des Auslandes, und 
namentlich untares Vaterlandes , benutzt worden find. 

Dieta Encyclopädie umfafst alle die verh-hiedenen 
Branchen der Medicin , als die Anatomie, Phyfiologie, 
die medicinifchen Naturwiffenfchaften , die Hygieine, 
Pathologie, Pharinacie, Therapie, Chirurgie, Ge- 
burtsbülfe, Medicina forenfis u. f. w. , jedoch mit vor- 
züglicher Berück fichtigung des praktischen Bedürfniftas. 
Die vertahiedenen Gegenflände find in alnhabetifcher 
Ordnung und fo aufgehellt, data bey der Claffificalion 
der Materialien die gebräuchlichhen Benennungen ge- 
wählt worden find. Ift ein Wort ein Gattungswort, 
fo find ihm ineiftenlheils alle unter daffelbe gehörige 
Arten angereihet, doch ih hiervon eine Ausnahme ge- 
macht worden, wenn das Specielle von Wichtigkeit 
ift und einen befondern, allgemein üblichen Namen 
führt. Diefe Einrichtung ih namentlich ans dem Grunde 
fehrzu billigen, weil zahlreiche Wiederholungen ver- 
mieden und die einzelnen Materialien nicht zu fehr 
zerfplittert werden , auch nieht nur für fich aliein , hin- 
dern zugleich im Zutammenhange mit andern , fchwer 
davon zu hindernden , betrachtet werden können. Die 
von Seiten der deulfchen Bearbeiter nöthig geworde- 
nen Zufätze find durch [ ] eingefchloftan worden. 

Das ganze Werk erfcheint in lo Bänden binnen 
drey Jahren, und zwar jeder Band für den Subfcri- 
ptionspreia von 2|Rthlr.Sächr. oder 4 Fl 30 Kr. Rhein., 
fo data das beendigte Werk um die Hälfte wohlfeiler 
feyn wird , ala die franzöfifebe Originalausgabe. Nach 
dem Erfcheinen des aten Bandes bort obiger Sub- 

0 (4) feri- 
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fcriplionspreis auf und tritt der Preis von 3} Rthlr. 
Särhf. oder 6 Fl. 18 Kr. Rhein, pr. Band ein. Jede 
fulide Buchhandlung nimmt hierauf Subfcription an, 
auch werden daferbfl bernnder« Anzeigen und Probe- 
Columnen gratis ausgegeben. 

Leipzig, den 5. Sept. 1819. 

A. Feft'fche Verlagsbuchhandlung. 



ScJiefcr's Novellen. 
Bey Leopold Vof» in Leipzig erfchienen 
fo eben: 

Xonllenyoa Leopold Schefer. 41er Bd. 8- (aRtlilr.) 
Enthält: Die Oriernncht. — Der Waldbrand. — 
Der Kufs des Engels. 

Derfelben 51er Bd. 8- (l R»»''- ^8 gr.) 

Enlbill: Diel'errerin. — Der heimliche Konig 
der Armenier. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Rechtfertigung. 

Hr. frofc Dr. Marheinecke hat die Schrift: lieber 
den Retistionsunlerrirhl auf Grmnafien, ein padagosi- 
fclter J 'erfuch von Dr. 11. E. L Boixrtag, Berlin I8a8, 
ia den Jahrbuchern für utffenfehafi liehe Kritik, April 
I829. Nr. 69 und 70 S. 551 ft, in einer 'Weife beur— 
tbeilt, welche den Vf. zu gegenwärtiger RecA{/>r/ü:u»i£ 
eben fo unabweislich auffodert, als fie ihm eine eigent- 
liche Antikritik verbietet. Denn, weit davon entfernt, 
feinen I.efern den Gaug der in der erwähnten Schrift 
geführten Unterfuchung in ihren wefentlichen Grund- 
sügen dartuftellen, und die LöTuog ihrer Aufgabe zu 
beurtheilen, begnügt Hr. Dr. M. fich nicht, feinen 
Leiern von dem wefentlichen Inhalte der Schrift nichts 
tnilzutheilen, fondern (teilt denfetben falfch dar, und 
antftellt mehre aus ihrem Zusammenhange geriffene 
Stellen fo, dafs Widersprüche daraus hervorgehen, die 
der Schrift felbft fremd lind. Ein folches Verfahren 
kann den Vf. nicht au einer Antikritik veranlagen, 
eben weil es die anreflellle Unterfuchung felbft nicht 
in,!. . die Zurück weifung der Einwürfe des Hn. Dr. JJ. 
alfo auch zur Aufhellung des behandelten Gegenflandes 
nichts >eues beitragen konnte. Hr. Dr. .1/. nölhigt aber 
den Vf. zu diefer Rechtfertigung, weil nach feiner Dar- 
ftellung die Schrift als ein ^larhwerk erfcheint, deffen 
öffentliche Erfcheinung dem Vf. als eine Verletzung 
der dem literarifchen Publicum gebührenden Achtung 
tum fsten Vorwurfe gereichen müfste, nnd das um 
fo mehr, als diefe Schrift die erfte ift, mit welcher 
der Vf. vor das Publicum tritt, und als andrerseits Hr. 
Dr. ff. alte Konneta feiner Schule und auch reine» Witz 
aufbietet , um nicht allein des Vfs Fähigkeit zu der an- 
gebellten Unterfuchung, fondern auch feine Geüanung 
in Zweifel zu ziehen. Die Krfcbeinuog feiner Schrift 
regen fotehe Veruaelimpfangen an rechtfertigen . kann 
d«VL nicht unterlagen, und glaubt dieü vollflindig 
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zu thun, wenn er durch Nachweifong einiger Entfiel- 
lungen, die Hr. Dr. M. Geh erlaubt hat, deffen ober- 
flächliche Kritik charakterifirt , während er Ach aus 
angegebenem Grunde jeder Entgegnung auf die Ein- 
würfe deffelben enthält. Vor Allen aber mufs er den 
Lefer auf S. 558 der Beurtheilung des Hn. Dr. Hl. hin— 
weifen, wo diefer fagt : „An die Wahrheit zo denken, 
an fie zu glauben, ift in der Schule, zu welcher Hr. B. 
lieh hält, fchon längt! abgekommen," und auf S. 560, 
wo Hr. Dr. M. von dem formalen Schematismus und 
dem „Pfiff diefer Denkart" fpricht. Denn Aeufse- 
rungen diefer Art werfen auf den ganzen Zufammen- 
hang, in welchem fie erscheinen, einen Schatten, der 
allein hinreicht , die Unlerlaffung einer wirklichen 
Antikritik in den Augen jedes Unbefangenen zu recht- 
fertigen. 

Wie fehr nun Hr. Dr. SC die Schrift entflellt und 
wie ungegründet fein Tadel ift, mögen folgende Be- 
merkungen zeigen. Nachdem er angeführt, dafs S. 4 
die Frage, „ob die Re'igion ein WifTen und danach 
eben der Religionsunterricht auf gleiche Weife Unter- 
richt Tey wie jeder andre" als rtreitig pefelzl wird, und 
nachdem er diefe Frage für überflufüg erklärt hat. 



„das Schlimmfle aber 
des ffe 



ift, dafs es nun 



fährt er fort: 

unter dein Vorwande des (felbftgefchaffnen) 
und der Unficherheit zu keinem beftimmten Begriff 
der Religion und des Religionsunterrichts auf Gymna- 
fien kommt. Es bleibt ft reit ig ob der Religionsunter- 
richt auf Gymnafien Unterricht fey, wie jeder andre." 
S. 553. Die Beftimmnng diefer Begriffe kommt aller- 
dings nicht in der Einleitung vor. Dafs diefs aber et- 
was Schlimmes ift, darin wird Hn.Dr.3/. keiner Recht 
geben, der nur diefelbe Seite bis zu Ende lieft, wo 
diefe Beflimmung als Aufgabe der Unterfuchung felbft 
feflgertellt wird, die im erflen Abfdinille §. 1 — ia den 
Begriff des Religionsunterrichts im Allgemeinen und im 
dritten J. 17 — 23 den Begriff des Religionsunterrichts 
auf Gymnafien behandelt. So verleitet Hr. Dr. .1/. feinen 
Lefergleich zu Anfange zu der falfchen Vorflellung, dafs 
die ganze Schrift ihrer Grundbegriffe ermangele. Die 
Entflellung, die in den angeführten Worten liest, wird 
durch die folgenden Bemerkungen des Hr. Dr. "W nicht 
berichtigt. Deun diefe führen die $. 2 enthaltene Begrifls- 
beftimmung der Religion nur mit einem „fo fagt er 
auch" an, erwähnen den dritten Abfchnitt gar nicht, 
reichen nicht weit über S. 38 hinaos, und find überhaupt 
fo aphoriftifch . dafs fie dem Lefer unmöglich eine An- 
fchauung vom Zufaimnenhanze der Unterfuchung ge- 
ben können. Hr. Dr. .lf. f.ihrt nach den angeführten 
Worten Sogleich fort: „Es foll auf einen fogenannten hö- 
heren Begriff zurückgegangen werden, vnd als der ei- 
gentliche Standpunkt der Unterfuchung wird nun fixirt 
die Beziehung des Grmnafiums auf die gefamrrte Ent- 
wicklung aller geistigen Functionen und das Verhält— 
nifs, welches der Begriff der Religion zudem Gymnafium 
hat, ■ >*eh diefer Darflellnag des Hn. Dr. XL erfcheint 
der Betriff des Grmnafiums als der höhere, auf wel- 
chen zurückgegangen werden foll, was den Begriff der 
Religion und des Religionsaaterrkbts auf Gl 
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na unter höherer. Di« Schrift ift »b«r auch weit ent- 
fernt , ihn fu zu nennen, beftiinuit vielmehr ia der 
Stelle, die Hr. Dr. 91. hier nur zum Theil fah, die 
Feftflolltiug de» Begriffs des Religionsunterrichts, des 
Gymnafiums und des Religionsunterrichts aufGymna- 
fien als die drey fache Aufgabe der Unterhaltung. S. 5. 
Nachdem Hr. Dr. 91. lieh darauf über eioige andre Stel- 
len der Einleitung inilsfallig ausgefprochen , und na- ß 
rnenllich den Schtufs derfelben, dann aber auch eine' 
Stelle ans $. I entTtellt hat , fährt er fort: „Räch dem 
Vf. müfTen wir nicht witTen, «ras Religion im fubjecli- 
ven oder objectiren Sinne fejr uin den Religionsunter- 
richt zu beflimmen S. 38 " (Toll heifsen S. 95). 
Hiernach fcheint es, als behaupte der Vf. in Wider- 
fpruch mit den Lu der Einleitung unbedingt ausgekro- 
chenen Forderungen und aller Vernunft zum Trotz: zu 
-wiffen, wm Religion fey, £ey gar nicht nölhig, wenn 
man den Religionsunterricht befliminen wolle. Aber 
auch nicht die leifefleSpur diefesGedaukena liegt in der 
Schrift, die ßch zwar die Defiimmung der Religion im 
fubjpctiven und objectiven Sinne nicht zur Aufgabe 
macht, und eben fo wenig die Befliniinung der Reli- 
gion im hil'torifclien und philornpbifchen Sinne, die 
aber, was Hr. Dr. 91. feinern Lefer nicht hätte ver— 
fchweigen füllen, den Begriff der Religion, abgefeben 
von diefVr vierfachen Wortbede ulu Dg, zu befliinmen 
fuebt , nachdem lie diefes Verfahren begründet hat. Hr. 
Or. 91. geht nun über die Begründung der Beftitninung 
des Begriffs der Religion S. 36 kurz damit hinweg, data 
er lie einen Wald ron Worten nennt, führt Tie auf die 
'erwähnte Weife an: und ergeht lieh vou S. 556 in der 
Yermeinlen Aufdeckung eines Widerfpruchs , die vor 
Allem Beachtung verdient. Hr. Dr. 31. bemerkt nämlich : 
„Bey derBeftiminong des Religionsunterrichts, zu wel- 
scher der Vf. nun übergeht, fagt er: er fey diejenige Mit- 
„theitung eines relativ Ausgebildeten an einen relativ 
a Unausgebildeten, durch welche dieferaus einem Sticht- 
„Winanden zu einem Wiffcnden wird; wiederum gauz 
„äußerliche quantitative Beflimmungen , wobey nur 
„fehrzu bedauern feyn würde, dafs diefer Unterricht, fo- 
„fern er die Religion zum Inhalte hätte, nach des Vfs. 
„„Vorausretzungen"" der Untergang mehr der Religion 
„als- der Aufgang derfelben iinWiffenden würde: denn 
„da fie urfprünglich kein Wiffen und es nun doch durch 
„denllnlerrichl würde, fo würde, was fie an ßch und als 
„welche fie wirklich vorhanden wäre, völlig zerflört." 
Hr. Dr.3f. weift hiernach denUrfpning desWiderfpruchea 
nach , den er gefunden zu haben glaubt, und zeigt noch 
obendrein die Notwendigkeit des Religionsunterrichts: 
üt>er/ieht aber dabey die Hui pl fache, dafs nämlich in 
der Schrift felttft keine Spur des vermeinten Wider- 
fpruches ift. Denn in der Einleitung des erften Ab- 
fchnitles, deffen Aufgabe die Befiimmung des Religi- 
onsunterrichts ift, ift als der erfte Gegen Hand der Va- 
terfnehung der Begriff der Religion für ßch , und als 
der zweyle der Begriff des Unterrichts für ßch und ab- 
gefehen von derReligion feftgefieflt. Der erfte ift J. 2, 
der zweyte J. 3 behandelt. Da die Religion ßch $• 2 
als Beßimmlheit des Selbftbewufslferti», 3 aber der 
Unterricht ßch als Hitlheilung eine» WifXaa*ergi«Ut, fo 



wird J. 4. gefolgert , dafs es Unterricht in der Religion 
nicht in demfelben Sinne geben könne wie Unterricht 
in einem Gegenflande des WifTens, dann aber fogleich 
auf den höheren Begriff der Millheitung zurückgegan- 
gen. Die Untertaching felbft aber wird £.5 — 11 To 
geführt, dafs §. 12 der Begriff des Unterrichts im chri et- 
lichen Glauben eben fowohl an und für ßch als auch in 
feinem Unterfchiede von jeder andern Millheilung des 
chrifllichen Glaubens und von dein Unterrichte im ei- 
gentlichen Sinne benimmt werden kann. Hr. Dr. 91. 
entlehnt nun die Beftimmnng des Religionsunterricht«, 
mit welcher er einen Widerrpruch zu finden meiut, 
nicht etwa aus J. 12, fnndern ans J. 3, wo vom Unter- 
richte abgefeben von der Religion die Rede ift , nnd 
wo die angeführte Befiimmung des Religionsunterrichts 
fo weit entfernt ift einen Widerrpruch zu enthalten, der 
dem Vf. entgaugen wäre, dafs vielmehr nur die Zu— 
faminenftellung derfelben mit der {. 2 gegebenen Befiim- 
mung des Begriffs der Religion die ganze folgende Un— 
terfurhung veranlagen konnte. DaTs Hr. Dr. 91. {. I, 
wo er darauf hingeführt werden inufstc, bey 3 nicht 
an den Religionsunterricht fondern , an den Unterricht 
an und für ßch zu denken, nicht beachtete, ift ganz 
der Kritik gemiifs , mit welcher er die Einleitung ge- 
lefen hat, und dafs ihn die ganze folgende Untarfu- 
chung nicht abhielt dem Vf. ein unkritifches Verwech- 
feln vorzuwerfen, wird dadurch erklärlich , dafs feine 
Bemerkungen nur einzelne Stelleu aus derfelben auf- 
greifen, die ihm, wie es fcheint, zufällig in die Au- 
gen fielen: dafs er aber den Anfang des J. 4 an welchen 
ßch die von Hn. Dr. Hl. erwähnte Befiimmung unmit- 
telbar anfchliefst, undder nicht blofstnilderUeberfchrift : 
der Unterricht , fondern auch mit den Worten : „Wen- 
den wir uns nur zu der andern Seite unfers Begriffs, 
dem Unterrichte u. f. w." auf den Unterricht an und 
für lieh hinweift, dafs Hr. Dr. 91. diefen Anfang nicht 
fah, das müfsle unmöglich erfcheinen , wenn er nicht 
in der That diefen Irrthum begangen und in dar er- 
wähnten Weife ausgeführt hätte. 

Bald darauf bemerkt Hr. Dr. M. : „ Statt des Wif- 
fens (Ml heifsen: ftatt an das Wiffen) auf der Seit» 
des Unterrichtenden und des Nichtwiffens auf der des 
zn Unterrichtenden hält er ßch nun an die ganz for- 
. malen Beflimmungen der Ausbildung und der Unaus- 
bildung." Hiernach mufs jeder glauben, dafs die Un- 
tarfuchung auch in ihrem Fortgänge keinen befliminle- 
ren Begriff als den des Ausgebildeten und Unausgebil- 
deten fetzt. Allein fie betrachtet das Object der Jlit- 
theilung der Frömmigkeit zu nach ft als uuausgebildet 
in Beziehung auf die Frömmigkeit iryi Allgemeinen, 
und zwsfanf feinen verfchiedenen Entwirkelungtfiufen, 
und dann wieder eben fo das Object der ."Uiltheilung 
des chrifllichen Glaubens fnsbefondere. Eben defshalb 
wird der ganren Unterfurhung, deren wesentliche Auf- 
gnbe ift, unter d.en verfchiedenen Weifen der Mitlhei- 
lung der Frömmigkeit diejenige zu finden und zu be— 
ftimraen, die dem, was in Hinficht anf das Wiffea 
Unterricht ift, analog iß, der innerfte IV'erv entzogen, 
wenu Hr. Dr. 91. mforl hinzufügt: „Es bleibt ihm zu- 
letzt akkt» übrig, als dafs der Unterricht in der Reli- 
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(•Inn, obgleich nicht eine Mittheilung des Witten«, doch 
die Mitiheilung der Frömmigkeit fey." Weiterhin be- 
merkt Hr. Dr. 3/.: „Indem Hr. V. S. 37 Tagt, die Re- 
ligion fey nicht ein wahres Denken, und S. 1^9 der 
Unterricht fey die durch das Denken vermittelte Mit- 
Iheilung, fo mufs man wohl glauben, dafs nur die 
Wahrheit des Denkens ausgefclilolTen fey", und fcheint 
dadurch feine Befchuldigung hinfichtlich des Glaubens 
an die Wahrheit begründen zu wollen. Es liegt auch 
hierin eine doppelte EotHellung. Denn die Worte, 
auf die Hr. Dr. M. fich in der erften Hälfte diefer Be- 
merkung bezieht, lind folgende: „wenn die Fröm- 
migkeit urfprüoglicli Befliinmlheit des Selhribewufst- 
feyus ift, fo kann fie nicht urfprünglich ein Wiffen, 
ein wahres Denken, auch nicht ein gutes Handeln 
feyn." Daraus ergiebt fich deutlich, dafs nicht vom 
wahren Denken als felchetn , fondern vom Denken 
überhaupt geleugnet wird , dafs es das eigentliche und 
urfpriingliche Wefen der Frömmigkeit ift. Was aber 
die zweyte Halfic der erwähnten Bemerkung betriift, 
fo zeigt fie auch auf eine ganz befondre Weife die Will- 
kür und die Oberflächlichkeit der Kritik des Ho. Dr. M, 
denn die zweyte der angeführten Stellen beginnt den 
dritten Hauptabfchnilt der Schrift : über den Unterricht 
im chriniichen Glauben auf Gymnafien , indem fie die 
5. 13 gegebene Beftünuuing des Unterrichts im rhrift- 
lichen Glauben wieder aufnimmt. Es ift deshalb fchon 
auffallend, dafs Hr. Dr. .11. fich nicht dorthin wendete, 
Um die Beftimmung des Unterrichts im chriftlichen 
Glauben anzuführen, zumal jener J. an der erwähnten 
Stelle angeführt wird. Aber noch auffallender ift es, 
dafs Hr. Dr. M. bey diefer Definition wieder die Haupt- 
fache Überfall, und feinen Leiern vorenthielt, nämlich 
das, was fie definiren foll. Die Worte der Schrift find 
nämlich diefe: S. 159 „der Unterricht im chriftlichen 
Glauben hat fich uns als die durch das Denken ver- 
mittelte Mitlheilung des chriftlichen Glaubens ergeben." 
ftach einer kurzen inifsfalligen Bemerkung fahrt Hr. 
Dr. M. fo fort : „ dafs das fromme Sell>ftbewufstfeyn 
fich ins Wollen und Denken einbilde, ift die Aufgabe 
der Anregung, dafs es fich darin durchbilde, die der 
Anleitung." In der Schrift aber fleht S. 63 : „Als Be- 
förderung der Entwickelung der Frömmigkeit mufs 
aber die Mittheilung derfelben wie diefe felbft zwey- 
fach feyn. Zuerft eine folche, die fich auf die Ent- 
wickelung des frommen Selbflbewufstfeyns für fich be- 
siebt, die wir Anregung nennen können; dann aber 
auch eine folche, die fich auf die Einbildung des from- 
men SelbfibewurslfeyDs in das Wollen und Denken be- 
sieht, die wir treffender als Anleitung bezeichnen kön- 
nen." Auch hier zeigt Hr. Dr. M. demnach ein* Will- 



Chnftenthums haben, alfo Ton der weiteren BeMra- 
muog des Inhalts ab, auf den fich aber Hr. B. hier, 
wie überall, nicht einläfst." Auch mit diefer Bemer- 
kung verdeckt Hr. Dr. M. fdr feine Leier einen Haupt- 
abfchnilt der Schrift, denjenigen nämlich, in welchem 
auf diefellie Weife, wie vorher die Mittheilung der 
Frömmigkeit im Allgemeinen betrachtet war, die Mit- 
theilung des chriftlichen Glaubens d arge fiel It wird 
S. 85 — '39» *• wäre unbegreiflich, wie er die- 
fen Irrthum begehen konnte, wenn er nicht bald dar- 
auf in feinem Eifer fo weil ginge, fich felbft zu wider- 
fprechen. Denn fchon auf der folgenden Seile Tagt er: 
„In welche Irrthümer der Vf. hinein geräth, fo bald 
er fich auch einmal auf die Sache einläfst u. f. w." 

Doch genug der Proben von der Kritik des Hn. 
Dr. M..' denn die Darftellung aller Knlftellungen, die 
derfelbe fich iu der erwähnten Beurtheilung erlaubt 
hat, würde, zumal er mit derSdirift des Cooüflo- 
rialralh und Prof. Dr. Gaß auf diefellie Weife verfahrt, 
die Grenzen weit üherfchreilen , innerhalb deren diefe 
Rechtfertigung fiel» hallen mufs: und die vorliegenden 
Beyfpiele — denu nur Hey fpiele konnten angeführt wer- 
den — reichen ohnediefs bin , jeden Unbefangenen zu 
überzeugen, dar» die Beurihpilung des Ho. Dr. M. es 
nur dem Namen , nicht der Sache nach ift. Je mehr 
aber der Vf. fich darauf befchränkt, die Enlftellungen 
des Hn. Dr. jlf. nachzuweifen, defto weniger glaubt er 
durch diefe Rechtfertigung der Meinung Raum zu ge- 
ben, dafs er feine Schrift für fehlerfrey halte. Er er- 
kennt im Gegentheil den Tadel , den Hr. Dr. 211. über 
feinen Ausdruck ausfpricht, an, und wü nicht nun um 
fo lebhafter, durch eine wahrhaft wiffenfehaf fliehe 
Kritik feiner Schrift den Gegenfland derfelben zu hö- 
herer Klarheit gebracht und fich , wo er geirrt haben 
feilte, belehrt zu feben, je weniger Hr. Dr. M. diefe 
Erwartung befriedigt , und je weniger derfelbe ihm das 
Bewufstfeyn genommen hat, feine Arbeit nicht ohne 
diejenige Reife der Ueberzeugung dem Druck über- 
geben zu haben, die alleia zur Herausgabe einer Schrift 
berechtigt. 



kür in der Behandlung von Begriffen, welche dtt ganze 
Schrift hindurch wiederkehren, die kaum einen Zwei- 
fel übrig läTst, dafs er nicht beurtheilte, was er fah, 
fondern zn fehen glaubte, dafs er urtheille, ehe er las. 
Hr. Dr. M. verbindet mit der eben angeführten Ent- 
stellung eine Bemerkung, welche mit den Worten 
Xebliefst 1 „ das hängt vielmehr von dem Verhattnifs, 
felbft sur Wahrheit und zum Wefen des 



Brieg, im Auguft 1829. 



Dr. Reinhold Boberiag. 



B 0 // a n g e per« 



von 



Paris und London, 

welcher das Gefchaft feines Sohnes A. B o/fange in 
Leipzig übernommen hat, empfiehlt den Freuoden 
ausländifeber Literatur feine immer auf das Befte, mit 
den neuel'ten fraozöfifeben , englifchen, italienifchen 
und fpanifchen Werken io allen Zweigen des Wirfens, 
fortirte Buchhandlung und wird fdr die befte Ausfüh- 
rung der ihm zu erlheilenden Commifßonen gewiffen- 
haft Sorge tragen. Calaloge werden mit Vergnügen 
gratis verabfolgt 

Leipzig,, im September 1839. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Üni verfitäten. 
Er langen. 

V e r z t i c Ii iii ls 
der 

im künftigen Winter -Semefter 18^» auf der Königl. 
Univerütät dafcJbft zu haltenden Vorlefungen. 



I. TheologiJ'che Facultüt. 

Dr. r<*<i, v. O.: chrifllicho Apologetik. — Dr. 
Kai/er, V.O.: Polemik, öffentl.; theolog. Moral ; bi- 
blifche Ifagogik; Erklärung der 1'falinen. — Dr. fei- 
ner, P. O. : Erklärung der kleinern Briefe Pauli; Sym- 
bolik; heilig« Alterthämer der Hebräer; Theorie der 
Kritik des N. Teflaroents; Uebungen im exegetifchen 
Seminar, öffentl. — Dr. Engelhardt, V. O. : iietiere 
Kirchengerchichte; Ueberficht der Kirchengefchichte; 
PatriAik; Uebungen im kircheugefchiclitl. und im ho- 
milet. Seminar, öffentl. — Dr. Thilof. Kraft, V. E: 
Erklärung aller im N. Teftament cilirler Stellen des 
A. Teft. — Dr. v. Ammon, P. E. : chriftl. Dograatik, 
Homiletik, Katechetik, Liturgik u. Pafturallehre ; Er- 
klärung der vier Evangelien; bedungen im homilet. u. 
katecbet. Seminar, öffentl. — Dr. Ackermann : Er- 
klärung der Briefe nn die Kariniber , h.-mplfächlich aus 
dem homilet. Standpuncle. — Dt. Ruß: chriftl. Dog- 
matik ; Uebungen der philofoph. theologifchen und der 
homilet. Gefellfchan. 

U. J u r ift ifc h e Facultät. 

Dr. v. Gluck, V.O.: Hermeneutik des röm. Rechts 
(FortretiUDg) und Erklärung auserlefener Sielten der 
Digeften jjnd des Codex. — Dr. Grundier, V. O.: 
über die Quellendes gerinnn. Rechts, öffentl; Deut- 
fches Tri val recht , Lehnrecht, Wechfel- und Handels- 
recht; Encyklopädie u. llelhodologie des RechUftu- 
diotns; Kirchenrecht. — Dr. Bücher, V.O.: Ueber 
ausgewählte Abfchnitte des röm. Rechts, öffentl ; über 
die Fandecten; jurid.Examinatorium. — Dr. v. Wendt, 
P.O.: Criininalrechtspraxis , Criminalprocefs , Civil- 
recht; Kirchenrechlspraxis ; Uebungen feines pract. 
jurid. InflituU, öffentl. — Dr. Sdiunck, P. O. : über 



die Landrälhe, öffentl; bnyer. Staatsrecht ; Naturrecht. 
Dr. Feuerbach, V. E.: über EideicommilTe der Fami- 
lien , öflenll; Geh hichte des deutfehen Keichs u. Rechts- 
Lehorecht. — Dr. Zenker, P.E.: Gefchichte und In- 
flitulionen des rbm. Rechts ; l'andecten; über das Sy- 
riern der Pandeclen, öffentl. — Dr. Hunger: Eney- 
clopädie des pofitiven Rechts; Inflilulionen und Ge- 
fchichte des rom. Rechts; über fchwere Stellen der Di- 
geften und desCodex. — Dr. Fetfecker: Eocyc'lopädie 
u. Gefchichte des Rechts ; GruudzügedesCriminalreclits, 

öffentl.; Kirclieurecht ; Criininnlrecht. Dr. Lan-*' 

Gefchichle des kanon. Rechts bis auf Karl desGrofsen 
öffentl. ; Criininalrechl u. Criminalprocefs. 

HI. Medici n ifc he Facultät. 

Dr. Henke, V.O.: median. Polueywiffenfchnft ; 
Pathologie und Therapie der acuten Krankheiten; 
Uebungen im medicin. Clinicum u. im Policlinimm ; 
lalein. Examinalorium über med. Gegenflände, öffentl! 
Dr. Fleifchmann, V. O.: über die lyinphal. Driiren und 
GefaTse, öffentl.; natlmlog. Anatomie; fperielle Ana- 
tomie des menfehi. Körpers; Uebungen im Seciren; 

Eract. Anleitung 2ur forenf. u. polizeyl. Anatomie. — 
>r. Koch, V.O : über die kryptogamifchen Gewäcbfe. 
öffentl.; Pathologie u. Therapie der chronifebeu Krank- 
heiten. — Dr. I^ttpoldt, V.O.: Grundzüge der all- 
gemeinen Biofopliie ; pract. Anthropologie fl'liyfiologie, 
Pfychologie u. Diätetik); medicin. Propädeutik ; Ge- 
fchichle der Heilkunde. — Dr. Bayer, V. E. : Ge- 
fchichle der Geburtshülfe, öffentl.; Theorie der Ge- 
burtshülfe; geburtshülfl. Uebungen. — Dr. Jaeger. 
V. E. : Erklärung der chirurg Inftrumentenrammlung, 
öffentl.; Pathologie u. Therapie der chirurg. Krank- 
heiten; über fyphilit. Krankheiten; über chirurg. In- 
fi rumenten - dnd Bandngenlebre ; chirurg. Uebungen 
im klin. Inflitut. — Dr. Trott: über einige neue Arz- 
neymiitel, iinenlgeltl. ; Toxikologie; medicinirches 
Examinalorium. 

IV. Philofophifche Facultät. 

Dr. Mehmet, P.O.: über Seelenkrankheiten , öf- 
fentlich; philofophifche Sittenlehre; Logik u. Meta- 
phyfik. — Dr. Hart, V. O. : Staalspolisey ; Natio- 
nalökonomie u. Staatswirlhlchaft; ftaats — und c«_ 

P(4) 
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werhswifrenfchafUiche Encyclopadie; cameraltft. Exa- 
mioatorium , Öffentl. — Dr. Klippen , P. O. : Logik, 
und Metaphyiik'; Aeflhelik; Gerchichte der franzöf. 
Revolution, öffentl. — Dr. Kaftner, P. O. : Eucy- 
rlopädie der Naturwiffenfchaflen, öffentlich; Experi- 
inentalcheuiie; analytirche Cbeinie. — Dr. Bbitiger, 
P. O. : Theorie der Statiftik, öffentl.; Univerfalge- 
fchichte; Gefchichte der europ. u-aiuerik. Staaten ; Ge- 
fchichte u. Statiftik ▼. Bayern. — Dr. Pf äff, P. O.: 
Gefchichte der Mathematik, offen iL; Elementarma- 
thematik; Algebra; inalhetnat. Examinainriuut. — 
Dr. Riickert, P. O. :' Grammatik der Sanskrilfprnche, 
öffeoll. ; über die kleinen Propheten (Forlfelzung); über 
fyrifche Sprache u. Erklärung der Haho'fchen fyrifchen 
Chreflomathie; über hebräifche Sprache.* — Dr. D'ö- 
dertein, P. O. : über die erften Bücher des Herodot; 
ausgewählte Salireo des Horaz und Juvenal ; verglei- 
cbendeSynlax der griech. u, lat. Sprache; Uehungeo im 

fhilnlog. Seminar, öffentlich. — Dr. v. Räumer, P. 
>. : Anleitung zu geognoft. Unterfuchungen , öffentl.; 
allgem. Naturgefchichte. — Dr. Kopp, P. O.: Ge- 



fchichte der griech. Philofophie tob Thaies bis Zeno von 
(Jilioru ; Erklärung r. Lucret. 3. Buch ; desgl. von Xe— 
nophons Gaftmahl, im phitol. Seminar, Erklärung 
▼on Cicero defato. — Dr. Kapp, P. E.: befindet Geh 
auf einer wiffenfchafll. Reife in Italien. — Dr. Fuhrt, 
P.E.: kamerat. Encyclopadie; Technologie; Civilhau- 
kunft ; polit. Arithmetik. — Dr. Zimmermann : baye- 
rifche Gefchichte ; deutfehe Literatur— Gefchichte; un- 
enigeltl. Gefchichte der neueren Zeit. — Dr. Drechs- 
ler: Anfangsgründe der hebr. Sprache; fyrifche Spra- 
che; Anleitung zur tiefern Kenntnifs der hehr. Spra- 
che. — Dr. Marlius: pharraaceut. Waarenkunde ; 
über Metallgifte. — Dr. Irmifcher : Allgein. Gefchichte; 
über Diploinatik. — Dr. Feuerbach: Gefchichte der 
Philofophie; Logik u. Melaphyfik. — Dr. Wagner: 
Naturgefchichte derWeibellhiere. — Lect. Dr. Doignon: 
Anfangsgründe der frauz. Sprache; franz. Converfato- 
rium. — Lect. Dr. Otto: über fpanifche Sprache; über 
engl. Sprache; über Italien. Literatur u. d. Decamerone 
«on Boccaccio; fchwed. Sprache U.Erklärung der islän- 
difchen Edda. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1. Ankündigungen neuer Bücher. 

In unferin Verlage erfchien : 

uircliimedes von Sj'rakus vorhandene IFerke. Aus 
dem Griechifchen überfetzt und mit Erläuterun- 
gen und kritifchen Anmerkungen begleitet von 
Ernft Nizzc. Mit 13 Tafeln in Steindruck, gr. 4. 
1824. 

Um auch minder begüterte in den Stand zu fetzen, 
diefs anerkannt brauchbare und für jeden Mathemati- 
ker unentbehrliche Werkt fich anfehaffen zu können, 
haben wir uns veranlagt gefunden den Preis deffelfien 
bis Neujahr diefes Jahres von 3 Rlhlr. 8 gr. auf 2 Rlhlr. 
zu erniedrigen. 

L. 0~. M. 1319. 

Löffler'fche Buchhandlung in Stralfnnd. 



Bey YVilh. Nauck in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

lieber Mittel und Zweck der vaterla'ndifchen {deut- 
fchen) jilterthumsforfchung. Eine Andeutung. — 
Der OI>erlaufilz. Gefellfchaft der Wiffenfchaflen 
zu Görlitz bey deren 50 jährigen Stiflungsfeyer 
am 39. Julius 1829 ehrerbieligft dargebracht von 
Karl Benjamin Preusker, Königl.Särhr. Rentamt- 
mann zu Grofseithayn. gr. 8- 6 gr. 

Nicht nur den Gefchichte- und Allerthumsfreun- 
den, fondern auch andern gebildeten Männern wird 
diefe, die Aufklärung der Vorzeit und des Mittelalter« 
unfers deutfehen Vaterlandes bezweckende Schrift von 



Inlereffe feyn , da fie die Aufzählung der hiflorifchen 
Vereine und ihre neueflen Leiftungen, der gefchicht- 
lichen Quellen, und anderer damit in Verbindung fle- 
henden Gegenfläiide enthält, welche in u ufern Zeiten 
nicht feiten den Stoff der allgemeinen gefelligen Unter- 
hallungen darbieten. 

Neuer Verlag* von der Oftermeffe 1829 
von C. P. Ofinnder in Tübingen. 

Autenrielh, ff. F., und Som. Dreifufs, Abhandlung 
über die Brüche des Zwerchfells in Beziehung auf 
gerichtliche Arzneykunde u. f. w. gr. %. 10 Ggr. 

Baur, Samuel, Praklifches Handbuch für alle Kanzel - 
und Allargefchäfle des Stadt- und Landprediger». 
In 4 Bänden. ifterBd. gr. 8- I Rlhlr. 16 Ggr. 

Bilfinger, C. F., Neuefie Erdkunde, oder Darfteilung 
der Länder und Völker der Erde nach ihrem gegen- 
wärtigen geographifch - polilifchen und Culturzu- 
f lande, nebft gefthichtl. Einleitungen zur Belehrung 
und Unterhaltung für jede Klaffe gebildeter Lefer, 
in 3 Theilen. 8- 2 Rlhlr. 12 Ggr. 

geographifcher Jugendfreund , oder Darftellung 

des Wiffenswürdigften aus der Erdkunde u. f. w. 
2ter u. 3lerTheil. Beide 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

Forftncr, G.v., gegenwärtiger Zuftand der deutfehen 
Landwirthfchaft bey ihren dringenden Bedürf- 
nifTen. gr. 8- 8 Ggr. 

Hufnagel, C.F., und C. F. Scheurlen, die Gerichts - 
Verfaffungen der deutfehen Bundesräten , darge- 
ftellt von Gerchäftmännern der einzelnen Staaten 
und herausgegeben vun u. f. w. gr. 8> Itter Band, 
a Rlhlr. 16 Ggr. 

Jo- 
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Jonuni, Napoleon'» politifches und mtlilärifches Leben, 
von ihm felbfl erzählt vor dem Ruhterftuhle Cäfnr's, 
Alexander'» und Friedrichs des Zwerlen. Aus dem 
Frauzöfifthen. gr. 8- 4 Bände. 6 Rthlr. 8 Ggr. 

Michaelis, N., Grnndrifs des Würlemhergifchen Pri- 
vatrechts, zum Gebrauch bey akadem. Vorlefuogen. 
gt.8. 7 Ggr. 

Ofiander's, Dr. Fr. B., Handbuch der Entbindungs- 
kunft. ifter Band. Zweyte Auflage. Herausgegeben 
von Joh. Friedr. Oßander. gr. g. Mit dein Forträt 
des VerfalTers. 3 Rthlr. 

Poppe, J.H. M., Neuer Rathgeber in den uützlich- 
fteo und geprüfteften neu erfundenen Haushaltungs- 
und Gewerbakünften für das gemeine Leben, für 
Oekonomen, für Techniker und überhaupt für alle 
Stände. 8- 20 Ggr. 

— — Die Uhren und die Uhrmacherkunft auf der 
hochflen Stufe der jetzigen Vervollkommnung, oder 
die Keontnifs aller Arten von Uhren , ihre Verfer- 
tigung, Conrervirung , Reparatur und Stellung. Mit 
13 Steintafeln.' 8- 

Auch unter dem Titel : 
Neuefte Handwerks- und Fabrikenfchule, odei 
deutliche und bündige Befchreibung der vornehin- 
ften technirchenKünrte u. f. w. 6terTheil. 2 Rthlr. 

Scheurlen , D. C., Sammlung von Auf gäbe u zum Be- 
huf der akadeinitchen Anleitung zur jurifiifchen 
Praxis, nebft einem Aohange, eine Sammlung 
▼on Urlheils -Formularien nach Würtembergifchem 
Rechte enthaltend, gr. 8. 18 Ggr. 

V eiel, Dr. A, F. , Ueber mangelhafte Bildung der Ex- 
tremitäten. Mit einem Sieindruck. gr. 4. 10 Ggr. 

Weber, H. von, Handburh der pfychifchen Anthropo- 
logie; mit vorzüglicher RückGcht auf das Prak- 
wiche und die Strafrecblspflege insbefondere. gr. 8- 
3 Rthlr. 

Zeitfchrift, Tübinger, für Theologie, unter Mitwir- 
kung mehrerer Gelehrten. Herausgegeben von Stru- 
del u. a. 3tes Stück, gr. 8- 18 Ggr. 

Bejr Friedrich FleiTcher in Leipzig alt fo 
eben erfchienen: 

Literargefchichte 
der deul/chen Sprach - Dicht - und Redekunß, 
zum Leitfaden bey Vorträgen 
Uber die /ebene National-Literatur 
auf gelehrlen Schulen und Univerfiläteo 
von Dr H. Winter. 
Zweyte verbefferle Auflage. 

30 Bogen, gr. 8- P«ii I Rthlr. 8 gr. 
Diefe neue Auflage ift faftals ein ganz neues Werk 
tu betrachten , und darf, da es fich in feiner vollende- 
teren und verfchönerten Geflalt bis auf die neuefte Zeil 
erftreckt, wohl mit einiger Zuverficht auf die er- 
neuete Gunft des deulfchen Publicums hoffen. Nicht 
allein für höhere Lehranflalten , fondern auch für 



jeden gebildeten Mann ift es ein bequemes, and 
durch die zahlreich eingewebten Bruchflucke 
fern Claffikern fehr unterhaltendes Handbuch. 



In derHartmann'fcheu Buchhandlung in Leip- 
zig ift erfchienen: 

Tafchenbuch der Botanik. 
Als Leitfaden für Schüler entworfen 
▼on 

L. Ii. Botanophilos. 
Geh. 4 gr. 



Bey mir ift erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu erhallen : 

Allgemeines Handwörterbuch 

philofophifchc nm/fe nfc haften 
nebft ihrer 
Literatur und Gefchichte. 
Nach dem heutigen Standpunkte der Wiffenfchaft be- 
arbeitet und herausgegeben 
von 

Wilhelm Traugott Krug. 
Vier Bände, 
gr. 8« 18*7-29. 186$ Bogen auf gutem Druckpapier. 
10 Rthlr. 

Mit der Erfcheinung des vierten Bandes hat der 
Subfcriptionspreis aufgehört und ich kann von heut« 
an das Werk nicht anders als zum Ladenpreis abgeben. 
Einzelne Bände koflen 3 Rthlr. I3gr. 

Leipzig, den 15. Junius 1829. 

F. A. Brockha u s. 



Bey J. A. Mayer in Aachen ift fo eben erfchie- 
nen und an alle gute Buchhandlungen Deutsch- 
lands verfandt: 

Appel de Pinfortune a l'bumanite. Paroles de 3tme 
Carotine de Montigny d'Aix - la - Chapelle ; mufi- 
que de Mr. *•* de Liege. (Zum Berten der an der 
Weichfei Verunglückten.) 8 Ggr. 

Bonafous, Math., Ueber die Cullur des Maulbeer- 
baums; eine Abhandlung, wofür das Rhone- De- 
partement dem Verfaffer eine goldene Denkmünze 
zuerkannt hal. Nach der dritten , zu Paris und 
Lyon 1837 erfchienenen, Ausgabe überfetzt und mit 
einigen Anmerkungen begleitet von Friedrich Laufs. 
8- Geh. 8 Ggr. 

Münch, E., Franz van Sickingen'a Tbaten, Plane, 
Freunde und Ausgang. Mit Kupfern und Urkunden. 
Dritter Band. Codex diplomaticus. Zweyte Abtheil. 
Auch unter dem Titel: 
Beytrfige zur Gefchichte des dentfehen Adel», 
namentlich im fechszehnten Jahrhundert. Erfler 

Band. 
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Band. Zur Gefcbichte Franz vob Sickiogen. Philipp 
von Flersheiu» u. A. i Rthlr. 16 Ggr. 

Qubc, Chr., die Königliche Kapelle und das ehema- 
lige adelige Nonnenklofler auf dem Salvatorsberge. 
Mit einer lilhograph. Abbildung der Kapelle und 
29 Urkunden. 8. Geh. 20 Ggr. 

- Die Pfarre tum h. Kreuz und die ehemalige Ka- 

Doni« der Kreuzherren in Aachen. Mit 21 Urkun- 
den. 8- Geh. 6 Ggr. 

Scheibler, C.von, ( Landgerichtsrath in Köln,) Unler- 
fachungen über Gleichheit und Freyheit. Mit einer 
Tabelle. 8- Geh. 16 Ggr. 



Bey Leopold Vofa in Leipzig ift erfchienen: 

SchilUng, Prof. Dr. Bruno, Examen doctrinae juris feu- 
dalis circa feudi genefio propoülae. 8 maj. Geh. 

Des Marcus Tullius Cicero auserle/ent Reden , über- 
reizt u. erläutert von Friederich Carl Woljf. 
Er/iwBaod, welcher die Reden für den Sext. Ros- 
cius au» Ameria für die ManihTcbe Bill, gegen 
Lucius Sergius Calilina und für den Dichter Ant. 
Licinius Archias enthält. Zweylefehr verbefferte 
Auflage. Altona, bey Job. Fried. Hamme- 
rich. 1829- 532 S- 8« ' R,hlr - » 6 6'- 
Innige Freude gewährt es dem Freunde der Lite- 
ratur, wenn er bemerkt, dnfs bey der jetzt am litera- 
rifcheu Markte herrfchenden Fülle von neuen Erzeug- 
niffen auch früher gediegene Werke den Ehrenplatz, 
den fie Ach erworben haben, fortwährend behaupten. 
So ift es mit der von dem gelehrten und verdienflvullen 
Hrn. lleclor der Gelehrtenfchule zu Flensburg, F. C. 
Wolff, in den Jahren 1805 — 1819 'n fünf Bänden 
herausgegebenen Bearbeitung auserlefener Reden, des 
Cicero. Gleich bey ihrem erHen Erfcheinen erhielt 
diefelbe denBeyfall der flimmfähigflen Philologen, na- 
mentlich auch des grofsen Nauiei.genorren des Verfaf- 
fers des verfl. Fried. Aug. Wolf , und hat (ich feitdem 
in Weher Achtung erhallen, dafs jetzt eine zweyte 
Ausgabe erforderlich ward , von welcher der vorlie- 
ge ude er/te Band fo eben dem Publicum übergehen ift. 
Da der Plan diefes Werkes und delTen Ausführung 
nach der erften Ausgal>e als bekannt vorausgefelzt wer- 
den kann , fo bedarf es kaum einer Erwähnung , dal* 
man hier zu jeder der aufgenommenen Heden eine 
gründliche hiftorifche Einleitung, To wie eine genaue 
Darlegung ihres Inhalts, dann eine treue und dabey 
hürhft gerchmack volle Ueberfelzung derfelben, und 
endlich einen gehaltreichen tommentar findet, der, 
nicht durch Ueberfülle ermüdend, in fläter Beziehung 
auf dieüeberretzung gerade das liefert , was zum fach- 
lichen und fpraeblichen Verftändnifs der fchwierigen 
Stellen notwendig ift. Wohl aber mufs bemerkt wer- 
den , dafs man in diefer neuen Auflage, auf jeder Seite 



fowohl der üeberfetzung als des Commentar«, die bet- 
fernde und forgfam ordnende Hand des Verf. , fo wie 
deffen vertraute Bekannirchaft mit den neueften kriti- 
fchen Forfchungen der ausgezeichnetften Herausgeber 
des Cicero bemerkt. Ret glaubt daher diefs treffliche 
Werk to wohl io Hioiicht auf feinen innern Gehalt, als 
auf die äufsere Ausftatlung von Neuem den Freunden 
der klafuTchen allen Literatur,- und befnnders feinen 
BerutsgenoHen an den Gelehrlenfchulen Deutfchlands 
mit Hecht empfehlen zu können. 

Cornelius Müller, Dr., 
Frofeflbr am Jobanneum zu Hamburg. 

II. Auctionen. 
Büoher - Auction in Halle. 

Den 27. October d. J. u. folgg. T. werden die von 
dem zu Quedlinburg verflorbenen Ho. Superinten- 
dent Jott. Heinr. Fril/ch und mehrern Andern nach- 
geladene Bibliotheken, faft 13,000 Bände, verzüglich* 
Uücher aus allen Wiffenfchafteu enthaltend , ganz be- 
funden ausgezeichnet aber in der Theologie, Philologie, 
Jurisprudenz, Ge/chichte , fchönenWiffenfchaften, Bo- 
tanik, Mathematik , Aftronomie , Naturwiffenfchqft u. 
f. w. , nebft mehreren Landkarten , guten ajflronomifchen 
und andern lnßrumenten, gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verfteigert. 

Auswärtige Aufträge übernehmen : die fchon be- 
kannten Hnn. Coramiffionäto in Berlin, Bremen, 
Caffel, Coburg, Erfurt, Gotha, Göttingen,' 
Halberftadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münfter, Nürnberg, Prag, 
Ulm, Weimar, VV'ien, Würzburg, bey denen 
auch überall der reichhaltige 31 Bogen ft.irke Caialog 
zu haben ift. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und berimöglichft be- 
forgen latten , nnfserdem übernehmen auch folche 
Hr. Regiflratur Deichmann iu der Expedition der Allg. 
Literatur -Zeitung und Hr. Antiq. Schoenruhn. 

Halle, im Sept. 1(139. 

Joh. Friedr. Lippert . Auctious- Ciiramifrnriu*. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Auf die Rerenfion in der Jenaifchen A. Lit. Zeil. 
Nr. 112. Juuius 1829 über ineine kleine Schrift: Von 
Quellen , Halle bey Anlun, Februar 1 829 , habe ich 
das zu erwiederu, was ich in der f" eben erfchiene- 
nen: Zugabe zu dir Zugabe: Von Quellen mit noch 
gr'vfseren Merkwürdigkeiten , Halle bey Anton 1829. 
ausgeführt habe, und mir als Inferat in diefe Lit Zeit, 
zu weitläuftig zu fern fchien. 

Eis dorf bey Halle, den 36. Aug. 1 839. 

Franz Schulze, Pr. 
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INTELLIGENZBLATT 

t ... . * 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



September 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. 

Greifatvald. 
Verzeichnis der Vorlefnngen, 



welche 



auf der König). Univerfität dafelbft imWintcrhalben- 
, jähre 18]| gehalten werden folien. 

Anfang 19. Octoberj SchUIi 4. April. 



Gottesgelahrtheit. 

EncycJopädie der theologifchen IFiffenfchafttn , nnch 
Dictaten . Hr. Trof. Böhmer, dreytnal, öffentl. 

Hißorifch~kritifche Einleitung in die Bücher des N. T., 
nach eigenem Entwürfe, Hr. Prof. Pell, viermal, 
öffentlich. 

Biblifche Hermeneutik, mit methodifcher Erläuterung 

fchwieriger Stellen des A. T, Hr. Prrrf Parow, 

jlont. und Donnerst. , privatim. 
Erklärung der wichtigßen dogmatifchen und moralifchen 

Stellen des A. T. , Hr. Prof. Kofegarten, viermal, 

privatim. 

Erklärung der erßen 70 Pfalmen mit praklifchen Hebun- 
gen, Hr. Prof Pelt, Mittw. u. Sunnah. , öffentlich. 

Synoptifc'ic Erklärung der erßen drey Evangelien, Hr. 
Frof. Schirmer, fechsmal , Öffentlich. 

Erklärung der Briefe des Paulus an die Theffalonicher, 
Philipp 'r, Ephefer und an den Philemon, Hr. Prof. 
Böhmer, dreymal, öffentl. # 

Chriflliche Archäologie , Derfelbe , zweymal , privatim. 

Neuere Kirchengefchichte, nach eignem Entwürfe, Hr. 
Prof. Kofegarten, viermal, öffentlich. 

Chriflliche Religionsgefchichte des achtzehnten Jahrhun- 
derts, Hr. Prot Parow, Dienstags u. Frey tags, pri- 
vatifüme. 

Biblifche Theologie, nach eigenen. Dictaten , Hr. Prof. 
Pelt, funfinal, privatim. 

Chriflliche Dogmatik , nach Hahn (1828), Hr. Trof. Pa- 
row, fechsmal, öffentl. 

ChriftHche Sittenlehre, nach eigenem Entwürfe, Hr. 
Y tot. Schirmer , fechsmal, privatim. 

Paßor alanweif ung , nach Schlegel (1811), Hr. Prof. 
Parow, Miltw. u. Sonnab., privatim. 



Katechetik, nach Dictaten, Hr. Prof. Finetius, Mittw. 
u. Sonnab., privatim. 

Anweif ung zur praktischen Behandlung der etHtngelifchen 
Pertcopen, Derfelbe, viermal, öffentl. 

Homiletijche Uebungen des theologifch-praktifchen In- 
ftituts, Ebenderfell>e , Älittw., öffenil. 

Examinatorium und Difputaforium über den dogmati- 
fchen 'l'heil des Briefes an die Hebräer, in laleini— 
fcher Sprache, Hr. Prof. Böhmer, Sonnabends, pri- 
vatim. 

Uebungen der theologifchen Gefellfchaft und Disputir- 
iibungen, Hr. Prof. Pelt, in drey Stunden. 



Encyclopädie u 
Hr. Prot m 



Rcchtsgelahrthcit. 

und Methodologie des ge/ammten Rechts, 
iiemeyer, viermal wöchentl. , öffentl. * 
Eine kurze Gefchichte der Quellen und die Inflitutiontn 
des rbmifchen Rechts, verbunden mit einer Kikln. 
rnng demjenigen $$. der Juflinianeifchen Infiilutinnen, 
welche das neuelte Hecht enthalten, Hr. Prüf. Bar- 
kow, täglich, i.'lTenil. 
Die Erklärung des zwey'ten ' Commentarius des Gajus 

wird Derfelbe Dienst, fortreizen , öffentl. 
Pandevten, nach Günther, Hr. Prof. Geßerding , to'gl., 
öffentl. 

Romifches Erbrecht, Hr. Affeffor Feitfcher, dreymal wö- 
chentl., öffentl. 

Ein Evantinaiorium über römifches Recht, in lateini- 
fcher Sprache, Hr. Prof. Barkow, Moni, öffentl. 

Deutfehes Privatrecht , nachGoede, Hr. Prof. Kiemeyer, 
täglich, privatim. 

Lehnrecht, nach Dictaten , Hr. Prof. Schüdener, vier- 
mal wöchentlich , privatim. 

Kirchenredht , nach Wiete , Hr. Affeffor Feitfcher, fünf- 
mal wöchenll. , privatim. 

Civilprocefa , nach jTarlin's Handbuch, Derfelbe , fünf- 
mal wochentl. , privatim. •. 

Criminal recht , nach Feuerbach, Hr. Trof. Barkow, 
fünfmal wöchenll., privatim. 

Den allgemeinen Tltcil des preufsifchen CivUrechts wird 
Hr. Prot Niemeyer zwejrmal wöchentlich vortragen, 
öffentl. 

Deutfehes Bundesßaatsrechl , nach Dictaten , Hr. Prof. 
Schüdener, rechsmal die Woche, öffenü. 

V (4) PraL. 
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Praklifche Vebuncen , nach Genslet'« RechtsfKUen , Hr. 

Prof. Geflerding , privatim. 
Referirkunfl , Hr. Arfelfor Feit/eher, sw»ymal tro- 

chenüich, priTaüio. 

Heilkunde. 

Medicinifch-ohirurgifche Propädeutik, nach 
der, Hr. Prof. v. Waigel, Tiermal wöcher 
fentlicb. 

Oßeologie, Hr. Prot Ro/enthal, Mittwochs u. 

abends, öffentlich. 
Die geflammte menfchUche Anatomie , Derfelbe, fünf- 
mal wöchentl. , privatim. 
Die pathologi/che Anatomie, Derfelbe, viermal wii- 

chentl. , privatim. 
Die Seciriibungen leitet Derfelbe, in fechs Tagen wö- 

chent)., privatim. 
Di» allgemeine Pathologie lehrt Hr. Prot IFarnekros, 

viermal vf öch»nll. , öffenll. 
Die Pharmacie lehrt Hr. Prof. vJFeigel, nach der neue- 

ften Ausgabe der preufaifchen Pharmakopoe, Mont. 

n. Donnerst. , privatim. 
Die Arzneymittcllthre , nach Sundelin's Handbuch, ate 

Ausgabe, Derfelbe, viermal wöchentlich , privatim. 
Gif Hehre, Derfelbe, privatim. 

Zu Vorlefungen über einzelne Theile der Arzneimit- 
tellehre und über Diätetik ift Derfelbe privaliffime 
erbötig. 

Dm Formular, nach Sundelin , Derfelbe, Dienst, und 

Frevt., privatim. 
Die Zeichenlehre trägt Hr. Prof. Seifert, dreymal wö- 

chenll. , öffenll. vor. 
Die allgemeine und fpecieUe Chirurgie lehrt Derfelbe, 

Moni., Dienst., Miltw., Donnerst, u. Freyt,, 

vatim. 

Di» allgemeine Therapie lehrt Hr. Trof. Berndt, 

Dienst, u. Miltw., privatiflim». 
Die fpecielle Therapie, Derfelbe, wöchentl. fechsmal, 

privatim. 

Ueber Kinderkrankheiten lieft Derfelbe, Donnerstags, 
Frevtags u. Sonnabends, öffenll. 

Dl* medicinifche , chirurgische und geburtshülfliche Kli- 
nik leitet Derfelbe, im raedicinifch-ambulalorifch- 
klinifchen Iniiii nie, im Landeslazaretb» und in der 
Enlhindungsanflalt, täglich, privatim. 

Di» Geburtshiilfe lehrt Hr. Prof. tVarnekros, in vi« 
Stunden wöchentl., privatim. 

Die geruht liehe Medicin, Derfelbe, viermal wochenll., 
privatim. 

Di« ,medic,nifchePohzey, Derfelbe, MittW. u. Sonnab., 
privaiiMime. , _ 

Zu lateinifchen Examinalorien und Dtsputirubungen 
über eintelne Zweig» der Medicin und Chirurgie er- 
biet«t fich Hr. Trof. Seifert, Mont. und Donnerst, 
privaliffime. 

Zu lateinifchen und deutfehen Converfatorien und Exa- 
minatörien über Gegeoftänd» fämmtlicher von ihm 
anxeküudigten Vorhjfuoien ift Hr. Prof. v. tf'etgel 



Philofophifche WiffenfchaftehX 

Logik, Hr.Ttot.Erichfon, Miltw. u. Sonnab. , öffentl. 
Metaphyßk, Hr. Prof. Stiedenroth, viermal wöchentl., 
öffenll. 

Aefthetik, Hr. Trof. Erichfon, viermal wöchentl., öf- 
fentlich. 

Naturrecht, Hr. Prof. Stiedenroth, viermal wöchentl., 
privatim. 

Ueber die Kantifctie Philofophie hält Derfelbe eine öf- 
fentl. Vorleftmg. 

Pädagogik. 
Gefchichte desSchul- und Erziehungswefens in Deutfch- 

land Hr. Prof. Mies, dreymal, öffentl. 
Erziehungslehre, nach eigenen Dictaten, Derfelbe, 

dreymal , offen iL 

Mathematif 'che Wiffenf chaften. 

Reine Mathematik, Hr. Prof. Tillberg, viermal wö- 
chentl., öffenll. 

Ebene und fphärifche] Trigonometrie, nach eigenem 
Lehrbuche, Hr. Prof. Fifcher, dreymal, öffentl. 

Die erflen Gründe der optifchen Wiffenf chaften , nach 
eignem Lehrbuche, Derfelbe, viermal, privatim. 

Populäre Aflronomie, nach feinem Lehrbuche, Der» 
felbe, dreymal, öffentl. 

Statik und Mechanik, Hr. Prof. Tillberg, viermal, pri- 
vatim. 

Ueber den einen oder den andern Theil < 
bietet Hr. Dr. Fifcher privaliffime Vor 

Naturwiff enf chaften. 

Angewandte Naturlehre , Hr. Trof. Tillberg , r weymal, 
öffentl. 

Experimental - Phyflk, nach E. G. Fifcher, Hr. Dr. 
Fifcher, viermal, öffentl. 

Allgemeine Naturgefchichte, Hr. P rot Hornfchuch, vier- 
mal, öffentl. 

Allgemeine Naturgefchichte, und fpecielle der Säugethiere 
und Vogel, Hr. Prof. Quiftorp, fechsmal, öffeotl. 

Naturgefchichte der Säugethiere, Hr. Prot Hornfchuch, 
zweyinal, öffentl. 

Ueber einen und den andern fpeciellen Theil der Natur- 
gefchichte erbieten fich die Hnn. Froff. Quiftorp und, 
Hornfthuch privaliffime Vorlefungen zu halten. 

Natürliches Pflanzen - S/ftem , Hr. Trot Hornfchuch, 
sweymal, privatim. 

Syflematifche Pflanzenkunde, nach dem Sexaalfyftcm, 
Hr. Prof. Quißorp, viermal, privatim. 

Medicinifch-pharmaceutiJ che Pflanzenkunde, Hr. Prot 
Hornfchuch, viermal, privatim. 

Theoretische Chemie, nach eigenen Ausarbeitungen, 
Hr. Dr. Fifcher, viermal die Woche, Öffentl. 

Theoret ifch - praktifche Chemie, Hr. Trot Hünefeld, 
viermal, privatim. 

Chemie für Aerzte und Nichtärzie, nach Schubart, Hr. 
Prot von Weigel, viermal die Woche, öffenll. 

Anal) tif che Chemie, Hr. Trat Hünefetd, z weymal, 
privatim. 

Gerichtliche 



, Derfelbe, «weymal, öffentL 



An- 
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Angewandte medicintfche Chemie, Hr. Prof. V. TFeigel, 

zweyinal , üflentl. 
I*ehre von den chemifchen Imponderabüien und die St'ö— 

chiometrie, Hr. Prof. Hünefeld, zwaymal , öffentl. 
Chemifche Vtrfucht, Hr. Trof. v. 7^«^/, Mittwochs, 

öffentl. 

Mineralogie, nach feinen Sammlungen , Der/elbt, zwey-» 
mal, offen Ii. 

Ueber einzelne Theile der Chemie and Mineralogie ifi 
Hr. Prof. i>. TFeigel, privat inline, erbülig Vorlefun- 
gen zu hallen. 

Ueber den einen oder andern Theil der PAx/i* «""d CAe- 
mie erbietet lieh Hr. Dr. FifcJur, privatiflime , Vur- 
lefungen zu halten. 

Ueber Gegen/iä'nde der Chemie, Mineralogie und Natur- 
wiffenfehoft erbietet lieh Hr. Prof. v. TFeigel zu Con- 
verfatorien und Examinatorien privaliflline. 

Kamcralwiffen fchaften. 

Encyclopä'die der Kamer alwiffenfehaften, Hr. Prof. 
Fifcher, nach feinen Sätzen, -viermal, privatiflime. 

Grundfätze der deulfchen Landwirthfchajt , nach Beck- 
mann , Hr. Prof. Quißorp, viermal, privatim. 

Einen oder den andern Theil der LandwirUi/chaß trägt, 
auf Verlangen, Derfelbe privatiffime vor. 

Gcfchichte und Hülfswiffenfchaftcn 
derf'elben. 

Allgemeine Weltgeschichte , nach Wachler, Hr. Trof. 

Kannpiefser, fünfmal, üffenllich. 
Alle Geßhichte in lateioifcher Sprache, nach Heeren, 

Derfelbe, viermal, privatim. 
Europäifche Staatengefchichte, nach Mittler, fachamal, 

Derfelbe. 

Gefchichte der Literatur, Hr. Prof. Florello, zweymal, 
öffentlich. 

Gcfchichte der griechifchen Literatur, Hr. Trof. Ahl- 



wardt, nachPaffow, viermal, privatim. 
Rbmifche Staats - Alterthümer 
viermal, privatim. 



, iir. 



Prof. Schümann, 



Philologie. 

Chaldaifche Sprache, nach Wioer, Hr. Prof. Pelt, ein- 
mal, privatim. 

Arabifche Sprache, nach Tychfen, Hr. Prof. Kofe- 
garten, zweyinal, üflentl. 

Metrik, nach Hermann, zweymal, Hr. Trof. Ahe- 
wardt , öffentl. 

Diefelbe, Hr. Prof. Erichfon, zweymal, öffentl. 

Heßod's TFerkeuad Tage, Hr. Prof. Schümann, zwey- 
mal, privatim. 

Aefchylus Agamemnon, Hr. Prof. Ahlutardt, zwey- 
inal, üflentl. 

Ariftophanes Acharner, Hr. Prof. Schömann, zwey- 
mal, öffentl. 

Horaz'ens Briefe, Hr. Trof. Ahlwardt, zweymal, öf- 
fentlich. 



Horaz'ens Briefe, Hr. Prof. Schümann , tweynial, öf- 
fentlich. 

Cicero' 's Rede für den Quinctius und erfte Actio gegen 

Ferres, Hr. Prof. Schömann, zweymal, öffentl. 
Cicero' s Tufculanifche Unterfuchungen, oder den Lo- 

ctantius von der wahren und falfcben Weisheit, Hr. 

Pror. Florello, Mittw. u. Snnab., öffentl. 
Rhetorik, Hr. Prof. Erichfon, dreymal, privatim. 
Lateimfche Stilübungen, Hr. Prof. Florello, zweymal, 

öffentlich. 

Ueber den deulfchen Stil wird Hr. Prof. Ericlifon, pri- 

valiflime, Vorlefungen hallen. 
Unterricht in der englifchen und italienifchen Sprache 

ertheilt Hr. Trof. Kanngiefser, viermal die Woche, 

öffentlich. 

Oeffentliche gelehrte Anftalten. 

Die Univerßtä'ts- Bibliothek ift zur Benutzung der Slu- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freytags von n — 12, Mittwochs u. Sonnabends von 
a — 5 Uhr geöffnet. Bibliothekar, Hr. Prof. Schit- 
dener; zweyter Bibliothekar, Hr. Prof. Schömann. 

Das anatomifche Theater. Vorfteher, Hr. Prof. Rofen- 
thal; Trofector, Hr. Laurer. 

Das anatomifche und zootomifche Mufeum. Vorfteher, 
Hr. Truf. Rofenthal. 

Medicinifches Clmicunu Vorfteher, Hr. Trof. Berndt. 

Chirurgifches Clinicum. Vorfteher, Hr. Prof. Berndt. 

Geburtshülfliches Clinicum und Hebammen — Inßitut. 
Vorfteher, Hr. Trof. Berndt. 

Sammlung mathematifcher und phyßkalifcher Inftru— 
mente und Modelle. Vorfteher, Hr. Prof. Tdlberg. 

Sammlung aßronomifcher Inftrumente. Vorfteher , Hr. 
Prof. Fifcher. ,' 

Chemifches Inßitut. Vorfteher , Hr. Prof. v. TFeigel. 

Neues chemifches Inßitut. Vorfteher, Hr. Prof. Hüne- 
feld. 

Zoologifches Mufeum. Vorfteher, Hi.VzoS.Hornfchuchf 

Confervator, Hr. Sihilling. 
Botanifcher Garten. Vorfteher, Hx.rzoL HornfcJtUch; 

Gärtner, Hr. Langguth. 
Mineralienkabinet. Vorfteher , Hr. Prof. Hünefeld. 
Philologi/ches Seminar. Director , Hr. Prof. Schömann, 

welcher die philologifchen Uebungen leiten wird. 

K ü n ft e. 

Das Zeichnen lehrt der akademifche Zeichenlehrer, 

Hr. Titel, wöchentlich in vier Stunden, Mittwochs 

und Sonnabends. 
Die Mufik lehrt der akademifche Muliklehxer, Hr. Abel, 

und leitet die Uebungsconcerte. 
Anleitung zum kirchlichen Gefunge gieht den Theologie - 

Suidirenden Hr. Dr. Schmidt in zwey Abendftuoden 

wöchentlich. 

Die Fecht - und Voltigirkunß lehrt der Fechlmeifter 

Hr. TFiUich. 

Unterricht in der Reitkunfl ertheilt fn der akademifchen 
. Reitbahn der Stallmeifter Hr. Berndt. 



LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Ankündigung 
einer neuen Ausgabe 
der 

Charakter iß ik der Bibel 

von 

Auguß Hermann Niemeyer. 

« 

Noch dem Tode des Verfaffera 
beforgt 
von deffen Sohne 
Hermann Agathon Niemejer, 
Doclor und aufserordeutl. rrofeffor der Ideologie. 
Halle, in der Gel>auerTchen Buchhandlung. 
Vielfältig fcbon ift von den zahlreichen Verehrern 



Allgemeine deut/ehe 
Rcal-Encyklopädie 
für 

die gebildeten Stände. 
(C onv e rfa t io ns - L e x i c o n.) 
' In zwölf Bänden. 
Siebente Originalauflage. 

(Zweyter durchgefallener Abdruck.) ' 

Die rege Theilnahme des Publicums hat einen 
neuen Abdruck der fiebenten vermehrten und verheuer- 
ten Originalauflage des CuuveWalions - Lexicons in 
Crofsoctav mil großer Schrift und auf gutem Papier 
nötbig gemacht, worüber ausführliche Ankündigungen 
in allen Buchhandlungen zu bekommen find. Die er- 
ften -vier Bände werden Ende des nächtten .'lunats 
des im vorigen Jahre der Well durch den Tod enlrif- Oelber ausgegeben. Für die folgenden find, ohne die 

r v i - X*. . j__ vtr r-L r. ■ r?_r_i. • • »t . » • 



Zeit der Erfcheioung im Voraus hefiiinuien zu wollen, 
folcbe iMafcregeln genommen worden , dafs das Ganze 
binnen Jahresfrift beendigt feyu kann. 

Es gellen für die verfchiedeneo Ausgaben folgende 

Präriumerationspreife : 

Nr. i, auf weifsem Druckpapier, 15 Rthlr., oder 
27 Fl. Rhein. 

Nr. 2, auf gutem Schreibpapier, 20 Rthlr., oder 
36 Fl. Rhein. 

Nr. 3, auf extrafeinem Velinpapier, 36 Rthlr., oder 
64 Fl. 48 Kr. Rhein. 

Sammler, die lieh in portofreyen Briefen an den 
unterzeichneten Verleger wenden und den Betrag ihrer 
Beftellung gleich heyfügen , erhallen auf fechs Exem- 
plare ein fiebenles als Freyexemplar. 
Leg zig, den {.September 1829. 

F. A. Brockhaus. 



fenen Kanzlers Niemeyer der Wunfeh ausgebrochen 
worden, die Charakleriflik der Bibel, ein Werk, durch 
welches der Verewigte fo viel des Guten gewirkt und 
gefordert hat, und von welchem feit einiger Zeil meh- 
rere Theile im. Buchhandel gänzlich fehlten, wiederum 
in einer Gefammlauseabe aller eiuzelnen, bis jetzt 
mehrfach aufgelegten Bände, vereinigt zu fehen. 

Indem die unterzeichnete Buchhaudlung, die fein 
Wunfche enlfprechend , eine folche Ausgabe zu ver— 
annallen im Begriff ift, wählt lie, um dem Werk« 
auch in Teiuer neuen Geftalt eine möglich weite Ver- 
breitung zu verfchaffen, den Weg der Subfcriplinn. 

Das Werk wird im Wefenllichen unverändert er- 
frheinen , indem der neue Herausgeber , Herr Profeffor 
Niemeyer, der Sohn des verewigten VerfafTers, firh 
allein darauf befchränken wird, dieCitate ans der Bibel 
zu berichtigen und zu vervollftändigeu , Dunkelheiten 
im Text zu befeiligen und hie und da manches in an- 
derer Art, aber im Grunde von geringer Bedeutung, 
su ändern , worüber er mit dem Verfiorbenen felbft 

gernrochen zu haben fich erinnert. Uehrigens wird er Neu er/chienene Bucher 

in der Vorrede zum erften Hände *uch die Grundrritze, der Dietericli'fcheu Buchhandlung in Gött ingen, 
die er befolgt hat, näher entwickeln. 

Der Subrcriptions- Preis auf das ganze, 5 Bände 
in gr. 8- umfallende Werk, von welchem der erfte 
"Band, dein die anderen fchnell nachfolgen werden, 
unverzüglich erfcheiqt, beträgt 5/ Rthlr. Zur Erleich- 
terung der Anfcbaffong wird jeder Theil einzeln 
ä I Rthlr. berechnet. Der fpüter eintretende Laden- 
preis wird, wie der für die früheren Auflagen, auf 
7 Rthlr. 12 gGr. gehellt werden. 

Hinfichtljch des Drucks und des Papiers wird die 
Verlagshaudlung möglichfte Sorge tragen, auch das 
Aeursere des Werks auf eine angemeffen anf ländige 
Weife auszuhallen. 
Halle, im Julius 18*9. 

Gebauer'fche Buchhandlung. 



Albiny, J., der Verurlheilte. Roman. 8- 1 Rthlr. 
8 gr. 

Grimm, W., Deutr c he Heldenfage. gr.8. 2 Rthlr. 
Kraufe, K. Ch. Fr- , Vorlegungen über die Grund- 
wahrheiten der Wiffenfchaft. gr.8. 3Rlhlr. 8gr- 
Marten», Supplement au Recneii des prineipanx 
trailes etc. Vol. Suppl. a. IX™> Tome. gr. 8- 
2 Rthlr. 6 gr. 
Runde, J. F., Grundfhtze des gemeinen deutlichen 
Privatrechts. 8«e Aufl. von Chr. L. Runde, gr-8. 
2 Rthlr. 4 gr. 

Diefe Bächer Und in allen foüden Buchhandlungen 
vorräthjg. 

Göttingen, im Angnft 1829. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gefellfchaften. und Preife. 

Zu Wiesbaden feyerlo am 4. Junius der Verein für 
NalTauirche Allerihuinskunde und Gefchichtforfchung 
den fiebenten Jahrestag feiner Gründung. Der inlän- 
difcbe Directur, Hr. Ueneral-Domainen- Direclor von 
Röfsler, ertheille einen vollfländigen Bericht über Al- 
les, was im vorigen Jahre zum gedeihlichen Fort- 
Jchreiien diefer Anfialt geleiftet ward , wobey auc' der 
Tlan eines für vaterländifche Naturkunde, zu bilden- 
den Mitvereins in Anregung kam. Zugleich ertheille 
derfelbe Notizen und amtliche Berichte, die Ruinen der 
Burg auf dem Ring bey Lipporn im Wisperthale betref- 
fend, und liiflorifche Verinuthungen über die damit 
verwandte Gefchichte der Herren von Lauremberg. Der 
auswärtige Director, Hr. Geheime Rath von Gerning 
überbrachte verfchiedene fchätzbare Antiken, om M- 
che feiner vorigen Sammlung anzureihen , und fprach 
von der ehrenden Anerkennung des Infliluls im Aus- 
lande und der Annalen , wpvoo nächflens ein zweyles 
lieft erscheinen wird. Hr. Pfarrer Luja von Dotzheim 
verlas eine unterhaltende Abhandlung des verstorbenen 
Inlpectors Krau/s von ldftein über die Gauverfaffun- 
gen und Volksfeße der alten Germanen und Deutfchen 
im Mittelalter. Hr. Archivar Habel erftartete Bericht 
über die bey Heddernheim gemachten neuen uiusgrabun— 
gen ; ferner über die ausserhalb des Vicus entdeckte rbm. 
Villa neb/t anderen Gebäuden und Infchriften, mit ge- 
fertigten Planen und Zeichnungen erläuternd. Hr.Pro- 
ferfor Müller von Mainz gab eine vergleichende Ueberßcht 
der in Sudeuropa befindlichen Mithraswerke uebH Abbil- 
dungen derfelben und anziehenden Erläuterungen. 

Am 10. Aoguft hielt die WetterauifclieGefellfcliafl 
für die gerammte Naturkunde zn Hanau eine öffent- 
liche Verfainmlung. Die anwefenden wirklichen Mit- 
glieder fafsten hioÜchllich der innern Angelegenheiten 
der Gerelirchaft mehrere Befrhltiffe. Zum auswärti- 
gen Director auf drey Jahre wurde Hr. Dr. med. Map- 
pers in Frankfurt ». M. gewählt. Die öffentlichen Vor- 
träge eröffnete der Director Hr. Oberhofratli Dr. Kopp 
mit einer Anrede. — Hr. Hermann von Meyer aus 
Frankfurt a. M. Iheilte derGefelirohafl reine Remerkun- 
gen über einige neue Spedes fo/filer Pferde mit und er- 
läuterte ft* durch Vorzeigung einer Reihe dahin gehöriger 



Exemplare. — Hr. Dr. Cretfchmar aus Hanau Sprach 
über die Gattungen Phoca und Otaria. — Hr. Hofrath 
Dr. Meyer aus Offen bach erörterte die Satur gefchichte 
der Saatkrähe, — Hr. Oberhofralh Dr. Kopp trug fejoe 
sinfichten über die Beflimmung und Verrichtung der 
Rrufidriifen vor. — Hr. Dr. Wetzlar aus Hanau lieferte 
die Ergebniffe feiner Unterfuchungen über den etektro- 
dynamifchen Zuftand, welchen Eifen und Stahl in Be- 
rührung mit verfchiedenen Flüffigkeiten erlangen, und 
begleitete diele Vorlefung mit Verheben. — Der In- 
genieur Hr. jlrnd aus Hanau hielt einen Tortrag über 
das VerhäUnifs der Profile der Flufsbetten zu ihren 
Fluthmaffen. — Hr. Dr. Caffebeer aus Gelnhaufen re- 
dete über die tertiären Gebirgsmaffen bey jiltenhafslau. 
Mit der öffentlichen Anzeige der neuerwählten Mit- 
glieder fchlofs die Sitzung. Unter" den acliven Mit- 
gliedern der Gefelllchaft befindet lieh nunmehr auch 
der berühmte Reifende und Naturforfcher Hr. Dr. 
Eduard Riippel. 

Am 24. Augufl , als am Vorabende des Geburts- 
und Namensfeftes Sr. Maj. des Königs von Baiern , hielt 
die Akademie der Wiffenfchaften zu München ihre Öf- 
fentliche JahresGtzung , welcher die Königl. Minifter 
hey wohnten. Der Vorfland der Akademie, Hr. Geh. 
Rath von Schelting, eröffnete diefelbe mit Hinweifung 
auf die heilfamen und wefentlichen Umgeßaltungen, 
Welche die wijfenfchaftlichen Anftalten von ihrer unter— 
flen Stufe bis zur hbchften , die der Erziehung gewid- 
met, vorzüglich der Weisheit und dem grofsartigen Be- 
ftreben des Königs von je her verdanken , und forderte 
hierauf den Redner des Tages, HiuGeh. Rath Maurer, 
zum Vortrag auf. Diefer, an die Stelle des unver— 
gefslirhen Wefteorieder durch einflimmige Wahl der 
hiftoriCchen Klaffe und der Gefammt - Akademie erft 
kürzlich berufen, handelte in diefer feiner < 
von der Verfaffuttg der Baierifchen Städte 
Römern und den Karolingern. Er zeigte, dafs die vor- 
züglichfien von den Hörnern befetsten oder neu ge- 
gründeten Orte fchon unter ihrer'-Herrfchaft rnunici- 
pale Rechte und VerfafTung gehabt, dafs diefe Siädte 
durch die Germanen nicht gänzlich zerflört wurden, 
fondern lieh unter veränderten Verhältniffen , haupt- 
fächlich unter der Pflege und Obhut der altbifcböflichen 
Sitze zu neuen T 
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Digitized by Google 



geftaltet, neben welchen die wenigen uhrig gebliebe- 
nen Spuren ellrömifcher Municipal - Verfaffung bald 
vollftändig erlufrhen vrären. Die Nnchweifuqg des 
öffentlichen und mündlichen Verfahrens fchon in der 
IHunicipal- Verfettung nach rumifchen Gr und Tatzen und 
eben fo nach den fpätern, davon unabhängigen und 
ganz deulfchen Rechten gab zu mancher fruchtbaren Be- 
ziehung auf nnfere Zeit, die Abfichten und Mühen des 
Königs von Bayern zur Zurückfuhrung jenes urfprüng— 
liehen und wnhllhhtigen GerichtsTtAndes , Anlafs, und 
auch Hr. von Maurer fchlofs mit erhebenden Hutfnun— 

Jen, die an den Tag und den Namen des gefeierten 
lonarchen fielt anknüpften. Hierauf nahm Hr. Geh. 
Rath von Schelling wieder das Wort, um anzukündi- 
gen, dafs zuletzt die von der Akademie entworfene 
um! hernlhene Ordnung ihrer inneren Gefchaftsführting 
mit der allerhöchfien Genehmigung zur Akademie zu- 
rückgekommen fey, und mit dem nächflen akademi- 
feben Jahre die Arbeiten der Anltalt in gehöriger Re- 
gelmäßigkeit beginnen würden. Die Erfeheinnng der 
erften Jahrbücher wird , als in wenigen Wochen be— 
vorgehend angeküadiget. 

P r e i sf rage 

der phrßkajifchen Klaffe der Königlich - Preufsifchtn 
Akademie der Wijfenfchaften für das Jahr 18S1. 

Aufs neue bekannt gemacht im Julius 1829. 

Die phyfikalifche Klaffe der Königlichen Akade- 
mie derWuTenfcheflen hat folgende Frage für die Preis- 
bewegung im Jahre 1831 anzukündigen. 

Unter allen Theilen der Zoologie hat die Entomo- 
logie nnflreitig die mehrften Liebhaber und Bearbeiter 
gefunden , und viele derfelben haben Heb auf eine fehr 
ausgezeichnete Weife als Beobachter bewährt. Siebe- 
durfte ihrer aber auch ganz vorzüglich , da nicht blofs 
die Menge der Infecten an fleh fo aufsernrdentlich grofo 
ift , fondern diefe durch die Melamorpbofen, in welche 
die mehrften in finein fo bedeutenden Grade übergehen, 
gleich fam verdoppelt wird. Ks ift aber nicht nur die 
andere Geftalt, welche dem Forfcher grofse Schwierig- 
keiten erregt; der ganz andere Wohnort , die ganz an- 
dere Lehensart machen gewöhnlich die gröfseften. 

Es kann anch daher nicht auffallen, wenn grade der 
To wefentlicbe Theil der Entomologie, welcher fleh auf 
die Verwandlungen der Infecten besieht , ihren übri- 
gen Theilen nschflelit. Auf eine befriedigende Weife 
kennen wir faft nur die früheren Zuftande der Schmet- 
terlinge; von den Käfern kennen wir iie allerdings hin 
imd wieder, doch im Ganzen fo onvollftändig, dafs vor 
gar nicht langer Zeit ein paar bekannte Entomologen 
die Larven eines Drilut als Eingeweidewürmer einer 
Landfehnecke befrbrieben und abbildeten. Mit den 
übrigen wird es immer übler, heTonders aber mit den 
Larven der zweyüiigligen Infecten, deren nicht wenige 
für Würmer genommen find und noch jetzt häufig da- 
'für gelten , bey weitem die mehrften aber ganz unbe- 
kannt geblieben find. 



Um daher zur Abhülfe diefes wesentlichen Man- 
gels heyzutragen , giebt die phyfikalifche Klaffe fol- 
gende Preisfrage: 

< 

a Welche natürliche Ordnungen und Familien der In— 
„fectenlarven laffen fich auffeilen, und fo eher* 
n racterifiren , dafs man nach diefen Characteren in 
„der Larve, wenn auch nicht das Genus, doch we— 
„nigftens die Familie des vollkommenen Infects er- 
„kennen kann? Dabey wünfeht die Klaffe eine nä- 
H here Ausführung der Claffification der Larven in 
„der Ordnung DirTEHA Li»». (A»ti.iata Fabb.), 
w /o dafs in die/er Hinficht Weniger bekannte Genera 
m befonders zu berüokjichtigen find.' 1 

Den zu liefernden Betreibungen noch unabge- 
bildeler I^rven find Figuren, fo wie Exemplare der 
Larven in Weingeift, beizufügen. Anatomifche und 
phyfiolngifche Bemerkungen find fehr willkommen, 
werden aber nicht zur Bedingung gemacht. 

Der Termin zur Einfendung der mit einem Wahl- 
fpruch anonym einzufendenden Schriften ift der 3 ift» 
März 1831. Die Ertheilung des Preifes von 50 Duka- 
ten gelchieht in demfelben Jahre in der öffentlichen Sit- 
zung vom 3. Julius. 

Die Akademie derlnfcbriften zo Paris hat folgende 
zwey neue Preisaufgaben geftellt, auf deren hefte Lu- 
fung vor dem 1. April 1831 ein Preis von 1500 Franca 
ausgefetzt worden, nämlich: l) Man foU ■aufs Neue 
eine gründliche Unterfuchung über die Lehre des Pytha— 
goras anfeilen. 2) Es follen die während des Mitteln 
alters geschehenen V~ eränderungen gefchildert werden, die 
in geographijeher Hinficht die Länder erlitten haben, aus 
denen im IQten Jahrhundert das europäifche Reich von 
Byzanz befanden hat. Zugleich fallen die bürgerliche/u 
militairifchen und geif liehen Eintheüungen van Jit/ii» 
nian bis auf Conftantin Porphyrogeneta und die Geo- 
graphie derjenigen Staaten angegeben werden, die auf 
kurze Zeit -aus den Trümmern des griechifchen Staats 
während jener Zeit fich gebildet hatten. 

II. Vermifchte Nachrichten. 

Hr. Abbe" Chiarini, Prof. der morgenländifchen 
Sprachen an der Univerfität zu Warfchau , arbeitet feit 
acht Jahren an einer franzöfifchen Ueberfetzung de» 
babylonifchen Talmuds , welche, Termittelft der erfor- 
derlichen Ergänzungen ans dem hierofolymitanifchen 
Talmud und andern Denkmälern des jüdifchen Alter- 
thuins, eine voll Händige Darftellung der Talmud-Lehre 
liefern foll. Sr.Majeft. d.Kaifer vonRofsland hat durch 
Bewilligung einer Unterftützung von 73,000 polnifcbe 
Gulden Hn. Chiarini in den Stand gefetzt, durch An- 
nahme kundiger Mitarbeiter die Vollendung feines gro— 
fsen Werkes zu befchleunigea. Er hat zu diefem Zweck 
jetzt eine Reife nach Paris unternommen. 

Hr. Dr. Aeaffs, Sohn des Stadtpfarrer» zu Orbe, 
und Verfaffer eines Werke» Über dieFtfche von Brafdien 

nach 

* 
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nach dem Reifebericht der Herren v. Martius u. Spix, hung auf den zoologifchen Theil \ feiner "Reife nach gra- 
bet in Müschen den Auftrag erhalten, die durch den zu rollenden. Das frhöne Werk ilt dem f" 
Tod des Dr. Spix unterbrochenen Arbeiten im Beüe- ten Naturhifloriker Cuvier zugeeignet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Einladung zur Subfcription 
auf eine 

in Monatsheften erfcheinenile Ausgabe 
(das Monatsheft 9 gGr.) 



a m U e 



ron 
l B a 



u r s 



Repertorium für alle Amtsverrichtungen 

eines Predigers. 

Halle, in der Gebauer'fchen Buchhandlung. 

Längft fchon hat die Stimme des theolngifchen 
Poblicuus über den Werth diele. Werkes entTch je- 
den : — nicht nur das durchaus beyfällige Urlheil der 
geachtettten kritifehen Blatter, fondern aurb die über- 
aus günftige Aufnahme, welche dem Buche von fei- 
nem erflen Erfcheinen an zu Theil wurde, und welche 
mehrfache Auf lagen def Felben fortwährend notbwendtg 

S »macht hat, zeugen unrerkennbar von feiner grofset» 
rauchbarkeit. Es ift, wie der Titel befagt und wofür 
der Name des rühinlichft bekannten Hrn. Verfaffert 
Tolle Bürgfchaft leidet, ein Repertorium , welches über 
alle, auch noch fo verrchiederwtige Verrichtungen- des 
Fredigtamls vollfiändige Auskunft und praktischen Rath 
ertheilt, und das mithin allen Geiftlirheii, namentlich 
aber angehenden Predigern, To wie denjenigen, welch« 
befondera dnrch örtliche Verhältniffe* behindert find, 
bey vorfallender Gelegenheit Geb fogleich Rath zu ver— 
fchaflen, als ein fafl unentbehrliches HandL und Hülfs- 
buch empfohlen zu -werden verdient. Von fo vielen 
Seiten dief» aber auch anerkannt , fo ifl doch eben fo 
vielfältig der Wunfeh geäufserl worden, dafs das Werk 
durch eine Krleichlerung in den Ankaufebedingungen 
eine immer größere Verbreitung gewinnen mochte. 
Indem nun die unterzeichnete Verlagshaudlung, ihre 
Verpflichtung gegen das Publicum anerkennend, die- 
fam Wunfcbe entgegen zu kommen bemüht ift, kann 
Ae zwar her dem dermaligen Ladenpreis, welcher 
für das ganze, twülf Bände in gr. g. (539 Bogen) um- 
^laffende Werk 26 Rtblr. 9 gGr. betrügt , keine Er- 
inäTsigung eintreten laden; fie ftellt jedoch dadurch, 
dafs fie es in Aloaatsheften giebt; rückfichtlich der 
Zahlungstermine folebe Bedingungen, dafs es jedem, 
felbft dem Unbemittelten, leicht feyn wird, zu dem 
Befitze defTelben zu gelangen. 

Das Werk zerfällt in folgende fechs, jedesmal ein 
abgefchloffenes Ganzes bildende, Abtheilungen: 
- Erfte Abiheilung, ift er bis 31er Band: Homüeti- 
fches Handbuch für Cafualpredigten, Am Ernte- 



feft, Reformatiousfefl, Sieges- und Friedensfeft ; 
bey traurigen Ereignirren-, Tbeurung, Seuchen, 
Krieg u. f. w. Bufstags- und Armen -I*redigten. 
Bey Einweihung einer Kirche und zum Anden- 
ken diefer; bey Einführung eiues neuen Gerang- 
buchs, bey Beicht-, Abendmahls-- und Coofir- 
mationshandluogen, Erziehung«- und Schulpre- 
diglen, Huldigungs-, Landtags- und ähnliche 
Predigten, Einfdhrungs-, Antritts- und Ah- 
fehieefspredigten , bey Taufen, Trauungen, Lei- 
chenbegaugnirren , Eideswarnungen u. f. f. 

Zweyte Abtheilung. 41er und 51er Band : Homi- 
letifches Handbuch für alU chrifltiche Feßtage 
des ganzen Jahres. 

Dritte Abiheilung, cjler Band : Homiletifches Hand- 
buch für JVochenpredigten über auserlefene Bibel- 
f teilen. 

Vierte Abthei'ung. 71er bis 91er Band : Homileti- 
fches Handbuch Über die fonnläsltchen Evangetien 
des ganzen Jahres. 
Fünfte Abtheilung, loter und iiier Band: Homi- 
letifches Handbuch über die fonntägUchen Epifteln 
des ganzen Jahres. 
Sechste Abtheilune. I2ler Band : Homilet. Hand- 
wörterbüch für Stadt- und l^andprediger. Ent- 
haltend eine fkizzirle Materialienfammlung zu 
öffentlichen Vorträgen über die vornehm Iten 
Wahrheilen der Glaubens-, Sitten- und Klug- 
heilslehre. Nach Aoleitung der evangelirchen 
und freyen Texte, 
und nur auf jedesmal eine Abtheilung verpflichtet man 
fich bey der Subfcription. Später lieh meldende Sub- 
feribenten können nur dann, wenn fie die fchon er- ' 
fchienenen Hefte der Abiheilung, auf welche fie fub- 
feribiren wollen , nachnehmen , eintreten. 

Die Ausgabe der erflen Abtheilnng wird unver- 
-•- beginnen. 



Bertellungen nimmt jede Buchhandlung an, und 
man kann unter der oben erwähnten Bedingung zu 
als Subfcribent eintreten. 



Gahnuer'fche Buchhandlung. 



Halle, 18*9- 



Die wiffenfchafdiche Reife, welche die beiden 
preufsifchen Naturforfcher Dr. Hemprich nnd ProfelTor 
Ehrenberc in den Jahren 1 820— 1 8*6 in den Nordafri- 
n und Weftaiiatirchen Ländern auf Köllen des 

Staa- 
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Staates machten , ift in Jeder Besiehung fo ergiebig ge- 
wesen, dafodie mitgebrachten naturhinorirchen Schätze, 
als die Materialien der, in der frühem Anzeige vorläu- 
fig Angekündigten Zweyten Abiheilung ihrer naturge— 
fchichtlichen lleiren, auf Befehl Sr. Mnjeftnt des Kö- 
nig», öffentlich bekannt gemacht werden füllten. Un- 
ter der Leitung de», allein von jener gefahrvollen Reife 
heimgekehrten Dr. Ehrenbergs, wurde zu dem Ende 
in Berlin eine Anzahl geübter Künftler in einem eige- 
nen Lokal, wo die abzubildenden Sachen aufgeflellt 
waren, mit der Darftellung der mannigfachen INatur- 
körper befchäfligt, und es ift nicht allein dafür geforgt, 
da Ts der einein jeden Gegenflande eigenthüinliche Cha- 
rakter, durch einige in gewilTen Darftellungen vor- 
züglich geübte Lithographen- und Kupferflechermitder 
grofsten Sorgfalt ausgedrückt wurde, fonderu es ift 
auch auf das Colorit der, auf ein halb grofs Royal- 
Schweizer- Velin — Papier abgezogenen und Tauber fa- 
tinirten Tafeln der gröfste Fleifs verwendet worden. 

Da fich bey einem, fo viele Gegenftände uto fah- 
renden Werke nicht eine a wang volle Reihenfolge in der 
Bearbeitung ftreng beobachten läfsl, fo konnten jetzt, 
obgleich über 100 Abbildungen fertig waren , doch erft 
einige zusammengehörige Dekaden vereinigt werden. 
Für diere war der Text fchon vorbereitet, als Hr. Prof. 
Elirenberg die ehrenvolle Einladung Sr. Excellenz des 
wirklichen Geheimen Ralhes, Hn. Freyherrn ji. von 
Humboldt erhielt, eine Reife nach dem Ural und Sibi-> 
rien zu unternehmen. Um nun nicht durch die Ver- 
zögerung des Textdrucks für alle fertige Dekaden dem 
Publicum das Werk länger vorzuenthalten, wurde be- 
fchloffen , die mit faft vollendetem , fchon gedruckten 
Texte verfehenen erflen Dekaden der Säugttfriere und 
V"ögtl vor der Hand, gleichem alsTrobehefte erfchei- 
nen, und dann gelegentlich die andern nächfolgen zu 
laflen , namentlich znnächft eine Deiade der Infeclen, 
dann ein« der Fifabe, Pflanzen , niedern Thiere fo wie 
der Zootomie. Da hier nur ganz neue oder wenig ge- 
kannte Gegenftande abgebildet werden, fo kann der- 
jenige , dem nicht fo febr an dem Belitz des ganzen 
Werkes liegt, fich gewiffe nur für fein Studium brauch- 
bare Dekaden auswählen und unabhängig von den an- 
dern anrehaffen. Jede Dekade, welche in einer be- 
fanden) Mappe verwahrt, vor allen ßefchädigungeo, 
felbft auf der weiteHen Reife, gefiebert wird , koflet 

Zwey Friedrichsd'or, 
ein fehr mä Hoger Preis, der mit dem grofsen Koften- 
Aufvrande der Ausführung der Abbildungen nicht im 
Verhällnifs fleht. 

Diefelben find auch durch alle folide Buchhand- 
lungen zu beziehen, an welche obengenannte beide 
Dekaden bereits verfandl find. 
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/• L. C. Gravenhorji. 
Partes trea. 
Vratislaviae 1839. Sumtibus auctoris. 
Lipfiae, proflat apnd Leopoldum Vofs. 
15 Rtbir. 

Der Verfaffer, deffen frühere eotomologifche Schrif- 
ten von dem nalurhiftorifcbeo Publicum mit Beyfall 
aufgenommen wurden, liefert in diefem Werke die 
Früchte einer fünfundzwanzigjährigen Lieblingsarbeit, 
in welcher er durch die dazu gelieferten fehr zahlrei- 
chen Beyträge vieler Entomologen aus allen Ländern 
Kuropa'saufsthätigfteuoterftutzt und dadurch in den 
Stand gefetzt worden ift, eine fehr reichhaltige lehnen- 
monolofiia eurnpaea zu liefern. Ueber zwey Drittel der 
hier aufgerollten 13c» europäischen Arten find ganz 
neu. Die Familien und Gattungen find aufs forgfäl- 
tigrte charaklerifirt, die Beschreibungen ausführlich, 
ohne Ober die Maasen gedehnt zn feyn. Befondershat 
es fich der Verf. angelegen feyn tafTen, die Unterfchiede 
zwifchen nahe verwandten Arten anzugeben. Bey je- 
der Art ift ihre Natorgefchichte , foweil diefelbe be- 
kannt war, hinzugefügt, und die Synonyme vollftän- 
dig und kritifch beleuchtet. Kurz, in dem Werke ift 
Alles geleiftet, was man von einer Monographie, die 
ihren Gegenftand vollfländig erfchöpfen füll , mit Recht 
fordern kann, und jedem Entomologen, der fich mit 
den Hymenopleren befchäftigen will, ift es unent- 
behrlich. 



Berlin, im Augnft 1829. 



E. S. Mittler. 



Bey ' Wilh. Nanck in Leipzig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Sittentafel in Bibel- und Liederverfen , znm Aus- 
wendiglernen für Kinder von 7 bis 10 Jahren zu- 
fainniengertelll von Heinrich Berge. 8. 3 gr. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Auf die Erklärung des Hn. Dorn, in Nr. 48" des 
Intelligenzblatlea zur All. Lit, Zeit. l8ao, diene zur 
Antwort dafs ich feine, wohl nur für Unkundige hin- 
geftellte, Anfchuldigung, als verrathe meine Recenf. 
über feine Schriften einenMaogel an gründlicher Kennt- 
nirs, fo lange für Verleumdung hallen muß), bis Hr. 
Dorn mit triffiigen Gegengründen hervorzutreten im 
Stande feyn wird. 

Königsberg, im Junius 1839. 

Prot v. Bohlen. 
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INTELLIGENZ BLATT 

'Ii :.. 

i der 



A L L G E M E I N E N L IT ERATU R - Z E I TÜNG 



September 1829. 
'1 ■ 



. .1 M ..r 



, LITER ARISCHE NACHRICHTEN. 

' ■ • ■ 
Uni v c r f i-tä-t 

... .i 

Ha Ii e. • 



• • ./ 

- > V e r z ei c k n i fs 

d.r 

auf der KÖnigl. vereinten Friedrichs - Uni verfitfit 
Halle-Wittenberg im Winter- Halbjahre: vom 
19. October 1829 bis 5. April 1830 zu haltenden Vor- 
lefungen und der damit verbundenen öffent- 
lichen Anftalten. 

4, V o r 1 e f u u g e n. 

I. JFi ff enfe haften überhaupt. 

Allgemeine Ehcydopddie derWiffenfchafien und Äw/i/le 
tragt Hr. trot Dr. Grufcer vor. 

II. Befanden W iffenfehaften. 
I) Theologie. 

Theologifoke Encyklopädie und Lüfra/«r tragt Hr. Prot 

Dr. r/io/McJt vor. 
Eine hißohfch-kritifche Einleitung m die Bucher des 

AT. Hr. Cont Rath Dr. Geftnius und Hr. Prot 

Von ßuc/iern drt T. weiden erklärt; die Genefis u. 
andere auserlefene Stellen de» Pentateuch vom Hn. 
C R Dr. Ge/enius ; da» BwcÄ RwfA vom Hn. Prof. 
Dp S/an<r*: das erfte B«cA Samuelis vom Hn. Dr. 
Seftoil; das Buch Daniel vom Hn. Prof. Wahl, Ho. 
Licent. theol. flödürer und Hn. Dr. Schott. 

PS«» hiftörifch - kritifche Einleitung in die Bucher des 
A T Sgen vor die Hnn. Proff. Guerike, Dr. A*- 
m'ey er Hr. Licent. Iheol. Rodiger. 

Xo/duchern des N. T. werden erklärt : Evang. de,/o- 
hannes, ApoJ telgcj ficht * und d.e Briefe des /oW- 
nes, Jaco&us und Judas vom Hn. Trof. Vr. ITulo; 
die Briete des Petrus von Ebendemfelben; die Briefe 
an die Korinther, Galater, Ephe/er, Philipner, Ao- 
i 0 /7er und Teffalonicher nebft dein Briefe de» /aco- 
bus vom Ha. Prof. Dr. Wegfcheider; die Apokalypfe 
des Jona/m« vom Hn. Prot G«er«fc*. 



Die diefa probantia des ^f. und N. T. erläutert Hr. Prof. 
Dr. Tholuck. 

Pie Leidens- und Auferflehungs- Ge/chichteJe/u Chri- 
ßi Hr.Prof. Pr. Fritzfche und, in homilolifch- urak- 
1 tifcher HinAcht, Hr.Prof. Marks. 
Hermeneutik lehrt Hr. Prof. Dr. Weber. 
Apologie des Chrißenthums trägt Hr. Prot Dr. Tholuck 
vor. 

Chrißtiche Dogmen- Gefchichte Hr. Prot Dr. Wegfehei- 
der nach der 6ten Ausg. feiner Inßitut. theol Chr. 
dogmat. 

Eine Einleitung in .die dogmatifche Theologie Hr. Prof. 
r. Uli mann. 



Dr. 

Dogmatik die Hnn. Proff. Dr. Vllmann und Dr. Weber, 
und In Verbindung mit Dogmen- Gefchichte Hr. Trof. 
Dr. Fritzfche. 

Biblifche Theologie verbunden mit Erklärung der klaffi- 

fchen Stellen des A. u.N. T. Ebenderselbe 
Chrißliche Moral Hr. Prof. Dr. Wegfcheidtr. 
Die chrißl. Alterthümer Hr; Prof. Dr. Üiemeyer, 
Eine lieberficht der gerammten Kirchen - Gefchichte 

trägt Hr. Prof. Guerike vor. 
Die chrißl. llelichns- und Kirchen - Gefchichte bis auf 

Gregor VILHr. Prof. Dr. Thilo, und von Gregor VH. 

bis auf untre Zeiten Hr. Prot Dr. Ulimann. 
Praktifche Theologie Hr. Licent. theol. Franke. 
Homiletik trägt Ebenderfelbe vor. 
Ueber homiletifche Literatur lieft Hr. Conf. R. Dr. 

Wagnitz. 

Katechetik Hr. Prot Dr. Weber und Hr. C R. Dr. 

Wagnitz. 

Liturgik Hr. Prof. Marks. i.- "* u. i 



Im KSnigl- theologifchen Seminar ium leitet Hr. C. R. Dr. 
Gefenius dio Uebuagtn in der Exegefe des A. 'F.; 
Hr. Prof. Dr. Wegfcheüler in der Exegefe des N. T; 
Hr. Prof. Thilo die Uebuugen der kirchen- und dog- 
men-hißorifchen; Hr. Prof. Dr. Weber die der dog- 
matifchen Abteilung; Hr. Prof. Marks die homile- 
tifchen und hturgifchen , und Hr. C. R. Dr. Wagmtz 
die kalechetifchen Uebungen der Seminariften. 

Ein Examinatorium über thrologifche Dogmen hält Hr- 
Trof. Dr. Fritzfche. 

s (4) • • 
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Exegetifche Ziehungen leitet Hr. Licent theoL Rodiger; 
Uebungen im Duputiren und Inierpretiren des A. T. 
Hr. Dr. Scholl. 

II) / uriaprudenz. 

Eine Einleitung in die gerammte Rechtswiffenfchqft trägt 

Hr. Pro! Dr. Blume vor. 
Philofophie des Rechts und vergleichende Jurisprudenz 

Ebenderfelbe 

Die Gefchichte des romifchenRechts erzählt Hr. Dr. P/o- 
tenhauer. 

Inßitutionen und Gefchichte des rbimfchen Rechts lehrt 
Hr. Prot Dr. Pernice nach der ateo Auagabe feines 
Grundr. 

Inßitutionen des rbmifchen Rechts Hr. Dr. Pfotenhauer. 
Exegetifch-hiftorifche Vorlefungen über Pars 1. der Di- 



geßen (I— IV. Buch) hält Hr. Prof. Dr. Blume. 
ie Pandekten mit dem Erbrecht verbunden trägt Hr. 
Geh. Jufüi - Rath Dr. Mühlenbruch vor, nach der 



Sten Ausg. reines Lehrbache). 

Die Grund/ätze des römifchen Recht» 
fatze erläutert Ebenderfelbe. 

Die deutfche Reichs - und Rechts- Gefchichte errählt 
Hr. Prot Dr. Pernice. 

Deutfehes Privat-Recht trägt Hr. Prof. Dr. Di«* nach 
feinem Grundr. vor. 

Das Lehn- Recht Ebenderfelbe nach der alen Ausg. fei- 
nes GrundriHes. 

Preufsifches Privat— Recht lehrt Hr. Prof. Dr. Salchous 

Deutfehes Staats- Recht Hr. Prot 'Dr. Dieck. 

Gemeines und preufsifches Criminal - Recht lehrt Hr. 
Prof. Dr. Salchow nach der 3len Ansg. 'feines Lehr- 
buches. 

Kirchen - Recht Hr. Prof. Dr. Blume nach feinem Grand» 
ritte. 

Handels- und JFeihfel-Becht Hr. Prof. Dr. Dieck, 
Den gemeinen und preufsifchen Civil- Procefs Hr. Hof- 
ger. Rath Dr. Pfotenhauer. Auch lehrt Derfelbe die 
praktifche Anwendung der Grundfütze des Civil- u. 
Criminal- Rechts. 
Gerichtliche Artneykunde trägt Hr. Prof. Dr. Friedlän- 
der rot. 

GericJttliche Chemie Hr. Prot Dr. Schweigger -Seidel. 



Ein Disputatorium über ausgewählte Rechts - Contr 
rfen hält Hr. Pro! Dr. Pernice in la lein. Sprache. 

* • • 

Ur. Geh. Jaftix- Rath Dr. Schmelzer ift, feiner Gefund- 
heit wegen , auch für das nächfte Halbjahr von Hal- 
tung der Vorlefungen entbunden. 

III) Mediciti. 

Allgemeine Phyfiologie lehrt Hr. Geh. Med. Rath Dr. 

Meckel. 

Anatomie des menschlichen Körpers trägt Ebenderfelbe 

Ylif. 

V.itUoiociJche Anatomie lehrt Ebenderfelbe. 
fJiutetik lehrt Hr. Prof. Dr. Schreger. 



S hlte Rechts - Contro* 



Allgemeine Pathologie nnd Therapie Hr. Prof. Dr. i 

kenberg. j 

Pathologie no& Therapie der Verdauungs- und Bant- 
Organe, der G efchlech ts - Theile , des Riickenmarks, 
Gehirns, innern und auf sern Sinnes lehrt Ebenderf. 

Die allgemeine Therapie trägt Hr. Trat Dt. Ftiedläuttr 
vor. 

Ueber die Krankheiten der Weiber und Kinder lieft Hr. 

Prof. Dr. Niemeyer. 
Die Theorie und Praxis der Geburtshülf* lehrt Eben*- 

derfelbe. . . 
Allgemeine und fpecielle Chirurgie lehren Hr. Prof. Da, 

Dzondi, Hr. Reg. R. Dr. JPeinhold u. Hr. Dr. Bta/ütf. 
'Ueber Gelenk- Krankheiten lieft Hr. Prof. Dr. Dwwufi. 
IJeher Knochenbrüche und Verrenkungen Hr. Dr./Uq£u». 
Leber chirurmfchenVerband Ebenderfdbe. 
Ophthalmologie lehrt Hr. Reg. R. Dr. fFeinhold. 
Arzney mittellehre tragen die Hon. Proft Dr. Friedlin* 

der, Dr. Schreger nnd Dr. Schweigger- Seidel vor. 
Ueber die verfchiedenen Arzneyformen und die Jte- 

ceptir-Kunß lieft Hr. Prot Dr. Dü^rr. 
Die xVafur- und Kunßgefch ich te der Arzney mittel trJgt 

Ebenderfelbe vor. 
Stöchiometrie lehrt Hr. Prof. Dr. Schweigg er - Seidel. 
Medianifche Botanik trägt Hr. Prof. Dr. Sprengel tot. 
Prolcfi/cÄe Uebungen in der ZergliederungsXunft leitet 

Hr. Geh. Med. R. Dr. 2MedM mit Uey hülfe des Ha. 

Profectors.Dr. Mqfer. 
Die medicinifch - klinifchen Uebungen leitet fori wählend 

Hr. Prot Dr. Krukenberg. 
Chirurgifch — klinifche und ophthalmiatrifche Hebungen 

leiten Hr. Prot Dr. Asoad» und Hr. Reg. R. Dr. 
rTeinhold. 

Praktifche Uebungen der Geburtshülfe in der aAademe- 
/c*en Entbiniungt-AnßaU leitet Hr. Prot Dr. AW- 
m«yer. 

Pharmaceutifch - chemifche Uebungen Hr. Prot Dr. 

Schweigger - Seidel, 
Disputatorien nnd Examinatorien haltend! 

Dr. Ditfer, Dr. Krukenberg, Dr. Aiem?-«- 

Schreger. 

IV) Philofophie nnd Pädagegib, 

Encyklopadie und Methodologie der Philofophie tragt 

Hr. Prot Dr. Jfi/irtcAa vor. 
Die allgemeine Gefchichte der Philofophie erzählt Hn 

Prof. Dr. Gruber. 
Die Gefchichte der griechfehen Philofophie Hr. Prof. 

Dr. Mufsmann. 
Die Gefchichte der chrißlichen Philofophie , Ebenderfelbe. 
Fundamental -Philofophie lehrt Hr. Prot Dr. Gerlach 

Dach feinem Lehrbuche. 
Lo£i* lehren die Hnn. Proft Dr. Gerlach und Dr. Tief- 

trunk nach ihren Lehrbüchern. 
Logik und Diulektik trägt Hr. Prof. Dr. Mufsmann 

nach feinem Grundriffa vor. 
Metaphyßk lehrt Hr. Prof. Dr. HinricJis. 
Aeßhettk Hr. Dr. R*/Jfrr. 

Aeßhettfche Vorlefungen über GöWs Fow/i hält Hr. 
Traf. Dr. Hinrichs. 

Ueber 
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lieber das Nibelungen -Lud lieft Hr. Dr. Rofenkranxt 
Anthropologie trägt Hr. Prot Dr. Gruber vor. 
PfychoUtgie lehren die Hon. Proft Dr. Hinrichs and 

Dr. Tieftrunk. 
Rechts- Philosophie Hr. Prot Dr. Blume, 
Ethik Hr. Prof. Dr. Gerlach nach feinem Lehrbuch»-. 
ReHgions-Phüofophie Hr. Prof. Dr. Gerlach and Hr. Dr. 
Hofenkranz. 

ni Didaktik lehrt Hr. Prot Dr., 



U dem 



werden fort" 
em Hn. Prof. 



KhnigL pädagogifchen Semi, 
rnd didaktifche Lebungen vt 
Dr. Jacobs geleitet. 
Pkilofophifche Unterhaltungen leitet Hr. Prof. Dr. Tief- 
trunk. 

Wiederholungen and Uebungen phüqfophifcher Lehr- 
gegen/lände Hr. Trof. Dr. Mufimann. 

V) Mathematik. 
Reine Mathematik lehrt Hr. Prot Dr. Scherl; euch 

fetzt Derfelbe die Uebungen feiner xnathemalifchen 

Gefelirchaft fort. 
Geometrie Hr. Dr. Beffer. 

Analytische Geometrie tragen die Hnn. Proft Dr. Görtz 

und Dr. Scherk vor. 
Ebene und fphärifche Trigonometrie lehrt Hr. Prof. Dr. 

Garf*. 

Die Differential- and Integral- Rechnung trägt £tot- 

derfelbe vor. 
Oprii lehrt Ebenderfelbe. 

Sp/ian/che und tAeori/cA* Aßronomie tragt Hr. Prot 

Dr. Rqfenberger vor. 
Die Berechnung der EUip/en Uhr! Ebenderfelbe. 

VI) Naturwiffenfchaften. 

Eayerimental- Phyßk tragen die Hnn. Trott Dr. Kaemtx. 

und Dr. Weber IL vor. 
lieber Elektricüät Man Ebendiefelben. 
Chemie lehrt Hr. Prot Dr. Schioeigger. 
Geologie trägt Hr. Prot Dr. Germar vor. 
Mineralogie lehrt Ebenderfelbe. 
Die f erfteinerungskunde trägt Ebenderfelbe TOT. 
Ueber den uw«-ii fiau aVr Pflanzen lieft Hr. Prot Dr. 

Äau//u/i. 

Da» natürliche Pflanzen- Syßem trägt Ebenderfelbe vor. 
DieNalurgefchichte der Kryptog amen erläutern die Hnn. 

_ Proff. Dr. Sprengel und Dr. Kaulfufs. 
Die allgemeine Naturgefchichle derThiere trägt Hr. Prof . 
Dr. Wi/rA vor, und Hr. Dr. ßuAfe nach feinem 
Lehrbache. , 
Helminthologie lehrt Hr. Prot Dr. Nitzfehl 

Uebungen im Disputiren über phyßkalifche Gegenßunde 

leitet Hr. Prof. Dr. Schweigger. 
Uebungen im L'j-perimcnliren Ebenderfelbe und Hr. Prot 

Dr. /fe&er iL 

• e • 

Hr. Prof. Dr. Hof mann befindet üch, mit hochfler Er- 
laubnis, auf einer wiffenfchafllichen Reife. 



VD!) Staats- n. Kamer alwi fj enfehaften. 

Staatswirthfchaß lehren die Hn. Proft Dr. Eifelen und 
Dr. Leo. 

Nationalwirthfchaflslehre tragt Hr. Prot Dr. Eifelen vor. 
TJeber die Naturgefchichle der Hausthiert und deren 

ö*onomi/cA«i Nutzen lieft Hr. Dr. Buhle. 
Thierarzneykunde lehrt Hr. Prof. Dr. Schreger. 
Encrklopädie der Kriegswiffenfchafien Hr. Gen. Major 

Dr. v, Hoyer. 

Vni) Hißorifche Wi ff enfehaften. 

Die Gefchichte der Staaten des alten ■ Griechenlands, 
Afrika's und Italiens erzählt Hr. Prot Dr. Leo. 

Aeltefle Literatur- und Kunß gefchichte trägt Hr. Prot 
Dr. Raabe vor. 

Die griechifchen Alterthümer erläutert Hr. Prot Dr. 
Meier. 

Die Gefchichte des Mittelalters trägt Hr. Prof. Dr, Leo 

nach feinem Lehrbuche vor. 
Die Gefchichte des Mittelalters und der neuem Zeit 

Hr. Prot Dr. Voigtei uod Hr. Dr. Pfaf. 
Die deutfehe Staats- und Rechtsgefchichte erzahlt Hr. 

Prof. Dr. Pernice. 
Deuffchlands Gefchichte von Karl dem Grofaen bis zum 

J. i ö r 5 trägt Hr. Dr. Lorentz nach feinem Hand- 

buche vor. 

Die Gefchichte des fieben jährigen Kriegs Hr. Gen. Major 
Dr. v. Boyer. 

Ausgewählte Abfchnitte der neuern Gefchichte, die zur 
Erläuterung der chriftlichen Religions— undXi*cA*/i- 
gefchichte dienen , trägt Hr. Dr. Pfaf vor. 

Die Gefchichte der Staatsumwälzung in Frankreich von 
1789 bis 1 81 5 Hr. Dr. Lorentz. 

Europäifche Statißik Hr. Prof. Dr. Eifelen. 

Die Uebungen der hißorifchen Gefellfchoft leitet Hr. 
Prof. Dr. Voigtei, 

IX) Philologie and neuere Sprachkunde. 

l) Allgemeine Sprachkunde. 
Fhilofophifche Grammatik- lehrt Hr. Prot Dr. Jacobs. 

a) Klaffifche Philologie: griechircbe und 

römifche Literatur. 
Eine vergleichende Gefchichte der griechifchen und rö- 

mifchen Literatur trägt Hr. Prot Dr. Bernhardy vor. 
Die Metrik der griechifchen und lateinifchen Sprache 

lehrt Hr. Dr. Ritfchl. 
Griechifche Grammatik trägt Hr. Prot Dr. Bernhardy 
▼or. 

Ueber des Nutzen der Phyßk zur Erklärung der Schrif- 
ten griechifcher Philofophen and Dichter lieft Hr. Prof. 
Dr. Schweipger. 

Von Werken griechifcher Schriftfl eller werden erklärt: 
Sophocles Oedipus vom Hn. Dr. Fortfeh ; Theophraß's 
Charaktere und Demofthenes Rede gegen dem Midi«* 
vom Hn. Trot Dr. Meier; Piatons Apologie des ."Jo- 
crates vom Hn. Prof. Dr. Raabe ; Schneider'* Eclo- 
gae phyf. vom Hn. Hofr. Dr. Schutz. 

Ueber 
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Ueber die rtorad/chen Metra l>Ol Hr. Prot Dr. Lo*ge. 

Von Werkeo romifcher Schrifißeller werden erläutert: 
Lucretius de Nat. Rer. voiri Hd. Hofr. Dr. Schiit zf 
Cicero de Nat. Dcor. vom Hd. Prot Dr. Bernhardy ; 
Cicero' 's Rede für Archias vom Hn. Trof. Dr.Langey 
Cicero de Divinat. vom Hn. Dr. Förtfch; Horum 
z'ens Gedichte vom Ho. Dr. RitfchU 
— ^— — 

Im/fÖrri&f. philologifchen Seminarium werden aieThetU 
nehmer im Interpretiren, Disputiren und Latein- 
fchveiben vom Ho. Hofr. Dr. Schütz und Hn. Prot 
Dr. Meier unterrichtet. 

Uebuagen im Latein -Sprechen nnd Schreiben leiten Hr. 
Prof. Dr. Lange, Hr. Dr. Förtfch und Hr. Dr. RitfchL 

j) Morfeenländifche Sprachen. 

Die Gefchichte der orientalifchen Literatur tragt Hr. 

Prot Dr. JPaAi vor. 
Hehräifche Grammatik Hr. Licent. theol. Rödigtr und 

Hr. Dr. Schott. 
Di« chaldaifche Sprache Hr. C. R. Dr. Gefenius and Hr. 

Dr. Scnoif. 

Die Anfangsgründe derfyrifchen und arabifche n Spra- 
che Hr. Dr. ScfcoW. 

Vergleichende Grammatik der femitifchen Sprachen 
Ebtnderfdbe. ^ 

ZuPrivatiffiinis über die femitifche Sprache ^ desgleichen 
die perfifche, coptifche und Sanskritfprache erbietet 
fleh Hr. Prof. Dr. Wahl. 

D«s Sanskrit lehrt Hr. Licent. theo!. Rüdiger. 

Die chinefifebe Sprache Hr. Dr. Schott. 



TJebnngen im Interpretiren and Disputiren über Gegen- 
ßände der oriental.' Philologie leitet Hr. Dr. Schott. 

4) Neue abendländifche Sprachen. 

Die Gefchichte der ÜaUenifchen Literatur erzählt Hr. 
Prot Dr. Blanc. 

Ausgewählte Stellen Petrarch's, Arioß's und Ta/7b'j er- 
läutert Ebenderfelbe. 
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Die/rnwö/^cAeSprocA» lehren Hr. Lector Maanür and 

Hr. Bonqfont, ■ v. 

Molüre's Comödmn erkKrt Hr. Pro! Dr. iftanc 
Shakespeares „Viel Lärmen um Nichts" erläutert Hr. 

Dr. Lorentz. ', 

X) Schönt und gymhaßifthe Künße. S 

Die allgemeine Gefchichte der zeichnenden Künße erzählt 

Hr. Prof. Dr. Pn»^«. 
Die Gefchichte der neueren Malerkunß in /fafc» Hr. 

Trof. Dr. /fV(/*. 
7Viro relifclien uud praktifchen Unterricht im Zeichnen 

und ilia/frt ertbeilt Hr. Zeichenlehrer Herfchet. 
UebuDgen im Zeichnen leiten die Hnn. Profi Dr. Prange 

und Dr. JPei/e. 

-■ 

Den Generalbaß lehrt Hr. Mafikdirector Abu«. 
Im Kirchengefange unterrichtet Ebenderfelbe. 



Die Reitkunß lehrt Hr. Stollrneifler wfndr/. 
Die Pechtkunß Hr. f/rW 
Din Ihnj*«/»/r Hr. /feArAaftn. 

2?. Ooffcntliche Anftalten. 

L Seminarien : theologifches , pädagogifihes und phi- 

lologifches. 
II. HjAorilche Gefellfchaft 

in. Anatomifches Theater and zootomifches Museum. 

IV. Klinifche Anftalten : medicinifche und chirurgifch- 
ophthnlmologirche Klinik und Entbindung«- Anftalr. 

V. Botauifcher Garten und Herbarium. 

VI. Sternwnrte. 

VH. Phyukalifches Mufeum und chemifches Laborato- 
rium. 

VUI. Pharmaceutifches Inftitur. 

IX. Zoologifches3Iufeum und nüneralogifche« Kabinet. 

X. Akademilche Bibliothek. 

XI. Kupferftich - Sammlung;. 

XII. Thüringifch-Sächfifcli.r Verein zur Erforfchung 
des vaterländifi-hen Alterlhum» und Erhallung fei- 
ner Denkmale. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bev C. H. H e n n i n g in G r e i x ift erfchienen : 

Theodulia, Jahrbuth für häusliche Erbauung auf 
1830. Mit BevtrSzen von Ackermann, Alberti, En- 
gel, v. Fouque", Girardet, Gittermann, Grumbach, 
H. Hoffmanrt, Hundeiker , Kochen, Kolbe, Leo, 
Miinckner, Oesfeld, Schorch, Schwabe, Trautfchold, 
IVeicker und Andern herausgegeben von III. C. B. 
Meißner, Dr. G.Schmidt und 27. Hoff mann; 4ter 
Jahrgang. Mit Kupfer und vier Mufikblat lern, aa Bo- 



gen, kl. 8. Elegant gebunden in Futteral, m.Gold- 
fchnilt. ä t, Rlhlrj 13 gr. (1 Rthlr. 15 Sgr.odar2ll. 
42 Kr. Rhein.) 



Bey mir ift kürzlich er 
haodluogen zu haben: 

Daehne commenlatio critica de aliquibus Platonu 
locis. 4 t0 . 6 gr. 

Leipzig, im September 1829. 



Carl Cnobloch. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 18£9. 



LITERARISCHE 
Univerfitäten. 

i 

Gieften. 
Verzeichnis der Vorlefnngen, 

welch« 

auf der Grofsherzoglich - Heffifchen Univerfität da- 
felbft im bevorftehenden Winterhalbjahre , vom 
26ften October 1829 an, gehalten werden foüen, und 
nach einer höchften Verordnung, vom 5tcn März 
1821, an dem feftgefetzlen Tage beftimmt ihren 
Anfang nehmen werden. 

Theologie. 

Den Jefaias erklärt Hr. Trof. Dr. Pfanntuche. 

Die kaihol. Briefe Hr. geiftl.Geh. Rath o. Prof. Dr. Kuhnöl. 

Die Meineren Paulinifchen Briefe Hr. Info. Dr. Engel. 

Die evangel. Perikopen, befanden für den Zweck der 
bomilet. Benutzung derfolben, und, wenn es ge- 
wünrcht wird, in Verbindung mit prakt. Uebungen, 
Hr. Kirchenrath u. Prof. Dr. Dieffenbach. 

Die Uebungen in der Auslegung des N. T. reizt auf die 
bisherige Weife und in den gewöhnt. Stunden fort 
Hr. Liceoliat der Thenl. Dr. phil. Reitig. 

Die Evangelien des Matthäus, Marcus u r Lucas erklärt 
Hr. Dr. phü. Koch. 

Die Dogmatik tragt vor Hr. geiftL Geh. Rath. undTrot 
Dr. KiihnoL 

Die Symbolik, wöchentl. zweymal, Hr. Superintendent 

und Frof. Dr. Palmer. 
Die theol. Moral Hr. Kirchr. u. Prof. Dr. Dieffenbach. 
Die neuere Kirchengefchichle , nach feinem Lehrburbe 

in den gewöhnlichen Stunden , Hr. geiftl. Geh. Rath 

u. Prof. Dr. Schmidt. 
Die Kirchengefchichle der dritten und vierten Periode, 

nach denselben Lehrbuche, Hr. Licentiat der Theol. 

Dr. phil. Rettig. 
Die Ctfchichte des Urchrißenthums, zweimal wöcheoll., 

Hr. Dr. phil. Koch. 
Die Poßorallehre, mit Beriickficliligung des proteftant. 

Kirchenrechta und der kirchl. Landesverordnungen, 

wöchentl. zweymal, Hr. Superintendent u. Prof. 

Dr. Palmer. 

Ein Examinatorium über Kirchengefchichle , Dogma- 
tik und Moral hält Derfelbe. 



NACHRICHTEN 

Rcchtsgelchrfamkeit. 

Die Encyclopädit und Methodologie der Rechtswiffeh 
fchaß leren, nach dem Falschen Lehrbuch», an 
den erften vier Wochentagen von 11 — 13 Hr. Trof. 
Dr. v. Grolman, und von 3 — 4 Hr. Privat -Do-^ 
cent Dr. Malier. 

Die deiitj 'che Staats- und Recht sgeßhichte erzählt nach 
feinein Lehrbuche Hr. Prof. Dr. v.Lindelof wöchentl. 
füll final. 

Das Naturrecht und die PltUofophie der poßiiven Ge- 
fetze lehrt Hr. Prof. Dr. v. Grolman, nach Gros, an 
den erften vier Wochentagen von 3—4, und nach 
eignem, bisher befolgten Plane, Hr. Privat-Docent 
Dr. Weiß täglich von n — ia 

Die Inßitulionen des römifchen Rechtes erklärt, nach 
Blackeldey's Lehrbuche, Hr. Geh. Reg. Rath u. Trof. 
Dr. v. Lohr täglich. 

Die Pandecten erläutert, nach v. Wening - Ingea- 
heiin's Lehrbuche, Hr. Oberappellalionsrathn.Pruf. 
Dr. Marezoll tägl. 

Das Erbrecht, verbunden mit einem 
Oberdieten Rechtstlieil , lehrt nach 
Hr. rrival-Dncenl Dr. Muller tagl. 

Die Gefchichte und, AUerthumer des rbm. Rechtes trägt 
nach Hugo's Lehrbuche, vor Hr. Geh. Reg. Rath u' 
Prot Dr. v. Lohr lägt. 

Die Hermeneutik des rbm. Rechtes, verbunden mit ei- 
nein Ejregeticum, lehrt Hr. Privat -Docent Dr. Mid- 
ier «weyin»! in der Woche. 

Dm Lehnrecht erklärt, nach demiPälzVchenLehrbuche, 
Hr. Prof. Dr. Sticket fünfmal wöchentl. 

Dns deutfche Privatrecht, mit Einfchlufs des Hand- 
lung*- und Wechßlrechles , trägt, nach Eichhorn's 
Lehrbuche nnd mit ßerückAchligung der Heff. Lan- 
deseefetze, vor Hr. Privat-Docent Dr. Weiß lägt 

Das allgemeine und deutfche Staatsrecht (Bundesrecht 
und Staatsrecht der Bundesräten) lieft, nach mit- 
zuteilendem Plane, Hr. Prof. Dr. v. Grolman tägl. 

Das bffentl. Recht des Grofsheriogth. Heffen erläutert 
Hr. Privat-Docent Dr. Weiß viermal wöchentl. 

Das deutfche Forß-und Jagdrecht lehrt , nach eigenem 
Plane, Hr. Privat - Docent Dr. Müller viermal in 
der Woche. 

Das gemeine deutfche Criminalrecht erörtert , narli dem 
v. Feuerhach'fchen Lehrbuche, mit Hinweifangen 
T (*) auf 
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auf die Grofsherzogl. Heffirchen und Herzogl. N*r- 
fauifehea Verordnungen, Hr. Privat - Dooent Dr. 
Uppert. 

Das kathol. u. tvangtl. Kirchenrecht lehrt nach feinem 

Grundr. der Kirchenrechtswiffenfchaft (Mainz 1829) 

Hr. Privat -Docent Dr. Wtifs laglich. 
Den gemeinen deutfichen Civdproce/s erläutert, nach dem 

v. Grolinaa'fchea Lehrbuche, lir. Traf. Dr. Slickel 

täglich. 

Den gemeinen deutfchen Criminalprocefs lieft, nach ddm 
Lehrbuche von Marlin, Hr. J'rof. Dt. v- Lindelof, 
Moni , Mitlw. u. Frey!.; und mit Berücklirh- 
tigung der Grofsherzogl. Heffifcben und Herzoglich 
Naffeuifchen Verordnungen, nach dem von Grol- 
man'fcheo Lehrbuche, Hr. Privat -Docent Dr. Lip~ 
pert Moni., Dienst., Donnerst u. Freyt 

Eine Anleitung zur jurißifchen Praxis mit Ein/chlu/s 
der /reywilligen Gerichtsbarkeit und verbunden mit 
Ausarbeitungen (ohne Beziehung au f Proceffuali- 
fches) giebt Hr. Prot Dr. v. LincMo/Monlags. 

Ein proceffuale practicum, in Verbindung mit Ausar- 
beitungen , hält Der/elbe Mitlw. u. Freyt. 

Das Relatorium, nach vorzulegenden Civil- u. Criniinal- 
aclen , hält ferner Der/elbe Dienst, u. Donnerst. 

Zu Repetitorien nnd Examinatorien über die Pandecten, 
den bürgerlichen und peinlichen Procejie in latein. u. 
deutfcher Sprache ifl bereit Hr. Privat -Docent Dr. 
miler. 

Zu Examinatorien über röm. , canon. u. dentfches Recht 
erbieten fich die Hn. Privat- Ducenten Dr. Weifs u. 
Dr. Lippert. 

Heilkunde. 

Qfieolopie u. Syndesmolosie des men/chl. Korpers trägt 
Hr. Prof. Dr. fFernekirick dreyitial wochentl. Tor. 

(iefammte Anatomie des Men/rhen lehrt an Leichen u. 
Präparaten Hr. Trof. Dr. Wdbrand täglich. 

Die Lehre von dem Haue und der Enlwickelung des 
menfchl. Gehirns, fo wie A\% Anatomie des Ge/tcht- 
und Gehör — Sinnes , in Verbindung mit erläutern- 
den zootomifchen Bemerkungen, entwickelt Hr. 
Prof. Dr. Wernekinck viermal wochentl. 

Die Entwicketungsge/chichte der men/t blichen Frucht lehrt 
Montags Hr. Reg. Rath 11. Prof. Dr. Hilgen. 

Allgemeine Phyfiologie in einer Dürfte! hing der gradu- 
ellen Enlwickelung der organifchen Natur, nach der 
Schrift: „Darftellung der gefammten Organifalion", 
mit rteter Erläuterung durch Wilbrands und Bilgens 
Nalurgemälde, fo wie durch Naturalien und Präpa- 
rate aus der vergleichetidrn Anatomie, trägt fünfmal 
weichend. Hr. Trof. Dr. IVilbrand vor. 

Diätetik , nach Rlofe (Grundfatze der allgemeinen Diä- 
tetik, Leipz. 1825). erklärt, dreymal wöchentlich, 
Hr. Privat- Docent Dr. Hau. 

Pfiarmnreuti/che IFaarenkunde lehrt, Hin final würhentl., 
Hr. Privat- Docenl Dr. Dlettertheimer. 

DJe fpecielle Pathologie und Therapie der EntzJindun- 
cen und der acuten Exantheme trag! Hr. Prof. Dr. 
H"lfer täglich vor. 

J'atholofte it. Therapie der Geiflexkrankheiten entwickelt 
Hr. Privat- Docenl Dr. Hau dreymal weichend. 



Pathologie und Therapie der Frauenzimmer - Krankhei- 
ten, nabft einer ..phyuolog. Darftellung des weibl. 
Organismus, lehrt in 4 St. wochentl. Hr. Privat - 
Docent Dr. Rau. 

SpecieUe Chirurgie trägt, nach kurzen DicUien, Hr. 
Prof. Dr. Vogt täglich vor. 

Herniologie erläutert, Mittw. n. Donnerst, Hr; Rag. 
Rath u. Prot Dr. Ritgen. 

Geburtskunde trägt fünfmal wochentl. Der/elbe rot. 

Gerichtuche Arzneykunde lehrt, nach Wildberg, Hr. 
Prof. Dr. Nebel. 

Die klini/chen Hebungen in den verfchiedenen Zweigen 
der Heilkunde wird täglich fortfetzen Hr. Prot Dr. 
Bal/er. 

T>ie geburtshilfliche Klinik hält tägl. nnd bey Geburten 
in derGebäranftaltHr.Reg. Rath u. Prof. Dr. Ritgen. 
Den Unterricht im Touchiren ertheilt Dienst, u. Freyt. 

Der/elbe. 

Die anthropotomi/chen Uebungen auf dem anatumifchen 

Theater leitet täglich Hr. Prot Dr. [Fernekinck. 
Muskel- und Eingeweide- Lehre der nutzbaren Haus« 

thiere trägt, mit täglich zu hallenden Secirubungen, 

Tor Hr. Kreisthierarzt Dr. Vix. 
Nerven- und Ge/ä/slehre der Jiausthiere, mit Secir- 

übungen , Der/elbe. 
Auf ausdrückliches Verlangen wird Der/elbe Vortrag« 

über phyßologi/ohe und palhologi/che Anatomie der 

Thiere, für jüdifche Theologen, halten. 
ArzneymitteUehreuad Receptirkun/t/ür Thierärzte lehrt 

Der/elbe. 

Die LeÄre von dem Hujbefcldag der Tfiiere trägt vor 
Der/elbe. 

Zu einein Exatninatorium Uber verfcliiedene Zweige 
der Heilkuude erbietet fich Hr. Privat- Docent Dr. 
Rau. 

Philo/ophifche Wi//en/c haften. 
Philo/ophie im engern Sinne. 

Logik mit allgem. Einleitung in die Phtlofophie u. die 
Wiffenfchaften überhaupt. Wochentl. 4 Stunden, 
Hr. Prof. u. Padagogiarch Dr. Hülebrand. 

P/ychologie, mit berooderer Anwendung auf die poü- 
tiven Wiffenfchaften. Wochentl. 4 mal, Der/elbe. 

Ge/chichte der Philo/ophie nach ihren Hauptepochen u. 
deren innerem Zufammenhange, Der/elbe dreymal 
weichend. 

Logik, dreymal wochentl., Hr. Dr. Rauch. 

P/ychologie, dreymal wochentl. , Der/elbe. 

Kritik der Bewei/e/ür das Da/eyn Gottes, wöchentlich 

zweymnl, Der/ellie. 
Die llaupt/y/teme der Philo/ophie, fünfmal wochentl., 

Der/elbe. 

Allgemeine Ae/thetik in Verbindung mit der Gefchichle 
der fchöoen Literatur Deudchlands. Wöchentlich 
zweyinal, Hr. Prot u. Padagogiarch Dr. Hüle- 

brand. 

Das häch/le /ormeile Princip mit der daraus abgeleiteten 
Methodik der Erziehung Und des Unterrichts, Mittw. 
u Sonnab., Hr. Dr. Braubach. 

Uni- 
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Umverfal- Ettcyklapuehe der Wiffenft-hafttti wird öf- 
fentlich vortragen Hr. Dr. Goldmamt. 
Rettfions-PhUefophie lehrt w&benU. vtotn»! DerfeO*. 

,..*., Mathematik. ) , \ 

Reine Mathematik, nach Schmidt, fünf Standen die 

Woche , Hr. Prof. Dr. Umpfenbach.> 
Reine Mathematik, nach Schmidt'« Anfangsgründen 
der Mathematik, fünfmal woehenti, Hr. Dr. Klaup- 
recht. 7" 
Reine Mathematik, mit betonderer Rücklicht auf Arith- 
metik und Algehra, nach Matthias Leitfaden, (41a 
Auflage, Magdeburg 1837) Hr. Dr; Cttrtmann. 
Algebra, mit befonderer Berückfichliguitg der tflemenle 
derfelben, nach eignem Lehrbuche, 4 Stunden die 
Woche, Hr. Prof. Dr. l/mpfenbach. 
AnalyHj ehe Geometrie, nach eignem Lahrbache, fünf- 
mal wöchenll, Üer/elbe. 
Angewandt* 1 Mathematik ffir Pdrflmlnner und Staats— 

w irthe , viermal wochentl. , Hr. Dr. Klauprecht. 
kertntnifs vom Bauwefen, nach Modellen' und Riffen, 
al wöcheutl., Mittw. u. Samstags, Derftlbe. 

Naturwiffenfchaften. 

Nalurgrfchichte des Thierrtichs , nach ftiaemHandhuche 
(Giefsen, bey Heyer), in Verbindung mit Erläute- 
rungen an den in der akadeiflifcluin zoologifchen 
Sammlung Vorhandenen Naturalien und an Abbil- 
dungen , wöchenll. fünfmal , «r. Prtif. Du mibrand. 

Anleitung zu dem Studium der kryptogatmfehen Ge- 
wächfe in Verbindung mit Excurfionep, Samstags 
Derftlbe. 

Vorhefungen über den Hundt Mut Arien und Varie- 
täten, über die Anatomie, rtiyßologie, Pathologie 
und Therapie deffelben, für Jedermanu, befonders 
aber für Sludirende der Fnrft- und Jagd- WilTen- 
fchaft , halt Hr. Kreisthierarnt Dr. fisc. 

Ej~vrimenlal- Phyjik, 6 Stunden wochentl., Hr. Prof. 
Dr. Schmidt. - » t» • >i 



i< fchi cht e und' SttHiftih kl < -. x \\ 

Gefchichte der Philofophie /nach ihren haopträchlichften 
Enlwickelüng* -Epoche*. Wöchentlich dreymal», 
Hr. Prof. Dr. Hdlebrand. (S. ob«« Philofophie.) 
Neuere Cultur- o. Uterup*- Gefchichte, viermal wqrr 

chentlich, Hr. Dr. Rauch. 1 . 
Univerfalgefchichte , nach eignem Leitfaden, Hr. Irof. 

Dr. Schmil thenner. •• t" <. l 

Stalißik von He/fen und Naffitu, Dttrfelbe, 
Staatskunde und StaatspraM* des G roßherzog thums 
He/fen, viermal wöcheutl., Hr. Dr. K/aunrecAt. 



Die Lehre vom Weligebuude , 2 

Derfetbe. 

Analy tij che Chemie , wöchenll. 16 SlunJen , Hr. Prof.' 

Dr. Uebig. . 
Gerichtliche Chemie, wöchenll. 4 S\., l DerßWe. 
Stöchiometrie, wöchenll. aSt., Derfetbe. 

Staats- und Kameralwiffenf chaften. 

Encyctopädie und Methodologie der Staatswiffenfchaf-! 
ten, Mont., Dienst., Donnerst, u. Freyt., Hr. Dr. 
Klauprecht. 

Politik (Staatslehre), 5 St. wochentl. , Hr. Geh. Rath 
u- Prüf. Dr, Crorne. 

Ein Practicum Camerale giebt Dirfelbe zweymal wö- 
chentlich. 

Landwirthfchafts-Polizey, wöchenll. 3St., Hr. Ober - 

Forrtralli u. Prof. Dr. Hundeshagen. 
National- Oekonomie, viermal wöclieatlich, Hr. Prof. 

Dr. Schmitthenncr, 
Ueber Porßpolizey wird Hr. Ober-Forftrath und Prof. 

Dr. Hundeshagen Vorträge halten. (Vergl. unten das 

Verzeichnifs derVorleff. in derForftlehranftalL) 



aejjent >ierinm wu , — - , 

He (ff che Gefchichte trägt vor Hr. Prof. Dr. Nebel. 
Allgemeine Gefchichte der Literatur des neueren Europa 

trägt die drey erlUu Wochentage vor Hr. Prof. Dr. 

Adrian. • Ji.» 

Die üiplomatik lehrt, nach von Schmidt- Phifeldek s 
Anleitung zur deutfehen Diplomatik, Hr. Hofge- 
richtsrath Dr. O/rr, ur>d verbindet mit diefen Vor- 
lerungen praktifche Anleitungen. 

PJäioJogie. 
«) Orientalifche. 
Die hebräif che Grammatik trägt ty, Prof. Dr. Pfann- 

kuche wöcheiitl. drey loa) vor. „ . 

Die Anfangsgründe des Sj-rlßhen and Chaldaifcheti 
dreyraal in jeder Woche' Derfetbe.' '' *•■ » 
b) AltklaffiTahe. 
PhdotogifcheEneyclopädie, viermal wöchenll. , Hr. Prof. 

Dr. ßfann. _ 
Cicero's verri nij che Reden , zwey mal wöchroth, Uer- 
felbe. 

c] Neuere Sprachen. '' ' |j 

Gefchichte der franziffchen Sprache, öffuntl., «wey- 
mal, Hr. Prof. Dr. Adrian. 

FranviffcheSynonYmik, zweymal wöchenll., Derftlbe. 

Racine 's Athalie erklärt and verbindet dainilUebuogen 
im Lefen und Spre chen des Franzölifchcn , dreymal 
wochentl. , Derfetbe. 

Shakspeure's Handel erklärt, dreymal wöchenll., Der- 

ü/nricar of Jfakefeld lieft mit den Anfängern im 

EogUfcben , in a Stuuden, Derftlbe. 
Dante s Divina Gommedia erklärt , "zweymal wochentl., 

Derfetbe. 

Acßhetik. 

Artgrmeine Aeßhttik lieft Hr. Prof. und Pädagogisch 

DK Hillebrand. (Vergl. oben Phil.) 
Theorie der Sprae/ißeliung oder desStits, Mont. , Mittw. 

und Freytags, Hr. Dr. Braubach. 

Philologifches Seminar. 

Die fchrif Hieben Arbeiten leitet Hr. Prof. Dr. O/oan. 
Director des Seminars, Dienstags, wie auch die Er- 
klärung des Plutuß des Arißophanes , Moni, und 
Donnerst. 

Den Agricola des Tacitus wird Hr. Collaborator Dr. 
Hettig erklären laffen, MJltw. u. Samstags. 

Unter- 
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Unterricht in frtytn Kiin/ten 

ertheilen : 

Im Baten , Hr. Univerfitäts - Stallineifter Frankenfeld 

und Hr. Bereiter Ban/a. 
In der Muftk , Hr. Cantor Hiepe. 

Im Zeichnen , Hr. Univerfitäts- Zeichenlehrer und Gra- 
veur Dickore. , 

Im Tanzen und Fechten, Hr. Univerfitäta-Tanz- und 
Fechlmeifter Harth olomay. 

Die Univerfitäts -Bibliothek ift Montags, Dienstags, 
Donnerstag» und Freytags von i — i offen. 

Das akademifche Kunßmu/eum wird Sonntags von II — 
12, und das naturhißorifchen Mufeum Satnstngs 
von I - 2 geüflnet. 




Verzeichnifs 

der 

im Winterfemefter 1829- SO an der Grofsherzoglich - 
Heflifchen Forftlehranftalt zu Giefsen 
tu haltenden Vorlefungen. 

I. Hülf swiffenf chaften. 

Logik , mit allgemeiner Einleitung in die Thilofophie, 

wöchentl. 4 Stunde* , Hr. Trof. und 1'ädagogiarch 

Dr. HiUebrand. 
Reine Mathematik, nach Schmidts Anfangsgründen der 

Mathematik, fünfmal wöchentlich , Hr. Prof. Dr. 

JJmpfenbach. 

Reine Mathematik , nach Schmidts Anfangsgründen der 

Mathematik, fünfmal wöchentl. , Hr. Dr. Klauprecht. 
Algebra , mit befonderer Berückßchtigung der Elemente 

derrelbeo, nach eignem Lehrbuche, 4 Stunden die 

Woche, Hr. Trof. Dr. Umpfenbach. 
Angewandte Mathematik, für Forftmänner und Staats- 

wirthe, viermal wöchentl., Hr. Dr. Klauprecht. 
Kenntnifs vom Bauivefen, nach Modellen und Hilfen, 

7. weymal wöchentl., Miltw. und Samstags, nach 



Hondeshagen'a Anleitung so 

ata Auflage, Hr. Dr. Klauprecht. 
Experimental-Phyßk, 6 Stunden wöchentl., Hr. Trof. 

Dr. Schmidt. 

Forßliche Gebirgskunde und Pßanzengeographie , zwey- 
mal wöchentl., Hr. Ober-Forftraih und Trof. Dr. 
Hundeshagen. 

Naturge/cliichle des Thierreichs, wöchentl. fünfmal, 

Hr. Trof. Dr. Wübrand. 
Anleitung zum Studium der kryptogamipchen Gewachfe, 

in Verbindung mit ExcurÜonen, Samstags, Der- 

felbe. 

Vorlefungen über die Naturgefchichte und Krankheiten 
des Hundes, Hr Kreisthierarst Dr. Vi r. 

Encjclopädie und Methodologe der Staat swiffenf chaf- 
ten, mit befooderer Berückßchtigung der '{National- 
ökonomie- l'olizey , viermal wöchentlich , Hr. Dr. 
Klauprecht. 

Politik (Staatslehre) , 5 Stunden , Hr. Geb. Rath und 

Trof. Dr. Crome. 
Ein Practicum Comerale giebt Derfelbe zweymal wo— 

chentlicb. 

Nationalökonomie, viermal wöchentl., Hr. Trof. Dr. 

Schmitthenner. 
Deutfehes Forft- und Jagdrecht, viermal wöchentlich, 

Hr. Dr. Müller. 

IL Hauptfächer. 

Waldbau, in 3 Stunden, Hr. Ober- Forflralh u. Traf. 

Dr. Hundtshagen. , 
Forftpolizey , viermal wöchentl. , Derfelbe. 
Statik der Forßuiffenfchaft , nach Hundesbagen's En- 

eydopädie, ale Auflage, viermal wöchentl., Hr. Dr. 

Klauprecht. 

Forfthaushalt u. Gefchaftsfuhrung , fechsinal wöchent- 
lich , Hr. Revierförrter Dr. Heyer. 

Jagdwiffenfchaft , viermal wöchentl., Derfelbe. 

Praktische Üemonßrationen in allen Zweigen desForft- 
betriebs, in den nabgelegenen Forflrevieren , Mitt- 
wochs und Samstags, Derfelbe. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Atikündigungen neuer Bücher. 

So eben ift erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen su haben: 

Goffelmann, C.A., Reife in Columbien in den Jah- 
ren 1835 u. 26. Aus dein Schwed. überfetzt von 
A. G. Freefe. iTler Band. Mit 1 Charte. 8. Kle- 
I Rthlr. 



Das Original diefes Werkchens wurde in Schwe- 
den mit vielem Beyfall aufgenommen und deffelbea in 
mehreren deatfehen Zeitfchriften rühmlichft erwähnt. 
Freunden einer angenehmen Leetüre, fowie auch den- 
jenigen, die Ach eine genaue Kennluifs diefes durch 



die neueften Zeitereignis wichtig gewordenen Landes 
verfchaflen wollen, können wir das Buch mit Recht 
empfehlen. 

Slralfund, L. O. M. 1829. 

Löffler'fche Buchhandlung. 



Bey Leopold Vofs in Leiptig ift erfchienen : 

Proportional — Theile der Briggifchen Logarithmen, 
der Sinus und Tangenten für alle Secunden det 
Quadranten. (Aus Schmidel's nachftens erfchei- 
nenden logarithiu. Tafeln befonders abgedruckt.) 
Stereotyp- Ausgabe, ia. Geb. (6 gr.) 
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INTELLIGENZBLATT 

m 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. Einleitung in die Bücher des neuen Teßaments , Hr. Prof 

Dr. Schulz. 

Breslau, Hißorfch-kritifche Einleitung in die kanoni/chen Bü- 

Verzeichnifs . f?' r d " 1* Hr - rn,f - Dr - vo * CöU »- 

Erklärung der Pf atmen, Der/elbe. 



..f der UM. Uta. M. SÄ^ÄSK^, 

vom I9ten October 1829 an zu haltenden H r. Prot Dr. ScA«k. ' 

Vorlefungeo. Erklärung der Briefe an die Korinther, Hr. Prof. Dr. 

■ Scheüjel. 



„ Erklärung der Briefe an die Ephefer und Koloffer, Hr. 
Hodegetik lieft Hr. Prof. Dr. Wachler. Prof. Dr. Middeldorf. 

Ein Examinatorium über die hiftorifche Theologie. Hr 
Theologie. Prof. Dr. v. GW«. ° ' 

a ir F„,„h,V» Kirchengefchichte ater Tbeil nach feiner Ueberflcht der 

A Kalhohfche Facultat. Kirchengefchichte, Dresl.u i 82 <>, Hr. Prof. Dr. 

Einleitung in das theologifche Studium überhaupt, und ScheibeL 

insbelbndere in die Schriften des Neuen Bundes, Hr. Hebräifche Archäologie, Hr. Prot Dr. Bernftein. 

Prof. Dr. Köhler. Einleitung in die fyftemalifche Theologie, Hr. Prof. Dr. 
Einleitung in des alte Tefiament , Hr. Prot Dr. Theiner. Schulz. 

Archäologie der Hebräer. Hr. Prot Dr. Scholz. Die Grund/ätze der Apologetik, Hr. Prot Dr. Gafs. 

Hermeneutik des Neuen Teßaments , Derfelbe. Wie chriftltche Glaubenslehre, Derfelbe. 

Erklärung der zw*y erßen Bucher Mqfis , Hr. Prof. Dr. Symboitfch- comparative Dogmahk , oder Dar/ teUung 
Theiner. d " kat, »olifchen, reformirten uadfocinianifchen Lehr- 



Erklärung des Predigers, Hr. Prot Dr. Herber. begriff* m ihrem Verhältnif, zur lulherifchen Lehre, 

Erklärung der Apoftelgefchichte , Hr. Prof. Dr. Scholz. Hr. f. rot Dr. Middeldorf. 

Erklärung der Briefe Jakobi und Johannis, Hr.TrotDr. Ein üisputatoritm über theologifche Gegenßände, Hr. 

Theiner. ¥n't. Dr. Schulz. 

Erklärung der Abhandlung von der Auferßehung von Homitetifche Vehlingen, Hr. Prof. Dr. Gafs. 

Jußm , d. M. Hr. Prot Dr. Herber. Di« exegetifchen und hiflorifchen Uebungen im theologi- 

Kirchengefchichte erfter Theil , nach eigenen Heften, fchen Seminar leiten die Hnn. Proft Dr. Schulz, Dr. 

DerMbe Middeldorpf und Dr. t>. Colin. 

Kefergefchichte, nach eigenen Sätren, Derfelbe. Die homilet fchen, Hr. Prot Dr. Gafs. 
KathoUrche Docmalik, nach Klüpfel , Hr. Prot Dr. 

Scholz. kn{ , Rcchtswiffenfchaften. 
Cl riflliche Sittenlehre, nach Riegler , Hr. Prof. L)r. Herber. 

lUh'pr die/foArA«7 aVr geoffenbarten Religion, und die Encyklopädie und Methodologie, Hr. Prof. Dr. Gaupp. 

ihr enicegeneefetrle u.ibefchrünkte Druckfreyheit, Rechtsphilofophie und Naturrecht , Hr. Prot Dr. 

Hr Prof Dr KöViier. Ge/cftWWf und Inflationen des römifchen Rechts, Hr. 

TV.J ;i/,.fc M 7iK«i <i« kathotifch-theoiogifchen Seminars Yrol. Dt. Unterholzner. 

leiten die Hnn. Proft Dr. SaWt und Dr. Herber. Pandekten^ nU ^j/cWii/i d« Obligation -Rechts, Hr. 

B. Evangelifche Facultäi. Römifches Obligations- Recht , Hr. Prof, Dr. ffttte 

Theolocifche Encykloplidie und Methodologie, Hr. P rot Pf and - »ad Hypothekenrecht , Derfelbe. . * 

Dr &***ei £r/,rrcfcf , Hr. Prot Dr. Ahegg. 

U (4) • -Ge- 
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Gefchichte des Verfahrens in bürgerlichen Rechtsßreitig- 
keiten bey den Römern, Hr. Prof. Dr. Unterholzner. 

Deutfche Staats- und Rechts- Gefchichte, Hr. Prof. Dr. 
Regenbrecht. • 

Canonifches Recht, Hr. Prof. Dr. Madihn. 

Deutfehes Privatrecht , Hr. Prof. Dr. Gaupp. 

Lehnrecht, Derfelbe. 

Deutfehes Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Regenbrecht. 
Gefchichte der Landftände , Derfelbe. 
Erklärung des Sachfenfpiegels, Hr. Trof. Dr. Gaupp. 
Erklärung der Volksrechte der Friefen, Sachfen und 

Thüringer mlljuriftifchen Uebungendnüber, Derfelbe. 
Den gemeinen und preufsifchen Criminal- Procefs , Hr. 

Prof. Dr. Ahegg. 
Den gemeinen und preufsifchen Concurs- Procefs , Derf. 
Preufsifches Landrecht, Hr. Prof. Dr. Witte. 

Arzneyhunde. 

Die Encyclopädie der Mediän, Hr. Trof Dr. Henfchel. 
Die Anatomie des gefammlen menfchlichen Körpers , Hr. 

Trof. Dr. X)tto. 
Die Knochen- und Bänderlehre , Hr. Prof. Dr. Barkow. 
Die Anleitung zu gerichtlichen Sectionen, Hr. Prof. Dr. 

Otto. 

Die pathologifche Anatomie des Menfchen und der Ihiere, 
Derfelbe. 

Ein Examinatorium über Anatomie, Hr. Prot Dr. 
Rarkow. 

Ueber ausgewählte Sä'tze aus der menfchlichen und ver- 
gleichenden Phyftologie , Hr. Prof. Dr. Purkinje. 

Die Phyfiologie des menfchlichen Körpers, Hr. Dr. 
Hemprich. 

Ueber l/iierifchen Magnetismus, Derfelbe. 

Ueber die Gefchichte der Zeugung , Schwanger fchaft und 

Geburt des Menfchen , Hr. Dr. Küftner. 
Die allgemeine Pathologie, Hr. Trof. Dr. Klofe und Hr. 

Dr. Hemprich. 
Die allgemeine und fpecielle Patholdgie, Hr. Trof. Dr. 

Purkinje. 

Ein Disputatorium über phyfiologifche und pathologifche 
Sätze, Derfelbe. 

Die gefammte Heilmittel -I^ehre, Hr. Trof. Dr. Wendt. 

Die Gefchichte der officinellen Arzneygewächfe , Hr. Prof. 
Dr. Treviranus. 

Ueber die officineüen Pflanzen unch natürlichen Fami- 
lien, Hr. Dr. Gappert. 

Die Giftlehre, verbunden mit Demonftrationen, Derfelbe. 

Leber, die Heilmittel aus dem anorganifchen Reiche, Hr. 
Dr. Seidel. 

Die P harmakologie , Derfelbe. 

Ueber die bey dem Verfchreihen der Medicam. in ehem. 

Hinficht zu beobachtenden Regeln, Hr. Dr. Göppert. 
Die Diagnoftik der akuten Krankheiten , Hr. Prof. Dr. 

Henfchel. 

Die allgemein* Therapie, Hr. Prof. Dr. fochten/lädt. 
De« zweyten Theü der fpecielten Therapie, Hr. Prof. Dr. 
Remer. 

Die Therapie der Blut piff e, Derfelbe. 
Ueber die fieberhaften Hautausfchläge , Hr. Trof. Dr. 
Wendt. 

die Krankheiten der Ernährung, Derfelbe. 



Die fpecielle Therapie der chronifchen Krankheiten, Hr. 

Prof. Dr. Klofe und Hr. Dr. Wentzke. 
Ueber Gemülhskrankheittn , Hr. Prof. Dr. Klofe. 
Ueber Hautkrankheiten, Hr. Dr. Wentzke. 
Ueber die Krankheiten des weiblichen Gefchlechts, Hr. 
^ Dr. Hayn. 

Die allgemeine Chirurgie und Operationslehre und den 
*ry>e» TA«i der fpecielten, Hr. Prof. Dr. Benedict. 

Die allgemeine Chirurgie , Hr. Dr. Remer. 

Die chirurgifche Operationslehre, Hr. Prof. Dr. Seerig. 

Ueber Mw'nere chirurgifche Operationen, Hr. Trot Dr. 
Betfchler. 

Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen, Hr. Prot Dr. 
Srerij. 

Die Bandagen — und Inßrumenten- Lehre , nach feiner 

kritifchen Darftellnng der Lehre too den Binden u. 

Werkzeugen der Wundärzte, Leipzig l8>7> 8>> Hr. 

Trot Dr. Benedict. 
Die Bandagen - und Inßrumenten - Lehre, Hr. Prot 

Dr. Sffrijr. 

Die Augenheilkunde, Hr. Prof. Dr. Benedict. 

Ueber die Krankheiten des Gehörorgans, Hr. Dr. .Hemer. 

Ein Examinarortum über Chirurgie, Hr. Prof. Dr. ße- 

nedict. 

Die Geburishülfe, Hr. Trot Dr. Betfchler. 

Die Geburishülfe, nach eigenen Heften , Hr. Dr. Küßne r 

Uebung in den geburtshülflichen Operationen an dem 

Phantom u: t. w. , Hr. Prof. Dr. Betfchler. 
Gcburtshiilfliche Uebungen an dem .PAan/om, Hr. Dr 

Die Gefchichte der Geburishülfe, Derfelbe. 
Repetitionen über die gefammte Geburishülfe , Hr. Dr 
Küftner. 

Die Erklärung des Celfus, Hr. Prof. Dr. Lichlenftüdt. 
Die gerichtliche Medicin, Derfelbe. 
Die Gefcluchte der Arzneykunde, Hr. Dr. SeideL 
Die medicinif che Klinik , Hr. Prot Dr. Remer. 
Die Klinik für chirurgifche und Augenkranke, Hr. Prof. 
Dr. Benedict. 

Die Poliklinik für Schivangere und JFochnerinnen , fo 
•wie für die Krankheiten der Frauen und Kinder, " 
Hr. Trot Dr. Betfchler. 

Philofophifchc Wiffenfchaftcn. 

Einleitung in die Philofophie, Hr. Prot Dr. RoftOUfftt 

und Hr. frot Dr. Etvenich. 
Pfychologie,Ut. Prof. Dr. Etvenich u Hr. Trot Dr. Branj/i. 
Anthropologie, Hr. Prot Dr. Steffens. 
Logik, Hr. Prot Dr. T/u/o, Hr. Prot Dr. £/wnicÄ und 

Hr. Trot Dr. Branifs. 
Erläuterung der Grundfätze der Hegelfchen Logik, Hr. 

Prot Dr. Rohovsky. 
Moral -Philofophie, Hr. Prot Dr. Branifs. 
Vernunft - Religion , Derfelbe. 
Philofophie des Rechts, Hr. Prot Dr. Ahegg. 
Aatur- und Staatsrecht, Hr. Prot Dr. Thilo. 
Phdafophie des Staatsrechts in Betreff der Gerichte, 

Hr. Dr. Melzer. 
Grundfätze des Völkerrechts, Hr. Prof. Dr. Thilo. 
Philofophifches Disputatorium, Hr. Prot Dr. Branifs. 
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Er Ziehung s wiffe nfc h aft. 
Pädagogik, Hr. Prof. Dr. Thilo. 

Mathematifchc Wiffenfchaften. 

Elemente der ebenen Geometrie, Hr. Prot Dr. Scholtz. 
Analytifche Geometrie, Derfelbe. 
Ebene und fphärij che Trigonometrie, Derfelbe. 
Differential -Rechnung und ihre Anwendung, Hr. Dr. 
Kocher. 

D«r Mechanik zweyler Theil, oder Dynamik, Hr. Prof. 
Dr. Scholtz. 

Statik und Hydroßaiik, Hr. Prof. Dr. Jungnitz. 
Populäre Aflronomie, Hr. Prof. Dr. Prankenheim. 
Mathanatifche Geographie, Hr. Prof. Dr. Jungnitz. 

Naturwiffenfchaften. 
Allgemeine Erdkunde, Hr. Prof. Dr. Frankenheim. 
Experiment al- Phyßk, Hr. Prot Dr. Jungnitz und Hr. 

Prof. Dr. Steffens. 
Technifche Phyßk, Hr. Prof. Dr. Prankenheim. 
Theoretische und prakti/che Chemie, Hr. Prof. Dr Fl- 

fcher. 

Allgemeine technifche Chemie, Hr. Prot Dr. Runge. 
Thier- Chemie in Verbindung mit Phyfiologie, Derfelbe. 
Die Lehre Ton den Reagentien , Hr. Prof. Dr. Fifcher. 
Ueher chemifche Unterfucltung der Mineralquellen, 

Derfelbe. * 
Allgemeine Naturgif chichte , Hr. Prof. Dr. Gravenhorft. 
Zoologie, Derfelbe. 

Naturgefchichte der Eingeweide- Würmer , Derfelbe. 
Vergleichende Phyfiologie der P/tanzen, Hr. Prof. Dr. 
Treviranus. 

Die natürlichen Familien der Pflanzen, bolanifch und 
medicifch erläutert, Hr. Prof. Dr. HenßheU . 

Angewandte , insbefondere okonomifche und technifche 
Botanik, für Cameraliflen , Derfelbe. 

Mineralogie, Hr. Prof. Dr. Steffens. 

Elemente der Kryßallographie , Hr. Prof. Dr. Glocker. 

Ueber die feltenen in neueren Zeiten entdeckten Mine- 
ralgattungen, Derfelbe. 

Ueber die in Schießen vorkommenden Mineralien und 
deren Gebrauch , Derfelbe. 

Staats- und Kamer alwiffenfchaften. 

Encyclopadie und Methodologie der Camer al- Wiffen- 
fchaften, Hr. Prof. Dr. Weber und Hr. Dr.Melzer 
Staatskunft, Hr. Dr. Schön. 

Politifche üekonomie tfter Theil, Einleitung in dieAa- 
tional-Oekonomie , Hr. Prof. Dr. Weber. 

Finanz -Wiffenß haß, Hr. Dr. Melzer. 

Innere Staatsverwaltung und Polizey, Derfelbe. 

Landwirthfchafts- Lehre ifterTheii, Einleitung inden 
Acker- und Futterbau, Hr. Prof. Dr. Weber: 

Forßwiffenfchaßs - Lehre , Derfelbe. 

Gefchichte und deren Hüifswiffen- 
fc haften. 
Gefchichte der alten Welt, Hr. Prof. Dr. Stenzel. 
PoUtifche und Literatur- Gefchichte des Mutelalters, 
Hr. Prot Dr. Wachler. 
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Neuere Gefchichte aus dem Gefichtspunkte der Politik, 

Hr. Dr. Schon. 
Allgemeine Gefchichte de« loten Jahrhunderts , Hr. Prot 

-Dr. StenzeL 
Statißik der Europä'ifchen Staaten , Derfelbe. 
Statßik Deutfehlands, Hr. Dr. Schon. 
Gefchichte der deutfchen Literatur feit Leffing , mit Bey- 

fpielen erläutert, Hr. Trof. Dr. Wachler. 
Hißorifch-kritifche Uebungen fortgefetzt und geleitet 

Ton Demfelben. 

Philologifche Wiffenfchaften. 
l) Orientalifche. 
Hebräifche Sprache, Hr. Prof. Dr. Kohler. 
Syrifche Sprachlehre, Hr. Prof. Dr. Bernßein. 
Arabifche Sprachlehre, Hr. Prof. Dr. Habicht. 
Fortfetzung der Erklärung des Cor an, Derfelbe. 
AbdullaUf 's Denkwürdigkeiten von Aegypten, Derfelbe. 
Fortfetzung der Erklärung der 1001 Nacht, Derfelbe. 

a) Klaff if che. 
Grundziige der alten Kunßgefchichte, nachPlinius, Hr. 

Prof. Dr. Paffow. 
Aeßhylus Eumeniden, Derfellie. 

Die Erklärung auserlefener Theokritifoher Idyllen, in 

der philologifchen Gerellfchaft , Hr. Dr. Wiffowa. 
Platon's Theätet, Hr. Prof. Dr. Rohovsky. 
Lucian, wie Gefchichte zu fchreiben fey, fortgefetzt im 

Königl. pbilol. Seminar, Hr. Prot Dr. Paffow. 
Vom römißhen Kriegsweßn, nach Polybius, Hr. Prof. 

Dr. Schneider. 
Plautus Amphitruo, Derfelbe. 
Plautus Gefangene , Hr. Dr. Wellauer. 
Lucretius von der Natur der Dinge, iflesB., in der 

philologifchen Gerellfchaft, Hr Dr. Bach. 
Cicero' 's Rede für Cäcinna , Hr. Prot Dr. Hufchke. 
Ciceroroa den Pflichten, iftesB., Hr. Prof. Dr. Rivenich. 
Cicero 's Lälius, Hr. Traf. Dr. Rohovsky. 
Hirtius gtes B., vom Gallifchen Krieg, fortgefetzt im 

Königl. philo). Seminar, Hr. Prof. Dr. Schneider. 
Tacitus Hiftorien , Fortfetzung, Hr. Dr. Wiffowa. 
Fortfetzung lateinifcher Stil - Hebungen , Derfelbe. 

3) Occidentalifche. 

Mittelhochdeutfche Grammatik, nebft Erklärung aus- 
erlefener Gedichte Walther's yoo der Vogelweide, 
nach Lathmann's Ausgabe, Hr. Dr. Bach. 

Franzößßhe Sprache, Hr. Dr. Rüdiger. 

Grundriß der italienifchen Grammatik, Hr. Thiemann. 

Dantes göttliche Komödie , Derfelbe. 

Die ßhwi rigen Stellen der göttlichen Komödie Dante's 
erklärt Hr. Dr. Kannegießer. 

Uebungen im Sprechen und Schreiben der italienifchen 
Sprache, Hr. Thiemann. 

Calderon's Leben ein Traum , Hr. Scholfz. 

Elemente der englifcften Sprache, Derfelbe. 

Syntax der enplißhen Sprache, Derfelbe. 

Der Worttey Montague Briefe und Gedichte, Derfelbe. 

Anfangsgründe der polnißhen Sprache, Hr. Neubauer. 

Polnifche Grammatik nach Kopogy'sky , Derfelbe. 

Kraßcki's Pan Podßoln, Derfelbe. 

Kün- 



Digitized by Google 



«7 - 

K ünß e. i) Schöne. 
Tonkunfl, Hr. Sehnabel und Hr. Mofiunus. 
Zeichnen, Hr. Siegert. 

a) G y mnajlifche. 
Reitkunß, Hr. Meilsen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren, Hr. Lobeling. 



(Taxidermie lehrt Hr. Confervator Rotermund.) 

Befondere akadcmifche Anßahen und wijßnfchaß- 
liche Sammlungen. 

Die Univerßtäts - Bibliothek wird alle Mittwoche 
und Sonnabende von 3 — 4 Uhr , an den übrigen 
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Tagen aber Ton 11 — ta Uhr geöffnet, und werden 
daraus Bücher theils zum Lefen in dem dazu beftimnv. 
ten Zimmer, theils. zum häuslichen Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anfchlng an der Thür 
des Lefeziinmers. Auch flehen die drejr Stadt -Bi- 
bliotheken, an beftiiumten Tagen, zum Öffentlichen 
Gebrauch offen. 

Die bey der Univerfität befindlichen Sammlungen 
von Natttrgegenflanden und Präparaten, von phyfi~ 
kalißhen und aßronomifchen Inßrumenten , von land— 
wirthfchnßlichen Modellen u. f. w. , fo wie das Archiv, 
das AUerthümer- Mußum und die Gemä'lde/ammlung, 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Da» 
naturhißorißhe Mußum »nsbefondere ift den Studiren- 
den Mittwochs von 11-^ 1 Uhr, dem übrigen Publicum 
Monlags von 11 — 13 Uhr geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Gebauer' (eben Buchhandlung in Halle 
erfebieneo und an alle Buchhaodlungen verfandt: 

Flügel, J. G. B., Anleitung zur ebenen Trigono- 
metrie nach neuerer Methode bearbeitet, nebft ei- 
ner elementaren Abhandlung der Logarithmen 
and einer Sammlung trigonometrifcher Aufgaben 
Mit eingedruckten HolzTchnitten. gr. 8. 84 Bogen. 
ia gGr. 

Jjtiß, J. H. £, Lehrbuch einer Erd - und Län- 
der - Befchreibung für den hßhern weiblichen 
Schul- und Privat -Unterricht. Erfte Abtheilung. 
Allgemeine Erdbefchreibung. Deulfcbland. gr. 8- 
Iii Bogen. 13 gGr. 

Pläletae Coi , Hermefeanactis Colophonii atque Pha- 
noclis Reliquiae. Dispofuit, etnendavit, illuftra- 
Yit Nicolaus Bachius. Accedunt Dan. Lennepii et 
Dav. Ruhnkenii obrervatiooes integrae. 8 maj. 
19 Bogen. I Kthlr. 12 gGr. 



In unferm Verlage ift fo eben erfchieneo : 

Blume, Dr. W.H., Uebungen zum Ueberfetzen aus 
demDeutfcben in dasGriecbifchezur gründlichen 
Erlernung der griechifchen Formenlehre, lfte Ab- 
theilung, '3le Auflage, ale Abtheilung , aieAuf- 
lage. 8- i8>9' Preis für beide Theile I Rthlr. 
Die in allen gelehrten Zeitfcbrifteu als hochft 
zweckmäßig anerkannten Lehrbücher des würdigen 
Hrn. Verfaffers haben lieh fo allgemeinen Beyfalls und 
einer fo verbreiteten Einführung in den GyinnaJien zu 
erfreuen , dafs binnen einigen Jahren drey Auflagen des 
erften Theils der Uebungen nöthig geworden find. Es 
möchte auch wohl nicht leicht ein anderes Lehrbuch 
1 , das durch die gute Wahl der den Klaffikern 



entnommenen Beyfpiele und durch die Reichhaltigkeit 
und Mannigfaltigkeit derfelben, durch die fahr zweck- 
mäßigen Vorübungen zum Selzen des Accento, zur 
Lehre von den Veränderungen der Coofonanten und 
der Contractinn, durch die eingeftreulen fehr klaren 
gmmmatifchen Bemerkungen und Winke und endlich 
durch einen hinzugekommenen deutfehen, laleini- 
fchen and griechifchen Index mit diefeo Uebungen an 
Brauchbarkeit fich meffen konnte. Die neuefte Auf- 
lage hat wieder manche Verböserungen erfahren , wenn 
gleich die ganze Anordnung diefelbe gebliehen ift. 

Loffler'fche Buchhandlung in Stralfund. 

II. Anctioncn. 

Im November d.J. wird in der Königlichen Biblio- 
thek zu Berlin eine abermalige Verweigerung von 
Doublelten, worunter be fonders viele wichtige boUni- 
fche, fo wie viele im dritten Anhange desCalalogs ver- 
zeichnete alte medicinifche Werke und viele im fünften 
Anhange verzeichnete neuere englifche Reife befchrei- 
bungen befindlich find , abgehalten werden. Das Ver- 
zeichnis ift zu haben: in Berlin bey dem Künigl. 
Auctions — CominifTarius Hm Rauch, den Herren Buch- 
händler Fincke, Antiquar Eichler und Bücher-Commif- 
fionairen Jury, Suin, Fernbach und VioUt, in Ham- 
burg bey den Herren Perthes u. Bejfer, in Leipzig 
bey Herrn Univ. Proclam. Weigel, in Halle bey Herrn 
Regiftrator Deichmann und Herrn Antiquar Läppert, in 
Manheim bey Herrn Artaria u. Fontaine, in Wien 
bey Herrn Buchhändler Gerold, in Konenhagen in 
der Gyldendafkhta Buchhandlung und in .mehreren 
andern Buchhandlungen Deutschlands. Die oben ge- 
nannten Herren Bücher - Commiffionaire , fo wie die 
Herren Fincke und Eichler find die, in portofreyen 
Briefen an fie 
botig. 
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October 1829. 



LITERARISCHE 
Univ. erfitäten. 

Tübingen. 

Vorlefungcn auf der Univerfitnt dafelbft 
Im Winter 18) f. 



I. Proteflantifch-thtologifchtFacvltät. Steudel: 
Dogmatik ; Jelajas. Kern: ChriMiche Sittenlehre ; 
Synonfls der drey erflen P. rangehen. Baur) Vor- 
cbrimiche Religionsgefchichte ; chriflliclie Kirchen- 

5 erdächte; Religion»- Vortrage. Schmid: Brief an 
ie Römer; Homiletik und Kntechelik; Prediger- 
Inflitut. Preffel : Paftoral- Theologie. Fifchtr: 
Natur - Pliilofophie. Fronmüller: Galater und 
Ephefer. Ludwig: Griecbifche Tragödie oder Ari- 
ftnphanes. Sch n e cke nburg er : Kirchenrecht und 
Kirchenftatiflik ; Exnminalorium über Kirchen - 
und Dogmengefchichta. Zorer: Elementar- Ma- 
thematik. Butterfach: Examinalorium über fpe- 
cielle Dogmatik. Dettingen Arahifche und fv- 
rifche Sprache; grnminat. Interpretationen des A. T. 

II. Katholifch-ttuoIn^ifcheFacultüt. v. Drey: Dog- 
matik : Examinatorium. Herbft: Hiftorifch-kri- 
tlfche Einleitung in das A. T. ; kleine Propheten ; 
SalomonifcheSchrifteo. Hirfcher: Chriftliche Mo- 
ral; Paftoral - Didaktik und Homiletik; praktifche 
Schrifterklärung. Feilmofer: BibhTche Herme- 
neutik; Eraogelium de« Lukas; Ephefer uod Colof- 
fer. Möhler: Kirchengefchichte; Patrologie. Wo- 
chen Encyklopädie und Methodologie. 

III. Juriflifctu Fakultät, Schräder: Pandecten; Rö- 
mtfche Rechtsgefchichle. Wächter: Pandecten 
ohne Erbrecht. Michaelis: Staatsrecht; Handels- 
und Wechfelrecbt; Würlemb. Privatrecht; Wür- 
temb. Pfandrecht; Civil- Procefs. Scheurlen: Kir- 
chenrecht; Criminal - Procefs ; Concurs - Procefs. 
Lang: Inftiiutionen; Pandecten; auserlefene Ka- 
pitel des kanooifchen Rechte«. Reyfcher: Ency- 
klopädie und Methodologie; Würteinb. GefeUkuode. 



WACHRICHTEN. 

Mover: Ioftitutionen ; Exegefe; Examinatoren- 
ii. lieber; Criminalrecht. Jeitter: Kameral- 
amlspraxis. 

IV. Medicinifcht Fakultät. J. H. F. v. Aulen- 
rieth: gerichtliche Medicin. Ferd. v. Gmelin: 
Phyfiologie; Formulare; Glinicum. Chrift. Gme- 
lin: Chemie. Schübler: Naturkunde Würtem- 
hergs; Agrikultur - Chemie. Rapp: Anatomie; 
Nsturgefchicbte der Thiere. R ieke: Geburtshilfe ; 
Operationscurfus; geburtahülflich-chirurgifches Cli— 
oikum; Ophlhalmiatrik. Sigwart: Chemie; phar- 
maceotifcbe Chemie; Zoochemie. Baur: O Ideo- 
logie; Unterricht im Präpariren und in gerichtlichen 
Sectionen. v. Gärtner: Chirurgie; Geburtshülfe; 
chirurgifche Heilmittellehre; forenfifche Chirurgie 
und Geburtshülfe. Herrn. Autenrieth: allge- 
meine Therapie; Krankenpflege. Weber: Paflo— 
ral- Medicin; Encyklopädie und Methodologie; me- 
dicinifche Examinatonen. Leube: Staalsarmey- 
kunde. 

V. StaatiunrthfchqftüchcFacultät. Fulda: Encyklo- 
pädie; Nalional-Oekonoraie. Poppe: allgemeine 
Technologie^ Mafchinenlehre: Mohl: Staatsrecht* 
Polizeyiviffeofchaft ; Slatiflik. Wide nmann: Land- 
MPirthfchaflsluhre ; Waldbau; NaL - und Staats - 
Porftwirlhfchaft ; Naturgefchichle. 

VI. PhihfophifchtFacultät. Schott: Logik; Ency- 
klopädie oder Gefchichte der PhÜofophie. v. Boh- 
nenberger: Elementar - Mathematik; Aoalyßs; 
Aflronomie. Jäger: Salomonfcbe Schriften; Apo- 
kryph, von Efchenmay er: Naturrecht; nn^e- 
irandte Pfychologie ; Natur-Philofophie. Sigwart: 
Anthropologie; Metaphyfik; philorophircheLit. Ge- 
fchichte. Tafel: Pindar; Tacitus; lalein. u. griecb. 
Stilübungen. Haug: Allgemeine Gefchichte; Ge- 
fchichte der Deutfchen , oder des europäische Staa- 
tenfyftems. Eifenbach: Englifche Sprache; neue- 
re Sprachen. Schönweiler: Erziehung«- und Uo- 
terrichtslehre. Rogg: Reine Mathematik; Ele- 
mente der Phyflk; Algebra; forMiche Phyßk. Na- 
gel: Elementar - Geometrie; ebene Trigonometrie 
oder Kegelfchnitte. Mauclero: FraneöQfcbeSpra- 

X (4) che. 
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die. Hohl: Arithmetik und Algebra; fphä'rifche 
Aflrouomie; Slnlik und Mechanik; analytische Geo- 
metrie; Trigonometrie; Elementar - Geometrie. 
Decker: Euglifche Sprache. 



Reiten I v. Hermann. Tanzen^ Flancais. 

: D'örr und Heiwig. 

Fechten: Kaßropp. 



Mulik: SU eher, Zeichnen: 



Heiwig 

Der Anfang der Vorlegungen ift am 26ften October. 



LIT Ell ARISC 

I. Ankündigungen neuer BücJier. 

In der WallherTchen Hofhurhhnndlnng in 
Dresden find im Laufe diefes Jahres fulgeude 
neue Bücher erfahrenen: 

Praktifrhe Anleitung zurDichlkunft, mit forgfättig ge- 
wählten Beyfpielen für Schulen und zum Privatun- 
terricht. WehTt einem Vorwort vom Hofr. C. A. 
Böttiger. 8- Brofch. 16 gr. 

PraktilYhe Anleitung zur Redekunft, mit forgfiillig ge- 
wählten Beyfpieleo für Schulen und zum Privatjie- 
brauch. TVebrt einem Vorwort vom Hofr C, A. Böt- 
tiger. 8- Brofch. 16 gr. 

Bach, de, Director einer Kunftreiterakademie, der 
Hufbefrhlag ohne Zwang nach einer vierzigjährigen 
Erfahrung, g. Brofch. 3 Rthlr. 

— — prnktifcher Unterricht die Pferde an das Gewehr 
und die militairifchen Handgriffe, damit an das klein- 
eewehr- und Kanonenfeuer, an die Trommel, die 
Fahne und die mililairifche 31nfik zu gewöhnen. 
Nebft einem Anhange über die Abrichtuog der Pferde 
zum Springen. Mit d. Fortr. des Verf. 8- Broich. 
16 gr. 

Bruckner, Ludw., Rofsarzt , über das homüop. Syriern 
in Beziehung auf die Heilung der Pferde od. Beweis, 
dato dio gefrhirkteiten und erfahrenen Pferdearzle, 
ohne dafs fte es wilTen und wollen, ihre Kranken 
doch homöopathifch behandeln. 8- Geli. 4 gr.- 

Candia , Aüwtn v. , Gedichte. 8- Brofch. ao gr. 

Hufe, Hofr. Heinr., Verzeichnifs der Bildwerke in 
den Sälen der Konigl. Sä'chf. Antikenfammlung. ate 
verb. Aufl. 8- Brofch. 16 gr. 

Noßitz v. Jankendorf, C- A. E. . Konigl. Cnnferenz- 
minifter und wirklicher Geh. Rath., die Konigl. 
Süchf. Heil - und Verpflegiingsanlt. Snnnenflein. 
Mit Bemerkungen über Auffallen für Herftell. oder 
Verwahrung der Geifleskranken. a Bände in 3 Ab- 
theil. Mit 12 Kpfrn. gr. 8- Brofch. 6 Rthlr. 13 gr. 

Roller, Paft., von den fchäd liehen Obftraunen und den 
firherften Mitteln fie zu vertilgen. Auf vierzigjäh- 
rige Erfahrung gegründet. Mit Abbild. 8- Geh. 5 gr. 

Humpoll, Dr. L. A. F., die Heilwiffeofchaft aus dem 

Gefichtspunkle ihrer Zuverläfiigkeit betrachtet. 8. 
Brofch. 8 gr. 

Salzmann, J. G, .Rofsarzt u. Lehrer an der Konigl. Sächf. 
Thierarzneyfchule in Dresden, praktifches Heilver- 
fahren bey den gewohnlichften äufserlichea und in- 
nerlichen Krankheiten der Pferde, nebft Angabe fet- 
ner Methode des Englifirens und Kaftrirens der Pferde. 



IE ANZEIGEN. 

Erfie Abtheil, äufserliche Krankheiten. 8« Brofch. 
96'- 

Scenen aus dem Leben Albrecht Dürers, gezeichnet 
von Simon Wagner, nebft Erläuter. von /. G. von 
Quandt. fol. 4 Rthlr. 

Selbflkur, hainoopathifche, oder vollftändige Anficht 
der Studien der Homöopathie. 8- Brofch. 8 gr. 

Stange, E., überSonntagsfchulen , und über die Dresd- 
ner insbefondere. 8- Geh. 6 gr. 

Ueher Preisaufgahen für bildeude Künfller von /. G. 
V. Quandt und E. A. Buttiger. %. Brofch. 6 gr. 

Vernich einer Gefchicltle des König). Sächf. Militair- 
St. Heinrichs -Ordens. Mit illum. Abbild. 8- Geh. 
8gr. 

Wacker - Bard , Gr. v., Walhalla oder wunderbare 
Begebenheiten aufserordenllicher Meufchen. ifter 
Theil mit dem Portrait des Verf. 8- Brofch. 16 gr. " 



An Dr. Hey/e's Freunde. 

Anfielt ten von Unterricht und Bildung der Jugend 
in öffentlichen Lehranßalten , in kleinen Auf- 
fützen und Reden, von Dr. J. A. C. Heyfe, 
Schuldireclor zu Magdeburg. 

Auch unter dem Titel: 
Neue Sammlung kleiner Auffütze und Beden über 
Unterricht und Bildung, btfonders der weiblichen 
Jugend. 15 euggedruckte Bogen. l8Ggr. 22Sgr. 

Das Ausgeben diefer Sammlung traf höchft uner- 
wartet mit dem uns noch viel zu früh fcheinendea 
Heimgange des nun Vollendeten ins beffere Vaterland 
zufammen, und fo darf die grobe Menge feiner Ver- 
ehrer, feiner Freunde, der durch ihn belehrten Jüng- 
linge und Jungfrauen, fo dürfen infunders feine zahl- 
reichen Schülerinnen zu Oldenburg, Nordhaufen und 
Magdeburg, fn darf das ganze deatfehe Publicum die- 
fes Werk als ein Vertnächtnifs des hochverdienten 
Verfaflers betrachten. Es enthält unter j6 Numern 
10 Schulreden und Anreden, 3 pädagogifche und 2 gram— 
matifche Auf/atze, und dann noch unter der Ueber- 
fchrift: Gedanken und Bemerkungen über Erziehung 
und Unterricht: einen wahren reichen Schate von Be- 
lehrungen, Andeutungen und Aufforderungen. Kein 
Vater, keine Mutter wird diefe Auflatze ohne Beleh- 
rung, kein Sohn, keine Tochter wird fie, kann fie 
ohne Anreiznng zur Selbftveredelung lefen , und be- 
fonders wird voo Aeliern ihren herangewnehfeneo 
Töchtern damit auf lange Zeit ein fegensreiebe* Ge- 

fchenk 

Digitized by Google 



788 



734 



fcheak an Geburlstagen , an Weihnachtsabenden und 
bey jader andern Gelegenheit gemacht werden können. 

Dai ward meine Veberzeugung bey dem erften 
Durchrehen diefer Schrift , und dafs ich diefs auch dem 
gröftern Publicum unter meinem Namen Tagen möchte, 
war dar Wunfeh des fttrbenden Freundes. Möchte' ich 
doch, wenn ich bald nun dem fo viel früher Vollen- 
deten nacheile, ihm dann die Hoffnung beftätigen kön- 
nen, dab ich diere Worte zum Segen Vieler fchrieb: 
denn ohne Sagen wiid Arm Käufer, kein Lefer und ge- 
wifs keine Gafchenknehmeriu diefea Werkchens das 
Buch aus der Hand legen. 

Magdeburg, an Heyfe's Begriibnifstage, 
den 30. Junius 1829. 

Der padagogifche Greis Böiger. 



Mit diefer empfehlenden Beurtheilung verln'ode ich 
die Anzeige, dafi diele» Werk in den fäinmllicheD 
Buchhandlungen Deulfchlands zu haben ift und in 
14 Tagen auch noch bejr mir Heyfe's letztes Ver- 
mächtnifs unter dem Titel : Bddungsflojf für Geift und 
Herr der Jugend von 12 — 16 Jahren, und zum Behuf 
zweckmäfsiger Stdübungen für Lehrer, im Druck be- 
endet feyn wird. 

A. R. Friefe iu Pirna. 



So eben ift erfebienen und an alle Buchhand- 
lungen verlendet: 

Leake's Topographie von Athen, nebft einigen Be- 
merkungen über die Atterthümer deffelben. Aus 
dem Eoglil'cueu überreizt und mit Anmerkungen 
von den Herren ProfefToreu M. H E. Meyer und 
K. O. Müller, herausgegeben von A. Hie nä der, 
Dotnprediger in Halle. i\(it 9 Kupfern u. Karten. 
Median 8- Halle, hey C. A.-.Küm mel. 

Auf Druckpap. 3 Htldr. ia gr. 

Auf Schweizerpap. 5 ilthlr. 

Wir glauben nicht zu irren, wenn wir anneh- 
men, dafs diefe Ueberfetzung eines anerkannt treff- 
lichen Werkes dem Publicum willkommen feyn werde, 
zumal da diefelbe, wie die Vorrede lieh ausführlicher 
darüber erklärt, durch den Pleifs des Ueberfelzers und 
die hinzugekommenen Anmerkungen noch Vorzüge 
vor dem Originale befitat. Auch dürfen wir hoffen, 
dafs man mit den Karten , fo wie mit der äufsern Aus 
Haltung des Buches überhaupt zufrieden feyn und den 
Preis deffelben billig finden werde. 



So eben ift bey A. Wienbrack in Leipzig er- 
fchienen : 

W.lrwing, die Eroberung von Granada. 
Aus dem Engl. Ton G. Sellen. 3 Theile. 8- 4 Rthlr. 
Fehlte es W ajhington Irwine noch an einem aos- 
gexeichneten Namen, fo würde diefs Werk allein hin- 



reichen, ihm denfelben zu verfchaflen. Es ift mit ei- 
ner Lebendigkeit, einer Wahrheit und doch dabey 
wieder mit einer Kürze und Gedrängtheit gefch rieben, 
welche wahre Bewunderung verdient. Diefe Erobe- . 
rung Granadas ift unterhaltend, wie der hefte Honinn 
und dabey doch alsGefchichtswerk von hohem Werlhe. 
Die Ueberfetzung ift von geübter Feder und dem Werke 
würdig. 

In allen Buchhandlungen Ueutfchiands zu haben. 



Dr. Th. G. Bisciioif 
PLANTAR MEDIC1NALES 

fecundum 
Methodum C an doli ei naturalem 
in Confpectum relatae 
adjectis 

Medicamentis , quae prae'ient, JimplUibus. 
gr. 4. 36 Kr. Rhein. 9 Ggr. Sachf. 
ift erfchienen , und wird für jeden Naturforfcher , be- 
fonders aber für Aerzte und Pharmaceuten um fo will- 
kommener feyn, als eine folcbe Zurammenftellung der 
neuern botanifchenSyfteme und Nomenclaturen fowohl 
beym Studium, als für die prnklifcbe Anwendung ein 
faft unentbehrliches und aus den Händen des durch 
feine wiederholt aufgelegte Bolanifche Kunftfprache 
und übrigen Arbeiten To bewährten Herrn Verfaffers, 
ganz zuverläfüges Hülfemittel ift. 

Wir empfehlen hey diefer Gelegenheit auch die 
von dem Herrn Verfaffer jüngft herausgegebene 
Uebtrftcht des Linneifchen Sex'ualfyflems. 

I lilhographirtes Blatt, ta Kr. Rhein. 3 Ggr. Sachf. 
für den Unterricht und eigenen Betrieb des Botani- 
ftrens. 

Heidelberg, im Junius 1829. 

AuguftOfswald's Uuiverfiläts- 
Buchhandlung. 



An die Herren Aerzte. 

Bey Frenzen und Grofse in Stendal lind 
folgende zwey intereffante medirinifebe Werke er- 
fchienen und durch alle Buchbandlungen zu erhalten: 

Klofe, C. L., Ueber den Einflofs des Gefchlechts- 
Unterfchiedes auf Ausbildung und Heilung ron 
Krankheiten. 8- I Rthlr. 8 Ggr. 

Portal, Baron, Beobechtungen über die Natur und 
Behandlung der Epilenfie. Ans dem Franzö- 
fifchen überreizt von Dr. /. A. L. W- Hermes. 
gr. 8. I Rthlr. 12 Ggr. 

Auf beide Werke dürfen wir das ärztliche Publi- 
cum ganz befonders aufmerkfam inachen ; in letzterem 
bietet ein autgezeichneter Arzt den reichen Schatz fei- 
ner Erfahrungen eines der hartnackigen Uebel , wei- 
ches 
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che« naher kennen tu lernen and mit Erfolg tu be- 
kämpfen gewifs jeder Artt lieb bemühen wird. [liefe 
hier gelieferte Ueherfettung ift mitFleifs genrheilet und 
empfiehlt fich noch vor einer früher erschienenen durch 
fcharfen Druck und wohlfeilem Preis. 



Bey Orell, Füfsli u. Comp, in Zürich ifl er» 
fchienen: 

Denk/chriften 
der allgemeinen Schtceizerijchen Gejellfchqfi 
für die 

geformten Natururijfenfchaften 
Erfter Band mit neun Steindrucktafeh». 4. Broich. 
4 Rthlr. oder 6 Fl. netto. 



Bey C. A. SchwetTchke und Sohn in Halle 
ift errchieueo and nn^lle Buchhandlungen 
verfeudt: 

Neues Archiv des Criminalrechts , herausgeg. tod Jfo- 
nopak, Miltermaier und Rofshirt. loter Band. 4tes 
Stuck. 8- — 12 i Gr - 4 * 

Dxondi, C.H., Pathologiae inflammationis fyftematam 
corporis hutnani fuccineta adumbratio. 8 m»j. — 
18 Ggr. 

Dzondi, K. JET., Was ifl häutige Bräune und wie kann 
das kindliche Alter dagegen gelchüttt und am 
fchnellften und ficherfleu davon geheilt werden? 
Für Aeltern und Aertte beantwortet. Mit einer Ab- 
bild, in Steindruck. g. I Rthlr. 

Dzondi, K. H. , Was ift Rheumatismus und Gicht, and 
wie kann man fich dagegen fchülten und am fchnell- 
ften davon hefreyen? Für Aerzte und Nichtfirzte 
beantwortet. 31 it einer Abbild, in Steindruck. %. — 
I Rthlr. 

Sehnt«, G. H., Der angehende Pachter. Ein Hand- 
buch für Kameralirien , Gulabefltzer, Pächter, Bo- 
nitirer und Theilungscommiffarien. Dritte berich- 
tigte und febr vennehrte Auflage. 8- — 31 gGr. 
Selten, Fr. Chr., Hodegetifches Handbuch der Geogra- 
phie tum Schulgebrauch bearbeitet. Erftes Bdchen. 
für Schüler. Fünfte Auflage. — 9 gGr. 
Aach unter dem Titel: 
Grundlage beym Unterricht in der Erdbefchrei- 
bung. Fünfte verbefTerte und vermehrte Auflage 
in Verbindung mit dem StielerTchen Schul -Atlas 
tu gebrauchen. 
Selten , Fr. Chr. , Hodegetifches Handbuch der Geogra- 
phie tum Schulgebrauch bearbeitet. Zweites Bänd- 
chen. Für Lehrer. Ztvey te Auflage. — 18 gGr. 
Auch unte# dem Titel : 
TJeber den Gebrauch der Lehrhülfsrnittel beym 
Unterricht in derErdbefchreibung. Ztueyte, verbef- 
ferte, grüfstentheils umgearbeitete Auflage. 



C. Suetonii Tranquilli Vitae Seleclae. In uHrm fcho- 
laram recognovit et iltuftravit H. Paldamus. 8- — 
16 gGr. 

Der verewigte Tzfchirner als Kanselredner, gefchfl- 
dert in einer Recenfion der allgemeinen Literatur— 
zeitung. Auf Verlangen befonders abgedruckt, gr. 8- 
6 gGr. 

Wachsmuth, TF., Hellenifche Alterthumskunde aus 
dem Geiichtspunkte des Staates. Ztveyter Theil: 
DieRegierung. Erlte Abtheilung: Staatswirlbfchaft, 
Rechtspflege, Kriegswefen. gr. 8- 2 RUilr. 



In der C. F. Naft'fchen Buchhandlang in Lud- 
wigsburg find erfchienen: 
Telemach, ins Deatfche überfett t naehFenelon. Dritte 

Aufl. 1 Fl. 13 Kr. oder 18 gr. 
Rochus von Winnemulh, ein fatirifch- biographifches 
Gemälde von*»» 2 Tbl. 2 Fl. 2«Kr. oder iRthlr. 
12 gr. 

Münch, Dr. Ernß, Vernichte hiftorifche Schriften. 
2ter Bd. Ord. Papier 3 Fl. 36 Kr. od. 1 Rthlr. 16 gr. 
weifs median Druckpap. 3 Fl. od. 1 Rthlr. 20 gr. 

(Beide Theile zufammen , ord. Pap. 5 Fl. 48 Kr. 
oder 3 Rthlr. 16 gr., weifs median Druckpap. 6 Fl. 
30 Kr. oder 4 Rthlr.) 

II. A u c t i o n e n. 
Bücher- ^uetion in Halle. 

Den 27. October d. J. u. folgg. T. worden die von 
dem zu Quedlinburg verdorbenen Hn. Superinten- 
dent Joh. Heinr. Fritfch und roebrern Andern nach- 
geladene Bibliotheken, faft 13,000 Bände, vorzügliche 
Bücher aus allen Wiffenfchaflen enthallend, jrant be- 
fooders ausgeteirhnet aber in der Theologie, Philologie, 
Jurisprudenz* G^fthichte , fchönen Wiffenfchaften , Bo- 
tanik, Mathematik, stfironomie, Naturwiffenfchaft u. 
f. w., nebft mehreren Landkarten, guten 
und andern Inßrumenten, gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verfteigert. 

Auswärtige Aufträge über nehmen: die ichon be- 
kannten Hon. Cointniffionäre in Berlin, Bremen, 
Caffel, Coburg, Erfurt, Gotha, Gottingen, 
Halberftadt, Hamburg, Hannover, Jena, 
Leipzig, Marburg, Münfter, Nürnberg, Prag, 
Ulm, Weimar, Wien, Würzbnrg, bey denen 
auch überall der reichhaltige 31 Bogen Harke Catatog 
tu haben ift. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
ühergebenen Aufträge pünktlich und beflmöglichft be— 
forgen laffen , aufserdem übernehmen auch folche 
Hr. Regiftrator Deichmann in der Expedition der Allg. 
Literatur-Zeitung und Hr. Antiq. Schoenyahn. 

Halle, im Sept. 1829. 

Joh.Friedr. Lippert, Auclions- Comraiffarius. 
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INTEL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



October 1829. 



LITERARISCHE 
Univerf itäten. 
Bafel. 

Verzeichnis der Vorlefungen, 

welche 

im Winterhalbjahre 1829 — 1830 vom 2. November ao 
auf der Liiiverfttat dafelbft werden gehalten 
weiden. 

Thcologifchc Facultäl. 
Ordentliche Profefforen. 

Prof. W. M. L. de Wette, d. 2. Reclor, wird vor- 
tragen: Erklärung der Briefe Pauli an die Ko- 
rint her, 4M.; a) chrifthehe Sittenlehre, 5SL ; 3) wird 
er die homüctifchen Lebunsen fortfetzen , 1 St. 

Prof. K. R. Halenbach wird l) die Kirche »gefchichte 
bis auf die Bejbrmation vortragen, 5 St., und da- 
mit ein Bepetitorium in einer 6ten St. verbinden; 
a) wird er die Patrißik fortfetzen, 3 St.; 3) dm 
Evangelium und den erften Brief Johannis erklä- 
ren, 3 St. 

Außerordentliche Profefforen. 

Prof. J. J. Stühelin wird 1) das Buch Hiob, 2) ausge- 
wählte Stellen aus den hißorifchen Büchern des -Alten 
Teßaments erklären , jedes 3 St. ; 3) wird er he- 
bräifche Grammatik vortragen , 3 St. ; 4) leichte Stel- 
len aus dem Alten Teftament grammstifch - corfo- 
rifch lefeo; endlich 5) erbietet er üch zum Unter- 
richt in der arabifchen Sprache. 

Juridif che Pacultät. 

Ordentliche Profefforen. 

Prof. W. Snell, d. Z. Decan , wird leren : 1) Pandekten, 
IO St. ; 3) gemeinen deutfehen Civilproceß , 6 St. 

Die vacanlen Sielten werden nä'chftens befeizt, und 
die Vorlefungen der ernannten Lehrer am gehö- 
rigen Orte angezeigt werden. 



KACHRICHTEN. 

Pri vatdocenten. 
Dr. E. R. Frey wird lefen: |) Encydopädit nnd Me- 
thodologie ; 3) Inßitulionen des römifchen uod 3) des 
deutfehen Privatrechts; 4) \Baslerifches Privatrecht; 
5) Handels- und Wechfelrecht. 

Dr. A. Heufsler wird Gefchichte des römifchen Recht» 
vortragen. 

Medicini/ch« FacuJtät. 
Ordentliche Profefforen. 
Prot K. G. Jung, d. Z. Decan , wird 1) die Anatomie 
des Menfchen, in 10 St. ; 3) die Geburt shulfe in 
5 St. vortragen. 

Prof. K. Fr. Meißner wird lefen: 1) Allgemeine Pa- 
thologie, 4 St.; 3) befondere Pathologie, nach Pu- 
chelt's Syriern der Heilkunde , 6 St. 

Prof. Job. Röper wird vortragen : 1) die Lehre von den 
kpptogamifchen Gewächfen, 4 St.; a) Gefchichte 
der Median, 5 St.; l) medicinifche Encyclnpädie 
und Methodologie, 4 St. Auf Verlangen wird er 
in 1 oder 3 St. ein botanifches Repetitorium hallen, 
oder auch Gefchichte der Botanik leren. * 

Privatdocenten. 

Dr. Ludwig Imhoff wird die Natur gefchichte der Wir- 

bellhiere in 4 St. vortragen. 
Prorector Dr. Nuffer wird Unterricht im Nachzeichnen 

anatomifcher Gegenßände ertheilea nnd die Uebun- 

gen im Seciren leilen. 

Philofophifche Facultät. 
Ordentliche Profefforen. 
Trof. Emanuel Linder wird 1) Euripides Oreßes in Ia- 
teinircher Sprache erklären , a St. ; 3) Aefchines Dia- 
logen deutreh erläutern , 3 St. ; 3) wird er als Lector 
den hebrSifchen Sprachunterricht fortsetzen in 3 St. 
Prof. Dan. Huber wird Optik lefen in 4 St. 
Prof. Chrißoph BernoulU wird vortragen : 1) Minera- 
logie, 3 St.; 2) Mechanik und Mafchinenlehre, 3 8t. 
Prof. K. Fr. Sartorius wird 1) feine Vorlefungen über 
die Theorie der Beredtfamkeit fortretzen , rerbundeu 
Y (4) uut 
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mit Uebungen im fchriftlichen und mündlichen Vor- 
trage , 4 St. ; s) Poetik vortragen in 2 St. 
Prof. Franz Dar. Gerlach wird lefen: 1) Tacitus Ger- 
mania und Agricola, 2 St.; 3) Ptato's Gaßmahl, 

2 St.; 3) die lateinischen Interpretation»- und Dis- 
putir- Uebungen leiten , 2 St. 

An Prof. Peter Merian's Stelle wird Hr. Schönbein vor- 
tragen: 1) Allgemeine Chemie, 4 St.; 2) analyti- 
fche Chemie, mit praktifchen Uebungen verbunden, 
4 St. ; 3) technifche Chemie, 3 St. 
Prof. Friedrich Brömmel wird römifche Ge/chichte, mit 
römifchen Alterthümern und mit der Ge/chichte der 
redenden Künfte und der JFiJfenfchaften im römi- 
fchen Zeitalter, vortragen , 4 St. 

Außerordentliche l'rof efforen. 

Traf. Alex, finet wird über die franzÖffche Literatur 
des neunzehnten Jahrhunderts lefen. 

Prof. R. Hanhart wird feine Vorlefungen am Schwar- 
zen Brote anzeigen. 

Trof. Jo/eph Eckert wird lefen: 1) Arithmetik, Ele- 
mente der Algebra und Geometrie, 3 St. ; a) ebene 
und fphärif che Trigonometrie nebft analytifcher Geo- 
metrie, 3 St.; 3) Algebra und algebraische Analyßs, 

3 St. ; 4) Differential- und Integral- Rechnung , 3 St. ; 
5) über das Weltfyßem, mit befbnderer Hinficht 
auf mathematifche Geographie und Situation*— Zeich- 
nung, a St. 

Trof. Rud. Merian wird feinen Curfus über höhere Me- 
chanik fortfelzen, a St.; 2) Aßronomie lefen , 2 St. 

Privatdocenten. 

Dr. Picchioni wird 1) Danie's göttl. Comödie erläutern, 
6 St.; 3) ilatienifche Grammatik lehren, ebeufalls 
6 St. 
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Dr./. /. Meyer wird vortragen: 1) Encyclopä'die und 
Methodologie der philofoph. WilTenfchaften , atnal ; 
3) praktische Philofophie, 40a! ; 3) Metaphyßk, 3tnal. 

Prof. Kortiim wird vortragen: 1) Neueße Gefchicht* 
vom Verrailler Frieden bis zum letzten Einbruch 
der Franzofen in Spanien (1783 — 1823), 4 St.; 
3) Ge/chichte des griechifch —römifchen Alterthums, 
mit besonderer Rückficht auf Sitte und Gesetzge- 
bung, 5 St.; 3) wird er das erße Buch des Thucy- 
dides erklären , 3 St. 

Dr. Ludw. Snell wird Geßhichte der alten Philofoph» 
vortragen , 4 St. 

Dr. Wilh. Ludw. Wullen wird lefen: 1) Gefchichle der 
Philosophie, 4 St.; 3) Religionsphilofophie , 3 St.; 
3) Plato's Republik, 4 St.; 4) griechifche Sprach- 
lehre, 4 S». 

Der Geranglehrer Laur wird lefen über die Elemente 
des Gefanss und der Harmonielehre, und, wie bis- 
her, den Uebungschor leiten. 



Eröffnung der öffentlichen Bibliothek: Montags von 1 
bis a Uhr und Donnerstags von 1 bis 3 Uhr. 

Eröffnung der naturhißorifchen Bibliothek und der 
Sammlungen des naturhißorifchen Mufeums: Diens- 
tags von 2 bis 3 Uhr. 

EröITnung der botanifchen Bibliothek: Montags von a 
bis 3 Uhr. 

Der Zutritt zu dem anatomifchen Mufeum ift , 
geftaltet, der £ch ber dem Director 
meldet. 

Die Inftrnmente des phyfikalifchen Kabinets und 
chemifche T^aboiatorium können von Allen 
werden , die lieh gehörigen Orts i 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Encykhpädie und Methodologie der Medicin. 
Hey Leopold Vofs in Leipzig ift fo eben 



Choulant, Prof. Dr. Ludw., Anleitung zu dem 
Studium der Medicin. (Motto: Ardua dum me- 
tuunt amittunt vera viai. Lucret I. 660.) gr. g. 
Preis: 31 gr. 

Ein möglichst genaues AnSchlleSsen an die Forde- 
rung iW YVirfeofchaft und an das Bedürfnifs des Stn- 
direndeu, näclift einer in Schriften diefer Art nicht 
immer Streng genug festgehaltenen Sonderang des en- 
c) klopädifchen und methodologischen Theiles, wird 
nach des fo rühmlich bekannten Hrn. Verfaffers Wun- 
Irhv'dtefe Schrift vor den vielen andern ihres Gleichen 
auszeichnen und ihre Erfcheinung rechtfertigen. Eine 



beynahe zehnjährige Wirksamkeit, als Lehrer der Me- 
dicin in ihrem praktifchen und zugleich in dem hier 
abgehandelten ifagogifchen Theile, hat ihm die Mängel 
hinlänglich gezeigt, die in dem Studium der Medicin 
vermieden werden müffen , wen He belfere Zeilen künf- 
tig fehen foll als bisher. 

In unferm Verlage ift fo eben erfchienen: 

Sjöborg's fehwedfehe Sprachtelire für DeuffcAe. 
Durchgefeben und berichtigt von K. Lappe. 
Neue Auflage, gr. 8- <' 12 gr. 

Diefe neue Auflage eines bekannten und gefcbälz- 
ten Werkes wird um fo willkommener feyn . da gerade 
in jetziger Zeil der Eifer für fchwedürhe Literatur 
mehrfeilig, mit grobem Hechte und die Aufinerkfam- 
keit feffelndem Erfolge, neu angeregt worden ift. Dnfs 

die 



Digitized by Google 



1 



741 

dl« Arbeit des verftorbenen-Verfarrer« durch die Be- 
forgung, Mitwirkung und Verbefferung des gegenwär- 
tigen rühmlichft bekannten Herausgebers Hrn. Lappe, 
bedeutend gewonnen hat , wird Lehrern und Lernen- 
den bald zur Ueberzeugung werden. 

Gleichzeitig ift bey uns erfchienen : 
Heinrich' s, C , fchtvedifch-deulfch und deutfch- 
fchwedifches Hand- Lexicon. 2 Theile. 12. 1829. 
3 Rthlr. 20 gr. In Leinwand gebunden 4 Hthlr. 

LölTler'fche Buchhandlung in Stralfuod. 



Kurzlich ift bey mir erfchienen nnd an allen Buch- 
handlungen verfandt: 

Schulze, Dr. J.D., 250 Auf/ätze zum Ueber/etzen 
ins Lateinifche, zum Behufe eines vollftändigen 
praktifchen grammatifchen Curfus nach Bröder und 
Zumpt mit den nothigen Erläuterungen und Nach- 
weis ngen. Vierte verbefferte und vermehrte 
Auflage. 

Auch unter dem Tital: 
Exercitienbuch befanden für die mittlem Klaffen der 
Gyinnafien nach der Folge der Kegeln in der 
Zumpl'fchen uod in der grufsern Biöder'fchen 
Grammatik; mit den nothigen lateinifchea Aus- 
drücken und Redensarten. 10 gr. 

• Die üftern Auflagen be weifen, dafs diefea Buch 
wegen feiner grofsen Brauchbarkeit in vielen Schulen 
eingeflihrt ift. 

Von dsmfelben Verfaffer find bey mir erfchienen : 

Hundert Au ff ätze zum Ueberfetzen ins Lateinifche 
nach Grolefand's Gramuialik für die miniem und 
obern Klaffen der GymnaGen. g gr. 

Neue Anleitung Abfchnitte aus deutfchen Schriftßel- 
lern ins Lateinifche zu überfetzeu für die obern 
Gymnafial- Klaffen und für den Privat - Unter- 
riebt, ites Bdchen. 

Auch unter dem Titel : 

Neue Anleitung zu lateinifchen Extemporalien und 
Exercitien. ites Bdchen. g gr. 



Leipzigs im Sep tember 1829. 



Carl Cnobloch. 



In der Gehau er'fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 
Lei/r, J. H. E. , Lehrbuch eine/ Erd- und Länder- 
Berchreibung für den höhern weiblichen Schul - 
und Tri val- Unterricht, l^e Abiheilung: All- 
gemeine Erdberchreibung. Deulfchhnd. er. 8 
il\ Bog. 12 gGr. 

Ein mehrjähriger Unterricht in den erflen Klaffen 
eines hohem weiblichen Lehr-Infülutes überzeugte * 
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Hn. Verfnffer des gegenwartigen Wertes, dafs auch 
den trefllichflen Geographien, die wir befitzeu, bald in 
der, Auswahl, bald in der Darfteltung etwas abgeht, 
was üe zum Schulgebrauch , befonders zum Unterrichte 
der weiblichen Jugend , eignen mochte, zumal da die 
meiften ja eine ganz andere BeAiramung im Auge ha- 
ben (Einige grofsere Lehrbücher, welche einen ähn- 
lichen Zweck verfolgen, dürften bey aller VortrelTlich- 
keit überdiefs nur in die Hände einiger Bemittelter 
kommen). Indem daher der Hr. VerfalTer, neben der 
Fefthaltung feines eigentümlichen Planes, auch die 
moglichfte Gedrängtheit berückfichtigie, hat er feinem 
Werke dadurch einen doppelten Werth verliehen. Da 
das Ganze nur 3 Abtheilungeu , von welchen die 2te 
die übrigen Länder Europas , und die 310 die übrigen 
Erdtheile enthallend naebftens erfcheinen, umfaffen 
wird, fo dürfte die Anfrhaflung diefes Buches, da 
überdiefs die Abtheilungen einzeln gegeben werden, 
jeder, auch der unbemittellften Schülerin leicht feyn. 
Gewifs verdient bey den gegenwärtig fo hoch geftei- 
gerteu Anforderungen an den weiblichen Unterricht 
das Werk die Aufmerkfainkeit eines jeden Lehrers, 
der ßch der Bildung weiblicher Jugend widmet 

IL Herabgefetzte Bücher • Preife. 

Um vermiedenen, an uns ergangenen Wünfchen zu 
entfprechen , haben wir uns entfchloffen , einen Theil 
unfrer Verlagsartikel, unter welchen fich manche um- 
falTende, bisher zu theure, Werke befinden, bedeu- 
tend, gröfstentheils auf die Hälfte des bisherigen Prei- 
fe» herabzusetzen, und ift das fyftemaüfch geordnete 
Verzeich nifs hierüber in allen Buchhandlungen zu fin- 
den. Wir heben aus diefein Cntaloge nur nachflehende 
Werke aus, auf welche wir befonders aufinerklnni 
zu machen für angemeffen halten: 

Eufthii Pamphili , ecclefiafticae hifioriae libri X., ejus 1 
dem de vita Conftaolini libri IV., quibus fubjicitur 
'oratio Conftnntini ad Sanclos et panegyricus Eufebii. 
Graece et latine. Ad fidem optiinorum librorum edi- - 
dit, feleclam lectionis varietatem notavit, indices 
rerum et auetorum adjeeft Eraeftus Zimmennannus. 
8 maj. 1832, fonft 9 Rthlr., jetzt 6 Rthlr. 

Ewald, Dr. Joh. Ludw., chriftliche Betrachtungen auf 
alle Abende im Jahr, 2 Thle. gr. 8. 18 18- Sooft 
3 Rthlr. 8 gr- , jetzt 1 Rthlr. 12 gr. 

Kanne, Joh, Arnold, zwey Bey träne zur Gefrhicbte 
der Pinfternifs in der Reformalionszeit, oder Phi- 
lipp Camerarius Schickfale in Italien, nach deffen 
eigener Handfchrift, und Adolph Ciarenbachs Dlar- 
tyrthum nach einer fahr feiten gewordenen Druck- 
fchrift. 8- 1893- Sonft sogr., jetzt 10 gr. 

Meyer, J. F. von, Bibeldeulungeji. 8- »812. Sonft 
j Rthlr. 16 gr., jetzt 20 gr. 

— — Blätter für höhere Wahrheit. Ans ällern n,nl 
neuern Hnndfcbriflen und fcltenen Büchern.. Wii 
befonderer Rücklicht auf Magnetismus, ifte — «ta 

Sanun- 
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Sammlung. 1818 — 1827. S.>nft 13 Rlhlr. 8 gr., 
jetzt 6 Hllitr. 16 Kr. 

(Am lHrni l>mide Will die Sleindrucklafel.) 
Kahmer, Jr'ilhelm von der, Sammlung der merkwür- 
digeren Enlfcheidwngeii des Hercogl. Rnfftujifi lien 
Ober-Appellalions-Gericblszu Wiesbaden, a Thle. 
gr. 8- 18^4 "• >835- SotiH 4 llllilr. 12 gr., jetzt 

2 Rthlr. 

Pfßtr, Dr. (Sladldlrector zu Heidelberg), merkwür- 
dige Criininelfälle mit befokderer Itückfirht auf dia 
Unlerruchungsfüluung. 5 Bde. gr. 8- lfierBd. ate 
Aufl. 1831. JVKl einer Pinnzeichnung nuf Stein. 
3ler — 5<er Bd. 1816 — 1820. Sonft 17 Rlhlr. 4 gr. 
jetzt 10 Rtlilr. 

Dichter, die elegifchen, der Hellenen. Nach ihren 
(Jeherrefte überfelr.t und für das Bedürfnis nirht- 
philologifclier Lefer erläutert von Dr. Wilh. Ernjt 
Weber, gr. 8> I8a6. Sonft 3 Rthlr. , jetzt 3 Rthlr. 

Neeb, Joh. , vermifchte Schriften. 3 Thle. gr. 8 1817- 
1831. (Philofophifch-humoritifchen Iohalts.) Sonft 

3 Rthlc 8 gt't j« tzt « Rth 'f- 61 gr. 

Gefcbichte der merkwürdigfteo Reifen , welche feit dem 
laten Jahrhunderte zu Waffer und zu Lande unter- 
nommen worden find, heraus;, von TA. F. Ehrmann. 
aa Bde. 8. 179' — »799- Sonft ao Rthlr, jetzt 
6 Rthlr. 

Kühl, Dr.H., Beiträge zur Zoologie und vergleichen- 
den Anatomie. Mit II Kupfertafeln, gr. 4. ißao. 
Sooft 4 Rthlr. ta gr. , jetzt 3 Rthlr. 13 gr. 

Leonhardt, C C, Ritter von, Tafchenbuch für die 
gefammte Mineralogie , mit Hioßcht auf die neueften 
Entdeckungen tfler— 191er Jahrg. 8- 1807— 1825, 
mit Kupfern und Karten. Vnm 19. Jahrgang an 
auch unter dem Titel: Zeitfchrift für ."Mineralogie. 
Jahrgang 1835- 12 Hefte mit Kupfern. 8. 

Zeitfchrift für Mineralogie. Jahrg. 1826 11. 1827, 

jeder Jahrg. 13 Hefte mit Kupfern u. Karten, g. 
Preis fämmtlichex 31 Jahrgänge, fonft 84 Rthlr. 

4 gr. , jelst 40 Rthlr. 

Handbuch einer allgemeinen topographifthen 

Mineralogie. 3 Bde. gr. 8 1805 — 1809. Sonft 
6 Rthlr. 16 gr., jetzt 3 Rthlr. 8 gr. 

— , Dr. J. H. Kopp und C. L. Gärtner, Propae- 

deulik der Mineralogie, mit Io fchwarzen und aus- 
gemalten Kupfertafeln. a Thle. gr. Fol. 1817. 
Sooft ai Rlhlr. jetzt ia Rthlr, 

Vergas*, Bedemar, des Grafen, Reife nach dem hohen 
Korden, durch Schweden, Norwegen und Lapp- 
land. In den Jahren I8t0, 11, 13 und 14. 3 Bde. 
8. 1819. SonH 4 Rthlr. 13 gr., jetzt 3 Rthlr. 6gr. 
GröTstentheils luineralogifchen luhalts. 

Klein, J. 1., Forft - Handbuch für praktifche Forft- 
inänner und die, welche es werden, wollen, a Bde. 
Mit einer Karle und vielen Tabellen, gr. 8- 1826. 
Sonft 3 Rthlr. 16 gr., jelzt 3 Rthlr. 



Becker, genannt der Schwarze, vom Brauet», Bren- 
nen, Erlig- und Potafchfieden, nebft Stärkeberei- 
tung; oder praktifche Aoweifuog Und wirthfchaf»- 
liche Gewerbe zu erlernen. Mit 10 Steinabdrucken. 
8- 1818- Sonft 1 Rthlr., jetzt lagr. 

Chrift, J. C, der Baumgärtner nuf dem Dorfe, oder 
Anleitung wie der geineine Landmann auf die wohl- 
feilfteund leichtefte Art, die nützlichsten Obnbäume 
zu Befelzung feiner Gärten erziehen, behandeln 
und deren Früchte zur Verbefferung feiner Haus- 
haltung recht benutzen foll; 3(0 verbefferte und 
rermehrte Aufl. gr. 8- 1804. Sonft 1 Rthlr., jetzt 
13 gr. 

Handbuch über die Obftbaumzucht nnd Obft- 

lehre. Vierte nach des Verfaffers Tode neu her^ 
ausgegebene., fehr verbelTerte und vermehrte Aufl. 
Mit 5 Kapferlafelo. gr. 8. 1817. Sonft 3 Rthlr. 
16 gr., jetzt a Rlhlr. 

Döring, Dr. G, Phantafiegemnlde für das Jahr 1823. 
3 Bde. Mit 33 Kupfern , diefelben für das Jabr 1824 
b»38. 5 Bände, mit Titelkupfern. 8- Gebu nden, 
zu fammen fonft 10 Rthlr. ia gr., jetzt 5 Rthlr. 8 gr. 

Gleich, Dr. Fried r , das Leben Guidos des Sängers, 
a Theile. 8. 1819- Sonft a Rthlr., jetzt 1 Rlhlr. 

Gikkingk, L. F. G. von, Gedichte. 4 Thle. Mit Ti- 
telkupfern. Neue, verbefTerte und vermehrte Aus- 
gabe, gr. 8- 1818- Druckpapier ronft 5 Rlhlr. 8gr., 
jetzt a Rlhlr. Velinpapier fonft 8 Rthlr., jeizt 
3 ruhlr. 

— — Cbaraden uudLogogryphen. j}. 1817. Sonft 8 gr , 
jelzt 4 gr. 

Jung, Heinrich, genannt Stilling, Erzählungen , 3Bdrhn. 
8. 18«4 o. 15. Sonft a Rlhl 6 gr., jetzt 1 Rthlr. 
8 gr. 

Gedichte. Nach feinem Tod« gefammelt und 

herausgegeben von feinem Enkel, Wilhelm Heinr. 
Elias Schwarz. 8. 1821. Sonfi 1 Rthlr., jetzt iagr. 

Latin, Fr., des FÜrflen GelieJite. Eine Gefdiichle. 8 
I823. Sonft 1 Rthlr., jetzt ia gr. 

~"c""r. N n V .u. ,ei,, , aTb . ,e ' 8 ' V«ll.papi«. igai. 
Sonft 3 Rthlr. 16 gr., jelzt 1 Rthlr. 8 gr. 

Poppe, Dt.J.H.M., der magifche Jugendfreund , oder 
fa'siiche und unierhaltende Dnrftellung der natürli- 
chen ZauherkOnfte und Tafchenfnielereien. 3 Bdchn. 
Mit Kupfern. 8- 1817. Sonn 4 Rthlr., jelzt sRthtr. 

Vogt, Niklas, rheinifche Bilder. In a4 Ku nft blät- 
tern, entworfen von Niklas Vogt, gezeichnet von 
leroux, und in Steindmck ausgeführt von Sufen- 
beth. Mit beygedruckten Balladen, gr. Polio. 1810. 
Auf Schweizer Velinpapier. Sonn 16 Rthlr. , jetzt 
8 Kthlr. 

Frankfurt a. M., im Auguft 1839. 

Job. Chrift. Hermann'fche Buchhandlung. 
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INTEL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITUNG 



October 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten. 

Freiburg im Breisgau. 
Auszug 

aus der Ankündigung der Vorlefnngen , welche im 
Wjntechalbenjahre 18{$ auf der GrofsberzogL. Ba- 
difchen Albert - Ludwigs - UniverütÄt dafelbft 
gehalten werden. 

I. Theologifcht Facultät. 

1) Geiftl. Rath, Domcnpitular und TroL ord. Ritter 
Hut : Einleitung in das alte Teftament. 

2) Geifll. Rath und Prof. ord. fPerck: Einlaitnng tum 
vrirfenfchafllichen Studium der Theologie. — All- 
gemeine lSiDural - Did»ktik and Homiletik. — Ho- 
luileiifch -praktifche Stunden. 

3) Trof. ord. Ludw . Buchegger: Archäologie der Chri- 
ften. — Exegeüfcbe Vorträge über den Propheten 
Nnhum. — Einleitung in die dogmatifche Theolo- 
gie. — Dogmalik in Verbindung mit Dogmenge- 
fchichte. 

4) Prof. ord. Schreiber: Morallheologie. — Gefchichte 
der theologilchen Moral — Praktifches Collegiom 
über Moral. — Allgemeine Religionslebre. 

5) Prof. extraord. Frbr. v. Reichlin- Meldegg: Hebrai. 
fcher Sprachunterricht — Die politifchen Altex- 
thüiner der Juden. — Exegetifche Vorträge über 
das Evangelium des Lukas. — Homiletifch-prak- 
tifche Scbrifterklärung. — Chriftliche Religions- 
undKirchengefchichte. — Examinatorium überKir- 
chengefchirhte. 

6) Prof. extraord. (der phflof. Facollät) Welzer: Exe- 
getifche Vorträge über das Buch Hiob. — Exege- 
tifche Vorträge Über den Propheten Joel. 

7) Lehramts Gehülfe Stengel: Exegetifche Vortrage 
über die Klaglieder Jeremias. — Exegetifche Vor- 
träge über die Apnftelgefchichte. 

IL Juri/t ifc he Facultät. 
l) Hofrath und Prof. ord. v. Rott eck: Natürliches Pri- 
vatrecbt. — Allgemeines Staatsrecht — Allge- 



a) Hofr. und Prof. oTd. Welcher: Encyklopadie und 
Methodologie der Rechts- u.Staatswiffeu/chaften — 
Röinilches Erbrecht — Deolfche Reichs- u.Rechts- 
gefchichte. — Pofitives deulfches und badifthes 
Staatsrecht 

3) Hofr. und Prof. ord. Ritter DiUtlinger: Straf rechts- 

wiffenfchaft — Pandekten - Praktikum. Ci- 

vilprocefsnraxis, mit Eiefchlufs des Cooc'ursprocef- 
fas. — Relatorium. 

4) Hofr. und Prof. ord. Amann: Pandekten. Ka- 

thol. und proteftant gemein. Kirchenrecht. Grofs- 

henogl. llad. befonderes Kirchenrecht der Katholi- 



5) Prof. ord. Fitz: Inftilutionen und Gefchichte des rü- 
mifchen Rechts. — Die Lehre Ton der Wieder- 
einfelrung in den vorigen Staod. 

6) Prof. extraord. Baurittei: Einleitung in das Studium 
des CodeNapoUon. — Code NapoUon als bndifches 
Landrecht. 

7) Privatdocent Dr. Bu/s: Naturrecht und Phüofopbie 
der poütiven Gefette. — Inflationen und Ge-. 
fchichte des rümifchen Rechts. — Gemeines und 
badilches Kirchenrecht der Katholiken und Prote- 
ftanten. — Gemeines deutfches Strafrecht. 

8) Privatdocent Dr. Mufiler: Erbrecht. — Exe Cefa 
des Textes der Inftilutionen des Juftininns. — Exa- 
minatorium über riimiiche« Recht. 

ID. M« dicini/che Facultät. 

l) Geh. Hofrath und Prof. ord. Ritter Schmiderer: All- 
gemeine Pathologie und Therapie. — Lehre von 
den F.piiootien und Contagionen , fo wie aller eineei- 
nen Krankheiten der Hansthiere. — Thierärztli- 
che Landwirthfcheft 

a) Hofr. und Prof. ord. Beck: Specielle chirnrgifche 
Norologie. — Verband- Mafchinen - und Inftru- 
mentenlehre. — Augenheilkunde. 

3) Hofr. und Prof. ord. Schuttze: Altgemeine und ver- 
gleichende Anatomie. — Pathologische Anatomie. 

4) Hofr. und Prof. ord. Baumgärtner: Speciello Patho- 
logie und Therapie. — Cooverfatorium hierüber. 
.Medicinifch-kUnifcheUebungen. — Praktikum in 
der poliklinifchen Anftalt 

Z (4) 5) 
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5) Prot ord. Fromherz: Chemie der unorganifchen 
Körper. — Fharmaceulifche Chemie. — Ueber 
die Verfälfchung der Nahrungsmittel. 

6) Prof ord. Ant. Buchegger : Allgemeine und fpecielle 
Anatomie der Muskeln, Nerven, GefäTse und Ein- 
geweide des menfchlichen Körpers. — Knochen- 
lehre. — Praküfcher Unterricht im Zergliedern al- 
ler Theile des menlchlichen Körpers. 

7) Privatdocent Dr. Diez: Encyklopädie nnd Metho- 
dologie der Medicio. — Allgemeine Pathologie a. 
Therapie. ^- Fraklifche Arzneymitlellebre. 

8) .Privatdocent Dr. Werber: Encyklopädie und Me- 
thodologie der NaturwilTenfchaften und der Medi- 
an. — Allgemeine Pathologie in Verbindung mit 
Semiolik. — Allgemeine Therapie in Verbindung 
mit allgem. Arzneymitteliebre. — Recepürkunft. 

9) Privatdocent Dr. Schwör er : Geburtshütfe. — Ge- 
fchichte and Literatur der Geburtskunde. 

xo) Priratdocent D.r. Spenner: Allgemeine Botanik: 
Organographie, nebft Terminologie und Phyfiologie 

rV. Philofophifche Facultät. 

l) Hofrath und Prof. ord. Deuber: Allgemeine Welt- 
gefchichte : die alte Zeit. — Ueber Tindar und Ho- 



3) Hofr. und Trof. ord. Bitzengeiger: Arithmetik und 
Algebra. — Angewandte Mathematik, die flali- 
fchen und mechaniTchen WifTenfcbaften. — Lehre 
der Logarithmen. — Privatiffima über höhere Ma- 
thematik. 

3) Prof. ord. Schneller: Philofophifche Encyklopädie.— 
Logik. — Anthropologie. — Grund Tatze der engli- 
schen Sprache. — Grundfätze der italienifchen Spra- 



4) Prof. ord. Zell : Ueber Cicero de repuhlica. — Ueber 
Theophraft's Charaktere. — Einleitung in das Stu- 
dium der römifchen Numismatik. — Ueber die 
Fragmente der Zwölf- Tafelgefetze. 

5) Prof. ord. Seron- : Analyfis des Endlichen. — All- 
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gemeine oder rationelle Phjfik. — Kryftallogra- 

pbie. 

6) Prof. ord. Perleb: Allgemeine Nalurgefchkhte. 
Naturhiftorifche Demonflrationen. — Zoologie. 1— 
rflanzenphyllologie. 

7) Prof. extraord. Zimmermann: Philofophifche Ency- 
klopädie. — Logik. — Anthropologie. — Aefthe— 
tik. — Ueber dieSyfteme derPhilofopUen Ton Kant 
bis jetzt. 

8) Prof. extraord. IFetzer: Anfangtgrüirde der hebräi- 
fchen Sprache. — Arabifche Sprache. 

9) Privatdocent Dr. Werber: Anthropologie. 

10) Privatdocent Dr. Weick: Allgem. Weltgefchicble: 
alle Gefchichte. — Gerchichte des achtzehnten Jahr- 
huuderis. — Vergleichende alte, mittlere und 
neuere Geographie. — Privatiffima über Gefchichte. 

11) Oberamtmann Walchner: Deutfche Gefchichte von 
der alleften Zeit bis zum Tode Karls des Groben. — 
Stnüflik. 

ia) Lector Jacquot : Gefchichte der franzüfifchen Spra- 
che und Literatur. — Unterricht in der franzöfi- 
fchen Sprache für Anfänger. — Wiederholung der 
fchvrerflen Regeln und Erklärung der fchönften Trau- 
erfpiele von Corneille. 

13) Hr. Schaal: Franzöfifche Sprache für minder Vor- 
gerückte. — Fortfelzuog diefes Unterrichts für wei- 
ter Vorgerückte. 

V. Schöne Künfle nnd Exercitien. 

Zeichnnngslehrer, Maler G<r/j/?r ertheilt : den Elemen- 
tarunterricht in der Zeichnungskttnir; — den ho- 
hem Unterricht und Anweifung zur Zeichnung nach 
dem Runden; — Unterricht in der Kuolt zu malen. 

Im Zeichnen und Malen unterrichtet der UntverfitäU- 
maler Sauer. 

Für Muük findet man hier mehrere treffliche Meifter. 

Im Reiten ertheilt der Univert Stallmeifler Ritlmeifter 
v. Gillmann und im Tanzen und Fechten der Uni- 
verütäts Tanz-und Fechtmeifter Schbnwald Unter- 
richt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Dr. Karl Salomo Zachariä 
Vierzig Bücher vom Staate. 
Vierter Band, Urfte Abteilung, 
oder: 

» 

Regicrungslehre. 
Zweyler Band, Erlte Abtheilung. 
' gr. 8. 1 Fl. 48 Kr. rhein. 1 Rihlr. 4Ggr. fachf. 
ifl erfchien-n , und dadurch der Erfüllung des i'o viel- 
feiiig säuberten Wunfchea naher gerückt; dafs ein 



Werk bald möglichft zur Vollendung gedeihe, wel- 
ches Towohl nach der Bedeutung des Gegenftnndes, als 
des Verfallen eine der feltenflen und merkwürdigften 
F.rfcheinungen ift, da feit dem Florentiner (Macchiavelli) 
und feinein grolsen Gegner Friedrich, die Kund des 
llegierens (zum Theil nur mit dem Schwerte gezeich- 
net, zum Theil dem Herkommen, dem Zufall und 
Zerfall heimgeftellt) eines Leitfadens von fo compelen- 
ter Hand faft gönzlich entbehrte; de* nuti hier mit fii 
gründlicher Gelehrfamkeit, mit kaum erreichbarem 
Scharffinn und Vielfeitigkeit , mit den humanflen Grund- 
lagen ;. zum Stolz ßir unfre Zeit und für üire Gefchichte 
dua Wirken der Regenten zeichnet, wie es de« rorge- 

vuek- 
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rückten Hoffnungen der Volker mehr und mehr ent- 
fprechend begegnet , dem Volke den Mafsfiab giebt 
für fein» Erwartungen und Leiftungen , dem Beamten 
die ficherfie Anleitung, die Grundratte so allfei tiger 
Befriedigung iinzu wenden; und feunit als ein treuer 
Spiegel der Zeit und der Pflichten roin Throne Iii» zur 
Hütlein die Hände von jedem gehurt, der die Wich- 
tigkeit des Slaatslebehs, die Wnhilbat des Slaataver- 
baudes zu würdigen ilch für berufen und für fabig hal- 
ten kann. 

Heidelberg, im Junius 1829. 

Auguft Ofswald's Univerfiiäla- 
Buchhandlung. 

In allen Buchhandlungen ift zu hoben: 

F. A. Benedict (Gerichtsamtmann) vollftündige Nach- 
weif uns der Widerfpriiche , in welchen die kurfäch- 
fi/chen Proceßordnunfitn von 1622 und 1724, 
mithin aber auch der 

ginneine deutfehe Proceß mit ihrem Grund- 

prineip, der Vcrltandlungsmaxime , ßehen. Kebft 
neuen Gefctzesvorfcldügen. gr. g. 1 Rtblr. 

Diefer werthvollen Schrift wurde der auf hochfte 
Veranlagung in der L' ipr. Literalurzeitnog ausgefetzte 
erfle Preis von 100 Rlhlr. zuerkannt, und mehrere öf- 
fentliche Blätter forderten den Hrn. Verf. wiederholt 
zur Veröffentlichung derfelben anf. Sie ift für die ge- 
flammte deutfehe Gefelzgehung, für Juftizminiflerien 
und oberfte Juflizhofe, befonders auch für Deutfch- 
lands Stärideverfamininngen gewifs von der grofsten 
Wichtigkeit, befonders in einer Periode, wo faft all» 
deulfche Staaten mit Uevifion ihrer rrocefsordnungen 
befchafligt find. 



Im Verlage der Gebrüder Schumann in Zwickau 
ift erfchienen und durch alle Buchhandluugon zu er- 
halten : 

Tafchenbibliothek 
der 

auBländifohen Klaff iker 
in neuen Verdeutfchungen. 
350 Theile. 
Wohlfeilere Ausgabe ohne Kupfer. 
Preis 4 Grofrhen (18 Kreuzer) pr. Händchen. 
Inhalts - Verzeichnifs 
der in diefer fchonen Sammlung enthaltenen Werke, 
welche .zur Erleichterung des Ankaufs zu den beyge- 
. fetzten Preifen auch einzeln abgelaffen werden: 

Alfter i's Tratterfpiele. 8 Theile. 1 ßthlr. 8 Ggr. 

— Tyrunney. 3 Theile. 8 Gex. 

Lord Byron' 1 » fh'mmtliche Werke. . Voliflhndige 

Ausgabe in 3*1 Theilen. 5 ltthlr. 4 Ggr. 
Calderan's Schuufpiefe. 12 Theile. 2 Uthlr. 
Qervantes Werke. 16 Theile. a Rlhlr. 16 Ggr. 

— Don Quixote. 8 Theile. i Uthlr. 8 Ggr. 



Chaucer's Canlerburyfche Erzählungen. 2 Theile. . 
8 Ggr. 

Delille's Landmann. 3 Theile. 8 Ggr. 
Guarini's treuer Schüfer. a Theile. 8 Ggr. 
Irving' s Bracebridge Hall. 4 Theile. 16 Ggr. 
Moliere's\Tartüff und die Schule der Frauen. 

a Theile. 8 Ggr. 
Moore* s Lalla Rookh. 3 Theile. 8 Ggr. 
Walter Scott'» fämmlliche Romane. Vollfländige 
Ausgabe in 103 Theilen. 17° Rlhlr. 4 Ggr. 

poetifche Werke. Vollftäudige Ausgabe in 

so Theilen. 3 Uthlr. 8 Ggr. 

Leben Napoleon's. Vollftändig in 31 Theilen. 

3 Uthlr. ta Ggr. 

I^ebensbefchreibungen der ausgezeichneten 

Romandichter. 3 Theile. 12 Ggr. 
Shakespeare' $ Werke. 3 Theile. 13 Ggr. 
Stemels Yorick's empfindfame Reife. 4 Ggr. 
Thomfon's Jahreszeit >n. 3 Theile. 8 Ggr. 
Torquato Taffo's Gedichte. 3 Theile. 13 Ggr. 
Virgil'» Aeneide. 4 Theile. 16 Ggr. 
Voltaire'» Werke. 7 Theile. 1 Uthlr. 4 GgT. 

• • * 

Diefe fämmllichen Tafchenausgaben find ganz 
gleichförmig auf das fchonfle Velinpapier höchft fauber 
und rorrect gedruckt, und eignen fleh durch ihre Ele- 
ganz vorzüglich zu Gefchenken der Liebe und Freunde 
fchafL 

Die Preife find fo ausserordentlich billig gehellt, 
dafs es felbft dem weniger Bemitteilen nicht fchwer 
fallen kann, fich diefe fchöne Bibliothek nach und nach 
anzufchaffen. — 

Ausführlichere Anzeigen find in allen Buchhand- 
lungen vorrälhig. 

Zwickau, im Sept. 1829. 

Gebrüder Schumann. 



In unferm Verlage ift fo eben erfchienen: 

Des O. Horatius Flaccus Satiren. Kritifch be- 
richtigt, überfetzt und erläutert von C. Kirch- 
ner, Dr.Ph., Direktor des Stralfundifchen Gyin- 
nafii. Erfter Theil. Fein Papier. 4. a Rlhlr. 6 gr. 
Velio-Papier 3 Rthlr 6 Ggr. 

Ein Werk von feltenem Fleifa, Umficht und G«~ 
fchmack , an dem der würdige Hr. Verfaffer feit Jahren 
gearbeitet hat, dürfte die Theilnahme jedesGebildeteo 
in Anfpruch nehmen. Die UeberfeUung enlfpricht den 
Forderungen der Zeit und den firengfleo metrifchen 
Grundfatzen, und bewegt fich dabey auf das freyelie 
und leichtefte. Der Cöinmenlar eröffuet das allfeitige 
Verftändnifs, wie keiner vor ihm. Für das philuln^i- 
fche Publicum dürfen aber, aufser dem kritifch t eiiih- 
tigtenText, noch befonders wichtig feyn, die ueuen 
tief begründeten Abhandlungen: über den Charakler 
der Satiren, über die Grundregeln der deutflben Zeit- 
weffung. über die eigenthüinLiche Befchaffenheit des 

Ho- 
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Horarfrchen Versbaues in den Satiren und Kpjfteln , über 
die Orthographie des laleinirchen Textes, der Syllabus 
codicum mff. und Index editionem adhib., vorzüglich 
aber noch die febr reichhaltige Varians lectio unter 
dem lateioifchen und deutlichen gegen einander über 
gedruckten Texte, welche nicht nur die Leearten aller 
bisher verglichenen MIT. , fondern auch aller alten^und 
neuen wichtigen Ausgaben enthält. Wir haben übri- 
gens nicht» gefpart, durch correcten Druck, elegantes 
AeufTere und treffliches Papier ein folches Werk 
meffen auszubauen. 



Loffler'fche Buchhandlung zu erhalten. Käufer beider Tbeile erhalten jüberdiefe 
inStralfund. 



Bey C A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Hellem/ehe Alterthumskunde aus dem Geßchtspunkle 
des Staates, von JFilh. Wachsmuth. Zweyter 
Theil: die Regierung. Erße Abtheilung : Staats- 
wirthfehaft, Rechtspflege, Kriegswefen. gr 8- 
28} Bogen, a Rthlr. 
Diefes mit ungetheiltem Beyfall aufgenommene 
Werk rehreitet rafch der Vollendung entgegen , indem 
nun auch die Zweyte Abtheilung des Zwey ten Theiles: 
TJeber öffentliche Zucht, GütlerdieoXt, Kunft und 
WifTenfchaft, der Preffe übergeben ift und noch im 
Laufe diefes Jahres erfcheinen wird. 

Der erße Band , in 2 Abtbeilungen t die VerTaf- 
fungen und das äufsere politifche Verhhltnifs der helle- 
nifchen Staaten enthaltend, koftet 4 Rthlr. 12 gr. und 



In allen Buchhandlongen Deutfehlands ift xu haben : 

Hedenus, Dt. E.H., de variolis vaccinis earumque vi 
tutoria recens in dubium vocata. 13 gr. 

Leip«ig, im September 1319. 

Karl Cnobloch. 

Die vierte verbefferte und vermehrte Auflage des Lehr- 
buchs der Staatengefchichte 
des Alterthums und der neuem Zeiten, für obere Klaf- 
fen der Gymoafien von Chr. Fr. Ferd. Haacke. 
Erftor Theil: Alte Gefchichte, mit geographifeben 
Einleitungen. 

Stendal, beyFranxen und Grobe. 8« 16 Bogen. 
laGgr. 

ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben. 
Der Auf merk famkeit der Hrn. Directoren und Lehrer 
der Gyuinnlien empfehlen wir diefes Buch, deflen 
Wertli mehrere günltige Beurtheilungen , wie auch 
die wiederholten Auflegen beweifen , anerkannt haben, 



752 

und wüolchen daf» daffelbe von Ihnen ber den bevor— 
flehenden Anfang eines neuen Schulhalbenjahre» in 
den Schulen zur allgemeinen Benutzung eingeführt 
werde. Wenn gleich diefe neue Auagabe umfangrei- 
cher und auch im Aeufseren beffer als die frühere er— 
frheint, fbifl, um die Ei nfdh rung in Schulen möglich ft 
befördern zu helfen, der frühere Preis bey behalten 
worden. 

Der ate Thei) diefes Buches, enthnlOnd die mitt— 
Gefchichte. ift in der dritten Auflage 
ebenfall* durch alle Buchhandlungen 
äufer beider Tbeile erhalten überdief- 
noch die dazu gedruckten „ fynchronißifchen Tabellen 
welche den Beutzern früherer Ausgaben für 3 Ggr. ge- 
liefert werden. 

Von dem Verfaffer erfchien früher in de mf« Iben 
Verlage: 

Abriß der griechifchen und rbmifchen Alterthumer. 
Kehlt einer chronologifchen Ueberiicht der Lite- 
ratur beider Volker, für Gjmnafien. Zweyte 
verbefferle Auflage. 8. laGgr. 

Diefes als brauchbar anerkannte Buch empfehlen 
wir zur Einführung in denjenigen Schulen wo des Ver— 
faffers Lehrbuch der Slaatengelrhichle, mit welchem es 
gleichfain in Verbindung fleht , gebraucht wird. 



Für Katholiken und Proteßanten 
ift To eben eine fahr intereffante Schrift bey A Wien- 
brack in Leipzig erfchienen, die man durch alle 
Buchhandlungen Deutfchlands beziehen kann : 

Gedanken und Urtheile Clemens XIV 
über die wichtifßen Gegenßände des Lebens. 
Nebft den von demfelben erlaffenen Braven und Cir- 
cularfchreiben , die Aufhebung des Jefuitenordens 
betreffend. 

Ein Weihgefchenk zum Gebortstage diefes und je- 
des neuen Paprtes, dargebracht von Schröder. 
8. Geh Preis 1 Rthlr. 

H. Vermifchte Anzeigen. 

Verkauf wohlfeiler Bücher. 

So eben ift fertig geworden und durch eile Buch- 
handlungen zu bekommen: 

Achtes Verzeichnifs 

von . 
gebundenen Büchern 

•us allen wiffanfcbafllichen Fächern, worunter fich fehr 
feltene befinden , welche um heygefetzte billige Freife 
xu haben find beym Buchhändler E^ Vog Ier in Hal- 
berftadt 16 Bogen ftark und übeTho T OOo Bände ent- 
haltend. 9 Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 

- • 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZE I T U N G 



October 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften« 

So eben ift bey mir fertig geworden und an alle Buch- 
handlungen verfaadt: 

Juhrbücher für Anthropologie und zur Pathologie und 
Therapie deslrrfeyns. In Verbindung mit inehre- 
. renüelehrten herausgegeben Ton Dr. Fr. N äff e. 
Erfter Band mit l Abbild, gr. 8- I Rihlr. 16 gr. 

Diefe Jahrbücher erfcbeinen ftatt der i g i g — 26 
bey mir herausgekommenen Zeitschrift für Anthropolo- 
gie. Aus nachftehendeiu Inhalt Vf ird man erfehen, dafs 
diefer B ind fohr viel wichtige Abhandlungen enthalt; 
l) lieber deu Begriff des Charakters in reiner allge- 
Uieinfteo anthropulugifchen Bedeutung; von H. Bitter. 
fl) Gruodrifs der I'fychialrie in ihrem theorclifchen und 
praktifchenTheil; Ton Efchenmayer. 3) Rhapfodifche 
Gedanken über Seelenflurung und über Theofophie, 
demnach über reincbrifilicben Geift der Heilkunde; Ton 
Pii/cka/t. 4) rfrchologifche Fragmente; Tqn Hohen- 
baum. 5) Krankengeschichten toii Irren ; von Schnei- 
der. 6) krankengefchichten u. LeichenÜUnuugen an Jr- 
ren; vomimelung. 7) Cotnplicstion Ton Verrücktheit 11. 
Hypertrophie de» Herren«; von Demfelben. g) Fall von 
munia acuta epileptica ex iracundia\ von Demfelben. 
9) Zur palbologifchen Anatomie des Gehirns; von Berg- 
mann. 10) Ueber die Geinülhs- und Geilt es -Eigen- 
schaften der Irren ; von Naffe. 11) Gegen Herrn Hof- 
ralh Dr. Clarus in Leipzig ; von Naffe. 

Leipzig, im September 1829. 

- Karl Cnobloch. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. ■ 

Bey J. L. Romen in Em in rieh ift erfchienen 
und durch die Buchhandlung des Hrn. G. D. Bädeker 
in Effe n au alle Buchhandlungen verfandt worden: 



Burlamaqui, auctorilatem fummi imperantts civilis in 
ea quae ad Religionem fpeclant. ExtolJit auetoritatem 
fummi Tonüficis, agilque breviler de Concilio Oecu- 
menico. Gap. 3. Tractat de tolerantia politica , diftinguit 
inter tolerantiam et fyncreiismum; diftinguit eliain 
cum Zallinger et Montesquieu , inter religionem in ci- 
vitate jam nalain et narcituram. Cap. 3. Invaftigat quid 
de civili dicendum fit toleranü'a, eaui laudat, refutatque 
eflala /. J. Rouffeau. Cap. 4. Agit de cultu : demon- 
flravit feriptor necefßtalem ejus, ut in dvitate extant 
templa, religionisque minirtri. Loqaitur de praefenlia 
hlurgiae Romano Calholicae. Laudat ufum celebrandi 
die» feflos , Uli et adhibendi in offieiis et preeibus publiris 
linguam lalinam; confentit eliam htidandum effe prae- 
eeptum quod obftat quominus quisque in lingua vulgari 
facram pervolvat fenpturam. Cap. 5. Differit de hello 
et numero civium. Abhorret bellum, exoptatqne ut 
quoddamexftaret tribunal, quodorta inter gentes lue iua 
inter ipfasd iceret ; ad f eren d u m Judicium tamqnam aplif- 
fiw um judicem proponit Papam : quasdam enumerat cau- 
faaquae numerum civium ultra moduin minuere polTunt: 
loquilnr de coelihatu , defendilque coelibatam prout in 
EccIeAa Romano Catholica viget; contendit delicta car- 
nalia multo magis obftare propogaüoni , quam ei caflua 
obftat coelibalus. Cap. 6. Tractat de optima gubernii 
forma; extollit monarchicam , proponitque tum com- 
iriüda tum locommodaquaequamcumqneconeomitantur 
iorinam. Seqmtur coocluHp, in qua contendit auclor 
Tere, miüo differtationis , non perperam dixifie, Opti- 
mum medium beandi genus humanum , effe pro'feffio- 
■ » non nomine fed omine Religionia Apoftoücae Ro- 
>-Cathohcne. 



Differtatio de indole ßngulis hominibus optanda , ftu- 
dto A. H. ßor, J. U. D. Brofch. 1 Rthlr. 

Sex praeter introduclionem continet differtatio ca- 
pita. Cap. l. PofUjunm in introduetione probavit ad- 
verfus varias objeclionea, uli adverfusfo/n*/, dignita- 
tem et verilatem chriftianismi, loquitur auetor de toleran- 
tia dogmaüca, quam plan« refpwit, uti et, licet invito 



Für Leihbibliotheken und Freunde der fchbnen 
Literatur. 

Be 7 A Wien brach in Leipzig ift fo eben er- 
" «U« Buchhandluugen Deuifcblands 



Die Demagogen. 
Novelle, aus der Gefchichta unferer Zeit, von B, F. 
R. Belani. a Theile. g. 3 Rthlr. 

In dierem hochft intereffanten Romas, der in ei- 
» lebendigen und kernigten Sprache gefchrieben ift, 
w/ er— 
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erfcheiuen die Schlachten von I81J — 15» das Tarn- 
wefen, der Tugendbund, die Teutonia und Burfchen- 
fchaft, die Parifer Revolutionärs, die denlfchen Un- 
bedingten, die Carbonari n. £.w., das Warthurgsfeft, 
Sand, detTen That und Hinrichtung, Ermordung de» 
Herzogs von Berry, die Revolution in Neapel und au* 
dem Banditen - und Volksleben dafelbft , Scenerien 
aus der Schweiz, Erfteigung des Montblanc u. f. w. 
Augußin. Ein Roman von Paul Hellmuth. aThl* 
8. 3 Rthlr. 

A Ib an und Nanny. Ein Roman von Penftrofa* 
aThle. 8. 3 Rthlr. 

Bey G. D. Bädeker in Effen ßnd erfchienen: 

Cboralburh für evangelifche Kirchen. Die Choräle 
kritifch bearbeitet und geordnet von B. C. L. Na- 
torp und F. Keßler, vierniuiinig gefetzt und mit 
Zwifcheofpieleo vergehen von C. H. Rink. 4. 
Broich. 3 Rthlr. ia Ggr. 

Deegen, J. M. D. L., Jahrbüchlein der deutTcheo 
theologifchen Literatur. Siebenfes Bändchen , die 
Literatur der Jahre I8aa und 1823 enthaltend, 
l Bthlr. 4 Ggr. 

Hr. Pred. Derlen wird, feiner gefchwMchiea Ge— 
funddeit wegen , diele allgemein als vortrefflich aner- 
kannte Ueberficht der theo!. Literatur nicht weiter fort- 
fetzen und nur noch im nachften Jahr ein achtes Bänd- 
chen liefern, welches die Literatur der Jahre 1834 und 
1825 enthalten fall. Der Verleger ift indefs 'fo glück- 
lich gowefen , in dein rübmlichft bekannten Hrn. Kir- 
chenrath Dr. Zimmermann in Darmftadt, dem Heraus- 
geber der Alls. Kirchenzeitung, einen würdigen Fort- 
fetzer diefes Werks zu finden, welcher, in eioer neuen 
Folge, mit der Literatur des Jahres 1826 beginnen und 
wahrfcheinlich fchon in der Jubilatemeffe 1830 das er- 
fte Bändchen liefern wird. Es ift der Plan, das künf- 
tig jedes Jahr regelmäßig ein Bändchen erfcheinen foll. 
Entwurf einer Agende für den Synodalbereich der 

GratTchaft Mark. Im Auftrag der Synode, von 

Bäumer, Dr. Raufchenbufch und von Oven. gr. 8- 

Brofch. ao Ggr. 
£unni</u'Phoinikerinnen , melrifch verdeulfcht, und 

mit einigen Aomerkungen begleitet von Heinr. 

Knebel, Conr. am Progyinnafium zu Meurs. gr.8. 

9 Ggr. 

Die Aufgabe des Hrn. Verf., eine metrifch treue 
Ueberfelzung jeoes Stücks des alhenifchen Tragiker« 
zu liefern , welche in eioer den Genius unfers Idiome 
achtenden Sprache abgefaßt fey, und zugleich demGeifl 
der antiken Versmaai'se entfprecbe, war nicht leicht; 
doch hat er fie , nach dem Urlheile der Kenner, glück- 
lich gelüft. Wird fie, wie zu erwarten fteht, auch 
vom gröbern Publicum günftig aufgenommen, fo foll 
ihr bald eine neue Ueberfetzung des ganzen Euripides 
folgen. 

Oven, C.H.E. v., diePresbyterial - und Synodal- 
verfaffung in Berg, Jülich, Cleve und Mark, ge- 



fchlchtlich verlhetdigt gegen die Schrift: „Ueber 
das bifchöfliche Recbt in der evangelifchen Kir- 
che in Deutschland. " Zugleich eine kurze Ge- 
fcbichte der KirchenverfolTung in den genannten 
Provinzen, gr. 8- 8 Ggr. 
Raßmann, Friedr., Ueberficht der aus der Bibel 
gefchüpften Dichtungen älterer und neuerer deut- 
schen Dichter. Ein Wegweifer für Literatoren, 
GeiftHche und Schullehrer. 8> 8 Ggr. 
Reche, Dr. /. W., Volksweisheit. Eine Reihe von 
cbriftlichen Religionsvorträgen oder vollftändigen 
Prediglauszügen über finnreiche Denkfnrüche und 
volkstümliche Redensarten. Erfter Band. gr. 8. 
I Rthlr. ia gr. 
Reinbeck, Dr. G., Abrifs der Gefcbichte der dedt- 
fchen Dirhtkunft und ihrer Literatur. Zum Ge- 
brauche uir die obern Abiheilungen der nicht- 
gelehrten männlichen und der höheren weibli- 
chen Schulen, gr. 8* 14 Ggr. 
Wilberg, Dr. J. F., Ueber Scholen. Ein. Wort. 
Brofch. 8 GgT. 



, Evangelifche Hauspoßille , 
oder: 

cJtrißUche Betrachtungen und Gefüngi für hausliclte 
Andacht, zur Beförderung wahrer Frömmigkeit 
und Seelenruhe, 
von 

Dr. W. Uiilfemann, 
Pfarrer und Schulinfpector in Elfey. 
Düffeldorf, bey J. E. Schaub. 
Mit einem Kupfer, Chriflus, Petrus und Paulus. 
2 Bände, gr. 8- 2 Rthlr. 10 Sgr. oder 4 Fl. 

Diefes im Geifte des wahren Chriftenthnmt ge- 
fchriebeue Erbauungsbuch wird die Herzen aller Chri- 
ftcn innig aufbrechen und ihnen bald lieb und theuer 
werden. Es eignet Ach befonders für Freunde der 
Hausandacht, und für diejenigen, welche bey abgele- 
genen Wohnungen, bey kränklichem Körper, bey 
vorgerücktem Alter u. f. w. am Befuch des öffentlichen 
Gottesdienfles verhindert find. 

Ia allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Dr. Joß Ayre 
über das Wefen und die Behandlung derWaf- 
ferfucht im Gehirn, der Bruß, dem Unterleibe, 
den Ererßöclen und der Haut. Ein Verfuch die - 
Pathologie diefer Krankheit auf richtige Grit ndfälxe 
zu bafiren, eine neue und wirkfamere Behand- 
lungsart zu empfehlen und durch Beyfpiele zu er- 
läutern. Aus dem Eugl. überf. von Dr. Fr. Rein- 
hard. gr.8. i Bthlr. 
Jede neue Anficht von dem Wefen der Waffer- 
fucfat verdient um fo mehr die aufmerkfainfle Beach- 
tung, als die bisher angenommenen Meinungen von 

ihren 
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ihren Urfachen nicht eben zu den glocklichften Erfol- 
gen geführt haben. Ueber Ha entwickelt liier ein 
rühmlich!! bekannter englifcher Arzt pathologffrhe An- 
flehten, die in reinem Vaterlande in dem Grade viele 
Anhänger fanden, in welchem fit fleh durch Einfach- 
heit auszeichnen and dadurch ein erfolgreiches Heil- 
Verfahren bedingen. 

So eben ift erschienen und durch alle Buchhand- 
angen zu haben : 

Napoleon. Stimmen aus dem Norden und Süden. 
Von Dr. G. Mohnike. gr. 8. Eleg. brorch. la gr. 

Inhalt. 

Napoleon in Moskau von Nicander. Der Held 
▼on Tegrufr. Napoleon'« Lebewohl ton Lord Byron. 
Napoleon'» Monolog von Nicander. Der fünfte May 
von A. Manzoni. Literarifches. 

L. O. M. 1829. 

Löffle r'fche Buchhandlung in Stralfund. 

So eben ift fertig geworden and in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Die ivichtigflen neuern 
Land- und Seereift n. 
Für die Jugend und andere LeTer bearbeitet 
von 

Dr. Wilhelm Harnifch. 
Erflcr Theil. Mit zwey Karten und drey Kupfern. 
Neue , wohlfeile Ausgabe. 
Leipzig, Verlag von Gerhard Fl eifcher. 1829. 

In Commiffton bey AdolfFroh berger. 
Treis diefes fo wie jeden folgenden Bandes der neuen, 
wohlfeilen Ausgabe 18 gr. Preufs. Cour, oder 1 Fl. 
ai Kr. Rhein. . 

Ausführliche Anzeigen von diefftin Werke, wel- 
ches iu 16 Bänden in obigem Verlage erfcheint, And 
iu jeder Buchhaudluog gratis zu haben. 



7o3 

ftenanfwand möglichft hefernänkt werde, — eine Pflicht, 
die der Arzt dem % Annenwefen und dem Staate fchul- 
dig ift; . — und 3) denjenigen jungen Aerzlen, welche 
policlinifche Inftitute befuchen, eine Anleitung und 
Norm zur einfachen Behandlung von Krankheilen zu 
geben. Um aber diefe Phannacnpöe jüngern Aerzlen 
überhaupt noch nützlicher zu machen, hat der Hr. Verf. 
vielen der aufgeführten Arzneyinitt«! praktische Be- 
merkungen, und in der zwei ten Abiheilung eine Aus- 
wahl einfacher uud wohlfeiler lleceplformeln beyge- 
fügt. 

Im Literatur- Comptoir in Altenburg üod er- 
fchienen : 

Wohlfarth, Dr. J. F. Th., Unfug an heiliger 
Stätte. Ein Wort zu feiner Zeit. gr. 8- Brofch. 
16 gr. 

Deffen, die' Wahrheil wird Euch frey machen. 
Ein Bruderwort zur Fever des dritten Jubelfeftes der 
Protection der evangelifclien Stände auf derReichs- 
verfammlung zu Speier am 19. Aprit 1529. 

Hegel, Dr. CA. J., Entwurf zur Theorie der 
Stalißik. Mit einer Tabelle, gr. g. Brofch. 8 gr. 

Wächter, Dr. F., Forum der Kritik im Gebiete der 
Gefchtchte und ihrer Hüffswiffenfchaften. In Be- 
gleitung von Blättern für Kunfl und Wiffeufch&ft 
iibe/haupt. ifler Bd. 3teAbth. gr. 8- Brofch. 16g». 

Gefchichte der Reichsßadt Altenburg 
bis zu ihrem endlichen Anfall an das Haus Meifsen 
1*339. Aus Urkunden und bewährten Nachrichten 
dargeftellt von /. E Huth. gr. 8- Brofch. 1 Rlhlr. 



Pharmacopoea pauperum. 
Bey Leopold Vofs in Leipzig ift fo eben er- 



Cerutti, Prof. Dr. L11 dov. , Pharmacopoea ad pau- 
jteres curandos aecommoda. In ufum frholae po- 
liclinicae LipQenfis. 8 mi*J. Preis: 9 gr. 

Der gefeha'tzte Hr. Verfaffer verbindet hier einen 
doppelten und gleich wichtigen Zweck: 1) Oeffenllich 
augeftelllen Armenärzten durch Aufstellung gewiffer 
Regeln die öfters fo befchwerliche Erfüllung ihres Be- 
rufs zu erleichtem und dadurch beyzulragen, dafs, fo 
viel es ohne Nachtheil für den Kranken thunlich ift, 
der bey dem Verordnen der Arzneyeni 



Es ift fo eben fertig geworden und an die Buch- 
handlungen verfandt: 

E. Fries fyßema mycologicum. Vol. UL P»rs I. 
Ii Rlhlr. 

Die zweyte Ablheilnng, nebft vollftändigem Ile- 
glfter über das ganze Werk erfcheint bald nach üflern 
künft. J. , womit dann diefs ausgezeichnete Werk voil- 
fiändig wird. 

Greifswald. E. Mauritius. 

III. Herabgefetzte Bücher -Preife. 

Auf mehrfache Aufforderungen und namentlich, 
um denen, welche mehrere von dtefen Werken voll- 
riändig zu haben wünfehen. die AufcbafTong der frü- 
heren Jahrgänge zu erleichtern, werden üe im Preife, 
jedoch nur bis zum Schluls diehes Jahres I829 mit der 
Bemerkung uhd Bedingung herabgefelzl , dnfs Ge zu 
denfelben von keiner andern Buchhandlung,' als einzig 
und allein von dein Verleger B. F. Vo ig t in Ilme- 
nau bezogen werden können, und zwnr nur gegen 
portofreye Einfeudung des baareu Betrags in preufs. 

Cou- 
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Courant. Im allgemeinen Buchhandel find diefoWerk« 
felbft in diefer Zeit nur zum Ladenpreis zu haben. 

Werke, die auch künftig fort gefetzt werden: 

Neuer Nekrolog der Deutfchen: enthaltend die Lebens- 
befchreibungen derer denkwürdigeren Deulfrhen, 
>velcbe in den Jahren 1823 , 34, 35 und 36 verfior- 
ben find, ifler bis 41er Jahrgaug, jeder Jahrg. in 
3 1 heilen mit Porträts, g. Geheftet. Ladenpreis 
alter 4 Jahrgänge 16 Rthlr. , herahgefetzt auf 6 Rthlr. 
(Einzelne Jahrgänge find nur auf die Hälfte des La- 
denpreires herabgefetzt, wie her allen folgenden 
Werken.) 

DeutJ "eher Regenten- Almanach , ifter bis 4t er Jahrgang . 
auf die Jahre 1 gas , 37, 38 u. 39. Hiftorifch-bio- 
graph. Gallerle von 38 jetzt regierenden und 3 kürz- 
lich verftorbehen erlauchten deutfchen Regenten. 
Meift aus ofliciellen Quellen und mit deren fäinmt- 
lichen Porträts nach Original - Gemälden Ton den 
heften Künfllern geflochen. In fchr feinem Einband, 
Goldfchnitt und Etuis, gr. 13. fein Papier. Laden- 
preis aller 4 Jahrgänge 8 Rihlr., herabgefetzt auf 
3 Rlhlr. 

Aftrüa, Tafchenbuch ftir Freymaurer auf die Jahre 
1824, 35, 26 u. 28. Herausgegeben von Fr. vonSy- 
don: 4 Jahrgänge. §r. 13. Cartonnirt. Ladenpreis 
5 Rthlr. , herabgefetzt auf 3 Rthlr. 

Dr. H. Leng's Jahrbuch aller neuen wichtigen Erfin- 

' düngen und Entdeckungen , fowohl in den Wiffen- 
fchaften, Künften, Manuf/Acluren und Handwerken, 
als in der Land - und Hauswirlhfchaft. Mit Berück- 
sichtigung der neueften deulfcheu, franzüf. u. ei>gl. 
Literatur, ifter bis 4ter Jahrgang, enthaltend die 
Erfindungen Ton 1822 bis 1825. gr. 12. Gortoonirt. 
Sonft 7 Rthlr., jetzt 3 Rtblr. 

S. v. Tennecker's Jahrbuch für Pferdezucht, Fferde- 
keuntnifs, Pferdehandel, Reitkunft und Rofsarzuey- 
kunft. Mit Kupfern u. Porträts, ifter bis 6ter Jahrg. 
auf die Jahre 1823, 35, a6, 97, 38 18^9. 13. 
Cartonnirt. Sonft 8 Rthlr. , jetzt 3 Rthlr. 

Literatur- Zeitung für Deutfvhlands VolksfchuUehrer. 
ifter bis ioler Jahrgang; 1819 bis 1828. (40 Hefte.) 
4«». Geheftet. Sonft 20 Rlhlr. , jetzt 6 Rthlr. 16 gr. 

Gefchlojfene Werke: 

Dr. Fl. Leidenfro/i's hißor.-biograph. Handwörterbuch 
der denkwürdigften Menfchen. aller 'Stände, Zeiten 
und Nationen. 5 Bde. A bis Z. Complel. 8. 1834 
bis 27. Sonft I3j Rthlr., jetzt 6 Rlhlr. 

J. C. von Hellbach's deutfehes Adelsle.ricon. 3 Bünde. 
A bis Z. gr. 8. 1835- 26. Sonft 5 Rthlr., jetzt 
2 Rthlr. 13 gr. 

H. de Vdlefoffe , Mineralreichthum. Eine Tollftandige 
Mncyclopädie der Berg-, Hotten- vnt Satzwerks- 
kunde. 3 Bde, nebft Atlas von 40 grofaen Kupfer- 
tafeln, gr. 8. 1822. Sonft 20 Rthlr., jetzt 8 Rthlr. 



C. Machende neues engt. Haut" und Kunßbnch, be- 
ftehend in 5000 bewahrten Vorfcbriften , Rerepten, 
Anvreifungen für Künftler, Handwerker. Haus- 
und Landwirme. Aus dem Englifchen. 3 Bde. Car- 
tonnirt. 1825. Sonft 4 Rthlr. 13 gr. , jetzt 2 Rthlr. 

Lateinifcti- deutfehes und deutfch-latein. Schullexicon 
ftir Anfänger und Geübtere. 3 Thle. (43 Bogen.) 8- 
1819. Sonft 1 Rlhlr., jetzt 13 gr. Bey Abnahm« 
■von 10 Exemplaren auf einmal nur 10 gr. 

Gallerte aller Regenten, welche einem gewallfamen 
Tode geopfert wurden. 3 Bande. 8- 18*4' Sonlt 
3 Rlhlr. 8 gr. , jetzt 1 Rthlr. 4 gr. 

Ludwig Bonaparte's Gefclücble des engl. Parlaments, 
nebft Charta magna und eigenhändigen Anmerkun- 
gen des Kaifers Napoleon, gr. 8- Geh. Sooft 
Ii Rlhlr., jetzt 18 gr. 

Franzoff eher Heldenfaal, oder Leben, Thaten und 
jetzige Schickfale der denkwürdigften Heroen der 
Republik und des Kaiferrejchs , infonderheit der 
Waflengefahrten und AJarfchälle Napol eons. Mit 
Ney s Tod. gr. 8. Geh- 1828. Sonft 3 Rthlr., jetzt 
1 Rthlr. 

Nonin's Portefeuille von tgig. Ans dem Franzöfifchen. 
gr. 8- I826. Geb. Sonft 3 Rthlr. 8 gr., jetzt 
I Rthlr. 4 gr. 

Mungo Park"! zweyle Reife im Innern von Afrika. Mit 
Kupfern und Karte. 8- i8ai. Geh. Sonft 1 Rlhlr. 
18 gr., jetzt 21 gr. 

F. W. Heidemann' s Handbuch der Poflgeographie dee 
Fürftl. Thum- und Taxifchen Pofi - Areals. Mit 
Porträt, gr. 8. 1832. Sonft 2 Rthlr. , jetzt 16 gr. 

Fr. Weingarts Vorlefebuch in Landkirchen für Srhul- 
lehrer zur Hallung des Goltesdienfles, oder Pre- 
digten über die Epifleln des ganzen Jahres. (53 Bo- 
gen.) 4«o. 1819. Sonft 2 Rlhlr., jetzt 13 gr. 

J. von Horn, Verfchtcürung gegen den kiirfurften Wil- 
helm II. Ton HefTen. 8. Geheftet. 1834. Sonft 
1 Rlhlr. 13 gr., jetzt ta gT. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Boffange p i r e 

von 

Paris und London, 

welcher das Gefchäft feines Sohnes A. Boffange in 
Leipzig übernommen hat, empfiehlt den Freunden 
ausländifcher Literatur feiueünuier auf das Befte, mit 
den neuefteu franzofifchen, englifchen, italienifrhen 
und fpanifchen Werken in allen Zweigen des Wiffens, 
fnrtirte Buchhandlung und wird für die befte Ausfüh- 
rung der ihm zu ertheilcnden Commiffionen gewiffen- 
haft Sorge tragen. Cataloge werden mit Vergnügen 
frort« verabfolgt. 

Leipzig, im September 1839. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



October 1829. 



LITERARISCHE 
U 4 ni v erfitäten. 
Leipzig. 

Bey der Univerlität ift aoler den mehrfachen Ver- 
belferuogen, deren diefelbe nach dos Prot Krug'a Kni- 
wurf zur Wiedergeburl der Univerütät Leipzig in Fo- 



ri ACHRICHTEN. 

liehe ProfefTor der rhilofophie Hr. Hofralh/. A. Wtndt 
als Köiiigl. HanDov- Hufrath und Prof. der Fhilofopbie 
nach Coltiugen ab. In der philofophifcheu Facultäl ift 
der Friratdocent M. Karl Hufe zum auTserordenllicliea 
ProfefTor ernannt worden. Der außerordentliche Prof. 
Gu/iav Seyffarth hat eine Gehaltszulage von 300 llthlr. 
jährlich und eine Nmninalprofeffur der Archäologie er- 
halten. In der l heulog. Facultät ift dem Dr. Aus . Hahn 



lilzens Jahrbüchern derGefchiVhte und Staatskunft 1829 n,Ul.»rIW , . . - V ' ~ y~ 

Heft 3. S. aas - 260 bedarf, der Anfang mit der Ein- \,J e l 1 rof " ord - der Re ! h . e ) e,n ? {»"f** <" de 'i ,L 

.n a r),.w»r ProfefTur, neuer Stiftung , mit Silz und Stimme in der 

laacruwor- Ii,»..!-- 1/....1.X» _ /•'!.. ■ 1 - 



rieh tu og einet neuen Univerfit.iHgericliles gema 
den , da« unter dem 34. April ius Leben getreten und 
deffeo BeHimmung durch eiu beTonderes Jtegulativ ▼um 
9. April feftgefetzt worden ift. Der beabftchiigteNeu- 
bau de» UniverJltätsgebäudea (des Paulioum») wird 
hoffentlich auch einein andern Uebeldaude, dein fühl- 
baren Mangel an zweckmäßigen Uörfiilen, abhel- 
fen. Für das Sommerhalbjahr hüllen 107 akadeinirdie 
(13 thenlog., 3t jurifl., 33 medicin. und 31 philuT.) 
Lehrer Vorleftingen angekündigt. Die Zahl der Siu- 
direndeo betrug gegen 1400. Unter den Lehrern ift 
neu eingetreten der Privatdocent M. Karl ff'ilhe/m Gtü- 
fer (früher Lehrer am Gytnnafium in Freiberg), wel- 
cher fich am is. April d. J. durch öffentliche VertKeidi- 
gnngderDirfertatioyi/a demonftratur canftt et faltatione 
apud Graecos ineunabula culturae confiituln efft, ha- 
bilitirt hat. DaTTelbe that am ti. April der JJarcal. jur. 
u. M. Fr. Bülau durch die Quaeftio polilica, Quaedam 
de re famdiari civitatis adminißrandae ßntentiae. Des- 
gleichen am 7. März der Vespertioer an der Petrikir- 
che 31. Fr. Aug. Ad. Naebe durch die DlfTertatio cum 
de mendacio in genere tum de eo quod per neceJJUaiem 



Iheolo» Facultät und eine Gehaltszulage erlheill wor- 
den. Die vi>r/r ProfelTur hat der Superiulcndent Hr. 
D«"- Grofsmnnn augetreten. Das Ordinariat bey der 
Univerlität und JoriTlenfncullät nebft der damit ver- 
knüpften erften Stelle unter den Dneloren im Oberhof- 
gericht und der erften jurihifcheii Proferfur ifl dem bis- 
herigen ßeyützer dieTer Facultät llr. Dr. Karl Friedrich 
Günftirr übertragen worden. Am 8. May feverle die 
Univerlität auf glä nzende Weife und unter allgemeiner 
Theiluahme da» fünfzigjährige l.ehrerjuhil.iiim ihres 
Seniors, des Hofralhs und Profelfurs Dr. Cfmßian Da- 
niel Beck, welcher jetzt zum zwölften Male das Amt 
eines Jteclor Mngnilirus verwallet •). 

(S. Jahn'» Jahrbücher der Philologie u. f. w. 41er Jahrg. 
•ten fidi. iftei Heft. Seite 1*5). 

Heidelberg. 

Die Unirerfilät hat am 34. Junius einen fchmerz- 
licheo Verlufl durch den Tod des Hofrath Erhardt, or- 
deotl. Frofeffor der PhiluTnpbie, erlitten. Er ftarb nach 
langem Krankenlager im 54 Jahre, und ifl der lilerari- 



e.xlortum nominatur. Addila eft brevis hujus doctrinne fehen Welt durch mehrere geachtele nbilolophifehe 



hißoria. Die Rechte eines Docenten erwarb fich end 
lieh auch am 25. April der ProfefTor extraord. def. M. 
Wilhelm Dindarf mittelft der Differlatio I. de Arifto^ 
phanis Fragmentis. Der Dr. theol. u. philof. Karl Gott- 
fried Wilh. Theile trat am 3. Junius die ihm übertra- 
gene aufserodenlliche ProfefTor der Philofophie durch 
eine Rede de hißoria religionis revelatae, commenda- 
trice rationis humanae locupletifTtma an und lud dazu 



Werke bekannt. Der bisherige ordentliche Profrffor 
der philoTophifcheo Facultät Hr. Dr. Umbreit ift mit glei- 
chem Rang und Beibehaltung feines Charakters als Frof. 
der Philofophie, in die theologiTche Facultät verletzt 
worden. — In der philoToph. Facultät hatten Ach die 
Hrn. Dnctoren Mittler (für Gefchiehle) und Baumßork 
(für dasKameralfach) alsFrivaldocenlen habilitirt. Die 
Aufteilung der Bibliothek in dein neu errirhtolen Lo- 



durch das Programm ein: Notiiia novi Commentarit in kal ift bereits vollendet; die Einrichtung in dieTem 
Novum Tefiamentum. Am 23. April ging der ordent- neuen Gebäude ift von der Art, dafs lie den B*y- 

•) Ein ausführlicher Aarrats über die Feyer diefe« Feftei folgt nKchfiena in diefen BUttern. 

B(5) 
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fall aller Kenner erworben hat, da fie Elegant mit ge- 
räumigem Platz verbindet und die Foderungen be- 
friedigt, die man an ein folchet. Lokal nur immer ma- 
chen kann. — In dar medicinifchen Facultät ifl der 
bisherige rrivaldoceot Hr. Dr. I^uckart »uro aufoer- 
ordeuü. Frofeffor mit einem Gehalt von 500 Gulden 



Rlieinifch ernannt won len. — Die Zahl der Studi- 
renden «rührend des SommercurTus beträgt nach dem 
ofllrtellen Verzeichnis 6os (ungefähr 40 mehrmals int 
YerfiofT." 
logen , 
lologeu 



iirtn v erzejciinus 002 (ungeinnr 40 inenr.ms im 
TT. WinlercurTue) , darunter 290 Jurifleo, 55'fheo- 
, 168 Mediciner, 57 Kameralirten und 3a Tbi- 
ia und FbiloTm.hen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche Schriften. 

Hit zig' 9 Annalen für 1330. 

Die erflen 5 Bände der mit dem enlfcliiedenflen 
Beyfall, To wohl von Männern vom Fache, als nament- 
lich auch [in Journal- I^fezirkeln von allgemeiner Rieh' 
tung, aufgenommenen: 

Annale n der deutfehen und ausländifchen Criminal- 
Rechtspflege, herausgegeben von dem Criminaldi- 
rector Hitzig in Berlin 

find gegenwärtig vollendet und durch alle Burhhaod- 
lungen für 10 Rthlr. zu erhalten. 

Im nächften Jahre erfcheint die Forifelznng diefes 
anziehenden Werkes anf vielfach deshalb gegen mich 
aungelprocbene Wünfche, noch mit hefondern, den 
Jahrgang bezeichnenden Titeln. So wird da» l. Heft 
des 6. Randes den Doppeltitel führen: 

Jahrgang 1830. Band I. Heft I. u. f. w. 

Wer mithin jetzt er/t hinzutritt, erhält fo gut ein 
volljländiges Werk, als wer die früheren Bände der 
Annalen fchon befitzt. 

Ich habe die Vorft eher von Journal -Gefellfchaf- 
ten, welche diefe Zeitfchrift vom künftigen Jahre an 
hallen wollen, nur zu bitten, ihre BeClellungen gefäl- 
Jjgft fchleunig zu machen , damit ich mich wegen Stärke 
der Auflage danach richten könne. Das J. Heft für 
I830 wird übrigens fchon im November d. J. verfandt 
werden und bleibt der Treis eines jeden Hefts von 
12 — 18 Bogen wie bisher 1 Rthlr. 

Berlin, im September 1829. 

Ferdinand Dümmler. 



Von den theologifchen Studien and Kritiken ift das 
4. Heft Jahrgang 1839 erfchienen — enthallend 
Bey trüge von den Herren Brelfchneider , Crome, 
Ewald, Förfiemann, Gurlitt, Hagenbach , Hofs- 
bach, Jenfen, Kopp, Lücke, Ad. Müller, Ols~ 
häufen , Ullmann f Umbreit. 

Die Fort felzung diefer Zeilfchrifl ift durch gunftige 
Aufnahme vollkommen gefiebert. Im Jahrg. 1830 n. 
' f. w. Tollen zuf ammenhängende krilifche Ueberßchten von 
jedem Fach der deutfehen theologifchen Literatur gege- 
ben werden, da bejr der bisherigen Anordnung des re- 



cenfirenden Theils nicht die erforderliche Vollftandig- 
keil erreicht werden konnte. 

Gotha, den 18- September 1829. 

Fr. Perthes, von Hamburg. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Commiffions- Artikel 
der 

LüfflerTche Buchhandlang in Stralfund. 

Bihliographi , TrenTk , for Ar 1829, eller Forteckoing 
öfver utkomna Böker, Gravurer, Charter etc. 8. 
Nr. i— 12. I Rthlr. iagr. 

Calonüoperaomnia, Edid. Arwidfon. Vol. I. 8 maj. 
2 Rthlr. 

Dichtungen, fchwediTche von Tegne'r, Geyer, Atter- 
bom und andern berühmten Verfaffe». Ueberfetzt 
von L. Sehte): 8- 12 gr. 

Gyüenborg Fabler. gr. 8* I Rthlr. 2 gr. 

Lundblad, S. P. af, fvenfk Tlutark 1 — 5. Bandet; 
gr. 8* 

Studach, II. L., fchwediTche Volksharfe, mit einer 
Beylage Norräna Liedern. 8« 1 Rthlr. 

Suiioten, die, oder die Uebergabe von Suli, eine Be- 
gebenheit aus dem Anfange des Befreyungskrieges 
der Griechen. Hiflor. Schau fpiel. gr. 8. I Rthlr. 

TegnSr, fmärre famlade Dikter. ifter Bandet, 
gr. 8- 



Dr. Heinr. Lengs 
Jahrbuch allejf netten wichtigen Erfindun- 
gen und Entdeckungen fowohl in den Wif— 
fenfchaflen, Künßen, Manufacturen und Hand- 
iverken, als in der Land- und Hauswrrlhfchaft. 
Mit Berückfichtigong der neueften deutfehen, fran- 
zöfiTcheo und engliTehen Literatur. 51er Jahrg. 
Erfindungen von 1826. 726 Seiten Aark, 12. 
2 Rthlr. (Wird jährlich regelmäßig forlgeTetZt). 

Die Wichtigkeit dieTes Jahrbuches für alle Gebil- 
dete, fein Umfang und feine Vollftändigkeit , die treft- 
liche Einrichtung und Anordnung deTTelben und die 
feltene Mannichfaltigkeit der hier benutzten Quellen ifl 
fchon a. a. Orten oft genug anerkannt und gerühmt 
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worden, «1$ int nochmalige Wiederholung deffelben 
nülliig wäre. Deshalb ifl 03 hinreichend , auf die vie- 
len ohne alle Ausnahme horhft rühmlichen Recenfio— 
nen hinzuweifen, deren es (ich erfreue! hat: Hallalche 
Littg. 1835 Nr. 207. 1837 Krg. Bl. Nr. 120. — Schnee, 
UndwirlliTch. Zig. 1825 iTtes — l8a8 Nr. 30. — AIU 
gein. Handelsztg. 1836 Nr. 46. — Blätter für lilerar. 
Unterhallg. 1827 Nr. 126. — Jenaer Liizlg. 1837. — 
Mitternachlabt. i838Nr. 305. — Becks Reperlor. tga8 
IL 6. — Die Farifer Revue encyclonedique (Mayheft 
1836) erklart diätes Jahrbuch für das planmäfaigfte und 
vollftiindigfte Werk diefer Art in Europa. 



Ber C.H. Henning in Greiz ifl in Commiffion 
erfchienen : , 

Monatlicher Anzeiger für Bücherfreunde und An- 
tiquare, ifler Jahrg. 1839. (12 Nuinern zu einen 
Bogen in Quart.) Treis 8 gr. (10 Sgr.) 

Der In Nr. I. gegebene Profpeclus enthält das Nä- 
here über diefes nutzliche, zur Vermitteln ng des An - 
und Verkaufs einzelner Werke und ganzer Bitiliothe- 
keo beftimmte iMonalsblatt. Die 4 erflen Nmnern And 
in allen Burhhandlungen einzufallen j die Fortfelzung 
wird nur auf Verlangen vorfandet. 



In der Anton Weher'fchen Buchhandlung in 
Hüncheniftfo eben erfchienen : 

Lehrhuch für Inf titutüwen- Vorträge von Dr. G. F. 
Pacht a (nrdenll. Profeffor der Rechte an der 
königl. Uuiverfilät zu 3lü»chen). loBogen. gr. g. 
In Umfclilag geheftet 30gr. oder lFl. 3<>Kr. 



Von der Jof. Wol IT fchen Buchhandlung (Koll- 
meon 11. Himiner) in Augsburg find folgende neu 
erfchienene, höcbft inlereffante Werke, durch jede 
folide Buchhandlung zu beziehen: 

Catutln, T. A. (ProfelTore di Vicenza), .Sergio di 
Zoologia foffde. Imperial 4'», mit 8 lilhograph. 
Tafeln u. Karten. Padua 1828. Velinpap. g Fl. 
oder 5 Rlhlr. 

Der Hr. Verf., welcher in dem, an Verfeinerun- 
gen befonders reichen. Ober— Italien die hefte Gele- 
genheit hatte, diefe, fowohl für die Naturgefchichle, 
als befonders auch für die Welt- und Menfchenge- 
fchichte höcbft intereflanle Wiffenfchaft zu fludireo, 
rerfuebt es in diefem Werke, das Ergebnifs feines ei- 
fernen Fleifses der gelehrten Welt eben fo umfafrend 
als fchim und reich ausgeflattet zu übergeben, und 
glaubt , dadurch einen nicht unwichtigen Bertrag znr 
Urgefrhichte der Erde geliefert zu haben. Das Werk 
umfafst nicht blof» die Fofiilen der Lorabardev, fon- 
dern verbreitet fich über alle Länder, wo dergleichen 
aufgefunden werden. 



Leonhard, M., Ausmefmng der Kreis - Flache, 
gr. 8- Mit I Kupf. 9 Kr. od. 3 gr. 
Die Ver fache, die Quadratur des Zirkels zu fin- 
den, find bis jetzt immer gefrheitert; der Hr. Verf. 
diefes Werkchena glaubt aber dem Ziele fo nahe ge- 
kommen zu feyn, wie keiner feiner Vorgfingcr, und 
empfiehlt daffelbe daher dem gelehrten Publicum zur 
gefalligen Prüfung. 

Fritfe, Joh. Nep., Grundzüge der Einleitung in die 
Naturgefrhicbte , als Unlerfcbeidungslehre der 
Naturproducte. 8- Insbruck, 1839. Geheftet. 
34 Kr. Rb. od. 6 gr. 



In der Schuppe!' fchen Bachhandlung in Ber- 
1 i n find fo eben erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Arnold, Aug., Director, die höheren Unterrichtsan~ 
ftalten nach den Anforderungen der Gegenwart. 8« 
1829. Geheftet 16 gr. 

Brandt, H.von, Kön. Freufs.Hanptm. , Handbuch für 
den erften Unterriclit in der höheren Kriegsl'un/t. 
Zum Gebrauche in Militär - Schulen und für den 
Selbrtunterricht. Mit 2 Plänen, gr. 8. 1839- l|Bthtr. 

Jofiphi, Wilh. Dr., General - Chirurg, und Frofeffor, 
Grundrifs der Mditär-Staatsarzneykunde. JUil be— 
fonderer Rücklicht auf Militärärzte und Officiere al- 
ler Grade bearbeitet, gr. 8- 1829. 2 Rthlr. 

Jungten J. CA., Dr. und Prof., Director einer Klinik 
für Augenkranke u. T. w. Die Lehre von den Au- 
genonerationen. Ein Handb. für Aerzte und Wund- 
ärzte. Mit 4 Kupft. gr. g. Engl. Druckp. 1829« 
44 Rlhlr. 

Reinhard, Karl von, Hofrafh, Handbuch der allgemei- 
nen Weltgefchichte bis auf die neueße Zeit. Ein Leit- 
faden für Grinnaften und Schulen, und zum Selbft- 
nnterricble für Sludirende und gebildete Lefer. 
4 Bände in gr. 8. , 92 Bogen , mit fynchrooiliifcheo 
Tabellen, Regiftern und eioer fauber geflochenne 
Karle der alten WelU 1829. 4} Rthhr. 



Anzeig« einet wcrihvollen Buches für gelehrte 
Schulen. 

In meinem Verlag erfchien kürzlich: 

Joß, F. A., Ijehrbuch der Gefchichte der alten Welt 
zum Gebrach für Schulen. 2te Auflage, mit 
5 Tabellen, g. Brofch., ig Bogen ftark. i6Ggr. 
oder 1 Fl. 12 Kr. 

Die folgenreiche Darfteilung der a unordentli- 
chen Begebenheiten der Gefchichte der alten Well für 
jeden Gebildeteu von dem hochnen Iciterefle, ift ge- 
wifs als das «ogenelwnfle Studium für denjenigen zu 
betrachten, welcher die grofsen Veränderungen ken- 
nen zu lernen wünfrhl, die das Menrehengefrhlecht 
feit deo älteflen Zeiten betreffen, und auf den jetzigen 
Funkt der Aufklärung gebracht haben. Die Erfchei- 

nung 
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nung diefes Lehrbuchs der alten Cefchichte kann daher 
onmeoilich fludirendeu Junglingen und Vorftehern ge- 
lehrter Schulen nur fehr vrillkoininen feyn, indem daf- 
felbe durch den wirklich billigen Preis fich fo ganz be- 
fouders zur Einführung eignet. 

Bey Abnehme in Partien werde ich genügende 
V ortheile gewähren. 

Zu erhalten in allen Buchbandlungen. 

G i e fs e n , iin September 1 829. 

B. C. Ferber. 



Bey J. Holfcher in Coblenz ift erschienen: 

Goldne» Tugendbuch, d. i. Werke und Uebungen der 
3 gültlichen Tugenden, des Glaubens, der Hoffnung 
und der Liebe. Von Fr. Spen (Verfaffer der Trulz- 
nachtigall). 2 Theile. 12. 1 Rthlr. 8 gr. 

Fenelons Gebetbuch. Aus dem Franz. von Unfchuld. 
12. Mit Kupfer io gr., hefTeres Pap. 12 gr., Ve- 
lin -Tortpap. 16 gr. 

Reiff, J.J., der fchlafende Räuber oder die Räuber- 
brnut. Oper in 3 Akten. 12. Geh. 12 gr. 

Zeiler, Grundsätze neuerer Gefelzgebung mit befonde- 
rer Berücküchtiguug. der Preufsifchen und J-ranzit— 
lifcben Gefelzgebungeu. CivilrechL 8- Geh. 12 gr. 



Bey Wilh. Kaifer in Bremen ift erfebienen 
-und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Krummacher, Dr. F. A., der Hauptmann Cornelius. 

Betrachtungen über das reimte Kapitel der Apoflel- 

gerchichte. gr. 8- l Rthlr. 
TAenken, G., der Meflias ift gekommen. Nach 1 Job. 

j, 6 — 12- Zweyte vermehrte Auflage, gr. 8. 10 gr. 
— — Uber die eherne Schlange und das fymbolifche 

Verhältnifs derfelben zu der Perfon und Gelchkbte 

Jefu Chrifli. Zweyte fehr vermehrte Auflage, gr. 8- 

12 gr. 

Rotermund , Dr. H. W., Cefchichte der Domkirche 
St. Pelri zu Bremen und des damit verbundenen 
Waifenhaufes, fo wie der ehemaligen Domfchule, 
bis zum Jahr 1828- Mit 2 Abbildungen, gr. 8- 
3 Rthlr. 

Kobbe, Theod. von , die* Leier der Meifler in den Hän- 
den des Jüngers, oder achtzehn Gedichte in frem- 
der Manier und eins in eigener. Zweyte Auflage, 
gr. 8- 12 gr. 

Liederkränze, gewunden fdr frohe Menfchen von A. 
Danoes. 3 Bachen. Geb. 18 gr. 

Verzeichnis arbeitender und eingegangener Freymau- 
rer-Logen nach den Jahren ihrer Stiftungen von 
1737 bis »827. 8* Brofch. 16 gr. 

Nächftens erfcheint: . 

Creverus, J. P. E., kleine Beyträge zur Erklärung und 
Kritik der Idyllen Tbeokrits. 8< 



HI. Auctionen. 

Bücher - Auction in Bremen. 
Montag Jen l6ten November d. J. und die folgen' 
den Tage wird tu Bremen durch den Unterzeicb*- 
neten 

„die hinterlaffene Bücher- Sammlung des verftHrn. 
m Dr. und Profeffor Ricklef's in Oldenburg, be— 
„flehend aus vorzüglich philologifcheo , philoftiphi— 
„fchen, hiflnrifch«n , geographifcheti und frhon— 
„wid'enCchaUlicheu Werken, nebft einigen Anhän- 
gen, fehr werlhvulte Bücher venuifchlea Inhalts 
„uud in verfchieden«u Sprachen « . mattend" 
öffentlich deu MeiUbieUndao -verkauft werden. 

Diefes Verzeichnifs (14 Bogen ftark) ift vorzüglich 
reich an Werken der allen Literatur, der Cefchichte, 
der fchönen Wxffenfcliaften u. f. w., und verdient g«— 
wifs die Aufmerklamkeit der Gelehrten'und LiUratur- 
Freunde. 

Darrelbe ift zu bekommen in Halle bey Herrn 

Auctionalor Ujipert, in Berlin in der £!ns/</t'lchen 
Buchhandlung, in Leipzig bey Hrn. Liebeskind, in 
Frankfurt a. M. in der Hermann'lcaea Buch- 
handlung. 

Porlofreye und fiebere Aufträge übernehmen in 
Bremen uud befurgeu beflens de* Buchhändler /fi/A. 
Kaifer, der Buchhäudler Wdh. Heyfe und der Auctio- 
nalor 

3 oh. Georg Heyfe. 

IV. Herabgefetzte Bücher - Prcife. 

Sclir herabgefetzter Preis von einem faß klujfifcht» 
Werke. 

Karl JJ r ilhelm Ramler und feine Werke find 
noch nicht vergeffeo , verdienen es auch nicht , da Ae 
wahrhaftig klaffifeh zu nennen find. Nein! nein! der 
deutich« Horaz foll nicht fo bald vergeffen werden. 
Um diefem wenigftens noch eine Zeit lang vorzubauen 
hat fich die Sander'fche Buchhandlung in Berlin , wel- 
che im Beliize des Verlagsrechtes der f.imtnllichen 
Rauiler'fcheu pnelifchen Werke ift, erboteo: die gro- 
fse, fchunft, üufserft fplendide Ausgabe io gr. 4. auf 
das befie Schweizer Velinpapier gedruckt und mit 46 
fehrfchiinen finnreichen Kupfern geziert; carlonirt in 
2 Bänden ftalt des vormaligen Preifea von 4 Frd'or in 
natura, jetzt für 1 Frd'or oder 5 Rthlr. 12 gr. auf ein 
Jahr zu diefem für diefes wahrhaft fchone Prachtwerk 
höchfl niedrigen Preis — abzulafieu, wofür es fowobl 
bey ihr, der Verlagshandlung in Berlin, fo wie auch 
in den angefehenften Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben ift. In Leipzig bey unferni Commiffionär 
Hrn. K. F. Köhler flets vorräthie und zum Anfehen 
bereit. Die andere Ausgabe der R.iinler'fchen Werke 
in gr. 8>, * UI> mittelweifsem Druckpapier, fo wie die 
Tafcbenäosgabe , behalten ihren alten Preis. 

Berlin, den 14. September 1829. ' 

Sander'fche Buchhandlung. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Chronik der Universität Marburg 
vom akadcmifchen Jahre 1828 — 1829. 

* * - 

Zur Fever des Geburtsfeßes Sr. König] . Hoheit de» 
Kurßirßen, am a8- Jul. 18*9» 'ud der ProfefTor der 
allen Literatur und der Eloquenz, Hr. Dr. 1f agner, ein 
durch ein Programm , betitelt: Commentationis de Fla~ 
Vit amphiihtatro Tntt. I. 20 S. 4. 

Das Proreclorat führte vom 14. Sept. iga8 bia zum 

13. Sept. 1829 der ProfefTor der Rechte, Hr. Ritler 
Dr. Platner.. Zur Iotroduclion feines Nachfolgers, des 
Profeffora der Mathematik, Fhyfik und Aßronomie, 
Hrn. Dr. Gerling, lud er ein durch ein Programm, be- 
titelt: Difftriaiio de iis partibus Itbrorum Ciceronis 
rhetoricorum , quae ad jus fpectant. 37 S. 4. 

An die Stelle der nach Berlin abgegangenen bei- 
den Profeiforen, Hrn. Ritter Dr. Bartels und Hrn. Dr. 
Büfett, •wurden berufen: Hr. Dr. Karl Friedrich Heu- 
finger, als Profeffor der prahlifchen Medicin und Di- 
reclor der medicinifch - klinifchen Anflehen, am 

14. Januar 1829, und Hr. Dr. Eduard Cafnar Jakob 
von Siebold, als Profeffor der Entbindungskunft und 
Director der Eolbiudungsanftalt, am 19 Aug. 1899. 

Als Privatdocent trat mit dem Sommerfemerier 
1829 auf Hr. Dr. Grete in den mathematifeben Wif- 
fenfchaflen, auch kündigte für das bevorfleheodeWin- 
terfemefter theologifche Vorlegungen an der Stipen- 
diaten - Major Dr. philof. Wilhelm Schejfer, welchem 
die theologifche Facultät am 19. Aug. 1829 die Licen- 
iiatemourde ertheilt hatte. 

Die jurißifche Faculiät ertheilte die Doctomürde 
den Herren: Jacob Arnold Dehn — Bothfelfer aus Bufen- 
grebeu, am 14. Aug. 1829; Wilh. Karl T.udu: Walter 
ron Schenck zu Schweinsberg, Referendar bey dem 
Ooergerichte der Provinz Oberheffen, am 22. Aug.; 
und Emfl IVilh. Aug. Koch aus Singlis am 12. Sept. 

Die medicinifche Facultät promovirte zu Doctortn 
der gefammten Median die Herren: Theod. Baumann 
aus dem Braunfchweigifchen , am 27. Oct. 1828 ; Mart. 
Jof. i\m Backer, Oberchirurg am Krankeuhaufe zu 
Brüffel, am II. D»r. ; Tjudw. Joh. Ficus aus Frankfurt 
a. M., am 2. April 1829; Franz Lieblein aus Fulda, 
am 6. Jon. ; Georg Fritdr. Rehn aus Rotenburg, Kur- 



herr. Militärarzt, am 24. Aug.; und Friedr. Aug. Wilh. 
Weßphal aus Schaumburg, am 39. Aug.; und zum 
Doctor der Chirurgie: den Hrn. Franz Hart ig zu Braun- 
fchweig, am 29. Aog. 

Die philof ophifche Doctoru ürde erhielten die 'Her- 
ren : Joh. Jac. I^renz Guß. Molter, damals Lehrer 
an der Bürgerfchnle zu Gaffel, jetzt Collaborator am 
Gymnafio zu Hersfeld , am 1 8- Dec. 1828 ; Adam Friedr. 
Aug.\Theobald aus Hofgeismar , am 14. März 1839; 
Joh. Kilian Wolf aus Fulda, jetzt Lehrer am Gymna- 
Go dafelbfl, am 16. März; Franz Karl Theod. Pident, 
damals Collaborator am Gymnafio zu Hersfeld, jetzt 
Prediger in Rinteln, am 10. April; und Ernß Hill,. 
Grebe aus Michelbach, am 13. May. 

Die Zahl der Studirenden betrug im Win t erfein e-r 
ft« r 330, worunter 78 Auslander; im Soiniuerfeuiefler 
351, worunter 68 Ausländer. 

■ 

II. Todesfälle. 

Am 28. Junios diefos Jahre« ftarh zu Hersbmck 
(bey Nürnberg) Dr. Georg Wolfgang Franz Panzer, 
Landgenchtsphyücna und praklifcher Arzt dafelbft in 
einem Alter von 74 Jahren, als Botaniker und Ento*. 
molog rühmlichft bekannt durch feine Gräfertbeorie 
Infekinnfaune und riele Bearbeitungen, Ueberfetzun- 
gen, Cotnmentare u. f. w. natnrhiftorifcher Werke 
Diefer fleifsige Natu rforf eher, Mitglied einiger Aka-i 
demien und vieler gelehrten Gefelifchaflen , hinler- 
lafst eine Bibliothek und ein Herbariöm von ausge- 
zeichneter Bedeutung. 

. Am 3. Julius zu Bomplitz bey Bern der vorei- 
lige Prof. des Uibelftudiums an der Berner HochfchuJe 
liudolph Scharer , 7 1 Jahre alt. Noch auf feinem Kran- 
kenbette arbeitete er an der Vollendung reiner lieber- 
fetzung desJ'faias, -welche'der Gegenftand feiner lieb- 
ften Befcbäftigung in feinen letztes Lebensjahren war. 

Am 6. Julius zu Berlin, Georg Friedrich PhiU.m 
Oberlehrer am Berlinifchen Gymnafium zum «Tauen 
Klofler und Afiiftent an der Konigl. Bibliothek. F r 
wurde zu Königsberg in Preufsen den 10. März 170« 
geboren und hat fich als Schrift Heller durch feine Ali 
handltiog de Pentathlo rühmlichfi bekannt gemacht 

C (5 (Schrei. 
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(Schreiben aus Schorndorf. „Der treffliche Prälat Hro.'Decan Hermann zu Schorndorf , in deffen Haufe 
von jtbel, feines Poflen» böcbft würdig als JHenfch, und Armen er geHern verfchied , als Klofterproferfor 
Gelehrter and Staatsbeamter, ftarb geftern Mittag , den ernannt zu fehu. Das Jahr darauf beehrte ihn Jer 
7. Julias hier su Schorndorf in den Armen feiner zärt- Konig mit dein Ritterkreuz des Civilverdienftordens. 
lieh geliebten und wahrhaft ehrwürdigen Familie, und ImJ. (wo wir nicht irren) als nun 2 oeueSemina- 
morgen Nachmittag wird feine Leiche zu Grabe beglei- rien errichtet, uud dieGeneralfuperinlendenzenvon den 
tet werden. Er kam Tor ungefähr 14 Tagen mit feiner Klöftern getrennt wurden , nahm er als Prälat und Ge— 
Gemahlin hieher, um wie voriges Jahr das nahegele- neralfuperintendent feinen W'ohnGlz in Stuttgart für 
gene Bad zu Winterbach zu benutzen, was auch ei- immer. Als Lehrer und Schriftfleller behauptete er ftets 
nige Mal gefchah, bey der bisherigen höchfl ungefun- ein gefundes Urlheil, einen hellen Blick und einen ge- 
den Witterung ihm aber kein Heil gebracht zu haben müthiiehen Charakter io allen VerhällnilTen. Er war 
fcheint. Schon die ganze vorige Woche kränkelte der- darum auch allgemein geliebt und verehrt , und fein, 
felbe, und letzten Sonntag foll ein Anfall von Unter- immernoch zu früher Verluft wird aufser den würdi- 
leibsentzündung bereits Bedenklichkeit erregt haben, gen Seinigen noch manchem mit ihm fympsiliifirendea 
Gertern früh wurde diefe fo geDeigert, da Ts man auch Freunde höchfl fehmerziieh und unvergeßlich feyn! 
den Königl. Hn. Leibmedicus Dr. Ludwig von Stuttgart Vale, venerabitis tu , vale Candida anima!" 
Su Hülfe rief. Allein fchon waren die Symptome ge- Am 7. Julius ftarb zu Erfurt der Superintendent und 
fährlich, and bald keine Rettung mehr. Prof. , auch Senior des dortigen evangel. Minifteriutns, 

Der ehrwürdige Verftorbene war geboren zu Vai- Dr. Heinrich Benjamin Sommerring im 74ften Lebens- 
hingen an den, Enz, den 9. May 1751 , und hat alfo ein jähre. 

Alter von 78 Jahren und beynahe 2 Monaten erreicht. Im Julius zu Marseille der bekannte armenifche 

Schon im J. 1773 wurde er Prof. auf der Solitude an Gelehrte Dr. Zohrab. Er war zu Konftantinopel am 
der, damals von dem für Würtembergs wiffenfthaft- x. Januar 1757 geboren and feit mehr als 10. Jahren in 
liehe undKunftcultur unvergefslichen Herzog Karl ge- Frankreich anfällig. 

ftifteten, militärifchen Pflanzfchule, ond war alfo noch Um eben diefe Zeit in Bayonne der Abbe Darigot, 

einer, und vermuthlich der letzte unter den noch le— Verfaffer mehrere Schriften über die baskifclie Sprache, 
benden Lehrern and Bildnern des unfterblicheo Schillers in einem Alter von 39 Jahren. Seine gekrönte Preis- 
in gedachter Anfielt. Nach der Verfetzung derfelben fchrift über den grammatifchenBau der baski/chenSpra- 
▼on der Solitude nach Stuttgart zog er auch dahin als che, ift noch ungedruckt. 

Prof. der Pbilofophie an der hohen Karlsfchule. Im Anfangs Auguft zu Torin der Graf Bava, Blitglied 

J. 1790 aber kam er als ordentlicher Prof. der Philofo- der Akademie der Wiffenfchaflen dafelbft, 92 Jahre alt. 
phie und Rector des Contuberniums an die Univerfität Man bat von ihm mehrere gefchätzte Werke nnd eisige 
Tübingen, and im J. 1792 wurde er Pädagogarch der Abhandlungen in den Denkschriften der Akadra/e. 
fogenannten Lateinifchen Schulen ob der Steig. Diefs Seinem Geburtsorte Föflano hat er feine aas ooooBäa- 
blieb er, bis im J. 181 1 das neue theologifche Sem»- den beftehende auserlefene Bibliothek vermacht, 
aar in Schönthal errichtet wurde, zu delTen Vorftand Am 5. Auguft wurde zu Freiburg im Breisgan der 
als Prälaten und Generalfunerintendenlen von Oehringen als Arzt hochgeehrtste Prof. and Geh. Hofrath £c*w, 
ihn Se. Majeflät der hoch ft fei ige König berief. Er ajaSchluffeeiner,FakuliäisrjlxangimUniverntätsgebände 
jbatte die Befriedigung, an diefes Seminar auch so- vom Schlage gerührt, and alle Beinübungen ihn zum 
»laich feinen würdigen Schwiegerfohn , den jetzigen Leben zurückzurufen, blieben fruchtlos. 
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keit an feinen Glauben auf das Lebhaftefle ermuntert 
werden wird, wenn er Ach daraus belehrt, welch 
grofse Opfer die Gründung der proteftantifchen Lehre 
koftete, und mit welch hoher Freudigkeit and nner- 
fcbütlerlichemMuthe fo viele ihrer erften Bekenner lie- 
ber den fchauderhafteften Tod erduldeten , als dafs fie 
ihren Glauben verleugneten. Vorzüglich heÜfam aber 
können diefe Beyfpiele auf die Herzen junger Chatten 
wirken, wenn fie dazu benutzt werden, diefelben zu 
belehren, welches Kleinod fie an ihrem evangelifchen 
Glauben, und wie grofse Urfache fie in unfern Tagen 
haben , lieh zu hüten , dafs fie nicht durch die vieles 
Gegner des reinen Proteftantismus um „das EineNoth- 
wendige", om ihre Glaubens- und GewifJeosfreyhei' 
betrogen werden. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Die Märtyrer der evangelifchen Kirche in den erften 
Zeiten nach der Reformation, von ui. }V. Hecket, 
Pfarrer. Ein Lefehuch für evangelifche (jh ri- 
fun aus allen [Ständen. Nürnberg, bey Hau- 
benftricker and v. Ebner. 1828- 16 Bogen. 
8. 18 gr. oder 1 Fl. ia Kr. 

Wir bieten dem Publicum diefe klein« Schrift ab 
ein gewifs kräftiges Mittel zur Erhöhung der, im näch- 
ften Jahre bevnrflehenden , 300jährigen Fever des 
Augsburgilchen Confeffioosfeftes dar; feft überzeugt, 
dafs jeder redliche Bekenner der reinen evangelifchen 
Lehr« innigfi gerührt and zur fUndhaflen Anhänglich- 
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In der Hoffoong, data diefes Werkchen, worüber 
bereif» in dem twejtea Heft 1929 der Lileraturxeirnng 
für Volke -Schullehrer, in den Krganxungsblättern zur 
allg. Literatnrzeitung, April, 1839, Seite 318 ■>• t. w. 
und in dem theo). Lileratorblalt zur allg. Hirchenzei- 
tong, 1839 Kr. 49 die vortheilhafteften Urtheile gefällt 
worden, den verdienten Berfall finden werde, em- 
pfehlen wir es gleichfalls sie ein sweckmäfsigea Ge- 
ich enk. fürCnnfinnanden, und bitten alle redlichen Re- 
ligionslehrer, folchea in ihren Gemeinden zu verbrei- 
ten, and mich dadurch, der edien Abficht des Hrn. 
VerfafTers gemüfs , dahin mitzuwirken: dafs das hello 
Licht des Evangeliums in feinem reinen befeligenden 
Glänze möge erhalten und vor der ihm immer mehr dro- 
henden Verunfteruog bewahret werden. 

Erfter Bericht der im Jahre 1829 bey Tb. Chr. 
Fr. Enalin in Berlin erschienenen Werke, 
welche durch alle Buchhandlungen zu beziehen 



Bauer, J. H. B. , Minerva medica , Jahrbücher für die 
g« Tammte Heilkunde. I fies Heft Brufch 1 Rthlr. 

8 g'- 

Berends, CA. W., Vorlefuogen über praktifche Arz- 
nerwifrenfrhaft, 6ter Band ate Abtbeilung. Wei- 
berkrankbeiten , Cbronifche Exatbetne. a Rthlr. 

18 gr- 

_ derrelbe 71er Band. Zehr- und Deftructionskrajik- 
heiteo. a Rthlr. 1a gr. 

gier Bd. Krankheiten einzelner Theile. 2 Rthlr* 
13 gr. 

Der 9te Bd. , welcher das Werk befchlierst ift 
anter der Prelle. 
Blätter, paiUgugifche , herauigeg. von dem Berl. Schul— 
lehrer- Verein für das deulfche Volksfchulwefen. 
ifter Band. 8tes Heft. Br. 18 gr. 

, , C. , neaeTheaterrpiele , zunächft ffir dieKoni.l. 
Schaabühne zu Berlin bearbeitet Brofch. 1 Rthlr. 

4 gr. ' t- 

Kothält folgende Stücke, welche nnch einzeln 
a 8 S r - verkauft werden : Der fcbünfte Tag des Le- 
bens. — Die Nachtwandlerin. — • Ein Abend vor 
dem Potsdamer Thor. — Riquet der Harbüfchel. 

Bonnell, E. , Uebungsflücke zum Ueberfetzen aus dem 
. Loteinifchen ins Deutfche, für die erften Anfänger, 
xum alltnahligen Forlfchreiten nach den lat. Conju— 
gotionen geordnet, mit Rücklicht auf den Auszug 
aus ZttmpU lat. Grammatik. Zwejte vermehrte u. 
verbefferte Auflage. 8 g'- ■ 

Briefe gegen die HegelTche Encvklopädie der philofo- 
phifcben Wiffenfchaften. Iftas Heft. 10 gr. 

BacftAoie, Fr., neue Monatsfchrift für Deatfcbland, 
biftorirch-polilirrhen Inhalts, ioter Jahrgang 1819 
la Hefte. Br. 8 Rthlr. 

Dietrich , A. , Terminologie der phanerogamifchen 
Pflanzen, durch mehr als 60O Figuren erläutert und 
befonders zum Unterricht für Seininarien uud Real- 



77*. 

gymnafien benimmt; rrebft einer Anleitung für.den 
Lehrer, wie er in der Botanik mit Nutzen zu un- 
terrichten hat. Fol. 1 Rthlr. 

Hecker, J. F. K., Geschichte der Heilkunde, nach 
den Quellen bearbeitet ater Band. 3 Rthlr. 8 gr. 

— literarifcbe Annalen der gerammten Heilkunde, 51er 
Jahrgang. 1839. 13 Hefte. Br. 8 Rthlr. 

Uomiliarium patrifiicum , ed. L. Pelt et Heinr. Rhein— 
wald. Vol. I. fafc. I. 14 gr. fafc. II. 1 Rthlr. 

HomiUenfammlung aus den erften fechs Jahrhunderten 
der chriftlicheo Kirche; herausgegeben von L. Pett 
und H. Rheinwald , lfteo Bandes iftes Heft. IO gr. 
ates Heft 14 gr. 

Horfchelmann, A. , Aufgaben und Huflar zu deulfcben 
Stilübnngen in den mittlem Klaffen der Gelehr- 
ten- und Biirgerfchulen. la gr. 

Julius, N. H., Jahrbücher der Straf- und BelTerungs- 
anftalten, Erziehungshäufer, Armenfürforge , und 
anderer Werke der chrifllichen Liebe. Jahrg. 1839- 
12 Hefte. Br. 4 Rthlr. 

Küßer, S.'C. C, amal 53 auserlefene bibL Erzählun- 
gen aus dem alten und neuen Teftament n. f. w. f 
nach Job. Hübner. Siebente Auflage. 13 gr. 

Merlecker, C.P., fynchroniftifche Darftellung der all- 
gemeinen Gefchichte in Tabellen. Fol. I Rthlr. 

Schulz, K., Deutrchlanda Giftpflanzen; leine Samml. 
von 33 Blatt kalligraphifcher Schalvorfchriflen , mit 
29 iltum. Abbildungen, zum Gebrauche für Volks- 
fchulen, Querfolio. 1 Rthlr. 16 gr. 

v. Siebold, E. C. J. , die Einrichtung der Enthindangs- 
anftalt an der König). Univerfilät zu Berlin ; nebft 
einem Ueberblick dar Leitungen derlelbea feit, dem 
Jahre 181 7. 16 gr. 



Ankündigung 
einer neuen Ausgabe 
der 

Charakter iftik der Bibel 



Auguft Hermann Niemeyer. 
Nach dem Tode des VerfafTers 
beforgt 
von deffen Sohne 
Hermann Agathon Niemej'er, 
Doctor and aufserordentl. Profeffor der Theologie. 
Halle, in der Gebauer'fchen Buchhandlung. 

Vielfaltig fchon ift von den zahlreichen Verehrern 
des im vorigen Jahre der Welt durch den Tod enirif- 
fenen Kanzlers Niemey er der Wunfeh ausgebrochen 
worden, die Chamkterifiik der Bibel, ein Werk, durch 
welches der Verewigte fo viel des Guten gewirkt uud 
gefördert hat, und von welchem feit einiger Zeit meh- 
rere Theile im Buchhandel gänzlich fehlten, wiederum 
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in «law 6«bmmtaasgabe aller einzelnen, bis jetzt 
mehrfach aufgelegten Bände, vereinigt zu fehen. 

Indem die unterzeichnete Buchhandlung, d lerem 
Wunfeh» entsprechend , eine Tolche Ausgabe zu ver- 
engten im Begriff ift, wühlt Ae, um dem Werke 
auch in feiner neue« GeflaU eine müglichft weile Ver- 
breitung zu verfchaffen , den Weg der Subfcription. 

Da« Werk wird im Wefentlichen unverändert er- 
feheioen , indem der neue Herausgeber, Herr Trofeffor 
JS'iemeyer, der Sohn de» verewigten Verfaffers, fich 
allein darauf befchränken wird, dieCitate aus der Bibel 
zu berichtigen und zu vervollfländigen , Dunkelheiten 
im Text zu befeiligen und hie und da manches in nrw 
derer Art, aber im Grunde von geringer Bedeutung, 
zu andern , worüber er mit dem Verflorbenen relbft 
eeTprochen zu haben ßch erinnert. Uebrigens wird er 
in der Vorrede zum erßen Bande auch die Grundfätze, 
die er befolgt hat, naber entwickeln. 

Der Subfcription*- Treis auf das ganze, 5 Bände 
in gr. 8« umfaffende Werk, von welchem der erße 
Band, dem die anderen fchnell nachfolgen werden, 
unverzüglich erfcheint, beträgt 5 Rtldr. Zur Erleich- 
terung der Anfchaffuug wird jeder Theil einzeln 
« 1 Rthlr. berechnet. Der fpkter eintretende Laden- 
preis wird, wie der für die frühereu Auflagen, auf 
7 Rthlr. ia gGr. geftellt werden. 

Hinfichllrch des Drucks und des Papiers wird die 
Verlagshandlung möglichrie Sorge tragen, auch das 
Aeursere des Werk» auf eine angemeffen anfländige 
Weife anszuftalten. 

Halle, im Julius 1 8«9- 

Gebauer'fche Buchhandlung. 



Für Gymnaßen und Schulen. 

In Berlin bey F. A. Herbig ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Lateinifche Chreflomathi« 
' für die mittleren Klaffen, ans den klaff. Autoren 
gefammelt von Dr. Fr. Gedickt, fünfte Auf- 
lage, revidirt und mit befländiger Hin weifung 
auf Zumpt's Grammatik begleitet von F. TV. 
Burchard, Oberlehrer am Gymnafium zu Min- 
den. 8- j Rthlr. (isSgr.) . 

Ungeachtet der Verlnehrungen im Texte fowohl, 
als in den Bemerkungen durch hiflorifche, geographi- 
febe und anticjuarifcl'e Notizen, wodurch bey iiiög- 
liclifler Zufamtnenhaltung des Drucks diefe neue Auf- 
lage auf aa^ Bogen gefliegen, ift dennoch der wohl- 
feile Treis von 3 Rthlr. beibehalten worden. Für gram- 
matifche Eigenthümliclikeiten oder Schwierigkeiten if| 
durchweg auf die Zumpt'fchc eder Bröder'fche Gram- 
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matik vernieten, es darf .demnach diefes liingfl uner- 
kannte, in fejner neuen Bearbeitung nach einer fehr 
achtbaren .Stimme ah meißerhaß bezeichnete Schul- 
buch, wohl um fo mehr einer Beachtung empfohlen 
werden. 

Sechste, durch neue Abbildungen verfchonerte Auf- 
lage der Götterlehre, oder mythol. Dichtungen der 
Alten, von K. P. Moritz. %. 1 Rthlr. 

Das Leben der Natur, eine Vorfehule der Natur- 
gefchichte. Lefebuch für Schulen und Familien 
von F. P. fnimfen. 8- 15 Cgr. (18 J Sgr.) 

IL Bücher, fo zu verkaufen. 

Durch befondere Gelegenheil bin ich im Stand«, 
«Wey Exemplare von 

Inghirami's monumenti Etrufchi, 
welche jetzt rotlftändig erfchieotn find, bey direcler 
Beftellung , jedes zu dem reinen Neltopreife von 
23 Frd'or oder 130 Rthlr. Treufs. Cour, verabfolgen 
zu lalTen. Der regelmäßige Preis ift in Florenz felbft 
153 Rthlr. Pr. Cour.; überdiefs aber kann von mir die 
bey italienifchen Werken fo feltene Gewißheit get«- 
heu werden, dafs weder im Texte, noch in den kofl- 
baren Kupfern Defecle vorhanden find. 

Außerdem habe ich ein Exemplar von Inghi- 
rami's Galteria omerica (bis jetzt 1 3 Hefte) . je- 
des Heft zu ia Ggr. Cour., und von .17 o ntf au von' 's 
bibliotheca bibliothtear um zu 8 Rthlr. Pr. Cour, 
anzubieten. 

Befiellungen und Geldsendungen werden porto- 
frey erbeten. 

Halle, den 2. Oclober 1839. 

Eduard Anton, Buchhändler. 

r 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Vollßu ndige Kalender- Sammlung 
von D. Chodowieeki, 

befieheud in i03Numern zu 12, 8 t 6 und4Bl., und 
40 Numero dazu gehörige Titel, Moden u. f. w. zu 1, 
2, 3, 4BI., nebfl Bildnifs des Künfllers, zu rammen 
iaoo verfchiedneDarflellungen, in einerKapfel zweck- 
mäßig arrangirt — füllen für angemefTenen billigen 
Treis verkauft werden. Nähere Auskunft hierüber 
giebt die Jacohi'fche. : Kunßhamllung zu Berlin, auf 
portofreye fflitrheilung. Auch könnten die Almanache 
und Tafchenbücher dabey überlaffen werden. — Soll- 
ten Liebhaber auf eine ganz vollftändige Sammlung 
der gefchhtzlen Werke diefe« Künfllera refiectiren, 
wird diefelbe Kunftbandlung das Nähere deshalb be- 
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L Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey K. Bä'deker in Koblenz ifl eifchieneo und in 
aileo Buchhandlungen für 20 Ggr. zu haben: 

Grundzüge der reinen Geographie 
nach den neueren Anflehten. 
Als Leitfaden tum geographifchen Unierrichte 
sufammengeftellt 
von L. Sc h 11 eh, 
König). Treufs. Premier Lieutenant io der Adjulantur 
und Lehrer der Gefchichle und Geographie bey 
der 8len Artillerie - Brigade — Schule. 

Der Mangel eines Leitfaden» der reinen Geocra- 
phie narh den Anflehten de? Hrn. Tn>f. Ritter in Ber- 
lin hat den Verfaffer zur Ausarbeitung diefes Buchs 
bewogen. Er hat hierhey vorzüglich defTen „Erdkunde," 
fnwie denen Vorlefungen bey der Kriegsfrhule in Ber- 
lin beunizt. Das mechanische Auswendiglernen von 
Namen und Zahlen ifl in der Geographie zo übel be- 
rüchtigt, als dafs nicht jeder Lehrer gern zu einem Leit- 
faden greifen rollte, der ihm Gelegenheit giebt, den 
geographifchen Unterricht wijfenfchaftlichxa behandeln. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Dr. K. F. Lutheritz 
Handbuch der medicini/chen Diagnoßik. 
Eine Anleitung die Krankheiten des menfchli- 
chen Körpers richtig zu erkennen und die ähn- 
lichen von einander zu unterfcheiden. Nach den 
neueften Unterfuchungen zum Unterricht für 
praktifche Aerste und zum Gebrauch für akade- 
inifche Vorlefungen. gr. 8- 3? Bogen 
Drucks in Median. 2 Blhlr. 
Eine 24jährige ärztliche Praxis, ein unausgetetz- 
te« eifriges Studium und ein fietes Fortfrhreilen io der 
Theorie befähigte den fo riihmljchft bekannten Hrn. 
Verfaffer, eusiibeoden Aerzten hier ein Werk zu lie- 
fern, das an praklifcher Brauchbarkeit u. Nutzen wohl 
fchwerlich feine« Gleichen haben dürft«, und als ein 
trefflicher Leitfaden bey der fchwierigen Kunft, Krank- 
heiten richtig zu erkennen und zu unterfcheiden, dienen 
kann , um das weillnuftige Feld der Diagnofük fchnell 



tu iiberfchauen und doch dabey votlfländige Belehrung 
zu finden, ohne die bändereiche- MafTe der voihaode- 
nen nedicinifchen Handbücher zu durchhieben. 



Bey AuguftHirfchweld in B e r 1 i n ifl erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Atbertini, H. /., opufcula I. Animadverfinnes fuper 
quibugdain difBcilis refpirationis vitüs a laefa cordis 
et praecordiurum ftrueturn pendentibus. II. de cor- 
tice peruviano rmninentnliones quaedain. Edidit at— 
que praefalus efl IU. H. Romberg, M. Dr. g. Treis 
i Rthlr. 

Blücher, Dr. Beimut h von, cheosifche Unierfurliuns der 
Soolipi eilen zu Sülz in Mecklenburg -Schwerin. Nehft 
einer Ueberficht der wichligften Gebirgtverhüttniffe 
.Mecklenburgs uod Neu - Vorpommern'». Mit einer 
Anficht und Charte. 8- Brofch. 1 Blhlr. 

Weber, Dr. F.A., die Veränderungen der fünften igao 
erfchienenen Ausgabe der Fharmacopoea boruffica 
im Vergleich gegen die driite und vierte, zunärhft 
zum Gebrauch für praktische Aerzte geordnet, mit 
eingertreiiten praklirrhen und krilirchen Bemerkun- 
gen. 8- Brofch. I Rthlr. 



Der neulich fchon von der hiefigen gerichtlichen 
Behörde öffentlich hlofrgeftellte Betrug, welchen ein 
ausländifcher Scrihent mit der angeblichen Gefchichle 
der hiefigen Giftmifcherin fich erlaubt hat, ift nun auch 
Yeranlaffung zu folgender Anzeige des Defenfors der 
Inquifitin geworden. 

Um fowohl dem nnlängft von einem fdiriftflelle- 
rifchen Spekulanten mit dein erdichteten Machwerke: 
„ Ge/chichte der berüchtigten Bremer Giftmifcherin, 
Marg. Geßna Gottfried, geb. Timme, und aus- 
führliche Erzählung u. f. w Quedlinburg, bev 
G. Baffe." 7 

beabfichtiglen Betrüge des Puhlicums und etwa noch 
bevorflebenden ähnlichen Unternehmungen entgegen 
zu wirken, als auch einem immer lanter und allgemei- 
ner fich kund eebenden Intereffe deffelben, fich über daa 
Wahre der Theten uod des Lebens der Verbrecherin 
D(5) 
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aufzuklären , fo weit es Jetzt fchon zefta«tet ift , zu 
enlfprechen, fleht der unterzeichnete Detentor derfel- 
ben firh rorlüuttg zu folgender Anzeige reranlaCM. 

Er wird fugleirh nach Erlnffung eine« rechtskräf- 
tigen Eodurlheils in der Sache: 

„ Dos Treben der Gißmörderin Gefche Margaretha 
Gottfried , geh. Timm , wie es aus den Acten er- 
hellet , Bremen, bey Wi Ih. Ka i Ter." 
mit Andern allgemein inlerelTanten Umfländen im Dru- 
cke bekannt machen und hat, zu moglichfter Abwen- 
dung von Nachdruck und Verfälschung der Wahrheit, 
die Veranflaltung g-etroflen, dafs fchuii jetzt in jeder 
guten Buchhandlung Beftellungeo auf das Buch einge- 
reicht werden können. 

Dr. Voget, Advokat 

Diefe wichtige Schrift erscheint gleich nach erfolgtem 
Urtheile , deffeo Aosfpruch nahe ift ; in meinem Ver- 
lage. Die Verbrechen diefer Frau , mit den wunder - 
harften Umdänden, die faft unglaublich find, habeo 
in und aufser Europa das gröTste InterelTe erregt. Der 
Verf. diefer Schrift , als gerichtlich befleHler De/enfor 
derlni|uilitin , hat nicht allein aus denCriminal- Acten, 
'fondern auch aus den vielen Unterredungen, ihr Le- 
ben und die Motive zu den begangenen Verbrechen 
dargeftellt; To dafs nur durch diefe Schrift der Schleyer 
endlich gelüftet wird. Um oun diefe Schrift auch inei-» 
nerfeits durch einen billigen Preis ins grofse Publicum 
zu bringen, werde ich fie brofehirt zu l8Ggr. aufetzen 
können. 

Alle Buchhandlungen oelimeo BefielluDgen dar- 
auf an. 

Wilhelm Kaifer, Buchhändler in Bremen. 



Für Mediän und Naturwiffenfchaften. 
Bey Leopold Vofs in Leipzig erschienen 
fo eben : 

Agardh, Trof. C. A., Icones algarum europaearum. 
Representation d'algues europeennes fuivie de Celle 
de» especes exotiques les plus reinanjuables recem- 
ment dweouvertes. Livr. a"". (1'lanches Nr.u Ii aa) 
gr. 8. (i Blhlr. 16 gr.) 

And rat, Trof. Dr. G., Grundrifs der pathologischen 
Anatomie. Ueberfetzt und mit einer Einleitung, 
Bemerkungen und Zu Tatzen heran .«gegeben von Dr. 
F. W. Becker, a Thle. gr. 8- (5 Rthlr. 18 gr.) 
Der ale Theil wird baldigft nachgeliefert. 

Barkow, Prof. Dr. J. C. L., Disquißtiones circa ori- 
ginem et decurfum arteriarum mummatium. Acced. 
tabb. aenn. pictae IV. 4 maj. Carl. (3 Rthlr.) 

— — Monftra animaüum duplicia per anatomen in- 
dagata. Habito refpectu ad phyfiologiam media- 
nem forenfem et artem obftetnciam. Tom.I. Acced. 
tabb. nenn. XV. 4 maj. Carl. (5 Rthlr.) . 
Der ate Band wird baldigft erscheinen 

Beyi rüge zur Entomologie , befanden in Bezug auf die 
fchiefifche Fauna; verfafst von Mitgliedern der 
fchlaf. Gefellfebaft für vaterl. Cultur. iftes Heft, 



mit 14 illnm. Kupfertat 8. (Dnwkpap. a Rthlr., 
Scbreibpap. % Rthlr. 8 gr.) 
Biot, J. B. , hehrbuch der Earperimental - Phyßk, 
oder Erfahrungs— Naturlehre. Ztvtyt» Auflage der 
deutfehen Bearbeitung mit Hinzufügung der neuem 
und einheimifchen Entdeckungen von G. Th. Fech- 
ner. tfler, aler u. 4ter Bd. (80J Bogen gröfstes 
Ortav- Format aus coinprerrerreli« -Schrift, i6Ku- 

Ffertafeln in gr. 4., viele Holzfchoitte und Blot'a 
brträt, geftochen Ivon Wagner io Paris.) gr. 8. 
(t Rthlr. 19 gr.) 

Der ?,!e u. 51a (letzte) Band werden fogleicn «ach 
erfcheinen. 

Cerutti, Prof. Dr. L., Pharmacopoea ad pauperes 
curandos aecommodala. In ufum fcholae policli— 
nicae Lipfieofis. 8 ma ) (9 gr ) 

Choulant, Prof. Dr. L., Anleitung zu dem Studium 
der Mediän, gr. 8. (21 gr.) 

Eggert, Dr. F. F. G., Die organifche Natur des Men- 
feiten. Für Aerzte. ater und letzter Band. gr. 8« 
(a Rthlr. 8 gr.) 

Eichhorn, Dr. He in r.. Neue -Entdeckungen über die 
praktifcJte Verhütung der Menfchenblattern beyVac- 
änirlen , und in der empirifchen Pathophyßologie der 
Pocken; nebft Andeutungen über da9 Wefen und die 
Behandlung der übrigen fieberhaften Exantheme, 
gr. 8- (5 RuMr. 16 gr.) 

Fechner, Dr. 6. TA., Refullate der bis jettt unter- 
nommenen Pßanzenanalyfen, nebft ausfuhrlich che- 
mifch - phylikalifcher Befchreibung des Holzes, der 
Kohle, der POanzenTafte und einiger andern wich- 
tigen Pflanze nkorper. gr. 8> (l Rthlr. 16 gr.) 

Gravenhorft, Prof. Dr. J. GL., Ichneumonologia 
europaea. 3 Partes. 8 maj. (15 Rthlr.) 

Martini et Horack, D.D., Obfervationes rariori* 
degenerationis cutis in cruribus elephantiqfin fi mu- 
tant is. Acced. tabb. aenn, pict IL 4 maj.- Carl. 
(I Rthlr. 8 gr.) 

Meckel, Prof, Dr. /. F., Archiv für Anatomie und 
Phyßologie. In Verbindung mit mehrern Gelehrten 
herausgegeben. Nr. I u. II, oder Jan. bis Jun. igao. 
gr. 8. geb. (Jahrgang 4 Rthlr.) 

Pharmacopoea borufßca. Rditio quinta. Die Preufsifche 
Pharmacopöe. Fünfte Auflage. Ueberfetzt und er- 
läutert von Dr. Fr. FA. Dulk. Zweyte, durch- 
gehend» verbefferte Auflage. Zwey Bände, gr. 8. 
(7 Rthlr. 18 gr.) 

Der erfte Band wird fo eben erfcheinen. — Der 
zweyte wird baldigft nachgeliefert. 

Radius, Prot Dr. Di/fertatio de pyrola et chi- 
mophila. Spec. II" m (medicum). gr.4. Geh. (tagr.) 

Rathke, Prof. Dr. H., Unterfuchungen über die Bil- 
dung und Entwickelung des Flufskrebfes. Mit 5 Ku- 
pfertafeln. Fol. Carl, (ia Rthlr.) 

Heider, Dr. J. A. von, Unterfuchungen über die epi- 
demifchen Sumpfßeber, die Gefetze ihrer En{ftehung, 
ihrer Verbreitung, die Mittel zu ihrer Verhütung o. 
f. w., mit Rückfleht auf da* gelbe Fieber und die 
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dagegen bisher angewandten unzweckmäßigen Qua- 
raDtaine-, Folizey- nnd Sanität»- Gefelze. gr. 8. 
(a Rthlr. g gr.) 

Scriptorum clafßcorum de praxi medica nonnullorum 
opera collecta. Vol. Vfll et XIII. 

Etiam fub titulo: 

Morgagni, 3. B., De fedibus et caufu morborUm per. 
anatomen indagalis libri V. Ediliooera reliquis 
emendaliorem et vita auctoris auctam curavit Juji. 
Radius. Tora. V. 8- Cart. (i Rüilr. l6 gr.) 

Tom. VI, welcher diefs klaffifche Werk des un- 
Werblichen Vfs. befchliefst, erfcheint in Kurzem. — 
Ein ausführlicher , aber cum zwetkinafsigea Ge- 
brauche vereinfachter Index wird auch in diefer 
Hinficht diefe Ausgabe vorlbeilhaft auszeichnen. 

Hu x kam, F., Opera medica. Edilionem reliqnis 
emendatiurem et Tita auctoris auctam curavit A. F. 
Haenel. &\ Cart. (2 ftüilr. ia gr.) 



So eben ift erfchienen und an alle Buchhand- 
lungen durch A. Gofohorski io Breslau ver- 

fandt : 

Theorie der Kalligraphie nach mathematifchen Grund' 
/atzen; enthaltend auf 16 litbographirten Tafeln 
in Folio die deulfcheo nnd laleinifcbee Buch- 
ftaben, die romifchen Verfal - und deulfchen 
Practurbuchftaben mit erläuterndem Texte für 
Schulen und Schreiblehrer u. f. w., von G. JB. 
Bog- S. Allgemeine Schulzeitung Decbr. 1 8ag. 
Kr. 143. und Arcbir für das prakt. Volksfchul- 
wefen, 3len Bdea iftes Heft. — Ladenp. 1 Rthlr. 
30 Sgr. ,- wovon bey unuüttelbarer Beftellung 
bey dem Verfaffer 15 Sgr. an eine Schu Hehrer - 
WillweokalTe gegen Quittung abgerechnet 
den können. 



Wiederholte Ankündigung einet intereffanten Wer\e$ 
gegen den Cülibat 
von den Brüdern Theinar in Breslau. 

Die Einführung der erzwungenen Ehelo/igkeit bey den 
chrifllichen Geißlichen und ihre Folgen. Ein Bey trag 
zur Kirchengefchichte von Dr. Johann Anton Thei- 
ner, Prof. der Theologie bey der katholifch- theo- 
logifchen Faculiat der Breslauer Univerfiiät, und 
Augujtm Theiner. Zwey Bande, gr. 8. (Mit Her- 
zogl. Sächf. Cenfur.) Alten bürg, im VerInge der 
Hofburhdruckerey. (105 Bogen auf weifsem Druck- 
nanier.) S Rthlr. 6 gr. 



Obgleich dieres mit echt deotfchem Fleifse ge- 
arbeitete Werk lieh fchon in Vieler Hände befindet, 
fo wie es auch in mehrern kritifchen Zeitfchriften mit 
dem grofsten Beyfalle (Jen. und Leipziger Literat ur- 
zeitung) ange zeigt und empfohlen wurde, To glauben 
wir doch eine erneuert* Anfmerkfamkeit darauf len- 
zu dürfen, weil der Colibat, wie fich's gebührt, 



furtwahrend zn den Tagesgerprächen gehört, und hier 
vom gefchichtliehen Standpunkte aus eine Würdigung 
empfangt, welche ganz dazu geeignet ift, zu einem 
fichern Urtheile über jene offenbare Antaftung derMen- 
fchen- und Bürgerrechte eines hochgeehrten Stande« 
au gelangen. .Wenn der Gelehrte, der aus Beruf die- 
fes Werk ftudirt, das eifrige, bis in das Klainfte ge- 
hende Quellenftudium , den grofsen Aufwand von Ge- 
lebrfamkeit und den glücklichen ScharfG.no der Ver- 
fahr bewundert, To wird der wifsbegierige Laie, dem 
es um eine genauere Kenntnifs einer vielverhandellen 
Sache zu thun ift, nicht nur Befriedigung feines Wun- 
fehes finden, fondern durch die Ausführlichkeit und 
Deutlichkeit des Ganzen in den Stand gefetzt werden, 
felbft ohne weitere Kenntnifs der Kirchengefchichte 
eine durchaus gnügende Anficht von dem Urfprunge, 
Begüofligungen, Hinderninen, Streitigkeiten und Fol- 
gen des Cölibata lieh zu erwerben. Gerade in das öf- 
fentliche Leben der katholifchen Kirche und in ihre 
Erfcheinungen unter dem Volke greift die Schilderung 
dar erzwungenen Eheloßgkeit der Priefter ein und lie- 
fert damit einen hochft iotereffanten Beytrag zur Sit— 
tengefchichte der chrifllichen Völker. 

AI teoburg, im October 1829. 

Herzogt. Sächf. Hqfbuchdruckerey in Altenburg. 



So eben ift erfchienen und an alle foüde Buch- 
handlungen verfandt: 

Meif/el, 3. G., das gelehrte Teutfchland, oder Lex! - 
con der jetzt lebenden Schriftfleller. aafter Band, 
Ifta Abtheil. Pr. a Rihlr. l a Ggr. 

dito 191er Nachtrag, ifte Ahlheil. 

Pr. a Rthlr. ia Ggr. 

dito 1910s Jahrhundert ioler Band, Ifta 

Abtheil. Pr. a Rthlr. ia Ggr. 

Pullenberg, 3., Handbuch der Philofophie. 

Pr. 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Lemgo, im September j.829. 

Meyer'fche Hofbuehbendlung. 



auf die 

Tafchenbibliothek der wichtigflen und intereffanteßen 
See- und J^and- Reifen, von der Erfindung der 
Buchdruckerkunft bis auf unfere Zeiten. Her- 
ausgeg. von H. 3. Jäck. Mit Kupf. und Land- 
karten. 16. Nürnberg, bey Ha u benftricker 
und von Ebner. Subfcripliona- Preis pr. Bänd- 
chen 4 gr. oder 18 Kr. 



Wir haben uofer Verbrechen, von aofarer Ta- 
fchenbibl. der Reifen monatlich a Bändchen zu liefern, 
in den letzten ao Monaten erfüllt , nnd es befinden fich 
40 Bändchen in den Händen uofer er verehrlichen 
Subfcribenten. Da nun von mehreren Seiten derWunfcb 
gegen uns geä'ufsert wurde, die AofchalTung des bereits 
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Erfchienenen in der Art za erleichtern ,-daf« neu Bey- 
trelende diefe 40 Bündchen nicht auf einmal , fondern in 
bequemeren Zwifcbenräumen za berichtigen hätten , fo 
kommen wir hiermit diefem Verlangen in der Art ent- 
gegen, dafs wir folchen neuen Suhfcribenten fo lange 
monatlich 6 Bändchen liefern , bis Ge die laufende Zahl 
erreicht haben, am dann mit den früheren Abnehmern 
die PortTetzung monatlich in 2 Bäodchen zu erhalten. 

Wir werden mit den Hrn. Bearbeitern unfererTa- 
fchenbibl. wetteifern , allen uns zukommenden Wün- 
fchen der frühern und fpätern zahlreichen Abonnenten 
möglichft nahe zu kommen, und erlauben uns noch 
beyzufügen, was wir in den bereits verfandten4oBnnd- 
chen geliefert haben : 

Von Aegypten erfchienen 7 Bändchen und enthal- 
ten 13 Beifen und Berichte vom I4ten Jahrhundert bis 
1801. Von China enthalten 2 Bündchen 6 Reifen Ton 
1246 bis 1602. Von Griechenland enth. 4 Bündchen 
5 Reifen von 1546 bi* 1740. Von 0/1-, Weft - und 
Süd -Indien enth. 3 Bündchen 7 Rt' r en und Berichte 
Ton :140s bis I504. Von Paliipina enlb. 4 Bündchen 
19 Reifen und Bericht« vom 7len bis zum 141811 Jahrb. 
Von Perfien enth. 4Bdcheo 14 Reifen von 1473 bis 1635. 
Von Siebenbürgen, der Moldau, WaUacheia.t. w. enth. 
3 Bändchen 12 Reifen und Berichte von 1528 big 1793. 
Von der Türk ey enth. gBdchen ia Beifen und Berichte 
von 1548 bis 1686. Von den Reifen um die Welt enth. 
5 Bändcheu 17 Beifen von 1 519 bis 1769. 



Gefchichtsfreunde und hefearhtl. 

Forum der Kritik im Gebiete der Ge- 
fchichte und ihrer Hülfswiffenfchaf- 
ten. In Begleitung von Bliitlern für Kunft und 
Wiffen/tha/t überhaupt. Herausgegeben von Dr. 
Ferdinand Wächter. Dritte Abthnilung. 
Alienburg, Literatur - Comptoir, 1829. Fr. 
16 gr. 

Enthält: Unterfuchnngen , Berichtigungen, Auf- 
fchlüffe, neue Anflehten u. f. w. , unter anderm: Ge- 
genbeweis aus dem Stillschweigen. Das D des Wohl- 
lautes auch im Deutrehen. Germanifche Keime in Rufs- 
land. Urftand des Menfchen. Enlftehung der Spra- 
chen. Sittenverfall der Frauen. Der Mönch von St. 
Gallen. Die Juden zu Halle, zu Mainz. Tankred. 
Au ff (and der Schweizer. Schlacht auf Morgarlen. 
Eidgenoffenfrhaft. Teil. Krodo. Theulen. Kimber. 
Sweven. Cherusker. Weven. Tliürioger. Bnfinus. 
Dispargum. Sturz des Thüringer Reichs. Saa-one 77*u- 
ringi refonant. Gemina de genle des Forlunatu*. Bor- 
de a. Ijaugona. Der Hund als Pfand des Bündniffes. 
Die Albern. Zins der Sachfen. Hertha. Wladirnirko. 
Jaropolk. Jumne. Vincta. Julin. Bertha , Heinrich IV 
Gemahlin. Talaren. Mongolen. Veredelung der Un- 
grifchen GeGchter. Waräger. Volksherrfehafl derSla- 
▼en. Veraentene Jahrhunderte in frhönerem Uchte. 
Gennfs des rferdefleifchea. Gaßaldus. Hmßaldu». 
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Rachinburgii. Biderbe. Admiral. Abenteuer. Amhah t. 
Schelten. Baftard. Alles aus einem Lied auf Länge. 
Hirnfchädel. Macht des Reimes. Strafe für geübte Iro- 
nie. Hidrchret. Folge derfelbea Worte. Das Sanskrit. 
Wellgefchichte. Der Hifloriker mit oder ohne Reli- 
gion. Mifcbrauch mit dem Worie thrifllich. Zufrie- 
den. Kirfchfefl. Principum in transalpinis manere af- 
fuetorum abfentia des Otto von Freifingen. Beurtei- 
lungen von Werken von Zfchokke, Hüllmann, Funck, 
Wagner, Döring, Petri, Braun, Tapj>e , Credner, 
Heufmger, Schneider h. a. m. 



Pharmacopoea Borujftca 
deulfch und lateinifch und mit Anmerkungen und 
Zufälzen von Juch, Raab und Trautivein. 
(65 enggedruckte gr. 4» Bogen 3 Rlhlr. fächr.) 
Kaum war der ifte Baud diefer oeuen Auflage er- 
fchienen, fo fprach üchnuch fehon eine aursergewöhnli- 
che Theilnnbine dafür aus, und der Verleger fah fich 
nicht getäurchl , indem er, bey diefer gediegeuen Arbeit 
fich auf die rege Theilnah ine der Hn. Aerzle undPhar— 
maceuten fliitzend, den für ein Werk von Mchein Um- 
fang ungewöhnlich wäTsigeii Preis fertfetzte. 

In läogflens 14 Tagen wird der 2le und letzte 
Theil verfchickt. Der Verleger ladet daher alle dieje- 
nigen, welche noch den Vortheil der unentgeltlichen 
Dareingabe von Juchs Handbuch der Pharmacie genie- 
fsen wollen, ein, fich bis dahin bey jeder zunächflge- 
legenen Buchhhandlung noch zu melden, weil diefer 
Vorlheil nach der vollftändigen Ablieferung erlifcht 

Job. Adain Stein- 

II. Vermifchte Anzeigen. 
Rüge. 

Vor Kurzem fand ich im Inlelligenzblall der Leip- 
ziger Literatur- Zeitung (dieNumer des Stürkes ift mir 
entfallen) eine Nachricht von dem gegenwärtigen Zu- 
ftaode der wiffenfchaftlichen Anflallen in Erfurt, ood 
warerflaunt, nichts anderes zu leren, als einen meid 
wörtlichen Auszug aus dem VII. Abfchoiit meine*, 
unter dem Titel: „Erfurt mit feinen Umgebungen 0. 
f. w." darelhn bey Andrea 1839 erfchienenen Bu- 
ches. Die von mir mühfnm zufainmengetragenen Nach- 
richten auszuschreiben war nicht fch wer, und fremde 
Arbeit für eigne ausgeben, ohne des wahren Verfaffer» 
dabey auch nur von weitem zu gedenken, — weaig- 
flens nicht ehrenvoll: Den Einfender, den ich zu ken- 
nen, und als deofelben , der fchon vor mehreren Jäh- 
ren die damals von mir herausgegebene Thüringifche 
Vaterlandskunde fo fleifsig für den Herperus ausplün- 
derte , zu erkennen glaube, will ich weiter nicht be- 
fehlen , bitte ihn aber doch , künftig aufrichtiger za 
verfahren ! 

Dr. H. A. Erhard in Magdeburg. 
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I. Feyer von Jubiläen. 

Hahnemann'a SOjährigca Doctorjubiläum. 

Cotthea, den loten Auguft i8«9- 

Heute feyerte der würdig« Veteran der Median und 
Schöpfer der Hornöopalhifchen Heilmethode , Hr. Hof- 
nih Dr. P. Hahnemann fein 5ojähriges Doctorjubi- 
läum. Mehrere feioer Freunde und Schüler hatten 
fchon länger Vorbereitungen getroffen, den Tag, wo 
Tor so Jahren diefer berühmte Arzt zu Erlangen die 
medicinifche Doctorwürde erhielt, würdig zu feyern, 
und es waren zu diefem Zwecke faft aus allen Weltge- 
genden Beiträge eingegangen, deren Summe fchon 
Jetzt weit über sex» Kthlr. beträgt. Eine öffentliche 
Anerkenntnis feiner g roten Leitungen und die Ver- 
ßcherung ihrer Dankbarkeit hielten ße für um fo ange- 
meffener, da der gefeyerte Jubelgreis früher die hef- 
tigften Verfolgungen erlitten halte, und felbft in neue- 
rer Zeit die Feinde ieiner Heilmethode ihre Angriffe 
noch nicht genz eingeflelli hatten. 

Schon am Vorabende diefes feftlichen Tages tra- 
fen Aerzle und freunde aus Berlin, Dresden, Braun- 
feh weig, Barel, Naumburg, Eifenach, Merfeburg und 
der Umgegend zahlreich ein, um den Zoll ihres Dan- 
kes dem Jn belgreife perfunlich darzubringen. Am Mor- 
gen des Jubelfeftes kundigte eine Mußk im Haufe des 
Gefeierten den Beginn des Fettes an. Gegen 9 Uhr 
begab ßch die ganze zu diefem Zwecke verfammelte 
Gefelirchaft in ein Zimmer feines Haufes, das durch 
die Vorforge der Freunde und die Mithülfe der Familie 
fefilich gefchmückt war. Hier^efanden fich die F«ft- 
gefchenke paffend aufgeftellt, Tor allen das fchone. 
wohlgetrofTne, von Hrn. Schoppes kunftreicher Hand 
gemalte Oelgemälde des Jubelgreifes, nebft den dar- 
nach gezeichneten Lithographien. Darneben ftand auf 
einem verzierten mit Blumen gefch muckten Tifche feine 
fahr ähnliche Gypsbüfte, die Hr. Dietrich aus Leipzig 
modellirt hatte, vor ihr lagen mehrere filberne, zur 
Feyer des Tages vom Hrn. Münzgraveur Krüger ge- 

J ragte Medaillen. Aufserdera waren ringsherum die 
_ eftgefchenke aufgeftellt, die Liebe a. Dankbarkeit dem 
gehöhten Arzte, Freunde u. Lehrer gefpeadet hatten. 

•) Dresden and Leiptif, bey Arnold- gr. 8. 



Als der Jubelgreis an der Hand feines Freundes des 
Hrn. Dr. Stapf aus Naumburg in das Zimmer trat, be- 
willkommte ihn der Hr. Regierungs-Rath v. Görsdorff 
aus Eifenach mit einer kurzen Anrede, worin er den 
Gefeyerten mit dem Zwecke der Verfammlung, ihren 
Wünlchen und Gefühlen bekannt machte, und be- 
kränzte am SchlufTe die Bülte des grofsen Entdeckers 
einer neuen Heilmethode mit dem wohlverdienten Lor- 
berkranze. Dann übergab der Hr. Dr. Bummel aus 
Merfeburg das lateinifche Feflprogram de indoU etfatis 
artis Jiomoeopathice medendi , fo wie fpäter im Auftrage 
der rnedicinil'chen Facultät zu Erlaugen das erneuerte 
Doctnrdiplom, worauf der Hr. Dr. Stapf die goldoe 
und filbernen Medaille, und der Hr. Hofrath Dr. Mtih- 
tenbein aus Braunfchweig eine lateinifcbe Urkunde in 
einer Kapfel überreichte, worin der Befchlufs der Ge- 
fellfchaft ausgefprochen war, die eingerammelte Summe 
zur künftigen Stiftung einer klinifchen Anftalt für Ho- 
möopathie zu verwenden , fobald Ge fich hinreichend 
vermehrt haben würde. Aufser andern vielfachen Ge— 
fchenken, die von Freunden nah und fern gefendet 
worden waren , übergab auch noch der Hr. Dr. Stapf 
die von ihm gefammelten und herausgegebenen klei- 
nen Schriften Hahnemann'* *) dem gefeyerten Autor 
derfelben, gleichTam zum nochmaligen tfeberblick fei- 
nes vieluinfafrenden Schaffens und Wirkens. 

Der gerührte Jubelgreis, von feiner Familie und 
Freunden liebevoll umringt, fprach in herzlichen Wor- 
ten feinen Dank und feine tiefbewegten Gefühle aus, 
worauf man noch einige Stunden gemeinfchafilich bey 
einem fröhlichen Frühftück verlebte. 

Sr. Durchlaucht der regierende Herzog von Anhalt 
Coethen hatte als Zeichen feiner Gunft und der Aner- 
kennung der vielen Verdieofie eine reiche goldne, mit 
feiner Namensfchiffer in Brillanten gezierte Dofe nebft 
einem huldvollen Hnndfchreiben gerendet, dem bald 
ein fchöner goldner Becher von Ihro Durchlaucht der 
Frau Herzogin folgte , ebenfalls Tun einem fehr fchmei- 
cbelbaften Schreiben begleitet. 

Ehe ßch die Verfammlung zu dem gemeinfcheftli- 
chen MittagselTen begab, das durch eine heilere Fröh- 
lichkeit belebt wurde, und bey dem man mehre Toafta 
auf den Jubelgreis, denen Familie und deffen buhe Be- 
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fchützer ausbrachte, ward« eine gerneinfchaftliche Be- 
ralhuug über Homöopathie uod die Mittel ihrer Aus- 
bildung und Förderung gehalten uod darin befchluffen, 
dafs man «ine bleibende Gefellfchaft homöopalhifcher 
Aerste bilden wolle, die jährlich an diefem Tage ihre 
Versammlungen halten und über die heften Mittel cur 
Für dem og der neuen Heilmethode beratbeo folle. Zn 
diefem Zwecke wählte die Verfammlung auf ein Jahr 
so ihrem Direclor den Hrn. Dr. M. Müller aus Leipzig 
und zu ihrem Secretnir den Hrn. Dr. jur. utlbrecht aus 
Dresden, To wie zu dem Orte ihrernächften Zusammen- 
kunft Leipzig. Die Verwaltung der Gelder wurden 
dem Hrn. Hofrath Dr. MiMenbein und Hrn. Dr. Rum- 
mel gemeinfchaflUch übertragen. 



Am. 33. Junius feyerte zu Berlin der Köoigl. Ober- 
Landes -Baudireclor J. A. Eytelwein (ein fünfzigjäh- 
riges Amlsjubilä'am. Aufser einem höheren Gefchenke 
empfing der Gefeyerte von der Ober- Baudeputation in 
feftlicher Verfainuilung ein goldenes F.xetnplar der auf 
dieSen Tag geprägten Medaille uod die Urkunde zn ei- 
nem Stipendium, deffen Verleihung dem Jubilar über- 
laden bleibt. Der Architekten - Verein liefs demfelben 
durch feine Vorfleher einen fchönen filberaen Pokal 



II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Staatsrath und Leibarzt Dr. Hufeland in Ber- 
lin in zum Ritter des Königl. Hannöverfchen Guel- 
phenordens ernannt. , 

Se. Majeftät der König t. Preufsen hat den ordent- 
lichen Profeffor in der evangel.-iheologifchen Facultät 
der Univerfität zu Breslau, Hr. Dr. theol. von Colin, 
das Prädicat eines Confiftorialratbs beygelegt 

Hr. Capellan Jofeph Sauer erhielt Ton der katho— 
lifch-theologifchen Facultät in Breslau nach vorher— 
gegangenem Ivxnmen und Verteidigung feiner Disser- 
tation de EJJenis et Therapeutin die Doctorwürde. 

Der bisherige FriTatdocent in der Juriften- Facul- 
tät der Univerfität zn Berlin , Hr. Dr. E. Söcking ift tum 
außerordentlichen Profeffor in der jurift. Facultät der 
Univerfität Bonn ernannt. 

Der Dr.- theol. und FriTatdocent Hr. Welzer ans 
dem Naffauifrhen ift zum außerordentlichen Profeffor- 
her der philofophifchen Facultät der Univerfität zu Frei- 
burg im Breisgau befördert worden, fetzt aber feine 
bisherigen Voriefungen ober Orienlalifrbe Literatur und 
Exegefe des Alt. Teftaments fort. Er konnte in der 
Iheolog. Facultät nicht aufgenommen werden, weil er 
weltlich ift. 

Der bisherige FriTatdocent an der Univerfität zu 
Bonn, Hr. Dr. Joh. Wilh. Jof. Braun iA|zuin ausseror- 
dentlichen Prof. in der katholifch-theologifchen Facul- 
tät diefer Univerfität ernannt. 

Hr. Dr. Phil. ScheUenberg, Ober-Schul- und Kir- 
'henreth und erfler Pfarrer zu Wiesbaden , hat von der 



theologifcheo Facultät zu Göttingen das Diplom eines 
Doctors der Theologie erhalten. 

Hr. M. Front Eduard Ra/chig, priratifirender Ge- 
lehrter in Leipzig, ift Rector des Lyceums io Schnee- 
berg geworden. 

Der Laudrihylikus, Hr. Dr. Kraufe zu Hannover, 
ift zum Prot der Anatomie bey der cliirurgifchen Schule 
dafelbft ernannt wurden. 

Bey Gelegenheit d. Feyer des Geburtstages Sr. Ma- 
jeftät des Königs t. Preufsen erhielt Hr. Prof. Dr. 
Börner in Greifswald Ton der theol. Facultät der Uni- 
verfität zu Bonn ein Khrendiplom; eben fo wurde von 
der philofophifchen Facultät diefer Univerfität ein glei- 
ches an den Hn. Dr. Ennemofer, ordentlichen Proi. der 
Medicin dafelbft, überfandt. 

Der bisherige Privatdocent an d. Uoiverfität zu 
Berlin, Hr. Dr. Elias von Siebold, welcher bisher die 
durch den Tod feines Vaters erledigte Stelle als Vor- 
ftand uod klinifcher .Lehrer der daiigen Kn^bindungs- 
anrtalt interimiftifch verfehen hat, ift zum ordentlichen 
Prof. der Geburlshülfe, Direclor der Entbindungtaa- 
ftalt und Hebammen lehre an der Kurfürfll. Uefüfcheo 
Landes Univerfität Marburg ernannt. 

Die erledigte Profeffur der Moraltheologie und Pä- 
dagogik am Lyceum zu Regensburg ift dem vormaligen 
. Pfarrer zu Aft , Hrn. Stoiber übertragen. 

Das erledigte Ordinariat der Juriftenfaealfit ni 
Leipzig, ift nebft der damit verknüpften erfteo Stelle 
anter den Doctoren im Oberhofgerichte und der erfteo 
juriflifchen Profeffur und deren Annexis, dem seithe- 
rigen Beyfitzer gedachter Facultät, Hrn. Dr. Karl Frie- 
drich Gunther, .übertragen worden. 

Der nufserordentliche Prof. der Philofophie aa in 
Univerfität zu Leipzig , Hr. M. Giißav Sey/f a rt\, k»t 
eioe NominalprofefSur der Archäologie bey gedachtet 
Univerfität mit einer Gehaltszulage von 3ooRthlr., und 
der bisherige Privatdocent Hr. M. Karl Hufe, eioe an- 
fserordenlliche Profeffur in der philofophifchen Facul- 
tät erhalten. 

Der bisherige ausserordentliche Prof. auf der Uoi- 
Terfität Lütlich, Hr. Dr. Ernft Münch , ift zwe/fer Bi- 
bliothekar bey der Königl. Nieder« -.difchee Bibliothek 
in Haag geworden. *v 

Hr. Domprobft, Dr. Lundblad, ift zumBUcnote von 
Scara ernannt worden. 

Von der Unirerfität zu Göltingen ift Hr. Hofrath 
und Prof. Dr. Eichhorn wegen anhaltender Kotper- 
fchwäche abgegangen und hat fielt in das Privatleben 
zurückgezogen. Hr. Hofrath und Prof. Bergmann hat 
die durch feinen Abgang erledigte vierte Stelle in der 
jurift. Facultät erhalten. 

Die Künigl. Akademie der Künfte in Bertin hat ia 
ihrer Verfammlung am 13. May den Sehreiblehrer Hrn. 
Johann Heinrig's in Köln wegen der ausgezeichnetes 
von ihm gefchriehenen und publiditen kalligraphi- 
schen Blätter und Vorfchriften s» ihrem akademische» 
Künftler erwählt und da 
ausgefertigt. 
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Hr. Prof. Dr. Karl Friedrieh Bachmann zn Jena 
wurde ronSr. Durchl. dem Hersoge voo Sachfen-Al- 
tenburg «um Hofralh ernannt. 

Dem Hrn. M. Friedrich Auguft Bornemann, Prof. an 
der Landesl'chule zu Meißen , bat die theulogifche Fa- 
cultät zu Heidelberg den Doclorgrad ertheilt. 

Hr. Gebeimer Kirchenralh und Prof. Dr. Kiihnöl 
io Giesen hat den Charakter eines geldlichen gehei- 
men Rath* erhalten. 

Hr. Dr. Maurer, Prof. der Rechte zu München, 
hat nach Ablehnung eines Rufs nach Güttingen , den 
Titel eines geheimen Hofraths mit dem Range eines 
Dünirierialraths und bedeutende Gehaltszulage erhalten. 

Das Hiblioihekariat derKaiferL Akademie der WiC- 
renfrhaften zu St Petersburg ift, nachdem Hr. Slats- 
rathFrü'Anauf feine wiederholte Bitte endlich feine Rot- 
laffung von diefem Amte erhalten, dem Hr. Dr. Oer- 
tel übertragen worden. 



Hr. Dr. Kupfer, früher Prot zu Kafan für 
ralogie, nnd Hr. Dr Hamel für Technologie und ange- 
wandte Chemie, find als ordentliche Akademiker bey 
der Kaiferl. Akademie der Wirfcnlchaflen zu St. Fe- 
terxhu rg , als Adjunkten Hr. Dr. Leu* für Phyfik , Hr. Dr. 
Bimiakoivski und Hr. Dr. Oftro^adski fiir höhere Ma- 
thematik , Hr. Dr. He/s für Chemie, Hr. Dr. Schmidt für ' 
orientalifclie Literatur angeheilt. 

Die Hun. /. Grimm und C. W. Grimm'w Kaffel und 
der Hr. Prof. Grater in Ulm Gnd zu auswärtigen Mit- 
gliedern der Königl. Gerellfchaft der Wiffeofchaften in 
Kopenhagen erwählt worden. 

Der Privaldocent, Hr. Dr. Wigand in Giefsen ift zum 
Lehrer an dem rtaJtifchen Gymnnf. in Worms ernannt. 

Die Königl. Dänirche Gerellfchaft Tür nordifche Al- 
terthumskunde hat den Conti Tlorial - und Schul raih, 
Hm. Dr. Mohnike in Slralfund zu ihrem ordentlichen 
Mitglied« ernannt. 



LITER ARI8C1 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Gebrüder Schumann in Zwickau 
hat To eben die Treffe verlaffen, und ift an alle folide 
Buchhaodlungea terlendet worden: 

Leben und Werke 
der 

Troubadours. , 

Ein Bey trag zur nähern Kennlnifs des Mittelalters 
von 

Friedrich Dies. 
Ladenpreis 3 Rthlr. , cartonirt 3 Rthlr. 4 gr., 
Velinpapier 4 Rtblr. 

Diefes Werk , das in Verbindung mit der allgemein 
auf das Günftizrte heurtheilten Schrift def/elben, Ver- 
falTers: „Vie Foefie der Troubadours; Zwickau 1826. 
1 Rthlr. 16 gr." eine uinfaffendeGe r chichte und Kritik 
jener interefTanten Literatur ausmacht, möchte in mehr- 
facher Besiehung auf die Auünerkfamkeit unferer Lefe— 
welt Anfpruch machen. 

Die abenteuerlichen Lebensgefchichten der Trou- 
badours, aus alten Kachrichten und ihren eignen An- 
deutungen dargeftellt, können es in Verbindung mit 
ihren zum Theil metrifch überreizten Gedichten von 
Seiten d« Unterhaltung zur Gnüge empfehlen ; dane- 
ben alter wollen wir auf fein hiftorifcb.es luterefle auf- 
merkfain machen. 

In ihren politifchen Liedern behandeln die Dich- 
ter die wichtigften ZeitereignifTe, als die Kreuz/ü^e, 
den Kampf Zwilchen geiMicher und weltlicher Blicht 
n. dg!., und onter diefen Dichtern giebt es hiftorifche 
Perlbneo erften Ranges. Ueberhaupt ift in dem Buche 
auf alles, was Cultur- nnd Staatengeft hichte , belbn- 
ders die Sitten der Zeit betrifft , vorherrfchende Rück- 



I E ANZEIGEN. 

ficht genommen , damit es in vollem Sinne des Worts 
als ein Spiegel des damaligen Lebens erfcheine uud fo 
zur nähern Kenntnifs eines merkwürdigen Zeitraumes 
wefenllich beytrage. 

Bey C. H. Henning in Greiz ift erschienen: 

Gedanken eines gemeinen evangellfch — lutherifchen 
Chriften über das Sendfehreiben eines Geiftlichen 
in Preufsen an einen Freund , die vom Pfarrer Brandt 
in Roth angekündigte evangelifche Schullehrerbibel 
betreffend. 1829. 8- Geh. u 4 gr. 

worin auch „Dinter's Leben" fcharf beleuchtet wird. 



So eben erfchien Und ift in allen Buchhandlungen 
des In - und Auslandes zu haben: 

Hedwig'» lieb ft e Puppe. 
EinLefe- und Bilderbuch für kleine artige Mädchen. 

Von Moritz Thieme. 
gr. 12. Mit 14 fein Uluminirten Kupfern nach Zeich- 
nungen von L. Wolf. 
Sauber gebunden 1 Rtblr. ig Ggr. 

(Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr, » 
A m e 1 a a g. ) 

Der rühmlich bekaonte Verf. hat in den 25 Ge- 
fchichlchen, welche das 6jährige Mädchen eben fo feht 
anziehen werden, wie das 13jährige, einen glückli- 
chen Verfuch gemacht, den Kindern, welche noeh 
ihre Puppe lieben, in diefem Lefebuche die liebfte 
Pappe darzubieten, und die 14 fahr niedlichen Kupfer- 
tafeln, unter welchen mehrere 4 Bildchen und 2 Bild- 
chen enthalten , fo wie die eiugeftreuten , febr paffrn- 
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den Gedichte And ganz dazu geeignet, die Stelle der 

Fupp* zu vertreten, und fie vollkommen zu erfetzen. 
Di« Maunichfaliigkeit, welche in diefen Gefchichtchen 
hfrrlt ht, und die weife Verknüpfung des Angenehmen 
mit dem Nützlichen werden ihre ansiehende Kraft be- 
wahren. Es geht iu dein netten Büchlein fo kindlich 
her, dafs die Kinder fleh bald in der Welt, in die iie 
hier eingeführt werden, heimifch fühlen, und die Ael- 
lern dem Verf. für die gefuode Nahrung, die er ihren 
Kindern neben dein Puppenfpiel bereitet hat, gewifa 
Dank wiffen weiden. 



In der Uni verfitä ts-Bu chhandl ung zu Kö- 
nigsberg in Preufeen ift erfchienen: 

Hagen, Karl Gott/r., Lehrbuch der Apotheker- 
kunft, 2 Theile. Mit dem Bitdniffe des V~er- 
fajfers. Achte rechtmässige und vermehrte Auf- 
lage. gr.8- 3 Rthlr. 13 Ggr. (3 Rthlr. 15 Sgr.) 

Der nun verewigte VerfnfTer hat noch vor feinem 
Tode diefe neue gänzlich umgearbeitete Auftage feinet 
Lehrbuchs der Apoihekerkunft völlig rollende t Er 
hat darin alles aufgenommen , was ihm feit der Er- 
frbeinung der letzten als AVu bekannt geworden ift, 
in fofern esEinflufs auf Pharmacie hat, und fie über- 
haupt der flrenpffen Revifion unterworfen. Man wird 
in diefer neuen Anfinge nichts vermiffeo, was man 
ber dem jetzigen Standpunkt der Wiffenfchaft von ihr 
erwarten könnte. Biographi/che Nachrichten über den 
Verfaffer nebft einem genauen Verzeichnifa feiner 
Schriften find beygefügt. Der Verleger hat von feiner 
Seite nichts verabfäumt, am die üufsere Ausftnltung 
dem innern Werth angeineffen zu machen und befon- 
ders für" einen fehr correcten Druck Sorge getragen. 
Bey der vermehrten Bogenzahl und dem engern Druck 
ift der Preis nicht erhöht, um die Verbreitung diefes 
für jeden Pharmaceulen unentbehrlichen Werks da- 
durch zu erleichtern. 



In meinem Verlag erfchien fo eben folgendes wich- 
tige Werk: 

Lips (Profeffor in Marburg) Deutfchlands National— 
Oekonomie. Ein Verfiich zur endlichen Löfung 
der Frage: „ Wie kann Deutschland zu lohnen- 
dem Ackerbau, zu blühender Ioduftrie und 
wirkfaraem Handel gelangen?" gr. 8- 40 Bogen. 
3 Rthlr. 8 Ggr. od. 4 Fl. 13 Kr. 

Diefes Werk., gerade in dem jetzigen Augenblick 
für Staatswirthe von dem höchften Intereffe, zeichnet 
fich durch eine edle Freyinütiiigkeit in Angabe der 
Mittel zur Belebung der Landwirlhfchaft , des Acker- 
baues, zur Erlangung blühender Induflrie und eines 
Wirkfamen Handels aus. Ich kann daher nur auf den 
reichhaltigen Inhalt des Werk« felbft verweifen, wel- 



che« unftreitig bald die Aofraerkfamkeit aller derjeni- 
gen auf fich ziehen wird, denen eine Wirkfamkeit in 
die oben angedeuteten wichtigen Zweige der öffent- 
lichen Verwaltung obliegt. 

Zu haben in allen Buchhandlungen. 

Giefsen, im Oc lober 1829. 

B. E. Ferber. 

Für Freunde der Botanik. 

So eben ift in der 
erfchienen: 

Flora Süefiae. Scripferunt Fr. Wimmer et H. Gra- 
bowski. Pars II. Vol. IL CL XVI— XXII. 
wovon der er/teTheil bereits 1827 und der erfte Band 
des zweyten Theila Oöern diefes Jahres ausgegeben 
wurde. 

Diefes Werk enthält eine vollftandige kritifch« 
Aufzahlung aller in Schieden entdeckten Pbaneroga- 
inen mit den forgfältigrten Betreibungen, genau»- 
fler Angabe der Standorte der Pflanzen, der nöihicen 
Synonyme u. f. w. , und wird durch eine Menge von 
febätzbaren Berichtigungen und intereffanten Nolizen 
dem Gelehrten wie dem Liebhaber der Wiffenfchaft 
gleich Unentbehrlich. 

Alle drey Bände, 73$ Bogen ftark , nebrt den ge- 
treuen Porträts zweyer Schlefifchen Naturforfcher ko- 
ften 4 Hthlr. 5 Sgr. 

Schon früher erfchien von den Herren Verfaffero 
in denselben Verlage : 

Enumeratio ftirpium phanerogamarum , quae in Si- 
lefta fponte proveniunt. 8. 1834. 16 gr. 

Wilhelm Gottlieb Korn 
in Breslau. 

II. Neue Landkarten. 

Neueße Karte von Europa, 

Bey Hanbenflricker und v. Ebner in Nürn- 
berg ift fo eben erfchienen: 

Karte von Europa, mit angrenzenden Theilen von 
Aßen und Afrika. Gez. von C. F. Hammer 
gr. Royal-FoL Preis 4 gr. oder ig Kr. 

Diefes Ichön geftochene und Ülamioirl« Blalt zeich- 
net beb dadurch aus, dafs es von den angrenzenden 
Welttbeilen mehr enthält, als alle bis jetzt erfchiene- 
neo Karten von Europa, fo dafs auf folchem die Itaub- 
flaaten, ein großer Theil von Aegypten, ganz Nata- 
lien und die neue Grenze zwifchen Rußland und Ter 
fien fichtbar find. iMW 
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L Gelehrte Gefcllfchaften. 

DU Orimtal Translation Committcc zu London. 

Ivarhdem tinter William Jones Leitung in dar Aßa- 
tifchen Societät zu Calcutta ein Inftitut erwach Tan war, 
welches den orienlalifchen Sludiea einen früher kaum 
geahneten Schwung gab, bildeten fich nach dem Ma- 
rter deffelben in Alien und Europa mehrere anfehnli- 
che Vereine, deren Gefaininlbeftrebungen bereits die 
«rfreulichftenRefultale herbe) geführt haben. Derjüng- 
fte diefer Vereine, welcher kaum erft feit Einern Jahre 
in Wirkfainkeit getreten, ift die Committ/e für Ueber- 
fetzungen orientatifcher Schrift werkt, welche ihren 
Haupllitz zwar in London genommen , aber ihre Arme 
fchoo über Frankreich und Deutfcbland bis nach dem 
brilifchea Oftindien hin ausgebreitet hat. Sie fchliefst 
fich an die Royal jifiatio Society Ton Großbritannien 
und Ireland an, fucbt aber mit ihren befnnderen 
Zwecken alle ahnliche Inftilute zu durchdringen und 
xu gemeinfchafll icher Mitwirkung für jene Zwecke zu 
gewinnen. Sie hat fich unter den unmittelbaren Schutz 
des Königs von England geftellt, und zählt mehrere 
Glieder der königlichen Familie und eine beträchtliche 
Reihe grofser Staatsmänner iu ihren Begünftigern. Ih- 
nen fchliefst fich der berühmte Director der Aüatifchen 
Gefellfchaft Henry Thomas Colebrooke an , der zugleich 
felbft ;thäüg eingreifen wird. Uuter den eigentlichen 
Mitarbeitern glänzt aufser ihm noch mancher gefeyerte 
Name, wie JFdliam Carry. R. Morrifon, Charles 
tPilkins, Horace Hayman Wüfon u. a. Von nicht— 
englifcheu Gelehrten find uuler andern gewonnen 
die Hnn. Klaproth, Kufegarten, v. Hammer, New 
mann, Charmoy , Flei/cher. Selbft dr«y geborne Mor- 
genländer find in die Reihe der thätigen Mitglieder 
getreten, nämlich der in London lebende Abraham 
Salami, der Parier Ulirza IHohammed Ibrahim , Prof. 
am College der Oftindifchen Compagnie, und ein 
anderer Perfer Namens Mirza Alexander -Käfern Heg. 
Oes letztern Dekehrnngsgefchicbte ift zu merkwürdig, 
als dafs wir fie nicht kurz l>erühren follten. Sein Va- 
ter warüner-Kadht in Oerbend; er fiel aber in Un- 
gnade bey dem ruffifchen Gouvernement und wurde 
nach Aflrachan verwiefen. Der Sohn folgte dem be- 
wahrten Vater in die Verbannung, urrd wurde, da er 



des Arabifchen fehr knndig war, von den eoglifchen 
Millionären engagirt. Diefe Stellung führte die völlige, 
Umwandlung reines Glaubens herbey. Ein Eiferer für 
die Lehre Muhammeds trachtete er dahin, da» Cliriften- 
tbuin zu widerlegen. Er fludirte zu diefem Zwecks 
das Hebräifche , las einen groTsen Theil des alleu Te— 
ftamenls und verglich daflelbe mit dem Koran. Solch« 
Studien führten ihn aber zu einem Refultate, welches 
dem von ihm gefuchten völlig entgegengefelzt war. Et 
erklärte nach wenig Monaten, dafs der Glaube der 
Franken der wahre Glaube fey, wurde nach mehrern 
IVachftellungen von Seiten feines Vaters gekauft und für 
die Univerfität Kafan gewonnen. So lautet der He« 
rieht in dein uns zugekommenen Report ober die 
sweyte Generat verfammlung der Coinmittee fürUeber- 
fetzungen (London 1829.) S. 17. 

Derfelbe Report giebt Nachrichten über dieSnccefTe 
der Commitlee und über ihre bisherigen und künftigen 
Arbeiten. Der König von England hat jährlich zwey 
gnldne Medaillen, jede 25 Guineen an Werth, ausge- 
fetzt für die beiden vorzüglichften LeifWingen im Sinne 
der Cominittce, und wir vernehmen mit Vergnügen, 
dafs diefe Auszeichnung zum erften Male unfern beiden 
gelehrten Landsleuten, dein Prof. Rofen in London und 
dem für Charkow defignirten Prof. Dorn, zuerkannt 
ift. 

Die Reihe der Arbeilen eröffnet aaf eine würdig» 
Weih eine Ueherfetzung der wichtigen Reifen des Ära» 
bers Ibn Batuta durch Hn. Trof. Lee su Cambridge, 
leider nach einem unvnllftändigen 3Ianufcript , da das 
unverkürzte Werk bisher auf keiner der eurnpaifchen 
llililiolheken zu finden war. Die Autobiographie des 
K. Dfchehangir, überfelzt von David Price , bildet ein 
inlerefTauies Seitenftück zu den Memoiren des Baher. 
Das dritte voo den bereits erfchienenen Werken find 
die Reifen des Antiorhenifchen Patriarchen Macorius, 
ans dein Arabifchen überfelzt von Reifour; das vierte 
„die Leiden de* Htm," eine chinefifcha Tragödie in ein- 
facherem Stil und anfprechender als die bisher bekannt 
gewordenen , aus dem Original überfelzt von John 
Francis Davis* Das fünfte endlich ift der erfle Thejl 
einer Gel'chichle der Afghanen, nm dem Perfifrhen 
des Ne'met-altah überfelzt ▼. Dorn. Unter der Preffe 
find u. a. eine Ueherfetzung des grofsengeograph. Wer- 
kes Ton Edriß durch Renouard, des bekannten biqgra- 

* (5) PM- 



phifchen Wörterbuchs des Ibn KhaWkdn und eines 
merk würdigen arahifchen Baches über die Algebra Ton 
Mohammed ben Mufa ausChowaresui , des älteflen be- 
kannten Werkes diefer Art unter den Arahern. Die 
beiden letzlern werden von unfenn trefflichen Rofen 
überfetzt. Durch das letztgenannte Hoch wird die fchon 
früher vorgetragene ."Meinung, dafs die Kennlnifs der 
Algebra ihren Weg von Indien aus zu den Arabern und 
von diefen zu den Italienern genommen , aufs neue 
beftäligt. Aufserdem werden Ueberfetzungen folgen- 
der Werke zum Drucke vorbereitet: ein Sanskrit -Ge- 
dicht, die Principien desSankhya-Syflems eulhallend, 
durch Colebrooke; eine Collalion aller in England hab- 
haften fllfT. des fyrifchen N. T.'s durch Lee, wnbey 
vorzüglich liich's reiche Sammlung fyrifcher Hand- 
khriften, welche für das brilifche Mufemn gewonnen 
ift , zu Statten kommen wird ; ferner die npoflulifchen 
Conftitutionen der abvffinifchen Kirche; dieUefchichto 
von Mazenderan und Tahariftan von Zahir- eddin ; die 
fyrifche Chronik des Elias von Nefibis ; die Reifen des 
Evita Ejfendi; Ilm Khaldun's Gefchichle der Berbern 
und inebreres Andere von Werth. Zuletzt mag noch 
befonders ausgezeichnet werden , dafs Wilfon verfpro- 
chen, eine Partie aus den Veda's im Origiual mit 
Ueherfelzung zu liefern. 

Ref. wünfchl dein To glücklich begonnenen und für 
die verfchiedeuften Zweige der Wiffabfchafi fo erfpries- 
lichen Unternehmen der Cominillee gedt-ililichen Fort- 
gang, und empfiehlt die zuin grol'seu Theil von aner- 
kannten Meifiern gelieferten oder noch zu liefernden 
Troductionen hauptfWchlirh den ölfentl. Bibliotheken fei- 
nes Vaterlandes, wenn nicht neüttchl die Sache, wie 
fie es wohl verdiente, von Seiteti der Regierungen eine 
durchgreifendere Förderung und Nutzung für Ooutfch- 
land erfahren feil. Nur Kineo Wunfdi' mag Ref. der 




Cominillee, welcher To viele Mittel zu Gebote flehen, 
nicht verhehlen, «inen Wunfch, der ihr von dem 
Gründlichkeil und Wiffenfchaftlichkeit liebenden Deut- 
fr den nicht unerwartet kommen wird. Die Commit- 
lee hat zwar die Bekanntmachung von Originalen ne- 
ben denUcberfetzungen nicht ganz ansgefcliloffen, viel- 
mehr gieht fie die Verlicherung , dafs zuweilen die Ori- 
ginaltexte den Ueberfetzungen beygegehen werden Tol- 
len (f. den Report S. .9) ; allein Ref. glaubt im Sinne 
der meiden Gelehrten feines Vaterlandes und felhl't im 
Sinne vieler der würdigen Theilnehmer des Vereins zu 
fprechen, wenn er der Cominillüe die Bekanntma- 
chung möglichft vieler Texte auf das driugeudfte em- 
pfiehlt. Bey fo wichtigen und la'nsfl defiderirten Haupt- 
werken , wie Ihn Khallikdn's Biographien, bey Ibn 
K Int! dun u. n. Collie der Grundtext durchaus nicht feh- 
len. Endlich erlaubt fich Ref. auch noch zu erinnern, 
darsdie beabfichligten Drucke fyrifcher Original -Gram- 
inatikeu und Lexica , fowie fyrifcher Commenlare über 
die Bibel gcwifs je früher üe kommen , defto will- 
kommner I'eyn werden. E. R. 



II. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Prorector nnd Trof. Dr. Weber in Frankfurt 
a. M. in als Direclor an das Gyinnafimn nach Bremen 
berufen und hat diefen Ruf r 



Der auch als Schriflfleller bekannte Hr. Hierony- 
mus Konrad Adolph Overbeck ift zum Katecheten an 
den St. Annen Armen- und Werkhaufe zu Lübeck er- 
wählt worden. 

Der Hr. Tfarrer und Superintendent zu Pegau, 
Dr. Gotthardt Friedrich Oppelt , hat bey der Feyer fei- 
ner 5ojähr. Amtsführung Am 29. April das Ritterkreuz 
des Köuigl. Sachf. Civil - Verdienfl- Ordens erhalten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Strat inzh, Med. et Phil. Doct., Trof. der Chemie 
zu Groningen, vieler gelehrten Gefellfch. .Mitgl., 
Uber die Bereitung, Verbindungen und 
4 Anwendung des Chlors in Hinßrht auf Che- 
mie, Medicin, Technologie und Oekonomie. Ein 
Handbuch für Aerzte, Chemiker, Fabrikanten, 
Oekonomen und Apotheker. Aus dem Hollandi- 
fchen frey überfetzt, mit Benutzung des neue- 
ften Werkes von Chevalier und mit Zufätzen ver- 
mehrt von Dr. Caj. G. Kaifer, Prof. der Chemie 
in LandshuL Mit 38 Abbildungen auf 6 lilhogr. 
Tafeln. 8- l| Rthlr. 

Der durch feine gründliche Geleh-famkeit und klare 
Darflellungsgabe berühmte holländifche Verf. hat in 
diefetn Werke alles forgfaltig gelammelt, was auf die 
Bereitung des Chlors und feine Verbindungen fu wohl 



im Grofsen als im Kleinen und auf feine Anwendung 
im öffentlichen Leben Bezug hat. Bey der grofsen Ge- 
nauigkeit, womit diefer Gogenfland hier behandelt ift, 
möchte obiges Buch Aerzlen und Apothekern um fo 
unentbehrlicher feyn , als das Chlor und feine Verbin- 
dungen zu den wirkfamrten Arzneykörpern gehören. 
Aber auch dem Polizeyheamten , Bergmann, Tech- 
niker und Oekonomen ift es nolhwendig, indem es 
genau angiebt, wie man ungefunde, übelriechende, 
augefleckte, längere Zeit unbewohnt gewefene Platze 
u.l'.w. damit fchnell und einfach reiniget, — wie man 
es mit gröfstem Vortheil und beflem Erfolg zum Blei- 
chen der Leinwand, Baumwolle, des Wnchfes,-Pa- 

Siers u. f. w. gebraucht, desgl. zum Luftreinigen in 
lätlen bey Viehfeuchen und zur Heilung mehrerer 
Thierkrankheilen , zur Wiederbelebung und Beförde- 
rung der Keimungskrafl in den Samen, zu Jahre lan- 
ger Aufbewahrung der Eyer 11. f. w. Die Bereitungs- 
arten find durch niifchauliche Zeichnungen deutlich 
gemacht und der im Fache der Chemie fo gelehrte 

Hr. 
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Hr. Ueberfelzer hnt faft nichts wiedergegeben, was er 
nickt durch eigne lnühfameVerfuche hefiätigt gefunden 
ntid außerdem noch des Original durch eij!ne reich* 
' Studien 



(Zugleich wird bemerkt , dafs man auf portofreye 
Briefe den Chlorkalk zu den biüigflen Prei/in vorzüglich 
haben kann: auf der Grofsherzogl. priuiL Chlorkalk- 
fabrik zu Ilmenau.) 

• ' * 

Einladung zur Subfcription 
auf eine 

in Monatsheften erfcheiuende Ausgabe 
(das Monatsheft 9 gGr.) 
Ton 

Samuel B a u r' 3 

Jieperlorium für alle AmtsverriclUungen 

einet Predigers. 
Halle, in der Gebaoer'Jchen Buchhandlung. 

Längft fchon hat die Stimme des theologifchen 
Publicum» über den Werth dieres Werkes eptfchie- 
den : — nicht nur das durchaus beifällige Urtheil der 
geacbtetflen krilifchen Blätter, fondern auch die über- 
aus günftige Aufnahme, welche dem Buche von fei- 
nem erhen Erfch einen an zuTheil wurde, und welche 
mehrfache Auflagen deffelben fortwährend nothwendig 
gemacht hat, zeugen unverkennbar von feiner groben 
Brauchbarkeit. Es ift, wie der Titel befagt und wofür 
der Name des rühmUchft bekannten Hrn. Verfaffers 
volle Bargfchaft leiftet, ein Ileperlorium , welches über 
alle, auch noch fo verfchiedenartige Verrichtungen des 
Predigtamts vollftänd ige Auskunft nnd praktifchen Rath 
erlheilt, und das mitbin allen Ueiftlicben, namentlich 
aber angehenden Predigern, To wie denjenigen, welche 
befonders durch örtliche Verhallnifle behindert find, 
bey vorfallender Gelegenheit (Ich fogleich Rath zu ver- 
febaffen , als ein faft unentbehrliches Hand- und Hülfs- 
buch empfohlen so werden verdient. Von fo vielen 
Seiten dieCs aber auch anerkannt, fo ift doch eben To 
vielfältig derWnnfch geäußert worden , dar» das Werk 
durch eine Erleichterung in den Ankaufsbedingungen 
' «ine immer gröfsere Verbreitung gewinnen möchte. 
Indem nun die unterzeichnete Verlagshandlung, ihre 
Verpflichtung gegen das Publicum anerkennend , (lie- 
fern Wunrehe entgegen zu kommen bemüht ift, kann 
fie zwar bey dem dermaligen Ladenpreis, welcher 
für das ganze, zwölf Bände in gr. 8. (539 Bogen) um— 
faffende Werk a6 Rihlr. 9 gGr. beträgt , keine Er- 
mäßigung eintreten laffen ; Jie ftelll jedoch dadurch, 
dafs fie es in Monatsheften giebt, rückfichllich der 
Zahlungstermine folche Bedingungen, dafs es jedem, 
felbft dem Unbemittelten, leicht feyn wird, zu dem 
Befitze deffelben zu gelangen. 

Das Werk zerfällt in folgende fechs, jedesmal ein 
abgefchloffenes Ganzes bildende, Abiheilungen: 

Erfle Ahlheilung, ifter bis 31er Band: Homileti- 
sches Handbuch für Cafualprediglen. Am Ernle- 



feft, Refarmntionsfeft , Sieges- nnd Priedensfeft) 
bey traurigen Ereigniffen; Theurung, Seuchen, 
Krieg u. L w. Burstags- und Armen-Predigten. 
Bey Einweihung einer Kirche und zum Anden- 
ken (tiefer; bey Einführung eines neuen Gefeng- 
buchs, bey Beicht-, Abendmahls- und Confir- 
uationshnndlungen , Erziehung»- und Schulpre— 
digten, Huldigungs-, Landtags- und ähnliche 
Predigten, Einführung»-, Antritts - und Ab- 
fchiedspredigten , bey Taufen, Trauungen, Lei- 
chenbe-ängnifTen , Eideswarnungen u. f. £ 

Zweyte Abiheilung. 4ter und 5ter Band : Homi- 
lettfches Handbuch für alle chriftliche Fefltage 
des ganzen Jahres. 

Dritte Abiheilung. 6ler Band : HomOetifches Hand- 
buch für Wochenpredigteu über auserlefene Bibel- 
flelUn. 

Vierte Ablhei'ung. 71er bis 9ter Band : Homileti- 
fches Handbuch Über die fonntä glichen Evangelien 
des ganzen Jahres. 
Fit nfte Abtheilung. loler und 1 1 ter Band : Homi- 
Utifches Handbuch über die fonntäglidien Epifleln 
des ganzen Jahres. 
Sechste Abthedung. ialerBand: Homilet. Hand- 
wörterbuch für Stadt - und Landprediger. Ent- 
haltend eine fkizzirte Malerialienfommlung zu 
öden iiichen Vorträgen über die vornehmften 
Wahrheiten der Glaubens-, Sitten- und Klug- 
heitslehre. Nach Anleitung der evangelifchen 
nnd freyen Texte, 
und nur auf jedesmal eine Abiheilung verpflichtet man 
fich bey der Subfcription. Später fich meldende Sub- 
feribenteu können nur dann, wenn fie die fchon er- 
fchienenen Hefte der Abtheiluog, auf welche fie fub- 
feribiren wollen, nachnehmen, eintreten. 

Die Ausgabe der erflen Abiheilung wird unver- 
züglich beginnen. 

Beftellungen nimmt jede Buchhandlung an, und 
man kann unter der oben erwähnten Bedingung zu 
jeder Zeit ab Subfcribent eintreten. 



Halle, 1829. 



Gebauer'fche Buchhandlung. 



Im Verlage der Unterzeichneten ift unlängft er- 
fchienen und verfandt: 

Zur Berichtigung der Anflehten über die Auffiebung 
der erzwungenen Ehelofgkeit bey den katholifchen 
Geifltichen. Ein Zuruf mehrerer katholifchen 
Seelforger Schießens an ihre Gemeinden. (Mit 
Grofsherzogl. Sächf. Cenfur.) Weimar, im 
Verlage der Hofbuchdruckerey. gr. 8- Brofch. 
8gr. 

Was die Gefchirhte de» Cölibats durch die Gebrü- 
der Theincr auf wiiTenfchaftlichem Wege zu bezwecken 
fucht, das will diefer Zuruf, im gerechten Eifer für 

die 
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die gut« Sache erhoben , durch die TheilnanOre des 
Volkes an der Abfchaffung jenes Zwnuggefetze» errei- 
chest Gründe der Schrift , der Vernunft nnd der Er- 
fahrung find es, welche kalholifche Seelforger zwar 
kurz , aber mit völliger Beweiskraft und in gemeinfafs- 
lichem Vortrage aufTtellen, To dafs derLefer ihnen mit 
eefpaanter Aufinerkfarokeit bis zum Ende folgt und in 
den Verfaffern Männer anerkennt, welche, "vertraut 
mit den feinen Geheiinniffen und Bedürfniffen ihres 
Standes, mit Wärme und ohne Schau den Ältlichen 
Verfall des Klerus darftellen und eine baldige Abflel- 
long jenes Mifsbrauches nicht nur wünrchen , fondern 
fordern und cum Theil auch , als in den ZeitverbSlt- 
' nitfen begründet , verheifsen. Die Bedeutfamkeit , wel- 
chediefer kleinen Schrift zukommt, hat fich übrigens 
fchon in den vielfachen Befehdungen* derfelben durch 
blinde Eifrer für die römifche Kurie bewiefen , fo dafs 
felbft der allgemeine Religions- und Kirchenfreund, 
Ton Benkert herausgegeben , eine frühere Anzeige mit 
der lacherlichen Note aufnahm und begleitete : „ blofa 
„um gegen diefe erbärmliche Schrift zu warnen und 
„auf die Wulhausbrüche gereister Sinnlichkeit auf- 
„tnerkfam zu machen , fey der Abdruck diefer Anzeige 
"» ehaltet." Man weifs ja längft , was folche Warnun- 
gen befagen wollen! Sie find Predigten der Finltemifs 
und der Verblendung des Volkes. 
Weimar, im Octoher 1829. 

Hofbuchdruckerej' in Weimar. 



In unferm Verlage find im Laufe diefes Jahres 
folgende Werke erfchieneo und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

G. G., das ficherfte Mittel nur grofse und 
gut ausgebildete Pferde zu erziehen. Ein auf lange 
Erfahrung gegründeter guter ßatb an Pferdezuchten 
8. Geh. 5 Ggr. 
«. Batr, Dr. K. F., über Entwickelungsgefchichte der 
Thiere. Beobachtung und Reflexion. 1 Her Theil. Mit 
3 colorirten Kupfern, gr. 4. 4 Rthlr. 
Etlendt, Dr. Fr., lateinifihes Lefebuch für die unter- 
ften Klaffen der Gyiuualien. ate verbefferte Auflage. 
8- »2 Ggr. 

Jacobi, Dr. C G.J., Fundament« nora theonae fun- 
clionuin ellipticaruin. 4 maj. 3 Rthlr. 

KähUr, Dr. L. A., Schutzrede für das auf Vernunft 
gegründete Chriftenthutn und deflen Lehrer. Ver- 
anlafst durch das doguiatiMie Lehrbuch des Herrn 
Vtot. Dr. Hahn. 8- aoGgr. 

Krey/sig, W.A., der Futlerbau in feinem ganzen Um- 
fange auf Feldern undWiefen im mittlem und nörd- 
lichen Europa; oder Befchreibung und Abbildung 
der dazu gehörigen Pflanzen, ueblt den naturgemä- 
ßen Regeln ihres Anbaues auf den verfrliiedenen 
Budenarten und Angabe ihrer Wirkungen auf die 



Haussiere und ihre Producta. Mit 48 Steintafelo. 

gr. 8- 4 Rthlr. 16 Ggr. 
Lobtck, Chr. Aug., Aglaophamus five de theologiee) 
myfticae Graecornm caufis libri DX Accedont Fon- 
tarum Orphicorum reliqoiae. Tom. I et IL 8 ma). 
10 Rthlr. 

Noffelt, Fr., Handbach der Geographie für Tochter- 
fchulen und die Gebildeten des weiblichen Ge- 
fell lechts. ifter TheiL gr. 8- I Rthlr. 13 Ggr. 

SchmaU, JPr., Verfuch einer Anleitung zur Veran- 
fchlagung ländlicher Grund Tiücke und der einzelnen 
Zweige der Landwirt hfchaft. 8. I Rlhlr. 16 Ggr. 

Schmidt, C W., die Terbefferte Ksrtoffelbranntweio- 
brennerey mit einem neuen Dampf- Apparat, durch 
welchen das Mahlen der Kartoffeln erfpart wird, 
die Schalen zurückbleiben, und die Meifche der von 
Roggen gleich alifliefst. Zweyte, vermehrte, durchr- 
aus praktifch bearbeitete Auflage. Mit 3 Kupfern. 

8- aoGgr. 
Btcinwender, G. L., ChriAus Deoa In V. T. 

floricis. 8. I» Ggr. 
Struvt, C. lt., Quaeftionum de dialecto 



cimenl. ta Ggr. Spec H. 8 Ggr. 
Voigt, GefchichtePreufsens, von den alteften Ze> 
ten bis zumUntergango der Herrfchaft des deutfchei 



lergange 
Ordens. 31er Band. 3 Rthlr. 
IFutzke, J. C, Bemerkungen über die Ge würfet, die 
Ofifeeküfte und die Befcliaffeuheit des Bodens im 
Königreich Preufsen. Mit einer Gewaflerkarte tob 
Preufsen. 4. a Rthlr. 8 Ggr. 

Königsberg, den 30. September 1829. 

Gebrüder Bornträger. 

IL Auctionen. 

Bücher - Auction in Braun/ 'chiceie 

Am 2). Not. d. J. wird in Brannfchweig eine 
bedeutende Bücher- Sammlung auclionsuiaTsig var fr ei- 
fert werden. Die Calnloge find in Halle durch die 
Buchhandlung von C. A. Sch wetfebke und Sohn, 
oder jade andere, welche fich deshalb an uns oder un- 
fern Commiffionär, Herrn H. E. Gräfe in- Leipzig 
wenden will, gratis zu erhalten. 

Braunfchweig, den 1. Oct. 1829. 

Schulbuchhandlang. 

III. Vermirchte Anzeigen* 

In Rom erfcheint feit dem J. 1827 eine neue Aue- 
gabe der fatninllichen Werke von Hugo Donellus, in 
zwölf Folianten. Sie wird lief 1 weife auagegeben fo 
dafs jeder Bogen zwey Bajorrhi (acht Pfennige Conv.) 

koflei. Die zu Lucca erschienene Ausgabe (l?6a 

1770) ift bekanntlich fchon lange vergriffen. 



■ 
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INTEL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 18£9. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche Schriften. 

In meinem VerInge erfchien fo eben : 

Zeitfehriß für Civilrecht und Procefs. Heraosgege- 
ben von Linde, Marezoll, und von fFe — 
ning - Ingenheim. 2len Bandet 3tesHel'r. Der 
Band von 3 Heften, gr. 8- 2 Rthlr. oder 3 FL 
36 Kr. 

Inhalt diefes Heftes: X. Geht durch erliifchende 
Verjährung wirklich nur die Klnge, oder auch da» der- 
selben «um Grunde liegende Recht unter? Von Dr. 
Vermehren in Jena. Befehl ufs. — XL Ueher die äu- 
ßere Form des emphvteuticarifchen Conlractes, von 
WarezalL — XII. lo wie weit kenn, nach jämifchem 
Rechte, ein Minderjähriger, welcher einen bleibenden 
Curatnr erhalten hat , lieh ohne den Confens diefes fei- 
nes Curators durch Verträge klagbar verpflichten?' Von 
Marezoll. — XIII. Ueber die Klage des Verkäufer« 
von Sinaispapieren auf Zeit gegen den räumigen Käu- 
fer, von Dr. Souchar, Advncalen in Frankfurt a. M. — 
XIV. Beyträge zur "rechtlichen Beurthellang des Ver- 
kehrs mit Slaatspapieren , von Linde. 
G Ursen, im October 1839- 

B. C Ferber. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Gebrüder Sc h u mann in Zwickau 
find unlängft nnchflehende empfehlungswerth« Bücher 
erfchienen, und in allen guten Buchhandlungen zu 
findeu : 

Caspari und Dohner 
christliches Hausbuch zur Stärkung und Erhebung des 
Herzens. Auf olle Tage des Jahres. 2 Bände, ate 
verbefftrle und wohlfeilere Ausgabe, gr. 8- Druck- 
pep. cartonirt 3 Rthlr. 9 gr., Velinpap. cart. 4 Rthlr 

Friedrich Diez ' k 
Leben und Werke der Troubadours, Ein Beytrag zur 
nähern Kenntnifs des Mittelalters, gr. 2» Druck- 
velinpapier 3 Rthlr., Velinpap. 4 Rthir. 

Mefferfchmidt 
Diolirßunden , oder Anleitung, wie man es anzufan- 
gen habe, um den Kindern in einer Dorffchule die 



nothwendigßen Regelo der deutfehen Rechtfchreibuoir 
beizubringen. 2 ie umgearbeitete und vermehrte Auf- 
lage. 8. Geheftet 6 gr. 

Walter Scott 
die Jungfrau vom See. Ein Gedicht in 6 Gefangen, 
metnfeh überfallt von }V. Alexis. -Mit Portr der 
H. Sontag. ale Aullage. 8. Prachtausgabe. Herab- 
gefetzter Treis cart. 1 Rthlr. 

Simplicius 

999 und noch etliche Almanachs- Lißfpiele durch den 
Würfel. D. i. Alinnnach dramntifeber Spiele für 
1829-1961. Mit 5 Kpfrn Herabgef. Preis 1 Rthlr., 
fchon gebunden mit Gqldfchnilt 1 Rthlr. 8 gr. 

So eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen 
des Iu- und Auslandes zu haben : 

Pantheon Deutfcher Helden. 
Ein IiilWifches Lefehuch für die Jugend zur Belebung 
der Vaterlandsliebe und des Eifers für die Wif- 
fen frbnff. 

Von F. P. IFilmfen. 
gr. 8- Mit Titelkupfer u. Vignette. Geh. 1 Rthlr. 16 gr. 
(Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. 
Am e lang.) 

Der Verf., deffen Heldengemälde eine fo überaus 
gundifre Aufnahme gefunden haben, hat hier eine neue 
frallerie ausgezeichneter Helden aus der deul/chen Ge- 
fchirhte aufgefüllt , und fchon durch die Wahl, wel- 
che er getroffen, feinem Buche die hefte Empfehlung 
mitgegeben , denn wer erwartete nicht, hier volle Be- 
friedigung zu finden, wenn er die Namen: Heinrich 
der Laue, Franz von Sickingen, Bernhard von tFei- 
mar, Albrecht von Wallen flein , Hans Joachim von Zie- 
len, und Blücher von Wahlßalt lieft? Die Darftellung 
.ift gedrängt, lebhaft, kräftig und gründlich , und ganz 
dazu geeignet, die Jugend zum Stadium der Gefchichte 
anzuregen, ihr ein lebendiges Bild der Zeit und des 
Orts vor Augen zu Hellen, und fie dadurch zweck- 
mäßig in die allgemeine Gefchichte einzuführen. Auch 
diejenigen, welche die Gefchichte kennen, werden 
fich von der kräftigen Schilderung der grofsen Thaten, 

G (5) durch 
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durch welch« diefe Helden der Gefchichle angehören, 
lebliaft angezogen fühlen, und dem Verf. das Zeugnifs 
geben, dafs er ein höchft nützliches, unterhallendes 
und lehrreiches Werk geliefert habe, dem man ein 
längere« Leben, als von einer Mette zur andern , wün- 
fchen und weiflagen mufs, weil es eine -wahre Berei- 
cherung der pädagogifchen Literatur ift, und durch 
feine Darftellungen die Jugend in die grofsen Zeiten 
Luthers, Friedrichs des Einzigen und des franzofifchen 
FreyheitsWrieges verfetzt, die deutfche Kraft, Aus- 
dauer und Treue und den deulfrhen Heroismus kräftig 
fchildert, und herrliche Vorbilder zur Nacheiferung 
aufteilt. 



Bey uns ift fo eben erfchienen : 

Predigten von F. A. G. Tholuck, Doctor und ProfelTor 
der Theologie. Erßes Heft gr. 8- Geh. { Rthlr. 

Jeremias ein Prediger der Gerechtigkeit, allen redli- 
chen Predigern der evangelifcheu Kirche als ein 
Exeoipel dargeftellt von N. L. Gr. von Zinzendorf. 
kl. 8- Geh. 27$ Sgr. (32 Ggr.) 

„Die Kennzeichen der falfchen Propheten." Von Dr. 
A. G. Rudelbach. gr. 8- Geh. 3 Ggr. 

„Die Zeiten unter Chrifti Leitung" und „Von der Be- 
kehrung. " Zwey Fredigten Ton Dr. Franz Theremin. 
gr. 8- Geh. ä 3 Ggr. 

Simon Johanna haß Du Mich lieh? Geldliche Lieder 
und Sonette von G. Knak. Mit fechs Melodieen von 
C. St. gr. 8- Geh. J Rthlr. 

„Da* Wort ward Pteifch." Acht Predigten ron Dr. 
Heinrich Mutier, Verfaffer der geiMichen Erquick- 
ftunden. gr. 8- Geh. 9 Ggr. 

Berlin, im September 1829. 

Franklin u. Comp. 



Bey Unterzeichnetem ift fo eben in Commiffion 
erfchienen und an alle Buchhandlungen variandi: 

Augußini Theintri, jnr. utr. Doct., Commentalio 
de romanorum ponlificum epiftolarum decreU- 
lium antiquis collectionibus et de Gregorii IX. 
r. M. decretalium codice. Accefüt quatuorCodd. 
MIT. in Bibliotheca Regio — Academica Vratisla— 
vienli affer vator um , (Jregoriauain decretalium 
collectionem continentiutn, accurata defcriplio. 
4 maj. Broich. I Rthlr. 

Nur ein fluchtiger Blick in diefe Schrift wird die 
Vorzüge betätigen, welche dem Verfaffer wie der 
Wiffenfchaft cur Ehre gereichen, und alle Freunde des 
kirrhenrechtlichen Studiums werden diefes kleine, aber 
To gehaltreiche Werk mit grofser Freude in die Hand 
nehmen , indem fie den VerfafTer eine ganz neue Bahn 
l>etrelen fehen. Auf jeder Seite begegnen ihnen nicht 
nur Berichtigungen bisher unbezweifelter Irrlhümer, 
neue Auffchlüffe über langft gefühlte Dunkelheilen, 
probehaltige Combinationen und Conjecturen, fondern 



durchgängig eine fiebere. Feflftellong des erwählten 
Gegenftandes und eine Bereicherung diefes wifTen- 
fchnf (liehen Theiles, fo dafs auf der einen Seite der 
utiermüdetfte Fleifs, auf der andern der unleugbare 
Beruf des VerfafTers tu fnlchen verdienfllichen Unter- 
nehmungen deutlich hervorleuchtet. Unter diefen Ura- 
fländen bedarf es keiner weitern Empfehlung diefer 
Schrift, indem fie fich felbft empfiehlt und durch die 
gerechte Würdigirtig competenler Richter gewifs ihre 
baldige Anerkennung linden wird. 

Der chrißliche Prediger als Rational iß. Ein apolo— 
gelireber Verfuch von einem jungen Frediger, 
gr. 8- Brofeh. 12 gr. 

Bey der regen Theilnahme an den neueften Er— 
fcheinungen auf dem Felde der' Theologie und mehr 
noch bey den harten Anklagen, welche gegenwärtig 
der Rationalismus im Angeflehte den Volkes erfährt, 
unternahm es ein junger Prediger, die Sache einer arg- 
befchuldigten Partey mit Ernft, aber auch mit Mäßi- 
gung zu fuhren. Indem er feine Behauptungen mit 
Gründen der WilTeiifclinft und Erfahrung zu belegen 
fucht, hofft er nicht nur auf BerücLfichiigung, fön— 
dem auch auf unbefangene Prüfung und ruhige Wür- 
digung feiner Schrift , welche in Rbhr's kritifcher Pre- 
diger - Bililiothek , Neunten Bandes viertem Hefte, 
S. 684 — 693, Schultheß's Annalen i8a8 September- 
heft, Journal für Prediger 1899 St. 1. S. 1 14 ff. Hei- 
delberger Jahrbücher 1828 N. 73. S. II56 ft, gebüh- 
rende Anerkennung gefunden hat 

Leipzig, im September 1829. 

B. G. Teubner. 



So eben ift bey J. F. Hartknoch in Leipzig 
neu erfchienen : 

Das weibliche Gcfchlecht in feiner höchßen Würde. 
Eine moralißhe Schilderung von D. M. Schmer— 
bauch; herausgegeben zum Beßen der Schulerinnen 
des Martinsßißes zu Erfurt. 8- Brofchirt. Mit ei- 
nem Titelbild und einer Mufikbeylage. Preis J2 gr. 
oder 54 Kr. Rh. 



Neue Ausgab* der 1001 Nacht. 

Im Verlage der Buchhandlung Jo fe ph Mas und 
Comp. inBreslau ift erfchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu erhalten: 

Taufend und Eine Nacht. Arabifche Erzählungen. 
Zum Erflenmala aus einer Time/j/cnen Handfchrift 
ergänzt und voflftandig überfelzt von Max. Ha- 
bicht, Fr. H. von der Hagen und Karl Schall. 
2te verb. , vermehrte und verfchonerte Auflage. 
I s Bdchen. Mit 15 trefflichen HoUfchnitten. gr. 16. 
Pränumeration« -Preis 6 Rthlr. 6 gr. 

Lichtenberg in feinen Schriften meint: die looi 
Nacht enthalte mehr echte Lebenswei.heit , als viele 

TOD 
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▼ob den Leuten glauben , die Arabifch lernen. B. T. 
A. Hoffmann , in den Serapions- Brüdern , nennt es 
ein ewiges Buch, welches uns mitten in der Alltäg- 
lichkeit den wunderbarften Zauber erfchlifst. Jtan Paul 
in feiner Vorfchule der Aefthetik ftellt mehrere Lieb- 



inufsle, und dafs ich mich bey ihrer AbfafTung hin ficht- 
lich des Allgemeinen und als entfebieden Betrachteten 
gröfsteotheils an meine Collectaneen hielt, die ich für 
eine künftige grössere Arbeit über die pfeudoifidorifchen 
Decretalen antulegen angefangen hatte. Ich darf da — 



gefliehten in deu Arabifchen Ajährcrhen unter die Bey- her von der Billigkeit des liier. Publicum» erwarten, 

fpiele der Komanlik, und in einem Briefe an den Ver- dafs es bey der Beurtheilung rheiner wiiTenfchaftlicheo 

leger Tagt er: „Die jooi Nacht — aurb für den gm- Arbeiten nicht jene Differtalion und noch weniger Hn. 

Isen Montesquieu ein Srhofehuch — ift die wahre ßran/i'^Schinäh -Schrift zum Mafsflabe nehmen werde. 

Weihuarhtgabe für Männer." — Eben fo bey fällig Uebrigens freut es mich, der Verfuchung zu einet 

begrüfst Goethe untere Ausgabe, wenn er an den Ver- ungrofsmüihigen Wiedenrergeltung durch den gluck - 

leger fchreibl: „Die reichen Bündchen der Taufend liehen Umftand enthoben zu fern, dafs von Hrn. Braun. 

und Einen Nacht haben mir die angenehmften Abend- gar keine fchriflftellerifchen Leiftungen mir bekannt 

Unterhaltungen bereitet." — Und fo ift es ein Buch find, die ich ror mein Forum ziehen konnte: ein Um- 

für Alle, wefs Standes, Ranges, Allers, ond wel- Hand, der allenfalls dadurch auffallend ift, weil in 

eher Bildung jeder auch feyn möge, und mit Hoffmann Breslau, wo fiel» Hr. Braun feine llieologifcbe Doctor- 



ein ewiges Buch tu 



würde geholt hat, nach den behebenden Univerfitäta- 
ftatuteo die AbfafTung einer DifTerlatfon und öffentliche 
Verlheidigung derfetben die un« 
einer gültigen Doctorpromotion ift. 

Breslau, den 28. Auguft 1339. 

Prof. Dr. Theiner. 

■ 

B. 



In der Uni »erfiläts- Buchhandlung zu Kö- 
nigsberg in Preufaen ift erfchienen: 

Horn'», Dr K. Fr., die Preufsifehe Städte- Ord- 
nung verglichen mit dem Entwürfe zu einem 
neuen Cotninunal - Gefetze für Frankreich. %. 
Geheftet 10 Sgr. oder 8 Ggr. 

-■ 

IIL Vermifchte Anzeigen» 
Abweif ung »in«» nichtigen Verdacht: 
A. 

Der Herr Repetent J. W. J. Braun in Bonn hat 
gegen mich eine SrhiniitifehriCt ausgehen laffen, in 
weicheres ihm gefallen hat, meine fchriftriellerifchen 
Leiftungen vor fein Forum zu ziehen. Da er wie es 
Icheint, keinen Freund finden konnte, der ihm Mate- 
rialien milgelheili hätte um meine Arbeit über die Dr. und Prof. Theiner fchuldig zu" feyn /diefe offent- 
kleineren l rdphelen heral) würdigen zu können« fo er- .«...>.... «. ir 8 l " 

n,ioer- lieh vorgetragene Vermuthung auch öffentlich als eine 

nichtige und durchaus falfche zu bezeichnen. Hr. Braun 
fragt: „wie konnte Hr. Th.fobald nach Derefer's Tode 
als deffen Fortfetzer mit einem Werke ans Licht treten, 
gewiffermafsen (.'.'.') auf jeder Seite da» no- 



Hr. J. /r. /. Braun, Repetent nnd Privatdocent 
zu Bonn, hat in einer Flugfchrift: Heber die fchriß- 
fteUerifchea Leißungen des Hrn. Dr. A n ton Theiner, 
Bonn 1829. 8. S. 58 f£ die Vermuthung aufgehellt, 
der Commentar des Hrn. Dr. nnd Prof. Theiner aber 
die zwölf kleinen Propheten 

„fey aus dem literarischen Nachlaßt des feUgen Dr. 

Derefer entf landen. " 
Da ich zufällig von diefer Angelegenheit vollftäodig 
unterrichtet bin , fo glaube ich es dem wiiTenrchaftli- 
chen Publico und meinem Freunde und Collegen Hrn. 



num prent 
Weil das i 
Theiner 



greift er den Ausweg, diefe Schrift übermäßig zu lo- 
ben, und dann die Vermuthung hinzuwerfen, dafs fie 
wohl dem verft. Derefer angehöre und von mir aus 
feinem Nachlaffe entwendet feyn möge. Defio glück- 
licher war er rückfichtlich meiner Schrift über die pfeu— 
doifidorifchen Decretalen , in welcher er mir eine Menge 
▼on Plagiaten nachzuweifen bemüht ift. Leider ifl ihm 
jener Kunftgriff mifsglückt , da meineCollegen Hr.Con- 
ßttorialralh , Prot Dr. Middeldorp/ und Hr. .Trof. Dr. 
UnterhoUner zufällig mit der Enthebung meiner Arbeit 

(.„.«».oBg,,.,. .,r t h.i„„, d .n &UwJL V.r. Äl^Ä^'Ä: 

'V . h ". , • 'S 1 . 1 ." " >At {,m " nd •* "°'<l«n d«.h.ll> .uch i„ V.rreoJ 
1 »ber jh.,d. DjT- tt,|, p r c h,„ Buehh.ndlong Aotr.ige 6 .i„»,ht, worauf 

rsen(!) das nonum prematur in annum anfleht, fo ge- 
burt diefer Ruhm allein Hrn. Dr. und Prof. TA. und der 

feiige 



in annum *) anfehen kann?" Antwort : 
in Rede flehende Werk von Hr. Dr. und Prof. 
„eraume Zeit vor Derefer's Tode fchon voll- 
fiandig ausgearbeitet war, fo konnte es bald nach De- 
refer's Tode an« Licht treten. Längft vor Derefer's 
Tode hat Hr. Theiner mir die ganze Handfchrift feines 



dacht, den Hr. Braun 
Händig niederfehlagen werden.' 
fertation über die pfeudoiridorifchen 



_ . _ «m.wicu unngeu— 

den Umfländen, die auf der hieGgen Univerfitäl nicht 
unbekannt find, in fehr kurzer Zeit abgefafat werdan 



^>?id.r£.L D d.r Orl^i^r Geh \T^' der bekannten l.tei» 



lfchen Redcnurt, freylich mit 
anGeht, daft et da* Ergebnifj 
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feiig« Dtrtfer hat daran gar keinen Antheil. DerNach- 
IaCs Derefer's wurde gefetzinäfrig von den Behörden 
verßegell und fpäler ßud feine Papiere von dein £xe- 
cutorteflamenti , Hrn. Prälaten und Domherrn N tander, 
in Gegenwart eines ain hiefigeu Orte wohnhaften Mit- 
«rbea, Namen» Lucas, verpackt und famintlirh an den 
Mit-Exerutor Hrn. Regierungsregiflralor Guilemann 
in Würzburg gercbickt worden. — Die zweyle Frage 
dea Hrn. Braun: was h'wog denfelben {Theiner) zu 
einem tV trke von Jhlcfttr Bedeutung gar keine rorredt 
zu fchreiben ?" weifs ich frey lich nicht anders zu beant- 
worten, alsdafs es Hrn. 'In. fo gefallen haben mufs. 
So wenig aber eine Vorrede die Autheolicität einer 
Schrift zu beglaubigen vermag, eben fo wenig kann 
wohl der Mangel einer Vorrede den Beweis enthalten, 
dafs diefelbe geftnhlen fey. So würden wir auf den 
Umftand allein , dafs Hr. Braun feiner Flugfirhrift keine 
Vorrede zugegeben hat , die Vermulhung , dafs er die 
Materialien zn diefen Blättern nicht felbft herbeyge- 
fchaft, fbndern in Bonn und Breslau zufammengelereo 
habe, zu gründen Bedenken tragen. — Dafs die Ver- 
mulhung, Hr. Theiner habe das Buch nicht felbft ge- 
fchrieben „in Schießen ziemlich allgemein" fay, hat 
Ach Hr. Brown aufheften laffen, verinuthlich von je- 
mand, der daran verzweifelt, mit Hrn. Th, im Wif- 
fenfchaftlichen gleichen Schritt zu hallen. Sobald Hr. 
Braun öffentlich diejenigen Männer namhaft gemacht 
haben wjrd, welche in Schießen die Aolorfrhaft des 
Prof. Theiner bezweifeln, will ich ihm ganz achtbare 
Pfainen von Gelehrten der Provinz nennen, welche 
überzeugt find, dafs Hr. Theiner diefes Buch wirklich 
gefchrieben habe und noch andere febreiben könne 
■ od werde. — Auf die der Wahrheit zuwiderlaufende 
Erklärung des Buchhändlers Hrn. Teubner: „diefes 
Werk fey nicht blofs dem Namen, fondern dem Inhalt» 
nach eine FortfeUung des Derefer'fchen BiM- IFer- 
fas — denn auch diefer 5/e Tiieil flamme von Derefer 
und zwar aus feinem Nacliluffe, mit Einfiechtungcn von 
Hrn. Theiner hin und nieder," fcheintHr. Braun felbH 
kein Gewicht gelegt zn haben, weil erfich fonft . bey 
einer foleben ausdrücklichen Erklärung, alle feine fe'r- 
muthungen erfnaren konnte. Auffallend aber und cur 
ßtllichen Würdigung desHrn. Braun beachtenswerlh ift 
der Umftand, dafs er deffen ungeachtet von diefer Er- 
klärung Gehrauch gegen Hr. Dr. Th. macht nnd dabey 
ganz mitStillfchweigen übergeht, wiellr. Teubner jene 
Anzeige in öffentlichen Blattern längft zurückgenom- 
men und für irrig erklärt hat. — Hoffentlich wird das 
Gefegte hinreichen, um den wiffenfchaftlichen Män- 
nern, an deren Achtung Hrn. Dr. Th. ollein liegen kann, 
eine unwürdige literarifche Zwifchenträgerey in ihrem 
wahren Lichte zu zeigen. 
Breslau, den 19. Auguft 1879. 

Dr. Middeldorf/, 
Prof. der Theol. und Conüftorialrath. 



Hr. Repetent 3. W. J. Braun in Bonn fagt (t\>her 
die fchriftflellerifrhen Lei Rungen des Hrn. Dr. Anton 
Theiner u. f. w. Bonn 1829. S. 58.) in Beziehung auf 
des Hrn, Prof, /. ji. Theiner gelehrte Arbeit über die 
kleineren Propheten: „ Und wirklich finden wir, dafs 
der Verf. der Erklärung der kleineren Propheten, wel- 
che wir unter dem Namen des Hrn. Th. beßtzen, fo 
genao mit dem Geifte Derefer's Ach vertraut gemacht, 
deffen Weife zu exegefiren in einem folcheo Grade bis 
in die feinften Züge und Nüancirungen der Gedanken 
und Sprache ßch zu eigen gemacht, ja felbft die immer 
gröfsere Vollendung, die ßch in der Reihenfolge der 
Derefer'fchen Werke bey genauer Betrachtung heraus- 
flellt, zu erreichen gewofst hat, kurz, dafs derfelbe 
fo ganz Geift und Seele Derefer's in diefem Werke ge- 
worden ift : dafs man nur aus dem Gefir litspunkte ei- 
ner ans Wunderbare grenzenden gelehrten Wahlrer- 
wandtfehaft, wie ßch diefelbe nicht einmal bey Otti- 
lien gegen Eduard zeigt, diefe Erfcheiuung genügend 
erklären kann." Die in diefem Lobe enthaltene An- 
deutung eines an dem Derefer'fchen Narblaffe verüb- 
ten Diebftahls wird »Mann weiterhin noch klarer mis- 
gefproehen. Dageeen fühle ich mich nun aber zu der 
Erklärung aufgefordert, dafs ich vollkommen über- 
zeugt bin, dafs Derefer an diefer Arbeit gar keinei. 
Anlbeil hat. Schon ein Jahr vor Derefer 's Tode wuCstc 
ich, dafs Hr. Th. mit den kleineren Propheten befihäS- 
tigt war, und hatte die Rendfchrift welche mehrmals 
überarbeitet und immer wieder von neuem nhgelrbrie- 
ben wurde, theil weife bey ihm gefehen. Während 
der Zeit war unter uns oft über die Art und Weife ge- 
fprorhen worden, wie diefes Werk aus Liebt treten 
follte, und es wurde befchloffen, die Schrift Ut- 
refern, der doch wabrfcheinlich nicht felbft zur Be- 
arbeitung der kleineren Propheten kommen würde, 
zur Vervollftändi^ung feines ilibclwerks anzubieten. 
Jnzwifchen zögerte Prof. Theiner, weil er nicht cewifs 
wnfsle, ob fein Anerbieten den von ihm hoch verehr- 
ten Derefef nicht doch vielleicht verletzen könnte. De- 
refer's Tod überhob ihn diefer Verlegenheil. Natür- 
lich rielh ich nun, die Arbeit der VarrenlroppYchen 
Buchhandlung zum Verlage anzubieten; auch über- 
nahm ich es, felbft an ße zu Abreiben. Mein Brief, 
den ich zweyTage nach f)er.y«rr*Tode abfcliickte, Miel» 
unbeantwortet: und fo kam das Buch in die Hände des 
gegenwärtigen Verlegers , der es zweckmäßig fand, die 
Meinung zu erregen , als fey das von ihm verlegte 
Werk die Arbeit des berühmteren Derefer, und ßch 
fpälerhin durch ein angebliches Mifsverfländnifs gegen 
mich entfchnldigen wollte, zu dem ich wahrlich nicht 
die entferntefte Verantaffong gegeben halte. 

Breslau, den 30. Auguft 1829. 

Dr. Untcrhohner , Prof. der Rechte. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bio?» Naturlehre. 

Vollftändig ift nun in allen Buchhandlungen xu 
Laboo: 

Biot, J. B,, Jahrbuch der Fxperimental-Pfnßk, 
oder Erfahrung» - Naturlehre. Zweyte Auflage 
der deulfchen Bearbeitung, mit HinzufügiiQg der 
oeaeren uod einheiinifcben Entdeckungen von 
Cu/t. Th. Fechner. 5 Bande. (154^ Bogen gröfe- 
tesOctar- Format au* compreffer TelU - Schrift, 
93 Kupfertafeln in gr. 4*. und Folio, viele Holz- 
fcbnitte uod Biot's Portrait , geftochen van Wag- 
ner inParia.) Subfcriptiona- Preis: 8 Rthlr. 18 gr. 
Preufs. Crt. 

Der Preit von 8 Rthlr n. ig gr. wird blofs bis Ende 
May 1830 beftehen, und dann unfehlbar ein Preis 
Ml Rthlr n. eintreten. 

Leipzig, den 10. October 1829. 

Leopold Vok. 



fpieUos u-ohlfeüenVrait», wie der obige, gegeben wor- 
den ift. Beide Werke find übrigens in unferm recht— 
mafsigen Verlage erfchienen , und nur ganz befondere 
Urfachen konoten uns beftimnien, mit eigenem bedeu- 
tenden Verlud , obige Werke für fo geringe Preife , um 
welche fie jede Buchhandlung Deutfchlands liefert, dem 
Publicum anzubieten. 

Buchhandlung Jofef Max und Comp. 

in Breslau. 



Juft publifhed and fold by all Booklelle» at 



Höchfi wohlfeile und zugleich fehrfchbne und befon- 
ders correel gedruckte Ausgaben zweyer fFerhe 
Jean Paul Fr. Richters. 

Durch eile Buchhandlungen Deutfchlands ift zu 
bekommen : 

Jean Paul, Katzenberger's Badereife. Kebft ei- 
ner Auswahl verbefTerler Werkchen, ate ver- 
betferte und vermehrte AufInge. 3 Bändeben. 
12. Auf geglättetes Velin -Druckpapier. Wohl- 
feile Ausgabe. Preis für alle 3 Bändchen 18 gr. 
oder aa$ Sgr. f 

Jean Paul, Kleine Bucherfchau. Nachfcbule zur 
Vorfchule der Aefthetik. 2 Bändchen. 8- Auf 
geglättetes Velin - Papier. Wohlfeile Ausgabe. 
Preis für beide Bändelten 18 gr. oder 2a} Sgr. 

Vergleicht man die Bogenzahl und die änfserft 
fplendide Ausftaltung diefer beiden TortrefTlichen Werke 
Jean Paula, mit andern wohlfeilen Büchern, fo wird 
, , dafs bis jetzt kein Buch zu einem fo bey r 



New Concife Grammar 
ot th« German Tongue. 

Bf George Schöler. 
Profeffbr at the College of Danzig. 

In I Vol. 8 TO - Vellum-paper. With e Plate con- 
taining the German Characters in Writing. Price 
t Rthlr. fewed. 
(Berlin, 1830. Frinted for and byC. Fr. Amelang.) 

The authornot denyning or depreciating the manj 
good qualities of other Grammars, employed for ftu- 
dents in the German Laoguage; has been led to ob- 
fenre a very conAderable defect in ihem, concerning 
„The Arrangement of the DeclenGoa of the Nouns" 
and in this part, whieb is moft difflcult to an Englifh 
ftudent, he has found Ihem rery confufed; in ofTering 
this Book to the Public, he has endeevoured to inlro- 
duce a new fyftem, wbich the Genius of the German 
Laoguage indispenfably reqoires, and points out th« 
following improreineots: 1) A fyftem ot Three Deelen- 
ftons with parücular obforvations on the formatioo of 
the plural ; 3) The fyftem of conjugation is greatly fim- 
plified; 3) e chapler on Profndy and Metre has been 
ndded; 4) the rules 00 the Order of Words are enlar- 
ged, the rules of Englifh conftruetions and phrafes, a« 
well as a copious lift of German idiotn» is inferted ; 
5) the firft practife of the Language is farilitated by 
reading exereifes, conlaining fentences and phrafes er— . 
ranged aecording to the rules of Elymology et Syntax, 
and 6) Select Extracts froin Tome of the beft German 

H (5) ««r 
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anthors have heen added, with a translation of tb« 
znoft difflcult Words and Pbrafea at tbe bottom of nach 
page. — 

Recently publifhed by the fame Bookfaller: 
Complele Englifh - German and German - Engl irh 
Pocket - Dictionary, abftracted from the diclio- 
naries otJohnfon, Adelung, Chambers and olhera 

of the beft authorities hitharlo extant. By G. F. 

Burckbardt. 8™. Two Parts. Trice 3 Rthlr. 8 gr. 




Weihnacht rfchenkt. 

Als befonders sweckmäfsig so diefem Babofe flod 
so empfehlen und in jeder Buchhandlung toi« 
rät big: 

Hild ebrttndt , der Einßedltr oder Wilhelms wunder- 
bare Abenteuer und der Sklave. Zwey Erzählungen 
zur belehrenden Unterhaltung. Mit 6 lauber illuin. 
Kpfern. Gebunden i| Rthlr. 

Böhme, 30" Vorleseblätter z. Zeichnen, iftes Heft. 
18 6'- 

Deffen 2* VorlegeblStter x. Zeichnen, ates Heft für 
Geübtere i Rthlr. 6 gr. 

Blum' s Allgemeiner Atlas über alle Theile der Erde u. 
f. w. in 36 Blättern. Illuin. 3 Rthlr. 

Die Reife nach dem Tempel der Ehre. Ein belehrendes 
und unterhaltendes Spiel für dio Jugend. Mit Wür- 
fel und Marken. 16 gr. 

Kleine Fibel für den erften Unterricht. Von C. C G. 
Zerrenner. Mit 09 illum. Kpfern. 4 gr. 

Sammlung von Stickmuftern im neueflen Gefchmack. 
Ii Rtblr. 

Magdeburg, im October 1829. 

Ferdinand Ruhbach. 



Die zweyte Lieferung der 

Gefchichte der Europäifchen Staaten, 
lierAinjiegeben »ob Heeren und Mrerf — ; enthaltend: 
Efifter's Gefchkhle der Teulfchen ater Theil und 
Leo s Gefchichte Italiens 31er Theil 
ift nun erfebienen. 

Die 3le Lieferung folgt Ende diefes Jahres, die 41a 
im May des nächfleii, worin enlballen feyn wird: 
Schluß der Gefchichte Italiens und die Ton Preufsen 
und Spanien. 

Michael 1 830 erfcheint die 5 te Lieferung, enthal- 
tend: Schlufs der Gefchichte der Teulfchen und die 
Danemarks und der Byzantiner. 

Der längere Zeitraum zwifchen der Herausgabe der 
erften und zweyten Lieferung entfinnd — weil aller 
Anfang fchwer ift. Der Verleger darf wiederholt an- 
geben , dafs das ganze Werk in dem Jahre 1834 oder 
1835 vollendet feyn wird. 



Bisher wurden die Verfofler der Gefchichte einiger 
Staaten noch nicht genennt: 

Schweden hat der erfte Hiftoriker diefes Landes, 

Hr. Prof. Geifer in Upfala übernommen — 
Die Niederlande Hr. Prof. van Kampen in Leiden, 
der in feinem Vaterlande ab Gerchichtfcbxeiber 
hochgeachtet wird. 
Spanien liefert Hr. Dr. Lembke in Güttingen , ein 
Gelehrter, der mehrere Jahre mit dem Studium 
der Gefchichte der pyrennifchen Halbinfel firh 
befchäftigt und die Orientalinnen, wie die oed- 
dentnlifchen Quellen benutzt hat. 
Gotha, im October 1829. 

Friedrich Perthes too Hamburg. 



Im Verlage derJ. G. Calve'fchen Buchhandlung 
in Prag ift fo eben erfebienen und in allen fbliden 
Buchhandlungen zu haben: 

Gemälde der phy fifcKen Welt, 
oder unterhaltende Darfiellung der Himmels— 
und Erdkunde. 
Nach den heften Quellen und mit beftäodiger RuckAchi 
auf die neueflen Entdeckungen bearbeitet 
von 

Johann Gottfried Sommer, 
Profeffor am Confervatorium der Tonkunft so Prag. 
Dritter Band. 
Auch unter dem Titelt 
PhyßkaUfche Befchrtibung der ßiiffigen Oberfläche des 
Erdkörpers. 

Zweyte »erheiterte o. vermehrte Auflage. Mit 7 Kupfer- 
u. Steintafeln. gr. 8- Prag 1839. Preis a Rthlr. 

Das ganze Werk befiehl aus 6 Daaden und enfc- 
halt: 

der xfte Band: Das Weltgebäude, ate vermehrte 
und vtrbefTerte Auflage. (33^ Bogen.) Mit 
12 Kupfer- und Steintafeln. 1837. 2 Rthlr. 

* ate Band: Phylikalifcbe Befchreibung der fetten 

Oberfläche des Erdkörpers, ale verbeflierle 
and vermehrte Auflage. (36 Bogen.) Mit 
14 Kupfer- u. Steintafeln. 1828. 3 Rthlr. 

* 3te Band : Phyfikalifche Befchreibung der Hilf— 

figen Oberflache des Erdkörpers, ate verb'ef— 
ferle u. vermehrte Auflage. (37 Bogen.) Mit 
7 Kupfer— u. Steintafeln. 1829. 3 Rthlr. 

1 4te Band : Phyfikalifche Beleb reibting des Dunft- 
kreifes der Erdkugel. (26$ Bogen.) Mit 6 Ku- 
pfer- u. SteTntafcln. 1823. I Rtblr. 16 Gpr. 

1 5teBand: Gefchichte der Erdoberfläche. (a8iBo- 
gen.) Mit 5 Konfern. 1825. I Rthlr. 16 Ggr. 

* 6teßand: Gemälde der organifchen Welt. (36 Bo* 

gen.) Mit 1 Kupfer. 1826- 3 Rthlr. 

Wer alle 6 Bände diefes gehaltvollen, an flOO Bo- 
gen ftarken und mit 45 Kupfer— und Steintafeln twrw 
fehenen Werkes auf Einmal abnimmt, erhält fit 
in englifchem Pappeband für 8 ThalerSächf. 

Kör 
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Königinhof er Handfchrift. 

altbohmifcher tyrifch - epifcher Gefange, 
ntbft andern altb'ohmij "chen Gedichten. 
Aufgefunden und herausgegeben 

TOD 

Wencetlaw Hanka, 
Bibliothekar de»k. valerländiTchen Mufeums; 
leutfcht und mit einer biflorifch - kritifchen I 
leitung verfallen 
von 

Wencetlaw Jlloyt Swoboda, 
k. k. Humanität -Profeffor. 
Zweyle umgearbeitet« und vermehrte 

Neb/t einem Facßmile. 
gr. 8* Trag 1999. In englifcht-m rappeband 
I tttlilr. 12 Ggr. 

▼Vir ubergeben hier die alterten und zugleich h« 
liehften Denkmäler allnntionaler Dichtkunn des lieder- 
und gerangreicben Böhmenvolkes. Der L'eherf«lzer 
faßt tob ihnen mit Recht:, „Wenn der Deutfche mit 
freudigem Gefühle auf feine Heldenhücher, auf fein 
Kibeluugenlied, auf feine Minnelieder blickt, der Krfe 
auf feinen Offian, der Spanier auf feine alten Roman- 
zen von dem groben Ruyz Dias el Cid Campeador, 
der Ruffe feines Igor und der alten Gerringe Ton Wo- 
lodimer fielt rühmen mag, wenn der Serbe in älteren 
und neueren Gefangen darthut, dafs der Thaten knif- 
figen Vollbringern anch die Männer des Liedes zur 
Seite flehen, wenn fich alle Volker ihrer berriiclien 
Gebilde freuen : fo braucht der Böhme nicht mehr die 
Augen su fenken , denn er darf dein Betten aller Zeilen 
feine Königinhofer Handfehriß an die Seite Hellen." 



and Zeilen zu verfolgen liebt, freudig bewillkommt. 
Auch durch gefalliges Aeufsereemt" 



Untere Zeit , die der lange verkannten Vorzeit ihf 
Recht widerfahren liefe , wird diefen herrlichen Klän- 
gen längft enifchwundener Jahrhunderte freudig lau-» 
fchen. Di« Kraft der Heldengefänge, deren einig« 
der rorchriniichen Zeit noch augehören, das Feuer 
der Vaterlandsliebe, die Zartheit der Liebeslieder wird 
jedes Herz durchglühen, gewinnen, fefthalten. Der 
Urfchrifl fleht Zeile für Zeile die Verleulfchung gegen- 
über, von der fchon in ihrer erften Gefielt ein berufe- 
ner Richter rühmt«, fie fey fo gelungen, wie es von 
einem Manne tu erwarten, der felbft mit poetifchetn 
Geifte begabt , beider Sprachen gleich mächtig ilt, um 
jede Schönheit des Originals, die er warm empfindet, 
nnverküinmert wiederzugeben. 

Treffender, gedrungener wird jeder Sachkenner 
die beynahe ganz umgearbeitete Uebcrfelznng in die- 
far zweyten Auflage finden. Diefe ift aber durch die 
vorausgeschickte hiflorifch— kritifehe Einleitung, worin 
der Hr. Ueberfetzer theils die hiftorifche Grundlage der 
Heldenlieder befpricht, theils auch über den Kunft- 
werth derfelben Einiges bemerkt, ferner durch die Zu- 
gabe noch einiger altböbinifchen Lieder zu einem gnns 
neuen felbflftändigen Werke geworden,' das fowohl der 
Freund des Schönen , als der ernfte Forfcher nach ge- 
schichtlichen Quellen, und wer die Kntwickelung des 
Menfchen geifte* in den Zungen Texfchiedener Volker 



Veberfich t 
der europäifchen veredelten Schafzucht 
von J. G. Elaner. 
sBde gr. g. Frag 1828 u. 1829. Tr. 2 Rthlr. 1 2 Ggr. 

Dieres fo eben vollendet« Werk eines der erfren 
deutTchen Schafzüchter behandelt feinen Gegenfland 
mit einer folchen Gründlichkeit, und ift in einem fo 
bündigen Stile vorgetragen, dafs es auch den Laien 



Den erßen Band hat der Freyherr von Ehrenfds 
in Nr. 85, 86 u. 87 der Oekonomifchen Neuigkeiten 18 28 
aufs Günfligfte beurtheilt, und ein Urlheil, wie diefes, 
mufs in vielfacher Beziehung den Werth des Buches 
documentiren. Es würde uns su weit führen, uns über 
den Inhalt des Werkes fpeciell auszuladen , und wir 
können nur bemerken: dafs jede Seite deffelben für 
Männer vom Fache belehrend ift. Wir würden der 
Bescheidenheit des Verfaffers zu nahe zu treten glau- 
ben, wenn wir noch mehr zum Lobe des gedachten 
Buches Tagen wollten, auch haben wir diefs um fo we- 
niger nöthig, da es fich felbft am heften empfiehlt 

Von demrelben Herrn Verfaffer erfebien frülier 
in unfenn Verlage : 

Befchreibung meiner IFirthfchaft zu Reindorf 
in Preuf*. Schießen. 
gr. g. Frag 1 g26. Brofchirt 12 Ggr. 

Die Bienenzucht, 
nach Grundfatten der Theorie und Erfahrung. 
Von 

J. JH. Freyherrn v. Ehrenfels. 
Etiler TheiL 
gr. 8. Trag 1829. 1 Rthlr. 16 Gg». 
Ueber diefes in der ökonomifchen Literatur fehn- 
lichTt erwartete Buch Tagt ein praktifcher Bienenwirth 
in den Minheilungen der k. k. Miütrifch-Schleftfchen 
Gerellfcbaft: 

„Der Herr Verfaffer, bekannt durch feine anzie- 
henden Auffalte über Bienenzucht , und bekannt durch 
fein neues Syftem in derfelben, war öfters öITentlich 
und privniivo nufgefordert, feine eigentümliche Me- 
thode ausführlich bekannt zu machen. Die Erwartung, 
etwas Klaffifches aus diefcr Feder zu erhalten, wird 
mau im Werke relbft befriedigt finden. Theorie , Fra^ 
xis und Erfahrung beleuchten und unterflützen wech- 
felfeitig einander. Alles wird zuletzt in Grundsätze 
zufammengefafst, die früher oder fpäter als die Ge- 
fetztafel der rationellen Bienenzucht anerkannt werden 
muffen. " 

„Das InlerelTanierte begegnet uns foglekh in der 
Gefchichte feiner Erfuhrung als Vorwort. Hier erzählt 
der Hr. Verfaffer, auf die ihm eigene angenehme Art, 
fein Streben and Wirken , die Bienenzucht tu einem 
felbflftäadigen Brodgefcbäft auszubilden, einen eig«- 
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nen Stand vonBienenYrirlhen, wie einft die alten Zed- 
ier Deulfchlnnds war«, zu creiren , und macht feine 
sweckraäfsige Lehre mit den Schwierigkeiten, die diefe 
bis nun verhindert halten, freymüthig bekannt. Man- 
tel an Unterricht und Aufklärung hatten bia zu feiner 
Zeit phjrfikalifch und okonomifch die Bienenzucht ver- 
wirrt und zumGlücksrpiel herabunken laffen. Sie wie- 
der zu einem okonomifch — richtigen Erwerhszwcige 
hinauf zu bringen , inuflerle der Verfaffer durch ge- 
. läuterte Theorie und langjährige Erfahrung alle Sy- 
fieme der Bienenzucht felbn, und bildete ein eigenes 
gründliches auf die Natur der Bienen bnürtes Nalur- 
ntcht Kunflfyftem , Bienen zu erhalten, zu vermehren 
und zu benutzen. Er (heilt die Bienenzucht in Gar- 
ten-, in Wald- und Wanderzuchten ein, und fchreiht 
jeder eigene Handgriffe und Grundfätze vor. Er hat 
befondera das Kapitel der Fütterung fo gründlich aus- 
geftaltet, dafs dadurch die Biene, unter »Hausthiere 
verfetzt, aus dem Bereiche von Zufälligkeit in ein ge- 
regeltes Zucht — und Nutzunesfy ftetn , mit Sicherheit 
nnd Nachhalt, wie Schaf - und Rinderzucht übergeht. 
In derGefchichte der Raubbienen fpricht fich das Werk, 
felbft in juridifcher HinCcht, umfichtig und kJarCfch 
aas. Mir ift als allen Bienenwirth in der Bienenlitera- 
tur kein Werk bekannt, was dielen Gegenftand fo rich- 
tig, fo naturgemäfs, fo wiffenfchaftlich , fo originell, 
fo erfahruogsvoll, fo rein für Praxis und Theorie, auf- 
gefaßt und dargeftellt hätte. Referent nimmt auch 
gar keinen Anfland, feine Ueberzeugting dahin aus- 
zubrechen: dafs durch diefes Buches Unterricht und 
Aufklärung die Bienenzucht neuerdings erblühen, und 
die vregeu ihr einft gepriefenen Länder, in Deutfch- 
land, hald übertroff«« feyn werden. Bienenzucht, fagt 
der Hr. Verfaffer, ift die Poefie der Landwirlhfchan. 
Jeder, felbft der gebildelfte Menfch, kann fich damit 
befaffen, und da der Hr. Verfaffer glaubwürdige Be- 
rechnungen giebt, dafs von einer gefchloffenen Bie- 
nenzucht von 150 Stöcken eine mäTsige Familie leben 
kann, fo dürfte wohl der Wunfeh des Verfüttere in 
Erfüllung gehen , dafs fich bey der Anschwellung al- 
ler Stände und bey der gegenwärtigen Noth fich Brod 
zu erwerben , bald ein eigener Siand von Bienenwir- 
then bilden mochte, der, mit Nachhülfe eines kleinen 
Landhaushaltes, eine hoher gebildete, einfam, aber 
jnoralifch froh lebende Klaffe glücklicher Landleute 
fliftet , das Lnndleben durch diefes angenehme Ge- 
werbe felbft aber neuen Reiz und eine neue Tendenz 
um fo mehr gewinnen konnte, als man mit einem 
kleinen Kapital fich eine unabhängige Exiftenz ver- 
fchafl'en würde." 



Zu der Fevtr des herorftehenden Jubel feftea der 
evangelifchen Kirche erlcheint zu Anfang des neuen 
Jahres: 

Das Augsburg'fche Glaubensbekenntnis der evan- 
geUfchen Kirche. Deutfch und lateinifch nach 



«16 

den Original-Ausgaben Melanchtons vom Jahre 

1530 diplomalifch genau abgedruckt, herausge- 
geben und erklärt von Dr. 7. A. Tittmann , erftem 
Frofettor und Senior der theoL Facultät zu Leipzig, 
In gr. 8- in zweyertey Abdruck. 

Gärtner'fche Buchdruckerey 
in Dresden. 
Obiges wird bey mir in Commiffion zu haben feyn. 
Leipzig, den 6. October 1829* 

Karl Cnobloch. 



Bey Karl Hoff mann ioStnttgart ift To eben 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Reinfelder, Dr. Fr., der Annus civilis des rö- 
inilchen Rechts, gr. 12. 1 Rlhlr. 

Die Wichtigkeit der Sache ift jedem Juriften be- 
kannt , es bedarf daher nur der Verficherung, dafs die 
gegebene Aufgabe vollftundig und mit Fleifs und Scharf— 
finn gelöft ift. Druck und Papier find vortrefflich. 



Bey Ernft Fleifcher in Leipzig ift fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

O r p h c a, 
Tafchenbuch 

für 
1 83 0. 
Sifbenter Jahrgang. 
Mit acht Kupfern nach H. Ramberg zu dem 
Barbier von Sevilla, 
und erzählenden Auffätzen in Prof« und Poefie 

von 

W. Blumenhagen, Friedr. Kind, Ludw. Kruft, 
lUanfced u. And. 
Tarchenformat. Gebunden mit Gnldfchnitt, in Fullen! 
Treis: 2 Rthlr. Conv. AL od. 3 Fl. 36 Kr. Rhein. 

II. Herabgefetzte Bücher -Preife. 

Es wird von vielen Seiten geklagt, dafs das be- 
kannte Erbauuugsburh: 

Zwey und Fünfzig Heilige Betrachtungen von Jo- 
hann Gerhard (20J Bog.) 
für Unbemittelte zu theuer fey. — Diefs benimmt uns, 
deffen Lad»mpreis, von heute ab, fo weit die noch vor- 
handenen 160 ExempL der Auflagt von 1 827 hinreichen, 
auf 

aoj Sur. (} Rthlr., 1 Fl. 30 Kr., 2 Mark 3 fsl.) 
zu ermäfsigen. , 

Bert in, den 1. October 1829. 

Franklin u. Comp. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



November 1829. 



LITERARISC 

i 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Io Magdeburg bey F. Rubacb ift fo eben er- 



Die 

Schnellmalere y, 
oder 

Neueße -und fafslichfte Methode, in /ehr Kurzer Zeit 
auf Leinwand, Papier und Glas mit Oelfarben 
malen zu lernen. 

Nebft Anweifung, 
Zeichnungen und Gemälde mit leichter Stahe ond 
fiebern» Gelingen auf Tifche, Toiletten u. f. w. vor- 
züglich febön zu übertragen ; Verfertigung und Ver- 
fetxung der Oel- und Paflellfarben ; Bereitung meh- 
rerer Torzüglicb febonen Lacke f Matt- und Glans- 
vergoldens; Reflauration der nach diefer Methode ver- 
fertigten Gemälde und Rettungsmittel für zer- 
brochene Glasgemälde. 

Von mehrern KünMern zusammengetragen und 
praklifrh ausgeführt 
von 

Lo u i x Matthe?. 
Preis brolchirt 12 gr. 
Diera neue und mit wenig Kotten verbundene 
Verfahren , vorzüglich auf Leinwand zu malen , ver- 
dieot die Beachtung eines jeden Kunftfreundes, und 
wird von dentelben gewifs mit grolsera Berfa U auf- 
genommen 



HE ANZEIGEN. 

immer mit höherer Gewalt , machen immer 
Eindruck auf diefelben, als Altes, was die Phaotafie 
des Dichters fchafft , und was auch die allerglücklichfte 
Erfindung erzählt. 

Becker'* viergelefene Erzählungen aus der allen 
Welt haben Griechenland zum Schauplatze; in vor- 
liegender Schrift ift das Heldenland der Kömer ge- 
wählt, um der Jugend — fo wie überhaupt auch Freun- 
den nützlicher Jjectiire — durch (reffende Darftellun- 
geo des Lebens, der Sitten, des Sinnes und der The- 
ten jenes ewig denkwürdigen Volkes, in einer durch 
grobe Begebenheiten aufgeregten Zeit eine belehrende 
Unterhaltung zu gewähren. 

Dafs Roms Gefchichte in bündiger Kürze den Er- 
zählungen Ton einzelnen Helden und ihren Theten 
vorangeht, kann nur den Werth eines Werkes' erhö- 
hen , welches Lehrern zum Leitfaden , und Lernenden 
zur gefchichtlichen Vorbildung von gleichem Nutzen 
feyn wird. Eine fehr Taubere und reiche äufsere Ans- 
flattung ward diefer Schrift als ein wohlgemeinte* Ge- 
frhenk für die fchauluftige Jugend beigegeben. 



So eben erfchien und ift in allen '. 
de» In - und Auslande» zu haben: 

Römerfinn und Römerthal. 
Erzählungen für die Jugend aus der alten Gefchichte. 
Von Dr. Severin Ewald. 
gr. g. Mit Titelkupfer und Vignette. 
Geheftet i Rlhlr. 16 Ggr. 
(Barlin. Verlag der Buchhaodlung von C. Fr. 
A m e 1 a n g. ) 
Wahrheit geht über Dichtung, und geschichtlich 
begründete Theten ergreifen jugendliche Gemüther 



Bey Leopold Vofs in Leipzig erfchien 
fo eben : 

Deliciae Mufti zoologici Vratislavienßs. 

■ Ancb unter dem befoadern Titel : 
Reptilia Mufn zoologici Vratielavienfis 
recenfila et defcripla 
auetore 
J. L, C. G r ave nhorft. 
Fafciculus I. 
conlinens 
Chelonios et Batrachia. > 
Arredunt tnbb. aenn. XVII. Folio, cartonuirt 
(34 Rthlr.) 

Da die Repiilienfammlung des zoologifchen Mu- 
lsums der UairerGtnt Breslau mehrere Seltenheiten 
und neue Arten befitzt , und felbfi über viele der fchon 
bekannten noch manches berichtigende und Ergän- 
zende zu Tagen ift, fo glaubt der Verf., den Reptili.,- 
logen einen nicht unwillkommenen Dieoft zu erweifen 
I (5) wenn 
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wenn er fie mit den Gegenständen des Mufeutns naber 
bekannt macht. In il in fein erften Hefte fiod die Che— 
Inoier und Batrachier vorgenommen. Ganz bekannte 
Arten find nur kurs berührt ; ausführlich lind aber die 
neuen oder bisher nur oberflächlich beschriebenen be- 
handelt worden. Befanden hat es firh der Verf. ange- 
legen Seyn laffen, die Synnnymie , die hier zum Theil 
fo fchwierig au entwirren ift, kritiSch zu beleuchten. 
Auch mochte wohl der Uuifiand Kiniges zar Aufnahme 
diefer Hefte mit heytragen, daSs die ehemalige be- 
rühmte Lampe'Sche ReptilienSainralung , aus welcher 
der verstorbene Sclineider in Feiner Hi/toria AmphiLio- 
rum mehrere Arten beschrieben hat , jetzt einen Theil 
des Breslauer 3IuSeuras ausmacht, und alfo diefe Hefte 
alt Commentar zu jenem Schneid ergehen Buche be- 
trachtet werden können. Die 17 Knpfertafeln , von 
denen die zwölf erften Ach auf die befchriebenen Arten 
beziehen , die fünf letzten aber die inoern Tbeile der 
Salamander, befanden die Gefchlechtstheile, darftel- 
len, find ganz vorzüglich Schon und aufs genaufte nach 
der Natur ^eTtoclien und illuminirt, fo dafa fie mit vol- 
lem Hechte als dasGelungenfte der Art aufgehellt wer- 
den können. 



Bey P. G. Kummer in Leipzig ift fo eben er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Bourrienne Memoiren über Napoleon, das Di— 
rectorium, dasConfulat, das Kaiforreich und die 
Reftauration. Aus dem FranzöTifchen. 51er und 
6ter Theil 1 Rthlr. 12 gr. 

Da lieh diefe Memoiren eines fo guten Absatzes 
zu erfreuen haben , dafs ich nur noch wenige Exem- 
plare vorrätbig habe , fa erfurhe ich diejenigen Buch- 
handlungen, welche über flu rüge Exemplare auf ihrem 
Lager haben, mir foiche gefälligfl bald zurück zu 
fenden. 

P. G. Kummer. 



In der Anton Weber' fchen Buchhandlung in 
München ilt erschienen: 

Ueber das Naturrecht unferer Zeit als Grundlage der 
Straf rerhtttheorieen , von Anton Arnold v. Linck, 
beider Rechte Doctor. 10 Bogen in 8. t6 gr. 
oder 1 Fl. 12 Kr. 



Bey mir find erschienen und durch jede folide Buch- 
handlung zu beziehen: 

Bilder für die Jugend, 
herausgegeben 
von Ernft von Houwald. 
Zweyler Band, mit 12 Kupfern. 
In 8. auf weifa Velinpapier, 1 Rthlr. 20 gr. Sachf. 

Eine neue, gewits fahr willkommene, Gabe ift es, 
die hier der gefryerte Dichter der gebildeten Jugend 
bringt. Ich enthalte mich jeder Annreifung und gebe 



blofs den Inhalt des Buche» en, welcher die Reich- 
haltigkeit de/Telben genügend andeuten wird. Diefer 
hefteht in 1) Die Bärenburg. Ein Mährchen von E. 
von Houwald. 2) 'Sieg und Segen. Erzählung von 
Charlotte von Gliimer, geb. Spohr. 3) Die Verfbh- 
nung. Drama in zwey Aden von E. von Houwald. 

4) Hichiet nicht! Erzählung von CharL von Gliimer. 

5) Das Vielliebchen. Ein iMftfpiel in zwey Acten 
von E. v. Houwald. 6) Erinnerung an unvergeßlich* 
Menfchen. 

Erziehungtlehre 

von 

Fr. H. Ch. Schwarz, 
Doctor der Theologie und Phiiofaphie, Grufsherzogl. 
Badenfchen Geheimen Kirchenrath und ordentl. Pro- 
fefl'or der Theologie zu Heidelberg. 
In drey Binden. 
Zweyte, durchaus umgearbeitete verheuerte Auflage» 
132 Bogen, gr. 8- f weifs Tapier, 8 Rthlr. Sachf. 
Einzeln : 

ifter Band in 2 Abtheilungen, 4 Rthlr. 12 gr. Säcbf. 
2ter und 31er Band , 4 Rthlr. 12 gr. Sachf. 

Diefes umfallende Werk, welches im er/ten Bande 
in zwey Abtbeilungen die Gefchiclite der Erziehung, 
im zxveylen das Syflem und im dritten den Unterricht 
der Erziehung behandelt , ift das Ergebnis» eines lan- 
gen, mit aller Liebe dein Erziehungs- und Unter- 
riebtsfache geweihten Lehens. Denn beynahe ein hal- 
bes Jahrhundert (feit 1780) hat lieh der verdiente Herr 
Verfaffar dem~Erziehung$fache gewidmet, alle Zweige 
und Arten deffelben geoau kennen gelernt, und die 
wichtigern feiner Vorgäoger, fo wie die dahin gehö- 
rige Literatur uod fein erfahrungsreiches Stadium ge- 
treu benuzt. Dadurch wird das vorliegende vollstän- 
dige Werk unftreilig den erften Rang unter den Schrif- 
ten über Erziehung mit einnehmen. 

Leipzig, Anfangs October t8ao. 

Georg Joachim GoSchen. 

Im Verlage der Unterzeichneten ift erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhallen: 

Bilder/aal deutfeher Dichtung. 
Geordnete StoflTammlung zum Behuf einer allgemeinen, 
poetischen uod äfthetiSchen Schulbildung. 
Durch A. A. L. Folien. 
ifter Theil: Epos und lyrifche Dichtung. 2ter Theil; 
Lyrik und Didaktik. Preis beider Bände 52^ Bo- 
gen, in gr. 8-, meiftens in Doppel -Columnen, car- 
tonnirt 2 Btblr. ao gr., roh 2 Rthlr. 10 gr., für 
Schulen bey einer Partie von wenigstens 12 Exemp. 
a 2 Rthlr. 

Auf diefe, dem Plane und der Ausführung nach 
für höhere Lehranstalten und Gymnafien bestimmte» 
Anthologie machen wir nicht allein die Lehrer an 
Solchen Anftalten aufmerksam, fondern empfehlen die- 
selbe 
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reibe «uch ganz besonders als paffende Gabe an Jüng- 
linge. Die außerordentliche Reichhaltigkeit des Wer- 
kes, die treffliche Auswahl und der für das Gelieferte 
gewifs fehr hillige Preis, werden, wie wir hoffen, die- 
fem Buche übereil günfligeAufnahme verfchaffen, und 
ßch To durch die Thal erwahren, was ein Beurtbeiler 
im Literatur -Blalt des Morgeublnttes Jahrg. 1828 über 
den lften Theil diefes Buches Tagt: Es verdient Schul- 
und Hausbuch deutfcber Jugend zu feyn. 

Sleiner'fche Buchhandlung 
in Winterthur. 



BeyWilh. Nauek in Leipzig ift errchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Haan , gefchichtliche Darfteliung der wichtigften Be- 
gebenheiten , welche die Uebergabe des Augs- 
burgifrhen GlaubensbekennlnilTes am 25. Junios 
1530 veranlagten oder ihr nachfolgten, nebft 
einer ausführlichen Befchreibung der Uebergabe 
felhrt , als eine Vorbereilungsfchrift auf das Ju- 
beljahr der evangelifch - proteflantifrhen Kirche 
I830. Dem Bürger und Laodmann gewidmet. 
8« Treis: 8 * r - 

So eben ift erfcbienen : . 

Dr. E. Rückert , derDienft der Athena, nach feinen 
örtlichen Verhaltniffen. gr. 8- 1829. I Rthlr. 
In Coinmiffion der Keife Iring'fcheo Hofbuchhand- 
lung su Hildburghaufan. 



Tieck y s Schrifttn, 
(theils Ton ihm Mber, theils von ihm bevorworlet,) 
welche im Verlage der Buchhandlung Jofef Max und 
Comp, in Breslau erfchienen und durch «De Buch- 
handlungen Deutfchlands zu haben lind: 

Die Infel Fel/enburg oder wunderliche Fata einiger 
See/ahrer. Ein« Gefchichte aus dem Anfange des 
1 8ten Jahrhunderts. Eingeleitet von Ludwig Tieck. 
6 Bändchen. Tnfchenformat. 3 Rthlr. ao gr. 

Leben und Begebenheilen des Escudero Markos Obre» 
gon. Oder Autobiographie des Spamfchen Dich- 
ters Vicentt Efpineü. Aus dem Spanifchen zum 
erfienmale in das DeuU'che übertragen und mit 
Anmerkungen und einer Vorrede begleitet Ton 
Ludwig Tieck. 2 Bände. 8- 2 Rthlr. 6 gr. 

lieber diefes an Iotereffe noch den Gil Blas Uber- 
wiegende und zugleich literarifch wichtige Werk, ift 
kürzlich eine ausfuhrliche Recenfion in den Brockhau- 
Afchen Blättern für literar. Unterhaltung erfcbienen, 
worauf wir 



Dramaturgifche Blätter. Neb/i Berichten Uber die 
englifrhe liiihne und Bemerkungen, Einfälle, Gril- 
len über das deutfche Theater auf einer Reife im 
Jahre 1835. Von Ludwig Tieck, 2 Bde. gr. 16. 
a Rthlr. 
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Pietro von Abano oder Petrus Apone. Zauberge- 
fchichte von Ludwig Tieck. 8< Kartonnirt. I4gr. 
Novellen von Ludwig Tieck. 51er Band. Enthält: 
I) Der Alte vom Berge — a) Die GefeUfchaJt 
auf dem Lande. %. 3 Rthlr. 8 gr. 
Wir erlauben uns die gebildete Lefewelt darauf 
auf merk fam zu machen, dals alle diefe Werke, in 
Druck und Papier ganz vorzüglich ausgeftatlet , und 
dem gemäfs im-Preife wahrhaft billig fiod. Wegen 
der elegaoleo Druck- Ausftatlung eignen üch die treff- 
lichen Schriften Tieck 's auch ganz befooders zu werth- 
vollen Feft- und Weihnachtsgefchenken. 

Buchhandlung Jofef Max und Comp. 

II. Neue Landkarten. 
Atlas -dtrMüilair- Geographie von Europa. 
vo u 

T. 1». JAechtenftern. 
3 tes Blalt : 1 1 a 1 i e n. Preis : I Rthlr.» 
ift fo eben fertig geworden und an die refp. Subfcri- 
henten verfnndt. 

Die beiden erften Blätter enthalten Rufsland und 
England. Zunächft werden nun Preufsen und Oeßreich 
errcheinen, und fo ununterbrochen die tolgendeo in 
dem ausführlichem Prorpectus angekündigten Blatter, 
die, als ein wefentlicher Supplement zu dem Hahn- 
zog'fchen I^ehrbuche der Milüair - Geographie, jedem 
Freunde der Erdkunde gewifs eine willkommene Er- 
fcheinung feyn werden. 
Magdeburg, im October 1829. 

Ferdinand Rubach. 



Soeben ift von der Hinricha'fchen Buchhand- 
lung in Leipzig verfandt worden und zu finden: 

Dr. F. W. Streit, K. Fr. Major, Atlas für Mi- 
litär -Schulen. (Mit befondertrRiickßcht auf 
Meinecke's Lehrbuch .) ate Lieferung : die Schweix, 
Italien, Schweden mit Norwegen und Rufsland, 
nebft einer geogr ftatift. Ueberficht in gr. 8- Fol. 
Subfcr. Frei» I Rthlr. 
Die 3te Lieferung wird bis Neujahr erfcheineo u. 
f. f. Sammler erhalten auf 9 Exemplare das tote auch 
in jeder Buchhandlung frey. 

III. Auctionen. 

Das Verzeichnis einer Sammlung von Büchern aus 
. .»a Fächern der Wiffenfchaften , chir. u. phyf. In- 
ftrumenlen, Kupferflichen , Kunftwerken, Gemälden 
u. f. w. , welche den I. Dec. zu Leipzig varftei- 
gert werden foll, ift durch alle Buchhandlungen zu 
erhalten. 

Leipzig. J. A. G. Weigel.^ 
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IV. Vermifchte Anzeigen. 

- Zu Ingolftadt, der bayerifchen Stadt an der Donau, 
welche in neuefter Zeit als leutfche Veftuog wieder 
Bedeutramkeit erlangt, bat lieh vonMüilair— und bür- 
gerlichen Einwohnern, dann, durch die Anfiedler in 
Brunuenreuth, eine evangelifche Gemeinde gebildet, 
welcher es durch die liebevolle Unterfiützung edler 
Glaubensbrüder nah und ferne gelang, einen Fond zu 
rammeln und damit im Jahre 1824 eine eigene Pfarrsy 
ku gründen, und den lange fcbinärzUeh entbehrten 
Seelforger zu erhalten. Diefe Kirchengründung, nur 
durch die im Stillen gerammelten Beyträge Tieler Bie- 
dermänner der bayerifeben und auswärtigen Dekanate 
and Pfarrämter, mit vielen Mühen und Anstrengungen 
möglich gemacht, ift ein für die evangelifche Kirchen- 
gefchichte fehr wichtiges Kreignifs und liefert einen 
neuern Beweis der Gerechtigkeit»- Lieb« von Bayerns 
edlem Herrfcher , der alle feine Unlerilianen jeder Con- 
'feffion mit gleicher Liebe uinfal'sl, um fo mehr als 
hier der kühne Zeitgenoffe unterer» Reformators , Dr. 
Eck lebte und lehrte , und Jahrhunderte hindurch das 
hedeutewdi'te Jefuilencollegium blühte, und wir nun in 
einem Saale deHelben untere Religigns-Uebuogen hal- 
ten können. 

Allein ohne die vielen Gaben brüderlicher Liebe 
wäre es uns, bey aller Aoflrengung, doch nicht mög- 
lich gewefen, das zur Unterhaltung des Geifllichen 
und zu andern Bedürfnilfen erforderliche Capital auf- 
zubringen; und untere Gemeinde hat als die edelften 
Wohlthäter befondergSe. Majefiät den König vonPreu- 
fsen das bochwürdige t onfiflorium zu Leipzig und 
de Ifen Ephorien, daon viele Bewohner zu Augsburg, 
Bafel Dresden, Erfurt, Gotha, Nürnberg, Speyer, 
Stuttgart, Zürich u. f. w. dankbarfl zu nennen, deren 
Namen in dem Öffentlich bekannt gemachten Verzeich- 
nis hierüber näher angegeben find. 

So reichlich Inders, bey den vielfachen fonlrigen 
Anfprüchen unferer Zeit, diefe Gaben waren, fehlt 
unterer jungen Gemeinde doch noch gar Vieles, um 
dos fo mühevoll geftiftete Werk vor den Stürmen der 
Zeit zu »ehern, und wir dürfen als deren Vorftände 
nicht ermüden, den Wohlthäligkeilsfinn edler Gul- 
thäter im In- und Auslande anzufprechen, da der Ge- 
halt des Geifllichen gar zu geringe ift, und uns ein ei- 
gene« Gottenaus und eine Schule Jaliier und in Brun- 
nenreuth noch gänzlich abgeht. 

Aufgemuntert durch die wohl wollende Tbeilnahme 
und Unterrtützung von bereits Ib vielen Seiten erlau- 
ben fich deshalb die Unterzeichneten , auch die löbli- 
chen Buchhandlungen des teutfehen Vaterlandes erge- 
bend zu erfueben , üch für diefe Kirchen - Angelegen- 
heit gefhlligft und nach allen Kräften inlereffiren , und 
da fie vermöge ihres Standpunktes in gröberen und 
ausgedehnteren Verbindungen flehen, als viele An- 
dere für da« Wohl und Gedeilien der Gemeinde in 
diefen ihren Kreifen und Umgebungen, vielleiclü durch 
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Aufforderungen zu Gaben der Liebe mit- 
wirken zu wollen , und beta ndera die gütige EiuJeiluDg 
■u treffen, dafs nachstehende Bücher, welche zum Be— 
ften unferer Gemeinde herausgegeben wurden, recht 
zahlreichen Abfatz finden: nämlich: 

l) Predigten und Reden zum Beflen der neugegrün— 
delen evangelifchen Gemeinde in Ingolftadt, her- 
ausgegeben vom Decao Dr. Veillodter , Nürn- 
berg, bey Riegel und Wiefsner 1827. g r . 8- 
I FL 30 Kr., 

3) Predigt -Buch zur Beförderung der häuslichen 
Andacht, lu Verbindung mit eiuigen evaugeli— 
Iclieu Geifllichen herausgegeben vom Pfarrer 
lirandl, in Roth. Jahrgang über die Evangelien, 
zweyte Auflage in der Seidel' fchen Buch- 
druckerey zu S u I z b a ch. 1 829. 4. I FL 15 Kr. 
(Wenn es vom Herausgeber oder der Raw'irhen 
Buchhandlung in Nürnberg unmittelbar bezogen 
wird.) 

3) Hoinilien über die Gleichnifsreden unteres Herrn, 
hin Buch für fromme Familien kreire und kirch- 
liche Andachten, in einer Reibe zufanimenhan- 
gender Kanzelvorträge von Dr. Johann Jakob 
Kromrn , evangel. Pfarrer zu Grofskarben im G. 
H. Heffeo. gr. 8. erfcheinend aur Snbfcription in 
4 Quartalen« 48 Kr. Verlag von J. A. Stein 
in Nürnberg. 

Obgleich wir wiffen, dafs der Anforderungen Be- 
drängter und Nothleidender gar viele erscheinen, fo 
hoffen wir doch von der Bruderliebe unferer GLaubeos- 
gendffeo, uns wohlwollender Unterftützung erfreuen und 
die Ueber Zeugung liegen zu dürfen, dafs die löblichen 
Buchhandlungen nach Kräften zum Gedeihen und Be- 
rtehen einer unter den ungünfligrien Verha Kniffen neu 
gegründeten evangelifchen Gemeinde in Iogolltadt ber- 
tragen werden, um fo mehr als wir uns fchou an meh- 
rere Purreyen, Superiniendenzen u. f. w. der dortigen 
Gegend gewendet haben und der Wohllhäligkeitsfinn 
derfelben nur wieder einiger Anregung bedürfen wird. 
Auch ift jede kleine Gabe uns angenehm, and wir 
bilteu nur noch allenfallüge milde Beyträge und Be- 
ftellungen an die Buchhandlung Riegel und Wiefsner 
in Nürnberg, nach Abzug der Spefen und Provifion, 
einzufenden, alle Pfarrämter, Superintendenten, De— 
canate u. f. w. von diefecn Gefuche geneigteft in Kennt- 
nifs zu fetzen, and zurmöglichfl weiten und allgemei- 
nen Verbreitung der Einladungen zur Abnahme and 
Subfcripiion , diefelben etwa in die flädtifchen Intelli- 
genz- und die gelefenften Zeitungsblätter der Gegend 
einrücken zu laffeo, and geharren mit vollkoinmenfter 
Hochachtung. 

Ingolftadt, im Auguft 1829. 

Die Vorfiäode der evangelifchen Kirchen - 
Gemeinde. 

Hof/mann, Pfr. Schulthei/s, Reg. Qo. Mftr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR • ZEITÜNG 



November 1829. 



LITERARISCHE WACHRICHTEN. 



Koch'fche Jubelfeyer in Magdeburg. 

Am «ten Ocloher wurde darrh die herzlichfle und 
allgemeinfte Theilnahine aller feiner Knillreichen Ver- 
ehrer «od Freunde aus der Nähe und Ferne da» fünf- 
zigjährige Aintt-Jubilhuin des König). Confiftorial- n. 
Schulratbs, zweyten Duuipredigera und Ritter» de» 
rolhen Adler -Ordens, Hrn. Juh. Fritdr. fVilh. Koch 
zu Magdeburg feyerlich begangen. Der Abend des 4<en 
Oclober», mit welchem fich eine vielfeitige, an Ver- 
dien flen reiche, oft mühevolle , amlKche Wirkfamkeit 
eines halben Jahrhundert» für den Jubilar endigle, war 
einer ftillen Vorfeyer im Kreife feiner ihn fo hoch ver- 
ehrenden Kinder und Enkel gewidmet, bey welcher 
ihm fein treffend gelungenes Hildnifs , nach einer Zeich- 
nung des ausgezeichneten Künniera Hrn. Sieg, lilho- 
graphirt von Oldermann in Berlin , überreicht wurde. 

Am 5ten October weckten den Jubilnr die Harmo- 
nien des Sreooe/i'fcben Singe - Vereins, dem er feit 
feinem Eni flehen, als Frennd und Kenner der Ton- 
kunft, Ton ganzein Herzen zogeihao war. Hierauf era- 

Efing er die GlückwünTche der hiefigen hohen Genera- 
Ist, der Konigl. Landes -Behörden, dejrGeiftlichkeit, 
des Lehrer- Ferfonats der beiden bießge» Gymnaßen, 
hegleitet von einer Auswahl von Schülern der obern 
Klaffen, fo wie die Glückwünfche vieler Freunde und 
Verehrer feiner Verdiente. Von den Scholaren des L. 
Fr. Gromnflums wurde ihm ein lithoprHphirter lateini- 
fcher Glückwunfeh im Lspidarflil überreicht. Der 
ehrwürdige und geliebte Tropft Dr. Röfger übergab dein 
treuen Freunde feiner Jugend , dein bochhewnbrteo 
Genoffen der ihm felbft vor einigen Jahren frhoo ge- 
wordenen Jubel-Ehre, eine zur Feyer des Tages von 
ihm verfafste «eitl- und geniüthvolle Schrift: „fete- 
WVie." 



ben hindurch fo vielfeil ig gewirkt, fprach durch den 
Hrn. Ober-Bürgermeifter Francle, in Begleitung des 
Kaufmanns Hrn. IMorgenfurn , ihre Tlieiloahine au», 
womit die Einladung zu einer befonderen auf dem 
Ralhhaufe veranftallelen Feftlichkeit verbunden war. 
Hier hatten fich nämlich derGemeineralh, die Mitglie- 
der flädtifchen Verwaltung, faimntliche ftädtifche Be- 
amte, der Senior des Stadl -Mioifteriums, und die 
Vorfteher der flädtifchen Schulen verfammelt, und er- 
warteten in dein grofsen Verfainii>lungs r nale den Ju- 
belgreis, den bey feinem Eintritt der Hr. Ober — Bür- 
germeifter Francke mit einer Anrede begrüfste, welche 
an die Verdienfte desGefeyerlen um Schule und Kirche, 
um Wiffenfchaft und Staat , iosbefondere aber an def- 
fen einuadzwanzigjährige regeTheilnabme an derftiid- 
tifchen Verwaltung als Mitglied des Gemeineraths in 
böfer und guter Zeit erinnerte, und ihm im Namen der 
Stadt ein Gedicht zur Feyer des Tages überreichte. 
Schon feit einiger Zeit beftand die Einrichtung, dafe 
Ton Mannern, deren Andenken wegen verdienfllicber 
Thntigkeit für das Gemeinwohl ehrenvoll aufbewahrt 
werden follte, eine Sammlung aufzufallender Bild— 
niffe angeordnet war. Der ßefchiufs, auch das Ge- 
mälde de» Jubilars diefer Sammlung in der 4ten Stelle 
bey zufügen, wurde in der gedachten Rede bekannt 
gemacht , ond zum Schluf» derfelben ihm noch 



Se. Excell. der Hr. Gelu Staat» -Mlnifter v. KUwiz, 
durch Unriäfslichkeit an fein Zimmer gefeffelt, hatte 
dafelbTt da» Königl. Confiflnrium verfammelL, und be- 
kleidete in diefem ehrwürdigen Kreife nach einer 
würdevollen Anrede den Jubelgreis im Auftrage Sr. 
Maj. de» Königs mit den Inßgnien des rollten Adler- 
OrtUn? zwei ter Klaffe mit Eichenlaub , und die Stadt, 
Cur welche der Jubiiar fein ganzes verdienftrolles Le- 



voa Hafenpßug gemalte innere Anficht des Doms, fo 
wie derfetoe nach des Königs Befehl hergeftellt wer- 
den foll, übergeben. Mit tiefer Rührung drückte der 
Angeredete feinen Dank, feine Liebe zur Vaterftadt 
und feine Zuficherungen für die Zukunft aus. 

Bey dem Feftmale , das im Börfenfaale vernnftnl- 
tel war, und an welchem die hohen Mililair- und Ci- 
vil -Behörden mit einer grofsen Anzahl von Freunden 
und Verehrern des Jubilars aus allen Ständen Theil 
nahmen , las der Hr. Bifchof Dr. IVeflermeier der Ver- 
fammlung das gnädige Cabinets- Schreiben vor womit 
Sr.iMaj. die Iofignien des rothen Ordens zwey'er Klaffe 
begleitet hatten, worauf ein von dem Jubelgreife 
aufgebrachter Toaft auf den fo hochverehrten nnd 
geliebten König mit lautem Jubel aufgenommen 
wurde. Ein Glückwünfrhung&fchreitien des Königl. 
Mioifteriums der Geifllichen und Medirinal- Angele- 
genheiten wurde hierauf gleichfalls der theiluohmen- 

K (5) den 
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den Verfaminlung vorgetragen und dem Jubilar über- 
reicht, dem fodann der Hr. Propft Dr. Kotier in Auf- 
trag aad Vollmacht der theologifchen Fakultät zu Halle 
das theologifche Doctordiplom überreichte. In Bezug 
auf letzteres erhielt derfelbe bald fodanoeine von dem 
Candidaten Moritz Rüdiger zu Halle (dein jungem des 
gelehrten Brüderpaars) verfafste laleinirche Glück wün- 
fchu ngsrch rift, die Literärgefchichte von Melanchthon's 
loci theologici betreffend. 

Ernfte und fröhliche Toafts, kräftig und geiftreich, 
erinnerten oft und glücklich in frohem Wechfel mit 
überreichten Gedichten und einem vorgetragenen für 



die Fever gedichtetes, fchouen Liede an den Geges- 
ftand des.Fe&es. 

Am Abend nm 10 Ifhr begleitete ein FeAgcfang 
des Dom - und Seminar-Chors den jugendlich frohen 
Jubelgreis zur Ruhe von den jiefergreifendenGeinülb»- 
bewegungeu des Tages. 

Die Jubelpredigt, über Pr. 143, 5. 6: „ich ge- 
denke an die vorigen Zeiten u. f. w.", welche derfelbe 
am nächften Sonnlag d. 1 1. Oct hielt, in gedruckt wor- 
den, und der Ertrag, ohne Abzug der Drurkkoflen, 
zweyen bedrängten Familien früh verdorbener Scbul- 
lehrer der Stadl befliiniuL 



LITERARISCH 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlan- 
gen Deutfchlands zu haben: 

Die Rbmifohe Kampagne 
in topographifcher und antiquarischer Hinficht 
dargeftellt 
von/. H. JFeflphal. 
Nebft einer Karte der römifeben Kampagne und einer 
Wegekarle des allen Latium. 
(Beide Lnperial- Folio, der Text gr.4) 
Preis: 5} Rthlr. 

KB. Die Karten find auch einzeln zu folgenden Preifen 
zu haben : 

I. Karte der romifrhen Kampagne (Contorni di Roma 
moderna) nebft Analyle 11 3} Rthlr. 

II. Wegekarte des alten Latium tdgri Romani ta- 
bula), ä 1 Rthlr. 5 Sgr. 

Wir hallen es für hinreichend, sar Empfehlung 
diefe» Werks eioe» kurze Ueberficht des Inhalts zn ge- 
ben. Der Verf. hat die ganze Landfchnft von Civil« 
Vecchia bis Terradna von Narni bis Sora durchfocht, 
und über alle zerflreuten Deukmahler des Alterthums 
ausfulirlich Bericht erftaltet. Der '/Vr/ift nach den 
verfchiedenen Thoreu Roms in 1 1 Abfchnitte getbeitt, 
deren jeder einen andern Radius von Strafsen umfaßt, 
woran Och die rechts und links liegenden Merkwür- 
digkeiten auf das ungezwungenfle anknüpfen lalTen. 
Die neue Karte: Contorni di Roma moderna, welche 
durch die grofse Genauigkeit der MefTungen, fo wie 
durch die Methode des Eintragen», als eine wahre Spe- 
cfalkartezn betrachten in, benennt alle Ortfchaften bis 
auf das kleinfte fatale herab , und wird dein Reifen- 
den mehr als der belle Wegweifer bey feinen Wande- 
rungen dienen können. Die alte Karte: Agri Romani 
tabula, enthält eine ganz neue Verzeichnung der alt- 
romifchen Heerflrafsen , und empfiehlt fiel» befanden 
für die Lefung der romifchen Ktaffiker. Die Genau- 
igkeit des Verf. geht fo weit , dafs man von den , in 
den erften Büchern des Livius genannten Städten, 



[ E ANZEIGEN. 

nicht eine vermiffen wird. Der heygefugte Meine Plan 
von Rom, welcher die 7 Hügel, die Thore und 
Brücken enthält , gewährt eine klare Ueberficht jenes 
klafüfehen Bodens. Ein angehängtes RegiTter über die 
allen uud neuen Namen lafst feiner Vullfländigkeit nach 
nichts zu wünfehen übrig. 

Verlag der Nicolai'fcben Buchhandlang 
in Berlin und Stettin. 



Im Verlage der Ru bach'fchen Buchhandlung is 
Magdeburg ift erfchienen: 

Longe, Dr. W. t 
Sprech — und Sprachfchule, 
ein Lefehuch für die deutfehe Jugend zur Beförderung 
ihres Sprach Vermögens. 
Zweyier Rand. 

Auch unter dam Titel : 

Sprachlicher D e n k ft o ß\ 
33 Boges, gr. g, Preis |£ Rthlr. 
(In Partien billiger.) 

Durch die günftige Aufnahme des erftern Theile» 
der Sprech- and Sprachfchule, welche bereits hier 
und dort is den öffentlichen Schulunterricht Eingang 
gefunden hat, ift der Herr Verfaffer aufgemuntert wor- 
den, einen zweyten Theil für fchon geübtere Sprach- 
fchüler, etwa für Kinder von 11 bis 14 Jahres, folgen 
zu laffen. Es foll diefes Buch nach der Abliebt des 
Herrn Verfaffer» den Schüler in das innere Wefen, is 
die Bedeutung der Worter und den Geift der Mutter- 
fpracbe lefend einfuhren, und auf diefe Weife ein Feld 
anbauen helfen, welchem namentlich in antern and 
mittlem Klaffen nicht die Aufmerkfamkeit gefrhenkt 
zu werden fcheint, als es diefer für die Verfidndeshil- 
dung hochft wichtige Gegenftand verdient. Das Ganze 
zerfallt zu dem Ende in mehre taufend einzelne, an 
allerley gemeinnützige Kenntniffe geknüpfte, Satzge- 
füge, aus welchen die jedesmalige Bedentang der so 
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efner Wortfamilie gehörigen und in ihren mannichfal- 
tigen Verbindungen vorkommenden Ausdrücke von 
felbft hervorgeht. Wörter und Redensarten , welche 
dein Kinde äufserlick fr hon bekannt geworden feyu 
mögen, werden dadurch zu feinem deutlichen Bewufst- 
feyn gebracht, fein Wortvorralh wird auf eine geiflig 
bildende Weife vermehrt, feinem Ausdruck eine viel- 
feitiee Mannichfaltigkeit gegeben, feine Denkkraft an 
der Sprache geübt , geflärkt und für a hu liehe Forfcbun- 
gen im Gebiete der Sprachhildung angeregt. Jeder, der 
diefs Buch nach' der darin gegebenen Anweifung ge- 
hraucht, vrird die hier ^angedeuteten Vortheile feinen 



60 eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

Gefchichte Schlefien*. 
Ein Handbuch 
von 

Michael Mor genbeffer, 
Rector der Schule zum heil. Geifte in Breslau. 

Mit einem Vorwort 
von 

K. A. Menzel, 
König). Confiflorial- und Schulratb. 
gr. 8- 32 Bogen Text und 3} Bogen Tabellen, 
auf weifses Druckpap. 1 Rthlr. 18 gr. 

Folgende Worte aus der Vorrede des Herrn Con- 
fiftorial- und Selm I rat h M*/uei werden dem Buche zur 
Einpfählung gereichen : 

»Das vorliegende Werk wird den Lehrern, welche 
»Xich deffelbeu bedienen , reichliche Materialien 
a beym hiftorirchen Unterricht an die Hand geben ; 
.es wird zugleich denen, die lieh über die Ge- 
schichte Schießens belehren wollen, eine anzie- 
hende Lectüre gewähren. Möge dalTelhe die An- 
erkennung finden, deren e» würdig ift." 

Breslau 1839. 

Buchhandlung Jofef Max und Comp. 



Neue Verlagsbücher 
bis Ende Sept. a. c. bey Gebrüder F ran ckh in Stutt- 
gart eifchieneo und vorräthig in allen Buchhaod- 

lungeu Deutfchlands. 

Aas dem Leben und den Memoiren eines ehema- 
ligen Galeereorklaven (Vidorq), welcher, nachdem 
erComodiant, Soldat, Seeofficier, Räuber, Spieler, 
Schleichhändler und Galeerenfklave war, endlich Chef 
der Parifer geheimen Polizey unter Napoleon fowohl 
ala unter den Bourbonen, bis zum Jahre 1827 wurde. 
Ans dem Fraozofirchen. 8 Theile gr. 8. Brofch. 6 RUilr. 
13 gr. — Mehring, G., Über philofophifche Kuoft, 
1 ftes Heft, eine hiftor. Vorfrage. 8. Brofch, 18 gr. — 
SpindUr, C, Kettenglieder. Gefauunelle Erzählungen. 



3 Bde. gr. ia. broMi. 4 Rthlr. 6 gr. — SpindUr, C, 
der Jude. Deutfches Sittengemälde aus der erften Hälfte 
des fünfzehnten Jahrhunderls, ate Auflage. 3 Bde. 
gr. ta. Brofch. 5 Rthlr. 6 gr. — Spindler, C, Ver- 
gißmeinnicht für 1830. Mit 7 Stahlplatten. a Rthlr. 
13 gr. — Bruckbräu, F. W., die Verfchwiirnog iu 
München. Eine Gallerie der intereffanleflen Liebfchaf- 
ten galant er Herren und löfterner Damen , den Lieben- 
den aus allen Ständen geöffnet, a Bde. gr. ta. Brofch. 
3 Rthlr. — Bruckbräu, F. W., der Leibpage der Ma- 
ria Anloinetle , Königin von Frankreich. Ein Bey trag 
zur Otronique feandateufe am Hofe Ludwigs XVI. 

3 Bde. gr. ia. Brofch. 3 Rthlr. 15 gr. — Bruckbräu, 
F. IV., Mitlheitongen aus den geheimen Memoiren 
einer deutfehen Sängerin. Ein Spiegel wunderfamer 
Liebesabenteuer der denkwürdigfteo l'erfonen unferer 
Zeit, in Wien, Mailand, Rom, Neapel, Liffabon, 
Paris, London , Petersburg und Berlin. Zum Ergetzen 
allerFreundereizenderTheaterdamendargeftellt. aBde. 
gr. ia. Br. 3 Rthlr. — Napoleou's Ehrentempel. Ein 
Cyclus der vorzüglichem über den Kai Ter Napoleon und 
ferne Zeh erfchienenen Memoiren, Biographieen und 
Anekdoten. 1 — i6tesBdchen, enthält: Denkwürdig- 
keiten des Herzogs von Rovigo, 1 — i6les Bändchen, 
jedes 3 gr. — Storch, L., der ewige Jude. Eine hi- 
ftorifche Novelle der Vorzeit. Nach dem Englifchen. 
a Theile. gr. ia. 4 Rthlr. 6 gr. — Züla, roinanlifcbea 
Gemälde aus der Gefchichte Jerufalem's* Nach dem 
Ed Richen bearbeitet von A. Ludwig. 4 Theile. 8- 

4 Rthlr. 6 gr. — Uinrirfe nach Thorwald fen's Werke, 
I — 3tes Heft. Iinperialfolio , geh. jedes Heft ao gr. — 
Adeline, oder Erziehung durch Welt und Schickfal. 
Ilomao in 4 Büchern, a Theile. 8- 2 Rthlr. — Hoff- 
mann, F., Diaconus, die ch rill liehe Glaubenslehre, 
dargeflelll für die Gebildeten im Volke, gr. 8- 21 gr- ~~ 
liojfmann, F., Diaconus, Pafloral-Grundfälze. gr. 8» 
1 Rthlr. 6 gr. — Hugo, Victor, der letzte Tag eines 
Verurtheilten. Aus dem Franzöf. gr. 13. Br. 1 Rthlr. — 
Roileck, Dr. Karl von, Lehrbuch des Vernunflrechls 
und der StAalswiffenfchafl. ifterBand, auch unter dein 
Titel: Lehrbuch des natürlichen Privalrechls. gr. 8- 
a Rthlr. aterBd. : Lehrhoch der Allgemeinen Staats- 
lehre. — Rolteck, Dr. Karl von, Sammlung kleine- 
rer Schriften, raeift hiflorifchen oder politifchen In- 
halts, ifter u. aterBd. gr. 8. 3 Rthlr. 6 gr. — Següi; 
General Graf von, Rufsiand und Peter derGrofse. Aus 
dem Pranzöf. a Bde. gr. 8- Brofch. 1 Rthlr. 18 gr- — 
Bourrienne , der Staatsminifter oder geheime Memoiren 
über Napoleon, das Direclorium, das Confulat, das 
Kaiferreich und die Reflauration. Aus dem Fraozöf. 
8 Bde. gr. 8., jeder Band l Rthlr. — Satirandy, N- A. 
von, Polen und Konig Johann Sobiesky. Aus dem 
Franzöf. 3 Bde. gr. 8. Brofch. 3 Rthlr. 18 gr. — Das 
fchwarze Buch, oder die enthüllte geheime Polizey 
des franzöfifeben Minifteriurns. Aus dem Franzöf. aBde. 
gr. 8- Brofch. 3 Rthlr. — Schaden, Adolph von, Juf- 
fuph Pafcha, oder Gefchichte der au feinem vermeint- 
lichen Todeslage erfolgten Flucht Napoleons aus St. He- 
lena, dann der geheimen Aufnahme des Ex-Kaifer» 
am couftanlmopolitajiifchen Hofe, feines Glauhens- 

über- 
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Übertrittes and fernem hnchft merkwürdigen und feit- 
Farnen Schickfale zu Walter und zu Land. Neblt cha- 
rakterifiifcben Anekdoten ans der Gefchichte des ge- 
genwärtigen Krieges Rußlands mit der Pforte und 
wichtigen Weinagungen Napoleon's. RomantifchesOri- 
ginalgemalde. 3 Bde mit Napoleon's Bildniffe in tür- 
kifchem Coftiiine. gr. 12. lirofrb. 3 Rihlr. 15 gr. — 
Krilifche Zeitfchrift Tür Rechtswifrenfcbnft. Redigirt 
in Tüliingen tob B. Mohl, C. Scheurlen, E. Schräder, 
C. G. Wächter und K. Wächter. 51er und 6ter Band, 
gr. g. , jeder Dand von 3 Heflen brufrh. 3 Rihlr. — 
Bech/tein, L. , die Weilfaguug der Libufla. Hiftori- 
febes Gemälde aus dein neunten Jahrhunderl. 3 Bde. 
gr. 13. Brofchirt 3Rthlr. — Scott, Walter, Karl der 
Kühne (Anna von Geierflein), oder die Tochter des 
Kenels. Hiflorifche Novelle. Aus dem Englifchen. 3 Bde. 
gr. 13. Brurch. 4 Rihlr. — Scott, Walter, ftiinrot- 
lkbe Werke, neu überreizt. 115 bis softes Bändelten. 
Brorch. jedes Bändchen 3 gr. Enthält : Waverley 
§ Bdcben , Braut von Lainmermnor 5 Bdchen, das 
Hers von Mid-Lolhian 5 Bdchen, Moutrofe 3 Bdchen, 
Peveril vom Gipfel 5 Bdchen , der frhwarze Zwerg 
S Bdchen, der St. Ronnnsbrunnen 6 Bdchen, Nigel'a 
Schickfale 5 Bdchen. — Knapp, Hermann, dnsWür- 
tembergifrhe Criininalrecht , dargeftellt in Zufälzen zu 
r euerbac h's Lehrbuch des gemeinen in Deutfchland 
gültigen peinlichen Rechts (neunte AufInge 1826). gr. g. 

2 Rlblr. 12 gr. — Hormayr, Freyherr von , Tafcben- 
buch für die vaterländifrbe Gefchichte. Neue Folge. 
Erfler Jahrgang 1830. 3Iit Kupfern und Karten. 

3 Rthlr. 13 gr. 



Bey Georg Joachim Göfchen in Leipzig 
in erfchienen und durch jede folide Buchhandlung z« 
beziehen: tf 

Handbuch 
der 

chrift liehen Sittenlehre. 
Von 

Dr. Chrißoph Friedrirh von Amman. 
Dritten Bandes zweyte Ablhciluug, mit dem Regifter. 
gr. 8- I Rihlr. 16 gr. Siichf. 
Treis des nun vollfländigen Werkes 
7 Rthlr. 13 gr. Särhf. 

Wir beeilen uns hieinil , die Beendigung eines 
Werkes anzuzeigen, welches in der Gefchichte der 
Biorat immer den ehreitvollften Plalz behanpten and 
auf die Geflalt diefer erhaltenen Wilfeofchafl in neue- 
fier Zeil grofsen Einfluls haben wird. Dem Schluffe 
des Ganzen ift ein ausführliches SachregiTier über alle 
Theile beygegehen. Behandelt aber find in diefer letz- 
ten AMheilung dem Plane des Ganzen eemnls die be- 
fondern N.ichlieni.flichien , nämlich die P/lichten fder 
Obrigkeiten und Lnlerthauen, der Ehegatten und Ün- 
Tereblicbten; die Familienpilicblen , Pflichten gegen 



Freunde and Wohlthäter and in einem Anhange die 

des Menfchen gegen die Thiero. Je wichtiger , je 
fchwieriger in der Behandlung namentlich die erften 
dierer Lehren find, zu defio gröberem Denke wird 
fieb jeder Freund der Sittenlehre dem hochverehrten 
Hrn. VerfatTer verpflichtet fühlen, dafs er diefelben 
mit der fiebtbarften Liebe« und Strenge behandelt hat, 
und nicht h\oh die einzelnen Pflichten des Menfchen in 
diefen Verhällninen aufgertellt, fundern mit demReich- 
thume Teines Geiftes tiefer in diefen fo oft mit Befan- 
genheit und Parleygeirte behandelten Gegenftand ein- 
greifend, die ganze moralifche Stellung dierer Ver- 
hälloirre erörtert hat. In gleichem Umfange des wei- 
terten Gefichtskreifes werden auch in dierem Abfchnilte 
die anziehenden, belehrendften Bemerkungen aus al- 
ter wie aus neuer Zeil gegeben. 



Eben ift verfandt; 

Catalogi Librorum Munujcriptorum , qui in hiblro- 
theeisGalliae, Helvetiae, Hispauiae, Lufltaniae, 
Belgii, Brilanniae AI. alTervantur nunc prirouin 
edili a Dr. Guß. Haenelio, Fafc. 11 et III. Sub- 
ferint. Pr. Schreihnap. 4 Rihlr., in Royal 4«» auf 
geglättet Velin Schreibpaji. 8 Rthlr. 

Gleich nachErfcbeinung der 4len Lieferung, (wel- 
che mit einem forgfällig gearbeiteten Index diefs wich- 
tige Werk befchliefst; über dellen Tende nz und Ein- 
richtung der Hr. Verf. lieh in. der Vorrede austriebt) 
die im November auch fchon in aller Ilimden fc-yn toll, 
tritt der Ladenpreis mit 10 Rihlr. — und ig Rthlr. — 
für das Ganze ein, und können im nächflen Jahre auch 
nur vollständige Exemplare abgeladen werden. 

J. C. Hinrichsfrhe Buchhandlung 
in Leipzig. 

IL Vermifchte Anzeigen. 

Da in der „Evangelifchen Kirchenzeilung" ffr. 66 
bis 69 von diefein Jahre ein Recenrent üch.erft jetzt die 
Mübe genommen hat, über die bereils im Jahr ißa6 in 
nnferm Verlage erfchienene 510 Ausgabe der In/tUutto- 
nes theol. Otr. dogmat. des Hn. Dr. Wetfcheider ein« 
lange Beurtheilung zn liefern , fo finden wir uns ver- 
anlagt, daran zu erinnern, dafs bereils feit faft einem 
Jahre eine 6te verbrfferfe und erweiterte Ausg. diefe* 
jedem wahrhaft evangelischen und witlenfchnfllich ge- 
bildeten Theologen wichtigen Werks ausgegeben ift, 
nnd hillen übrigens mit jener verfpäieten Recenfion der 
5len Ausgabe in der Kinlienzeitune, die wohl nieman- 
den irre machen wird , die Recenuou der 6len Ausgabe 
in der A. L. Z. d. J. Nr. 83. und die dort gerühmt« 
Beurtheilung in der fchiilzbnreu kritifchen Prediger- 
Bililiuthek des Hn. Generalfuperinlend. Rohr zu - 
gleichen. 



I e b a 



uer'fche Buchhandlung in Halle. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



November 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die Bibliothek 
aus der 

S t chcich-Sefy-Mofchec 
zu Ardehil. 

(Aus der SU Petersburg. Zeitung 18*9. Nr. 44.) 

Der letzte RnHifch-Perüfche Feldzag wird auch in 
den Aoualen der orientalifcheo Literatur Epoche ma- 
chen: denn feine Trophäen Und nicht blofs eroberte 
Fahnen und Standarten , eroberte Provinzen und Städte; 
auch eine wiffenfchaftliche Eroberung verewigt das An- 
denken an diefen fo ruhmToll beendigten Krieg, — die 
orienlalifche Manufcripten — Bibliothek aus der Scheich - 
Sefy.-Mafchee zu Ardehil. 

Untere Zeitungen hohen bereits tonographifche nnd 
flatiftifche Notizen über die von Periicn an Rufsland 
abgetretenen Gebiete geliefert; hier denn auch eine 



L Hifloriker. 

i) Unter diefen verdient Tabery's berühmte Chro- 
nik vor allen hervorgehoben zu werden. Von ihr, die 
im arabifchen Originaltext bisher noch nie vollfiändig 
eufgefunden worden, ift hier ein doppeltes Exemplar 
der perfifchen Ueberfetzung von Abu Aly Mohammed 
ben Muhammed al — Iielamy , Wefir des Sainaniden — 
Emirs Manfor I. (ate Hälfte des loten Jahrh. uofter 
Zeilr.), fo* wie der erfte Theil einer anderen in der 
nämlichen Sprache, und aufserdem noch 

a) eine aus der erflern Perfifchen geiloffene Tür- 
kifche im T/chagatai oder Usbeken- Dialect, von Wa- 
hidy aus Balch , unter der Regierung des Kütfchkun— 
dfchi, aten Scheibaniden— Chans von der grofsen Bu- 
ch arey , n. 1522 verfafst. 

3) Firdaus- el-tewarich , von Chosrau ben Abid 
Aherkuhy, gewöhnlich Ibn Muin genannt. Sehr aus- 
führliche, rhronologifch - hiftorifche und literarifche 
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fkizzirte Ueberficht von der gedachten wichtigen Hand- Tabellen. P.in uns fnnft nirgends vorgekommenes, 



4ckriften - Sammlung, welche fieh jetzt, fyrtematifch 
geordnet, auf der öffentlichen Kaiferlichtn Bibliulhek 
hicfelbfi aufgeteilt befindet. 

Der berühmten Bibliothek des Manfoleums des 
Scheich Sefy *) zu Ardehil haben Olearius und Morier 
Erwähnung gelben , ohne jedoch, obfehon fie die Bü- 
cher befehen durften , auch nur eioes einzigen derfel- 
hen , den Koran ausgenommen, namhaft zu macheo. 
Diefer Koran, fo wie faft alle fonftigen theologifchen 
Werke, find dem Maofoleum geblieben; und wir 
-konnten derfelben auch fuglich entbehren. Alle übrige 
Maoufcriple aber — mit Ausnahme von einigen we- 
nigen in arabifcher und ofltürkifcher Sprache abge- 
faßten, fämmllicb Perfifch — find von dem General - 
Adjutanten Grafen Paul Van Suchttim als gute Beute 
in Befcblag genommen worden. Diefe betragen 166 



ungemein intereffantes Werk, das von nicht geringein 
Fleifse und einer feltenen Belefenheit zeugt. Der Verf. 
fchrieh im J. 1405. 

4) Raufset - es -fafa, MirchoruTs bekannte Uni- 
verfalgefchichle, alle fechs Theile, aber von verschie- 
denen Exemplaren. Ueberdiefs der 5te Theil in duplo, 
der jte, 4te und 6te in triplo. 

5) Chulaftt el— achbar, vnn Chondemir. Ein eben- 
falls fehr bekannter und fehr brauchbarer Auszug des 
vorigen Werkes. 

6) Dfchewahir - el - achbar , vom Munfchi Budak 
aus Kastvin, ein univerfalhiftorifches Werk, das bis 
zum J. 1576 reicht, und Autograph des Verfaffers ift. 

7) Rau/set-et-ahbab, Gefcbichte des Propheten 
und feiner Familie, vom Seyd Ata-allah hen Fafsl— 
allah, gewöhnlich unter dem Namen D/chemal el- 
Hufeiny el—Muhaddis bekannt. Schrieb a. I494. 

8) Medfchma-el- an/ab, von Nur-ed-din Mw- 



Bände, welche jedoch, wenn man die vielen Dou- 

bletten abrechnet, nur etwa 96 verfchiedene Werke ol . -™-.«™ 

ausmachen, von denen hier die hiflorifchen alle, von hammed (zu Anfang des I7len Jahrh.), Genealogie des 

den Dichtern der gröfste Theil , von dem Reft dio in- Propheten und feiner Abkömmlinge, in ungemeiner 

tereffantefton kurz angedeutet werden füllen. Ausführliclikeif. 

. 9) Ach- 

•) Et ift ein Irrthum, wenn man diafen , wie Fo hluiig gefchieht, den Gründer der Sefiden • Dynafb'e (welche* ja 
"I. wer) nennt, und ihn, der fchon 1354 (Urb, noch mit Tamerlan mfaa)inentrrn*cn 18 fit. Die Benennung 
heben jedoch die frühem Perfifchen Schah* Ton ihm; und vermnthlich um diefen ihren el* mvrtifchen 
vor andern hochberühmten Vorfahren tu heben, haben fic ihn, Aatt Seheich Sefy, oft Schah Stfy genannt. 

L (5) 
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9) Ach/an-el- Kibar, von Muhammed ben Abi- 
Seid et - Hufeiny el — ffaraminy , die ebenfalls unge- 
mein detail lirie Gefchichte der zwölf Iraame, mit vie- 
len Gemälden , in duplo. 

10) Von Ra/chid— ed-din's berühmtem D/chami — 
ei-temarich der erfte Theil mit Gemälden , weiche den 
Werth dieTes für die Gefchichte der Mongolen äufserft 
wichtigen Werkes noch in einein befbndern Grade er- 
höhen. 

1 1) Der erfte Theil einer Fortfetzung die/es Wer- 
kes vom J. 705 — 831 der M. , von einem Ungenannten. 

ia) Da» bekannte Ze/er-name, oder die liefcliichte 
Tnmerlans von Schere/ -ed-din Jesdy; in drey Exem- 
plaren , von denen eine« auch die von Petit de la Croix 
unüberfelzt gelaffene wichtige EinUifung enthält. 

13) Von Chondemir's Habib- ef-fijer der 3 te Theil 
die Gefchichte Tamerlan's und feiner Nachfolger bis 
cum J. 939 der H. enthaltend. 

14) Matla-ef-fuadetn, von Abd-ur-reffak Sa- 
merkandy. Der Verf. gehl von dem Hulaguiden Ahu- 
Snid, mit deffen Geburt er anhebt, zu der Gefchichte 
Tamerlnn's über, und endigt im J. d. H. 875* 

15) Schere/— name, ein wichtiges Werk über die 
GeTrhichle der Kurden von Schere/ -ed-din Bedli/y, 
deffen Herausgabe und Ueberfelzung Hr. Prot Charmoy 
beabfichtig». Der Codex ift vom Verf. felbft durch- 
gefallen worden. 

16) Sefwet e/— /e/y , des obgedachten berühmten 
Scheich Sefy's Leben von Tewekkuly ben Ismail Be//as. 

17) Tad/ch — el-meajir, von Ha/an Nizamy, Ge- 
fchichte der beiden Afganifchen Sultane von Hindoftan, 
Kotb - ed - din Ibek und Scherns - ed-din Iletmifch, 
bis zum Jahr d. H. 614. 

18) Des Schah Tahmasp I. Conferenz mit den 
a. 969 d. H. vom Sultan Suleiman I., zur Reclamirung 
feines zum Perf. Scbah geflüchteten Sohnes Bajeiid, 



II. Poettn o. f. w. 

to) Dautetfchah's bekanntes Tes**r*f-*/cÄ-/cAu#- 
ra, oder Gefchichte der perlifchen Dichtkunft mit ei- 
ner Blumenlere aus den Werken der in derfelben ge- 
dachten Dichter. 

ao) Chulqfet-el-afchaar, ein dem vorigen ähn- 
liches Werk von einem nicht bekannten Verfaffer; 
3ter Theil, der fich über ein und vierzig Dichter des 
9teo Jahrh. d. H. verbreitet. 

at) Firdaufy's *) Schah - name. Ein Codex in 
ffeschv — Schrift vom J. d. EL 733 , mit vielen , aber 
fchlechten Gemälden. 

Aufserdem noch drey, jedoch fehr defecte Exem- 
plare defTelben Meifterwerkes. 

aa) Der Diwan Enwery's. > 
33) Nizamy's Pentat mit Gemälden. — Von die- 
ler Pentes find aufserdem noch ferhs andere Exem— 
da, fo wie auch noch besondere einzelne Theile 



24) Chakany't Toh/et -et- Irakein. 35) Sei/v's 
Diwan. 2h) Altar?* My fterienbuch. 37) Säinmll. Ge- 
dichte des Kemal— ed — din Ismail I/fahany, in 3 Exem- 
plaren. 38) Saady"* laimntl. Werke. Üeberdiefs ein- 
zelne derrelben in inehrern Exemplaren. 39) Sämmtl. 
Werke des Emir Chosrau Dehlewy (f a. 735) , in swey 
Exeinnl. Aufserdem einzelne Werke deffelben in meh- 
rere kxempl. 30) Emir Ha/an Dehlewy's Diwan. 
3t) Der des Chad/chu Kermany. 32) Der des /tu — 
Jemin. 33) Der Roman Mühr und Mu/chteri von '. Mm— 
hammed ben Afimed Tebrify (zwey Exemnl.) 34) Der 
Diwao des Hafiz. 35) Die fämmll. Werke des Imad- 
ed - din Kermany (a Exempl.). 36) Die des Hak im 
Ne/ary. 37) Die des Kntiby. 38) Schuhy's Gefela, 
mit Gemälden (3 Exempl.). 39) Diwan des Derwi/ch 
Diheky. 40) D/chamy's Hcptas, mit Gemälden. Ein- 
zelne Werke daraus in mehrern Exemplaren. 41) Das 
Timur- natne oder die Timuride des Abdullah Hati/y 
(4 Exempl.). 43) Ebendeff. Schah -name, von den 
Heldenthalen des perüfchen Schahs Ismail 1. 43) Def- 
fe!b. Sieben Aiufichten. 44) SämmtUche Werke Ntwai't, 
im T/chagatai- oder Usbeken - Dialect. In diefer koft* 
baren Sammlung des berühmten Welirs Mir Aly — 
Schir, die jedoch nicht alle feine Werke in fich faist» 
findet fich auch das Tarieh , aus welchem Feoai die alt* 
perlifche Gefchichte in's Wefttürkilche (ßumy) über- 
feizt hat, gedr. zu Wieo 1785. 4s) Derfelben Pento*, 
ebenfalls im T/chagatai- Dialect. 46) Eine Elegie auf 
den Tod des gedachten Emirs (der an einem Frey tage 
den Ilten des 6ten Monats 906, alfo Anf. 1501 untrer 
Zeilr. ftarb). 47 — 49) Die Diwane von Baba Figany, 
Soheify uno A/ify. 50) Ein intereffantes Gedicht über 
die Schreibkunft, und befunden Scbönfchreibekonft, 
von Me/chhedy, Antograph des Verfaffers. 51) GH 
we t/chattgan oder der Ball und der Schlägel, von Ka- 
fnny Hufeiny üfchunabady '. Vier Exemplare , von de- 
nen eines von der Hand det Schah l'ahmasp I. 52) Defl. 
Schah- name, oder Heldenthaten Tahmasp I. 52) Ein 
anderes Schah— name, die Thaten des' Ismail L bell ta- 
gend , von demf. Verf. 54) Deffen Diwan. 55) Der 
Schah und c\*t Derwifch, ronHilaly. 56) BhlySchi~ 
ra/y't fäinmüiehe Werke (unter welchen auch das ro— 
mantifche Gedicht: das Licht und der Schmetterling, 
und fehr brauchbare Chronogrsmine). 57) K/i» Isken- 
der-name, opifches Gedicht von den Thaten Alexan- 
ders des Gr. , im türkifchen Dialect ^oa Aderbeid/chan, 
Gemälden. 



*) So Xpricht dar Parfer den Na 



Ich übergehe einige wenige andere poetifche Pro— 
dncte, nm noch zu bemerken , dafs fich in der Abthei- 
lung III. ein doppelt Dutzend von, zum Theil in nra- 
bifcher Sprache abgefaßten, Werken theol. , raorah,, 
philofophifchen, madicinifchen u. f. W. Inhalts findet, 
anter denen die interefTantcfien: 

58) Hosn u dd, ein allegorifcher Roman ronJahja 
Pettahy Ni/chabury, 

59) Das Mer/tban-name, moralifchen Inhalts, 
nach Art der Keule und Dimne behandelt. 

60) Eine 

Daulst, LtiU n. L w. 
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io) Hirne perGfcheTJeberlettung oder vielmehr Um- 
arbeitung voo .rfön Ha/an Aty ben Muhammed el-Me- 
dainy s Buch: Fr*»de nach dem Leide* von Hv/ein ben 
Afaad ben el Hu/ein ed- Dehe/ianjr el- Muejjedy. 

6l) Raff s Kenqfch, uod 62) ein mächtiger Fölio- 
band von derfelben berühmten Arzlas Hawy. (Ara- 
bifch.) 

• 63 — 66) Vier hb'rhfl in lereffante Sammlungen von 
Vorfchriften oder Schreibmuflern (murakkaat) faft io 
allen arabifcben und perfilchen Schriftar leo , von den 
berühinleflen Kalligraphen des Qten und ijolen Jahrh. 
der H. herrührend. Die eine dierer Sammlungen, ift 
überdiefs mit Gemälden geziert,' die 'mit- einer Kund 
ausgerührt lind, wie fie uns bey Orientalen bisher 
noch nicht vorgekommen war. 

Diefe flüchtige Ueberücht der aus Ardebil 'zu uns 
entführten liierarifi-hen Beute wird hier genügen. £tn 
rafonnirender Catalog der ganzen Sammlung ift von 
Hrn. ProfefTor Charmoy, Slirfa Dfchafer und dem 
Schreiber dieferZeilen gemeinfchaftlich verfertigt wor- 
den und wird nächftens im Druck erfchelnen. Aus ihm 
Wird lieh die Wichtigkeit derfelben in ihren verfchiev 
denen Abiheilungen deutlicher, als hier, ergeben, nnd 



man wird wahrnehmen , wie Mbfl In der zahlreichen 
Partie der Dichtervrerke gar manche fich finden, wel- 
che auch für polirifche und lilerärifche Geftbichl« 
fruchtbaren Gewinn zu geben geeignet find, wie aufaer 
Firdaufy, aucltf Enwery, Seify, Kemal Iffahany, lbo 
Jemin, Kafimy, Haüfy u. f. w. Hier will ich our 
noch bemerken, dab der gröfcle Theil diefer Maou- 
fcripte üch eben fo fahr durch dieSchönheit der Schrift, 
als durch Luxus und Tracht in der äufsern Ausfüllung, 
in Tapier, Bordüren, Vignetten, Gemälden und Ein- 
band auszeichnet,. u 0 d d*fs faft alle fromme Vermach t- 
nirfe Schah Afrbas des Großen vom ). 1608 find, wie 
etae auf dam eaftea Blatte derfelben befind lieb» Nota 
beragt, Welche alfo lautet: „Abbas der Saude, de* 
„Hund [der da Wache hält] an der Thürfchwelle des 
.Grabes Aly des Sohnes Abu r Talib's (über dein Friede 
.fey!), hat d»efs Bufh dem erleuchteten Grabe Schah 
„Sefy's (über dem Co lies Barmherzigkeit fey!) verd- 
eutscht; und jeder, wer da will, darf darin leiten» 
»doch mit der Bedingung, ,dafo er es aus der Grab^ 
.Hatte nicht wegnehme. Wer es aber wegnimmt, 
.auf dem fey das Blut des Im am'. Hufein (über dam 
.Gottes Friede ift.')" 

Frähn. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Neuer Verlag 
v o n 

Adolph Marcus, Buchhändler in Bonn, 
vom Jahre 1829. 

Bluntfchti, J. C Entwickelung der Erbfolge gegen 
den letzten Willen nach Röraifchem Recht , mit be- 
fonderer Rückficht auf die Novelle 1 15. Umarbei- 
tung einer von der Berliner Juriftenfacultät gekrön- 
ten Preiafehrift. gr. g. 1 RlhJr. 12 Ggr. oder 2 Fi. 
42 Kr. 

Bülte, )?'t DieBiotomhrdesMenfrhen, oder die Wif- 
fenfehaft dar Natur- Einiheilungen des Lebens als 
' Menfch, als Mann und als Weib, nach feinen auf- 
fleigenden und abfleigenden Linien, feinen Perio- 
den, Epochen, Stufen und Fächern, in ihrem Nor- 
mal - Beftand und io ihren Wechfeln. Mit eioem 
lithographirten Blatte, gr. 8. 2 Rthlr. 16 Ggr. oder 
4 Fl. 48 Kr. 

Compendium florae belgicae conjunetis ftudiis edide- 

runt A. L. S. Lejeune et R. Courtaie. Tom. I. ia. 

1 Rthlr. 4 Ggr. oder a Fl. 6 Kr. 
Odbrudc* F., Xeoopbon, aar Rettung feiner durch 

R, G. Niebuhr gefährdeten Ehre dargeAellt gr. 8' 

1 Rthlr. 4 Ggr. oder a Fl. 6 Kr. 
Cie/eler, J. C. h., Lehrbuch der Kirchengefchjchle. 

Zwtyten Baodes dWw< Abtheiluog. gr. 8. I Rthlr. 

12 Ggr. oder a Fl. 4a Kr. 



HüUmann, KD., Städtewefen des Mittelalters. Vier- 
irr und /et*/«- Theil, Bürgerleben, gr. 8- I Rlhlt. 
12 Ggr. oder a Fl. 42 Kr. 

Kaufmann, P., Unterfucbungen Im Gebiete der pob> 
tifchen Oekonomie, betreffend Adam Smith's und 
feiner Sdiule ftaatswirthfchaftlicheGruudrätze. Erftt 
Abtheilung, gr. 8- 22 Ggr. oder 1 Fl. 36 Kr. 

Kilian, H. F., Beyträge zu einer genaueren Kenntoift 
der allgemeinen Knochenerweichung der Frauen und 
ihres EinflulTes auf das Becken. Mit einer litho- 
graphirten Tafel, gr. 4. 22 Ggr. oder 1 Fl. 36 Kr. 

Luide, 7. T. B., Abhandlungen aus dem deutfehen 
gemeinen Civilproceffe, mit Berückfichligung der 
Preursifchen Gerichtsordnung und anderer Gefetz- 
gehungen. Zweites Bimdchen. gr. g. »2 Ggr. oder 

1 Fl. 36 Kr. 

Nitzfeh, C. Syftem der chriftlichen Lehre für aka- 
demifdie Vorlefungen. gr. 8. I Rthlr. 6 Ggr. oder 

2 Fl. 15 Kr. 

Walter, F. , Lehrbuch des Kirchanrechts aller chrift- 
lichen Confaffionen. Vierte ganz umgearbeitete und 
fehr vermehrte Auflage, gr. 8. 3 Rthlr. odar 5 FL 
424 Kr. 

Warnkoenig, L.A., Commentarii juris Roroani pri» 
vati, ad exempluin optimurom compendiorum a ce— 
leberrimis Germaniae jurisronfultis coropofiiornio 
adornali, in ufum academicarum praelactionom et 
ftudü privati. Tomi II. pars a. 8 maj. 1 Rthlr. 
•14 Ggr. oder a FL 51 Kr. 

WtU 
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Welcker, F. G., Zu der Sylloge Epigrammaium Grat- 
eorum. Abweifung der verunglückten Coujeetorea 
des Hcrto Prof. Hermann, gr. 8. Geh. 8 Ggr. oder 
36 Kr. 

Windifchmann , C. J. B., Die rhilofophie im Fortgang 
der Weltgefchichte. Erflen Theils (Grundlage der 
Tbiloruphie im Morgenlande) zweyi* Abtheilnng 
als Befi. — Treis des ganzen Bande« 3 1 
6 Fl. 



3 Rthlr. 8 Ggr. 



So eben ifl bey Leopold Vofc in Leipnig er- 

fcbieneo : 

Die Zeitrechnung 
de» 

menjchlichen Lebens. 
Am 3. Auguft 1829 in der öffentlichen Verlammlang 
der Konigl. Deutfchen Gefelirchaft vorgetragen tob 
K. Fr. Burdach. 8- Br. Treis: 6 gr. 



Ankündigung 
einer 
neuen Ausgabe 
Ton 

HENIUCI STEPHANI 
THESAURUS LINGUAE GRAECAE. 

Die im Buchhandel bereiU vergriffene Londoner 
Ausgabe itASfephanifchen The/aurus ift bey allen ihr*« 
unverkennbaren Mangeln unKreilig das b«Jeutendlie 
und für jeden- Philolo«on «ucuiüehrlichfle Hülfsmitlel 
«um Studium der griechifchen Sprache, bey ihrem ho- 
lten Treife aber, der zuletzt lelbft für Subfcribenlen 
filier fünfzig Guineeo betrog, nur wenigen Gelehrten 
zugänglich. Ich glaube daher den Wünfchen Vieler 
cu entfprechen, wenn ich einen Abdruck der Londo- 
ner Ausgabe veranftalle, der, wenn fich eine ange- 
ruelTene Anzahl Ton Suhfcribenten gemeldet haben wird, 
im Januar des k. J. begonnen werden foll. Es find 
mir für diefen Fall die reichhaltigen lexicographifchen 
Sammlungen der Herren W. und L. Vindorf benimmt 
«ugefagt. 

Die Seitenzahlen der Originalausgabe des Slepha- 
nus fo wie die der Londoner werden am Hände be- 
merkt werden. 

Auf die Correclur, welche mehrere diefem Ge- 
fchaft völlig eewachfeneCorrectoren übernehmen, wird 
die hochfte Sorgfalt verwendet werden, und was fo- 
wohl in diefer Beziehung als hinfichtlich des Drucke« 
«od des Papiers zu erwarten fteht , ift aus einem io al- 
len Buchhandlungen zu habenden Probebogen zu «V- 
fehen. Das ganze Werk zerfallt in vierzig Hefte in 
Folio , deren Druck im Verlauf von längftens Heben 
Jahren unfehlbar vollendet werden foll. Der Sub- 
fcriptions- Preis forde» erJXe Heft ift vorläufig auf 



a Rthlr. 16 gt. beriimmt, ond foll bey keinem der 
folgenden Hefte erhöht werden; vielmehr beebfich-* 
tige ich, wenn da* Unternehmen den Beyfell findet, 
den es verdient, den Preis in demfelben Verhälinif* 
zu verringern . in welchem die Zahl der Subfcribenten 
zunimmt, und wüofche deshalb, dajt jeder Theilneh- 
mer durch möglirhft baldige Anmeld uns feinerreits 
dazu mitwirke. Die Subfcrihunten bezahlen bey Em- 
pfang der erflen Lieferung zugleich den Betrag für die 
zweyle und 'machen fich zur Abnahme des Ganzen 
verbindlich. Die Namen derfelben werden dem Werke 
Torgedruckt. 

Leipzig, im October 1839, 

Kerl Cnoblooh. 

Bey C. A. Schwetfehke und Sohn in Hallo 
ifterfchienen and-in alten Buchhandlungen zu haben: 

Lehrbuch des Ackerbaues und der Viehzucht 
für Landlcnulen und zum Selbftunterricht für an- 
gehende Land wirlhe, von G. H. Schnee. Zweyle 
vennehrte und verbefferte Auflage. Mit 1 HoLz- 
fchnitt., 8. I826. — 6 Ggr. 

Bey Allem mnfs von Unten angefangen ond ein 
tüchtiges Fundament gefchnfft werden, wenn mao et- 
was Tüchtiges entflohen fehen will. Soll die Quelle 
des VoIksreichiUdius geöffnet, gereiniget, erweitert, 
das Nachdenken und die Betriebfamkeit des Land manns 
geweckt und gereizt werden, fo fange man Irhon in 
der Schule an und, darf man dem Zeugnirfe glaubwür- 
diger Alanner trauen, fo hat gewifs auch diefes Lehr- 
buch, delTen Hauptzweck es ift, einen vernuuftrnäfti- 
gen Betrieb des Ackerbaues und der Vieh wicht bey den 
Landleulea zu befordern , des Guten fchon Viel ge- 
wirkt. Wenn irgend ein Lehrer, dem das Werkchen 
noch nicht bekannt ift, den Wunlch hegen follte, daf- 
felbe, Behufs der Einführung in feine Sehale, nähet 
kennen zu lernen: fo füll er es unentgeltich erhalten, 
wenn er diefen Wunlch der Verlagshandlung durch 
Verinitlelung irgend einer namhaften, Buchhandlung 
su erkennen giebt. 

,' — 

So eben ift bey mir erfchienen ond io allen Buch« 
jen des In- und Auslandes zu erhallen: 

Gefchichte Frankreichs, 
be fonders 
der dortigen Geifteientwickelung, 
von der 

Einwanderung der Griechen 
bis zum 
Tode Louis XV. 
gr. 8- 60 Bogen auf gutem Druckpapier. 4 Rthlr. 

Leipzig, den 15. Auguft 1829. 

F. A, Brockbeus. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Zu Halle verfchied , 
Mitternachlafl unde 

Dr. Karl Augufi Weinhold *), 
Königlich Pretifiifcher Regierung! - und Medicinalrath, 



39ften September d. J. in der 



inftruetire Kennlnirfe in feiner Witten fchaft und Kunft 
zu verfchaflen, zugleich aber auch die beflen Lehrer 
feiner Zeit theils felbft zu hören, theils, näher kennen 
zu lernen; und durch perfönlichen Umgang, mit ihnen 
lilerarifche Berührungspunkte zu fuchen. Sein erfter 
Ausflug ith Sommer 1804 war nach Berlin, wo er an- 
ter ffolther d. V. u. S. im Mu/eum anal. reg. hoher« 
Anatomie ftudirte, auch den Unterricht Hufeland's d. 
Aelt. , Früze's, Göricle's, Murfinnas, Hirn's, Gra- 
pengte/er's, Formey's, Knape's, Augiiftin's, WiUde- 
now's, Ribke'su. A.gennfs, und, aufer dem Chan- 



Ritter dei rothen Adlerordene Star Klaffe, 
ord. ProfeHor der Medicin und Chirurgie an der Frie- 
drich» -Uni»crfltät FUlle- Wittenberg, de* Königl. chirur» 
gifchen und augoaäntlichen Inftituu Director, 
mehrerar gelehrten Gefellfchaften Mitglied u. f. w. 

Er wurde zu Meifsen im Königreiche Sachfen am tekrankenhaufe, ander 
6ten Octoher 1782 geboren, nnd erhielt in der dorti- 
gen Slsdtfchule feine erfte religiofe und wifTenfchaft- 
liche Bildung. In der Nnturgefchichte von feinem 
Freunde fFdden/ee unterrichtet, widmete er fleh ans 
befondererer Neigung dem Studium der Slediein und 
Chirurgie, nnd liefe fleh deshalb 1796 unter die Zög- 
linge des damaligen Colleg. med. chir. zu Dresden auf- 
nehmen , wo V.Jahn, iFinkUr, Hä'nel, Demiani, 
1ius, fFiid, Hedenus, Andrfe u. A feine Lehrer waren. 

Um fleh praktifch fort zu bilden, befuchte er das Mi- Sacombe's , Foitrcroy's nnd Vaüqüthn's] 'Cuv'ier's'n' \ 
litairhoTpilal zu Trag unter Mitrafch Direclion. Im bejr, f< indem erlrhien auch täglich abwechfelnd in den 
Jahr 1798 bertand er zu Dresden das Examen derMili- Parifer Mufeen und Krankenaortaiteo, um ftch in den 
tairwundärzte und ward bald darauf als Compagoie- letzten zugleich praktifch zu üben. Auch die öffent- 
chirorg, zumK.Säch r . Infanterieregiment, damals Trinz liehen Kunfthäder feffellen hier feine Aufm erkfa in keit ~ 
Anton verf.tzt. Im Jahr 1801 kam er nach Dresden N „ h vollei)de , eiI1 J anrMcur r U8 kehrtA JF ' 

,UrUCk 'a'^ n IZTmTouTmT^ll^T Mch Deu,rch,flnd und k« über Verduni M«, S 
mann, BtnSer*. A. beym CoUeg med. ehr. zu benuz- Worim Frankfurt a. M. nach Würzburz. Hier mhm 
und firh zugleich in den alteren und neuern Spra- .. tl.m .1- v.j.r. i> . ... . ' A • " 



klinifche Inftitute befuchte. 
Nach gefchloffenem Sommercurfus reifte TF. über 
Erfurt, Heidelberg, Manheim, Carlsruhe, Raftatt und 
Strasburg, deffen grobes Bürgerhofpital, anatom. 
Theater, Träparatenrainmlung u. f. w. er befah, durch 
die Vogefen nach Paris, und liefe fleh auf diefer Reife 
keine Merkwürdigkeit feines Fachs entgehen. In Pa- 
n auf- ris wohnte er nicht nur den Vortragen Sabatier's und 
ii, Ti- Laüemend't, Pmets, Lero/s, Boude/oques, Pelletan's 
waren, und Boyer's, Conrifarfs, Dubot's, Sue's, Thillaye's> 



reo , 



eben mehr zu cultiviren. Im folgenden Jahre furhte 



er Theil an den Vorlefungen Schelling's, fFaener's Fi- 



, . . \ l /eher Thomanns, mit dem er fich Yorzi s ch be- 
er um feine F.ntlalfung rom Mililair nach, erhielt fte r r ...„,u,. „ r/„,,.„- r„r •. . j » .\. „ 8 

^ treunüele, v. Hovens, Lajpars und Bartheis vonSit~ 



ehrenvoll, und eng, um fich den medicinifchen Stu- 
dien im ganzen Umfange zu widmen, auf die Univer- 
Jftä't Wittenberg. Hier wurden reine Lehrer: GroA- 
mann, Schröckh, Langguth, Vogt, Seiler, Erdmann 
und Oslislo. Bey Zachariä hörte er Naturrecbt, und 
bey Stübel Criminalrecht. 

Nachdem JF. feine theoretifeben Studien hier be- 
endigt hatte, war es fein eifrigfter Entfrhlufs, die be- 
rühmteften Anftalten feines Fachs kennen zu lernen, 
Krankeuhäufer zu befuchen, und /ich überhaupt mehr 



bold, HeJTelbach's , Brünninghau/en's u. 
der chirurg. und raedic. Klinik im Jul 



*) Diete LebentumOände WrinhoW* find anj 



A. , fo wie an 
ius - und Mili- 

tairhofpitale. Ueber Bamberg, |wo er durch Marcus das 
Krankenhaus, das Michael- Spilal, die Entbindungs- 
fchule, die Irrenanflalt, und Gotthardts d. Aelt. pa- 
tholog. Knocheofammlung kennen lernte, machte er 
eine Excurüon in die berühmten Moggendorfer Foffil- 
knochen- und Slalaktjtenhölen, and traf tou da über 
Erlangen, deffen Uoiverfithtslehrer er begrüfste, Nürn- 
berg, Regensburg, Paffau und Linz, in Wien ein. 

Hier 

hinterlaffenen handfchriftllchen Papieren entlehnt. 

M(5) 
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Hier theille er feine Zeit in die Lehrflunden bey Collin, 
Ton Jaquin, Leber, Prochaska , Schmidt , Vering, Kern, 
Uoer , Rudorf 'er , Malfatti, Beer u. A, , und in den Be- 
fuch des allgemeinen Krankenhaufe», des Miütalrbo* 
fpitals und der Kliniken. Die Todteokainraer durfte 
«r privatim benutzen, um fich an Leichen in chirurgi- 
fcben Operationen zu üben. — Uebrigens befuchie 
er noch in Oeflerreich die Badoner Thermen. 

Aus Wien reifte W. nach Ungern über die Carpa- 
ten. Zu Presburg, Peflh und Ofen hefih er die IWili- 
tnirhof|iilHler, die Kr.mkeuhaufer der Barmherzigen 
Brüder und Klifabetliiucrionen. Durcli Böhmen und 
über delfcn Blider führte ihn fein Reifenlnu in das 
nördliche Dentfcliland nach Jena, wo er bey Gruner, 
Stark, Voigt und Schelver einfprach, und «las dalige 
Klinikum u. f. w. befuchie. Ueber Weimar, Mühlhau- 
fen, Caffel gelangto er nach Güttingen, wo er von 
Richter, Bluntenbach , FVrisberg, Hinily, Lüntenbeck 
und Oßander d. V. freundlich aufgenommen wurde, 
uod aufcer der K. Bibliothek , den kliuilchen Aufml- 
ten, und dem Gehrirhnufe, noch vermiedene Sammlun- 
gen von I'raeparaten , Iuftrutnenlen , Bandagen u. f. w. 
in Augen fchein nahm. — Auf diefer Reife berührte er 
auch Pyrinout und Benndorf. Von Güdingen aus bereifte 
er die Harzgegeod , erftieg den Brocken, und ging in 
die Baumanu's- und Bielshüle. Zu Braunfrhweig be- 
richtigte er das Mufeum analom. und die Hnfpiläler. 
Zu Hamburg verfchafTie ihm Wigand dio lehrreich- 
fle und angeneiiuifle Unterhaltung. Durch ihn lernte 
er unter andern die Rettungsanftalt für Hrlruukeue, 
den groben Krankenhof u. a. kenneu. Zu Lübeck erhielt 
er Zutritt ins Stadihofpital. Von Travemüode aus, 
deffen Seebad er mit hellichte, befrliifTlo er das baltt- 
fche Meer bis zu Dänemarks und Schwedens Kütten, 
um die Anftalten für kranke Seeleule, befanden jene 
zu Mahnoiie in Schweden kennen zu lernen. Von da 
•ging er zu Waffer nach Iloftock , und machte hier die 
Bekanntfckaft von A'oWr u. a. Univerülätsgelchrlen 
u. f. w. 

Ueber Magdeburg und Halle, wo er C. Sprengel, 
Reil, I*oder und Steffens begrüfste, kam er nach Wit- 
tenberg zurück , und ward hier nach überflandenen l'a- 
cultäts - Prüfungen, und nach feiner, unter Vogt öf- 
fentlich verlheidigten Inaugural- Differlalion : De Pa— 
refeos et methodi pareticae disnitate u. f. w. im J. 1805 
zum Doctor der Medicia und Chirurgie creirt. Als Sol- 
cher trat er 1806 in feiner Vaterftadt auf, und bildete 
fich nach und nach eine ausgezeichnete ärztliche und 
wundarzt-liche Praxis. 

Im J. 1808 ertheitle der König von Preufsen ihm 
den Hofraths -Charakter, als Anerkenntnifs Tür die 
den verwundeten Preufsen geleiftete Kunfthülfe. Im 
Jahre darauf erhielt er den Ruf, als Profeffor der Chi- 
rurgie an dieUniverfilälDorpat, welchen er, unter dem 
Vorbehalt einer wiffenlchafllichen Reife durch Italien, 



annahm, aber, wegen nicht vollftHndig ihm geneh- 
migter Bedingungen, wieder ansfchlng, fo dafs deffen 
Bücher und übrige Effecten von Königsberg in Pr. zu- 
rückgehen mufsten. In derafelben Jahre begab er fich 
nach München, wo er derWiffenfchaft wegen bis 1810 
blieb, und die dortigen Medicinalanflalten auf das hefte 
benutzte. Von München aus bereifte er die Schweiz 
und Ralien , fah Venedig, Florenz, Rom, Neapel und 
Sicilien, erftieg den Vel'uv u. f. w., und kam im Jahr 
igd nach Dresden zurück. Auch hier wirkte er nicht 
ohue Glürk, als praktischer Arzt und. Wundarzt, be- 
fonders als Aiigenoperaleur; ward 1815 als Leh- 
rer bey der neugr^ründeten chirurgiA h-medicinifchen 
Akademie angefiellt, ging aber das Jahr darauf in K. 
Preufs. Staalsdienfte, als Regierungs - und Medici— 
nalrath nach Merfeburg. Zu gleicher Zeit erhielt er 
den rnthen Adlerorden dritter Klaffe, und wurde bald 
darauf von Merfeburg nach Magdeburg, als Direclor 
des daligen Medicinalkollegiums, verfetzt. 

Im Jahr 1817 trat IV. die ihm angebotene Trofef- 
fur der Chirurgie ti. f. w. zu Halle an. — Von hier- 
aus unternahm er in den folgenden Jahren feine litera- 
rifclie Reife nach London , und eine fpiitere nach Ko- 
penhagen. — 

Aufser den bey Uleußl und Erfch verzeichneten 
Druckfchriflen , hat IV. noch folgende hinlerlaffen: 

Cyclus, ein Verfuch über die eodl. Cultur des Men- 
fchengefchlechts in den Wiffenfch. und Künden. 
Lpz. 1822. gr. 8- 

Beleuchtung einer Schmähfchrift. Halle 1822. 8- 

Ueber meine gegenwärtigen Verhällniffe im prenfsi- 
fchen Staalsdienfte, Fortfetz. d. Beleuchtung ge- 
gen Hedenus. Halle 1822. 8* 

Koch eiu Wort über die Verfolgungsfucht de« He- 
denus 11. f. Conforteo. Halle 1822. 8- 

Von der überwiegenden Reproduction des Menfchen-» 
kapilals gegen das Betriebskapital u. d. Arbeit, 
in den civiliürteften europ. Ländern, nebft einigen 
medicinal polizeyl. VorfchJägen zurHerftellung da» 
Gleichgewichts zwifchen Wohlfland und Armutb. 
• Lpz. 1828. gr. 8- 

Ueber die Population und die Induftrie, od. krit. 
Beweis, dafs die Bevölkerung in hochcultivir- 
ten Ländern den Gewerbfleifs ftets übereile. Lp» 
1828- gr- 8- 

Ueber das menfehliche Elend, welches durch <hm 
Mifsbrauch der Zeugung herbey geführt wird» 
Lpz. 1828- gr. 8> 
Das Gleichgewicht der Bevölkerung, als Grandlage 
Gefellfchafl und der Familien. 



der Wohlfahrt der 1 
Lpz. 1829. gr. 8. 

Weinholds klioifche Jahresberichte finden fich im 
Intelligenzblatt der Hallifchen Literaturzeitung und zum 
Theil im Allgein. Anzeiger der Deutfchen u. a. m. O. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



t. Fortgefetzte periodifche Schriften. 

Auf die: 

Landwirth/chaftliche Zeitung 
oder der T,and- und Hauswirth , ein Repertorium 
alles Neuen und Wiffenswürdi^en aus der Land — 
und Hauswirthfcliaft für praktifche Landwirlhe, 
Kaufleute und Fabrikanten. Unter der Leitung 
einer Gefellfi-haft praktizier Landwirlhe her- 
ausgegeben von G. Ii. Soli nee, 
■wovon jetzt der 27fle Jahrgang in regelinnfsiger wö- 
chentlicher oder monatlicher Lieferung erfchehit, glau- 
ben wir von Neuein nufmerkfain machen zu uiüffen. 

Der Werth diefer Zeitung ifl anerkannt, -ihr Ruf 
begründet, und gewifs wird eine Ausgabe von 3 Uthlr. 
8 Ggr. für den Jahrgang Keinem zu hoch fcheineu, der 
gern mit der Zeit fortfehreiten , und nicht allein feine 
Kenutniffe erweitern, Tündern auch von Allein, was 
fich auf dein Gebiete der Land- und Hauswirthfthaft 
ereignet, TcuneU und regelmäßig unterrichtet feyn will. 
Alle Buchhandlungen nehmen Beflelluogeo an. 
Halle. C. A. Schwetfchke und Sohn. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue ferlagsbiicher 
der Buchhandlung 
Jofeph Max und Comp, in Breslau. 

Die Liehesse/chichten. Novelle von Poszaru. %. 1829. 
Velin- liruckpap. Geheftet 1 Uthlr. 14 er. oder 
Illthlr. 174 Sgr. * b 

Diefe Novelle ifl eine fehr intereffante, welche 
gebildeten Lefern grofsen Genufs gewähren wird. Wir 
machen befanden darauf aufmerkfam: denn wir dür- 
fen behaupten , dafs fie mit zu den geiftreichften Kr- 
ceugniffen der neueren fchönwiffenfchaflichen Lite- 
ratur gehört. Der anonyme VerfalTer wird hoiTenllicb 
bald ein ihm befreundetes Publicum gewinnen. 

Norica, das lind Niirnbergifche Novellen aus aller 
Zeit. Nach einer Handl'chrift des fechszehnten 
Jahrhunderts, herausgegeben von Auguft Hagen 
(Trofeffor an der Univerüikt Königsberg). 2 Band- 
chen. 8. 1829. Velin - Druckpapier. Geheftet 
I Rthlr. 18 gr. oder 1 Rthlr. 22 Sgr. 
Gant befonders verdienen diefe trefflichen Novel- 
len empfohlen zu werden. DasKunft- und Privat- 
leben der Nürnbergifchen Künftler des fochszehnten 
Jahrhunderts lernt hier der Lefer aof eine Weife ken- 
nen, wie nie zuvor, und die höchft anmuthige Dar- 
ftellung fefTelt die Aufmerkramkeit von Anfang bis zu 
Ende. Wir laffen zur üeberßeht den reichen Inhalt 
folgen: 

Bsfl'r^tiftnlhalt in Nürnberg. 1) Einzog in Nürn- 
berg. DerSebaldustag. 2) Die öffentlichen KunfunerL- 



würdigkeilen Nürnbergs. 3) Die Bildner Vifcher, Krallt 
und Limlenaft 4) Alhrecht Dürer, der Maler. Das Ge- 
mälde mit Mariens Himmelfahrt. 5) Alhrerlt Durer's 
J/.rinneriingsbuch. 6} Der Rathsherr Wilihnld Pirkhei- 
iner in Neunlmf. 7) Dürer'* Sri, iiier. Ilolzfchnille zum 
Gedichte Teuerdank. 8) Der Bildhauer Krafll in feiner 
Werkflatf. Ztveyter Aufenthalt in Nürnberg, l) Der 
flörrirche Schufler. Der Herrenkeller. 2) Der llolh- 
fchmid Peter Vifcher und feine Söhne. 3*1 Der Bild- 
frhnitzer Veit Stöfs. 4) Der Kaifer Maximilian I. Dei 
Triumphwagen, ein Wandgemälde Dürer's im Rath- 
haufe. 5) Der Johanniskirrhhof mit den Bildwerken 
Adam Kraffi'a. 6) Die Singfchule der iMeifterfinger. 
Hans Sachs in der Schenke. 7 ) Dürer erhält einen Be- 
fuch von Thomas v. Bologna. 8) Pirkheimer's Dichter- 
kröriung. 9) Schlufs. Brief von Tirkheiuier und Nachr 
fchrift des Verfaffers. 

Denkwürdigkeiten einer Frau vom Stande über Lud- 
wig Xlll. , feinen Hnf und feine Regierung. Aus 
dem FrauzöfiTcheu überreizt von Karl Schall. 
l/ter Band, ifte und 2te Abtheilung. 8- 1829« 
Geheftet 1 Rthlr*. 12 gr. oder 1 Rthlr. IsSgc 
Die fchöue GraTm Octavio von Cayla, die begün- 
ftigte Vertraute Ludwig XVIII., foll unter der Frau 
vom Stande gemeint feyn. So berichten einige fraiv 
zöülche Blatter; andere behaupten, diefe Memoiren 
feyen von einem Manne gefchriehen, und als VerfeuV 
ferin fey die Frau vom Stands nur darum vorgefchoben-, 
um J«r Darflellung gröfsere Lebendigkeit zu verleihen. 
Wer nun aber «ur.h immer der Verfaffer oder die Ver- 
fafferin feyn mag, fo eulhahen di«r« Memoiren des 
Anziehenden und Intereffanten fo viel, dafs der Lefer 
nnwiderftehlich mit forigeriffcn wird, und zum Weiter— 
lefen iich angezogen fühlt. Nächft den Memoiren des 
Herrn von Bourienne find es die der Frau vom Stande, 
von denen jetzt alle lilerarifchen Blätter berichten, und 
ficher gehören fie zu den pikanleflen, inlereffanteften 
nnd zugleich wichligften der neueften Zeit. 

Jean Paul, TFahrheit aus feinem Leben. 4»es Heft- 
lein. 8- I829. Velin-Diuckpap. 1 Rthlr. ao gr. 
oder 1 Rthlr. 25 Sgr. 
Zar nähern Kenntnifs des innern und äufsero Le- 
bens Jean Paul's bietet diefes fo eben erfchienene 4te 
Ileftleiu reichen Stoff dar, uod es läfst lieh erwarten, 
dafs es mit gleichem Inlereffe, wie die früheren Heft- 
lein, von allen Preunden und. Verehrern Jean Paul'» 
aufgenommen werden wird. 

Inhalt: I. Statt des Vorworts. Actenftücke vom 
Jahr 1785 bis December 1786. II. Krfte Station des 
Lehramts. Der I'farrer Morg und Richter's grönlän- 
difcher Procefs gegen ihn. Neue Freunde. Neue Ute- 
rarifche nnd andere Leiden. Herrmann. Rückkehr 
nach Hof. Actenftücke vom Januar 1787 bis März 1790, 
III. Zeitraum vom Marz 1790 bis May 1794. Zweyte 
Station des Lehramts. Jugendfreundinnen. Auswar- 
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Schlofs Sternberg. Ein Roman von WUh. Martett. 
2 Bdchen. 8- 3 Rthlr. 8 gr. oder 2 Rthtr. 10 Sgr. 

JXe Familien IFalfeth und LeitÄ. Ein Cykloa von No- 
vellen Ton Henrich Siefens. 3 Bde. 8- 5 Rthlr. 
Die Vier Norweger. Ein Cyklna Ton Nurellen von 
Henrich Steffen*. 6 Bdchen. 8- 5 Rthlr. 30 gr. 
oder 5 Rthlr. 35 Sgr. 
Ein empfängliche« Publicum, fegt ein Recenfent 
in Nr. 9 der iiterarifchen Deylage 10 der in Stuttgart 
erfche'mendenZeitfchrifl: Hesperus, darf in dielen JNo- 
vntlan reichen Genufa, vielfache Belehrung , Anregung r . c , >- . . _ 

«nd Erkraflisung de. geinigen Leben, er^r,en. Kin ^ J ch w « « f £» 1 k « »■* Sohn in Halle 
vTeKeitige. umfallendes Talent, Kühnheit und Feuer «Wuenen und »n allen Buchhandlun.en xn haben : 
der Phantaße,. Innigkeit des Gereuths, und ein auf das 
Höchfte mit Begeiferung gerichtetes Streben, dabej 
ejne hinreißende Kraft der Beredsamkeit, find Vor- 
züge, die felbft der dem Verfaffer nicht Befreundele 
anerkennen mub. 



848 

tern für liL ünt 1829. Nr. 19?. 193.) noch recht lange 
der Fall fern! denn unbezweifelt wehr ift es: die 
Chronik füllt bey allen ihren Mängeln , nachdem un- 
verdächtigen Zeugniffe competenter Richter ein« fouft 
bedeutende Lücke unferer hiflor. Literatur aus. Wir 
haben aufserdetn kein Buch , welches einen hingläng- 
lieh vollfländjgen Jahresbericht der neueftenZeiiereig- 
nilTe lieferte; und welche Literatur kann ein ähnliches 
Gefchichiswerk aufweifen ? II 



In der Au ton Weber'fchen Buchhandlung in 
Hänchen ift zu haben: 

Bede zur öffentlichen Sitzung der Königl. Akademie 
der Wiffenfchaften in München , am Vorabend 
des Ludwigs- Tages 1829, von Fr. W. J. Schei- 
dt alsVorftand. 12. 



So eben ift bey mir erschienen und in allen Buch- 
bandlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 
Theotim a, 

oder 

Harfen/ttmmen in Sion. 
Vom 

Herausgeber der Theomela. 
gr. 8» 17 Bogen aurfeinem Druckpapier. Elegant ge- 
heftet. 1 Rlblr. 12 gr. 
Leipzig, den 15. Auguft 1839. 

F. A. Brockhaus. 

So eben hat die Treffe verlalTen: 
Chronik des neunzehnten Jahrhunderts. 
Neue Folge zweyter Band. 
Auch unter dem Titel: 
Die neueften Wellbegebenheiten im pragmati/chen Zu- 
fammenhange dargeflellt von Dr. Karl V entu~ 
rini. Das Jahr 1827. gr.8- (48 Bog.) Leipzig, 
Hinrichs, 1829- a Rthlr. at gr. 
Der freyinülhige Verfaffer erfüllt hiermit eine Zu- 
füge, die er im vorigen Jahrgänge der Chrnnik gege- 
ben hat: „fie fortzuführen, fo lange er noch Arbeits- 
kraft und Arheilsmuth in fich verfpiire." Möge die- 
fes (legt der ausführliche Beurlheiler in den Blät- 



Hefperi*. 
Ein Buch zur Unterhaltung in gebildeten Familien 
vornehmlich als Gefchenk für heranwagende Töchter! 
Von F. C. Fulda. 
8- 1831. Preis 1 Rthlr. 

Vor allem lag dem Verfaffer diefes Büchleins am 
Herzen, ein Lefebuch zu fchreiben, welches auch die 
allerforgfäiiigften Väter uud Mütter ihren Töchtern ohne 
die geringfie Bedenklirhkeit in die Hände gehen könn- 
ten; und in der Thal hat er diefe heilige Pflicht, wel- 
che fchun fein Amt ihm auflegt, auch nicht bey einer 
Zeile aus den Augea verloren. Möge daher fein reine«, 
frommes Streben freundlich »»erkannt werden und 
mögen gute Menfehen, welche eine rein fitlliche Un— 
tprhaliung der hergehenden Modelecfüre vorziekn, 
ihm ihren Beyfall nicht verfagen. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Bekanntmachung. 
Das Manufcript des durch sweymajige Arotsver- 
anderung und durch die Vertretung dreyer amtlichen 
Vacanzen verzögerten Allgemeinen Bibliographi/chen 
Lexicon s wird zuverläffig noch in diefem Jahre been- 
digt werden. 

Diefs zur Notiz für die Freunde des Verfafferi 
und feines Werkes. Der plumpe Ausfall eines be- 
kannten Leipziger Compilator's im fitclTchen fteper- 
torium B. Ii. S. 260 ift jeder Art von Erwiederung 
uuwerlh. Aber wundern darf man Ach wohl, dafs 
der fnnft fo vorfiel) (ige Herausgeber diefe« Aoseigebut- 
tes einer Rohheit Raum geflallele , welche nicht den 
Endesunterzeichneten, fundern einen Mann trifft, der 
alle Buch laden mit lauter erflen 'f heilen angefüllt und 
das Geheirnnifs erfunden hat, ein bereits fchon voU- 
ftändig erfebienenea Buch durch eine halbe neue Aut- 
inge wieder zu einem unvolIHnndigen zumachen. We- 
nigen* hiine er, eho er jenen Ausfall aufnahm, be- 
dacht fey 11 folleo, erfl das vorjährige Repertorium voll- 
ftändig zu liefern. 

F. A. Fbert, 
K. S. Hofrath und Oberbibliothekar. 
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, INTEL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



November 1829. 
_________ 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

I. Univerfitäten. Hi/iorifch-kritifche Einleitung in die Bucher des A. T. 

liel't Joh. Georg Hohler. 

Straß bürg» Den letzten T>,eil der Pfalmen im Winterhalbjahr ; im 

..... „ . . Somtnerfemefter die fechs erften kleinen Propheten 

Verzeichnis der Vorlciungen, „klärt Ebenderfelbe. 

welche auf dem proteftantifchen Seminariam dafelbft " AuserUfene Pfalmen erklärt fransöfifch Ebenderfelbe. 
während des Winter- und SommerfemefterS Homiletik, nebft praklifohen Uebungen, J. Fr. Redslob. 

1829 - 60 gehalten werden. Vorlefungen Uber Dogmatik, franaSfifch , Ebenderfelbe. 

Populäre Dogmatik, Ebenderfelbe. 



Philologie. Pro.'efiaattfches Kirchenrecht, Joh. Franz Eh 



rmann. 



TT . , , _ . _ . .... Gefchichte der vorchrißlichen Religionen lieft im Wioter- 

Tlcbraifche Grammatik, mit Interpretation ausgevrahl- halbjahr Jak. Matter. 

r\- n n i. j tr j.- w . nut v • tUrcUennef dächte des Mittelalters , franiuiifch . Elvn- 

Die erften Bücher des Herodot im Winterhalbjahr; im der reibe "wa- 

Soinmerfemefter des Sophocles Electra und ausge- t\ tr ' r i j> u 

umhlte Idyllen desTheokrit, «Alül Gottfr. Schweig- Ua » ~ ***** l !" m . "° d «• f r,< 7' •&*««»• erklärt im 

häufer. Winterhalbjahr Fr. Bruche 

Dia Elemente des Chaldäifchen und Syrifchen tragt vor ^«'fw* *»" Hebräer trägt im Sommerhalbjahr, 

. im Sommerhalbjahr JoÄ. toorff Dahler. 7ulde7/elbe ror Lehrbuche * ™« de IPw/*, 

Zu Hebungen im Schreiben und Sprechen des Lateinifchen VL . „ ,, * 

erbietet fleh Ebenderfelbe. Ebenderfelbe^» 

w». « . „, .. . . , ...... katecli-t'fi-he 

Die vier erjten Bücher von lacttus Jlnnalen erklärt im dirsnden an 

Winterhalbjahr Georg Lachenmeyer. * „" ,, _ T _ 

tr , C . • c . „.; Pf f >,, ' Ausgewählte Stellen aus dem N. T., mit Hinweilunst 

Bbrtu'ens Satiren im Sommerhalbjahr, Ebenderfelbe. auf da» neuter. a «ne n üicheS i .racbidio«n erklär! (Z- 

Za Rath und Anleitung im Studium der griech. Sprache zoßfeh T/r Fritz. 

• erbietet fich JoA. ScÄiw^AÖVir» Vater. Ausgewählte Abfchnüte des Jeremias und J&ccftM 



Wie Hellt, während des Winterhalbjahres, 
kateclietifche Uebungen mit den franzüfilcfaeu Stu- 



Die Metaphyfik trägt vor Ludw. Herrenfehneider. Apologetik lieft Ebenderfelbe. 

'Logik, nebft Einleitung in die Philofapbie, lieft /q/1 Einleitum in d«»6rud*m dw (heologifchtn fFiffenfchaf- 

HTtlm. , f jj^fi f„uKÖafch A. Jung. 

GefchichU > der neuem Philofophifi vom Anfange des Encyklopädie und Methodologie der propädeutifchen 
Igten Jahrh.1»» auf uufere Zeiten , Ebenderfelbe. Wiffenfchaflen nebft einer allgemeinen Einleitung 

Theologie in Siudiu ? ****** lieft im Winterhalb - 

Iheologie. j*ht Ebenderfelbe. 

Hiftonfch-kritifche Einleitung in die Bucher des ff. T. Chrif fliehe Symbolik lehrt Ebenderfelbe. 

. int Winterhalbjahr; den erßen Theil der Dogmatik ■' * • * 

im Süuunerliallpjabr lien Ifaak Haffner. * ,! n:„ r;n-,._ 1 i:.T._ n:uiv.i..t. r . i^. j * e. <,. , 

^ j. • Uie oflontliche üibliülhek fleht den Siudirenden 

^VyZL m v?' J r " , 2 i\- ^« d?e DEanslagt, Donnerstags imd 'Samstage von a- 4 Uh» 

Galater, Ephefirr und Colo/fer erklärt Ebenderfelbe. offen. 

N(5) IL 
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II. Todesfälle. 

Am 28. Jun. Harb zu Corbach im Waldeckifchen 
Johann Adolf Theodor Ludwig farnhagen , erfter Pfar- 
rer dafelbft und Kirchen- und Scbulraih , ausgezeich- 
net durch feiten« KeuntnifTe in den alten, auch orien- 
talifchen Sprachen, in den theologifeben und hiftori- 
fchen WifTenfchaften , durch Treue, Pünktlichkeit und 
Eifer in feinem Berufe, durch Unennüdlichkeit und ' 
Bereitwilligkeit zu jeder Aufopferung für das Gute und 
Gemeinnützige, durch firenge Sitten und einfache Le- 
bensweife. Durch mehrere, in Meufel's gelehrtem 
Deutfchland verzeichnete Schriften hat er fich vorzüg- 
lich um die Specialgefrhichte des Fürftenlhums Wal- 
deck, der er feit feinein Eintritt in das bürgerliche Le- 
ben mit grofser Vorliebe alle feine Mufseftunden wid- 
mete , fehr verdient gemacht. — . Er war geboren zu 
Corbach am 9. Jul. 1753, hefuclite das Gymnaflutn 
feiner Vaterftadt, hierauf die Uoirerßlät zu Gültingen, 
■WO Michaelis, Walch, Müller, l*f$, G allerer und 
Heyne feioe vorzüglichften Lehrer waren, war nach- 
einander an fünf verfchiedenen Orlen des Waldecki- 
fchen Pürftenthums, und zuletzt 14 Jahre lang zu Cur- 
bacb Prediger, erhielt 1832 von der Iheologifchen Fa- 
cullät zu Marburg aus freyein Antrieb die theologifche 
Dort or würde, und feyerle 1827 fein cojähriges Amts- 
jubilaum. In vielfachem Kummer und Fnmilienleiden, 
die ihn noch im fpälen Aller trafen, erhielt er fich for- 
während aufrecht und thälig. Seine hinterlaffene zahl- 
reiche Bibliothek und Hnudlchriflenfaminlung, gröfs- 
tentheils fpecialgefchichtlichen Inhalts, hat er einem 
feiner Enkel hinterlaffen. 

Zu Berlin am 2. Octbr. der Künipl. wirklirhe Geh. 
Ober - Regie rungsrath Dr. Jolmnn IFilhelm Süvern; 
geboren zu Lemgo im Lippe - Detinoldifchen am 3. Ja- 
noar 1775. Als der Sohn eines würdigen Geiftlichen 
genofs er früh eines forgfahigen Unterrichts. Eine rei- 
che Mitgift der Natur an Geift und Körper unterfiützte 
feinen Fleifs, der fich zunäcbft anf die vorsugsweife 
human genannten WifTenfchnfien, Klaffifche Litera- 
tur, Gefchicbte und Philofophie wandte. So begabt, 
ward er fchon im J. 1796 Mitglied de« Königl. Semina- 
Tiums für gelehrte Schulen und Lehrer am Berliaifch- 
KölnifchenGymnafium, ausgeflaltet mit den hiergefam- 
znelten Erfahrungen bereits nach 4 Jahren , im J. 1 800, 
Director des Gymnafiums zuThorn, 1804 in gleicher 
Eigenfchaft nachEJbing verfetzt, und 1807 zur ordentl. 
Frofeffer der alten Literatur an die Universität zu Kö- 
nigsberg berafen; wo feine geift reichen Vorträge , mit 
hoher Annehmlichkeit der Rede gefrhmiickt , nicht die 
Sludirenden »Mein anregten, fondern auch einen 
Kreis von Zuhörern , ausgezeichnet durch höhere Bil- 
dung und Bang, um ihn verfamtnelten. Schon am 
Ende des Jahres 1808 entzog ihn wiederum ein höhe- 
rer Beruf auch «Liefern K reife. Er trat als Staatsrats 
jn die damalige Section des Minilleriums des Innern 
für den Cnltus und Unterricht; und ift feildem faft 
91 Jahre lang als Rath in der hüchCten Staatsbehörde 
für den öffentlichen Unterricht, feit 1317 felbft als 
Mildirector der befondern Miniflerialsblheilung dafür 



wirkfam gewefen. Sein» Schriften bis cum Ende des 
Jahres 1825 find in dem „ Gelehrten Berlin" verzeich- 
net; die fpäteften beGuden lieh in. den Denkfchrifteo 
der Königl. Academie der Wiffenichaften zu Berlin, 
deren ordentliches Mitglied er feit I8>5 war. 

Die Verdienfle , die der Geh. Rath Süvern lieh in 
der hohen und bedeutenden Stellung, die ihm die 
Gnade des Monarchen angewiefen, um den öffentlichen 
Unterricht im Preufsifchen erworben, köonen wir als 
im Allgemeinen bekannt vorausfetzen; hn Einzelnen 
aber zu zeigen was ein fo hochgebildeter Geift mit fei- 
ner edlen Gefinnung, mit feinem reinen Sireben, mit 
feinem Wohlwollen in einer To günftigen Lage zur Be- 
förderung der höcbrien menfchlichen IoterelTen in ei- 
nem Staate, defTen Macht und Ruhm auf geiftiger Bil- 
dung beruht, gethan und gewirkt habe, ift eine) 
Aufgabe, die ihre Löfung erft noch erwartet. Dia 
wifTenfchaftlichen Leiftunpet» Süttern's, für welche 
er befonders in den letzten Jahren filufse fand, zei- 
gen von gründlicher Gelehrsamkeit, gebildetem Ge— 
fchmack und einem freyfinnigen, felbflflä'ndigen Urtheit, 
was fich bey ihm mit feltener Milde und Nachficht ge- 
gen fremde Abweichung paarte; einige feiner neue— 
flen Werke werden nä'chftens in diefar A. L Z. be— 
urihailt werden. Der Name des Geh. Rath Süvern 
wird in dem dankbaren Andenken derer fortleben 
die ihm nahe zu kommen das Glück gehabt haben. ' 

Zu Frankfort n.M. flarb am 16. Octbr. Johann Karl 
von Fichard, genannt Baur von Eyfenetk, geh. 1773 
den 16. April. Er war Schöff und Senator der freyeo 
Sladt Frankfurt am Main und Mitglied der hochadeli- 
gen Ganerbfchaft des Haufes Alten -Lympurg, und ift 
auch als Schriftfteller rühmlich bekannt. Der Kam» 
Fichard ift in den Annalen der Sladt Frankfort feit 
Jahrhunderten ehrenvoll bekannt, die Verdiente, 
welche Johannes Fichardu» fich um das Geraeinwelen 
erworbeu , find durch Kirchners Gefchichte im Gedacht- 
nifs jedes Freundes der vaUrflädiifchen Vorzeit Von 
feinem Vater zum Staatsmann beftimmt, befuchte von 
Fichard, nachdem er feine erfte gelehrte Bildung auf 
dem Gymnafium zu Frankfurt erhallen halle, mehrere 
UniverAläten und machte Reifen durch Deuf/chlano*, 
die Schweiz, Frankreich und Italien von welchen er 
Gefchinack für die WilTenfchaflen und eines reichen 
Schatz von Beobachtungen mitbrachte. Nach feiner 
Rückkehr in die Vaterftadt erhielt er fogleich ehrende 
öffentliche Aeinter, kam am 16. Octbr. 1797 '» den 
Rath, und wurde am 9. Julias 1798 «um Schöffen er- 
nannt. Durch feine Verbindung mit einem Frau lein 
Baur von Eyfeneck wurde der Name diefer allen Fa- 
milie mit dem Namen von Fichard verknüpft. Um 
feinen Siudien, den biftorifeben Forschungen, zumal 
in der Gefchichte Frankfurts, mit ungeteilter Liebe 
laben zu können, trat er (den 25. Sept. 1798) ams dem 
Rat he und zog fich von allen öffentlichen Gefchsften 
zurück. Die erften Ergabniffa feiner Arbeiten legte er 
in feinem th frankfurtifchen Archive für altert drut- 
J 'che Literatur und Gefchichte" voo welchem 18 11 bis 
1815 3 B«d« erfchieaen find, nieder. Sein Werk: 

.Dir 
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»Di* Entfettung der Reich *ßadf Frankfurt am Main 
und der Verhüünijfe ihrer Bewohner," das 1819 er- 
fchien, bleibt ein Denkiiiahl eines bewiindernswehr— 
ten Ir'leifses , gründlicher Keontriifs und wahrhaft hiftor. 
Scharffinns, das reinen Namen anter den Gefchicbts- 
fbrfchern flets geachtet erhallen wird. Der gänzlich« 
Verlaft de» Augenlichta hindert« den treuen Forfcher 
leider ao der Ausführung der fchönften Entwürfe, 
fcbwächt« aber feinen Eifer und feine Liebe zu den 



Stadien nicht. Wöchentlich verfammellen fleh f«it 
einer Inngen Reihe von Jahren die Freunde hiftorucher 
Studien uin den Blinden, um fich gegenfeitig da» Ke- 
fultat ihrer Forfchunpen initxutheilen , ihre Arbeiten 
su befprechen , ihre Ideen nu*tnlAtirchen. Der grö- 
De Theil der ErgebnifTe der Erforfchunteu vieler den 
Studien auslch liegend gewidmeten Jahre liegt noch 
unvollendet; mögen fie der W'iffeufchart erh*llen 
werden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bejr C. A. Schwetfchke nnd Sohn in Hall« 
in «rfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Anleitung 

zum 

Üeberfetzen aus dem Deutfchen in da» Gruchijche, 

von Dr. G. F. C. Günther. 
Itter nnd ater Curfus, nebfl deutfch-griechifchem 
Wörterbuch. 

inerCU^f-. , , nebn Vorübungen zur Erlernung der 

hauplfachltchnen ryotaitW.h»,, Regeln Vierte 

Auflage, g. i8a6. — 15 Ggr. 
«1er Curfus. Ztveyte Auflage. 8- l8ao. — l8Ggr. 
Das Wörterbuch zu den beiden Curlus. — Dritte, 

mit einem Namenregifter vermehrte Auflage, fl. 

1815. — 6 Ggr. 

Es wird hinlänglich feyn, Lehrer und Schuler auf 
diefes mit allgemeinem Beyfall aufgenommene Werk 
Neuem au [merk fem zu machen. 



Nene J r erlag$werkt 
Ton 

J. D. San «rl an der in Frank fort am Main, 
welch« durch alle Buchhandlungen zu beziehen ßnds 

tddrian, Dr. n. Prof., Neuefte» Gemälde von London 
und feinen Umgebungen. Handbuch für Reifende 
nach London. Mit I Reifekarre, dem Plan, 
rama nnd 1 Karle der Umgebungen von 
In Etui» gebunden 3 Rthlr.* 4 Ggr. 
— Bilder aus England. Zwey Theil« mit 6 Kpfrn. 
Geheftet 3 Rthlr. ia Ggr. 
Cafullus, überfetzt von Konrad Schwende. AnhaDg: 
Sechster Gefang der Odyftee. gr. ia. Geh. AufVe- 
linpap. 1 Rthlr. Auf Druckpap. 16 Ggr. 
Cooper'a fämmtliche Werke. 5a — 57ttea Bdch«n. Die 
Grenzwohner. 6 Bdchen. Anf Velinpap. 1 Rthir. 
4 Ggr. Auf Druckpap. 18 Ggr. 
• Der Preis der vorhergebenden 51 Bdchen itlt 
auf Velinpap. 9 Rthlr. , auf Druckpap. 6 Rlhir. 
■ Ggr. 



Creizenach, Dr. M. , Elemenlarlehre der* technikben 
Geometrie, zum Gebrauche für Bürger- und Ge- 
werbfchulen. Erßer Theil. Die Grundlehren d«r 
Planimetrie, Stereometrie und darftellenden Geo- 
metrie. Mit 107 Figuren, gr. 8- ia Ggr. 

Döring, G., die Mumie von Rotterdam. Ein« Novell«, 
a Thle. gr. ia. Geheftet. 3 Rthlr. 46g'- 

Phantaüegeraäld« für I83©« Mil eln,m 

kifpfer von Fleifchmann. gr. 8- Carlonirt. I Rthlr. 
ia Ggr. 

Erholungsßunden. Zeitfchrift für gebildete Lerer für 
1839. Mit Kupfer und Mufikbeylagen. ia Hefte. 

gr. ia. s Rthlr. 

* Diefelben werden für 1830 fortgeretit 
Friedleben , Dr. T. t Leitfaden zum metbodifch-prak- 

*'frben Unterricht in der Formenlehre und der ge- 
meinen Ooonuttrie . zunächn für Bürgerfchttlen. Mit 
4 Steintafeln, gr. 8. ia Ggr. ' 

Gruner, G. A. , Friedemann und die Seinen , oder da« 
Gottesreich auf Erden. Ein Familienbuch zur Ver- 
edlung des hauslichen pnd bürgerlichen Leben». 
4Tbeile. gr. ia. Geheftet. 3 Rthlr. 8 gr. 

Irving, Wafhington, fämmlicfae Werke. 32— 40(1 ee 
Bändchen. Die Eroberung von Granada, 6 Bdchen, 
und die humorißifche Ge/chichte von New -York, 
3 Bdchen , enthalten d. Auf Velinp. 1 Rthlr. 12 Ggr. 
Auf Druckpap. 1 Rthlr. 

• Preis der vorhergehenden 31 Bdchen : Auf Ve- 
linp. 6 Rthlr. Anf Druckpap. 4 Rthlr. 8 Ggf- 

Körnig, H. . Rofenkraoz eines Katholiken. Geh. l Rthlr. 

die Wallfahrt. Eine Novelle. Geh. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Legendre, A.M., Verfuch über die Theorie der Zahlen. 
Aus dem Franzüf. von Dr.JriCreixenacA. Elfter Th. 
gr. g. i Rthlr. 4 Ggr. 

Pierre, H. ProfelTor, Schlüffel zur Ausfprache des 
Teutfchen, in einer Sammlung teullch- und fran— 
zoflfeher Vocabeln nnd Gefpräche, accentuirt nach 
dem gegenwärtigen Gebrauche, gr.ia. Geh. I Rthlr. 
8 Ggr. 

Plan, Panorama und Karte derUmgebungen von Lon- 
don, nebft deuiRegifter. In Etuis gebunden, a Rthlr. 

Solome', Dr. /. A. , der Selbftlehrer. Ein Lehr- und 
Uebungsbuch für den Privat - und Sei bft- Unterricht 
in der franzöfifchen Sprach«. Erfter Theil. gr. IS. 
Geh. 1 Rthlr. 8 gr. 

Solo-, 
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Solome, Dr. /, A., Lohr-' und Uebungsbueh der fran- 
eöüfchen Sprache , für den Uulerricht in Klaffen. 
Erben Theiles erfte uud zweyle Abllieiluug. gr. 12. 
I Rlhlr. 

Tafchenbuch, Rheloifches, auf da» Jahr 1830. Her- 
ausgegeben von Dr. Adrian. Mit 11 Kupfern, Sce- 
nen aus Cnoper und Irving Werken darfteilend, 
I Rlhlr. 16 Ggr. 

Jfeitzel, J., Napoleon durch Ach felbft gerichlel. Geh. 
16 Ggr. 

m Io diefem Jahre wird noch die erfte Lieferung 
ausgegeben, von 

Bynm's famtnllichen Werken. Herausgegeben von Dr. 
Adrian. 12 Theile, mit dem Bildnirfe Byron's. 
Auf Veliopap. 8 Rthlr. 12 gr. Druckpap. 6 Rlhlr. 

An alle Buchhandlungen wurde rerfandt: 

Boui, Ami, geogooftifches Gemälde von Deutfchland. 
Mit Rück/lebt auf die Gebirgs-Befchnftenheit nach- 
barlicher Staaten. Herausgeg. von C. Ch. v. Leon- 
hard. Mit 8 Steindruck - Tafeln, gr.8. 3 Rthlr. 8 gr. 

Frankfurt a. M., den Oct. 1829. 

Job. Chr. Hermano'fche Buchhandlung. 

Im Laufe des Monats Senl«mh««p Itt «Schienen und 
an die «ablretehen "Herren Subfcribeateo rerfandt: 

FORCELLI ISI LEXICON 

Dritte Lieferung. 

Erfter Subfcrip tions - Preis 1 Thaler. 

Die beiden errten Lieferungen koflen im Sub- 
firip tions- Treis 6 Thaler, mit Einfchlufs der Pränu- 
meration auf die zwey letzten Lieferungen , welche 
L Z. gratis nachgeliefert werden. 

Der zweyte Subfcriptions - Preis für die dritte Lie- 
ferung tritt nach Erfcheinung der fünften Lieferung 
unabänderlich ein. 

Zwickau, im October 1839. 

Gebrüder Schumann. 



rers und Kämpfers der proleftantifchen Kirche, lind 
bereits in der alen Auflage erfchienen. (l'reis 4Rihlr.) 
Alle 4 Bände koften demnach 5$ Rüilr. 

J. C. Hinrichs'fche Buchhandlung 
in Leipzig. 



BeyBoike in Berlin Ift erfchienen: 

Encyklopädifches rTbrterbuch der medicinifchen Wif- 
fenfehaften; herausgegeben von den Proftfforen 
der UniverßuU Berlin: v. Gräfe, Hufeland, Unk, 
Rudolphi. Dritter Band. Subfcripüonspreb 
3 Rthlr. 8 gr. 

Es zeichnet Ach diefer Bend durch feine gehalt- 
vollen Artikel: Aphonia und Arthritis von Sachfe, 
Apoplexia nnd Aßhma von Kreyfsig, Afra bitis und 
Atroph« von Vogel bearbeitet ans. Der Druck des 
Werks wird ununterbrochen fortgefetzt , und der vierte 

Hnnrl ha M .,r r k.;.,« n 



Tzfchimer's Predigten, 
herausgegeben von Dt, /. D. Goldhorn.. 

Vinter Band: Predigten zur Ergänzung des Jahrganges 
und Reden itnFeldzuge des J. 1814. gr.8. (27 B.) 1819. 
Schreibpap- 2 Rlhlr. , weifs Druckpap. 1 Rlhlr. 12 gr. 

Die drey erflen Bände der hinterlaffeneo , treff- 
lichen Religionsvorträgc des zu früh verflummlcn Leh- 



Bey C. A. Schwel fchke und Sohn in Hall« 
ift erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 

Genealogifche Tabel^fn 
zurErl»»«»«urfg 
der eurn^i/then Staat engefchichtt 
filr Freunde der Wiffenfchnft und Studirende auf Uni- 
verfitäteu und Schtiltn. 
Von 

T. G. Voigtei, , 
Oberbibliotbekar und Frofeffbr. 
Zweyter Theil. 
Quer - Fol. — 1 Rtblr. 
Der erße Theil erfchieo im Jahr i8tl und koftet 
4 Rthlr. 18 Ggr., zu welchem Preife er durch jede 
Buchhandlung zu beziehen itt. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Der Unterzeichnete macht hierdurch hekaant, da/s 
er alleZufendungen von Büchern, Zeitfchriften a.t. w. 
für das in Parij feit dem Jahre 1824 unter der Leitung 
des Herrn Barons von Piruffac erfrheinende 

Bulletin univtrfel des feienecs et de Vindußri* 
annimmt und befördert. Diefe Zeilfchrifl geniefst in 
der ganzen wiffenfrliaftlichen Welt der gröfsten Ach- 
tung, uud Schriflfteller und Buchhandlungen werden 
in ihrem InterelTe haudelo, wenn fie ein Exeinpl. ihrer 
neuen winVnfchAfllichen Schriften für diefelbe einten- 
den. Die Zuf«n<luugpn werden durch Pinfchlufs oder 
porlofrey erwartet; unfronkirt wird nichts ange- 
nommen. 

Leipzig, den 15. September 1829. 

F. A. Brockhaue. 
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INTELLIGENZ BLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



November 1829. 



LITERARISCHE WACHRICHTEN. 



Chronik der Univerfitat Tübingen 



Tom 



Herbfte 1828 bis Ilerbft 1829. 



L Veränderungen in der Organifatimu 

Das Jabr 18?8~29 war für die Univerfitat Tübingen 
ein fehr wichtiges in Beziehung auf ihee gance äufsere 
Einrichtung, welche durch «wer königliche Verord- 
nungen bedeutend modiueitt worden ift. 

l) Das organifche Statut vom l8ten Januar I829 
enthält bell immun gen ober die Zahl, den Gefchäfts- 
kreis, das Perfonal der fämmtlichen akademischen Be- 
hörden. Die wefeoilichften lieft ttnraungeo deffelben 
find folgende: a) Anfiel I des bisher halbjährig aus der 
Zahl der ordentlichen Proferfuren vom Senate gewähl- 
ten Reclors, dem als commiffarius pruteipis der Kanz- 
ler sur Seite fland, wurde jetzt ein befiändiger, vom 
Konige zu ernennender Kanzler als Vorftand der ge- 
fammten Univerfitat und des akademifchen Senates ins- 
besondere eingeführt. Derfelbe erhielt die Rechte und 
Verbindlichkeiten eines Collegiol- Direclors. Sein 
Stellvertreter in Verhinderungsfällen ift ein Vice- 
Kanzler, welcher ebenfalls vom Könige, aber nur auf 
je 3 Jahre, aus deo ordentlichen Trofefforen ernannt 
wird, nach Vernehmung des akademifchen Senates 
über feine Perfon. Zum Kanzler wurde mit IJeybe- 
haltung feioer Profeffur ernannt der bisherige Kanzler 
von Autenrieth, zum Vice- Kanzler der ProfefTor C. 
G. Wächter. — b) Der akademifche Senat, aus al- 
len wirklichen ordentlichen Profefforen beflehend, ift 
ziemlich in feinen eilen VerhältnifTen geblieben , näm- 
lich als die unter dem Ministerium flehende Collegial— 
Behörde für alle die Univerfitat im Allgemeinen be- 
treifenden Berathungen, BefchlüSfe und Berichte. Da- 
durch bat jedoch das organifche Statut feine Stellung 
wesentlich verändert, dafs für die Detail - Gefcliafia 
zwey flehende Aus Schürfe beftellt wurden. Der eine, 
Verwaltung»- Au*fchnfs genannt, hat die Leitung der 
ökonomischen Angelegenheiten, fo wie die fpecielle 
Auffirht über einige UniverGläts-Inflilute, namentlich 
die Bibliothek, dasZeichnungs-Inflitut, die Neitbabn ; 
auch ift demfelben die Auflicht aber das Stifiuogswe- 



fen übertragen; der andere, die Difciplinar-Commif- 
fion, hat die Slrafgewalt ül>er Studirende in fchwe- 
rern Fällen. Jeder der" beiden AusfchüfTe befteht un- 
ter dem Vorütze des Kanzlers aus 6 Mitgliedern, je 
aus einer Facuhät eines. In der Difcinlioar-Commir- 
fion hat nufserdem der Stadtdirector Sitz und Stimme: 
in dem Verwaltung»- Ausfchuffe derUniTerliiäts-Caf- 
fier berathendes Votum. Letzterem find alle Unirer- 
fitits -Caffen untergeordnet. — c) Die früher abge- 
änderte Verwaltung der Univerfithts-Polizev ift auf- 
gehoben, und diefe, mit der flidtifchen Folizey ver- 
einigt, einem Stadtdirector untergeben worden. Ei- 
gentliche Verbrechen bleiben den gewöhnlichen Ge- 
richten; eben fo ift alle bürgerliche und aufserge richt- 
liche Jurisdiction der Univerfitat ganz aufgehoben, 
d) In den einzelnen Facultalen ift das wechselnde 
Decanat aufgehoben , und dafür ein flehendes Seniorat 
des dem Amtsalter nach alterten Mitgliedes eingeführt 



3) Die z werte wichtige Verfügung ift der Nor-, 
mal- Etat vom iften Julins 18*9- Derfelbe bringt die 
Befümmungen de» Gefetzes vom 3»en April Iga8 „ über 
Fundirung der UniverSHät" znr Anwendung, und fetzt 
nurf im Einzelnen feft: a) die etatsmäfsige Zahl der 
Lehrer und zwar auf 30 ordentliche und 6 aufseror- 
dent liehe FrüfefToren. — b) Den Gehalt derfeibea , fo 

s- Beamten. — 



c) Das fixe 



wie den der Untverfitäts- 
Einkommen der Inftitute. 

Die jährlich IHr die Univerfitat verwilligte Summe 
betragt 80,000 Fl. (wovon ungefähr 32,000 Fl. aus 
dem eigenen Vermögen der Univerfitat). Diefe Summe 
ift folgender mafsen verlheilt: Befoldungen aller Art: 
55.625 Fl., Inftitute 17,835 Fl., Verwaltungskoflen u. 
f. w. 6,540 Fl. Das nicht wirklich Verwendete bildet 
den Reservefonds, der zunächst die Belohnungen der 
I'riraldocenten und die aurserordenilKheoBefoldungs- 
Zulagen zu beftreiten bat; der Reft bleibt der Univer- 
fitat zur Erreichung ihrer Zwecke. — Wohl zu be- 
merken ift hierhey, dafs unter (liefen 80,000 Fl. die 
bis jetzt auch aus der Slaalskaffe beftriltenen Koften 
der beiden theolugifchen Serainarien nicht mit einbe- 
griffen find; fie betragen zwifchen 90-100000 FI. 
jährlich; fo das die Gefammt- Ausgabe für die Uni- 
verfitat Tübingen zwischen 170,000 u. 180,000 Fl. ift. 

0(5) 



Digitized b^-Google 



860 



Schließlich ift noch in «mahnen , dafa 
trauen der Regierung den Mitgliedern der evaogelifch- 
theologifchen Facultät, fo wie einigen Mitgliedern der 
Juriflen-Fecultät Anlheil an den St*aia-Dienft- Prü- 
fungen in den IMinifterien des Kirchen- und Schul - 



Prüfungen nach Tübingen verlegt wurden. 

II. Per/mal - Veränderungen. 

Mit dem Perfooale der Univerfitäts- Lehrer gingen 
im Laufe des Jahre« 1828-29 folgende Veränderungen 

▼or: 

1) .In der katholifch-lheologifchen Facultät wurde 
der u. o. Prafeffor Dr. Möhler zum ordentlichen Pro- 
feffor ernennt; Repetent Wocher eher cum Frivaldo- 
centen. 

2) In der Juriflen - Facultät ging O. Trib. Rath, 
Prof. v. Malblanc mit Tode ab; Prof. Dr. K. Wächter 
wurde «um O. Trib. Ratbe und Dirigenten de« Ci- 
ril -Senates des KreisgerichUbofea in Ellwangen be- 
fördert; Privatdocent Lang wurde in das Juftix- De- 
partement verfetzt; dagegen wurden als Privatdocen- 
ten, jedoch mit dem Titel als a. ord. Prof., ernannt 
der Gerichtsactuar Dr. Beyfchtr und der Dr. jur. Mayer. 

3) In der medicinifchen Facultät wurde der a. ord. 
Prof. Hermann Autenrieth zum wirklichen Fecultäts- 
Miigliede ernannt Dr. Märklin erhielt die Erlaubnif«, 
Vorlefungen zu hallen. 

4) Bey der philofophifchen Facullit wurde der a. 
ord. Prof. Emmert penlionirt; znm ord. Prof. der Ge- 
fchichle aber ernenn! der a. ord. Prof. Huug. Der ehe- 
malige MimonJr*!)«:*«- erhielt Erlaubnif«, Sprachun- 
terricht zu erlheilen. 

5) In der ftaatswirlhfchaftHchen Facullät Wurde 
Prof. Freyherr von Forßner Dambenois in den Rube- 
ftaod verfetzt; dagegen rückte der a. ord. Prof. Wi- 
denmann zum ordentl. Prof. derForft — und I.andvrirth- 
fchaft vor. Der Priratd. Dr. HeigeUn erhielt die erfte 
Lsbrerftells an der neuen Gewerbfchule in Stuttgart. 

III. Inßitute. 

1) Die Bibliothek hat in diefem Jahre einen au- 
fserordent liehen Zuwachs Ton ungefähr 15000 Bänden 
aus ehemaligen Klofterbibliotheken erhalten. Ihr Ho- 
fland mag Geh jetzt auf 130,- 140,000 B. belaufen; zu 
Bütherkaufen find jährlich ausgefelzt gegen 4000 Fi. 

2) Das Naturalien- Cabinct ift durch zwejr fchä'fz- 
bare Gefcbenke bereichert worden. Prof. Rapp über- 
liefe eine bedeutende Sammlung von, zum Iheil fehr 
feltenen, Seethieren, welche er im Sommer t82g an 
der Küfte von Norwegen gefammclt hatte; Banrjuier 
von Ludwig von dem Kap der guten Hofloong (ein geb. 
Würtemberger) uberfchickte eine fehr fcliöne Samm- 
lung afrikanircher und afiatirdier Thiere. Weitere 
Sendungen IäTst fein Verrprechen boüon. Das Natu- 
ralien - Cabinet gehört jetzt unbezweifelt zu den be- 
deotendften Sammlungen auf deutfehen Uuiverfi- 
täten. 



3) Im botanifchen Garten ift ein neues warmes 
Haus errichtet worden; der obengenannte Banrjuier 
von Ludwig hat denfelben durch fehr frhöne afrikani- 
fche Zwiebelgewächfe bereichert. Der bot. Garten hat 
jetzt 9 wärt. Morgen Flächeninhalt ; das Gewächshaus 
ift 2*7 Fufs lang, und die Zahl der cullivirten Pflan- 
zen betragt 7O0oSpecies; in Topfen und Kübelo find 
8000 Stück. 

4) Das ambulatorifche medicinifche Clinicum ging 
feinen Gang bey immer fteigender Frequenz ; die Er- 
richtung einer flehenden innerlichen Clinik ift vom ko- 
nigl. Minifteriuin -genehmigt. Die Beforgoeg beider 
medicinifeber Clioiken wurde Prof. F. v. G metin über- 
tragen. In das /iehende chirurgische Clinicum wurden 
65 Kranke aufgenommen uud 53 Operationen verrich- 
tet; 40 weitere Kranke beforgte das 
Im Gebahrbaufe kamen 85 Geburten vor. 

5) Neue befTere Locale haben im Lauf des Jah- 
res erhallen: die Sammlung der Natur- Producte Wür— 
temhergs; die technologifcbe Modellfamiulung ; das 
Zeichnung? -Inftitut. 

6) Für den Bau einer neuen Anatomie und Thier— 
arzneyfchule liegen bereits 17,312 Fl. aus den Erfpar- 
nitfen der Univerfität bereit. Es ift Hoffnung vorhan- 
den, dafs die Staatskaffe das Fehlende rufchiersen und 
fomit fchon in Kamera den beginn diefcs nölhigeuB. u _ 

■aclien wird. 



IV. Ahademifche Schriften. 

l) Programme: a) Im Namen des Senates erfchie- 
in dem Jahr 1828 — 29 folgende Programme: bey 
dem Gehnrtsfefts des Koniges; de Theodoßo MUetino 
nofitia liier aria; bey der Preisverteilung am 6. Nor.: 



rinendationum Aefchylearh 



jp, 



Heide lind von Prof. 



Tafel verfafst. — b) Die proteftanlifcb - theologifche 
Facultät gab heraus: zu Weihnachten 1828: Obferv. 
pertin. ad naturam peccati e doetrina chriß. rite deficien» 
dam. Part. III. Verf. Prof. Schmid; zu Oftern 1829: 
denjrrj t» num et quo fenfu ejus idea a Jefaja mente 
coneipi pötuiffe videatur? Verf. Prot Steudel; zuPfiog- 
ften 1 829 : Disquiritur de II. Petri epißola , Verf. Traf. 
Kern. — e) Das Decemher- Programm der pbihfo- 
phifchen Facultät war von Prof. v. Efchennuryer ver- 
faßt, und hatte den Titel: de indole pjfychica generi 
humano diverfos ßatus quo» feriptura facta exhibtt, 
peragenti attribuendum. 

2) DiJTertationen: a) Bey der Juriften- Facultät 
,ienen: unter dem PräCdium des Prof. Michaelis: 



Pars generalis doctrinae de merwr* iirv*.wutv, >u , 
anet. G. F. Faber. Unter dem Präfidium des Prof. 
Scheurlen: De delictis; auctoris, de Bühler. — _ b) Bey 
der medicinifchen Facullät : unter dem Präfidium des 
Prof. F. v. Gmebn; Collectanea circa reproduetionem 
diver/arum partium mammalium, auet. Staudenmeyer. 
Unter dem Präfidium des Prof. Schübler: Chemifcho 
Unterfurhungen des Cannftadter Mineralwaffers, Verf. 
homerio; Syftematifche Ueberficht der Verfleinerun- 
gen in Würtemherg, Verf. Hartmann; Uuterfuchung 
über die Temperatur -Veränderungen der Vegetabilien, 

Verf. 
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Verf. Neu ftr. Unter dem Prafidiom des Prof. K«™*»: 
Ueber mangelhafte Bildung der Extremitäten , Verf. 
Veiel. Unter dem PräCdium de« Trof. Riehe: Ueber 
das baldige künftlirhe Entfernen der Nachgeburt, Verf. 
Blumhardt. NoitnuUa de fungi dura* matns hißoria, 
Verf. Biefinger. Unter dem Präfldiuro de« Prof. Auten- 
rieth: Disquifdio morborum pancreatis, euer. Konig; 
Ueber die wegen Befreyung vom Militärdienfte vorge- 
schützten Krankheiten, Verf. Schmelzer ; Abhandlung 
über die Brache des Zwerchfelles, Verf. Drerfufs; 
De u/u argenli nilrici in morbis ventriculi, anct. Müller. 

3) Zeitfchriften. — Folgende wiffenfebaftlkhe 
Zeitfchriften werden von Mitgliedern der Univerfifät 
Tübingen, theil weife von ganten Facultäten, redigirt: 
a) von den Miigliedern der proteflantifch - theologi- 
schen Facultät: die Tübinger theologifche Zeitfchrift, 
in freyen Heften; b) von den Mitgliedern der knlho- 
lifch-theologifihen l'arultäl: die theologifche Quartal- 
fchrifi, 4 Hefte jährlich; c) von den ProfefToren Schra- 
der, Wächter, Scheurlen, MM: die kritfche Zeit- 
Jchriß für Rechtsuiffen/chaß , 6 Hefte jährlich ; d) von 
den ProfefToren v. Boltnenberger, F. v. Gmelin, Ch. 
Cmelin, Rapp: die naturuiffenfchtftlichen Abhand- 
lungen, in ireyen Heften; e) von Prof. JFidenmann: 
die forßlichen Blätter für Wurtemberg, in freyen 



V. Ahademi/IK* Cradc. 

l) Die proteftanlifch - theologifche Facoltät er- 
theille die Doctorwürde den ProfefToren Htngßenberg 
in Berlin und Hofe in Leipzig. 

a) Die katholifch - theologifche Facultät ihrem 
Collegen , dem Prof. Möhler, und dem Abbe de Ber- 
vanger in Paris. 

3) Die Juriften - Facultät ernannte zu; Ehren— 
doctoren: den Ob. Trib. Rath v. BoUey in Stuttgart; 
den Oberjuftizralh Hufnagel in Ffslingen; den Rerhls- 

E »lehrten, jetzigen Prof. Mayer; nach erfundenem' 
zataen aber die Verfahr der beiden oben unter IV. 
a) a) genannten DifTertaiionen. 

4) Die medicinifche Facultät nach erfundenen 
Prüfungen die Verfaffer der fämintlichen oben genann- 
ten Di ff er tat* 



5) Die philo r. Facalliit er the i 1 te den Doclorgrad 1 
flehenden Verfalle™ vonleingereiehtea (onge4r«*k»«n} 
Abhandlungen: Cand. Theol. PUchau aus Ljevland; 
Cand. Theol. Krauf* aus Bilfingen a. E.; Theol Cand. 
Müller aus B.atenhaufen ; Cand. Theol. Oßertag aus 
Stuttgart; Priv. Lehrer Kerßein in Hildesheiin; Ober- 
Juftiz- Referend. v. Bühler in Tübingen; der Aftro- 
aotnie Befl. Hauber aus Denkendnrf; Reclor Dam- 
bacher in Roth bey Nürnberg; Repetent Elwert in 
Schönthal; Repetent Kopf in Schönthal ; Cand. Theol. 
Mofaicae Mayer in Hechingen; Cand. Theol. Numßn 
aus Oldenburg; Repetent Kapf in Tübingen 1; Cand. 
Pharm. Schulz ans Zweybrücken; Cand. Philof. Rau 
aus Böblingen; Cand. Med. Schümzer aus Mannheim; 
Cand. Med. Braun aus Regensburg ; Hof ralh Frey tag 
in Dornet. 

VT. Zahl der Studircnden. 

l"S Im Winterhalbjahre 1888 — 29. — Im Ganzen 
862, darunter 772 Würlemberger, und 90 Ausländer. 
Den Facnllälen nach aber verlbeilten iie lieh folgender- 
mafsen: proteftantifche Theologen: 222 (Inländer: 
97 im Seminar, 100 in der Stadt; Ausländer: 25); 
kalholifche Theologen : 171 (Inländer: 117 im Con- 
victe, 8 in der Stadt; Ausländer: 46); Juriften: 99 
(Inländer: 9a; Auslander: 7); Medianer: 136 (In- 

1 , 36 nied 



länder: 88 Medianer, 7 höhere Chirurgen . 
Chirurgen, 8 Pharmaceuten ; Ausländer: 4); Kame- 
raliften: 46 (Inländer: 42; Ausländer: 4); Philofo- 
phen: 188 (Inländer: 84 im Seminar, 78 im Convict, 
aainderSudt; Ausländer: 4). 

a) Im Sommerhalbjahre 1829- — I™ Ganzen 876, 
darunter 770 Würteinberger uhci ia6 .Ausländer. Nach 
Facultäten vertheilten fie /ich folgendermaßen: pro- 
teftantifche Theoingen: 226 (Inländer: 93 im Semi- 
nar, 97 in der Stadt; Ausländer: 30); kathnlifche 
Theologen: itf2 (Inländer: 117 imConvicte, 13 in der 
Stadt; Ausländer: 52); Juriften: 97 (Inländer: 89; 
Ausländer: 8); .viediciner: 14g (Inländer: 8a .Medi- 
aner, 4 höhere Chirurgen, 43 niedere Chirurgen, 
14 Pharmaceuten; Ausländer: 5); Kamernlifien : 42 
(Inländer: 37; Ausländer: 5); Philofophen : 187 (In- 
länder: 83 »m Seminar, 76 im Convicle, aa in der 
6). 



LITERARISC 

Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Lehrbuch 
der teutfehen prafaifchen und rednerifchen Schreibart 
für höhere Bildungsanflalten and hauslichen Unter- 
richt, von Karl Heinrich Ludwig Pölitz, Königl. 
Säthf. Hofrathe und Prof. in Leipzig. 8> 18-37* 
ao| Bogen. 1 Rthlr. 



HE ANZEIGEN. 

Lehrbuch 

der teutfehen dichterifchen Schreibart 
für höhere Bildungsanftallen und häuslichen Unter- 
richt von Karl Heinrich Ludwig Pölitz , Königl. 
Sächf. Hofrathe und Trof. zu Leipzig. 8- I827. 
I4i Bogen. i8Ggr. 
So wie die Lehrbücher von Kraute für den F.Ie— 
mentar- Unterricht, fo find die vun Pölitz für den hö- 
hern Unterricht in der deuifcben Sprache -beftimint und 
für diefen Zweck fchon mit allgemeinem Beyfall auf- 

ge- 
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genommen and in vielen höheru Bildung«- Anftaltsn 
eingeführt worden. Defs aas der Feder eines 2%&fx nur 
etwas Gediegenes hervorgehen kann, darüber find 
wohl alle Männer Tom Fach eiuverflandeo. Wir be- 
gnügen uns daher nur anf einen eigenlhütnlichen Vor- 
zug diefer Lehrbücher aofmerkfara in machen t auf die 
in den Lehrvortrag verwebte Auswahl von Berfpielen 
aus deuffchen Klaffikern , wobejr vorzüglich die Klaf- 
fiker Feit der aten Hälfte des l8ten Jahrhunderts fce— 
rückfichtigt find, und gewifTenhaft Bedacht genom- 
inen iA, jedesmal für den aufgeftellten Satz ein völlig 
entfprechendes, noch nicht gebrauchtes, dem Umfange 
nach nicht zu ausführliches und dem Gefichtskreife , fo 
wieder künftigen Beftiininong der Zöglinge genau an- 
gemelTenea Beyfpiel aufeufuchen. DaTs einfichtsvotle 
Lehrer diefe Beyfpiele zugleich für Declamations — 
Uebungen ihrer Zöglinge benutzen können, verfleht 
lieh von felbft. 



Bey mir find erfchienen und in allen Bu jthand- 
lungen zu haben: 

Dinier, Dr. 6. F., Lieder - Bomüien. gr. 8. 
i Bthlr. 6 gr. 

Der Herr VerfafTer liefert in diefem, von Vielen 
fchon längft erwarteten Werke , aufser einer akade- 
mifchen Vorlefung über Homilien überhaupt, und 
Lieder- Homilieen rasbofoodere, dreizehn, über all- 
gemein bekannte Lieder, ausgearbeitete Predigten, 
und hofft, dafs diefe Arbeit eine eben fo günflige Auf- 
nahme als feine früheren , finden werde. 

Predigten , tipig* > aar den letzten Lebensjahren de$ 
verßorbenen HerzogL Haffauifchen Kirchenrathet 
Johannes Spieker u. f. w. gr. 8- 1 Bthlr. 

Diere klein« Sammlung von Fred igten ift nur anf 
vielfaches Verlangen der Freunde und Zuhörer desVer- 
ftorbenen von den HinterlarTenen zum Drucke über- 
geben worden; «her ich glanbe, dafs fich diefelben 
durch Herausgahe diefer Beden nicht allein die Ver- 
ehrer des Verewigten, fondern auch alle Freunde der 
chrifllichen Beligion zu Dank verpflichtet haben. 

Neuftadt a. d.O., October i8ao. 

J. K. G. Wagner. 

Bey mir ift erfchienen nnd in allen Buchhandlon- 
gen zu haben: 

Schulz, L. Fr., die Sphärik oder die Geometrie 
der Kugelfläche in drey Tbeilen. ater Theil , die 
trigonometrifche Sphärik, mit 4 Kupfern, gr. 8* 
l Bihlr. la gr. 
Dar erfte Theil , die geometrifche Sphärik enthal- 
tend, kam I8a8 heraus, Preis 18 gr. und der 31a und 
letzte Theil Toll bis Ortern 1830 erfrheineu. Diefes 
Werk wird nicht minder durch Neuheit des Inhalts 



und der Darftellung den Kenner: intereffiren , als durch 
Gründlichkeit und Elegant der Entwickeluog dem 
Lehrlinge das Studium diefer Wiflenfchaft bildend und 



Kar! Cnobloeh. 



Leipzig, in October 18^9 



Durch alle Buchhandlungen Dentfrhlnnds kann 
man beziehen die fo eben bejr A. Wienbrack 
in Leipzig erfchienen« Schrift: 

Die Widerlegung der Augsburgif chen Confeffion, 

welche im Namen des Kaifers und der romjfchgefinnten 
Stände des deut/chen Reichs, am jten Auguß /5J0 
auf dem Reichstage zu Augsburg öffentlich Vorgriffen 
worden ift , nach der Urkunde des Mainzer Archivs ab- 
gedruckt, mit einer gefchichtlichen Einleitung und er- 
läuternden Anmerkungen verfehen, und allen Freun- 
den offener Prüfung geweiht von Jqfeph JFilhelm Schopf, 
Diac. an der Kreutz- und Prediger an der Sophien» 
kirche zu Dresden. Eine hiftorifch ergänzende Zugabe 
zu den fymbolifchen Büchern der evangelifch-luthe- 
rifchen Kirche, deulfch he ' 
gr. g. Geh. Preis 14 Ggr. 



So •!»•■ tti öey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhallen: 

Qlatz (Jakob), Die Familie von Karlsberg, oder 
die Tugendlehre. Anfchaulicb dargeftellt in einer 
Eamiliengefchichte. Ein Buch für den Geift und 
das Herz der Jugend beiderley Gefchlechts. ate 
Vermehrte und verheuerte Auflage, a Bände. Mit 
3 Kupfern. 8- 40 Bogen auf feinem Druckpapier. 
Elegant geheftet, a Bthlr. 16 gr. 

Leipzig, den 15. Auguft 1839. 

F. A. Brockhau». 

Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
find im Laufe diefes Jahres folgende Schriften des Herrn 
Prof. Dzondi erfchienen und an aUe Buchhandlungen 
verfandt: 

Pathologiae inßammalionis fyßemahm corporis h«s- 
mani fuccinda adumbratio. 8 ™k Geb. — - 
18 Ggr. 

De faciliori ac tutiori lithotomiae inßiluendae cat- 
culique eximendi methodo. Cum tab. lap. intcr. 
8 maj. Geh. — 8 Ggr. 

Was ifl Rheumatismus und Gicht, und wie kann 
man fich dagegen fchülzen und am fchnelljlen da- 
von befreyen?- Für Aerzte und Nichtürzte beant- 
wortet. Mit einer Abbildung in Steindruck. 8. 
Geh. — 1 Bthlr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



November 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche Schriften. 

Bey C. A. Schwelfchke und Sohn in Halle 
iil erfchienen und an alle Buchhandlungen verfandt: 
jS'euet Archiv des Criminalrechts. Herausgegeben 

von Konopak, Miltermaier und Jiofihirt. X. 

4tes und XI. il'tes — ein jede» Heft 12 Cgr. 
Inhalt von X. 4les. Ueber die Verheimlichung 
der SchwangeiTchaft oder Niederkunft, und hülflofe 
4>*hurt. Von Mittei-maier. — - Ueber die hiflorifche 
Methode uud ihre Auwenduug auf das Critninalrecht. 
Von Bitner zu Berlin. — Reviflon der Lehre von 
dem Selbflmorde , nach dem pofiliven röinifchen und 
gemeinen deutfehen Hechte und den neuen Gefetzge- 
bungen. Von Wächter zu Tübingen. — Von dem 
Unlerfchiede zwifchen Fiilfchung ,nnd Betrug. Von 
Cucuinus zu Wiirxhurg. — Beurlheiluog der neueften 
criiaioalirtifclien Schriften. 

Iahalt von XL 1. Ueber das romifche Recht 
«ls Quelle des deuirchen Criminalrechts. Von Roß- 
hirt. — Ueberficht der britifrhen Wililärflrnfgefelz- 
gehung. Von Spangenberg zu Celle. — Ueber die 
angebliche Itefugnifs des Dcnunrianlen, gegen ein, den 
Denunciaten losbrechendes Erkeoulnifs Rechtsmittel 
zu verfulgen. Von Spangenberg zu Celle. — Uelier 
den Rechtsfntz: Volenti non Jit injuria, auf Veranlar- 
fnng eines in Frankreich entlchiedenen merkwürdigen 
Straffalles. Von Hepp zu Heidelberg. — Bemerkun- 
gen über einige zum Behufe der Lehre von derRechts- 
kenntnifs geinachte Einteilungen der Verbrechen und 
Strafgefetze. Von JUrnbaum zu Löwen. — Beylrag 
zur Lehre vom Selbftmnrd. Von Falck zu Kiel. — 
Der Strafprocefs nach den netrerten legislativen Kr- 
fcheinungen, mit Prüfung der Forderungen, welche 
an eine Criiuinalordnnng gemacht worden können. 
Von Mittertnaier. — Beorlheilung der iieueflen rri- 
minaliftifrhen Schriften, inthefnndere über dcnZuftand 
des Gefanguifswerene. — X7. 3tes Heft wird näch- 
llens erfcheiuen. — 

II. Ankündigungen neuer Bucher. 
In unrerm Verlage in fo eben erleide neu : 

Fromme Erzählungen. Ein Familiengemälde zur Er- 
wec-kung eines reJigtüfen Sinnes, zur Belehrung 



und Unterhaltung für gute Kinder jeden Alters. 
Nach den Stunden der Andacht bearbeitet von. . 
Ltti/e Holder. 8- Nürnberg, Hauben- 
ftricker und v. Ebner. 

Der hohe Werth der Stunden der Andacht ift fo 
allgemein anerkannt und entschieden, dafs gewifs Je- 
der, der den heilfamen Erfolg einer würdigen Be- 
nutzung dieHss Andachlabucbs an fleh erfahren hat, 
die immer weitere Verbreitung deifelhen wünfehea 
und jedes hiezu dienliche Mittel mit Vergnügen be- 
nutzen wird. 

Befonders willkommen wird daher auch , wie wir 
hoffen , allen redlichen Aelleru und Lehrern , denen 
die Geifles— und Herzens— Bildung ihrer Kinder und 
Züglinse nahe Hegt, und die den Keim des Guten und 
Edlen in die zarten, noch unverdorbnen Herzen ihrer 
Lieblinge fo frühe als möglich zu pflanzen Iren baHreben, 
die kleine Gabe feyn, die wir ihnen zur Beförderung 
diefer frommen Abfleht, in dein angekündigten Weik- 
chen darbieten. 

Der Zweck deffelhen geht nämlich einzig dahin, 
Kinder jeden Allers zur Erkenntnis und willigen Befol- 
gung der heilfatnen Lehren, Ermahnungen und War- 
nungen, die in jenein vortrefflichen Buche für Jeder- 
mann fafslkh vorgetragen Und,' fchon frühzeitig hin- 
zulegen, ihnen den uofchälzbareo Werth echter chrift- 
licher Tugend und Frömmigkeit recht fühlbar, und 
fie dadurch des hoben Segens, der für Alle, die fle 
redlich üben, daraus Riefst , theilhaftig zn machen. 
Und dieTcr edle Zweck wird um fo firherer erreicht 
werden, wenn Aellero und Lehrer die frommen Er- 
zh'lihi nsen, der von der VerfafTerin gegebenen An- 
weil'ung gemäfs, benutzen und den Kindern folche 
nicht mir, unter ihrer Anleitung, fleifsig lefen laffen 
und ihnen das Gelefene naher erklären, Tündern fle 
auch Loy behindern VeranlafTuugen , z. B. lobens- 
odnr tadelruwerthen Handlungen der Meinen, auf- 
fordern , die für folche Falle pafTenden Erzählungen 
zu wiederholen und fle dann, nach den hier auf ze- 
rteilten Berfpielen und den aus jeder Handlung ent- 
fprungenen Folgen , entweder zu einem fernem lobens- 
werlhen Verhalten ermuntern, oder zur Vermeidung 
begangener Fehler liebreich ermahnen. 

P (5) Der 
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Der gevrlfs billige Preis tat diefes nützliche Bach, immer fo viel Zeil , theils aoch öfters sieht einmal Ge- 
25 Bogen in 8, ift für ein rauber gebundenes Exemplar legenbeit haben, die italienifrhe Sprache vorher erft 
mit. 5 illum. Kopfern 1 Rthlr. g gr. oder a Fi. 24 Kr., noch zn erlernen, und denen dann in diefem Vocabn- 
ohne Kupfer, roh ai gr. oder 1 Fl. 30 Kr. lair ein eben To nützliches als bequemes Tafchenbuch 
dargeboten wird. 



Als empfehlungswerthe Hülfsmittel zur Erlernung 
der franzöfifchen , englifchen und itallenifchen Spra-' 
che erfchienen fo eben im Verlage der Buchhandlung 
▼on C. Fr. Amelang in Berlin folgende kleinere 



Der kleine Franzosf 

oder Sammlung der zum Sprechen nöihigTlen Wörter 
und Redensarten. Franzöfifch und deulfch. EinHülfs- 
buch für diejenigen, welche fich der Erlernung der 
franzöfifchen Sprache widmen, und befonders zur 
Uebung des GedächtnifTea herausgegeben von 
Auguft Ife, Frivatlehrer der ital. u. franz. Sprache. 
Dritte Auflage, gr. 13. Geheftet 7$ Sgr. oder 6 Ggr. 

Der kleine Engländer; 

oder Sammlang der nöthigften Wörter und Redens- 
arten zum Sprechen and Auswendiglernen. Englifch 
und deutfeh. Ein Hülfsbuch zur Uebung des Gedächt- 
nifTes folcher, welche die englifche Sprache erlernen 
wollen, herausgegeben von 

G. F. Burckhardt aas London , Lehrer der engl 
Sprache in Berlin. 

gr. ia. Geheftet 10 Sgr. oder g Ggr. 

Der kleine Italiener; 

oder Sammlung der zum Sprechen nöthigften Wörter 
und Redensarten. Italienifch und deulfch. Begleitet 
von den nothwendigften , die Regeln der Grammatik 
betreffenden Bemerkungen. Ein Hülfsbuch für die- 
jenigen, welche /ich der Erlernung der italienifchen 
Sprache widmen , und befonders zur Uebung des Ge- 
dächtniffes herausgegeben von 
Anguß Ife, Privatlehrer der ital. u. franz. Sprache, 
gr. ia. Geheftet 13 j Sgr. oder 10 Ggr. 

Unter den lebenden Sprachen find, aufser der 
deuUchen, unflreitig die franzöfifche, die englifche 
und die italienifche diejenigen, deren Erlernung von 
Tag zu Tage allgemeiner und ein Gegenftand der Er- 
ziehung der Jugend geworden ift; es werden fich da- 
her die hier aufgeführten drey Biiclielchen bey denen, 
die fich dem Studium einer der genannten Sprachen 
widmen , gewils einer günftigeu Aufnahme zu erfreuen 
haben, da fie fich durch Reichhaltigkeit, die tnöglichft 
fyftemalifche Zufammenflellung der Hauptwörter and 
die zweckmäfsigfte Folge aller übrigen Redelheile, fo 
wie auch durch Correctheit, reinen Druck und über- 
haupt durch ein gefälliges Aeufsere ganz befonders em- 
pfehlen. Vorzüglich dürfte der kleine Italiener auch 
denjenigen fehr wülkomineu feyn, die eine Rebifs nach 
der febönen, jenfeits der Alpen gelegenen Halbinfel 
zu unternehmen gefonneo find, und die theils nicht 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Perrone t' 3 JFerke, 
die Befcbreibung der Entwürfe aus den Bauarten der 
Brücken bey Neuilly, Müntes, Orleans, Ludwigs XVI. 
u. f. w. , den Entwurf des Burgundifchen Kanals und 
den der Wafferleituog von der Yvette und Bievre nach 
Paris, fo wie mehrere einzelne Abbandlungen 
haltend. Aus dem Franzöfifcheo überfetzt 
von Dr. J. F. W* Die tiein. 
gr. 4. 1820. — 75^ Bögen und 56 KupTertafela in 
Folio und 4.- Preis 15 Rthlr. 

Auch diefes Werk erfreute fich der Aufmerkfam- 
keit undUnterftützungderKönigl. Preufs. hohen Staats- 
behörde und Hr. Oberlandesbau - Dirertor Eytelwein 
begleitete es her feinem Erfcheinen mit folgender Vor- 
rede: 

„Unter den mannigfaltigen Belehrungen, welche 
für den ßaumeifter einen hohen Werth haben, ver- 
dient das Studium ausgeführter wichtiger Bauwerke 
eine der erften Stellen. Am meiften aber gewinnt die- 
fes Studium, wenn derjenige, welcher eio wichtiges 
Gebäude ausgeführt hat, fich nicht allein damit be- 
gnügt, feinen Bau glücklich zu vollenden, fondern 
auch noch Veranlagung nimmt, alle die Schwierigkei- 
ten bekannt zu machen, welche fich der Entwerfung, 
Anordnung und Ausführung feines Baues entgegen 
flelllen. Hiedurch erhält befonders der angehende Bau- 
meifter wichtige Lehren über die Ausübung feiner 
Kunft, und felbft der erfahrene Meifter zollt gern den 
gebührenden Dank für neue Anflehten und Erfahron- 
1 , welche er aus folchen Befchreibongen fchöpfen 



kann. 



Zn den lehrreichften Schriften diefer Gattuor ge- 
hört das fchatzbare Terronet'fchen Werk über den Brü- 
ckenbau U. f. W., deffen Verpflanzung auf deultchen 
Boden am fo mehr zu wünfehen war , weil der hob« 
Preis der franzöfifchen Urfchrift dem unbemittelten dent- 
fchen Baukünftler den Ankauf erfch werte. Die fchätt- 
bare Arbeit des verftorbenen Perronet bedarf keines 
Lobes, Tie fpricht durch fich felbft; allein für deutfehe 
Baum'eifler konnten fehr wohl und ohne Nachtheil ei- 
nige entbehrliche weitläufige Berechnungen wegge- 
laffen and dadurch Raum zu andern bieher gehörigen 



Der Hr. Dr. Diellein hatte es übernommen , eine 
Ueberfetzung diefes für den Baukünftler fo lehrreichen 
Werkes auszuführen und durch einen angetuefTenen 
Anhang, von feiner eigenen Arbeit, dieler Ueberfet— 
zung diejenige VolUtändigkeit zu geben, wodurch fie 
Werth für den angehenden Bau- 

künfl- 
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könfller erhält Möge der Hr. tTebcrfetzer fhY feine 
rühmliche Bemühung den Dank des Kenoers ernten, 
-welchen er durch diefe fchätzbare Arbeit zu erwerbeu 
flrebt. Berlin, im May 1819. 

J. A. Eyteboein.™ 

Wo folche Stimmen fleh Ternehmen lafTen , de ift 
jede andere Empfehlung überflüfGg; wir begnügen an* 
daher zu bemerken , dafa Druck und Papier fahr auflan- 
dig und die Kupfertafeln Tön J, C. Böhm* vortrefflich 
ausgeführt find. 

Folgende empfehlungswerthe Schutfchriften find 
mir erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 

n: 

Stephanit Dr. H. t fafaliche deutfehe Sprachlehre, 
für Alle, welche fich nicht mit dem Baue allein, 
fondern auch mit dem Geifte ihrer Mutlerfprache 
befaffen wollen , insbefondre für Jugendbüdner. 
8- 13 gr. 

Wohlfahrt, A. H. F., Grundlage der ErdbeFchrei- 
bung, Volkerkennlnifs und IVsturge Schichte; als 
Leitfaden für Lehrer, undLefebuch zur Wieder- 
holung für Kinder in Bürger- und Laodfchulen. 

8- 4 8'- 

Dejfen Vorläufer der Algebra, o<3«r leichte und nö- 
tbige Vorübung der Algebraischen Gleichungen 
und deren Auflofung; zum Gebrauche in hohem 
Schulklaffen , fo wie beym Privat- und Selbft- 
TJnterrichle. 6 gr. ^ 

Neuftadt a. d. O., October 1829. 

J. K. G. Wagner. 

Im Verlage von Georg Reichardt ia Eisleben 
ift fo eben erfchienen und in allen deutfeben Buch- 
handlungen zu beben: 

Die Liebe der Eltern gegen ihre Kinder. 
Eine Predigt ron W. Schmidthammer. 8- Gen. 
2* Sgr. 



So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Cradus ad Parnaffum, Ave Thefaurus latinae ILn- 
guae profodiacus. IVuvam editionem emenda- 
tam et locupletatam conftruxit Julius Conrad, 
PhiL Dr. AA. LL. W. 8 »aj. 1 839. Preis Druck- 
pap. a Rthlr. , Velinpap. 3 Rthlr. 16 gr. 

Der Herausgeber, welcher mit der lateinischen 
Poefie fich febon fett Jahren mit grofaer Vorliebe be- 
fchäftigte, hat durch Beforgung einer neuen Ausgabe 
des Gradus ad Parnaffum den Mängeln und Unvoll- 
Aändigkeiten abgeholfen, die in den frühem Ausgaben 
enthalten find. Durch forgfültigeNnchtragung der Wor- 
ter aus den alten lateinifchen Dichtern, welche die 
oeueflen Herausgeber nicht aufgenommen hatten, und 
die fich wohl an 5 bis 6000 belaufen mögen, durch 



eioe möglichfl Sorgfältige Synonymik, durch Hinweg- 
laffung alles deffen, was nicht wefentlicben Vortheil 
für den hat, der diefes Buch benutzt, und bey dem 
Schüler oft nur finnlofe Abfchreiberey befördert, durch 
Correciheit, fchonen und deutlichen Druck und gutes 
Papier, zeichnet fich diefe Ausgabe vor den frühem 
aus. TJrn den Gebrauch diefes Buches für den Schüler 
bequem zu machen, erfcheint es nur in einem Bande. 

A. Lehnbold in Leipzig. 



Verzeichnifi 
der neuen Verlagsartikel ron J. J. Palm und 
Ernft Eoke in Erlangen, welche um die beyge- 
fetzten Preife durch alle Buchhandlungen zu er- 
halten find. 

Evangelisches Jubelfeftbuch zur dritten Säcularfeyer 
der Augsburger Confefüon , Gefchichte ihrer Ueber- 
gabe und ihrer erften und zweyten Säcularfeyer, 
von Dr. Fr. Wilh. PhiL von Ammon (Künigl. Decan, 
Prot u. f. w.) 8< I Rthlr. oder 1 Fl. 36 Kr. 

Die hundert Befchwerden der gefammten deulfchen 
Nation, dem römifchen Stuhle übergeben im Jahn 
I533, ihrer Wichtigkeit wegen in Erinnerung ge- 
bracht und mit Anmerkungen begleitet von Gg. HI. 
Weber (K. DiftricU-Schul-Infp. und Pfarrer). 8. 
12 gr. oder 48 Kr. 

Zwtfchrift für die Staatsarzneykunde. Herausgegeben 
von Dr. A.d. Henke (Konigl. Bayer. Hofrath und 
Prof.). Neunter* Jahrgang 1829. in 4 Heften, gr. 8- 
3 Rthlr. ia gr. oder 6 Fl. 

Derfelben ZeAnfes- und Eilfies Ergansungsheft. 

gr. 8- Jedes i Rthlr. ia gr. oder a Fl. 30 Kr. 

Die homoopathifche Heilkunft im Einklänge mit der 
Medicin und den Gefetzen derfelben untergeordnet 
von Dr. KL Ludw. Kaifer. gr. 8- 18 R»« od « r » 
laKr. 

Dr. Mich. Troja, neue Beobachtungen und Verfuche 
über die Knochen. Mach dem nie bekannt gemach- 
ten Originale aus dem Italienifchen ins Deutfehe 
übertragen, umgearbeitet, mit Anmerkungen , Zu- 
fätzen und einer Biographie des Verfaffers verfcheo 
von Dr. J. /. Alb. von Schbnberg. Mit 5 Kupfer- 
tafeln, gr. 4. 3 Rthlr. oder 4 Fl. 48 Kr. 

Recepttafchenbuch für das Gebiet der Kinderkrankhei- 
ten. Nach den einzelnen Krankheitsformen, und 
insbefondere nach den Heilanzeigen, nach dem je- 
desmaligen Stande und den Stadien der Krankhei- 
ten u. f. w. geordnet und mit Anmerkungen ver- 
rohen tod Dr. KL WenxeL ifterTbeil. 8- I Rthlr. 
oder 1 FL 36 Kr. (Der ate und letzte Theil er- 
fcheint zur Oftermefle 1890.) 

Der Wafferkrebs. Eine Monographie tob Dr. V. Jgn. 
Wiegand. gr. 8. 20 gr. oder 1 FL 18 Kr. 

Jahrbücher der gefammten deutfeben juristischen Lite- 
ratur, im Vereine mit mehreren Gelehrten heraus- a) 
gegeben ton Dr, Friedr. Chr. EL Schunde. Vierter 

Jahr- 

- 
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Jahrgang, 1819, od. BandX, XI u. XII. JedetBd. 

in 3 Hefieu koflet t Rlhlr. ao gr. od. 3 PI. 48 Kr. 
Die Frotocolle der hohen deulfchen Bundesverfamm- 

liing. Ein« publiciftifcbe Betrachtung von Hr. Adolph 

Michaelis, gr. 8- . Gehefiei 8 gr. od. 30 Kr. 
Grundhilze Tür die Auatnitlehmg des Kapitalwerthet 

der Laudemien, zum Behufe der Ablüfung des 
. Grund -Ohereigenthums ton D. A. Gebhard, gr. g. 

13 gr. od. 48 Kr. 

Diploinaiil'rhe Befchreibung der Manufcripte, welche 
Jlch in der künigl. Uiiiverßläts- Bibliothek zu Er- 
langen befinden. Neblt einer Gefcbicble diefer Bi- 
bliothek. Von Dr. Joh. Conr. Irmifclier. ifter Band, 
gr. 8- a Rlhlr. od. 3 Fl. 18 Kr. 

Handhüchlein Sorgfältig ausgewählter lateio. Sprich- 
wörter und Denkverfe, mit entfprechender deut- 
frher Ueberfetzung. In 53 »om Leichtern cum 
Schwerern Ubergehenden Lectionen. Für Schulen 
und zum Privatgebrauche. Von J. 211. Fteifchner 
(Pfarrer). 8- Geheftet 10 gr. od. 40 Kr. 

Praktifche Englifche Sprachlehre für Deutfche beider- 
lei- Gefchlechta. Nach der in Meidinger's franzör. 
Grammatik befolgten Methode und nach Sheridan'« 
und Walker's Grundsätzen der reinen Ausfprache 
bearbeitet von Dr. Joh. Chrift. Fick. Sechzehnte um- 
gearbeitete Ausgabe von Dr. Heinr. Fick. gr. 8. 
16 gr. od. 1 Fl. 

Englifches Lefebuch , oder auserlefene Sammlung von 
Aufiiilzen aus den beflen Englifchen SchriflflellAr», 
mit richtiger Accentunlion jedes Wortes und dar- 
unter gefetatwr Phrafeolueie. Von Dr. J0/1. Chrift. 
Fick. Sechste durchgefehene und verhefferle Auf- 
lage von Dr. Heinr. Fick. gr. 8- I lithlr. od. 1 Fl. 
30 Kr. 

Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

M. B. L. Bouvier's 
vollßändige Anweifung zur Ochlmahlercy 
für Künftler und Kunflfreunde. 
Aus dem Franzöfifchen überfein 
von Dr. C. F. Prange. 
Nebft einem Anhange über die geheiinnifsvolle Kunft, 
alte Gemälde xu reftauriren. 
Mit Heben Kuuferlafeln. gr. 8. 1828« 
s Rlhlr. 8 Ggr. 

An einem folchen Buche hat es uns bis jetzt ge- 
felilt, und wir lagen nicht zu viel, wenn wir be- 
haupten, dafs mit gegenwärtiger Ueberfetzung einem 
wahren Bedürfnifs abgeholfen ift. Man kann lieh da- 
von frbon durch einen Blick auf den Inhalt überzeu- 
gen, l'eber Alles, vom Keibeftein und Pin fei an bis 
cum Schwerfen in der Kunft, findet hier der ange- 
hende Maler Belehrung, und Alles il'l aitf eine fo leicht 
fafsliche, klare und folgerichtige Weife fo gründlich 
und vollfländig vorgetragen , dafs wir das Buch mit 
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Tollem Rechte empfehlen können. Auch der Anhang 

über Refiauraiion der Gemälde ift wichtig und wird 
jedem Künfiler und Kunstfreund willkommen feyn. 

Genügt Hr. Prof. Pranke, der fchon feit vieJon 
Jahren einer nicht unbedeutendenKunftfchnle mil dem 
erfrenlichften Erfolge vorfreht , hat /ich durch die Her- 
ausgabe diefes Werkes ein wahres VerdienH erwojben. 

- 

80 eben Jft bey mir erfebienen und in allen Buch, 
bandlungen des In - und Auslandes zu erhallen: 

Orfila, HJ., Vorlefungen über gerichtliche Medicin. 
Nach der zweiten Ausgabe aus dem Franzöfi- 
fchen überreizt und mit Anmerkungen begleiiet 
. von Jakob Hersenr'öther. 3 Bände. JJIit einer Ii- 
thographirlen Tafel. gr . 8. 100 Bogen auf gutem 
Druckpapier. 6 Rlhlr. 
Leipsig, den 15. Auguft 1829. 

F. A. Brockhaus. 

t 

III. Auctionen. 

Bücher- Auction zu Freiburg im Brtkgau. 
Die |n dem ausgegebenen druckten ( atalnze auf 
den 9len November 1. J. n. ff. Tage fefrge r etzle ofletit- 
licbe VerlHeigerung von Doublellen der hiefigen lui- 
verfiiäts- Bibliothek mufstc, eingetretener HinderoilTe 
wegen, verfchoben werden, und wird nunmebr am 
toten May ig.?""- ff. Tage cehalten. Catalnge li,„| 
noch unentgeldlicH bey der biWipen Uoiverlitiits- Bi- 
bliothek und allen hiefigen Buchhandlungen zu haben 
und die Bucher können täglich im Bibliolhekslocle 
befiehl iget werden. 

Freiburg, den 2. November 1829. 

Die akademifche Bibliothek*- Beamtung. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Die von mir auf Subfcription angekündigte: 
„Deutfche Biicherkunde der Freimaurern- und der 
»damit in wirklicher oder vorgeblicher Beziehung 
„flehenden Geheimen- Verbindungen, Orden und 
„Steten " 

ift bereits unter derPreffe, jedoch bleibt derSuhfcrint— 
Termin noch bis Ende d. J. offen. Der Treis eines 
Exempl. auf weifs Druckpap median, fauber enrton- 
nirt, wird <ircu 16 Ggr. bis 1 Rtlilr. teyn. Alle Buch- 
handlungen nehmen Befüllung hierauf an, und durch 
diefe erbitte die EinfeDdung der SubrcripL- I.ifteu , da 
die Namen der rety. Subicribenten dem Buche vor- 
gerückt werden Jollen. 

Ro flock, den 1. Novbr. 1829. 

K. E. Stiller, 
Grofsheraogl, Mecklenb. Schwer. 
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INTELLIGENZBLATT 

der' 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



November 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1. Neue periodifche Schriften. 

( Anzeige einer wichtigen Zeitfcbrifl.) 
Altgemeine 
ahademifche Zeit/chri/t 
für 

das gerammte Leben 
auf 

Hoch/chulen. 
iftesHeft. gr. g. München, bey Fleifchuiann. 
8 gr. oder 30 Kr. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Lehrbuch der deutfchen Sprache für Schulen 
von IC. H. Kr auf e. 
4 Thelle. Dritte und werte Auflage. 8- 1823 — 29. 
15 Ggr. 

Methodifches Handbuch der deutfchen Sprache 
zur Erläuterung des Lehrbuchs derfelben 
von K. H. Kraufe. 
3 Theile liierte Auflage. 8- 1828- — 2 Rlhlr. 
üeber den Werth diefes Werkes und ru feiner 
Empfehlung etwas Tagen zu wollen fcheint überflüffig. 
Alle öffentliche Stimmen haben darüber entfchieden, 
und ein Schulbuch, welches feit 1817 Geh in immer 
riefendem Anfehen erhalten hat, das nun fchon in fo 
vielen Taufenden von Exemplaren im deutfchen Vater- 
lande verbreitet ift, dafs ausländifche Regierungen, 
wie|?z. B. die König!. Würtembergifche, es als Lehr- 
hülfsuiillel vorgefchrieben haben: ein folches Schul- 
buch hat gewifs wahren, innern Werth. Wir be- 
merken daher nur, dafs, um die Einführung in Scho- 
len zu erleichtern, jeder Theil einzeln zu haben ift, 
and zwar koftet: 

des Lehrbuchs ifler Theil, dritte Auflage. Sprach- 
übungen mit einfachen Sätzen/'— 3 Ggr. 
aler Theil, dritte Aufl. Sprarhübungen mit zu- 
fammeogefetzten, mit Rederritzen und mit ver- 
wandten Wörtern. — 4 Ggr. 



des Lehrbuchs 31er Theil , vierte AufInge. Sprachunter- 
richt über einfache Sätze. — 4 Ggr. 
4«er Theil, dritte Auflage. Sprachunterricht über 
znfammengefelzte und Redelatze. — 4 Ggr. 
des Handbuchs 1 Her Theil, inerte Auflage. Erläute- 
rung des erften und zwejten Theiles des Lehr- 
buches. 14 Ggr. 
ater Theil, vierte Auflage. Erläuterung des drillen 

Theiles des Lehrbuches. — 18 Ggr. 
31er Theil , vierte Auflage. Erläuterung des vierten 
Theiles des Lehrbuches. — 16 Ggr. 

Recht fchreibelehre 

für Erwachfene, und befonders für I^ehrer. 
Zugabe 

zum Lehr-r und Hand buche der deutfchen Sprache. 
Von K. H. Kraufe. 
8. 1822. — at Ggr. 

Verfuch planmofsiger und naturgemafser 
unmittelbarer Denkübungen für ElementarfchuUn 
von K. H. Kraufe. 
ifter bis 3<er Curfus. l'ierte u. dritte Auflage. ig}6 — 
38- — 2 Rlhlr. 4 Ggr. (Einzeln: ifter 16 Ggr., 
2ter lg Ggr., 31er 18 Ggr ) 
Auch diefes Werk ift jeder Empfehlung überhoben, 
wie die fchnell nach einander vergriffenen ftarken Auf- 
lagen bevreifen. 

Bey mir ift erfchienen und in allen Buchhand- 
Itingeu zu haben: 

Berlin, W., der kleine Singfchiiler, oder Sing- 
fibel für ElementarfchuUn. Enthaltend : die er- 
ften Elemente des Nolenfingens nach einer ftu- 
feuweifen Fortfchreituog, mit einem Anhange 
von ein - und zweyftimmigen Kinderliedern und 
Coralinejodieen. Quer 8- 6gr. 

Man findet hier in gedrängter Kürze die vorzüg- 
lichften Regeln des Ge Tanges für Anfänger in natur- 
gemäfser Stufenfolge vorgetragen. Die fahr leichten 
Kinderlieder, fo wie die bekenn teflenJChoralinelo- 
i, find gewifs " 

Q(5) 
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durch die, oft fehr mangelhaft gefchriebenen , Sing- 
büctier gänzlich ülierflüffig werden. — - Das ^Verk- 
etten felbft ift das Refultat mehrjähriger Erfahrung ei- 
nes Schulmannes, und kann als erprobt empfohlen 
werden. 

Neuftadt a. d.O., Oclober 18*9- 

J. K. G. Wagner. 



Neue Verlags- Artikel 
Ton 

Friedrich Schulthefs, Buchhändler in Zürich. 

fit/t, .Sa/., T^ebensgefchicJtte TS/1. Heinrich Bullinper's, 
Antifies der Kirche Zürich, aler Band. 8' Geh. 
I Rthlr. ia gr. 

Schulthefs, Dr. Evangelifche I*hre der Verfall- 
nung des Men/chen mit Gott, nach Lucas 15: 11 — 
32, mit Verdeulfchuug, Erklärung, Auslegung des 
Textes. 8. 1 2 gr. 

Verhandlungen der Helvetifchen Gefelifchoft in Schinz- 
nach, im Jahr 1829- gr. 12. Geh. 5 gr. 

Huldrici Zwingiii Opera. Completa liditio prima, 
curaot. M. Schulero et /. SchuUhejfio. Vol. I. Ger- 
manica origine fcripta <|Uorum pars prima continet 
didaclica et apologelica pro confequendo tranfitu in 
evangelicam verilalem ac libertalem. 8 «naj. 



Hannover, im Verlage der Hahn'fchen Hof- 
buchhandlung ifi fo eben erfchienen: 

Lehrbuch der Katechetik, 
tum Unterrichte über diefelbe und zur Selbßhelehrung, 
von E. Thierbach (Conüftorialrathe und Super- 
intend. zu Frankenfaaufen). 1829- 18 Bogen com- 
prefTen Drucks in gr. 8- > Rthlr. 

Die erfte Abiheilung dickes Lehrbuchs der Kate- 
chetik enthält die Hegeln der zergliedernde» und ent- 
wickelnden kalechetifchen Lehrart, und in einem be- 
wundern Ahlchnille werdeu auch die, welche beym 
Wiederholen und Träfen zu befolgen find, vorgetra- 
gen. In der uceyten Abiheilung erfolgt hierauf die 
Anweifung zur Erwerbung der Fertigkeit im Katechi- 
firen und zu Befähigung der Kinder zur Theilnahine 
an dem reihen. Giebt dfe erfte Abiheilung über eine 
jede katechelifrhe Regel die deutlichfte Auskunft, fo 
wird in der zweyten genau und beflimmt der Weg zu 
fucceftiver Einübung derfelben vorgezeichnet, fo dal's 
ein Jeder, der nicht Gelegenheit gefunden hat, unter 
Anleitung eines Lehrers lieh zum Katecheten auszu- 
bilden, dadurch nicht nur in Stand gefetzt wird, ohne 
fremde Beyhülfe diefes Ziel zu erreichen , fondern auch 
die Kinder durch eine wohlgeordoete (vom Einfachen 
und Leichten zum Zufammengefetzten und Schweren 
forlfchreileode) Stufenfolge im Antworten — vorerft 
zur Theilnahine aa der zergliedernden katechetifcheo 
Lehrart und hierauf auch an der entwickelnden Lehr— 
art fähig zu machen. Es erlangt folglich der Katechet 



hierdurch die fo noth wendige Gefchicklichkeit : fieb 
mit den Kindern auf einer jeden Bildungsftufe, ihren 
Such- und Sprachkennlniffen angemejjen, zu unter- 
reden. In keinem der vorhandenen Lehrbücher wird 
hierzu Anweifung erlheilt. — Daf* übrigens diefes 
Lehrbuch kein Auszug aus des Vfs. Handbuch der Ka- 
techetik fey, davoo kann man fich leicht überzeugen, 
wenn man nur einen Blick auf das 1 nhaltsver zeich nifs 
von jenem und von diefem wirft. 



In der Gehau er' fchen Buchhandlung in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Ein echt chriftliches Erbauungsbuch unter dem Titel : 
J ef u s C h r i fl u * 
oder das Evangelium in frommen Gaben ausgezeich- 
neter deulfcher Dichter. Ein Erbauungsbuch 
für deukepde Verehrer Jefu. 
Von Dr. J. C. G. Schincke, Prediger. 
I826. 8- Schön gedruckt und elegant geheftet. 
Treis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Möge, fo fchliefst der Verfaffer feine Vorrede, das 
Büchlein gefallen in feiner Einfachheit, und Eifer 
in recht Vielen wecken, auf den Acker des Lebens, 
auf das Herz, den Samen des Evangeliums zu /treuen, 
dafs es hier fchon Jedem keime und blühe, am fchon— 
ften und vollflen aber blühe im Lande des Friedens! 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Rein« Arzncymittellehre 
von 

Dr. Karl Georg Chrißian Hartlaub 
und 

Dr. Karl Friedrich Trinkt. 
Zweyler Band, 
gr. 8- 24I Bogen auf feinem Druckpapier. 2 Rthlr. 

Dieter Band enthält Gnadenkraut, äthenTches 
Thieröl, Thnnerde, Warferfenchel und Nachträge zu 
fchon bekannten Mitteln. 

Der erfte Band (1828, 94j Bogen, 2 Rthlr.) ent- 
hält Bley, Kanlhariden, Kirfchlorber , Thosphor, 
Schwefel , Spiefsglanz und ebenfalls Nachträge 211 
fchon bekannten Mitteln. 

Leipzig, den 15. Augufl 1829. 

F. A Brockhaus. 

Tittmann, Prof. prira. Tbeol. Dr., S.A.H., Ji»- 
ftitutio Symbolica ad fenientiam eccleüae evan- 
gelicae. gmij. 181 ■• I Rthlr. 6 gr. 
Unter allen den Schriften, welche einen Beytrag 
zu der würdigern Feyer des im nacbflen Jahre von der 
proleftantifcKen Kirche zu begehenden Jubelfeftes ge- 
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ben dürften, glaubt Ref. diefe obenan fetzen zu muf- 
fen. — Was di« Lefer hier zu erwarten haben , ift 
eine vollfiänd. Belehrung über Alias, was zur näheren 
Keontnifa der fymbolifchen Bächer unferer evangel. 
Kirche dienen kann, vorzüglich aber die möglicbft 
klare Darftellung des Unlerfcbeidendtn und Eigen- 
tümlichen in den beförderen Bekenntniffen und eine 
fahr lehrreiche Auseioanderfelzung aller, in den fyinb. 
Büchern vorkommenden fchwierigen Materien n. f. w. 
(Jen. A. Lil. Zeit. 1839. Nr. igi.) 

Obiges Werk ift in unfertn Verlage erfchienen. 

J. C. Hinrichs'fche Buchhandlung 
in Leipzig. 



Noch Tor der wirkliches Erfcheinung diefer Aus- 
gabe werden Probe - Abbildungen derfelben in den 
vorzüglichften Kunft- und Buchhandlungen zur Ein- 
ücht bereit liegen. 

Suhfcriptions - Sammler erhalten noch, bey di- 
recler BeßeUung und portofreyer Einfendung de» Suh- 
fcriptions- Betrags an Unterzeichnete, auf 4 Exemplare 
ein Frey- Exemplar, und zwar franco Leipzig und 
Frankfurt, welche Vergünftigung jedoch von den 
Kunft- und Buchhandlungen nicht verlangt werden 
kann. 

Erlangen, den 6. Nov. 1829. 

Expedition des Schreber'fchen Saugthierwerkes. 



Für Lchranßallen und Freunde der Natur- 
gefchichtc. 

Aufgemuntert durch den Bey fall, mit welchem 
die neue aus Lieferungen von 94 ausgemalten Kupfer- 
tafeln und dein dazu gehörigen Text bellehende Quar- 
tal- Ausgal>e du Schreber'fchen durch Herrn Profeffor 
Goldfufs forlgefeizten S.-uigt Iiier werke» *) fortdauernd 
aufgenommen wird , und mehrfach aufgefordert, 

von diefem Werke auch eine möglichft wohlfeile 
Ausgabe mit fchioarzen Kupjern (und ohne Be- 
fchreibuug) zur erleichterten Anfchaflfung defTel- 
hen Für Unterrichtsanflalten und minder bemitteile 
Freunde der Katurgefrhirhle veranftalten zu laffen, 
haben wir uns entfchloffen , diefein Wunfche, und 
zwar durch eine dem Zweck der erleichterten An- 
schaffung enlfprechende Subfcription , zu geniigen. 

Mit Anfang des nächften Jahres wird daher die 
erße Lieferung einer Quartal- Ausgabe aus 16 in kl. 
Folio abgedruckten (nicht Hlhographirten , fondern in 
Kupfer geflochenen) Tafeln erfcheinen und damit von 3 
zu 3 Monaten regelmäßig fortgefahren werden. 

Auf diefem Wege der furceffiven Anfchaffung 
können demnach alle Freunde der Nalurgefchichte mit 
geringem Koftenaufwand cu einem klaflifrlien Natio- 
nalwerke gelangen , über deffen Werth auch das Aus- 
land, ungeachtet mancher Concurrenz, längfl vortheil- 
haft entfehieden hat. 

Der Subfcriplionspreis für eine Lieferung foll a'u- 
fserfl mäfsig und zwar nicht höher, ata t Rthlr. 12 gr. 
Säcbf. oder 2 Fl. 43 Kr. Rhein, zu flehen kommen. 
Er wird bey Abgabe jeder Lieferung entrichtet. 

Sowohl bey Unterzeichneter, als in jeder fotiden 
Kunft- und Buchhandlung (für welche die Talm'fche 
Verlagsbuchhandlung dahier den Debit übernommen 
hat) kann darauf fubferibirt werden. 

Mit der Abgabe der vierten Lieferung iß der Sub- 
feriptionstermin gefchloffen. Der nachherige Laden- 
preis wird auf 2 Rthlr. 6 
erhöht werden. 



6 gr. Sächf. oder 4 Fl. Rhein. 



Supplemente 
zu 

The'nard's Lehrbuch der Chemie von Dr. 
G. Th. Fechner. 

Unterzeichnete Buchhandlung macht das Fnblikuin 
hiermit aufmerkfam , d«rs bis Oflern k. J. das errte 
Supplement der denifchen Bearbeitung des Thenard'- 
fchen Lehrbuchs der Chemie, in zwey dem unorgani- 
schen und organifchen Theile derfelben entfprechenden 
Abtheilungen , erfcheinen wird. 

Da der Herr VerfalTer diefes Supplements die gro- 
ße Vollßa'ndigkeit und Ausführlichkeit in Zufammen- 
ßeüung der neuen TJmtfuchen , womit die Wiffanfchaft 
der Chemie in den letzten Jahren bereichert worden 
ift, bezweckt hat, fo glauben wirdaffelbe allen denen, 
welche lieh mit dein ganzen Umfange ihre Fortfehritte 
bekanntmachen wollen, empfehlen zu können, auch 
wenn He nicht im ßefitze des grofsern Werks, dem 
es lieh anfchlicf&t, feyn füllten. EineFortfelzung die- 
fes Supplements wird alle zwey Jahre geliefert werden. 

Leipzig, den 30. October 1829. 

Leopold Vofa. 



Mit 
Mün- 
Preis 10 Rlhl». 



Anzeige eines wichtigen Werks für Militär- und 
Civil- l'erfonen. 

J. C F. Herdegen' s pralctifche Zeich nungsMre 
zur SeUtft'übung für Militär- und Civil -Perfo- 
nen, nach Gruudfatzen bearbeitet. 3 Theile 
59 Kupfertafeln. Zweyte Auflage, gr. 8 
eben, bey Fleifchmann 
oder 18 FI. Rheinl. 

Der erße Band mit 9 Kupfertafeln enthält die 
praktifch - mnthematifche Zeichnungslehre als Vor- 
bereitung zur topographifcheu , Siluations-, FortiCca- 
tions-, iaktifchen, Artillerie- und Mafchineu-Zeich- 
nung. Der zweyte Band mit 26 Kupferlafeln die to- 
pographirche Situation»- Zeichouegslehre, das Ent- 

wer- 



Ohne Unterbrechung und mit gleichem FleiTj und gleicher Schönheit wie die 
XV dcrrelben erfchienen. Die Lieferung körtet in» Subfcription.prels 6 Rthlr. 
gel« - im Ladenpreis 9 Rthlr. «chf. oder 16 FL is Kr. Rei 



Licfernngen lind nun bis ietit 
hf. oder to FL 48 Kr. Bcic)»*- 
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werfen und Zeichnen okonomifcber , chnrographifcher, 
hydrogrwphifcher, geograpliifcher, taktifcher und pe— 
trographifeher Karten. Der -dritte Band mit 34 Kopfer- 
iafeln die Forlifiealions-, Architertur-, Perfpectiv-, 
Artillerie- und Mafchioen-ZeichnoYgslehre. Säuimt- 
liche Kupfer find von den beften Künfilern aufs fau- 
berHe geftochen und können als Nu Her dienen. Jeder 
Band wird auch einzeln abgegeben. 



Bey Unterteich netem ilt erfchienen : 

Das Aufkommen und Sinken des 
Rationalismus 
>n 

Deutfchland. 
Ein hiftorifcher Verfiich 
nach dem Englifchen des E. B. Pu/ey, bearbeitet 
von 

Dr. Chr. H. F. Bialloblot zky , Tartor, 
und 

M. F. Sander, 
evangl. Prediger in Wicblinghaufen. 
Preis brofch. 15 Cgr. 
Dief» Werk wird eine erfreuliche Rrfcheinuug fejrn 
für die , welche über die Gefcbichle der groben Um- 
wälzung, die feit der letzten Hälfte des vorigen Jahr- 
hunderts auf dem Gebiete der Theologie flau gefunden 
hat etwas Befriedigendes leren wollen. — Wie das 
durch die Reformation neu erwachte Leben bald nach 
LufÄer« Tode wieder im Dogmatismus u. Scholafticismu» 
errtarrte — wie Spener, Franke und die Anhänger der 
Ho7/e'fchen Schule gegen di*le todle Orthodoxie fich 

erhoben wie zuletzt, da die Kirche auf die Stimme 

die Ter und anderer Zeugen eines lebendigen Chriflen- 
thuras nicht achten wollte, der Rationalismus herr- 
schend 'wurde — wie in der neueren Zeit aber auch 
dierer einer andern Geizes- Richtung weichen rauhte, 
wird vom Verfaffer mit grofsetn hifiorifchen Talent, 
mit Gründlichkeit und Unparteilichkeit erzählt. 

Gefchichte der Augsburgifchen Confeffion x 
nebft einem genauen Abdrucke derselben mit den Lefe- 

nrten der erften Ausgabe Melanrhton's. 
Zur Vorbereitung auf die 300 jährliche Jubelfeyer der 
Uebergabe diefes Bekennlniffes, 
von 

F. H. M. Hammerßhtnidt 
evangel. Paftor zu Altena in der Graffchaft Mark. 
8. Preis brorch. 15 Ggr. 
Elberfeld, im October 1829. 

Wilh. Haffel. 



Preis 8 Ggr. oder 36 Kr., wird jetzt als Ma.uIcTipt für 
Lehrer auf Verlangen gegen einen Schein des refp. ße- 
flellers durch die unterzeichnete Buchhandlung und 
deren Coratniffionair in Leipzig und Frankfurt 
ausgegeben. 

Bey drafer Gelegenheit machen wir nochmals all« 
Hrn Schulvorfteher und Lehrer an Gymnafien und Ly- 
ceen auf das Buch felbft: Fiedler, Dr. Fr. , die Vers- 
kunfl der lateinifchen Sprache nebft metnfchen stuf /ga- 
ben u. f w. aufmerktet», und verfprerheo Schutanftal- 
ten diefith direct mit ihren Befüllungen an die Ver- 
lagshandlung wenden, alle nur mögliche billige V01- 
theile. 

Wefel, im October mao,. 

Klönne'fche Buchhandlung 



Im kuoftigen Jahre erfcheint in der unterzeichne- 
ten Buchhandlung in einem Bande die, vor längerer 
Zeit angekündigte, operative Chirurgie des ProfelTors 
Dzondi. Diefes Werk wird , aufser einer vollfländi- 
gen Darflellung aller chirurgirrben Operationen , to wie 
der neuen , dein VerfalTer eigenen , nicht alJein da« 
Gefchichllirhe derfelben enthalten, fnnderu auch die 
nöthigen Abbildungen zur Verfinnlichung derjenigen 
Operationen , welche durch Worte nicht hioreicheaJ 
deutlich befchrieben werden können. — Wir machte 
im Voraus darauf aufmerkfaui. 

Halle, den 20. Novbr 1829. 

C. A. Schwetfchke und Sohn. 



III. Vermifchte Anzeigen. 

Druckfehler in den Zufätzen zu Leake's Topogra- 
phie von Athen von K. 0. Müller. S. 45 1 . Z. 24. fchreib; 
ftanden zu Paofanias Zeil nicht an diefer Stelle. S. 457. 
Z. 13. fchr.: ein bedecktes Theater von dem Architekten 
Valerius. S. 461. Z. 16. fchr.: Skambonidä. S. 466. 
Z. 12. fchr.: die Stellen. S. 468. Z. v.u. fchr.; n*r 
deffen ungeachtet nicht unnütz. 



1 atetnifcher Text tu den metrifchen Auj gaben von 
Dr. Fr. Fiedler s Verskunft der lateinifchen Sprache. 8- 



Verbefferung. 

In der Recenfion von Siebuhr' s Romifcher Ge- 
fchichte, Julius I829, Nr. 127. Col. 371. in der Aoa- 
einanderfetzung über die Centurien- Verfaffuog, wird 
gebeten, Z. 25 — 27, dem Zufaairaenhange gemäfs, 
zu fchreiben: „mit einer Vermehrung der Centurien- 
zahl der errten Klaffe von 70 auf 80, und einer Ver- 
ringerung der Centurieozahl der zweyteo Klaffe von 
30 auf 20." — Auch wird Z. 43 u. 44, der Deutlich- 
keit halber, belTer gelefen : „Zwifchen der erfleo und 
zweyten KlafTe in diefer Reihenfolge von unten auf 
nimmt das Vermögen u. f. w. " 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Anzeige einer neuen Sächfifchen Vaterlandstei- 
tung, fowohlfür das Königreich, als auch für fämmt- 
liche Uerzogthümer Sachfens. 

B f y Q.H.F. Hartmann in Leipzig erfcheint mit 

Anfang das Jahres 1830: 

Sachfenzeitung. Ein Tageblatt zur Belehrung 
und Unterhaltung für die Bewohner Sachfens und 
der angrenzenden Länder. Nebft einem Iptelli- 
genzblatle für Inftrate aller Art. In gr. 4. Her- 
ausgegeben von L. von Alvensleben und Dr. C. 
Cretfchel in Leipzig. Preis des ganzen Jahrgang« 
4 llthlr. 

Bieres Tageblatt, über delTen Tendenz und um- 
fallenden Plan der Profpeclus das Nähere belogt (wel- 
cher im Königreiche Sachten, fo wie in fhmtndichen 
Grofs - Herzogl. und Herzogl. Sächfifchen Slaalen in 
allen Buchhandlungen, lilerarifchen Infliluten, und 
her den refp. Pofiämlern gratis zu haben ift), foll ein 
Volksulatl im edleren uud befTeren Sinne des Worts 
werden , und als folches nicht allein eine fühlbare Lü- 
cke ausfüllen, fondern auch das Organ zur Knüpfuug 
•Joes innigen Nalionalverbandes zwifchen allen Bewoh- 
nern derjenigen Läoder werden, welche den Namen 
• Sachfen führen. Alle patriotifch gefinnten Suchten 
werden hierdurch aufgefordert, die Idee der Unter- 
nehmer durch Theilnehme an dem Blatte zu unter- 
flützeo. 

Paffende Beyträge von Allen denen , welche Be- 
ruf in Geh fühlen , an die fein Tageblatte thätigen An- 
tbeil zu nehmen , werden mit Vergnügen von der He— 
- dadion der Sachfenzeitung angenommen werden. 

Inferate, welche wegen grofser Verbreitung des 
Blattes, in fämmtlichen Sächlifchen Ländern fehrwirk- 
fam fejrn werden , beliebe man unter der Adreffe des 
Verlegers franco einzufenden. Die gedruckte Zeile 



koflet 1 gr. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ift erfchienen und bey Karl Andrae in 
Leipzig zu haben: 

Hörnern* Slavicis dialectis cognata lingua feripfit. 
Ex ipüus Homeri cannine oftendit Greg. Dan- 



Xovslcy, litterarum graeearam in R. Aeademia Po-J 
fonieoG Frofeffor. Folium I, Iiiados. Lib. I, 1-50. 
Foliumll, Iiiados. Lib. I, 51-iooSlaYi'cae et graece 
idera fonans et fignificans, ndjecla nova verfione la- 
tina et commentario graecoflarico. 8maj. Pofonil 
1829, Landes. 12 gr. 

Schröer, Gottfr., kurze Gefchichte der deatfehen Po*-' 
fie und Profa. Ein Leitfaden zu Vorlefungen und 
zum Privatunterricht. 8. Preis bürg 1830, Lan- 
des. 6gr. 

Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch für angehende Jurißen, 
zum Gebrauch während der Univerütatszeit and bey 
dem Rinlrille in das Gefchäftsleben 
ron Dr. C. A. Tittmann. 
Konigl. Sächf. Hof- und JuAizrnlhe und geh. Referen- 
dar, Ritler u. f. w. 
gr. 8. 1828- — 3 Rlhlr. 

Wenn fleh ein junger Mann zuerft die grofse, für 
das Lehen entfeheidende Frage: Was willft Du wer- 
den? beantwortet hat, fo ift die natürliche zweyts 
Frage die: Was haft Du nun zu thun, um das, was 
Du werden willft, auch recht und ganz zu werden? 
und gewifs giebt es nicht leicht ein verdienftlicherea 
Unternehmen, als wenn erfahrne und gelehrte Männer 
auftreten, um diefe wichtige zweyte Frage zu beant- 
worten, fo wie es hier Hr. Hofralh Tittmann für die 
Jurißen gethan hat. Diefes fein Handbuch ift recht 
eigentlich eine väterliche Anleitung, ein freundlicher 
und gütiger Kathgeber für die unerfahrne Jugend , wel- 
cher den Weg ebnet und das Ziel näher rückt, und dem 
jungen angehenden Juriflen einfach und deutlich fagr, 
was er eigentlich follen und wollen kann. Es enthält: 

l) Eine juriftifche Encyclopädie und Methodologie, 
dann a) kurze Syfteme der einzelnen Recht stheile , dea 
Privat- des Staats-Slraf- Kirchen - und Lebnrecht«, 
fo wie der Theorie der Rechtsverfolgung mit der dazu 
gehörenden Lehre vom Civil -und Strafprocefs, und 
endlich 3) eine Anleitung zur Vorbereitung auf das 
riß 'ij che Gefchäft sieben, Alles ift fo gelabt, dafs 
der junge Jurift für fleh lefen und ohne Hülfe eines 

R(S) An- 
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Andern Terftehen könne. Die er/ie Abtheilung foll 
ihn von dem Gegenftande den er auf der Univerfita't 
su erlernen bat, you den Collegien die darüber enf 
den Univerfiläten gelefen werden and ron der Art und 
Weife unterrichten , durch welche er jene Kenntnifls 
leichter erlangen könne. Die sweyte tol\ ihm dazu die- 
sen, /ich theils auf die Coilegia über die einzelnen 
ilechtsttteile, die er jedes Halbjahr zu hören hat, vor- 
zubereiten, theils nach gehörtem Collegio die Haupt- 
Fache leichter wiederholen zu können. Durch die dritte 
foll dem jungen Juriften der Weg gezeigt werden, den 
•r nach allgemeinen Regeln fowohl, als nach den Vor- 
schriften derGefetze, zu feiner Bildung zum Gefcbäfte- 



— «64 

wäre dem fo lange gefühlten Bedürfnis eines Werkes, 

das die poütifche, Cultur, und Beligionsgefchichte ei- 
nes der lnterelTanterien Völker der Welt uinfafat, ab- 
geholfen, und mit Freude empfehlen wir es nicht al- 
lein dem Staatsmann*, dem Hi/loriker und Thealogen, 
dein es in mannigfacher Hinficht Auffcblufs über Tie- 
lea bisher Zweifelhafte geben wird, fonderu auch dem 
Gebildeten jedes Standes und Glaubens zur Belehrung 
und Unterhaltung. — Dem ölen Bande ift ein Regi- 
fter angehängt, welches fo wie auch die Citate dem 
Gelehrten fehr willkommen feyn wird. — 

Schlefinger'Jehe Buch 
in Berlin. 



Bey mir find erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu, haben: 

Broma, A., Gute Kinder find Gott und Menfchen 
lieb, Erzählungen zur Bildung und Veredlung 
des jugendlichen Herzens. Mit einem Titel- 
kupfer. 12. Gebunden 12 gr. 

Diefe Erzählungen, nebft den Tom Verfaffer bey 
mir erfchienenen 

Mährchen zur angenehmen und nützlichen Unterhal- 
tung für die Jugend. Mit einem Titelkupfer. 
12 gr. 

dürften wohl unter die empfehlungswertheHen Bücher 
SU Woihnachls- Neujahrs- oder Geburtstagsgefrhenken 
gerechnet werden können , weil fich beide Werkchen 
nicht allein durch ihr nettes Aenfsere, fondern auch 
durch ihren Inhalt , gewifs Tor vielen andern ganz be- 
fanden auazeichnen. 

Neuftadt a. d. O., November 1829. 

J. K. G. Wagner. 

Bey W.Trinius in Stralfund ift fo eben er- 
fcbienen : 

Tegnir und OehlenfchlSger , am 23 und 28 Juniua I8 2 9> 
gr. 4- Preis 11} Sgr. (9Ggr.) 

Vebungen für Billard -Spieler; Bertehend in Geheim- 
niffen und Kunflftücken. Zur Belehrung und Un- 
terhaltung, mitgetheilt von einem Freunde desBil- 
lard- Spiels. Mit 1 Zeichnung. 8* Treis 15 Sgr. 
(12 Ggr.) 

Gefchichte der Ifraetiten feit der Zeit der Maccabaer 
bis aufunfere Tage, nach den Quellen bearbeitet 
Ton Dr. /. M. /o/r. 9 Bände. In 8- (Jeder Baud 
1 Rthlr. 25 Sgr.) Pr. 16 Rthlr. 10 Sgr. 

Mit dem 9ten Bande ift diefes wichtige Werk ge- 
genwärtig berchlofTen ; fowohl die mit dem Erfcheinen 
eines jeden Bandes wachfende Theilnahme des Publi- 
kums, als auch die günftigen Beurtheilungen in faft 
allen Literaluxseitungen zeigen feinen Werth. Somit 



So eben ift bey mir erfchienen und in eilen Buch- 



Handbuch 

für 

Reifend* in England, 
Ton 

Dr. Neigebau r. 
gT. g. 37 Bogen auf gutem Druckpapier. Geh- 
2 Rthlr. 16 gr. 

Zur Empfehlung diefea Reifehandbuchs genqrr a 
fagen , dafs es nach derafelben Plane wie an Herrn 
Verfaffers „Handbuch für Reifende in Italien" {\%* t 
2 Rthlr.» 16 gr.), mit dem es auch im Aeufseren Übet- 
einAimmt , gearbeitet ift. 

Leipzig, den 15. Anguß 1829. 

F. A. Brockhaua, 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halls 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Handbuch für angehende Hausmütter 
auf dem Lande und in der Stadt, odar vollftaodicer 
Unterricht in allen nützlichen weiblichen KennlniV7*o, 
häuslichen Gefchäfien, Kunftbereilungen und UirtA- 
fchaftsTortheilen ; nebft erprobten Regeln aar £rhal- 
tung der Gefundheit und Schönheit und gutem Äalh in 

Fällen der Noth. In alphabetifcher Ordnung 
▼on G. H. Schnee. 

Mit Hohfchnitten. gr. 8- 1825. — 2RÜdr. 

Wer irgend wünfeht, befonders einer angehen- 
den Hausfrau ein wahrhaft nützliches und zweckmä- 
ßiges Buch in die Hände zu geben, der wähle dietes, 
von welchem man dreift behaupten kann, dafs noch 
kein ähnliches vorhanden ; ift, welches, im Verhalt» 
nifs zum äufsern Umfang, eine fo reichlich« Auswahl 
Alles deffen, was einer junges Hausfrau zu wilfen 
frommt, darbietet Man mufs es in der Tbat bewun- 
dern, wenn man erwägt, wie hier auf 553 Seiten de* 
deutlichften Drucks eine Maffe Ton Vorfchriften , Leb- 
ren und Erfahrungen gegeben ift, zu deren Zufam- 
menfteliuDg man früher eine kleine Bibliothek bedurft 
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hätte. Nicht« iftTon dem Hn. Verf. iibeWehen wor- 
den, Küche und Keller, Garten und Feld, Stall und 
Scheuer, Vorrathskamtner und Putzzimtner, . Haos- 
mannekoft und feine Speifen , Alle» findet hier feinen 
Platz, Alle« ift deutlich und genügend abgehandelt. 
Mit voller Ueberzeugung kann man dielet Handbuch 
als das paiTendfte und nützlichfte Gefchenk empfehlen, 
welches nur immer der Gatte ■ feiner jungen Hausfrau, 
der Vater feiner heranwachsenden Tochter machen 



Herzog Bernhard der Große von Sachßn- Weimar. 
Biographifch dargeftellt von Dr. D. Roß. 3 Thle. 
Mit dem Portrait dea Fürften und a Münzta- 
feln, gr. 8. Weimar, Landes - loduftr ie- 
C o m p t o i r. 

Beide TbeiJe 6 Rthlr. Sicht od. ioFI. 48 Kr. 

Iiienron ift der zweyteTheil To eben fertig und da- 
mit ein Werk vollendet worden , das für ganz Deutsch- 
land ein hohes Inlereffe hat. Es ift durch alle Buch- 
handluug dea In - und Auslandes zu bekommen. 



Bey Fleifchmann in München And zu haben: 

Reiß eines Lehrers mit ßinen Zögtingen aus inerten 
in einige romantifche Gegenden der Schweix. Ein 
nützliche* und unterhaltendes Lefebuch für die 
heranwachsende Jugend. 2 Thle. Mit 13 illum. 
Kpfrn. g. Geb. 3 Rthlr. 12 gr. od. 5 Fl. 43 Kr. 

Der Hr. Verfaffer hat die Kunft verftanden , fei- 
nen lleiCebeichreibungen dadurch einen eigentümli- 
chen Reiz zu geben, dafs er einen Reichlhum von 
nützlichen Kennlniffen fdr die Jugend damit verband 
und dadurch zugleich fiir Belehrung und Unlerlialtung 
forgte. Eine wichtige Jugendfchrift , die Aallern und 
Erziehern nicht oft genug empfohlen werden kann. 

E. H. Kay/er, die Geßhichten des deutfchen Vol- 
kes im kurzen Grundriß gezeichnet. Mit 1 Titel- 
kupfer. 8- Geb. 1 Rthlr. od. 1 FL 30 Kr. 

Referent wüTste keine dem lebhaften Jugendfinn 
angemeffenere Gefchicbte unfers Volkes, als diefe. 
Wärme und Kraft der Sprache, Kürze im Ausdruck 
und ein darin fich offenbarender vaterländifcher Sinn 
geben ihr einen hohen Werth und eignen üe ganz vor- 
züglich zu einem echten deutfchen Gefchenk für deut- 
fche Knaben und Jünglinge. 

jt. Engelbrecht's Unterhaltungen außer der 
Schule, oder jefellfchaftliche Jugendfuiele zur 
Beförderung körperlicher Stärke und zur Uebung 
des Scharfilnnes und des Nachdenkens. Allerlej 

, Merkwürdiges von Menfthen und Thieren, nebl't 
belehrenden Erzählungen. Mit I Tilelkupfer. g. 
Geb. 13 gr. od. 45 Kr. 

Diefe trefflichen Unterhaltungen fojlen zunächft 
den Zweck haben, die Kiudex auch aufsec den Unter- 



richts -Stunden angenehm ond nützlich tia befchSftl» 
gen. Die büfen Folgen des Müßigganges Tollen durch 
diefelben vermieden werden , und der Befchaftigunge- 
trieb eine angemelTene Nahrung und Befriedigung er- 
hallen. Der Verfaffer hat feinen Zweck vollkommen 
erreicht, und der Jugend mit diefein höchft anziehen- 
den Buche ein liebliches Gefchenk gemacht Die Klei- 
nen werden es mit Begierde z« ihrem täglichen Lefe- 
bucbe machen. 

Durch alle Buchhandlungen ift zu erhalten: 

G. ji. Dietl Homilien über die fonntäglichen Evan- 
gelien. Mit einer Vorrede von Herrn Bifchof J. IM* 
Sailer. feierte, mit der Lebensbefchreibung 
des Verfaffer» vermehrte Aufl. gr.8- München, 
ber Fleifch mann. 22 gr. od. 1 FL 24 Kr. 
Dietl war einer der aufgeklarioften kalholifchen 
Geifi liehen, ein trefflicher Kanielredaer, ein edler 
Menfch, ein treuer Freund. Reine, aus der Quelle ge- 
fchöpfte Chriftuslehre in feinem Wirkungskreife zu ver- ♦ 
breiten , war fein uoabläffiges Beftreben. Diefe Homi- 
lien, welche allgemein als Mufter gellen, find der Ab* 
glänz feiner Denk- und Handlungsweife. Ihr Werth 
wird immer dauern, wenn andere Bücher diefer Art 
langft vergeben lind. Diefs beweifen die wiederholten 
Auflagen. Wir wün fehlen diefes ausgezeichnete Buch 
in der Hand eines jeden angehenden Geiftlichen. 

III. Herabgefetzte Bücher -Preife. 

Um mehrfachen Anforderungen zu entfprechen 
und Liebhabern die Anfchaffung nachflehender Werke 
zu erleichtern, Und die Preife derfelben auf unhe- 
ftimmte Zeit herabgefetzt worden. Sie find in allen 
foliden Buchhandlungen fo wie auch in der Verlags- 
handlung des Unterzeichneten zu haben. 

Frankfurt a. M. , im November 1829. 

Heinr. Ludw. Brüaner. 

Arndt, E. G. von, über den Urfproog und die ver- 
frhiedeuarlige Verwand Ifcbaft der europäifchen 
Sprachen. Nach Anleitung des rufüfehen allge- 
mein vergleichenden Wörterbuchs. Herausgegeben 
von Dr. /. L. Kluber. gr. 8. I8l8« 
Früherer Preis 2 Rlhlr. 
Herabgefetzter Preis 18 gr. 
Bock, R., Aura, ein ramaoüfchet Gedicht in 6 Ge- 
fangen. 8« 1817' Früherer Preis 1 Rthlr. 12 gr. 

Velinpap. 2 Rlhlr. 
Herabgef. Preis 18 gr. Velinpap. 1 Rthlr. 
Böhm, A., gründliche Anleitung zur Mefskon/i auf 
dem Felde, nebft 2 Anhängen von dem Nivelliren 
und Ton der Markkheidekunfl. 310 Aufl. G rüffle 3— 
theils umgearbeitet von J. G. J. Cammerer. Mit 13 
neu gezeichneten Kunferlafein. gr. 8. 1807. 
Früherer Preis % Rthlr. 
HerabgeL Preis 1 Rthlr. 12 gr. 
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Conteffa, C. J. S. d. Aalt., inj Erzählnngen: der 
Luftgarteu im Riefengebirge, Jugendliebe, Andro- 
nicus Comnenus. g. 1 823. 

Früherer Treis 1 Rthlr. 13 gr. 
Herabger. Treu 16 gr. 
Clefiae Cnidii quae foperfunt Fragment« coll^git, tex- 
tuui e Codd. Mft recognovit, prolegomems et per- 
petua annotatione inftruxit indicesque adjecit S. C.F. 
Daehr. 8 maj. 1834. Früherer Treis 3 Rthlr. 
Herabger. Treis 1 Rthtr. 8 gr. 
Damascii Tlalonici quaeftiones de primis principiis. 
E dnobus Mrr. codicibus nunc priinum graece ed. 
J.Kopp. 8 I8a6. Früherer Treis 2 Rthlr. 16 gr. 

Velinpap. 3 Rthlr. 12 gr. 
Herabgef. Treis 1 Rlhlr. 16 gr. 
Velinpap. 2 Rlhlr. 6 gr. 
DÜBingtr, Jgnaz, Beytra'ge ziirEntwickelungsgefchichte 
des inenfchliehen Gehirns, mit 2 Kupfert. auf Ve- 
linpap. gr. Fol. 1814- G « D « 
Früherer Treis 1 Rthlr. 8 gr. 
Herabgef. Treis 18 gr. 
Befs, P. C, Obfervalione* critic. in Flutarchi Tit. pa- 
rallelas. Accedit Appendix vocum graecArum in 
lexico Schneideri deßderatarum. 8 nrnj- 1818« 
Früherer Treis 20 gr. Herabger. Treis 12 gr. 
Hubfeh, H., Architectooifcbe Verzierungen fürKünft- 
ler und Handwerker. Iftas Heft, mit 6 lithograph. 
Blättern. Fol. 1823. Früherer Treis 2 Rlhlr. 16 gr. 
Herabgef. Treis t Rlhlr. 12 gr. 
Iahia Thilofophiae et Theologiae ex Tlalooicis fonUbus 
dneta, five Trocli Diadochi et Olyinpiodori in TU- 
tonis Alcibiadein cointuentarii. Ex codd. mlT. nunc 
primum graece ed. Fr. Crextvr. Vol. I — IV. 8 maj. 

lg 3i 1825. Früherer Treis 10 Rthlr. 12 gr. 

Herabger. Treis 5 Rthlr. 
Miltenbers, Dr. W. A., Die Hohen der Erde, oder 
fvrtematifches Verzeichnis der gemerfenen Berg- 
hohen, und Befchreibung der bekannteften Berge 
der Erde; nehrt einem Anhange, enthaltend die 
Höhen von vielen Städten, Thälern, Seen u. f. w. 
Ein Beytrag zur phyhTchen Erdkunde, gr. 4. 1815. 
Früherer Treis 3 Rthlr. 
Herabger. Treis 1 Rthlr. 8 gr. 
fUidlof, die Sprachen der Germanen in ihren fämmt- 
liehen Wundarten dargeflellt und erläutert, gr. 8- 
1816 

Früherer Treis 2 Rthlr. Schreibpap. 2 Rthlr. 16 gr. 

Herabgef. Treis 18 gr. Schreibpap. 1 Rlhlr. 
— ausführliche Schreibungslehre der deutschen Spra- 
che für Denkende, vornehmlich für Schriflfleller, 
Lehrerund Beamte, durchaus neu bearbeitet, nebft 
2 Schriftlafeln. gr. 8- l8l9« 

Früherer Treis 2 Rthlr. 16 gr. 

Herabgef. Treis l Rthlr. 



Reinhard, Dr. F. V., Anfirhten und Benutzungen der 
fonn- und fefttä'glicben Evangelien , von Ernji ~ 



Auch unter dem Titel: 

Homileüfches Handbuch für denkend« Prediger. 
3 Title. 8- >8<4> Früherer Treis 4 Rthlr. 16 gr. 
Herabgef. Treis 2 Rthlr. 12 gr. 
Daf/elbe 4'er Band. 1832. 

Auch unter dem Titel: 

Anflehten und Benutzungen epiftolifcber und dei 
neuen fhrhfirchen Terikopen , fo wie anderer Bibel- 
fiellen. Nebft eioem Nachtrag über evaogelifche 
Terikopea. Früherer Treis 3 Rlhlr. 
Herabgef. Treis 1 Rlhlr. 
Reife Sr. Durchl. des Trinzen Maximilian von Wied - 
Neuwied nach Brafilian, in den Jahren 1815 — 18I7. 
a Bde in gr. 8< *»f weifsem Druckpap., mit 2 ILar- 
ten. 1830 — l8ai. Geh. 

Früherer Treis 3 Rthlr. 16 gr. 
Herabgef. Treis I Rthlr. 18 gr. 
Sämmlliche Kupfer, Vignetten und Karlen so der 
Ausgabe diefes Werks in gr.4., zufammen 44 Tlat- 
ten von den bellen vaterländifchen Meiftern ausge- 
führt, in Tortefeuille. 

Früherer Treis 1 3 lllhlr. 20 gr. 
Herabger. Treis 8 Rthlr. 8 fr. 
Scholia in Aelium Ariftidem fophiftam, ex Codi. MR. 
Leidenfi, Monacenübus , Schellershemiann, Pala- 
tino, nunc pritnum collegit, edita a Jebbio locu- 
pletavit rec G. FrömmcL 8 I i»6. , 
Früherer Trais 3 Rlhlr. Velinpap. 4 Rthlr. 
Herabger. Treis 1 Rthlr. 16 gr. 
Velinpap. 3 Rthlr. 6 gr. 
Ihilettius, Dr. M. G., medicinirche und chirurgifche 
Bemerkungen, neue Aufl. 3 Thle. gr. 8- Itfll — 
I812. Früherer Treis 5 Rthlr. 
Herabgef. Treis 2 Rlhlr. 12 gr. 
Voigt, Trof. F. S., Grundlage einer Naturgefcbichte, 
als Gefchicble der Entftehung und weitern AusW/- 
dung der Naturkorper , mit 3 Kpfrn. gr. 8. 1S27* 
Früherer Treis 3 Rthlr. Herabgef. Tr. I Rthlr. 
Weifsenbruch , J. W., das Ganze der Landwirthfrhaft. 
Ein Buch für den deutrehen Laudwirtb, der feinen 
Wobirtnnd zu verberTern rurht. 4 Bde. ata AuQ. 8- 
1804. Früherer Treis 6 Rlhlr. 18 gr. 
Herabger. Treis 2 Rlhlr. 16 gr. 
9Ftlc*er, F. G., Nachtrag zu der Schrift über die 
Aefchylifche Trilogie, nebft einer Abhandlung Uber 
das Satyrrpiel. gr. 8- 1 836. Brofch. 
Früherer Treis 2 Rlhlr. 12 gr. 

Velinpap. 2 Rthlr. 18 gr. 
Herabgef. Treis 1 Rlhlr. 16 gr. 
Velinpap. 2 Rthlr. 13 gr. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEIT UN G 



December 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgefetzte periodifche Schriften. 

Vom Journal für Prediger, gr. 8-» Halle, Küm- 
mel, ift das Sept.- und October-Hefl des Jahres 29 
erfchienen und verfendet. Aufser einer Ahhandl. (Uber 
die Tredigerbeirlile), Miszellen und hiflorifrhen Nnch- 
richten, enthält diefs Stück die Receufionen von 20 
1 TheÜ wichtigen neuen theol. Höckern. 



Jahns Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. 
Bey Uoterzeichnelcm if( als Fortfetzung erfchienuu: 

Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. Eine kri- 
tifahe Zeilfchrift, in Verbindung mit einem Ver- 
ein von Gelehrten herausgegeben von J. C. Jahn. 
Vierter Jahrg. in 3 Uiiiiden oder in 12 getrennten 
Heften. Alle 12 Hefte cotnplett 9 Rihlr. 

(Bis jetzt find to Hefte verfandt.) 

DiefcZeitrrhrift, welche auch im närhHen Jahre 
forlgereizt wird, hat bereits eine zu allgemeine Ver- 
breitung im In- und Auslände gewonnen , uud nimmt 
nach dein Urlheile der Gelehrten einen zu bedeuten- 
den Platz unter den kritifcheri Journalen ein, als dafs 
üe einer weitern Empfehlung bedürfte. Dafs fie viele 
der bedeutendflen Philologen Detilfchlands zu ihren 
Mitarbeitern zähle uud unter deofelhen überhaupt lau- 
ter namhafte Gelehrte aufweiten könne, diefs zeigen 
die Namensunterfchriften unter den einzelnen Recen- 
Annen nnd AufTälzen, noch mehr aber der innere Ge- 
balt diel'cr Arbeiten felbtc. Auch liegt in gegenwärti- 
gem Jahrgange aufs neue der Beweis vor, dafs Her- 
ausgeber und Mitarbeiter diefelbe, trotz des Anfehns, 
welches fie fich errungen hat, durchaus noch nicht für 
vollendet hallen, Fond er n Ae immer noch höher zu he- 
ben flreben. Unvorrürkt verfolgt fie ihr Ziel, das der 
ertiften und foliden Forfcbung, der Wahrheit und Par- 
teilofigkeit. Der neue Jahrgang« deffen erftes Heft 
im December d. J. ausgegeben werden roll, wird- nur 
auf fefle Beftellung verfendet , und ich erfuche die refp. 
IoterelTenten defTelben, ihre Beftellungen , welche alle 
Buchhandlungen Deulfchlands annehmen, bald zu ma- 
chen, wenn ihneu daran Hegt, die teil Ich rift ohne 
Verzögerung zu erhalten. Exemplare der erflen Jahr- 



gänge And noch vorräthig und werden einzeln und" zu» 
f.imioen verkauft, worauf ich diejenigen aufmerkram 
mnche, welche beym ßeßtz der f palern Jahrgange Ach 
damit zu compleliren gedenken. 

Leipzig, im November 1829. 

B. G. Teubner, 

der Jahrbücher. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C. A. Schwetfchke nnd Sohn in Halle 
ilt erfchienen und in allen Buchhandlungen iu haben: 

Die Ritterburgen und BergJchlüJJ'er Deutfchlands 
von Fr. Gottfchatck. 
S i e b e n t e r Band. Mit Titelkupfer und Titelvignette. 
8. 1829- Geheftet 1 Rthlr. 12 Ggr- — i-6'orI3and. 
Zweyte Auflage. 1815 •>•» »835. h l Rthlr. 12 gGr. 
9 Rthlr. 

Der Bey fall, deffen Ach die frühem Bände dief«?« 
Werkes zu erfreuen haben , wird hoffentlich auch dein 
vorliegenden nicht vertagt werden, da er auf gleiche 
aumuthige Art, wie feine Vorgänger, die Geich ich te 
und Befchreibung von 22 Ritterburgen enthält und 
fo dem GefchichUforfcher, wie dein Freunde einer un- 
terhaltenden Leetüre, reichliche Nahrung bietet. 

Befanden möchten wir das Werk denen empfeh- 
len, welche in den langen Winterabenden Ach an der 
Erinnerung an einer im vorhergegangenen Sommer 
oder Herbft gemachten Reife ergetzen , oder einen in 
künftiger guter Jahreszeit vorzunehmenden Ausflug im 
Voraus befprechen. Die fchönften nnd interefTanteflen 
Punkte unteres deutfehen Vaterlandes wurden von den 
Rittern zu ihren Wohnfitzen erkohren und fchmücken, 
wenn auch zum grofsen Theil in Ruinen, immer noch 
die Gegend. An fie knüpfen fich unfern Volksfagen, 
knüpft fich die Gefchichte des Landes in grauer Vor- 
zeit. Ein heiliger Schauer ergreift uns unwillkürlich, 
wenn wir die verödeten Trümmer einer folchen Burg 
betreten , und lebhaft wird in nns das Verlangen rege, 
Näheres zu erfahren über die Schickrate diefer Hallen. 

Lebendig wird da das Gottfchalckfche Werk das 
Gefallene wieder vor die Seele fähren, zweckmhfsig 
vorbereiten für die künftige Reife. 

S (5) Die 
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Di« fchon ausgeführten Tltelkopfer and Vignetten 
gereich eu dem Buche zu nicht geringer Zierde und ge- 
hen die Aiillchten folgender Burgen: Giebichenftein, 
KunU-Jiurg , t'alkenßein am Harz,. Hann/lein, Wilden- 
fels, Arnßein, Bodenßein im 0 Jenwalde, Falkenßein 
am Taunus, Steckisnberg und Lauenburg, Hohen - 
Urach, Frankenßetn, Krukenberg, Üürnjtein an der 
Donau, Askanienburg. 



Bey uns Gud erfchienen und durch alle Buchhand- 
lungen su beziehen: 

Boneck Erfahrungen und Beobachtungen in der Medi- 
an, gr. 8- Geh. a Rtlür. 

Boß über einige Erfcheinungen in der Natur. 4 gr. 

Ebel Rio de Janeiro, gr. 8- Riga. Geh. 1 Rthlr. 

Fricke Bildung neuer Augenlieder, gr' 8- Geh. 13 gr. 

Gruning euglifche Grammatik, sie verb. Ausgabe, g. 
I Ulhlr. 4 gr. 

John das Gebet des Herrn, erläutert in 9 Predigten, 
gr. 8- 12 gr. 

Juliu» Nachricht Ton den Hamburg. Krankenhäufern. 
3les Heft. gr. 8- carton. I Rthlr. 

Magazin der ausländ. Literatur der gefammteo Heil- 
kunde. 1839- 6 Doppelhefte. 6 Rthlr. 

Marfton engl. Lefebucli für Schulen, ale Aufl. gr. 8- 
l" Rthlr. 

Mau uuserlefene Hiftorien und Erzählungen aus der 
Gefcliichte der chriTilichen Kirche. 16 gr. 

Snininluug neuer Müder zum Sticken, softes Heft. 
1830. 3 Rthlr. 6 er. 

Schumacher lettre a Mr. .Breguet. 4°. Geh. 16 gr. 

— — aftronoin. llülfstafeln für 1829. gr. 8- Geb. 
I Rthlr. 8gr. 

aflrunom. Nachrichten. 71er Bd. gr. 4. 4 Rthlr. 

Hamburg, im October 1829. 

Perthes u. Beffer. 

Für Mediciner. 
Bey Wilh. Nauck in Leipzig ift fo eben er- 

fchieneD : 

Dr. V. L. Brera llinijches Becepttqßchenbuch. Aua 
dem Engl, überfelzt und bevurwortet von Dr. /. 
E. A. von Schönberg. gr. 12. Preis 1 Rthlr. 



Neuer Verlag 

von Karl Wilhelm Laake in Darmfladt, 
welcher durch alle Buchhandlungen zu haben ift : 

Alterlhümer, die, von Athen, befchrieben von Stuart 
und Revett. Aus dem Englifchen iiberfetzt, nach 
der Londoner Ausgabe vom Jahre 176a u. 1787 und 
bereichert mit einigen eignen und allen Zufätzen der 
neuen Ausgabe vom Jahr« 1825. ifter Band, gr.8 
3 Rthlr. 8 gr. oder 6 Fl. 

(Der zweyte Baod ift unter der Preffe.) 



Alterthumer von Atlika , die architektonilchen Ueber- 
refte Von Eleufit, Rhamnus, Sunion und Thoriko» 
enthaltend. Herausgegeben von der Gefellfchafl der 
Ditettnnti'zu London. Aus dem Englifchen mit An« 
merkungen von Dr. C. Wagner, gr. 8- 12 gr. oder 
54 K'- 

Alterlhümer von Ionien, herausgegeben von der Ge- 
fellfchafl der Dilettanti, aus dem Englifchen über- 
felzt und mit Anmerkungen begleitet Ton Dr. C. 
Wagner, gr. 8- t Rthlr. 8 gr. oder a Fl. 24 Kr. 

Creuzer, Fr., Abrils der römifchen Antiquitäten ; zum 
Gehraurh bey Vorlefungeu. Zvreyte vermehrte und 
verhefferle Auflage, gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr. oder 4 Fl. 

Düthe)', J. F. C, Oratio qua viri generofifuini C. de 
Wreden et viri excellenlifliini C. de Grolmaa me- 
iuoriaiii commendavit. 4. Geh. 4 gr. oder 18 Kr. 

Dm Chatel, F. F., Divifion g&ometriqne de l'arc «n 
auinnt de parlies egales, que Ton veut, fuivie d« 
quelques prohleines d'appücalion. gr. in 4'«. Broch« 
18 gr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Felix, Schulmeifter, Verfurh einer MteraatiAheo Be- 
gründung der deutfrhen Rechtfchreibung zum Schal- 
gebrauche. 8- 10 Ggr. oder 45 Kr. 

Gefcliichte, allgemeine, der Kriege der Franzofen und 
ihrer Alliirten. Vom Anfange der Revolution bis 
zu Napoleons Ende, für Lefer aller Stände erzählt. 
A. d. Kranz. 13- 15. Bdchn. mit Schlnr Iii planen. 16. 
Geh. Subfcr. Preis eines Bändchens 6 gr. oder 27 Kr. 
Bey Abnahme einzelner Bände oder auch einzelner 
Feldzüge 9 gr. oder 40 Kr. pr. Bändchen. 

Feyerftunden , biblifche, für gebildete Gottesverehrer 
aller chrifllichen Bekenntniffe. Ein Erhatiungshuch 
für das Haus. Zwey Bände. Mit König). Würlem- 
bergifchen Privilegium, gr. 8- 2 Rthlr. 8 gr. oder 

DafTelbe Buch in kl. 8. I Rthlr. 18 Ggr. oder 3 FL 
Auch unter dem Titel: 

Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chri- 
flenthums und häuslicher Goltesverehrung. 9ter o. 
ioter Band. 

Luther'frhe Hand - Concordanz. Geift aus Luther'» 
Schriften, oder Concordanz der AnOchlen und Ur- 
theile des grofren Reformators über die wichtigften 
Gegenflände des Glaubens, der Witfenrchad und 
des Lebens. Herausgegeben von F. W. Lommler, 
G. F. Lucius, Dr. J. Büß, L. Sackreuter und Dr. 
E. Zimmermann. II. Bandes ifte und 2te Abiheil, 
und III. Bandes ifte Ahth. gr. 8. SubfcriplionspreU 
gewöhnt. Ausg. 14 gr. oder 1 Fl., in der Ausg. auf 
Velinpap. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 45 Kr. für das Alpha- 
bel (33 Bogen). (DieferSubfcriplionspr. befteht noch 
fort bis zur Erfcbeinung des ganzen Werkes. 

Medicinal -Ordnung, Grofsh. HenKch«, und Medici- 
nal-Taxe mit den abändernden Beftimmungen vom 
31. März 1829. gr. 8« 6 gr. oder 24 Kr 

Mortonval, die Kriege in der Vendee von 179a bis 1796. 
Aus d. Franz. mit Aotnerk. und Zufätzen. Nebft 

Kar- 
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Karlen und Pinnen. ' aBdcho. 16. Geb. 18 gr. od. 
I Fl. ao Kr. 

Sainiine, X. D., die Feldzüge in Italien. ifter Theil, 
'die Alpenfeldz'ü>e von 1792 t>is 1796. ider Theil, 

iHe» und ates Bündchen , der Fetdzug von 1796 u. 

1797. Mit Srhlachtptation. 12. Geheftet l llihlr. 

3 gr. oder 2 Fl. 
Schulz, Wilh., Almanacb für Gefchichle des Zeitcei- 

fte». lfier Jahrg. 13. Geh. (soaSeiten). 1 Rll.lr. 

18 gr. oder 3 Ft. 
SempWe, HI. , Betrachtungen über die Urfachen der 

Grübe und des Verfalls der fpauifchen Monarchie. 

Ueberfelzt und mit Anmerkungen begleitet von H. 

Schafer. aler Bd. gr. g. I Rthlr. 4 gr. oder 2 Fl. 

Simeons, E., Diätetik für gehinde, fch wache uud kran- 
ke Augen, oder Rath, wie man die Augeu gelund 
erhallen, Tchwache flinken und kranke Augen diä- 
lehTrh behaudeln roll, Mit Steindrücken. 8- Geh. 
12 gr. oder 54 Kr. 

Sylloge inrcripiionum graecairum et lalinarum <|uas in 
itineribus <jois per llnliam, Galliam et Brilt.intiiin 
facti» frripßt partiimiue nunc prjmum edidit F. 
Ofann, Fafc. Vif. Folio major. 2 Kthlr. oder 3 Fl. 
30 Kr. 

Von der Reinlichkeit , ihrem Eiriftufs auf die Gefund- 
heit und ihren Wirkungen auf Krhahong der kör- 
perlichen Schönheit, auf «las Wohlfeyn und die 
Dauer des Lebeus. Aui d. Franz. 12. Geh. 14 gr. 
oder 1 Fl. 

Weber, Dr. W.E., über die myflifchen Tendenzen un- 
ferer Zeil. Zwey Vorlefungen. gr. 8- Geh. 8 gr. 
oder 36 Kr. 

Zeitfchrift für Phyfiolngie. In Verbindung mit meh- 
reren Gelehrten herausgegeben von Frietlr. Tiede- 
mann . G. Ii. Treviraniu und L. C. Treviranus. 31er 
Band. 2les Heft. Mit Kupfertafeln, gr. 4. 2 Rthlr. 
20 gr. oder 5 Fl. 

Zimmermann, Dr. Predigten in der Hofkirche zu 
Dannftadt gehalten. 31er Theil. 2te Auflage, gr. 8- 
I Rthlr. 12 gr. oder 2 Fl.- 42 Kr. 

Diefelben, Aufgabe in kl. 8- I Rthlr. 4 gr. od. a Fl. 
(Für die Käufer der ganzen Sammlung behebt 
der herabgereizte Preis noch fort; die flehen Bande, 
nebrt den patriotischen Predigten, körten in der Aus- 
gabe in gr. 8 7 Rthlr. od. 12 Fl., in der 
in ordin. 8. 4 K'blr. 1 2 gr. od. 8 Fl.) 

Zimmermann , Dr. E., über das pmtertantifchaPrinrip 
in der chrin liehen Kirche. Zur Feyer des Jahre« 
1829 (aus der allgemeinen Kirchenzeilung). er. R. 
Geh. 12 gr. od. 54 Kr. *' 6 

Zur Gefchichte unterer Zeit. Eine Sammlung von 
Denkwürdigkeiten über EreignifTe der drey letzten 
Decennien. 131er bis i6ter Theil. 8- Geh. Jeder 
Theil n 6gr. oder 27 Kr. (Die frühem 12 theile 
in 6 Bänden find noch a 3 Rthlr. oder 5 Fl. 24 Kr. 
su haben.) 



Kvnß werh-< und T*andkart4n. 

AHerthnraer von Attika (the unediled antlquities of Al~ 
(tcu), enthaltend die arrhitectonirrhen Ueberrefte 
vonKleufi», Rhainnus, Sunium, Thoricua. Her- 
ausgegeben von der GefeuTchafl der Diletlanti zu 
London. 1 fte bis 7!« Liefer. Royalfulin. Subfcn'pt. 
Preis auf fein Velinpap. u Rthlr. l6gr. od. 2t H., 
auf ordinär Papier 8 Kthlr. 18 gr. od. 15 Fl. 43 Kr. 

Der Subfcriplioospreis dieTes nun ganz vollende- 
ten Werks dauert noch für unbeftantiile Zeit fort. 
Der erläuternde Text dazu , überreizt und mit An- 
merkungen begleitet von Dr. C. Wagner, koflet 
12 gr. od. 54 Kr. 

Allertliümer von Innien. Herausgegeben vou der Ge- 
fellfchaft der Dilettant! zu London. 7(6 bis 9»e Lief. 
Rnyalfolio. Suhfcript. Preis einer Lieferun; auf 
fein Velinpap. 1 Rthlr. 16 ?r. od. 3 Fl. Auf ordin. 
Tapier 1 Rthlr. 6gr. od. 2 Fl. 15 Kr. 

Mit der neunten Lieferung ift diefes Kunftwerk 
nun ebenfalls veilendet. Der noch für unberiiimnlo 
Zeil fortbeftftliende Subfcriptionspreis ift: 

Für die Ausgabe auf fein Velinpap. 15 Rthlr. 
od. 27 Fl. 

Für die Ausgabe auf ordin. Papier 11 Rthlr. 6 gr. 
od. 20 Fl. 15 Kr. 

Der erläuternde Text, von Dr. C. Wagner über- 
fetzt, koflet 1 Rthlr. 8 gr. od. 2 Fl. 24 Kr. 

Stuart und Iievell , Allertliümer von Athen. 27^6 Lief. 
Royalfolio. Subfcripl. Pr. auf fein Velinpap. 1 Rllilr. 
16 gr. oder 3 FI. Auf ordin. Papier l Rthlr. 6 gr. 
od. 2 Fl. 15 Kr. 

Deflelben Werks 28fte Lieferang. Auf fein Velin- 
papier 3 Rthlr. 8 gr. oder 6 Fl. Auf ordin. Papier 
2 Rthlr. 13 gr. od. 4 Fl. 30 Kr. 

Der Sulifcriptionspreis Tür das ganze nun been- 
digte Kunftwerk berieht noch auf unhefliminte Zeit 
fort, derfelbe beträgt mit dem iften Band des Tex- 
tes für das carlonirie Exemplar in der Ausgabe auf 
Velinpapier 49 Rthlr. 8 gr- od 88 Fl. 48 Kr. 

In der Ausgabe auf ordin. Kupferdruckpapier 
37 Rthlr. 16 gr. oder 67 Fl. 48 Kr. 

Der zweyte und letzte Band des Textes ift unter 
der Preffe. 

Mufetim Worsleyanum, eine Sammlung ron Antiken 

Basreliefs, Bütten, Statuen und Gemmen, nehft 

Anflehten aus der Levante. Heransgeg. von H. W. 

Eberhard und H. Schäfer. $>e 11. 6»e Lief. Royal 4*0. 

Jede h 1 Rthlr. 8 gr. od. 2 Fl. 24 Kr. 
Diefes Werk wird mit der 7ten " 

fchlolTen feyn. 
Wandkarte von der Provinz Oberheffen, nach ihrer 

innern Rinlheilung. Neue verb. Auflage. 8 gr. 

öd. 36 Kr. 

Wandkarte von den Provinzen Starkenburg und Rhein- 
herren, narh ihrer innern Rinlheilung. Neue ver- 
befTerte Auflage. 8 gr. od. 36 Kr. 

Gruodrifs der Acropolis zu Alben. Royal - Format. 
12 gr« od. 54 Ke. 

Karte 
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Karte tob Attika. Royal -FormAt." la gr. oA. 54 Kr. 
Kurte des Hufen» Tiräeus und der Bai von Phalenirn. 

Royal- Fol. g gr. od. 36 Kr. 
Karte der Infel Deloe. Royal - Fol. 8 gr. od. 36 Kr. 
Tlan der Allerlhümer von Athen. Royal -Format. 

13 gr. od. 54 Kr. 
Heue Karte der Umgebungen von Darrnftadt, itnMaafs- 

ftab von Vif, 000 ^ cr natürlichen Länge. Erftes 

und zweytes Blair. Imperial -Format. 

t 

Bey C. A. Schwel fchke und Sohn in Ilalle 
ifl erfchienen und in allen Buchhandlangen zu haben: 

Handbuch des WiJJ 'entwürdig ften 
aus der 

Natur und Gefchichte der Erde und ihre Bewohner. 
Zum Gebrauche beyin Unterrichte in Schulen und Fa- 
milien , vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lande, 
fo -wie cum Selbftunterricht. 
Von Ludwig Gottfried Blanc, 
Domprediger und rrufeffor zu Halle. 

8. Erfler Band (614 S.) Treis 1 Rthlr. 20 Ggr. — 
Zweyler Band (676 S.) Freis 2 Rthlr. — Driller Band 
(688 S ) Treis a Rthlr. — Vierter Band (860 S.) Treu 
2 Rthlr. 8 Ggr. 1821-1825. Treis aller 4 Baude 
8 Rihlr. 4 Ggr. 

Wie grofsen Beyfall dieles Handbuch fchon gef rin- 
den und wie nützlich es bereits gewirkt bat, ift ziem- 
lich allgemein bekannt, To dafs es keiner weitern Hin- 
weifung darauf bedürfte, wenn nicht die jährlich fleh 
mehrende Fluth von neuen Schriften es nüthig zu ma- 
chen fehlen , wieder einmal die Aufmerkramkeit der 
jungem Generation dafür in Anbruch zu nehmen. 

In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

GEORGIUS SYNCELLUS 
ET NICETHORUS C. T. 

IX RECCSSlOlfE 

GUILIELMI D INDORF! I. 
3 Vol. 8 maj. 
Ladenpreis 8 Rlblr. 8 GgT. 

Gerade vor hundert Jahren erfchien zo Venedig die 
letzte Ausgabe diVes für die allgemeine VVellgefcbichte 
fb böchft wichtigen Chronographen in einein fehr 
mangelhaften und incorrecten Abdrucke nach der frü- 
hem', freylich noch unvoll ko in inner» , Farifer Aufgabe 
von 1652: beide waren dennoch längfl vergriffen und 
nur äufserfl feiten zu hohen Treifen zu erhalten ; es 
gereicht mir dalier zum lebhaften Vergnügen, einem 
wahrhaft dringenden Bedürfnis auf eine fo ausgezeich- 
nete Weile abhelfen zu können , als es durch die hier 



angekündigte Amgabe gerchieht, deren Trefflichkeit 
der Name des berühmten Herrn Herausgehers verbürgt. 
InderTbnt wird hier eine ganz neue, an unzähligen 
Stelleo Aus deu vorhandenen beiden ParirerHandfchrif— 
ten berichtigte und bedeutend vervollflä'ndigte llecen— 
Hon des Textes, nebft einer correcten lateinifchen 
Ueherfeizung , zahlreichen Anmerkungen und einem - 
fehr ausführlichen Index geliefert, als eine vorzüglicha 
Zierde aber die im zweylen Bande -enthaltene, bisher 
ungeilrockte höchfl werthrolle Abhandlung „über 
die Quellen und den Werth des Srncellus von Bre- 
dow", welche Derfelbe während feines Aufenthalts 
zu Paris verfafste. 

Druck und Papier find fb fchSn und die äufsere 
Einrichtung überhaupt fo'zweckmä'fsig, dafs £e allen 
Anforderungen entfprecheu werden. 
Bonn, im September 1829. 

Eduard Weber. 



So eben ilt bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 

Waiiz, F. rfi*. C.j Praktifche Beobachtungen über 
einige javanifche Arzneymittel, welche nicht al- 
lein viele ausländifche Medicamente, die bisher 
noch aus Europa nach Java gerendet werden muf- 
fen, erfetzen können, hm dem diefelben auch 
an Wirkfatnkeit gegen einige auf der Infel Java 
herrfchende Kmnkheilen übertreffen. Aus dem 
Hollnndifchen in das Deulfche überfetzt und mit 
Anmerkungen begleitet von Joh, Bapi, Fi/chtr. 
gr. 8- 6 Bogen auf feinem Druckpap. Geh. 12 gr. 
Leipzig, den 15. Aoguft 18*9. 

F. A. Brockhans. 



Bey Fleifchmann in München ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. /. Eifenmann Grundrifs der Gefchichte des 
Königreichs Bayern zum Gebrauche für Schulen. 
Zweyle verbeflerle Auflage. 8- (17 Bogen titttk.) 
Treis 48 Kr. 

Der Hr. Verfaffer hat diefes treffliche, in vielen 
Schulen eingeführte Lehrbuch beynalie ganz umgear- 
beitet und in vielen Stellen der Form und Materie nach 
ungemein verbeffert. Es läfst daher in diefer zweyten 
Auflage beynahe nichts mehr zu wünfehen übrig, und 
verdient um fo mehr die grüfste Empfehlung, da da- 
rin auch auf die Gefchichten der erft fpäter zu Bayern 
gekommenen Länder geeignete Rücklicht genommen ifl; 
die Gefchichte diefer neuen Gebielstheile aber nach ei- 
ner allerhochflen Entfchliefsung vom 15 Jan. 1826 zu- 
gleich mit der bayerifchen in den Gymnafien vorgetra- 
gen werden foll. Trofefforen und Lehrer, welche fleh 
unmittelbar mit Beftellangen an den Verleger wenden, 
dürfen auf Ermäßigung des Preifes Anfpruch machen. 
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December 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Ankündigungen neuer Bücher. Maklmiihlen, Heber, Pendel, Präge -Mafchinen, 

rometer, Räder, Rammen, Pulverprobe, 



J5ey C. A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ilt erfchienen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Theoretifche, praktifche und be/chreibende 

Darstellung 

der mechani/c hen W i/fe nfc h oft e n 
Ton Olinth Gregory. 
Nach der dritten verbefferten Auflage ans dem 
lifchen überfetzt, und mit Anmerkunge 
Zufätzen verteilen 
Ton Dr. /. F. W. Dietlein, 
Lehrer an der König). Preufs. Bau - Akademie. 
1 Bände. (84 Bogen.) gr. 8- 1%*9- Mit 59 Knpfer- 
tafeln in gr. 4. Treis beider Theile, welche nicht ge- 
trennt werden , 8^'hlr. 13 Ggr. 

Der Werth diefes Werkes Sft in England anerkannt, 
wie die wiederholten neuen Auflagen beweisen, und 
»ach der gegenwärtigen Ueberfetzung ift gleich hey ih- 
rem Erlrheinen eine ehrenvolle Aufmunterung und 
Anerkennung zu Theil geworden, indem dos KönigL 
Preuf$. hohe Minißerium des Innern die Anfchaffung 
einer Anzahl von Exemplaren für die Gewerbfchulen zu 
befehlen geruhet hat. 

Ja der That ift das Buch aber auch für jeden Bau- 
verf tändigen , Fabrikanten , Kaufmann , KünßUr und 
Handwerker im höchften Grade wichtig, wo nicht un- 
entbehrlich , indem es aufser den nöthigen allgemei- 
nen Einleitungen die nach dem Alphabet geordnete 
Befchreibung faft aller bekannten Alalchinen und me- 
rhanifchen Erfindungen überhaupt enthält; Alles auf 
das Genauefte durch die fauber ausgeführten Kupfer- 
tafeln erläutert. 

Wer nur irgend mit Mafchioen zu thun hat, wird 
im Gregory nicht vergebens nachfchlagen, er Tuche 
nun Belehrung über Dampfmafchinen oder über Feuer- 
fpritzen, über Oelmühlen oder über Spinnmühlen, über 
Tlteilmafchinen oder über Schornßeinfegemafchinen, 
Über Uhren, Thermometer, Wafferhebungsmafchinen, 
P reffen, Pumpen aller Art, Telegraphen, Fa II ma- 
fchinen , Barometer, Bohrmafchinen, Feilhaumafchi- 
nen, Mafchinen zur V erfertigung der Fäffer, Krahne, 



öffer, 



, Schlö 

Schneidemafüiinen , Schnei wage , Stromgefchwindig- 
keits-Mtffer, und was es fünft für Erfindungen giebt, 
die für verfchiedene Künde und Gewerbe und die 
wichtigften im Leben vorkommenden Zwecke vom 
gröfsten Nutzen find. Dafs ein folches Werk nur von 
England, dem Lande der Erfindungen und Mafchinen, 
ausgehen kann, ift eben To klar, als dafs fchnn in (lie- 
fern Urfprong die befte Empfehlung liegt Wir kön- 
nen es dem gelehrten Ueberfetzer daher nur Dank wif- 
fen, dafs er es auf deulfchen Boden verpflanzt hat, 
und fugen nichts Weiler hinzu, als dafs auch Druck 
und Papier anftändig und die Kupfertafeln eben fo deut- 
lich als fchön ausgeführt find. Der Preis ift für ein 
Werk von 84 Bogen des gröfsten Median- Formats und 
59 Kupfertafeln in 4'» gewifs höchft billig. 

In meinem Verlage erTcliien bereits Michaelis i8a8: 

Biogenis Laertii de vitis. dogmatis et apophthegmatis 
clarorum philofophorum libri decem. Graera emen- 
datiora edidit , nolatione emendalionutn , latina 
Ambroßi interprelalione cArtigala, appendice critica 
atque indieibus inflruxit H, G. Huebnents, Lipf. 
Vol. I. gr. 8- 

Dazu erfchien Michaelis 1829: 
Commentarü in Diogenem Laertium. Editionen) cura- 
yitHenricus Gußavus Huebnerus, Lipüenfia. VoI.I. 
Auch unter dem Titelt 
Ifaad Cafauboni notae atque Aegidii Menagii abferva- 
tiones et emendatione» in Diogenem Laertium. Ad- 
dita eft hiftoria raulierum philofopharum ab endem 
Menagio feripta. Editionem ad exemplar WetJle- 
nianum exprerTam atque indkibus inftruetam cu- 
ravit H. G. Huebnents, Lipfienfis. Vol. L 8- mai. 
3 Rthlr. 

Diefer erfleBand der eben fo fchätzbaren, als feil-' 
neu Commentarien zum Diogenes Laertius, die mit der 
Ausgabe diefes Schriftftellers vom demfelben Heraus- 
geber in engrter Verbindung flehen, enthält des Cafau- 
bonus Anmerkungen zum ganzen Diogenes voilftän- 
dig , die desMenagius aber bis zum fünften Buche. Der 

T (5) 
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Herausg. hat Alias gethan, um meinen nicht geringen 
Erwartungen, die ich bey der Ankündigung geäufsert 
hatte, zu enlfprechen. Sein Hauptaugenmerk waraufdio 
grörste Correktheit des Drucks gerichtet, die er nur durch 
die mühfamfte Vergleichung aller früliern Ausgaben, 
die tu der Vorrede vollhändig aufgeführt und bundig 
rharakleriflrt find , erreichen konnte. An Werth und 
Brauchbarkeit aber gewinnt diefe Ausgabe noch da- 
durch,, dafs i) fafst alle Stellen, welche die Interpreten 
höchfl ungenau oder nur mit dem Namen des Schrift- 
fiellers angeführt hatten, nach "den gangbarften und 
heften Ausgaben citirt ; 3) die falfcben Citata berich- 
tigt; 3) die von den Interpreten ftillfchweigend ge- 
machten Aenderungen und Verbefferungen in den alten 
Autoren angegeben und hervorgehoben find. Auch 
werden die vielen, von dem Herausgeber gelegent- 
lich eingeftreulen Andeutungen, Berichtigungen und 
Verweil'ungen auf neuere Forfchungen jedem Freunde 
diefer Coiumentarien willkommen feyn. — Künftig« 
Öfter - und Michaeltnefle igjo erfcheint alsFortfetzung 
und SchluTs fowohl der 2le Theil vom Diogenes de viti$ 
u. f. w. als auch der ate Theil des Commenlars dazu, 
womit diefea fchätzbare Werk beendigt ift. Die äu- 
fsere Ausflattung endlich wird man gewifs dem innera 
Gehalte des Buche« vollkommen entfprechend finden. 
Leipzig, imOctober 1829. 

Karl Franz Kohler. 

Vorteilendes Werk , ift noch, aufserDeutfchland, 
cu haben : 

In London bey den Herren Black , Yunng et Young. 
In Paris bey den Herren Treutlel, Würz et Comp, 
und Levraull. 

In Ainflerdnm bey den Herren J. Müller et Comp. 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
bandlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 
Hiftorifches Tafchenbuch. 
Mit Beyträgea 
von 

Paffbw, Raumer, Voigt, Wächter, IPitken. 
Herausgegeben 
von 

Friedrich von Raumer. 
Erfler Jahrgang. 
Mit dem Bildniffe dos Cardinais Richelieu. 
12. 20 Bogen auf feinem Druckpapier. Cart. 2 Rthlr. 
oder 3 Fl. 36 Kr. Rhein. 

Inhalt: 

I. Gefchichte Ludwigs XI1L und des Ordinal« Riche- 
lieu , von F. v. Raumer. 

II. DasStillleben des Hocbmeifters des deutfchen Or- 
dens und fein Fürftenhof , von J. Voigt. • 

III. Faul Ludwig Courier im Verhaltnifs zu feiner Zeit. 
Ein Beytrag zur neueflen Gefchichte Frankreichs, 
von L. f Pachter. 



IV. Ueber die Farteyen der Rennhahn, vornehmlich 
im liyzantinifcIieaKAiferthuiii, von F. JPilken. 

V. Erinnerungen an ausgezeichnet«! l'hilologen de» 
l6ien Jahrhunderts, von F. Poffow. 

VI. Rede, gehalten am 1 6. November 1822 zur Fe) er 
der 25jährigen Regierang Sr. Majeltät des Konig« 
von Freufsen , von F. v. Raumer. 

Leipzig, den 1. Oclober 1829. 

F. A. Brockhaus. 

Hannover. In unferem Verlage hat fo eben die 
Freffe verleiten : 

Cae/aris, C.Jul., Commentarii de Mio Gaüico et 
civili. Arredunt libri de bello Alexandrino , 
Afrirano et Hifpanienfi. Mit geogr. hil'tor. krit. 
und gramin. Anmerkungen für ftudirende Jüog- 
linee und Freunde der roinifchen Literatur vom 
Frofeffor A. Möbius in Detmuld. Zwevter Theil 
mit einer Kupfertafel, gr. 8- l Rthlr. 16 Ggr. 
Preis beider Theile, 67 Bogen mit 3 Kpfrn. 3 Rthlr. 

Mit dem vorflehenden zweyten Theile hat nun- 
mehr, die, von de« zahlreichen Befitzern des erften 
Theils fchon lä'ngft gewünfcbte Vollendung der obigen 
gefchätzten und fahr reichhaltigen Ausgabe diefe« viel 
gelegenen Qaffikers flaltgefunden, welche hey der be- 
kannten Sorgfalt und Gelebrliimkeit des Herrn Heraus- 
gebers ferner eine eben fo günftige Aufnahme und Ver- 
breitung erwarten läfst, als wie deffen fchou in der 
zweyten Auflage erfchienene ähnliche Ausgabe von: 

Ciceronie, M.T., OrationesXU. Selectae. »Bde. 
50 Bogen in gr. g. I Rthlr. 16 Ggr. 
fhh fortwährend erfreut, wovon der erft« Band zu 
12 Ggr. und dersweyt« zu t Rthlr. 4 Ggr. auch ein- 
zeln zu haben lind. 

Außerdem ift noch von dem Herrn Prof. Mbbiu» 
eine wohlfeilere Schulausgabe von Gcero's XII Reden 
(12 Bogen, gr. 8> 1829. 8 Ggr.) kürzlich bey uns veraa- 
ftattet, welche ficb durch correcten, deutlichen Druck 
und durch eine zweckinälsige innere Einricbiuog em- 
pfiehlt. 

Hahn'fche Hofburhhandlung. 

e 



Neuer Verlag 
der 

Buchhandlung JoTef Max und Comp, in Breslau. 
Polemifche Blätter 
zur 

Beförderung der fpeculativen Phyftk, 
herausgegeben von Henrich Steffens. 
itesHeft. gr. &v 1829. Geheftet 22 Ggr. od. 27; Sgr. 
Diefe polemifchen Blätter, wovon das lfle Heft, 
welches ein in fich gefchloffenes Ganzes: zur Gefchichte 
4er heutigen Phyfik, enthalt, fo eben erfcbieoeo ift, 



- 
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werden ausführliche Kritiken , der herrfrhcnäVn phyfl- 
fchen , chemifchen , phyfiologifchen Theorien, vom 
rpeculativen Standpunkte aus, liefern. Die hier ftatt- 
nndende Polemik wird aller Perröolichkeit, allen 
kleinlichen Waden entfngen , ohne ein ähnliche» von 
den Gegnern , welche an diefen Blättern durch Bei- 
träge Theil nehmen wollen, zu fordern. Ja, diefen 
wird zugefichert, dafs ihre Auffätze und Entgegnun- 
gen unverändert angedruckt werden. — Es fleht zu 
erwarten, dnfs ein Unternehmen, wie das Gegenwär- 
tige, welches durch eine grofsarlige, erht liberale Po- 
lemik die WifTenfchaft zu fördern, allein zum Zweck 
hat, mit entfchiedenem Beyfall aufgenommen werden 
wird. 

lieber häusliche und öffentliche Erziehung mit befon- 
derer RüclfuJU auf die Elementar - Votksfchule. 
Von Magnus Anton Becherer, Doctor der Phi- 
lof. und Theologie und Schuliofpector in Mün- 
chen. 8. 1829. Sauber geheftet 21 Ggr. oder 
a6i Sgr. 

Eine klare Darstellung der vnrzüglichften Gebre- 
chen der Jugendbilduog qod insbefondere des bisheri- 
gen Elementar- Schul wefens, mit Hinweifung auf die 
zweckmäfaigllen Mittet zur Abheilung derfelben., hat 
der VerfafTer hier zu geben verfocht. Seine vieljährige 
Erfahrung im Erziehungsfache, fo wie fein Wirkungs- 
kreis der ihn mit allen Einzelheiten der beruhenden 
I rziehungsweifen vertraut gemacht hat, fetzen ihn in 
den Stand, mit Sicherheit hierüber urtheilen zu kön- 
nen, und es läfst lieh erwarten, dafs feine Schrift, 
felbft von denen, die ihm zu widerfprechen Veran- 
dürften , mit dem gröfsten Iiilereffe auf- 
wird. 



Bey mir ift errchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Dinter, Dr. G. F., Itlalwina. Ein Buch für ge- 
bildete Mütter. Dritte verhefferte Auflage. Mit 
I Titelkupfer, gr. 16. Gebunden. iRthlr. 12 Ggr. 

Männern, die ihren jungen Frauen ein angeneh- 
mes und zugleich nützliches Weihnachts-, Neujahrs- 
oder Geburlstagsgefchenk, oder Vätern und Müttern, 
die ihren Töchtern eine erfreuliche Morgengabe bey 
ihrer Verheirathung raachen wollen , kann gewifs 
paffendem Werkchen , als diefes, empfuh- 



Neuftadt a. d. O., November 1829. 

J. K. G. Wagner. 



Blum hu er' s fammtliche Werke, herausgegeben 
•vauA. Kißenfeger in 9Theilea, ta. München, 
bey Fleifchmann. 1 Rthlr. 12 gr. oder a Fl. 

Blumauer's onerfchöpfliche fchalkhafte Laune, der 
bei fseude Witz, mit dem er die Thorheiten ' 



allers geifselt, und Teine unerreichbare Originalität 
überhaupt verfchafften feinen Werken einen aufser- 
ordeutlichcn Beyfall, wie fielt defTen nur wenige Schrif- 
ten unterer Literatur rühmen können. Diefa wohU 
feile Tafelten - Ausgabe eines der beliebteften deiitfcheo 
Sehriüftellers , der auch das ernftefte Gemüth zu Fröh- 
lichkeit und Scherz hinzureilsen vermag, wird daher 
geivirs allgemein mit verdientem Beyfall aufgenommen 
werden. 

Bey C. A. SchwetTchke und Sohn in Halle 
ift erfcltienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

X-eichte Aufgaben zur Hebung der Jugend 
.im Fr anzbfifch- Schreiben 
mit den dazu gehörigen Wörtern und Redensarten 
und einer kurzgefaßten frauzüfiTchen Sprachlehre 
von J. C. IViedemann. 
Zweyte Auflage. 1835. 8- (ta Bogen.) 9 Ggr. 

D eutfehe Auf f ätze 
zum U eher fetzen ins Franzöfifche 
für höhere Schulklaffen, 
von /. C. JFiedemann. 
Dritte, vermehrte und verbefterle Auagabe. 1837. 8- 
(18 Bogen.) 18 Ggr. 

Franzöfifche* Lefebuch für Anfänger. 
Nebft einem vollfländigen franzöfifch-deutfehen 
Wortregifter. 
Von /. C. IFiedemann. 
Dritte Auflage. 1823. 8. (17 Bogen.) 16 Ggr. 

Franziißfches Lefebuch für den zweyten Curfus. 
Nebft einer Erklärung der febwerern und feltnern oder 
im franzöfirchen Lerebuche für Anfänger nicht vor- 
gekommenen Wörter und Redensarten. 
Von J. C. tFiedemann. 
Zweyte Auflage. 1806, 8« (aij Bogen.) 18 Ggr. 
Es liegt den fämmllicben WiedemannTchen Lehr- 
büchern die unrtreilig fehr glückliche Idee zum Grunde, 
einen vollftändigen (Jurfus der franzöfirchen Sprache 
zui geben, welcher, flufenweife forirchreilend , alte 
Bedürfuifle der Lehrenden wie der Lernenden befrie- 
digen foll, und die wiederholten neuen Auflagen be- 
urkunden hinlänglich den Beyfall, mit welchem alle 
diefa Bücher aufgenommen find. 



In der Schleringer'fchen Buch - und Mufik- 
handlung in Berlin, ift fo eben erfebieoen und an ■ "" 
Buchhandlungen verfandt worden : 

Die Geweihten, oder: Der Kantor 1 
Humoreske in zwey Theilen , ! 
Gufiav Nicolai. Preis 3 Rtblr. 

Es gereicht uns zum behindern Vergnügen , in ei- 
ner Zeit , wo Deutfchland mit den fogenannten hirto- 

rifche- 
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rifchen Rowanen gleichem ür^rfchwemmt wird , dem 
finnigen Publikum dielen «usgezeiclmeUn Kuoftrowan 
empfehlen *u können. Der Hr. VerfufTer, welcher 
mit dem Rotnaofchreiber Karl Nicolai nicht verwech- 
felt -werden möge, entwickelt hier feioe durchaus 
neuen Anflehten über Mufik und über die voreüglich- 
fien Componifleo, welche jetzt auf Deutschland Ein- 
Aufe habra, wobey vorzugsweife Spontini's und .Karl 
Maria v. Weber'» gedacht wird; hinfichllich der Er- 
znhlung, die das Ganze einkleidet , find wir der allge- 
inei"fi«n Theilnahine gewifs. Mannichfalligkeit der 
Situationen, ein blähender SlH, befoonene Charakte- 
rinik und eine Fülle echten Humors find die Vorzüge 
dieres Werks, welches in den Recenfioneu, die über 
daffelbe bereits erfchienen find, lehr gelobt, in einer 
fogar für eins der bellen Erzeugniffe der neuem Litera- 
tur erklärt wird , und lieh auf eine würdige Weife an 
Üetnfe's Ardhinghello anfchlierst. Wir find überzeugt, 
dar* fowobl der denkende Lefer, als derjenige, der blofs 
in heiteren Erzühlungeo Unterhaltung facht, vollkom- 
men befriedigt werden wird. 



So eben ift in meinem Verlage erfchienen und var- 
iandi worden: 

Piatonis Opern Graece. Recenfuil et adno- 
latiooe critica inftruxit Cor. Ern. Chrißoph. Schnei~ 
der, liller. ant. prof. Vratisl. Volumen priinum 
Civitatis lib. I — IV continens. 8 inaj. 
Ausg. Nr. I. Charta impr. 2 Rthlr. 12 gr. 
- Nr. II. Charta angl. 3 t 4 * 

» Kr. III. Charta belg. 5 ' — *S mil T " S °' 

denen Siegen.) 

Wäre es noch nöthig,- die fchon bey der erfleo 
Ankündigung dieres Werks verfuchten merkanlilifchen 
und liierarirchen Urntriebe tu widerlegen , welche dar- 
leihe als einen Hochdruck der Bekker'fchen Ausgabe 
desTlato verdächtig machen wollten: fo würde jetzt 
die vollkommen^ Widerlegung vorliegen. Glückli- 
cher Weife war die Aufchuldigung fo plump, dal» fie 
auf das gelehrte Tublicum wenig oder keinen Eindruck 
gemacht hat. Wer ihr inders ja einigen Glauben ge- 
fcheukt haben Tollte, dem wird ein flüchtiger Blick in 
das Buch beweifen, wie fehr es in kriiifcher Hinficht 
die frühern Ausgaben übertrifft , und er wird ftaunen" 
über die unglaubliche Genauigkeit und Sorgfalt, mit 
der dalTelbe gemacht ift. Aufcer Ficinns und den Bek- 
kerTchen und Slallbaum'fehen Handrchriffen find znr 
Ber.Yhiigung des Textes die Ciiate der allen Schrift- 
fteller, vier alte Ausgaben und fünf neu verglichene 
Handfchriflen benutzt worden: unter ihnen ift Eine 
bereits von Bekker verglichene neu verglichen und da- 
her di» Rerultat gefunden und belegl, dafs die Bek- 
kerVcheVergleirhunu ziemlich uugennu ift. Alle diefe 
diiilomatifchen Quellen find genau nach ihrem ™ f'he 
«Vrcl.äizt, und nach die.er Schätzung zur krUifchen 
Feftftellung des Textes gebraucht, der hier zuerft als 



Die in dem ausgegebenen gcdruiklen UUaloge auf 
den 9len November I. J. u. ff. Tnge feftgeretzte öffent- 
liche Verfteigerung von Doublellen der hiefigen Uni- 
verfitäts— Bibliothek imifete, eingetretener Hinderniffe 
wegen, verfchnben werden, und wird nunmehr am 
toten May 1830 u. f£ Tage gehalten. Cnlalnge find 
noch unentgeltlich bey der hiefigen Univerfi»äls-Bi- 
hliothek und allen hiefigen Buchhandlungen zu haben, 
und die Bücher können taglich im Bibliothekslocale 
befichliget werden. 

Freiborg, den 2. November 1829. 

Die alcadernifche Bibliotheks - Beamtung. 



ein diplomatifch genauer ericheint. Mit welchem Fleib» 
dabey Hr. Prof. Schneider auch die Sprachgefeize be- 
achtet und bis in ihre kleinften Nuancen berückfiebtigt 
habe , davon werden fchon die in der Vorrede nieder- 
gelegten Unterredungen über mehrere fprachliche Ge>— 
geuftände den überzeugendften Beweis liefern, wenn 
es anders bey einem Hanne, wie der Hr. Herausg. ift, 
eines folchen bedarf. — Dafs übrigens auch von den 
neuern Bearbeitungen und kriüfchen Bemerkungen 
über Plnton alles benutzt und beachtet fey, wird aus 
den Anmerkungen hervorgehen, welche den vollftän- 
digen , bis jetzt bekannten und neu ^zugekommenen, 
kriiifchen Apparat, felbft mit Zuziehung der zu den 
Ci'aten der Grammatiker und anderer alten Schrrft- 
fteller vorhandenen Varianten enthaften, überall be- 
merklich machen, wo über die Lesarten der von den 
frühern Herausgebern gebrauchten Handfchriflen noch 
Zweifel obwallen, die Gründe über die Aufnahme 
oder Zurück vveifung der einzelnen Lesarten mitlheilen 
und mit zahlreichen fprachlichen und fachlichen Eriir- 
temngen durchwebt find. Wenn übrigens der Text 
häufiger von dem Bekker'fchen abweicht, eis die erfte 
Ankündigung des Werks erwarten lieb, fo find in des 
Anmerkungen die fneciellen , in der Vorrede die ge- 
nerellen Gründe dafür entwickelt. Die aufsera Aus- 
rottung des Buchs, welches eine wahre und echte Be- 
reicherung der phüologi/chen Literatur genannt werden 
darf, ift ganz den früher gegebenen Verfprechungen 
gcmäfs und von der Art, wie fie der innen Gedie- 
genheit deffelben und den Anforderungen unfern Zeit 
zukommt. Um es den Freunden des Tlnton, für wel- 
che es unentbehrlich ift, übrigens in mehrfacher Aus- 
ftaltung zugänglich zu machen, ift eine drey fache An- 
gabe delTelben reran Haltet worden. Der Subfcription»- 

Ereis für den erjlen Band ift jetzt gefchloffen und der 
,adenpreis eineelrelen. ^Doch dauert der erftere für 
die folgenden Bände fori, welche in ununterbrochener 
Reihenfolge in möglich!! kurzen Zwifcbenräumeo er- 
fcheinen werden. 
Leipzig, iuiOdober 1829. 

B. G. Teubner. 

II. Auctionen. 

Bücher- Auction zu Fräburg im Breitgau. 
Die in dem ausgegebenen gedruckten Cntaloge auf 
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INTELLIdENZBL ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



December 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 



>ey J. F. Harlknoch in Leipzig iXt fo eben 
erfchieoen: 

Syßematif che Darf teUung des im Königreiche Sachfen 
geltenden Kirchenrechts 
von Dr. C G. Weher, Vicepräfidenten u. f. w. Zwes- 
ten Thls. dritte und letzte Ablhl.: enthallend die 
Rechtsverhältniffe der Kirchengüter, der Kir~ 
chenßände, fudann das Schulrecht , das Eherecht 
and die VerhältnilTe der Stipendien -Stiftungen 
nebft Regißer über das ganze Werk. gr. g. Treis 
2 Rthlr. 12 gr. oder 4 Fl. 30 Kr. Rhein. 

Mit diefer Abtheilung ift nunmehr das Werk voll- 
endet und koftet vollflandig ollthlr. la gr. oder 17 Fl. 
6 Kr. Rhein. 



(Ein wichtiges Werk für denkende Landwirthe). 

JH. Schönleutner, Bericht über die Staatsgüter 
Schleifsheim, Fürftenried u. IPeihcnßephan u. f. w. 
Mit 2 Planen, 'gr. 4. München, bey F I e i Tc h - 
mann. 2 Rthlr. g gr. oder 3 Fl. 4g Kr. 

Diefes ausgezeichnete Werk wünfcht Ref. in den 
Händen eines jeden denkenden Gutsbefitzers ; die Be- 
fchreibung diefer Mufterwirthfchaften wird ihm Auf- 
fchlüffe geben , die er vergeblich in Lehrbüchern fucht, 
und ku denen er auf dem Wege eigener Erfahrung nur 
langfam gelangen würde. 

Bey C. A. Schwetfchke und Sehn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlangen zu haben : 

Hißorifche Gemälde, Erzählungen und Anekdoten 
aus der deutfehen Gefchichte, 
tat angenehmen und belehrenden Unterhaltung 
für alle Stände, 
ron Samuel Daur. 
ErßerBanA. Mit zwey Kupfern, g. Gebunden, lgaa. 
Treis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Der der literarifchen Welt fchon fo rühmlich be- 
kannte Verfaffer befchenUt uns* hier mit einem Werke, 
für welches ihm jeder Valerlandsfreund Dank wiffen 



wird: denn füllte ein Buch nicht dankbare Anerken- 
nung verdienen, das den Zweck hat, Hauptfcenen aus 
der deu liehen Gefchichte auszuheben, fie zur beleh- 
renden Unterhaitang für allerley Lefer zu fchildern 
und dadurch vaterländifche Gefinnung und Liebe zur 
Heimath zu befördern ? 



Bey mir find erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Broma, A. , Erzählungen nach Sprichwörtern , zur 
belehrenden und bildenden Unterhaltung der Ju- 
gend. Mit 1 Kupfer. 12. Gebunden. 12 gr. 
Aeltern , die ihre Kinder gern erfreuen , und 
Freude an ihnen erleben wollen, mögen ihnen diefes 
Buch atifchaflen. Ks enthält Erzählungen nach Zwölf 
Kernfprüchen unferer deutfehen Sprache und bildet 
Geift und Herz zu gleicher Zeit auf eine, die Jugend 
höchft anfprechende Weife, fo dafs ich diefes Werk- 
cheo mit Recht als ein nützliches Weihnachts-, Neu- 
jahrs- oder Geburtstagsgefchenk empfehlen kann. 
Neuftadt a. d. O., November Igao. 

J. K. G. Wagner. 

Bey Friedrich Volke, Buchhändler inWien; 
find folgende Werke neu erfchienen : 

Inftitutiones Generale 3 
ad 

P r a x i n Clinicam, 
Vfui Academico D i c a t a e. 
Au ctors 
Jo. Nep. Kob. a Raimann , 
Med. Duct. , C. R. ad F.xcelf. Regimen Auftriae Infer. 
Confiliario, IVofocomii General., Brephotrophei etc. 
Directore, Tathol. et Therap. Spec nec non Trax. Cli — 
nie. Trofeffi.re T. Ord., C. R. Med. thir. Academ. Jo- 
fephinaeMembroHonor., et Socielat. Thyf. .Med. Dres- 
den Iis, Thilof. Med. WürceburgenGs et Med. thir. 
Berolinenfrs Sodali. 

gr. g. Treis Ig Ggr. 
Der, mittlerweile von Sr. MajeHiit zu AllerhiVIift- 
ihrem Leibarzte ernannte Hr. Verfaffer hat diefe Jnfli- 
U (5) 
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tutionen laut Vorrede, nach der, im Jahre 1 $21 erschie- 
nenen zweyten Auflage feiner mit vielem Beyfalle auf- 
genommenen, und als Leitfaden bey öffentlichen Vor- 
lesungen genehmigten „ Anweif ung zur Ausübung der 
Hi'ilkunft , als Einleitung in den klini/chen Unterriclit " 
bearbeitet, fie vorzüglich feiner Zuhörer, aber auch 
der ausgedehnteren Brauchbarkeit wegen, in lateini- 
fcher Sprache herausgegeben, und darum einer dritten 
deutfcheu Auflage vorausgehen Inffen. 

Der Zweck diefes in aphoristischer Kürze geSchrie- 
benen Werkchens ift zwar zunächst, die Candidaten 
der Klinik über die eben fo Schwierigen, als unerlafs— 
liehen Gefchäfte des Arztes am Krankenbelle, d. i. über 
Ausmittelung, Erkennung, Beurtheilung und Behand- 
lung der Krankheiten, fo wie über Abfaffung Ton 
KrankheitsgeSchichten vollftändig und gründlich zu be- 
lehren; doch wird auch der mit Praxis beschäftigte Arzt 
da [Selbe nicht ohne Nutzen lefen. 

Es werden in demfelben nicht nur fämmtliche zur 
verläSslichen und vollständigen Erkennung und gehö- 
rigen Behandlung der höchSt mannigfaltigen Krankhei- 
ten erforderlichen Hülfsinittel, welche lieh keineswegs 
auf vereinzelt aufgcgrideneSymptoine, oder auf ifolirte 
Symptomengruppen befchränken, ihrer Wichtigkeit 
entsprechend geschildert und beurtheilt, fondern auch 
die geeigneten aus Erfahrung und WiSfenfchaft abge- 
leiteten Vorschriften ertheilt, aufweiche Art und Weife 
diefe Hülfsmiltel zu benutzen und anzuwenden And, 
um vorkommende Krankheilen mit der möglichsten 
Gründlichkeit, Umficht und Fettigkeit zu erforfchen, 
in allen ihren Beziehungen zu erkennen, zu beurlhei- 
len, und zum Heile der Leidenden zu behandeln. 
Endlich werden die Erforderniffe guter Krankheits- 
gefebichten, deren mehrseitiger wesentlicher Nutzen 
oachgewiefen wird, und die Art, wie ße in der, dem 
Hrn. Verfafler anvertraut gewefenen Klinik verfafst zu 
werden pflegten , angegeben. 

Zur Empfehlung diefer Institutionen glaubt der 
Verleger nur noch bemerken zu follen , dafs diefelben 
von der hochlöblichen k. k. Studien - Hofcommiffion 
«um Leitfaden bey öffentlichen Vorlefungen zweck- 
dienlich erkannt worden find. 

Die Heilkraft der Natur, 
ihre Erkenntnifs im Allgemeinen und in Beziehung auf 
die Grundfätxe der Zoochirurgie insbefondere, 
dargeftellt für Aerzte und Thierärzle, 
von Georg Straufs, 
der Tbierheilkunde Magister und zweytem Thierarzt« 
am k. k. Militär- Geflüte zu Mezöhegyes in Ungern. 
X und 181 Seiten in gr. 8- Treis 20 Ggr. 

Bey der grofsen Theilnahine, welche die in der 
neueften Zeit zur höheren Ausbildung der Thierarze- 
neykur.de, als Wiffenfchaft, geinachten Bestrebungen 
gefunden haben, war es wünSchenswerth , dafs eine 
in der Literatur derfelben bisher noch beftnndeneLiicko 
durch eine fafsliche Darflellung der Heilkraft der Na- 
tur in den Krankheiten der Hausthiere ausgefüllt 
werde. 



Der Verfaffer, dem als praktifchem Thierarzte eine 
reiche Quelle zur Sammlung von Erfahrungen offen 
fteht, hat fich bemüht, folche in dem vorliegenden 
Werke nicht allein in diefem Zwecke zu benutzen, fon- 
dern auch darauf eine neue und richtigere Behandlung 
der äuberlichen Krankheiten der Hausthiere zu be- 
gründen, welche auf die glückliche Ausübung der Zoo— 
Chirurgie den entfehiedenften und gedeihlichsten Ein«' 
ilufs haben dürfte. 

Prophetae 
minores 

perpelua Annotatione 
illuftrati 
a 

D* Pelro Four. Ackermann, 
Canon, reg. lateran. Clauftro neobnrg. C. R. ling. hebr.^ 
Arcbaeol. Bibl. et Introdnct in libr. V. T. Profeffora 

pubbl. et ord. 
VIII u. 798 Seilen in gr. 8. Preis 3 Rthlr. 8 Ggr. 
Anerkannt ift der Nutzen, welcher aus einem ge- 
lehrten Studium der heil. Schrift für Jeden hervorgeht, 
der auf den Namen eines gebildeten Theologen An- 
fpruch machen will. Die neuere Zeit hat hierin viele«, 
befonderswas das Sprachftudium betrifft, geleistet; ob— 
fchon nicht zu verkennen ift, dafs auch die ältere, be* 
fonders in Auffindung des richtigen Sinnes glücklich 
war. Hr. Doclor und Profeffor Ackermann hat in der 
Bearbeitung der zwölf kleinen Propheten die Sprach- 
forschungen und hermeneutifchen Hülfsmiltel der nen- 
ernZeit mit dem gediegenen Studium der altern glück- 
lich zu verbinden gewufst, und daher ein ftefulut zu 
Tage gefordert, welches den Anforderungen der Ken- 
ner gewifs entsprechen wird. Daher die Verlagahand«- 
lung, welche auf die Ausstattung des Werkes alle Sor- 
ge verwendet , auch den Preis fo billig als möglich ge- 
stellt hat, dem gelehrten theologischen Publicum ei» 
nen nicht unbedeutenden DienSt durch die Bekannt« 
machung deSMben geleistet zu haben glaubt 

Horner'» O d yffe e, 
erläutert 
von 

J. St. Z a u p e r , 
k. k. Humaniläta- Profeffor am k. Gymnafium zuPilfen. 

Zwey Bände in 4 Abtheilungen. 
Mit Homer'« Weltkarte und Homer'» BildnifTe; 
1827 und i8a8. 
Preis des Ganzen : 4 Rthlr. 

Mehrjärige Studien und eine prof. Ueberfetzung 
der Diaa und OdySSee (Prag bey Calve) hat der Ver- 
faSSer vorausgehen laSSen, ehe er es gewagt, dieSen 
Commenlar zu verfallen. Sein Zweck war , nachdem 
er den GeiSt beider erSien Gedichte des griech. Alter— 
thurns, SelbSl erfafst zu haben glaubte, zunächst feine 
Schüler dann jeden Freund nllctafüTcher Literatur ein- 
zuführen in das innigSte Verftehcn und nützlichste Er- 
faSfen des gefeyerten Dichten. Er wählte zuerft die 

Odyf- 
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Odyffee, weil bereits die Kies durch Koppens erklä- 
rende Anmerkungen entwickelt war; dann auch, weil 
jenes Gedicht in weit milderem humanerem Glänze er— 
fchien, «1s dos gru/se Scblachtgemalilde des trojani- 
feben Krieges, alfo auch auf ein lebhafteres Intereffe 
desidyllifclien Jugendalters, ja (des cultivirten Menfchen 
überhaupt zu rechnen war. Vom Lobe des Gedich- 
tes felbft, wie des Dichters, Mehreres zu fprechen, 
wäre wohl fo überllüffig, als von einer weltkundigen 
Sache viel Worte zu machen. Nur noch das zu Ter— 
fiebern , tragen wir kein Bedenken , dafs der Verfnf- 
fer feine beften Kräfte und fein ganzes Wiffen in die- 
fem Werke niedergelegt, und in der befchwerlichften, 
anftrengendften Arbeit allein ron der Ueberzeugung er- 
muthigt worden , das Nutzliehfte , was er zu leiflen im 
Stande fich fiihlle, mit diefem Werke einer lilerarifch 
fich bildenden Jugend in die Hände zu geben. Der 
Text ift mit fchönen Griesbach'fchen Lettern nach der 
oorrecten Tauchnitz'fchen Ausgabe mit einigen Hölin- 
gen AaslaffuDgen abgedruckt, und die Erläuterungen 
am Fufse jedes Blattes in grammatifcher, philologifcher 
und aTlhetifcherßeziehung boygefügt. Ueberzeugt, dafs 
eiae gründliche humane, literar. Bilduug mit der ge- 
fchmackTollen Leetüre griechifcher Autoren und zu- 
oächft Homers , aus dem alle fpäleren Griechen und Rö- 
mer, wie aus unverfiegbarem Born gefchöpfl, begin- 
nen muffen: wünfeht der Verfaffer feinem ehrlich ge- 
meinten Unternehmen eine günftige Anerkennung, und 
die Verlagshandlung glaubt, durch eine gewifs wohl- 
feile und gefchmackvolle Ausgabe redlich das Ihre ge- 
than zu haben. 

Topographifch - hiflorifch - flatifiifche 
Befchreibung von Reichenberg 
nebft einem Auhange, 
die Befchreibung von Gablonz enthaltend. 
Von Karl Jof. dornig. 
lo\ Bogen fo ta. mit einem Kupfer. 
Brofcbirt i Rtbir. 

Reichenberg ift nicht nur als die zwayte Stadt im 
Königreiche Böhmen, fundern auch als eine der ror- 
caglichften Fabriksfladte der örterreichifchen Monarchie 
ausgezeichnet. In der vorliegenden Befchreibung die- 
fes wichtigen Ortes dürfte der Hr. Verfaffer alles ge-» 
leiflet hnben , was man Ton einem Werke diefer Gat- 
tung billiger Weife zu erwarten berechtigt ift; indem 
derfelbe Ach nicht auf eine trockene topographifche 
DnrftelluDg befchränkte, fondern auch hiflorifch nach- 
gewiesen hat, wie fich die Sladt, ihre zahlreichen ge- 
meinnützigen Inftitute, vorzüglich aber die einzelnen 
Zweige ihrer fo hoch gediegenen Induflrie nllmählig 
entwickelt und ihre jetzige Ausdehnung erlangt haben. 
Die forgfällige Bearbeitung alles deffen , was auf die 
Betriebsamkeit des Ortes Beziehung hat, giebt dem 
Werkchen auch für den Handelsmann und Fabrikan- 
ten nicht geringes Intereffe. Mit befonderem Fleifse 
aber ift der flatiftifcbeTheil delTelben bearbeitet Die 
hier vorkommenden Angaben über die Bewegung der 
Bevölkerung, die häufigen Vergleichungen mit ande- 



ren Städten rprechen nicht nur den Gelehrten fondern 
jeden gebildeten Lefer an. Von diefer Seite dürfte 
dem gegenwärtigen Werkeben noch kein ähnliches in 
Deutschland an der Seite flehen , und was in der neue- 
flen Zeit die Franzofen hierin geleiftet haben, war der 
Hr. Verfaffer auf Taterländifchen Boden zu verpflanzen 
bemüht. Wie er überall aus den beften Quellen zu 
fchöpfenjftch beftrebte, und welcher kräftigen Unten» - 
ftützuog er fich dabey zu erfreuen halte, darüber hat 
er fich felbft in der Vorrede uinftändlich erklärt. 



Bey C. A. Scbwetfchke und Sohn in Halle 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen «n beben: 

Allgemeines Handbuch 
für Land - und Hautwirthfchaft, 
in alphabe tifcher Ordnung, 
oder naturhiftorifch- Ökonomiich- technologifches 
Handwörterbuch für Land- und Hauswirthe, 
Ton G. H. Schnee. 
JOü Kupfern und Holzfchnilten. gr. 4. 1 8 1 9. — 
6 Rlhlr. 

Durch diefes nllgemeine Handbuch, in welchem 
alles bis jetzt erkannte Wiffenswürdige aus der theo- 
retischen und praktischen Landwirlhfchaflskunde mit 
Inbegriff ihrerHülfswifTenfchaften , der Naturgefchichte, 
Chemie, Technologien, f.w., in gedrängter Kurze zu- 
lammengeftellt wird, fodafs es jedem Land wirthe nicht 
nur eine deutliche Ueberficht Ton allen in fein Fach 
und Gewerbe eiofchlagenden Kenntniflen und Gefchaf- 
ten , fondern auch in vorkommenden Fällen Unterricht 
nnd Rath gewahren wird, hat der Hr. Verfaffer einem 
Wirklichen, längft gefühlten Bedürfniffe abgeholfen. 

So eben erfchien and ift in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben: 
A ft r ä a, 
oder Beilige Lehren im Gewände der Dichtung. 
Eine Sammlung moralifcher Erzählungen, zur Bele- 
bung religiöfer Gefühle und Gefiunungen im jugend- 
lichen Herzen. Für die reifere Jugend beiderley 
Gefchlechts zunächft beftimmt. 
Von Amalia Schoppe, geb. Weife, 
Verla fferin der „Sonotra," „Eugenie," u.a.m. 

kl. 8. Engl. Druckpap. Mit Titelkunfer und Vignette. 
Elegant geheftet i| Rlhlr. 
(Berlin, Verlag der Buchhandlung toii C. Fr. 
Ameln» g.) 

Die überaus günftige Aufnahme, welche die der 
Jugend gewidmeten Schriften der fo beliebten Verfaf- 
ferin bisher gefunden, wird der hier angezeigten um 
fo mehr zw Theil werden, da ein echt religiöfer, wah- 
re» Chriflent h um befördernder Sinn in ihr waltel. Jeder 
der fechs Erzählungen, welche der herangereiften Ju- 
gend in der Aflrä'a geboten werden, ift eine Stelle aus 
Chrifti Bergpredigt zum Grunde gelegt, und wie eruft 
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auch das Ziel ift, auf das Qe hindeuten, fo gewahrt 
doch ihr lob alt zugleich eine hüchft angenehme, das 
jugendliche Gemülh. lebhaft anfprechende Unterhal- 
tung« Nimmt man dazu, das fo gefcbmackvolle Aeufsere 
des mit einem trefflichen Titelkupfer gefch muckten 
Bachs, fo dürft« es unftreiiig als ein« der empfehlen»- 
wertheften Jugendrdirifien gellen. 

Gleichzeitig verliefe die Treffe: 

Sonotra, oder Seelen— und Sitten — Gemiilde für die 
reifere, gebildete weibliche Jugend. In kurzgefaß- 
ten Erzählungen. Seiteoflück zur Eugenia. Von 
Amalia Schopp*, geb. Weife, kl. 8. Engl. Druck- 
pap.Mit Titaikupfer u. Vignette. Elegant geheftet 
l j Rthlr. 

Bey C. H. Henning in Greiz ift erfchienen: 

Thtodulia y Jahrbuch für häusliche Erbauung auf 
1830. Mit Bertragen von Art ermann, Alberli, En- 
gel, v. Fouaue", Girardet, Gittermann, Grumbach, 
H. Hof mann, Hundeiker, Kochen, Küthe, Leo, 
Münckner, Oesfeld, Schorch, Schwabe, Trauffchold, 
Weicher und Andern, herausgegeben von M. C. D. 
Meifsner, Dr. G. Schmidt und E. Hof mann. 41er 
Jahrgang. MitKupferund vier Mußkblättern. 22 Bo- 
gen, kl. 8. Elegant gebunden in Futteral , m. Gold- 
fchnitt a 1 Rthlr. 12 gr. (1 Rthlr. 15 Sgr. oder 2 FL 
42 Kr. Rhein.) 

So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten: 

Tafchenbuch ohne Titel 
auf 

das Jahr 1830. > 
8. IV und 242 Seiten auf feinem Schreibpapier. Cart. 
1 Rthlr. 8 gr. oder 2 Fl. 24 Kr. Rhein. 

Inhalt: 

I. Erßes Kapitel des Buches ohne Ende. Von Frater 
Simplidus. 

II. Epißola de Arle Crilica et Statu Critico Reipublicae 
Literariae Germanicae ad Udalricum Germanum 
per Erasmum Sincerum. 

III. Vom polilifchen Glauben der Kaufleute. Von Ana- 
ßaftus Spiridion. 

IV. Welche Fartey in der Politik f ollen die Frauen jetzt 
nehmen ? Von Repina Spiridion. 

V. Nachlafs des Dr. Eberhardus. 

1) Einen codicillarifchen Brief. 

2) I'roben aus dem medicinifchen Converfations- 
lexiron. 

VI Die Rebenmätlchen. Ein Fragment aus einer Lu- 
cia nifchen Odyffee , „ Die W anderjahre des fcblaraf- 
iirchen Simpiicirümus" betitelt. Von Frater 
plicius. 



YI1. Concursausfchreibiatg cur alle Hiftoriographen. 
Mitgetheilt von Frater Timoleon. 

VIII. Gedanken eines freytn Mannes über das Wechfrl- 
recht. Von Frater Hippolytus a Lapide. 

IX. Gedahkenfpiel über die , 
Von Frater Lampadius. 

X. Zeitverfe. Von Frater Cebes. 

XI. Niiffe aus verfchiedenen Weltgegenden. 
von Frater Timoleon. 1828 — 29. 

Leipzig, den 1. October 1829. 

F. A. Brockhaus. 

H. Bücher, fo zu verkaufen. 

Nachflehende gut gehaltene Bücher, bey denen 
«um Theil der Auctions - Durchfchnittspreis bemerkt 
worden ift, follen aus freyer Hnnd verkauft und dem- 
jenigen überlalfen werden , der bis zum 31. May 1830 
das höchfte Gebot an dieVofs'fche Buchhandlung su 
Leipzig (in portofreyen Briefen) gethan hat 

1) Sdlluftii opera , ed. Havercamp ; Amftelod., Hag. 
et üllraj. 1742. 4. 2 Bde. Hlbfrzbd. 20 Rthlr. 

2) Virgil» opera, c. integris commentariis Servii etc., 
recenfuit Pnncrat. Masvicius. C. figuris. Leovar- 
diae, 1717. 4. 2 Bde. Frzbd. 20 Rthlr. 

3) Virgiiü univerfum poema, cum abfoluta Ser\Vi, 
Honorsti Mauri etc. etc. , interprelat. etc. Venet., 
apudJo. Mar. Boneilum. 1562. Fol. — Scbwlder- 
band. 8 Rhtlr. 

4) Dionyfu Halte. Antifjuilatutn Rom. Libri XI la- 
tiue redditi ab Aemilio Torlo; accedunt Henr. 
Stephani et F. Cafauboni notae. Excud. EuHalh. 
Vignon fibi et Henr. Stephano. 1588 (1592?). 
FoL Tppbd. (Cf. Fabricii bibl. Graec. V0I.2. p. 781 .) 
6 Rthlr. r 

5) Dionyfii Halic. feripta omni« etc. opera et ftudic 
Frid. Sylburgii. Lipf. , impenf. Maur. Ge. Weid- 
manni. 1691. Fol. Schwlderbd* 8 Rthlr. 

6) Euclidis Megarenßs philof. piaton. roatbemaü'ca- 
rum diseiplinartim Janitoris: habent io hoc volu- 
mine etc. etc. elementorum libros XIN, c. ex- 
pofit. Theonis etc. etc. Bar. Zaaber. Ven. inter- 
prete. »Venet., ap. Jo. Tacuinum. 1513. Fol. 
Schwldrbd. (Aeulserft feiten , et Clement. Bibl. 
cur. hift. et cril. T. VIII. p. 144). 

7) M. Vitruvii Pollionis de architectura Libri X c. 
commentariis Dan. Barbari, multis aediiieiorum 
etc. deferiptionibus et figuris nna c. indd. copiof. 
auetis et illuftratis. Venet., ap. Franc. Fran- 
ciscium etc. 1567. Fol. Schwldrbd. 

8) Lucani Tharfalia, ed. Oudendorp. Lugd. Bat. 
1728. 4. Fpbd. Faft ganz neu und ungebraucht 
8 Rtblr. 

9) Horatii opera, ed. .Mitfcherlich . Lipf. I800.' 8 
2 Bde. Hlbfrzbd. Veliopap. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



December 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Dar bisherige Bibliothekar Hr. Dr. Jak. Grimm 
su CafTel ift tarn ordentlichen ProfefTor der Philoro- 
iihte und Bibliothekar, fo wie deffen Bruder , Hr. Dr. 
ffilh. Grimm, bisheriger Bibliolhekfecretair in Gaf- 
fel, zum Unterbibliothekar, und beide find zu Mit- 
gliedern der Biblioihekscomuiiffioo auf der Uuiverülät 
su Göttingen , der bisherige Bibliothekar Hr. Hofrath 
Reu/s 'aber ift com Oberbibliolhekar mit Bey legung 
des Hanges vom Geheimen Juftizratb, der bisherige 
Unterbibliothekar Hr. Hofrath Deneckt cum Biblio- 
thekar, ond die bisherigen Cufioden, Hr. ProfefTor 
Bunfen und Hr. Dr. Dornedden find zu Unlerbibliothe- 
kareu ernannt; Ha. Hofrath und Oberbibliolhekar 
Reu/s aber noch aufserdein die Infignien des Guelfen- 
Ordens verliehen .worden. An eben diefer Univer- 
fität wurde fchon früher Hr. Dr. F. C. Dahlmann , bis- 
her ProfefTor in Kiel, als ordentlicher ProfefTor in der 
phitofophifchen Facultät mit Beylegung des Hofraths- 
charakters angeftellt ; er hat fein« Vorlefungen zu Mi- 
chaelis d. J. begonnen. 

Hr. Dr. Adolph Aug. Friedrich Rudorff, bisher 
Privatdocent in der jurifiifchen Facultät der Univerfität 
su Berlin, ift aufserordeotlicher ProfefTor auf gedach- 
ter Univerfität geworden. 

Se. Maj. der König von Preufsen hat den ordentli- 
chen ProfefTor der PhiloTophie zu Königsberg in Preu- 
fsen, Hn. Dr. Herbart, zum Schulrath und Ehrenmit- 
glied , und Hn. ProfefTor Dr. Rhe/a ebendaTetbft cum 
Confifiorialrath und Ehrenmitglied des dortigen Con- 
fiftorial- und Proviozial-SchulcoJlegiums ernannt. 

Der bisherige auTserordentliche Proferfor Hr. Haug 
ift cum ordentlichen Lehrer der Gefchichte, und der 
bisherige aufserordentliche Profeffor Hr. ffidenmann 
cum ordentlichen Lehrer der Forft— und Landwirth- 
Tcheft an der Univerfität Tübingen ernannt; anch ift 
dem proviforifchen Bibliothekar der Universität»- Bi- 
bliothek darelbft, Hn. Tafel, dief« Stall» definitiv über- 
tragen -worden. 

Dem Hn. Dr. PhiloT. Fr. Forßer zu Berlin ift 
von Sr. Maj. dem König von Preufsen der Charakter 
eines Hofrath« erlbeilt; auch wurde denselben von Sr. 
Künigl. Hob. demGrofshercog vosMeckleoburg-Stre- 



lilz alsein Anerkenntnifs der Bemühungen um dieGe~ 
fchichte Mecklenburgs in dem Werke über Wallenftein, 
eine kofthare goldene DoTe überTandt 

An die Stelle des verewigten Dr.Marezoll ift nun- 
mehr der Teitherige Prediger in Alten -Weddingen bey 
Magdeburg, Hr. Dr. Johann Karl Eduard Schwärt, 
zum Superintendenten and Oberpfarrer der Stadtkirche 
iu Jena, wie auch zum Honorarprofeffor in der theo- 
logifchen Facultät der Univerdtät dafelbft berufen 
worden. 

Dein zur 4ten geiftlichen Ober-Confiftorialratbs- 
Stelle in München ernannten Confifiorialrath u. Haupt- 
prediger Hrn. Dr. Roth zu Anfpach ift die Enthebung 
von gedachter Stelle bewilligt, und die dadurch abermals 
erledigte Stelle des vierten ConT. Raths und zweyteo 
Hauptpredigers zu München, dein Diftricts-Schulin- 
fpector und erften Pfarrer an der St. Gumbertskirche zu 
Anfpach, Hn. Dr. Faber, verliehen worden. 

Dem bisherigen zweyteo Diaconus und Hofpredi- 
ger Hd. Dr. Aug. Franke zu Dresden ift die erfte Diaco- 
■atfielle bey dem dafigen evangelifchen Hofgottesdien- 
fte übertragen worden. 

Der bisherige Privatdocent auf der Univerfität zu 
Leipzig, Hr. M. Gufiav Adolph Schumann, ift zum au- 
ßerordentlichen Profeffor der PhiloTophie auf diefer 
Univerfität ernannt worden. 

Se. Maj. der König von Bayern hat den Hofrath 
and ProfefTor an der Ludwig- Mazimiliaas-Univerü- 
tät zu München, Hn. Dr. Ohen, daalodigenat des Kö- 
nigreichs ertheilt. 

Hr. von Ltomartint cu Paris wurde von der franzöf, 
Akademie dafelbft mit 19 Stimmen zum Mitglieds ge- 
wählt. Sein Mitbewerber Hr. Ph. v. S/gur hatte deren 
16. Hr. von BaJJano war zurückgetreten. 

Der Oberbibliolhekar Hr. Hofrath Ebert zu Dresden 
ift von der Oberlaußtzer Gefellfchaft der Wiflenfchaf- 
ten zu ihrem Mitglied ernannt worden. 

Der unter dem Namen Vigilantius Rationalis be- 
kannte ScbriftrteHer , Hr. Dr. Clemen, bisher Privat- 
docent in Marburg, ift Hector und erfter Lehrer an der 
Hürgerfchut* in Rinteln geworden. 

Der bisherige Oberlehrer am Gyranaßum zu Mün- 
fter , Hr. Dr. Franz }Vüüner , ift zum Director des Gym- 
ß im» in Recklinghaufeo ernannt worden. 
X(5) Se 
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Sa. Maj. der König Ton Schweden hat deoKünigl. 
PreuTa. General- Stabsarzt Or. vom Gräfe zum Com- 
maadeur de« Wafa- Ordens, den K. Hüft, wirklichen 
Staatsrath Hn. von Adelung, den K. Ruit Collegien- 
rath Hn. von Götze, den K. TreuTs. Superintendent 
Schubert, die K. Dänifchen Profefforen Hnn. Oehlen- 
fchläger und Rafn und den K. Dänifchen ArchiaterDr. 
von Schonberg zu Rittern des Nordfleru — Ordens er- 
nannt. 

Se. Maj. der Konig von Bayern hat den K. Hao- 
növ. Ober-Medicinalralh und Profeffor, Hn. Dr. Blu- 
menback in Güttingen, das Ritterkreuz des Civilver- 
dienftordens der bayerfchen Krone verliehen , und da- 
bey befUmmt, dafs ihm daffelbe aus befonderer Gnade 
durch den Kronprinzen Königl. Höh. zugeftellt werde. 

Hr. Profeffor Birnbaum in Löwen und Hr. Profef- 
for /. G. J. Ernft in Liitüch haben den Orden des Bel-r 
gifcheo Löwen erhallen. Eben fo der Marquis von 
Porti d'Urpan, zum Anerkenntnifs feiner Verdieofle 
um die Gefchichte des Hennegau's, die er fleh durch 
mehrere Werke, namentlich durch die Veranftaltun- 
gen einer neuen Ausgabe der Gefchichte jenes Landes 
▼on Jukob von Guife, wovon der erfte Theil im J. 
I8a6 erfchien, erworben. Das letztere Werk , welches 
der Marquis auf feine Koflen drucken labt, wird we- 
nigrtens 15 Bände flark werden, und foll auf Befehl 
des Königs, der davon eine bedeutende Anzahl Exem- 
plare hat ankaafen Inffen, zu der fchönen Sammlung 
Belgirrher Gefchichtfchreiber gerechnet werden, wel- 
che gegenwärtig auf höhere Veranlagung veranftaltet 
wird. 

Der zeitherige Oberlehrer am Gymnaßum in Cleve, 
Hr. Dr. 7A. Herold, ift aU Kloflerprediger an die Schule 
Rofsleben verfetzt worden , nachdem er vorher einen 
erhaltenen ehrenvollen Ruf als Director an das Gym— 
nafium zu Duisburg abgelehnt. 

Hr. Dr. Karl Hofe zu Leipzig ift an die Stelle des 
nach Halle als Mitdirector der Franke'fchen Stiftun- 
gen und außerordentlicher Profeffor der Theologie 
abgegangenen Dr. Apathon Niemeyer, zum aufseror- 
dentl. Profeffor der Theologie, ingleichen der Prof. 
am Gymnafium in Weimar, Hr. Dr. O. L. B. Wolff, 
als aufserordentl. Profeffor für die Literatur der neuern 
Sprachen an die Univerfilat Jena berufen worden. 

Der zeitherige Syndicus des Dornftifts St. Petri zu 
Bautzen , Hr. Dr. Maximilian Karl Aug u/t Petzchkc, 
ift Hof- und Juflizralh auf der gelehrten Seite der 
Landesregierung in Dresden geworden. 

Der bekannte Dichter, Hr. Joh. Gabriel Seidel in 
Wien, ift zum Humanilälsprofeffor am Gymnafium 
zu Cilli in Steiermark ernannt. 

Der Bifchof von Fulda , Hr. Johann Adam Rieger, 
hat vom Kurfür den von HefTen das Grofskreuz des 
Hausordens vom goldenen Löwen erhallen. 

Der Akademiker. Hr. Siaatsrath Prohn zu St. Pe- 
tersburg, ift wegen feiner Verdienfte um die orienta- 
lische Literatur zum wirklichen Etatsrathe ernannt 



Hr. Staatsralh Dr. Med. Schlegel ift zum Director 
des IMedicinalrathes in Odeffa ernannt. 

Hr. Confiftorialrath und Superintendent Dr. Kothw 
tu Allftedt hat das Ritterkreuz des k. ruffifchen St. 
Wladimirordens 4ter Klaffe erhalten. 

Der auch als Schriftfteüer bekannte katf. ruffifebe 
Finanzminifter und General der Infanterie, Hr. v. Can- 
crin, hat die' Würde eines ruffifchen Grafen erhalten. 

Hr. Dr. Philof. und Pfarrer zu Sonneborn, J. Va- 
lentin Henneberg, als Verfaffer eines philolog. hißo- 
rifchen und kritifchen Commentars über die Schriften 
des N. T. rühmlichft bekannt, bat von der theologi- 
fchen Facullat zu Jena das Diplom eines Licentiaten 
der Theologie erhalten. 

Hr. Dr. Arnold , bisher Profeffor am Gymnafium 
in Bromberg, ift Director des Gymnafiums zu Königs- 
berg in der Neumark geworden. 

Hr. Profeffor Fikenfcher am Gymnafium zu Nurn» 
berg ift zum Hauptprediger an der Sebaldskirche da— 
felbft ernannt. 

Hr. Superintendent Pflug in Neuftadt an d. Orla 
hat die General - Superintendenlor in Altenburg er- 
hallen. 

Der Profeffor der Theologie zn Freiburg im Breis- 
gau , Hr. Dr. Ludwig Buchegger, ifl als Domcapitular 
nach Mainz berufen worden. 

Mgr. Marino Marini ift zum Vorfteher der' ge- 
heimen Archive im Vatican zu Rom ernannt worden. 

Hr. Domcapitular und Profeffor Dr. Kißemacker 
zu Münfter hat bey feiner Amtsjubelfeyer den rothen 
Adlerorden 31er Klaffe erhallen. 

Dem seitherigen Superintendenten zu Heldbarg, 
Hn. J. W. Lomier, bekannt auch durch feiue Aus faire 
der Lutherifchen Werke, ift dieSuperintendenlur, Hof- 
prediger- und Oberpfarrftelle zu Saalfeld übertragen. 

Als Mitglieder des Sf holarchals für die lateinifche 
Stadtfchule und das Gymnafium zu AfchafTenhurg find 
von der höchflen Behörde Hr. Pfarrer und Profeffor 
Anderlohr, Hr. Kreisgerichtsrath Kurz undHr.R.-K.- 
Rath Hefsler mit der Aufforderung ernannt worden, 
die zur Einführung des neuen Studienplans notwen- 
digen Vorarbeiten fogleich zu beginnen. 

Hr. Dr. A. Uhde ift als Lehrer der Mathematik 
und Phyfik am Gymnafium zu, Auruh angeheilt 
worden. 

Hr. Dr. A. L, J. Michelfen ift zum außerordent- 
lichen Profeffor der Gefchichte an der Univerfilat zu 
Kiel ernannt. 

Hr. Erzbifchof Dr. von Rofenflein zn .Stockholm 
hat den Seraphinenorden , und die Bifchöfe Hr. Dr. 
Tegnir, Wykman und Atmgwi/i haben den Nordflern- 
orden, und der Profeffor Berzeliua das Cominandeor 
kreuK des Wafaordens erhallen. 

Dem Königl. Preufs. Geh. Legationsrath, Hn» 
Himly, auch als pädagog. Schriftfteller bekannt, ift 
das Ritterkreuz des Guelfenordeos verlieben worden. 

Der bisherige ftellvertretende Prorector und Pro- 
feffor Hr. Stoo am Königl. Gymnafium zu Pofen ift zum 

Di- 
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Diraclor, Hr. Profeffor Jacob aber zum Stodiendirector 

Der bisherige Director desGymnafiums ia Könitz, 
Vr.Jofeph Müller, bekannt durch eine deutf che Sprach- 
lehre u. f. w. , in iq in Director de» katholifchen Gymna- 
fiums in Glatz ernannt 

Die durch Hufchke's Tod erledigte Stelle des er» 
flen Bibliothekars aa der Uni verfitäis - Bibliothek zu 
Roftock ifl dem Profeffor der inorgenländifchen Lite- 
ratur, üa.Ernft Aug. Phil. Mahn, übertragen worden. 

Hr. Baron Portal, erfter Leibarzt des Königs von 
Frankreich, ift zum Cominandeur der Ehrenlegion 
ernannt worden. Der berühmte Wundarzt , Hr. Ba- 



ron Dupuytren, hat das Offteierkreoz deffelbeo Or- 
dens erhalten. Hr. von Pontecoulant , der in diefem 
Jahre den grofsen malhematirchen Preis der Akademie 
gewann, und Tor Kurzem ein wichtiges Werk über das 
Wellgebäude herausgegeben, hat den h. Ludwigsor- 
den erhallen. 

Se. Maj. der König von Schweden hat dem Hn. 
Dr. W. Höring (Wilibald Alexis) für feine „Herbftreife 
nach Scandinavien" einen koftbaren Brillantring mit 
der KönigL Namenchiffer zuftellen laffen. 

Der bisherige Kirchenrath Hr. HÜ fei in Karlsruhe 
ift von Sr. Königl. Höh. dein Grofsherzog von Baden 
zum Prälaten ernannt worden. 



LITERAR1SC 

Ankündigungen neuer Bücher. 

Im künftigen Jahre erfcheint in der unterzeichne- 
ten Buchhandlung in einem Bande die, vor längerer 
Zeit angekündigte , operative Chirurgie des ProfelTors 
Dzondi. Diefes Werk wird, aufser einer vollfländi- 
gen DarHellung aller chirurgischen Operationen , fo wie 
der neuen, dem Verfaffer eigenen, nicht allein das 
Gefchichtliche derfelben enthalten, fondern auch die 
nöthigen Abbildungen zur Verfinnlichung derjenigen 
Operationen, welche durch Worte nicht hinreichend 
deutlich befchrieben werden können. — Wir machen 
im Voraus darauf aufmerkfam. 

Halle, den ao. Novbr 1829. 

C. A. Scbwetfchke und Sohn. 



So eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben: 

Edmund und Tony, 
die treuen Spielgefährten. Eine Bildungsfchrift für die 
Jugend beiderlei Gefrhlechls von fechs bis 
zwölf Jahren. 
Von Moritz Thieme. 
13. Mit 14 fein illuinin. Kupfern. Sauher geb. ijRthlr. 
(Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. 
Amelang.) 

Wenn fcbon ReL die vorliegende Jogendf» hrift 
mit einer günftigen Meinung in die Hand nahm, indem 
der Name des Verfaffers einer der gefererlfien in der 
pädagog Literatur ift , fo fand er auch beym Dorchle- 
len des Buchs, dafs es allen Anforderungen, die man 
»ilUgermafseu an ein folches machen kann , aufs voll- 
kommenfie enlfpricht. Der Verfaffer hat mit glückli- 
cher Auswahl eine Reihe für die Jugend höchft inler- 
eflaoler und lehrreicher Gegenftände aus dem Gebiete 
der Katar und Kunft,' verwebt mit Schilderungen aus 
dem Welt- und Menschenleben, auf die anziehenden 
Art zu einem Ganzen verbunden und dabey man- 



IE ANZEIGET*. 

cbes hübfche Gedicht mit eingeftreut. Damit nun auch 
das Auge nicht un befriedigt bleibe , fo hat die Verlags- 
handluug gewohntermafsen auch diefes gehaltvolle 
Lefebuch mit 14 trefflich ausgeführten und fehr fauber 
illuminirten Kupfertafeln ausgeflaltet, deren Anzahl 
noch dadurch vermehrt wird, dafs mehrere derfelben 
in 3 und auch 4 Abtheilungen gefchieden And , fätntnt- 
lich auf den Inhalt des Buchs Bezug nehmend. Kurz, 
es darf Ref. diefe neue Jugendfchrift als eine der will- 
kommenften fFeihnachisgabe für gutgeartele Kinder 
empfehlen. Philalethos. 

Hey F. A. Brockhaus in Leipzig ift erfchieaen ; 
Urania. 
Tafchenbuch 
auf 

das Jahr 1 8 3 o. 
Mit 7 Kupfern. Tafchenformat. Geb. Mit Goldfcbnitt. 
% Rthlr. 6 gr. 
Inhalt: 

I. Der Deutrehe in Liffabon. Erzählung von A. 
v. Sartorius. II. Grifeldis. Volksfage in zehn Roman- 
zen von Guftav Schwab. III. Liebesheirath. Novelle 
von Johanna Schopenhauer. IV. Das Zauberfchlofs. 
Novelle von Ludwig Tieck. V. Der Sturm. Novelle 
von Wilhelm Martell. 

* » * 

Von den' frühem Jahrgängen der Urania find die 

für 1817 — 24, 1826 — 29 noch zu erhalten, und der 
Verleger erbietet fich, 1b weit der dazu beftimmte 
Vorrath reicht, Jedem, der von diefen 13 Jahrgängen 
wenigftens zehn auf einmal nimmt , den Jahrgang zu 
dem ungemein billigen Preife von acht Gr. (36 Kr. Rh.), 
einzelne Jahrgänge aber zu dem ebeufalls lehr herab— 
gereizten Preife von zwölf Gr. (54 Kr. Rh.) abzuleiten. 

DieBiidniffe von Sbakfpeare, Ernft Schulze, G8- 
the, Tieck, Böttiger, Onova, Jean Paul, Scott, 
Thorwaldfen, Wilhelm Müller, Unland, Calderon, 

Kurt 
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Kart Sprengel , Baggeren (letztere 3 nicht aus der Ura- 
nia) koflen in erlefenen Abdrucken in gr. 4. jedes acht 
gr. (36 Kr. Rhein.) 

Empfehlenswerthe Bücher, 
welche in der neuen Günter'fchen Buchhandluog 
zuGlogau und Liffa erfchienen fiud. 

Klopfen, D. C, Anleitung «um Ueberfetzen aus dem 
Deulfchen ins Franzöfifche. ate Auflage, umgear- 
beitet, herausgegeben und mit einem Wörterver- 
zeichniffe verfallen Ton Dr. C. A. W. Kruft. %. 
Ig Ggr. oder 22$ Sgr. 

Mehlhorn' s, Dr. Fr., Aufgaben cum Ueberfetzen aus 
dein Deulfchen in das Lateinifche , mit einem Wör- 
terbuebe und zwey nach Schneidens ausführlicher 
,Grammatik entworfenen Tabellen über die Ge~ 
fcblechtsregeln und abweichenden Cafusformen, für 
die unterfteKlafTe eines Gyranafiums, auf vier halb- 
jährige Curfus ausgearbeitet. Zweyte verbefferte und 
cum Theil umgearbeitete Auflage, g. g Ggr. oder 
loSgr. 

__ — griechifches Lefebuch für die dritte Klaffe eines 
Gymnafiums. Auf vier halbjährige Curfus einge- 
richtet und mit einem Wörterverzeichnis verteilen. 
Nebft einer analom. Abbildung in Steindruck, g. 

13 Ggr. oder 15 Sgr. 

Memorirboch für die fiinfte und vierte Klaffe des la- 
teinifeben Unterrichis. 4 Ggr. oder 5 Sgr. 

Diefe kleine Schrift enthalt jdie wichtigften Re- 
geln) der Zompl'fchen Grammatik, mit vielen Er- 
gänzungen, aufs bündigfte dargeftellt, und wird da- 
her jedem Schulmanne , wie es die Erfahrung hin- 
länglich bewiefen bat, febr erfreulich feyn. 

Münk, Dr.C, tabellarirche Ueberficht der vorzüglich- 
ften Rhythmen der Griechen u. Romer, nach Boekh, 
geordnet. Fol. 12 Ggr. oder 15 Sgr. 

PoplinsJcy, J., Grammatik der polnifchen Sprache, nach 
Kopcsynski, Caffius, Bandtke und Mrozinski. g. 

14 Ggr. oder 174 Sgr. 



ßey mir ift folgendes, als Weib nachts -Neu- 
jahrs- und Geburtsta gsgefchenk, zu empfeh- 
lende Werkrhen erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Gewaren, S. C, fcherzhafte und Gnnige Aufgaben 
für heilere und gebildete Familienkreife, in zwey 
Bändchen, wovon das erfte die Fragen, das 
zweyte die Auflösungen enthält. 12. Gebunden 
T Rthlr. 1 3 gr. 

Der Hr. Verfaffer bemerkt in dem Vorwort imd 
der ZueigouDg Folgendes: „Zärtliche Mutter, die, von 
Berufs wegen, viel und gern unter ihren geliebten 
Quälgeifiern leben , welche immerwährend befchefügt 
feyn möchten — wirk Tain« Jugendlehrer , deren wiß- 
begierige Zöglinge nicht feiten auch aufser den eigent- 



lichen Lehrenden angenehm unterhalten feyn wol- 
len — beliebte Jünglinge, die im Kreife gebildeter 
Freundinnen mitunter auch zu geifiiger Unterhaltung 
den Ton angeben follen ~ Sie Alle fühlten wohl fchon 
das Bediirfnifs einer darauf abzweckenden Stufflamm- 
lung. 

Dielen guten Müttern, Lehrern und Gefellfehaf- 
tera nun, dergleichen auch den einfamen Denkerin- 
nen , welche im Stillen Nahrung für ihren Geift Tuchen 
und hier finden werden, fey diefer Stoff zur Ent Wicke- 
lung der Denkkraft und Bildung des Herzens gewidmet! 

Nach Maßgabe der im Auge gehabten vermie- 
denen Alters - und Entwickeln ngsftufen wird man (in 
den, mit einein (•) bezeichneten Numero) Kinder- 
leichtes und Bekanntes im Wechfel mit weniger leich- 
ten und neuen, fcherz- und ernftbaften Bey trägen zur 
Förderung einer fchuldlofea geiftigen Unterballung 
finden. 

Die Trennung der Aufgaben von deren Auflöfun- 
gea durch zwey gefondert zu bindende Theitchen war 
nüihig, wenn der angedeutete Zweck nicht verfehlt 
follte." 



Neuftadt a. <L O., November 1829. 

J. K. G. Wagner. 

Bey C. A Schwetfchke und Sohn b Halle 
ift erfchienen und in allen Buchbandlungen zu haben: 
Die göttliche Komödie des Dante Alighieri 
überletzt ron Karl Streckfuß. 
3TheiIe. gr. 8. 1834, 1835, I8a6. Treis 3 Rthlr. 
Arioft'e Raf ender Roland 
aberfetzt von KatlStreckfufs. 
6Theile. g. 1818-1835. Preis 3 Rthlr. 
Ueber den Werth diefer Ueberietzungen haben die 
geachtelten Stimmen fchon längft fo günftig entfthie- 
den. dafs es überfliir/ig fcheu'ot, hier noch etwas zu 
deren Empfehlung Tagen zu wollen. Je mehr jetzt 
das Streben nach näherer Kenntnifs der wunderbaren 
Dichtung Dante'», des herrlichen, gemütlichen Ge- 
dichts Arioft's allgemein erwacht ift, defto lebhafteren 
Dank müffen wir dem Hrn. Ueberretzer für die Geben 



Bey Fleifch mann in München ift erfchienen 
und an alle Buchhandlungen verfandt worden: 

Dr./. ff. M. Ernefti erfles Uebungsbuch in der 
Muttersprache und praktifche Vorbereitung zu 
denfehbnen Redekunften für die zu bildende kleine 
Jugend. Sechfte Originalausgabe. 8. 16 gr. od. 
1 Fl. 13 Kr. (19I Bogen flark.) 

Diefes nützliche , wohlfeile Buch erfcheint hier in 
feehfler Auflage. Diefs ift wohl der fich erfte Beweis 
feiner grofsen Vorzüglichkeit, fo dafs wir auf daftelbe 
blofs aufinerkram machen dürfen. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



December 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In Verlage der Unterzeichneten ift erfchienen : 

Bilder/aal deutfcher Dichtung. 
Geordnete StofiTaramlung zum Behufe einer allgemei- 
nen, poetifchen und äfthetifchen Schulbildung. 
Durch A. A. L. Folien. 
Itter Thefl: Epos und lyrifche Dichtubg. ater Theil: 
Lyrik und Didaklik. Preis beider Bände 534 Bo- 
gen, in gr. 8-, meiftens in Doppel -Coluunen ge- 
druckt. Cartonnirt 2 Rthlr. ao Ggr. , roh 2 Rthlr. 
IO Ggr. Für Scholen bey einer Partie too weoig- 
Itena 12 ExempL ä 2 Rthlr. 
Auf diefe , dem Plane und der Ausführung nach 
für höhere Lehrauflalten und GytnnaGen beftimmte 
Anthologie machen wir nicht allein Lehrer an fol- 
cfien Anftalten nufmerkfam , fondern empfehlen die- 
felbe auch ganz befonder» als paffende Gabe für Jüng- 
linge. Die aufserordentliche Reichhaltigkeit des Wer- 
kes, die treffliche Auswahl ood der für das Gelieferte 
gewifs fehr billige Preis, werden, wie wir hoffen, die— 
fem Buche überall günftige Aufnahme verfchaflen , und 
fleh fo durch die That erwehren , was ein Beurtheiler 
im Literatur- Blatt des Morgeoblaltes Jahrg. 1828 Uber 
den ifien Theil diefoa Buches fagt: Es verdiene Schul- 
undHauMbuch den If eher Jugend zu feyn. 

Stein er ' fche Buchhandlung 
in Winterthur. 



Bey C. A Schwetrchke und Sohn in Halle 
tft erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

JV at fangen wir heute an? 
Eine Sammlung geTelirrhafilicher Spiele und Lieder 
für gebildete K reife. 
Freunden gefelliger Fröhlichkeit geweihet 
▼on Wilhelm lief f er. 
Dritte, fehr vermehrte- und verbefferte Ausgebe 
nebft einigen Melodieen. 
8. 1839« Saubergehunden 18 Ggr. 

Ein heileres und harmlofes Büchlein , welches lieh 
fchon in feinen erften Auflagen aller Orten Freunde 



erworben und überall, wo es hingekommen ift, den 
Frohünn und reinen, unfchuldvollen Lebensgenufs er- 
höhet hat. 

Diefe dritte, fo eben erfchienene Auflage hat be- 
deutende Vorzüge Tor den frühern. Mehrere neue 
Spiele und Lieder find hinzugekommen , mehrere der 
fchon vorhandenen rennen rt und erweitert. Genug, 
es ift ein angenehmes Gefchenk für alle lebensfrohe 
Gelellfchafter und wird überall um fo wiltknromner 
feyn, je mehr heut zu Tage wahrer Frobfinn verfeh win- 
det und den Prunk - und Luxusvergnügungen wei- 



Als Fortfetzoog der im Teubner'fchen Verlage 
erfcheinenden 

Ausgaben griechi/cher und römi/cher KlaJJlher 
find im Laufe d. J. verfandt worden: 

Plauti Captivi. Emendavit Frider. lAndtmann. 

Charta impr. 6 gr. Charta engl. 10 gr. 
Plutarchi Vilae. Curavit Godofr. Htnr. Sckaefer. 
Vol. IV. (Enlh. den Schlufs des Textes und die 
Noten zum erften Bande.) 

Charta impr. 1 Rthlr. 6 gr. 
Charta engl. 1 Rthlr. 22 gr. 
[Der ste Band, welcher die Noten zum alen, 
3len und 4ten Bande enthält , ift feiner Voll- 
endung nahe.] 
M. Fabii Qnintiliani de ioftitutione uratoria libri 
duodeeim. Notas maximam partem criticas nd- 
jecit Aug. Gotth. Gernhard. II Voll. , 
Charta imp'r. I Rthlr. 12 gr. 
Charta engl. 2 Rthlr. 12 gr. 
C. Cornelii Taciti Annales. Recognovit , annotaüo- 
nem criticam adjecit Theoph. Kirfslingius. 
Charta impr. 21 gr. 
Charta angl. I Rthlr. lagr. 
Ueber den befondem Werth und die Vorzüge 
vorhabender Bände gieht der Literarifrhe An- 
zeiger in Jahn's Jahrbüchern 4. Jahrg. Nr. IV 
und Nr. VI genauem und fpecielldrn Bericht. 
Diefe Sammlung griechifcher und romifcherSchrifl- 
ftelier, welche bis jetzt die Zahl von 56 Bänden er- 
Y(5) 
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reicht hat, ift von fiimmfähigen Beurtheilern unbe- 
dingt als die iu ihrer Bearbeitung gediegenfte, in Ihrer 
Ausfüllung gefchmackvollfte und als die ihreinZwecke 
unter den zahlreichen Sammlungen ihrer Art am wür-j 
digften entfprechende charakteriGrl worden. Ihr Lo- 
fungswort ill fiele* fartfcftreiten nach den Anfprücheo 
der Zeit und Wiffenfchafi, denen die daukenswerthen 
Forfchungen rühmliclift bekannter Gelehrten eben fo 
ihrer Seils erfolgreich zu genügen Tuchen, wie es der 
Thätigkeit des Verlegers hauptrachlichfte Sorge in, 
durch Begebungen der Kunft in äufserer Ausfüllung 
jene wilTenrchaftlichen Leitungen zu ehreo. Es ift 
kein Wink wohlwollender Rathgeber unbeachtet ge- 
hlieben, den Nutzen uud die Brauchbarkeit diefer 
Sammlung zu erhöhen und fie ihrer Vollkommenheit 
naher zu führen. 



Aufserdem in in meinem Verlage erschienen: 
Theineri, Augufüni, jur. utr. Doct., Commenlatio 
de romanorum pontiGcum epiflolarutn decreta- 
Hum antiquis coliectionibus et de Gregorii IX. 
T. .M. decrelalium codice. Acceffit qualuorCodd. 
Mff. in Bibliolheca Regio - Academica Vralis- 
lavienfi affervatoriiin, Gregorianam decrelalium 
collectionem conlinentium, accurata defcriptio. 
4 maj. Brofcb. i Rtblr. 

Leipzig, im NoTember 1829. 

B. G. Tenbner. 



Medieini/che Literatur. 

Bey Leopojd Vofs in Leipzig erfchienen 
fo eben : 



Morgagni, J. B., De fedibus et caufis 

per anatomen indagatis libri V. Editionem reli- 
quis emendaiiorem et Tita auctoris auclam cura- 
Tit Juft. Radios. Tom. Vitus. 8. Carl. I Rthlr. 
16 gr. 

Diefe nun Tollftändige, mit ausführlichem In- 
dex verfehene Ausgabe konet 9 Rthlr. 8 gr. 

Ochs, Fra n c, , Artis medicae principes de curanda 
febre typhode comparati. Praemrffa quaeftione 
de aucloribus graecis circa notionem auectus ty- 
phodis diTfentientibus. 8 maj. 3 Rthlr. 

Sachs, L. W., Handbuch des natürlichen Syßems 
der praktifchen Mediän. Erften Theils zweyte 
Abtheilung, gr. 8- 3 Rthlr. 



In der Dieterich'fchen Bachhandlung in Got- 
tingen find nachnehende neue Bücher erfchienen, 
und durch allefolid« ßuchhaodliineen zu beziehen: 



Bürger, G.A., tämmtliche Werke, 6 Thle in Ta- 
fcbenfurmat a Rtlür. (Der Suhfcriptionsprei« 
von 1 Rthlr. 8 gr. hat nun aufgehört.) 

Kraut, W. Th., Grundrifs zu Vorlefungen über das 
deutfche Privat recht mit Einfchlofs de« Lehn- 
rechts, nebfi beygefugten Quellen. gr.8- 2 Rthlr. 



Martens, G. F. de, Supplement au recueil des prin- 

ripauxUraite» d'Alliance, de Paix, de Trere, 

de Commerce, de Limites, d'Echange etc. , cont. 

pr. Fr. Saalfeld. Tome VII. P. I. 1820—1827. 

mcL Tous le jitre. Nouv. recueil de traites etc. 

T,itn. VII. Pil. gr. 8. 1 Rthfc. 18 gl; 
Marx , B. F. H. , die Lehre von den Giften , in me- 

drein. geriehll. und polizeyl. Hinficht. 2le Abth. 

(Gefchichtl. Darstellung nebft dem allgem. Theil.) 

gr. 8- 2 Rthlr. 16 gr. 
Plate, A. , Diff. de idea Teterum hifiorica. 8 m«j. 

8 gr. 

Thüiaut, CS., Grundrifs der allgemeinen Arith- 
metik oder Analy/is. ifier Th. ate vcrm. Aufl. 
gr. 8. (Wird im Laufe den Monats fertig.) , 

Als ein fehr willkommenes WeihnachtsgeCchenk 
für die Jugend empfehlen wir noch befonders: 

Raff, G.C., Naturgefchichte für Rinder. ijteAufl- 
gr. 8- Mit illmn. Kpfrn. 1 Rthlr. ao gr. 
fchwarzen Kpfrn. 1 Rthlr. 12 gr. 
Göltingen, im October 1829. 



Bey Fleifchmann in München in 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Dr. J.H.M.Erne/ti's erßes Vorbereitungsbuch der 
griechi/chen Sprache zum öffentlichen und Privat- 
gebrauche. Dritte Auflage. %. 1829. 8 gr» oder 
36 Kr. 

Diefes mit Kenntnifs und Fleifs bearbeitete Schul- 
buch wird auch in diefer dritten Auflage feinen an- 
erkannten Werth behaupten. Die Verlegsbandiuog hat 
der guten Sache wegen einen fo billigeoPreie benimmt, 
dafs auch unbemittelten Schülern der Ankauf deffelben 
erleichtert ift. Schulvorfla'nde, welche fich mit grö- 
Jsereo Beftellungen unmittelbar an die Verlegshand- 
lung wenden, erhalten einen bedeutenden Nacbla/a 



og wen« 
Preife. 

II. Vermifchte Anzeige«. 

Erklärung. 

Hr. H. E. Fofs in Berlin , deffen Name mir bisher 
unbekannt war, hat meine kleine Schrift , die Aus- 
gabe der Lentineen des Ariftides, in diefer Allg. Lit, 
Zeit. (1829. Seplbr. Nr. 17a f£) einer neun und zwan- 
zig Spalten langen Recenfion unterzogen, und fich 
darin zu «eigen bemüht, dafs ich im Grunde fo gut 
wie nichts geleiftet habe. So fiberfluffig ich Antikri- 
tiken finde, fo Teranlafst mich doch vorzüglich der 
Umftand , dafs Ariftides zu den aufserft wenig ftudir- 
ten Schriftftellern geh&rt, und defshalh nicht viele Lefer 
eine Vergleichung der Recenfion mit der Schrift au- 
fteilen werden, zu folgender Erklärung. Alles, was 
ich Ton krilifcheii Hülfsinitlelu bey der erften Decla— 
mation hatte (denn auf diefe befcb ranken lieh faft die 
Ausftellangen), beftand in dem einzigen, von Mai ge- 
gebenen, Abdruck« der Handfchrift, wo die fehr vie- 
len 
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Wn Fehldr «tes Codex noch durch ein« Heng« NaehläT- 
figkeiten des Drucks vermehrt waren, zugleich die la- 
teinifche Ueberfetzung voll Unrichtigkeiten , fo dafs die- 
fos ein wahrer Augjas- Stall kann genannt werden: 
Mai felbA halte bekanntlich Wenig beder gemacht , und 
Manches Geblechter. Data ich nun in jener Ausgabe 
zur Eanendation des Textes, znr Interpretation und 
Aufteilung des Einseinen Vieles beygetragen, haben 
andere einficbtavolle Gelehrte anerkannt, und öffent- 
lich ansgefpirueben ; hat Hr. W. Dindorf dadurch be- 
zeugt , dafa er die Mehrsahl meiner Gorrectionen und 
Emendationen in feiner Ausgabe des Ariftides aufge- 
nommen, was freylich Hn. Fofs auch nicht nach dem 
Sinne iA ; bat endlich Hr. Fofs an Einer Stelle felbft 
einigermafsen eingesehen müfTen, wiewohl er die 
nothgedrungene Anerkennung fo in den Tadel hinein- 
gefteekt und damit überfchüttet hat, dafs nur der fie 
finden kann, der die ganze lange RecenGon durchlieft. 
Auf der andern Seite, dafa noch Manches zu verbef- 
fern und nachzutragen übrig gehlieben , habe ich felbft 
gleich Anfangs gefühlt und eingefehen. Allein dafs 
bey der 3 In Tie von verdorbenen Stellen mehrere über» 
fehu oder auch nicht richtig verbeffert find, findet, 
deucht mich, in den Augen des Billigen wohl einige 
Entschuldigung , zumal da ich jene Schrift in einem 
Alter von zwey und zwanzig Jahren ausgearbeitet: 
andere Forderungen, die Och an einen Commentar 
machen laden, muffen fleh doch wohl fehr nach der 
Intention des Herausgebers richten. Ueberhaupt aber 
hat wohl nie ein Fhilolog, der zuerft ein fehr verdor- 
benes Bruehftürk aus der alten Literatur bearbeitet, 
dadelbe gleich fo vollkommen behandelt, dafs er nicht 
eine reichliche Nachlefe übrig geladen halle, in Kritik 
wie Interpretation: doch hat man ftets das Geleiflete 
mit freundlicher Anerkennung, die Mängel mit Nach- 
richt aufgenommen, überzeugt, dafs die Forde ni ngen 
hier billiger Teyn müden, als wo viele grofce Vorar- 
beiten vorausgegangen find: dndelbe ift auch der Fall 
in aller Widenfchaft und Kunfl bey den erften Unler- 
fuchungen über irgend einen Gegenfland : es wäre ein 
Leichtes, firb hier mit den grÖfsten Namen zu decken, 
wenn die Sache nicht Jedem bekannt wäre. — Hn. Fo/* 
nun eigentlich zu antworten, und feine vielen unge- 
rechten Vorwurfe, und leicht xurückzuweifendeu Aus- 
heilungen und eigenen Verfuche zu widerlegen, finde 
ich nicht angeineffen: ich denke aber einen kritifclien 
Nachtrag zu meiner Ausgabe zu liefern, worin ich das, 
was feildem für die Kritik der Leptiueen gefchehn ift, 
beleuchten, «und fowohl behandelte als andere, bisher 
von Allen aberfehene , Stellen zu berichtigen und auf- 
zuklären fuchen werde. 

Prof. Dr. Grauert. 

Antwort des Reccn/enten. 

Es ift etwas fehr Gewöhnliches, dafs , fobald eine, 
mehr Tadel als Lob enthaltende Recenfion erfebeint, 
der Verfaffer des beurtheilten Buches fleh über dieUn- 



•) Die Wahrheit diefer Angab« wird auf Verlang. 



Gerechtigkeit oder Unbilligkeit feines Recenfenten be- 
fehlen , oder ihm geradezu eine feindfelige Abficht 
oder übelwollende Gefinnung Schuld giebt. Hr. Prof. 
Dr. Grauert macht mir zwar in vorgehender Erklä- 
rung nicht direct einen Vorwurf der Art, dennoch 
hat er (ich darin über meine Recenfion in einer W«if« 
ausgebrochen , welche nur zu deutlich zeigt, dafs er 
mir einen , wenn auch vielleicht nicht Tchlerhlen , doch 
eben nicht Tehr lobenswerten Zweck bey Abfaffung 
derfelben beymifst, obgleich fchon der ruhige, von al- 
ler Leidenfeh aftlichkeit entfernte Ton, darin derfelhen 
herrfcht, und der fo unverkennbar ift, dafs felbft Hr. 
G. ihn nicht hat anfechten können, ihn hätte überzeu- 
gen müden , dafs eine Tolclre Vorausfeteuog nur in ei- 
ner Eingebung feiner etwas gereizten Eigenliebe ihren 
Grund haben konnte. 

Wenn ich die Leiftungen Hrn. Cs nicht in dem 
Grade anerkannt habe, als es vielleicht von Hrn. W. 
Dindorf und andern Gelehrten gefchehen ift, fo habe 
ich für mein Urtheil Gründe angeführt und ausführlich 
entwickelt: eben deshalb ift die HecenGon auch länger 
geworden, als es Hrn. G's Wuulch gewefen zu feyn 
fcheint; feine Verdienfte um die Critik der Lepii- 
neen habe ich nicht , wie er behauptet , einiger in a - 
fsen eingefunden, fondern ich habe ihnen voll- 
kommen, an mehreren Stellen, in vierfacher Hinficht 
Gerechtigkeit wiederfahren laden; zuerft S. 104: 
n da/s der Text der beiden Declamationen durch Hrn. 
G's Bemühungen gewonnen habe, ift nicht zu leugnen, 
undgewifs wäre Hr. G. der Mann dazu gewefen, etwas 
recht Gutes zu leiflen , wenn er die Autgabe weniger 
übereilt und weniger leicht genommen hätte. Zuerft ift 
der Text dadurch correcler geworden , dafs kleine Feh- 
ler und Ungehbrigkeiten des Vat. Codex in der erften 
Rede wrheffert worden find" , worauf die Sorgfalt ge- 
rühmt wird, mit welcher felbfl unbedeutende Fehler 
aufgezählt worden find. Hierauf S. 105, am An- 
fange von Nr. 174. „Sodann hat Hr. G. an ziemlich 
vielen Stellen die Lesarten des oder der Codd. durch Con- 
jecturen verbeffert, die er theils aufgenommen hat, theils 
ohne Bedenken hätte aufnehmen können." Von beiden 
Arten folgt das Verzeichnis. Endlich S. 106. „In 
der Entscheidung über die Lesarten der beiden Hand— 
fchhßen zeigt Hr. G. in der Regel ein richtiges Vr- 
theil; eben fo bey der Zurückweisung mehrerer Con— 
jecturen, die Mai dem Texte au/gedrungen hat. n In 
meinem Manufcriple folgte hier noch das Verzeichnifs 
diefer letzlern, welches aber beym Drucke durch die 
Redactinn wegen Mangel an Raum weggeladen worden 
ift *). Diefe vierfache Erklärung ift fo offen , fo un- 
umwunden, hatfo wenig das Anfeilen einer gezwun- 
genen, dafs mh mir wohl jeder Unparteyifche es un- 
begreiflich finden wird, wie Hr. G. eine folch« Aner- 
kennung eine nothgedrun-ge ne hat nennen können. 
Gedrungen fühlte ich mich allerdings, diefes Lob 
auszubrechen, weil ich es für wahr hielt; liegt da- 
rin ein Fehler, dann freylich ift meine ganze Recenfion 
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Ein grofser Fehler: dafs ich geglaubt habe, das Tagen 
su muffen, was ich für Wahrheit hielt. Einen gerin- 
gen Raum nehmen diefe, fo wie die andern, in der 
Ree. zerftreuten Lobfpriiche in der Tbat nur ein; 
dar« aber der in einer gründlichen ßeurtheilung 
durch eine Menge von Belegen gerechtferligte Tadel 
mehr Fiats einnimmt, als ein Lob, fiir welches die 
ausgeführten Beweife einem Recenfenlen, der feine 
Ausheilungen gehörig beweift, fowohl von dem Publi- 
cum alsTon dem Verfaffer gewife unbedenklich erlaT- 
fen werden, darüber kann fich ein Unbefangener auf 
keine Weife wandern. Hr. G. fcheint aber gewünfeht 
co haben, dafs ich das Lob su Anfang e gefleUt hatte. 
Viele Recenfionen Gnd fo angeordnet, und in vielen ift 
diefe Anordnung paffend; aber nicht in allen. Keinen 
Tbeil der Bearbeitung wollte ich unberückfichtigt laffen, 
und fo habe ich es S. 97 verfprochen ; verfchieden fiel 
das Urlheil über die einzelnen Theile aus, daher konnte 
es nur da flehen , wo ich ober einen jeden derfelben 
handelte. Die' na türliche Reihenfolge war, cuerft 
über den Verfaffer der Reden zu (»rechen , fodann über 
die Interpretation , d» diefe suin Theil cur Abficht ha«, 
Hrn. G's Annahme, dafs diefelben dem Ariftides an- 
gehören, tu begründen, endlich über die Conftitution 
des Textes. An der Spitze diefes dritten Theiles 
flehen jene anerkennenden Urtheile, wo fie hinge- 
hören. 

Dafs Hr. G. Manches überfehen oder auch nicht 
richtig verbeffert hat, gefleht er felbft ein , und beftä- 
tigt dadurch das von mir S. 106 Gefegte. Mit Recht 
behauptet er, dafs diefe Mängel in den Augen des Bil- 
ligen einige Entfchuldigung finden; auch in meinen 
Augen haben fie lie gefunden, doch loben konnte ich 
fie deshalb nicht; übergehen durfte ich fie auch nicht, 
daher gab ich fie S. 106 kurz und einfach an. Liegt 
dort in den Worten: „ein tieferes Eindringen würde 
oftmals etwas minderes gezeigt haben, n zugleich ein 
Vorwurf für Hrn. G., fo ift er wenigftens lehr gerecht, 
indem Hr. G. felbft ausdrücklich fegt: er habe jene 
Mängel gleich Anfangs gefühlt und eingesehen. Glaubt 
Hr. G. , dafs ich ihn auch vor dem Publicum hätte ent- 
fchuldigen muffen , dann verkennt er den Zweck, den 
jede Recenfion haben mufe. Die Recenßnn foll un— 
parleyifch und gründlich die BeTchaflenheit des Buchs 
angeben; fie kann, wo es ihr nöthig fcheint, die wif- 
feufchaftlicben Verhällniffe darlegen, unter welchen 
daffelbe entflanden ift und denen gemäfs es beurtheilt 
werden mufs, — entfchuldigen füll fie nicht. £ine 
folche Auseinanderfelzung habe icli meiner Kritik vor- 
angefchickt und dadurch den Lefer in den Stand ge- 
fetzt , die Entfchuldigungsgründe für den Verf äffen fich 
su abfirahiren; die Entfchuldigung felbft mufste ich 
dem Lefer überlaffen. Auch mit feinem Aller hätte 
ich Hrn. G. aus diefera Grunde nicht entfchuldigen 
können, felbft wenn es mir bekannt gewefen wäre; es 
war mir aber in der Thal eben fo unbekannt, ala Hrn. 
G- vor Kurzem mein Name. 



Die Bemerkung Hrn. C», dafs fich die Anforde- 
rungen , die an einen Commentar gemacht werden kön- 
nen , fehr nach der Intention des Herausgebers richten 
muffen, ift ebenfalls richtig; allein ich habe auch 
durchaus nichts verlangt, was nicht in Hrn. Cs Inten- 
tion gelegen hätte. Es war feine Iniention su bewer- 
fen, dafs Ariftides der Verf. der beiden Schriften fey, 
denn er fuhrt dafür Iheila feine eigenen , theils Morel- 
li's Gründe an; darüber handle ich 93 - 96; es war 
feine Intention , die Nachahmungen des Declamator» 
nachzuweisen , denn er verfprichl es Praef. p. XI. ; da- 
von fpreche ich S. 97- loa; es war feine Intention, 
die Reden zu erklären und zu euiendiren, denn ernennt 
fie auf den Tilel illuflratas und emendatas; feine Lei- 
ftungen in diefer Beziehung beurtheile ich S. ioa-fin. 
Unbillige, übertriebene Anforderungen habe ich daher 
nicht an Hrn. G. gemacht, aber freylich hat meine Re- 
cenfion auch nicht der Ausdruck einer aufmuntern- 
den Nacbficht feyn Tollen, indem ich dafür hielt, 
dafs ein aufmunternder Ton gegen Hrn. Prof. Dr. 
Granert fich wohl für einen berühmten Gelehrten 
fchicken würde, nicht aber für mich. 

Obgleich demnach Hr. G. im Allgemeinen mei- 
ne Beurlheilung felbft beftätigt hat , fo fcheint er doch 
im Einzelnen nicht mit mir einverflanden zu feyn; 
da indeffen feine Erklärung nichts Specielles in dieTew 
Hinficht enthält, Fo mufs ich den verbrochenen kriti- 
schen Nachtrag zu feiner Ausgabe abwarten. Für diete 
Schrift habe ich Hrn. G. ewey Wünfche vorzutragen: 
erTtens dafs er ftets nur die Sache, nicht die Perfon in'» 
Auge faffen , und immer in dem leidenfchaftslofenTone 
fprechen möge, in dem ich zu ihm geredet habe, da- 
mit er mir es nicht erfchwere, ihm in einer würdigen 
Weife zu antworten , und er felbft nicht fnater etwas 
cu bereuen habe; eweytens, dafs er genau und reiflich 
Alles erwäge , was in der Ree. gegen ihn gefegt wor- 
den ift; dafs er mich eben fo gründlich widerlege, aU 
ich ihn zu widerlegen bemüht gewefen bin, und dafs 
er die Erwiederung fich nicht möge To leicht werden laf- 
fen , als es ihm leicht geworden zu feyn fcheint , meine 
Ausstellungen und eigenen Verfuche leicht ztiriickzuwei- 
fend und meine Vorwürfe ungerecht zu nennen. — Er- 
füllt Hr. Prof. Dr. Grauert diefe beiden, gewiTs bil- 
ligen WünTche, fo werde ich ihm recht gerne antwor- 
ten , und ich werde mich freuen , ihm dann noch nä- 
her bekannt su werdeD , als ich es ihm bis jetzt durch 
meine Recenfion geworden bin. 

Berlin, den 29ften November 1829. 

ff. E. Po/s. 



Berichtigung. 

Die in der Recenfion von Wümferis Apollonia 
(A.. L. Z. 1839. Nr. 160.) erwähnte Erzählung: Die 
Tiperhole , iA nicht, wie dort angeführt wird, von 
H (Heinrich) , fondern von Georg Döring, aus deffen 
Phantqßegemälden für 1827 entlehnt. 
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LITERARISCHE WACHRICHTEN. 



I. Akatlemiecn und Preife. 

In den letzten Sitzungen der Akademie zu Sr. Peters- 
burg war Folgendes das Merkwürdigfle. Ueber die 
Abhandlung des Dr. Sjögren „die Surjänen , ein hi- 
rtiinfch-rialirtirch-topographifcher Verfuc.li," wurde 
beliebtet und hierauf der Druck des Werkes belchlof- 
fen. In der Sitzung vom 31. Üctober las der Akade- 
miker Frühn eine Abhandlung über die Gefrhirhte des 
Landes Taberiftan, fodann wurden einige Pflanzen 
vorgezeigt, welche der die kaukafifche Expedition be- 
gleitende Dr. Meyer eingefandt halte. In der folgen- 
den Sitzung wurde der Akademie angezeigt, dafs Se. 
Waj. der Kaifer derfelhen eine Sammlung toii orienta- 
lifcken, aus den rerfifcheu Contribulionsgeldern ent- 
nommenen, Münzen gefchenkt habe. Die Sammlung 
befiehl aus 431 Gold— und Silbermünzen , ift von un- 
fchairbarem Werth für die Wiffenfrhafl und allein an 
Dielallwerth auf 22QO Rubel gefchälzt worden. In der 
Sitzung vom I4<en September kam ein Bericht des Dr. 
Mertens vor , welcher die Expedition de» Capitata Linke 
nach der Behringsflrafse begleitete. In der Sitzung vom 
2len Oclober wurde ein Bericht von der Expedition 
des Akademikers Kupfer nach dem Elbrus initgelheilt. 
Die Expedition wollte den Herbft hindurch, zum Behuf 
phyfikalircher Beobachtungen, zu Baku, am kaspirdtea 
«leere bleiben. In der Sitzung vom 5. October wurde 
der General der Kavallerie, Georg v. Emmanuel, Ober- 
-Gouverneur von Kaukafien , für den Schutz, welchen 
er der Expedition nach dem Elbrus gewährt, zum 
Ehreuinitgliede ernannt. Am 12. Oclober wurde der 
Akademie angezeigt, dafs von dem Akaiemiker.Lawg.s- 
dorff eine reiche Sendung nalurhiflorifcherGegenftände 
aus Braflllen angelangt fey. 

Die Königliche Akademie der Wiffenfchaften in 
Rouen hat für das Jahr 1830 folgende Preisfrage aufge- 
geben : Man fofl die ehemifche Verfchiedenheit zwfchen 
dem gewöhnlich im Handel befindlichen fchwrfetfauren 
Eifen, namentlich dem , welches man aus Schwefelkiefen 
und kieshalt igen Erden zieht, und dem, welches man 
unmittelbar aus der Zufammenfetzung des Eifens , der 
Schwefelfäure und des ff affers gewinnt, darlhun. Man 
folt nicht allein- diefe Verfchiedenheit hmfuhtlich der 
verfchiedenen Quantitäten Säure, Eifcnoxyd und ff'af- 
fer angeben, welche bey der Zufammenfetzung diefes 



Salzes in Thäligkeit find , fondern auch unterfuchen, ob 
es nicht mit fremden Suhßanzen gemifcht fey, welche 
aus den zu fetner Bereitung 'erforderlichen Materialien 
entßehen , und , wenn man diefs als gegründet annimmt, 
beftimmen, welchen Einßuß diefe Subf tanzen bey dem 
verfchiedentlichen Gehrauche des fchwefelfauren Eifens, 
namentlich bey den Herankommen der kalten Küpen, 
bey der Bereitung der Beizen u. f. w. haben , um aus- 
zumachen, ob der V orzug, den man demfchwefelfauren 
Elfen aus gewiffen Fabriken einräumt, gegründet fey 
und die große Hohe des Preifes def feilten rechtfertige, 
oder ob er nur, wie bey dem rinmfchen Alaun, im Oe- 
ge nf atz zumfranz'ftfchen, in einem P'orurlhede feinen 
Grund habe. — - IVenn es fremde Suhßanzen in dem 
fchwefelfauren Eifen giebt , fo fallen die leichteften und 
wohlfeilßen Mittel angegeben werden, diefe auszufchei" 
den oder thre nachtheiligen J^irkungen zu .vereiteln , fo 
dfß das weniger gefchätztefchwefelfaure Eifen eben die 
Wirkung thue, alsdasandere. Die Bewerber miirfen der 
Beantwortung Proben von fchw. Eifen, das ße bear- 
beitet halten, mit Angabe desUrfprungs und Preifes bey- 
fügen. Der Preis befleht in einer goldenen Medaille, 
300 Francs an Werth — die Denkschriften müTTern 
vor dem 1. Julius 1830 an Hn. I^vy , den SecreUir 
der Akademie, eingerandt werden. 

II. Lchranft alten. 
Paris. 

Durch eine Königliche Ordonnanz vom 1 1. No- 
vember d. J.ifldievon Ludwig X VIII. gefiiftele Urkun- 
den-Schule (t'cole royale des Charles) förmlich beftä- 
tigt und die Eröffnung auf den 2 Januar 1830 fefige- 
fetzt worden. DieCurfe diefer Schule zerfallen in zwey 
Theile, in einen Elemenlarcjirfus und in den der fmn- 
ziififrhen Diplomalik und Paläographie. Der erfie hat 
den Zweck, die Urkunden (Charles) der verfchiedenen 
Zeiträume entziffern und lefen zu lehren, und dauert 
ein Jahr. Er wird im K. Archiv gehalten. In dem 
zweyten, welcher in der K. Bibliothek gehalten wird, 
werden den Zöglingen die verfchiedenen Mundarten, 
des Mittelalters erklärt und ihnen Anweifung zur Kri- 
tik der gerchriebenen Denkmale jener Zeit gegeben, fo 
wie dazu, die Ecbtheit derfelben zu- erkennen und die 
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Zeit ihrer Entflehung zu, befümmen. Dierer Curfua reichen mufs. Au her ier „Bibliothek der Urkunden - 
dauert zwey Jahre. Oie Zöglinge können unter dem Schule" erfcheint in dar K. Druckerey alljährlich and 
igten Jahre nicht aufgenommen werden and muffen auf ähnliche Art, unter der Leitung der onengenano— 
die Baccalaureus -( Magifter— ) Würde erlangt haben, ten Commiffion , ein Band franzöüTcher Urkunden , in 
Alle Jahre kommt , in der K. Druckerey , ein Band von chronologischer Ordnung und rnit krilifcben Bemerken— 
Urkunden, welche die Zöglinge überfein haben, mit gen. Diere Sammlung wird den Tilel :„ Bibliothek der 
gegenüberstehender Ueberfetzung heraus. DiefeSamm- franzößfchen Gtfchichte , " führen. Von dem zur Be- 
lung erfcheint unter dem Titel: Bibliothek der KönigL forderung der Wiffenfchaften und Künfte im Budjet 
Urkunden— Schule. Die darin aufzunehmenden Slü- feftgefelzten Quantum werden 3000 Francs zur Belob.— 
cke miiffen zuvörderft ainer Commiffion vorgelegt wer- nnng für diejenigen Zöglinge benimmt, deren Arbei- 
den , welche aus dem beftändigen Secretair und zwey ten lieh am meifien in jenen Sammlungen auszeichnen. 
Mitgliedern der Akademie der Infchriflen, aus drejr Die Akademie der Infchriflen Schrägt dazu Tor. — N*cb> 
Bibliothekaren der K. Bibliothek und dem Archivar den vollendeten xwey Studienjahren werden die Zi5g- 
dea Reichs befleht. Die Zahl der K. l'enfions— Zog— linge der Diolomalik aufs neue von den Richtern für 
linge wird auf 6, höchftenag, beflimmt: ein jeder er- den erfleo Curfos geprüft. Diejenigen, welche diefe 
hält 800 Francs jährlich. Während ihrer Studienzeit Prüfung beftehen, erhallen von dem Minister Staate- 
nehmen fie an den Arbeiten der ManuScriplen-Kam- Secretair das Patent eines 1'atäographen -Archivars (ar- 
mer der K. Bibliothek, To wie an anderen in dem K. chivi/te paU'ographt) und werden bey der Erledigung 
Archiv Theil, und haben lieh, in diefer HinUcht, nach der Hälfte der Stellen in den öffentlichen Bibliotheken 
allen den Vorfchriften zu richten, wie die bey diefen (der K. Bibliothek in Paris ausgenommen) den Archi— 
Behörden Angeftellten. Die lämmtlichen Zöglinge der ven des Reichs und den verschiedenen wiffenfcha ft Ii- 
Urkunden -Schule können lieh um die Aufnahme un- eben Anflalten vorzugsvreife berückfichtigt. Der Mi- 
ter die K. Zöglinge bewerben. Die Entfcheidung über nifter Staats -Secretair des Innern hat den Befehl, das 
ihre Zulaffung hängt von der oben genannten Cominif- nölhige Reglement für die Disiiplin und Studienord- 
fion ab, die eine doppelte Lifte von Bewerbern , zuerft nung in der Urkunden -Schule zu entwerfen , nachdem 
für den Monat November 1839, und fpäterhin beyüe- er zuvor das Gutachten der Akademie der Infchriflen 
legenheit eines jeden Wechfela der K. Penüonäre ein- eingeholt hat 



LITER ARISC1 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Das paffendfte Weihnachts- und Neu- 
jahrsgefchenk ! 

Von dem beliebten Tafchenbuche 

find die Jahrgänge 181g — a4, 1826 — 9g, die 
eine Reihefolge bilden, da 18s 5 nicht erfchie- 
nen iß, noch zu erhalten, und ich erlalfe diefe 
zehn Jahrgänge zu dem bey fpiellos billigen Pretfe 
■von 3Rthlr. 8gr. (6 Fl. Rhein.), einzelne Jahr- 
gänge aber zu dem ebenfalls fehr herabgefetzten 
Preife von ia gr. (54 Kr. Rhein.). Der Jahr- 
gang i85o, mit 7 Kupfern, und Beytrlgen von 
Tieck, Sartorius, Schwab, Schopen- 
hauer, Martell, koftet a Rthlr. 6 gr. (4 FL 
5 Kr. Rhein.> 

Alle Buchhandlongen können die Urania zn obi- 
gen Preife liefern. 

Leipzig, den i.Deceraber 189g. 

F. A. Brockhaus. 



E ANZEIGEN. 

Schulbücher. 

Bey J. J. Bohne* in Ca f fei erschienen und durch 
alle folide Buchhandlungen so haben.* 

Coümann, C. L , Abregt de la Defcripbon et de rhi- 
ftoire de l'Egypte u. f. w. Mit Erklärung der fch wer- 
ften Wörter u. f. w. 1 Karte von Aegypten nnd 
Aethiopi'en. 8. i8ag. 16 gr. 

Falkenheiner, C. B. JV., Erfter Unterricht in uaferer 

Orthographie. 8- 1837- 3 gr. 
Holzapfel, Dr. /. Chr.L., Leitfaden beym chnAJ.Re- 

ligioosunterricht in Scholen. 8. 182g. 13 gr. 

Krauskopf, J., theoretifch - praktifche Zeichnenkonft 
lfter Theil: oder Anleitung zum geometrisch richti- 
gen Sehen, Vergleichen und Beurtheilen, als Grund- 
lage eines guten Zeichnenunterrichts. Mit66Vor- 
legebl. und 1 Erktärungstafel. 4. Carl. 1 Rthlr. 20 gT. 

Kuhni, Dr. F.J., Dialoguea for the nfe ofyoung per- 
Ions who learn to fpeak linglifh. Second edit. g. 
I828. 12 gr. 

Deffen Galliciamen nebft Ausdrücken und Redensarten 
des gemeinen Leben» u. f. w. g. ate Aufl. 1828- 
12 gr. 

Schmieder, Dr. AT. Chr., Grnndrifo der Gewerbnalur- 
lehre oder technifchen Phyfik. Mit 3 Steindruckta- 
feln, gr. 8» i8ao» 1 Rthlr. 18 gr. ^ 
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Smmieder, Dr. K. Chr., Mythotngie der Griechen und 
Römer. 31« Aufl. Mit 33 Kpfr. und 5 Steinabdrtt- 
ck«n. 8- Geh. 1830. I Rthlr. 4 gr. 

Sikler, Dr. F. Ä L., Scholatlas der ■he» Welt u. f. w. 
insbesondere zu dein Handbuch« und Leitfaden der 
Alten Geographie gehörig. In 18 illumin. Bl. Quer- 
folio, ate Aufl. a Rtlilr. 

Deffen Handbuch der «Iten Geoeraphie für Grmnafien 
und zum Selbflunterrichte. Mit 5 lilhogr. Kartellen. 

gr. 8- 813*. 3 Rtölr. l* f. 
Deffen Leitfaden «um Unterricht in der alten Geogra- 
phie, gr. 8* 1836. 14 gr. 
Denjenigen Lehreuftalten die obige Bücher ein- 
führen möchten und inParlieen gebrauchen, ift der Ver- 
leger gern bereit den Preis nach Möglichkeit zu erinä- 
fsigen. 

______ 

Pränumeration 3 -Anzeige. 
Phraf eologia latina. 

Sammlung und Erklärung lateioifcher Phrafen 
befonders für Scjiuten 
von 

Dr. Karl Ern/t Auguft Schmidt, 
Oberlehrer am Gymnaliuin tu Stettin. 
Halle, bey CA. Schweif chke und Sohn. 
Die Beobachtung, dafWowohl überhanpt die Ein- 
ficht in dielatein. Sprache, al» befonder» auch die Fer- 
tigkeit diefelbe fchrifilich und mündlich tu gebrauchen, 
häufig nicht fo fehr wegen mangelnder Kenntnifs der 
Sogenannten grammalifchen Regeln, als wegen dürfti- 
ger Bekanntfchaft mit dem Sinne und dem' dnraef be- 
ruhenden Gebrauche der einzelnen Wörter fehr untu— 
lauglich ift, hat mich veranlagt, unter dem vorfteben- 
den Titel befonders für Schulen ein Buch auszuarbei- 
ten , w odurch jenem Uebelftande, den die Wörterbü- 
cher, die gewöhnlich in den Händen der Schüler ünd, 
nicht beteiligen können, wenigTtens e in igermafsen ab- 
helfen füllt«. Zu diefem Behufe habeich auserw ählte 
Subrtaotiren voran erklärt, und das nicht fowobl mit 
der Rücklicht, viele Bedeutungen nachzuweifon , al« 
vielmehr mit dem BeHreben, fo viel mir möglich war, 
den Begriff genau tu heftimmen, den ein Römer damit 
▼erbend. Jeder Erklärung folgen dann bald kuriere, 
bald ausgedehntere Verbindungen de» Subftantirs mit 
Verben. Diefe Beyfpiele haben ich, bis auf die, von de— 
fehr ähnlich« eben erklärt waren , deutfeh über- 



fetzt; alle find fi* von mir felbft naebgetefen und au 
•chten lateinifchen Sthriftflellern, her weitem dt« 
mehrften, und ausdrücklich alle , bey denen kein Ci- 
tat fleht, aus Gctro entlehnt. Den Gebrauch des Bu- 
ches habe ich mir fo gedacht, dafs man die gegebenen 
Phraren von Schülern d«r unteren Klaffen ineinorireo 
Uelse, und ße ihnen w»ni»ftens tum Theil genau er- 
klärte, die Gereifleren aber anhielte, das Buch felbft- 
ftändig zn Audiren. Durch einen devlfcben Index habe 
kh bewirkt, dafs es als Ergänzung der deulfch- latei- 
nifchen W örterbücher gebraucht weiden kann. So fiel 
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genüge hier. Riae Probe das Werkes findet man in 
allen Buchhandlungen. 

Steltin, im November 1829. 

Dr. Schmidt. 

Als Verleger des vorftehend angekündigten Wer- 
kes haben wir zu bemerken,» dafs daffelbe ungefähr 
30 Bogen in 8' flark werden wird. 

Am Ilten Bogen wird gedruckt, das Manu Script 
ift vollständig in unfern Händen; wir können alfo die 
Vollendung des Ganten mit Beflimmtbeit in den erften 
Monaten des künftigen Jahres verfprechen. 

Der Ladenpreis dürfte 1 Rthlr. 8 Ggr. bis I Rthlr. 
12 Ggr. betragen 

Um aber die Anschaffung möglichst tu erleichtern, 
haben wir uns entfchlofTen , bis zum Erfcheinen einen 
Pränunierationspreis von Einem Thaler tu gewähren, 
nnd zweifeln um fo weniger an einem Künftigen Er- 
folge, als wohl Niemand untere uneigennüttige AbGcht, 
vermittelst diefes wohlfeilen I* reifes ein fo brauchbares 
Buch in die Hände Vieler, anch Unbemittelter, zu 
bringen, verkennen wird. 

Sollten wir übrigens uns einer noch gröfsern Theil— 
nähme erfrenen, als man bey einem völlig neuen Wer- 
ke, welches Ach erft Bahn machen füll, überhaupt tu 
erwarten berechtiget ift , fo verfprechen wir, auch den 
nachherigen Ladenpreis nach Maafsgabe diefer Theil- 
nahme niedriger ftellen tu wollen, und werden uns 
freuen, wenn wir vielleicht in den Stand gefetxt wer- 
den, den jetzigen Pränumerationspreis vou Eintm Tha- 
Ur für immer fortbeflehen zu laffen. 
Hall«, den 1. December 1839. 

C. A. Schwetfchke 



Sohn. 



Bey J. F. Hammerich '.in Altona ift fo eben 
erschienen und durch fämmtliche Buchbandlungen zu 
haben : 

Betrachtungen über das Verhattwifs dVrJ beiden ge- 
lehrten Anftalten Hamburgs, veranUfat durch die 
jüogft erfchieneneo amtlichen Schriften der Hnn. 
Projf. Hipp und Lehmann, gr. 8» Geh. 8 g'- 
Beurtheüung diefer Schrift, gr. 8« Geh. 8 gr. 
Diefe beiden Schriften haben in Hamburg alifstr- 
ordenlliche Senfation erregt ; aber auch auswärtigen 
Gelehrten und Schuf man nern , denen die Beantwor- 
tung der Frage : „ oh Grmnafien überhaupt nützlich 
find", iatnaffirt, *■ 



Bey H. Ph. Petri in B«rlin 
in allen Buchbandlnngen zu haben: 



ift 



Handbuch für Buchhändler, Schriftsteller und Cor- 
rectoren. ÜLit VorfleUung einer Corrector. jt« 
Auflage. 10 Sgr. 

Hof mann, Dr. L., ezped. Poltzey-SecTetair, die 
ftaatsbürgerlichen Verhältniffe der Juden in 
sn Küajgl. Freufs. Staaten. 1 Rthlr. 

\ 
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Petri, ff. Ph., GedSehlnifsfchrift auf die verstorbe- 
nen Gelehrten, Staatsmänner o. f. w. d. J. 1837. 
Zugleich als Anbang zu flleufel's gel. Deutfch- 
land. 7i Sgr. 

Torlerbrauer, der deutfrhe, Anweifung, ein dem 
engl. Porler gleiches Bier zu brauen. 3le Auf- 
lage. 10 Sgr. 

Bey C. A. Schwei fchke und Sohn in Halle 
Ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Gnmdlage beym Unterricht in der Erdbefchreibung 
von Fr. Chr. Selten, 
fünfte, verbefTerte und vermehrte Auflage, in Ver- 
bindung mit dem Slieler'fchen Schul -Alias zu ge- 
brauchen. 8- 1829. — 9 Ggr. 

Uebrr den Gebrauch der LehrhülfsmUtel 
beym 

Unterricht in der Erdbeschreibung 

von Fr. Chr. Selten. 
Zweyle, Terbefferte, gröfstentheils umgearbeitete Auf- 
lage, g. 1829. — 18 Ggr. 
Beide Bindchen auch unter dem Titel: 
Hodegeii/ches Handbuch der Geographie zum Schul- 
gebrauch bearbeitet. Illea Bändelten für Schüler. 
2tes Bandchen für Lehrer. 
Das nächflens erfcheioende dritte Bändcheo wird das 
mit dem zweyten Bandchen der erfien Auflage ver- 
bundene Examinalorium (aus mehr als 3000 Fragen 
beftehend) enthalten, und zugleich für Lehrer und 
Schüler von vrefenllichem Nutzen feyn. 



Bey Job. Ad. Stein in Nürnberg ift erschienen: 

Aphorismen über den Zufammenhang der hiftori- 
fchen Wahrheit und des hiftorifchen Glaubens mit 
der biblifchen Lehre vom Reiche Gottes und mit 
der Abfaffung einer biblifchen Gefchichle für das 
Volk, von Seb. Ad. Karl Sommer. 8 10 Ggr. 

Vor dem Lefen bittet mao folgende Druckfehler 
su verbeffern : 

Seite ia. Z. 4 v. u. flatt hin/allen I. hinhalten. 
— 34. Z. 4 v. o. fl. Verwicklung I. Verwirklichung. 
4a. Z. 4 v. u. ft. wird er 1. wieder. 



Durch alle Buchhandlungen ift zu erhalten: 
A.v. Bucher' s fämmtliche Werke, gefammelt ond 

herausgegeben von 3. v. Kleffing. 6 Bande. 

BlitKupfern. gr. 8. München, heyFleifch- 

mann. ia Rthlr. 6 gr. oder 18 Fl. 54 Kr. 
Unter die merkwürdigflen Männer Deu! r chlarida 
gehört mit Recht der verflorbene v. Bücher (ehemals 
Rector in München, dann Pfarrer in Engelbrechts- 
münfter). Seine gewichtigen "Werke, voll Freyinü- 
thigkeit, heiterer Laune und beifsender Satire, die 



ihm unter feinen LaodsMulen den Namen desBayeri- 

fcheu Lorenz Sterne erwarben , werden ihrer Origi- 
nalität wegen für alle Zeilen einen rühmlichen i'lali 
im dcutfclien Schrifteilt Ii um einnehmen. Von hoch- 
ner Wichtigkeit find feine Beylräge zur Gefchichte der 
Jefoilcn in Bayern, welche drey Bände füllen, und 
Bücher'» hellen Geifl beurkunden. Uucher's IJildnifs, 
von Jnhn's Meirterliand «eftachen, ziert den iftenBand 
ol» Tilelkupfar; dem atea Band find 24 charnkteri— 
fiifche Umritte von Köpfen berüchtigter Jefuiten bey- 



II. Herabgesetzte Bücher - Preife. 

Wir haben aus dem DarnmannTchen Verlage 
eine Partie folgender Artikel übernommen, die wir 
für jetzt bedeutend im Preife herabfetzen; 

C. W. Schmidt , die Bierbratierey in ihrem ganzen 
Umfange , worin, närhft AnInge einer zweck— 
Inn Ts. Brauerey, das Brauen der vorzüglichfleu 
in — und ausländischen Biere, und alles, was da-» 
mit verbunden, ein neuer Kühlapparat n. f . w. 
durchaus praktifrh bearbeitet in 20 Abfchniiien. 
gr. 8- (19 B.) 1820. Sooft t Rtliir. 8 gr. 1 jetzt 
J8 gr. 

Karl Schulz, mufikaUfches Schulgefangbuch, 2t* 
verm. Aufl. gr. 8« (toi B.) 1$IQ. Sooft 10 gr., 
jetzt 6 gr. 

AI. K. H. Sintenis, Ciceronifche Anthologie, oder 
Sammlung intereff. Stellen aus Cicero. Für die 
luitllern Klaffen in (ielehrtenfchulen bearbeitet. 
3 Thle. 8. (65 B.) Sonft 2 UlMr. 16 gr., jetzt 
1 Mihlr. ia gr. 

Dr. C. W. S piek er 's chriftl. Rrligionsror träge. 2t» 
verm. Ausg. gr. 8. (25J B.) Sonft 1 Rthlr. 12 gr., 
jetzt ao gr. 

Leipzig, im November 1829. 

J. C. Hin rieh s'fclie Buchhandlung. 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

Anzeige, den „ Gcfellfchnfier'" betreffend. 
Wer fich erft vom künftigen Jahrgange (dem vier- 
zehnten) an, die, nach allgemeiner Anerkennung 
Nützlichkeit und Unterhaltung zugleich fordernde Zeit- 
fchrift : 

Der Gefellfchafter, 
herausgegeben von F. )V. Gubitz, 
hallen will, den erfochen wir, bey der ihm uächflen 
Buchhandlung oder einem der Poftä'inler feine Berei- 
tung fp ä'tefte ns bis zum soften Januar 1830 zu mnt- 
ehen. Bey nachträglichen Beftellungen können wir 
um fo weniger dafür flehen , dafs noch Exemplar« 
zu haben feyn werden , als der nächfte Jahrgang Geh 
vor jedem bisherigen durch manches eigentümliche 
Neue auszeichnen wird. 

Berlin. Vereins-Buchhandluog. 
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LITERARISCHE 

t Gelehrte Gefellfchaften und PreiTe. 
Göttingen. 

Am 7. November feierte die Tor 78 Jahren gelüftete 
König!. Socielät der Wiffenfckaßen ihr Anniverfariuiri 
in einer öffentlichen Sitzung. Nachdem Hr. Hofralh 
Bausmann diefelbe mit einer Vorlefung „de Hispaniae 
conßitHtione geagnoftica" eröffnet, erftatlete Hr.Ober- 
Medicinalrath Blumenbach Bericht über die feit der Tä- 
tigen Jahresfeyer bey der Sodetä't Torgefallenen Ver- 
änderungen. Das jährlich zu Michaelia wechselnde 
Directorium war feist vom Hn. Hofrath Tychfen in der 
hiftorifch - philologischen Klaffe auf Hn. Hofr. Himly 
in der phyfi r che« übergegangen. Darch den Tnd wur- 
den der Societit feil Jahreefrift en triften: Von auswär- 
tigen Mitgliedern der phyfifchen Klaffe: Sir Humphry 
Davy Baronei , Tonnal. Präfident der k. Societät zu 
London ; aus der hiClor. Klaffe: Graf Peter Noel Daru, 
Fair Ton Frankreich, Mitglied des National -Inftituts; 
von ihren Correfpnndenten aber: Grim John/. Thor- 
kelin, königl. danifcher Etatsrath, Geh. Archivarius 
und ProfefTur zu Ivopenhagen; Dr. ffilh. Belcompe, 
Arzt zu York ; Joh. Baptift fiuü , Mitgl. der Akademie 
der Infchriflen zu Paris; Mich. uing. Bernh. Mangou- 
rit, Mitgl. der philotechnifchen Gefellfchaft dafelbft, 
and Citjlav Knbs, Prof. der morgenländifcben Spra- 
chen zu Upfala. 

Auf die von der hiflnrifch - philolog. Klaffe ge- 
flellte Preisfrage: E.Tponaiur hißoria fyßeinatum chro- 
nologicorum , quae Craeci inde a temporibus I*>gogra- 
phorum usque ad Eu/ebium , maxime yiri lülerati Ale- 
xandrini, compöfueruxt ; in qua potiffimum ad ßonteSj 
ex quibus ii temporum indicationes hauferunt , atqut 
ad rationes et calcuht, quos computationibus fuis fun- 
damehto pqßuerunt, attendendum tß; war nur eine 
Concorrenz, mit dem Motto: „Tempora cum caußs", 
eingelaufen. Der Verfaffer derfelben hat den Sinn der 
Aufgabe TÖllig gefafst, and diefelbe in ihrer ganzen 
Ausdehnung bekaedelt, fo dafs die Societät ihren 
Zweck durch die Tnrgelegt« Arbeit fo gut erfüllt fah, 
als es nur von einer Schrift zu erwarten war , die ein 
bisher faft uubebaules Feld zu bearbeiten beginnt. Die 
Hauptfchriftfielier find gründlich benutzt; die clm.no- 
logikhen Rechnungen derMoen, fo «M möglich 



KAC1J RICHTEN. 

war, nach beflimmten Zeugoiffen, und wo diefe man- 
gelten, toach nahe liegenden Verinuthungen auf ihre 
Quellen zurückgeführt; die verfchiedenen Syfteine find 
in ihrer Entwicklung und in ihrem Wechfel Terfolgt, 
und oft durch fcharffinuige Combinationen ihr innerer 
Zutaminenhang enthüllt uod von fremden Beftand- 
theilen gereinigt worden 11. f. w* Hiernach hat die ko- 
aigl. Societät, obgleich die genauste Arbeit die einzige 
eingefandte geblieben ift, kein Bedenken gelragen, ihr 
den Preis zuzuerkennen. Als Verfaffer diefer gekrön- 
ten Pretsfchrift nannte fleh in dem in der Sitzung ent- 
riegelten Zettel: Carolus Hoeck , Profeffor Gottiagenüs. 
Die ökonomifche Aufgabe für den diesjährigen No- 
vember: Heber die Mängel, die Jivh in den mehreßen 
Gegenden von Norddeutßchland bey dem Flachsbau fin- 
den, nebß eingäbe der Ma/sregeln zur V trbefferung 
derfelben u. f.w., ift diefsmal unbeantwortet geblieben, 
wird aber für einen künftigen Terrain von neuem auf- 
gegeben. 

Folgendes find nun die beiderlei Fragen für die 
nächftkominenden Jahre: 

1) Auf den November künftigen Jahres von der 

phyfifcheD Klaffe: De D. Chnalis methodo ealculorum 
demiffo in urinae iter inftrumento, quod Uthotrileur 
nominatur, in vefica urinaria comminuendorum , et ex 
Uta fragmentorum foreipe extrahendorum, quid judi- 
candum fit? utrtim Lithotomia nunc carere poffimus, 
aut non? Si non, — quando ißi methodo novae? 
quando Lilhotomiae locus fit? 

9) Forden November 1831 voa der malhematifchen 
Klaffe: Quaeritur adhuc in aßronomia practica modus 
delerminandi aciem lucis corporum coeleßium , ßquidem 
methodi hactenus eo fcopo propoßtae parum ei fatis fe- 
cerunt. Cum vero non uno refpectu utilifßmum foret 
diverfas gradaliones lucis ßtellarum et mutationes cui 
obnoxia eß , certo et facile düudlcare, deßderat R. S. 
nova curatis explicationibus iüußrata confdia ad tales 
principüs photometricis nixos apparatus, quorum ope 
diverfi gradus luminis fixarum certo, convenienter et 
faediter diiudicari et determinari poffmt, ita ut ex 
plena expoßtione ob/ervationum et quae exi* fequuntur 
con/ectariorum in ßellia diverßte magnitudinis demon- 
ßratorum, certum in ißU apparatibus dignofeert et dt- 
iudicare liceat. 
A (6) 
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Für den November 183» wurde von der hiftorifch- 
philologifchen Klaff« folgende neue Preisfrage geftellt: 
Quum noßra aetate infigniter aucto literarum orienta- 
Uumßudio et indies pate/centibus novis thefauris orien- 
tis literariis , haud parum interfit nofife, quid occidenti 
debeat oriens, opfat Societas Regia , ut coUigantur no- 
litiae de verfionibus audorum Graecorum Syriacis, 
Arabicis, Armtnicis, Petficis, quarum verfionum hi- 
ftoria accurata adhuc caremus. Doceatur igitur , qui~ 
nam libri, in quam linguam, a quibusnam et quo tem- 
pore e Graeco translati fint. Porro an extent, et ubi- 
nam harum verfionum exempla manufcripta. Editiones 
denique qua« extant, accurate recenfeantur. 

Der auf jede diefer Hauptaufgaben gefetzte Preis 
ift fünfzig Ducaten , und derTermiu, wann die Schrit- 
tet! , die dazu concurriren wollen, eingefandt feyn muf- 
fen, ift der letzte September der beftimmten Jahre. 

Die von der konigl. Societät für die näch/ten Tier 
Termine aufgegebenen okonoraifchen Preisfragen, wel- 
che in früheren Stücken diefer Blätter fchon ausführ- 
lichen bekannt gemacht wordeu , und: 

Für den Julius 1830: IFelche Einrichtung muffen 
technifche Lehranfialten (fogenannte polytechnische In- 
ßitute, Gewerbs/chulen , Handwerksfchulen) haben, da- 
mit fie ihren Zweck , eine angemeffene, theoretifch- 
praktifche Ausbildung der Gewerbt reibenden xm bewir- 
ken, beftmbgitchft erfüllen können? 

Für den November deffelben Jahres: Efjie mog- 
tichß voüßändige und auf Erfahrung gegründete An- 
leitung, wie die natürlichen und künfllichen Schaf wei- 
den am beßen zu cultiviren und zu verbejfern , und wie 
die letzteren in unferem Klima am vortheilhafteßen an- 
zulegen find ? 

Für den Julius 1831 : Eine vollßändige Darßellung 
und auf Erfahrungen gegründete Prüfung der Metho- 
den, welche man in verfchiedenen Landern und Gegen- 
den bey der Knochendüngung anwendet. 

Und nun vom neueo für den November delTelben 
Jahres die im Eingange erwähnte nicht beantwortete 
Preisfrage: Eine gründliche Erörterung der Mängel, die 
fielt in den mehreßen Gegenden von Norddeutfchland bey 
dem Flachsbau finden, nebß Angabe der Maßregeln, 
wodurch derfelbe wef entlieh verbeffert werden konnte, 
um das zu erzielende Product, der Güte des in den Nie- 
derlanden gewonnenen , mbglichß zu nähern. 

Der auf jede diefer Aufgaben ausgefeilte Preis ift 
zwölf Ducaten, und der gefetzliche Termin der zur 
Coururrenz einzufendenden Schriften 'das Ende des 
May's und des Septembers jedes Jahres. 

IL Todesfälle. 

» * 

Am 96. Julius ftarb auf feinem Gute im Tichwiin- 
fchen Kreire der ruffifche Dichter, Alexander KrÜlajf, 
der lieh vorzüglich im Elegifchen auszeichnete, und 
nicht mit dem Fabeldichter gleiches Namens zu ver- 
wechsln ift, im 3tflen Lebensjahre. 



Am 6. Augurt ftarb zu Berlin der Hedacteur des 

Freyinüthigen, Dr.Fbüuf. Kuhn. 

Ebendafelbrt am 13. Abguft der bey dortiger all- 
gemeiner Kriegsfchule angepeilte, auch als militairi- 
fcher Schriftrteller bekannte Major von Ciriacy in fei- 
nem noch nicht voltendeten 43 Heu Jahre, * 

Am 25. Auguft zu Stuttgart der Präfident des Ge- 
richtshofes in Ulm u. f. w., Dr. von Pfizer, 67 Jahr 
alt. 

Am a6. Auguft zu Amfterdam in einem Alter von 
46 Jahren, der als Herausgeher der quaeftiones mtcha- 
nicae des Arißoteles rühmlich bekannte Gelehrte, Prof. 
van Capellen, Mitglied des K. Inftituts der Niederlande 
und^ mehrer anderer gelehrten Gefellfchaften. Sein« 
Preisreh rift über den Brennfpiegel des Archimedes , Feine 
Denkwürdigkeiten zur Gefchichte der Wiffenfchaflen im 
den Niederlanden und rein« Lebensbeschreibung des 
Prinzen von Oranien Philipp Wilhelm, haben ihm ei- 
nen ausgezeichneten Namen in der Holländifchen Li- 
teratur erworbeii. 

Am 29. Auguft wurde so Wintetlhur der auch ab 
Schriftfteller bekanote erfte Pfarrer dafelbft, JoAojij» 
Hanhart, Nachmittags als er feine Berufsarbeiten für 
den folgenden Sonntag vorbereitet hatte, beym Eingänge 
der Kirche vom Schlag« getrofTeo und auf der Stell« 
gelodlet. 

Am 30. Auguft ftarb su Solnthura der Franziska- 
ner und aufgeklärt« Prediger P. AntonWaUcer im jiften 
Lebeosjahre. Ein« gedruckt« Trauerrede ■ auf Tbadd. 
Müller zog ihm viel Verdrufs zu. 

Am 1. September zu Hamburg der Dr. und Dom- 
herr Johann Georg Faton im 54flen Jahre dea Alten. 

Am 6. September auf feinem Landgnte der Graf 
Daru, Pair de France, durch reine lieber fetzung der 
Oden des Horaz und der Gefchichte von Venedig ab) 
Schriftfteller bekaoot. 

Am 10. September zu Detmold der am 17. Junloa 
175a zu Regensburg geborn« Archivralh Clcflermeier, 
Verfaffer dar Schrift: „Wo Hermann den Varusfchlug. n 

An eben diefem Tage zu Belgern in Sachfen der 
auch als Schriftfteller bekannt« Diakonus dafelbft, Dr. 
Pbilof. Amad. Wiefsner. 

Am 1 5. September zu Dresden der auch als Schrift- 
fteller bekannte Generallieutenant, Generaladjutant de« 
Königs und Commandant des adeligen Cadetlencorpa 
dafelbft, Karl Friedrich Wilhelm von Gersdorff, im 
Otiten Jahre des Allers. 

Am 36. September zu Bourg la Reine derRitler iVJ- 
letan', Mitglied der franzöf. Akademie. Er wurde den 
7«. May 1747 geboren und hat lieh befondera durch 
rein Jin Jahr i8to in 3 Bauden erfcbieuet>es Hauptwerk 
„wundärztliche Klinik" bekannt gemacht. 

Ata 30. September zu Frankfurt a. M., der Cor»- 
uflorialralb und Pfnrr«r der dortigen refortniiien Ge- 
meinde, Dr. J. C. Spiee. 

Am 3. October tu Upfala einer der am mehrflen 
in Ruf flehenden Schrififieller der Schwedifcben Kir- 
ch«, der Seminar - Präfect Dr. S. Oedmann. Seine 

theo- 
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theologifchen Forfchungen die suerft die Aufmerksam- 
keit und Achtung des Auslandes erweckten, zeichnen 
Ach durch Licht und Klarheit aus. Er war zugleich 
einer der ausgezeichneten Ornilhniogen feine« Vater- 
landes. Sein Dichlergenius ift unverkennbar in feinen 
fchönen Reinlichen Liedern, eben fo (ein mufikalifcher 
Sinn in 4er von ihm < 



Paris mehrere grofseGemhl Je, unter denen fleh befan- 
den eine Kreuzabnahme auszeichnete. Ein fpäteres 
Bild von ihm, der Tod des General Defaix, das er auf 



Am 8- October Harb In Kopenhagen der berühmte 
TrofelTor, Etatsrath Birger Thortacius, erft reh kurzer 
Zeit ans Italien lurückgekehrt. 

Am it. October sn Hodenberg bejr Bremen der 
Dr. med. nnd Vorfteher einer Prirat - Irrenanftalt , 
Friedrich Engetken, im saften Lebensjahre. 

Am 16. October su Berlin der Medicioalrath Dr. 
Klaatfch, im 37ften Jahre. 

Am 10. October su Paris Perus, der Ueberretzer 
des Macchiavel und des ra Ten den Rolands. 

Am ai. Odober sn Wien, Conßantia Spencer 
Smith, geborne Freyin von Herbert Rathkeal. Sie ift 



Verfafferin des im Jahr ig:6 su Wien herausgekom- 
menen Gedichts in drey Gefangen; Derniers jidieux ä 
la Mtr. Da» fchönfte Denkmahl für diefe liebenswür- 
dige geifireiohe Frau ift unftreiüg das ihr geweihte 
Gedicht Lord Byron's : Oh ! Lady when J uft the shore. 

Am 23. October sn München der Bifchofi. Augs- 
burg, geiftliche Rath nnd Mitglied der Akademie der 
Wiffenfchaften dafelbft, Plaptdus Braun , 74 Jahr alt. 

Am 24. October au Stuttgart der Oberftudieorath 
und Oberbibliothekar vonLebret, Ritter des Ordens der 
Würtemhergifcben Krone, 6 7 Jahr alt. 

Am 17. November su Konenhagen der K. Däni- 
fche geheime Staatsminifter , Conferenzr.ith Ove Mal- 
Ung, K. Hiftoriograph u. f. w., 8a Jahr alt. Er hinter- 
läßt den Ruhm einer mehr als fünfzigjährigen ausge- 
zeichneten vaterländischen und literarifchen Wirk- 
famkeit. 

Im November su Paris einer der alterten Kunftler 
dnfelbft, der Maler Baron Hegnault, Mitglied des In- 
fi' 1 uts und feil laoger Zeit Mitglied der. Akademie der 
fchonen Kiinfte dafelbft. Er war im Jahr 1749 gebo- 
ren, bildete lieh durch einen lieben jährigen Aufenthalt 
«Italien aus und verfertigte nach feiner Rückkehr nach 



Befehl des Conf. le Brun malte, und 



diefer 



Bonaparte ein Gefchenk machte , ift, bekannt. Unter 
feinen Schülern zeichnet lieh der noch jetst lebende 
berühmte Maler Güttin aus 

Die netnrwifTenrchafth'che Commiffion im Nieder- 
ländischen Oftindien hat einen empfindlichen Verluft 
durch das Ableben der Herrn van Raalten und Zipp«± 
Uus erlitten. Beide ftarben in Timor, wo fi« fich , mit 
ihrem Collagen Macklot, zu Forfchuogen auf diefer 
wenig bekannten Infel aufhielten. 

Zu Paris im November der berühmte Chemiker 
Vauquelin, geb. zu Hebertot in der Norman die am 
16. May 1760. Als Apolhekerlehrling betrat er die 
Laufbahn die ihm zum Ruhme führte: denn er er- 
warb lieh den Ruf des erflen Analyften in Europa. In 
feinem soften Jahre sog er die Aufmerkfamkeit Pour- 
croy's auf Heb, der ihn als Präparator su lieh nahm. 
Die Euldeckung des Chroms , eines neuen Metalls, def— 
fen verfchiedene Zufammenfetzungen der Malerey fo 
Schone Farben lieferten , der Glucine, fo wie vieler 
anderer Entdeckungen, Analyfen und Verbefferungen 
im Reiche der Chemie verfchalTten ihn bald einen Rang 
unter den ausgezeichneten Gelehrten Europas. Er ward 
in das Inftitut von Frankreich aufitenommen und erhielt 
den Orden der Ehrenlegion bey deffen Errichtung. Nach 
Fourcroy's Tode trat V. als Bewerber um deffen Fro- 
feffar bey der medicinlfchen Facultät auf, und fogleicJi 
traten alle übrigen Candidaten surück. Später wurde 
er Director der pbarmaceutifchen Schule und Frofeffor 
»in bolaoifchen Garten. Im Jahr 1821 erhielt er vom 
Konige den St. Micliaelsorden. Ohne fein Wirten von 
den Wählern im Departement Calvados im Jahr ' 1837 
in die Deputirtenkammer gewählt, fah V. fich in eine 
ihm neue Welt^rerfetst, von welcher feine Zurückge- 
zogenheit und rein nur den Studien gewidmetes Leben 
ihn bis dahin entfernt gehalten halten. Auf das Zu« 
reden feines gelehrten Freundes Jsefebre- Gineau nahm 
er jedoch die Wahl an und nahm mit ihm auf der lin- 
ken Seite Platz. Der Verdorbene wurde nach und 
nach von vielen in -und ausländischen gelehrte« Ge- 
fellfchaften zum wirklichen und Ehreninitgliede auf- 
genommen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Neue periodifche Schriften. Holtei'» Jahrbach deuttfcher,Bühnea.(piele 

So eben find die erften Numern von: Bey un8 ift fo ^e U \ttchi*n*u und für i« Rlhlr. 

** /* * Ll '*r*riJ ehern Anzeiger durch allen Buchhandlungen au haben : 
fur chri/Hiche Theologie und Wijfenfchaft überhaupt Jahrbuch deutfeher BühncnfpUU 

erfchienenundan alle Buchhandlungen verfand, wor- Herausgegeben vonÄor/ von H6ltti. 
.... . ». Neunter Jahrgang für 1830. 

Halle, tmDecember 1829. . ,„,,.„. Bericht über aie p^bewerbung für 

Anton nnd Gelbcke. • dramalifche Dichtungen. — Der Mann von funfüg 

Jah - 
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Jahren. Luflfpiel io zwev Aufsugen von P. Wolf. 
Der Dichter im Verfammlungsximmer oder de* vhan- 
t aß i fette Luftfpiel- Luflfpiel in einem Act von L. von 
Holtet. — Der Bar. Luflfpiel in einem Act too Chr. 
Oefor. — Di* Jjocolpoffe. Berliner Localpoffe in 
einem. Act. — Die Macht der Töne. Dramstifche 
Seena in einem Act von Leopold Bartfeh. — Des Soh- 
nes Rache. Trauerfpiel in einem Act vou L. v. Hol- 
tet. — Seclts und dreyfug Jahre aus dem Leben zweyer 
Liebenden. Ein Drama mit etwa« Mufik und Gelang, 
in. einem kanten und einem langen Act. 

Berlin. Verein» - Buchhandlung. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey C, A. Schwetfchke und Sohn in Halle 
ity erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Des Grafen 
Heinrich Ern/t von Schönburg in Rochsburg 
handrchri&lirhe Nachrichten über feine Wirthfchafts- 
führung zu Roch«burg in Sachren; herausgegeben' und 
mit Anmerkungen begleitet 
von Trofeffor Dr. Weber in Breslau. 
S Bände. Mit des Grafen Bildnils. gr. 8. Iga8- — 
3 Rlhlr. 

Anleitung zur Kenntnifs 

der btlgifchen L a n dwi rthfc h aft 

von/. N. Schwerz. 

■ % Bande mit ia Kupfertafeln, gr. 8- 1807 — I8U. 
"' 5 Rthlr. 8 Ggr. 

i Daifs okönom ifche Topograpliieen Tür den prakti— 
fchen Landvyirth höchft. nützlich und iaterelTaiil find, 
unterliegt keinem Zweyiel , fr» wie data gerade die bei- 
den »orftehehden Werke alle Aufmerksamkeit ver- 
dienen. 

Es würde überflnffig feyn , zur Empfehlung der- 
felben etwas fagen zu wollen. So wi« das Werk von 
Schwerz fchon feit einer Reihe von Jahren, fo hat auch 
das Werk des Grafen von Rochsburg gleich beym Er- 
(eheinen volle Anerkennung gefunden. 



Im Verlag der Keffelr in g Velten Hofbuehhand- 
lung zuHildburghaufen erfcheiot mit dem An fa oge 
des Jahres 183° ein 

Medicinifches Convtrfationsblatt , 
herausgegeben von Dr. Hnhnbaum iu Hildburghau- 
fen und Dr. Jahn in Irleiningen. 

In keinem Fach des menfrlilirben Wiffens ift ge- 
genteilige Mitlheilung gemachter Erfahrungen, Beob- 
achtungen, Bemerkungen, Entdeckungen fo nothig nnd 



nützlich, als in derMedkin; aber gerade dem prak— 

tifchen vielberchaftigtea Arzte, der die] meifte Gele- 
genbeit hat, folche au machen , fehlt es an Zeit, aus- 
führliche Abhandlungen darüber zu fchreiben und dte> 
Anderer zu lefen , und es gehen daher eine Men^e 
wichtige, die WifTenfchafl fördernde Beohaehlungen, 
u. f. w. für die Welt verloren. Ein Blatt, wo der Arzt 
diefes Alles in der Kürze und ohne Zeitverluft fin- 
den nnd Och eben fo Andern inHlbeiien kann, fehlt 
bis jetzt noch. Diefem Bedürfaiffa nun foll das dem- 
nächft erfcheinende Converfalionsblalt abhelfen. Ks 
foll dem praktischen ArztesumSammelitlatzdieneci, wo 
er alles neue Bemerkung« werlbe, die.WiffenfchAft För- 
dernde, was ihm in feinem Wirkungskreife begegnet, 
in Form von gedrängten Abhandlungen und kurzen 
Notizen niederlegen, und fielt über das, was der Wif- 
fenfehaft nnth thut, über ftreitige Gegenden de, über 
perfSnliche und andere VerhältnifTe des ärztlichen Le- 
bens u. f. w. ansfprechen kann. Ferner füll es ihn auf 
neue und wichtige literarifcheErfeheinungen aafmerk- 
fam machen, Auslaufen von vnrfchiedenen Anflehten 
nnd Meinungen veranlaffen nnd überhaupt den wiffen- 
frhafi liehen Verkehr nach allen Seiten befördern hel- 
fen. Das nähere darüber findet fich in einer befondera 
gedruckten Anzeige, die in allen Buchhandlungen, 
Foftärotern nnd Zeitungsexpedilionen zu haben ift. 

Der Preis des halben Jahrgangs ift t Rthlr. 13 gr. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Erhlärung. 

Dr. Rbhr's Kritifche Prediger -Bibliothek enthält 
Bd. X. H. 3. S. 613 — 628 eine Beurtheiluag der von 
dem hiefigen Geiftlichen Infpector ScAmteder unter dem 
Titel: Zeugnifs von Chrifto, herausgegebenen Predig- 
ten. Um Mißdeutungen, welche durch diefe iJenr- 
theilujig veranlafst werden könnten, und manchen 
naebtheitigen Gerüchten, die dem Vernehmen nach fich 
über die amtlichen Verhälluiffe des VerfafTers diefer 
Predigten verbreitet haben , zu begegnen , fühlen wir 
Unterzeichneten uns verpflichtet, ohne hier in theo- 
logifche Erörterungen eingehen zu wollen, offen llicb 
zu Tagen und zu bezeugen ^ da Ts der Infpector Schmie- 
der ganz für reine Amtspflichten lebt , und als Prediger 
und Seelforger hey feiner Gemeinde in Pforte und Ko- 
fen viel-Gnles fluttet, auch eben fo von den Zöglingen 
der hiefigen Lehranflalt als ein gewirfenhafier und vä- 
terlich g»finnj»r Lehrer verehrt , wie von uns als ein 
geiftreicher Gelehrter und redlicher Amtsgenoffe ge- 
achtet und geliebt wird. 

Pforte, den 10 November 1829. , , 

D. Ifce«, Beet. u. FroL D. Lange, Prof. 
D. Wolff, Prof. Jacobi, Trof. D. Neue, 
Prof. D. Aalop, Prof. und Piaconus. 
D. Jacobi, Adjuoct. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATÜR - ZEITUNG 



December 1829. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

■ 

Uni verf itäten. Die chrißliche Dogmengefchichte wird Prot Dr. Ols- 

haufen 4 St. öffenll. vortragen. 

Königsberg. Die GefchichU der chrißüchen Religion und Kirche wird 

ö ß Trat Dr. JiAr/ä in 4 St. öffenll. vortragen. 

Verzeich 11 iC* derVorlefungen, ChrißUch - kirchliche Alterthümtr trägt Lic. Lehnerdt 

welche 4 St öffenll. vor. 

auf der Univerfität dafelbft im Winter - Halbjahr Derfelbe wird die Geographie des allen Paläßina zum 

181? gehalten werden. Behuf der Schrifterklärung 3 St. öffentl. vortragen. 

156 Die |MftfyS*f ZVobffe wird Lic. Dr. t;. Lengerke 4 St. 

Gottesgelahrtheit. öffentl. vortragen. 

D. tjji - P . .. „.. . j Die wiffenfchaftliche Dogmatik trfigt Prof. Dr. Kahler 

le htßorifch-knttfche Einleitung in die Bucher des 4 Sl priv vor 

alten Ten. giebt ProfcDr &r#crf in 5 St. priv. Drr/WAe wird den theoretifchen TheÜ der chrißl. Ethik 

Von den fogenannten Vorbildern dea A. 1 . handelt * Sl> Offentl. vortragen. 

Derßlbei Sl. öffentl Paßoral- Theologie trägt Prof. Dr. Dinrer in 4 St. öf- 

Derfelbe tragt die chri/thche I*hre von der ISatnr and fenll. vor. 

Bertiinmung des Menfcnen öffenll. in 3 St. vor. Exegetifche Converfationen über irgend eine neulefta- 

Eine M«tft* - WjT* Erklärung der Genefis giebt me „.|iche Schrift fetzt priv. fort Lic. Lehnerdt. 

n . rrol ^ Dr - r \ Doh y p r - Pr ' r " <t«t A T -,klö„ P,«f D "i»"'>- Hungen Hellt Trof. Dr. Di/ifer in a St. öf- 

Die meffiantfchen Weif Jagungen des A. T. erklärt Fror. fentl. an. 

Dr. Rhefa ia 2 St. priv. Disputir- Hebungen über den Brief Jacobus nach An- 

Das Buch Jofua wird Lic. Stetntvender lateinifch über- / ei , feJnes Bl|rhe , flr|> , rf JrtC0&Mi Berli 

fetzen und mit kurzen Anmerkungen erläutern a St. • ~ • - — 



1828, wird Prof. Dr. Gebfer um 5 Uhr priv. halten. 
P r,T : , . .. . . w . . Uebungen im Exegefiren Hellt Prof. Dr. Vinter in a St. 

Die wichtigern von ihm im verwichenen WinttT- öffenll. an. 



Halbjnhr nicht erklärten Pfalmen wird üerfelbe in Dtr f elbe yeranftallel Hebungen im Katechifiren mit 

a Sl. priv. erklären. Armanden a Sl. öffentl. 

Den Propheten Jefaias, und zwar den erHen Theil bis Die ^ ologie der Auqsburgifchen Confeffion erläutert 

Kap. XXXIX, wird in 5 St. Lic. Dr. v. Lengerke mit Ge ül»lern Trof. Dr. Rhefa im Lith. Seminar in 

priv. erklaren. a st. öffentl. 

Die hißorifch- kritifche Einleitung in die Bucher des Hom.letifch-praktifche Uebungen Hellt Prof. Dr. Dinter 

N. 1 . giebt Prof. Dr. Rhefa in 4 St. priv. riJTeil „ «f, an 

Die Evangelien Matthaus, Marcus und Lucas erklart 7 Äforjf Är Katechelik lehrt Derfelbe 3 St. öffenll. 

rrof. Dr. Gf/j/Vr priv. Ein Examinatorium über Kirchengefchicbte Hellt Prot 

Die Leidens- u. Auferftehungs- Gefchichle wird Oer- jj r Gebfer öffentl. an. 

felbe in noch zu beftimmenden St. öffentl. vortragen. 
Die Apoßelgefchichte des Lucas wird Lic. Lehnerdt 

in 5 St priv. vortragen. Recht SWlff enf chaft. 

St fffe "erklären'""' ^ ^ ^ ° l$haUftn ^of. Dr. Dirkfen wird nach beendigter Reife feine 

meSo^r-nS Feßtagsepißeln erklärt Prof. pr. Dm/er Vorhängen «"igen. 

in 4 St öffentl Encyclojradte und Methodologie lehrt Trof. Dr. v. BucA- 

Die ßnWV an Timo/A«« und Tifu» erklärt Prof. Dr. D * ch Hu 8° 4 St. priv. 

Olshaußn privatifßtne in 3 noch zu beflimmen- Gefchichte des römifchen Rechts trägt Dr. Sanio nach 

den Sl. Hugo 6 Sl. priv. vor. 

B (6) Preu- 
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Preufsifches Staatsrecht, ingleichen Gefchichte nnd Li- 
teratur de« gemeinen Provinzialreclits lehrt Trof. Dr. 
Reidtnitz 4 St. offen tl. 

Die Inftituliontn des römi/chen Rechts lehren nachMa- 
keldey 6 St. priv. Prof. Dr. v. BuchhoU und Dr. 
Sanio. 

Ein Repetitorium derfelben hält Prot Dr. v. Buchholt 
3 St. öffentl. 

Die Uebungen im Erklären des Textes derfelben fetzt 

Trof. Dr. Backe privatifflme fori. 
Das jte Buch der Inftituiioncn des Cajus interpreiirt 

Dr. Sanio 3 St. öffentl. 
Den erften Theil der Pandekten lehrt Traf. Dr. Backe 

8 St. priv. 

Der/elbe fetzt die Interpretation der Jußinianifchen Di- 

geßen in 4 St. offen ll. fort. 
Da» geineine deulfche und preußißhe Criminalrecht 

entwickelt Prof. Dr. Schtcetkart in 5 St. priv. 
Den Criminalproceßs nach gemeinem uod preufcifchein 

Recht trägt Dr. Jakohßn in 3 St. öffentl. vor. 
Das Kirchenrecht lehrt Der/elbe nach eigenem Tlane 

6 St. priv. 

Das Eherecht Prof. Dr. Schiceikart 3 St. öffentl. 

Das deulfche Privatrecht in Verhiudung mit dem Allg. 
Landrechte und dem Oßpreuß. Provinzial rechte trügt 
Derßellte 7 St. priv. vor. 

Ein Repetitorium über das deulfche Privatrecht mit he- 
fonderer Rücklicht auf das preufcifche Landrecht 
hält Trof. Dr. Wibrecht 3 St. öffentl. 

lieber den aten Theil des Allgem. iMiidrechts in Ver- 
bindung mit dem preußifchen Provinzialt echte fpricht 
Traf. Dr. Reidenitz in 4 St. priv. 

Das Lehttrecht lehrt Prof. Dr. Albrecht 4 St. priv. 

Das deulfche Staatsrecht Derfelbe 6 St. priv. 
. Die preußißhe gerichtliche Praxis nach der Allg. Ge- 
richtsordnung, Hypotheken- und Depofitat - Ord- 
nung Hellt Prof. Dr. Reidenitz in 4 St. priv. dar. 

Den gemeinen und preußifchen Civil procefs mit fpe— 
cicller Derück (ich ligung der Allg. Gerichtsordnung 
trägt Dr. Jakobfon priv. 5 St. vor. 

Meäicinif che IVi/J'cn/chaften. 

Ueberßcht der Gefchichte der Mediän giebl Dr. Richter 
priv. 

Allgemeine Anatomie Prof. Dr. Burdach 2 St. öffentl. 
Ein Examinalorium über Anatomie halt Prof. Dr. 

v. Baer I St. öffentl. 
Muskel - und Gefäfs- Lehre des menfchlichen Körpers 

trägt vor 2 St. öffentl. Dr. Burdach. 
Splanchnologie und Neurologie lehrt Prof. Dr. v. Baer 

priv. 

Die Prä'parir — Uebungen an menfchlichen T^eichnamen 
werden täglich in den gewöhnlichen St. gehalten 
von Dr. Burdach priv. 

Von den Erfcheinungen des phyfifchen Tabens handelt 
Derfelbe in noch zu benimmenden St. öffentl. 

Theorie der Krankheit oder allgemeine Pathologie trägt 
Prof, Dr. Sachs 4 St. priv. vor. 

Dan zwevten Theil der fpeciellen Nofologie und The- 
rapie Derfelbe 6 St. priy. 
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Ein Examinalorium über die gefammte Nofologie und 
Therapie in noch zu beftimmeoden St. halt Prof, Dr. 
Sachs öffentl. 

Arzney-miltellehre trägt Dr. Crufe 4 St. öffentl. vor. 

Medicinifche Botanik lehrt Derfelbe 4 St, priv. 

Ueber die Mineralwäfßr Deutschlands fpricht Dr.ÄtcÄ— 
ter öffentl. 

Specielle Therapie der acuten Krankheilen trägt 5 Si. 

priv. vor l'rof. Dr. Richler. 
Ueber die Krankheilen der Kinder fpricht 4 St. öffentl. 

Prof. Dr. Henne. 
Ueber die Krankheiten der Frauen fpricht 4 St öffentl. 

Derflbe. 

Medicinifche Unterhaltungen ftellt Prot Dr. Eisner 
priv. 80. 

Ein Difputatorium über Gegenßände , welchen die.küni- 
fche Mediän betreten li.ilt Dr. Richter -prir. 

Ueber die Augenkrankheiten handelt Prof.jDr. Unt 
4 St. öffentl. 

Operative Chirurgie trägt Derfelbe 6 St. priv. vor. 
Ein Repetitorium über allgemeine und befondere Chi- 
rurgie ftellt Derfelbe in noch zu beftim inenden St. 

öffentl. an. 

Ueber den theorelißhen Theil der Entbindungskunde ban- 
delt l'rof. Dr. Henne 4 St. priv. 

Mediä nifvhe Klinik in den gewöhnlichen St. lehrt Prot 
Dr. Eis nur öffentl. 

Pohclimcum in den gewohnten St Prof. Dr. Richter öf- 
fentlich. 

Klinik der Chirurgie und Augenheikunde täglich von 

8-IO Uhr Trot Dr. Unger priv. 
Der Unterricht in der gchurishülßiche , Klinik und der 

den Gebärenden zu leißenden Hülfe weiter geleitet 

vom Prof. Dr. Henne priv. 
Uebungen in den Untersuchungen des Uterus an fchwan- 

geren und nicht fchwangeren Perfonen veranfullet 

I St priv. Prof. Dr. Henne. 
Gerichtliche Mediän 4 St öffentl. Prof. Dr. Burdach. 
Anioeifung gerichtliche Leichenöffnungen^ anßellen zu 

können giebt Dr. Burdach 3 St öffentl. 

PA ilo/ophi/che IViffcnfchaften. 

Allgemeine Encyclopädie trägt Dr. Ohler! 3 St. öffentl. 
vor. 

Gefchichte der Philofophie lieft Dr. Ohlert in 4 St priv. 
Logik lehrt Dr. Taute in noch zu befliinmendeo St. öf- 
fentl. 

Logik und Einleitung in die Philofophie lehrt Prot Dr. 

Herbart 4 St. öffentl. 
Derfelbe Metaphyßk nebft den Anfängen der philofophi- 

fchen Nalurlehre 4 St priv. 
Naturlehre trägt Dr. Gregor 3 St priv. vor. 
Pädagogik lehrt Prof. Dr. Herbart 4 St. öffantl. 

Mathemati/che Wi//en/cha/ten. 

Allgemeine Recltenkunß und Algebra lehrt Prot Dr. 

Beffel 4 St priv. 
Geodäjie Derfelbe 4 St öffentl. 

Prof. Jacobi wird feine Vorle/ungen nach feiner Bück- 
kehr anzeigen. 

Natur- 
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Naturwiffenfchaften. 

Natur gefchichte der niedern Thiere lehrt in 3 Sl. Trof. 
Dr. t\ Baer öflentl. 

Derfelbe kurze Veberftcht der Zoologie prlr. 

Generelle Botanik tragt Prof. Dr. Meyer 4 St. priv. vor. 

Derfelbe Jelirt die Kryptogamie in 2 St. offenl I. 

Ueber die optifchen Eigenfchaften der Mineralien han- 
delt Prof. Dr. Seumann 2 St. üflenll. 

Die Phyßk der Erde trägt Derfelbe in 3 St. priv. vor. 

Die l*ehre vom Magnetismus, der Elektricitä't und dem 
Galvanismus Derfelbe 4 St. priv. 

Die Acußik trägt Prof. Dr. Dove 2 St. offen Ii. vor. 

P/ianzencttemie[eliTt Dr. Dulk in 2 St. üffeoll. 

Derfelbe die ExperimenTülchemie nach Berzelius 6 St. 
priv. 

Atalytifche qualitative Chemie 2 St. priv. Derfelbe 

Auch Hellt er analytifche Hebungen »n. 

Die Experimente phyßk lehrt Prof. Dr. Dore 6 St. priv. 

Staat*- und Kameralwiffenfchaftcn. 

Die Staats- und Kameralu iffenfvhaft (den erflen Cur- 
fus) trügt Prof. Dr. Hagen in 6 St. priv. vor. 

Allgemeine Einleitung in die Statißik giebt Trof. Dr. 
Gaspari 2 St. öflentl, 

Preußifche Staatskunde lehrt Trof. Dr. Schubert 2 St. 

<"iffe»t|. 

Staatskunde des britishen und franznßßhen Reichs lehrt 

2 St. priv. Prof. Ur. Schubert. 
Special- Staltfitk des päpß liehen Stuhls lehrt Prof. Dr. 

Gaspari 2 St. öflentl. 
Ein Examinatorium über Staativirlhfchafl hält Prof. Dr. 

Hasen I. I St. priv. 
Technologie lehrt Derfelbe 4 St. öflenl). 
Geof:raphifclie Geß hichte der vornehmßen Europaifchen 

Staaten lehrt 4 St. priv. Prof. Dr. Gaspari. 

Gefchichtliche Wiffenfch aften. 

Die Gefchichte der Griechen trägt in 4 St. Prof. Dr. Dn<- 

mann öflentl. vor. 
Der/ette die Kulturgefchichte des MenfchengefcMechts 

4 St. priv. 

Vniverfatgefchichte lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. öflenll. 

Univerfalgefchichte vom Ende des 2ien punifchen Krie- 
ges bis Karl d. G. lehrt Prof. Dr. Schubert 4 St. 
priv. 

Miniere Gefchichte trügt Prof. Dr. Voigt 5 Sl. priv. Tor. 
Da* Zeitalter Friedrich d. G. 2 St. priv. Prot Dr. Scftu- 
bert. 

Philologifche Wiffenfc haften. 

Philologifche Encyklopadie tragt Prof« Dr. Ellendt 9 St» 
öflentl. vor. 

PatäographU der Inder, Semiten u. Aegypter Prof. Dr. 

V. Bohlen 2 St. öflentl. 
Hebraifche Grammatik lehrt Lic Dr. ». Lengerke 3 St. 

offentl. 

Anfangsgründe der fyrifchen Sprache trägt Lic. S/«'/i- 

wender 2 St. öflentl. vor. 
Derfelbe lehrt die Anfangsgründe der «rabifchen Spra- 

cA* 2 Sl. ölend. 
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Erklärung des arabifchen Gedichts von Co<»i ben Zo- 

cheir g'ieht Prof. Dr. v. Bofden 2 St. öflVoli. 
Derfelbe erklärt die Sanskrit -Idylle Ghatakarparamuni 

v* eclifell mit den von Bopp edirten Epifaden Ddu- 

vium ab 2 St. Öfleotliih. 
Die Gefchichte oVr Griechifchen Literatur erzählt Prof. 

Dr. Lobeck 4 St. priv. 
Ueber die Griechifchen Gefchichtsfchreiber fp rieht Dr. 

fforrf 2 St. priv. 
Pindars Gefünse erklärt Prof. Dr. LonecJb 2 St. öflentl. 
Im philotogifthen Seminar erläutert Derfelbe da« 2te 

Buch des Thucydules 4 St. öflentl. 
Tacitus Ihftorien Dr. Ebert 2 St. öflentl. 
Vebungen im Lateinfprechen ».Schreiben ftelltProf. Dr. 

Ellendt 2 Sl. priv. an. 
Die Gefchichte der deutfehen Literatur trägt Dr. OhUrt 

2 Sl. öflentl. vor. 
Das Niebetungen-Lied erklärt Trof. Dr. Graff öflentl. 

Kunft. 

Die Grundfä'tze der alten Baukunß erklärt Prof. Dr. Ha- 
gen II. 2 St. öffentt. 

Die vornehmßen alten Kunftwerke befebreibt Derfelbe 
2 St. priv. 

Die Kunfipefchichte des Mittelalters erklärf Derfelbe 
4 St. priv. 

Sem in arien. 

Die exegelifch -kritifthe Abiheilung des theologifrhe» . 

Seminar» leitet Prof. Dr. Sietfert, die hiftorirche 

Prof. Dr. Olshaufen. 
DieUebungen im polnifclien Seminar leitet ConuTtorial- 

rath Dr. Waide. 
Anfangsgründe d. poln. Sprache lehrt Dr. Gregor. 
Die Uebungen im litthauifchen Seminar leitet Prof. Dr. 

Rhefa. 

Dem philologifrhen fleht Prof. Dr. I*beck vor. 
Das padagogifrhe leitet Prof. Dr. Uerbart. 
Dem aoalomirchen Inftilut fleht Prof. Dr. Burdach, 
dem medicinifchen Clinirum Prof. Dr. Eisner, 
dem rhirurgifchen Prof. Dr. Vnger vor. 
Die Mafchinen und Inftrumente, welche die Enlbin- 
dungskunft betreffen, £nd dem Prof. Dr. Henne 



Neuere Sprachen, und fchöne Künße. 

Die franzöfifche Sprache lehren Frank u. Schlick, die 

engtifche Frank. 
Die Jllußk Jenfen, Witt, Gladau o. Sämann. 
Die Reilkunft Schmidt. Die Tanzkunft Schink, die 

Zeichnen - und Malerknnft Wienz. 

Oeff entlicht Anßalten. 

DieKönigl. und Univerfiii;!» -Bibliothek wird wö- 
chentlich 4inal in den Nnchinrttag*ftun len von 2-4 
geöffnet. Die Raths - and Wallcnrodifche 2mal. — 
Die Sternwarte fleht unter Auffkht des Prof. Dr. Bef- 
ftL Die MünxCaminlung der Umverütat in dem Prof. 

Bogen 
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Hagen II. übergeben. Die Sammlung von Gypsabgüf- Das zoologiA-he Mufeum Prof. Dr. v. Baer. Den bo- 
ren nach Antiken fleht unter Dejfelben Aufficht. Das tanifchen Garten bat Prof. Dr. Meyer unter feiner Auf- 
Mineralienkabinet beauffichtigt Prof. Dr. Neumann, ficht. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 



Bey J. Hölf eher in Coblenz ift 
jn allen Buchhandlungen zu haben : 

ChrißJcatholifches Beicht - und Communionbuch , in 
Gebeten und Betrachtungen für gottergebene See- 
len. Auf weifsein Druckpapier IO Ggr., auf 
Toftpapier mit i Kupfer 16 Ggr. 

Lambini, D., in Horatium Commentarä. Editio 
noTa. rar» II. aRthlr. 8 Ggr. 

Diefer Subfcriptions- Preis befteht noch bis Neu- 
jahr, wo dann der Ladenpreis mit 5 Rthlr. 16 Ggr. 
für beide Theile eintritt. Der ifte Band körtet eben- 
falls noch bis zum 1. Januar a Rthlr. 8 Ggr., fpäter 
3. Rthlr. 8 Ggr. 

Bey Karl Franz Köhler in Leipzig find im 
Jahr 1839 erfchienen und werden künfliges Jahr 
1830 erfcheinen: 

Diogenis Laertü de vilis, dogmatis et apophthegmatis 
clarorum phüofophorum Ubri X. Graeca emen da- 
tiora edidit, notatione emendalionum , Latina Am- 
brofii Interprelatione caftignta , appendice crilica at- 
cjue indieibus inftruxit H. G. Huebnerus. Vol. I. 
contin. libros I-V. gr. 8> 2 Rthlr. 8 gr. 

— — Vol. II. contin. libros VI-X. (fub prelo). 

Ad hone librura pertinent: 
Commentarii in Diagenem Latrtium. Edilionera cura- 
vit Henricus Gußavus Huebnerus. gr. 8- Vol. L 

Etiam fub titulo: 

I/aaci Cafauboni notae atque siegidü Menagti obferva- 
tiones et emendationes in Diogenem Laertium. Ad- 
dita eft hiftoria mulierum philofopharura ab eodem 
Menagio feripta. Editionein ad exemplar Wetfle- 
nianum expreffam atejue indieibus inftruetam curavit 
H. G. Huebnerus. gr. 8. Vol. I. 3 Rthlr. 

Vol. U. (fub prelo) 

Alles, was von diefem lang gefehlt habenden 

wichtigen Buche noch in Rückrtand ift , erfcheint 

zur Oftermeffe 1830. 
Des HI Fabius Quinctilianus iotesBuch, überfelzt und 

mit kritifchen und grammat. Bemerkungen von M. 

C. G. Herzog, Profeffor an der Landesfchule in 

Gera. 1829. gr. 8- I Rthlr. 
Der Text lateiuifch von diefem Quinctilian, mit blof« 

oöthigften Anmerkungen von dem nämlichen Ueber- 

fetzer recenfirt. 1830. gr. 8- 8 gr- 



M. ff. E. G. Ri/eM.fFeftpredigten , auch Amts- und Ge- 
legenheits- Reden, enthaltend: Taufreden, Beicht- 
und Confirmations - auch Abeodmehisreden , als 
eine, unter verändertem Titel fortgehende Samm- 
lung. der mit vielem li-yfall aufgeuoimnenen Tauf-, 

Confirmation - und Abendmahlsreden. 1830. er« 
1 Rthlr. 8 gr. «*-•«»• 

— Tauf- und Traureden , ates Bändchen 3te Aufläse 
1819- 16 

3tes Bändchen ate Auflage. 16 gr. 

— An meine jüngfte Tochter, am Tage ihrer Confir- 
mation 1829, — oder 4te einzeln herausgegebene 
Confiruiationsrede. gr. 8. Brofchirt 3 gr. 

— Ueber den Gemeingeirt als den heften Pfleger ge- 
meinfchaftlicher Wohlfahrt. — 6te einzelne Pre- 
digt, bey Aufführung eines neuen Stadtrat»», er. 8. 
18*9- 3«r. 

C. Julü Caefaris, de Bello CiviÜ übri III. ed. C. G. 
Herzog, (fub prelo.) 

Zeitung, medic. chirurgifche, fortgefetzt von Hrn. Dr. 
Johann Nepomuk Erhart Edler v. Erharißein, »af 
das Jahr 1830. 4 Bande. 6 Rthlr. 18 gr. fFirJ 
fortgefetzt. Netto der Jahrgang ,\ 5 Rthlr. 8 gr. 

Kann nur auf beftimmte Rechnung (fonfl nicht) 
gegeben werden. 

Gefchichte der Ifraeliten feit der Zeit der Maccabaer 
bis aufunfere Tage, nach den Quellen bearbei- 
tet von ür. J. AI. Joß. 9 Bde. in 8- (Jeder Rand 
I Rthlr. 35 Sgr.) Tr. 16 Rthlr. 10 Sgr. 
Mit dem aten Bande ift diefes wichtige Werk ge- 
genwärtig befchlorren; fowohl die mit dem Erfcheinen 
eines jeden Bandes wachfende Theilnahme des Publi- 
kums, als auch die günfligen Beurlheilungen in f«fi al- 
len Literaturzeitungen zeigen feinen Werth. Somit 
wäre dem fo lange gefühlten Bedürfnifs eines Werkes, 
das diepolitifche, Cultur, vadReligionssefchichte eines 
derutereffanteften Volker der Welt umfafst, abgehol- 
fen, und wir empfehlen es nicht aliein dem Staats, 
manne, dem Hißoriker und Theologen, dem es in man- 
mchfacher Hinficht Auffehlufs über vieles bisher Zwey- 
felhafle geben wird, fondern auch dem Gebildeten jedes 
Standes und Glaubens zur Belehrung u. Unterhaltung. — 
l)em 9 ten Bande ift ein RegiTter angehängt, welches 
fo wie auch die Citate dem Gelehrten fehr willkommen 
feyn wird. — 

In allen guten Buchhandlungen zu haben. 

Schlefinger' fche Buch - ond Mufikhandluaz 
in Berlin. g 
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INTEL LIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



December 1829. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Ankündigung und Subfcriptionseinladung. 

Bey Goed Celle in Meifaen ifl erfcliienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben; 

M ü l l n e r'5 
Leben, C h a r a k t e r und G e i ft 
dargeftellt 
vom Prof. Dr. Heinitz zu Leipzig. 
Mit 

einem Fac-finiile und Bildniffe MüIIner's, 
ala 

trfltr Supplementband zu Müllner' s JVerken. 
Snbfcriptinnsprei* l$ Rthlr. oder i Fl. 15 Kr. 

Der ate, 3le und 4le diefer SuppUmetttl>ü'nile wird 
eine fyfl*m»tirclie Ziifaminenflellung der geirtreicliften 
und wilzigl'ieu Gedanken Multnsr'$ über Kunfl, Lite- 
ratur und Leiten, aus leinen fainmllirhen Schriften, 
ebenfalls vom Hrn. Frof. I)r. üchiilz herausgegeben, 
enthalten und bey mir iu wenig Wochen auf Unter- 
zeichnung unter folgendem Titel erfcheinen : 

Anthologie 
der geiflreichflen und wilzigHen Gedanken 
Äf ü l l n e r'i 
überKunft, Literatur u n d L e b e n, 
faininllichen poetifchen und krilifchen Schriften. 
Drey Bändrhen , in klein Format auf Velinpapier. Geh. 

Diefe Anthologie fleht alfo mit der obigen, eben 
erfchienenen Biographie und Charukieriftik Mullner's 
in dem genaueften Zufamineuhauge und bildet mit ihr 
fier, ganz in deiufelbeu Format gedruckte Supplement- 
häode zu der Viewegfchen Ausgabe von MüIIner's 
fämmtlkhen dramalifchen Werken. 

Das 1 fte Bündchen diefer Anthologie wird enthal- 
ten: Jlüllner's geiftreiclifte Gedanken über die 
K««y?(inl'onderhei.t die Draiualifche). 

Das 2le die über Literatur. 

Das 31« die über das menfehüche Leben im Allge- 
meinen. 

Der hochn billige Subfcriptionsprea für alle 3 Bänd- 
chen von wenigftens 54 Bogen auf Velinpapier gedruckt 



und geheftet ifl 2 Rlhlr. 4 Ggr. oder 3 Rthlr. 5 Sgr? 
oder 3 Fl. 54 Kr. 

Bis En de J an u ar 1830 nehmen 
alle Buchhandlungen 
Unterzeichnung an. Bis zu diefem Termin , wo 
das erfte Bändchen ausgegeben wird, erhalten dieSub- 
ferihenten auf 6 Exemplare das 710 frey. 

Die Namen der Unterzeichner werden heym aten 
Bündchen vorgedruckt , es wird daher gebeten , diefe bis 
Ende Januar deutlich ge Ich rieben gefälügft einzufenden. 

Alle 3 Bändchen werden Oftern 1830 vollfländig 
geliefert. 

Meifaen, im November 1839. 

F. W. Goedfche's Buchhandlung. 



Bey mir ift fo eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Die Umwälzungen der Erdrinde 
in nalurwiffenfchaftlicherund gefchichtlicher Beziehung 

vom- 
Baron G. Ctii>ier. 
Nach der fünften Original -Ausgabe überfetzt nod mit 
befondern Ausführungen und Beylagen begleitet von 
Dr. J. N bgger ath, 
Königl. Freufs. Oberbergralhe und ProfefTor u. t W. 
Zwey Bände, gr. 12. Geh. j Rthlr. 

Cuvier's berühmtes Werk, welches bereits nach 
feinen frühern , iniuder vollftändigen Auflagen durch 
vielfache Ueberfetzungen ein Eigenihum faft aller cul— 
tivirten Nationen geworden ift, liefere ich hier nach 
dem neueften , ungemein vervollftändigten Original in 
einer von einem anerkannt fachverftändigen Gelehrten 
mit vorzüglicher Sorgfalt behandelten, fo wie durch 
fehr inlerelTante und mannigfaltige Ausführungen und 
Beylagen bereicherten deutfehen Bearbeitung. 

Alles, wasdieKrforfchung des Baues der Erde, die 
organifchen Hefte früherer F.rdperioden , die Sage und 
Gefcbichte der ältefleo Völker, ihre hinterlaffeaen 
Denkmäler u. f. w. cur Deutung der Urgefchichle 
des Flaneten darbieten können, findet fich in diefer 

C(6) 
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Schrift zu einem entrprechenden Ganzen vereinigt. Le- 
bendiger Vorl r ag und Klarheit geben dem Werke eben 
fo fehr die Eigenschaften einer höchft angenehmen und 
lehrreichen Leetüre für jeden Gebildeten^ als folches, 
bey reinem gediegenen und «cht wifleulchnftlichen In- 
halte, zugleich dem Natur- und Gefchichlforfcher, 
dem Theologen , dem Anatomen, Aftronoinen u. f. w. 
unentbehrlich erfcheinea inufs. 

Eduard Weber inBonn. 



Anzeige von neuen V trlagsb'üchern, 
welche im Jahr 1829 bey H. R. Sauerinn der in 
Aarau erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben lind. 

Andachtsbuch für die erwachfene Jugend. Söhnen und 
Töchtern gewidmet vom Verfaffer der Stunden der 
Andacht. Zweyte Auggabe. 8- Geheftet auf weifsem 
Papier 2 Fl. 45 Kr. oder 1 Rthlr. 20 gr. Auf or- 
din. Tapfer 2 Fl. od. t Rililr. 8 gr. 

Bibliothek der neueften IFeltkunde. Herausgegeben von 
Malten. 8- Geheftet. Zwölf Theile von 1829. 1 3 Fl. 
od. 8 Rthlr. * 

Es wird diefe Bibliothek auch im nächffen Jahr 
I830 fortgefetzt , und jeden Monat wird ein Theil 
erfrheinen, der jedesmal das Keuefle und Wicli- 
tigfie vom Ausland enthüll. 

Heimathliche Bilder und Lieder, von K. R. Tanner. 
Zweyte verrn. Auflage. Geh. 36 Kr. od. 9 gr. 

lieber die rbmifche Kirche, ihre Gebrechen und Ver- 
befferung. Nach Llorente Entwurf einer Kirihen- 
verfaflung im neunzehnten Jahrhundert; frey be- 
arbeitet von Doctor Troxter. gr. 8- Zweyte wohl- 
feile Ausgabe. 45 Kr. od. 12 gr. 

Fabeln von Abraham Emanuel Fröhlich. Zweyte verm. 
Auflage, mit einein Heft Umritte von .1/. lhßeli. 
12. Geh. 2 Fl. 45 Kr. od. 1 Rthlr. 20 gr. 

Die.Geifter der Natur, von Dr Rud. Meyer. Ein neues 
Werk, nicht eine zweyte Ausgabe.' 8- Geh. 2 Fi. 
45 Kr. od. 1 Rthlr. 20 gr. 

Das Goldmacherdorf. Eine antmilhige und wahrhafte 
Gefchichte für gute Landfrhulen nnd vorHändige 
Landleute; von H. Zfchokke. Vierte verbelTerle 
Auflage. 18. Geh. 20 Kr. od. 5 er. 

Goldene Legende. Das ift: wahre und kurze Glaubens- 
11 nd Lebensbefchreibungen der Heiligen Gottes. Ein 
Erbauungsbuch für jeden Tag des Jahres zur Beför- 
derung des wahren Chriftenthums. gr.8. 3 Fl. 2oKr. 
od. 2 Rthlr. 5 gr. 

Mlanuel du voyaeeur dans TOlterland bernois, aulour 
et für les lacs deThoune et deBrienz; nvec de nou- 
velles cartes rouüeres. in 12. Cartonnc* 1 Fl. 48 Kr. 
00 1 Rthlr. 5 gr. 

DafTelbe Tafchenbnch ift auch in deulfrher Spra- 
che erfchienen, mit denlelben Landkartchen und 
zum gleichen Preife. 

Spruch u- Schwank des Schtt-eizerbolen , von U. Zfchokke, 
dem Herausgeber defTelben. Zweyte wohlfeile Aug- 
gabe. 12. 30 Kr. od. 8 gr. 



Stati/lik der Schweiz, von Sttfano Franscini ; bearbei- 
tet in deolfcher Ueberfetzung von G. Hagnauer. gr. 8«. 
Auf weifsem Papier 2 Fl. 45 Kr. od. 1 Rthlr. 20 gt. 
Auf ordin. Papier 2 Fl. 15 Kr. od. 1 Rthlr. 12 gr. 

Stunden der Andacht. Für katholifche ChriAen be- 
fliminl. Eilfte Auflage in Tafelten formal. 12 Theile. 
Auf weilsem Papier 8 Fl. nd. 5 Rthlr. 8 gr. Auf or- 
dinärem Papier 6 Fl. od. 4 Ktlilr. 

Stunden der Andacht. Vollfländige dreyzehnte Ori- 
ginalausgabe in Talchenfurmat. Zwölf Theile. Auf 
ord. Papier 6 Fl. od. 4 Rthlr. Auf weifsem Papier 
8 Fl. od. 5 Rthlr. 8 gr. 

Tafchenbuch für Reifende nach Chamouny, um den 
Montblanc, auf dem Genferfee u. f. w. InTafchen- 
furmat geheftet 1 Fl. od. )6 gr. 

Auf folgende neue Ausgaben von Zfchokke's Schrif- 
ten werden in allen Buchhandlungen fernerhin Beflel- 
lungen zu den angereizten Subfcriptinospreifen ange- 
nommen , da der Druck derfetben wahrend dem Win- 
ter Statt finden und das ganze Werk vollftondig im 
künftigen Frühjahr erfrheinen foll. 

Zfchokke's bellet rifhj che Schriften. Zehn Theile in 
Tnlchenformat. Zweyte verbefferle Aurgabe. Auf. 
weilsem Papier 14 Fl. 30 Kr. od. 9 Rthlr. 16 gr. 
Auf hnlhweifsein Pap. 10 Fl. od. 6 Rthlr. 16 gr. 
Zfchokke's belhtriflifche Schriften in einem Band. Auf 
weifsem Papier 11 Fl. od., 7 Rthlr. 8 gr. Auf 
Iialbweifsem Papier 7 Fl. 30 Kr. od. 5 Rthlr. 
In der Folge werden c«nz ähnliche Ausgaben auch 
von denen hiftanfehen Schriften veran Haltet werden, 
und beide Abteilungen zufanimen eine neue Ausgabe 
der fäinintlichen Werke bilden, die dann jede für fich 
auch einzeln zu haben feyn wird. 



Bey C. A. Schwetfchke und Sohn in Hall« 
ift erlittenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Deutfche Anthologie 
oder Auswahl deulfcher Gedichte von Opitz bis auf 
unfere Zeit. 

Ein praktifrhes Handbuch zum Gebrauch junger Freunde 
der vnierländifchen Dirhlkunft in und aufser der Schule. 
Nach dem echleo Text der Original Ausgaben ge- 
faimnclt und herausgegeben 
von C. F. lt. Vetterlei n. 
2 Bände, gr. 8- 1809 u. 1810. — 2 Rthlr. 

Commentar 
oder erklärende Anmerkungen zur deutfehen Anthologie 
von C. F. R. Vettertet n. 
Erfle Ablheilung, welche die Anmerkungen zum 
erlten Baude der Anthologie enthält. 
gr.8« 181 1- — I Rthlr. 8Ggr. 
Wir können diefe Anthologie allen Freunden der 
vnterländifrhen Dirhlkunft um fo eher empfehlen, je 
mehr üefich durch ftreoge Auswahl, grofsc Reichbai- 

» 
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tigkeit und wohlfeilen Preis (79 Bogen des gröbten Me- 
dian -Formats für a Rllilr.) vorlheilhaft vor vielen an- 



auszeichnet. 

Auch der Commentar ift eine willkommene Zu- 
gabe, welche den Werth des Werkes erhöbet. 



Im Verlage der Brüder Schumann in Zwickau 
ift fo eben erfchienen : 

Dresden wie es ift. 
Von * 
"Ernft Scherziith. 
8. Velinpapier, in elegantem Umfchlage geheftet 
Ladenpreis i Rthlr. g gr. 
Diefe interelTante Schrift ift an alle Buchhandlun- 
gen verfendet worden. 

So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen vorrnthig: 

Dr. K. A. Freyh. r. Reichlin Treidegg, 
Frof. der Theologie an der Uuiverfität zu Freiburg. 

Theologifclie Abhandlungen. 

Inhalt: I. Die Urfachen der I-ntwickelung des 
Münchthoms von feinem Anfange bis zur Stiftung des 
altern Benedictiner - Ordens im Jahre 529; akadein. 
Antrittsrede. II. Rede zur Feyer der chriftlichen Pri- 
uiition des FiieHers A. G. v. H. vorgetragen in der 
Pfarrkirche zu H. III. Die Urfachen der Trennung der 
giierhifrhen und lateinifrhen Kirche bis auf den Patri- 
archen Photius von Konflantinnpel im neunten Jahr- 
hundert; voreelragen in der öffentlichen Sitzung der 
hiflorifchen Gefellfchaft zu Freiburg im Breiigau. 
176 Seiten Oclav. Greiz, Henning. 
Leipzig, Kollmann in Couttuiffion. Preis 16 gr. 



ute, dem Jugendlichen Alter angemefTene Aoswahl 
Jer Erzählungen getroffen , fo dafs Reichhaltigkeit und 
Mannigfaltigkeit des Stoffs, zweckmäßige Verbindung 
des Angenehmen mit dem Nützlichen, To wie der 
Wechfel des Versmafses den Lefer gleich fahr inleref- 
jQren werden. 

Die A. Wienbrack'fche Buchhandlung 
in Leipzig. 



Eußathii Commentarius in .Homeri Riad, et Od. Cum 
Indice H. Devarii. 
Diefes für die Philologie To wichtige Werk ift nun- 
mehr vollendet. E» befiehl aus 7 Bänden in gr. 4. und 
koftet 37 Ilthlr. Ein fchönes Aeuftere und die Be- 
quemlichkeit bejdein Gebrauch geben diefer Ausgabe 
den Vorzug vor den frühern. 

Leipzig, den 1. December 1829. 

J. A.G. Weigel. . 



In unfrer Verlagshandlung ift fo eben erfchinnen: 
Ztvey und fünfzig Gedüchtnifsubungen zur Belebung 
des moralifch -reli%i'6fen Gefühls für eine reifere 
Jugend. Eine Sammlung lehrreicher und unter» 
haltender Erzühlnngen alter und neuer Zeit, in 
poelifcher Form wieder erzählt und herausgege- 
ben von Dr. Karl Hornburg , alem Lehrer an 
der Bürgerlichen Knabenfrhule zu Torgau und 
defignirtem Diaco'nus zu Gräfenhainchen. De- 
dicat und Vorr. XIV u. 168 S. 8- Preis 16 gr. 
(FurSchuleo in Partieen 10 gr.) 

Mit gutem Rechte können wir diefe Sammlung 
poelifcher Erzählungen , welche nicht allein die Ge- 
dächlnifskraft üben , fondern auch das ältliche Gefühl 
in dem jugendlichen Gemüthe kräftigen und beleben 
follen, forgfamen Vätern und Müttern als ein nützliches 
Getchenk für ihre Kinder empfehlen. Der Verfaffer, 
als Lehrer einer öffentlichen Schule mit den Bedürf- 
nilfen der Jugend in diefejr HinJUht bekannt, hat eine 



Bey Eduard Anton in Halle ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Lehrbuch der Gefchichle des Mittelalters von Dr. 
Heinrich Leo, Prof, in Halle, gr. 8- 2 Bände, 
Geh. 3 Rthlr. l8Ggr. 

Die Verlagshaodl. halle, als fie den Verf. diefe» 
Werkes dazu veranlnfste daffelbe ihr zu üherlaffen, diefe 
vorzüglich im Auge, dafs dio geriihmlerten allaemeioen 
Werke über das Mittelalter , wie die von Scldoffer und 
Hehm, bis jetzt unvollendet geblieben feyen; daf« das 
Hallamfche Buch nicht auf die Anforderungen unfers 
Vaterlandes berechnet fey, und Bults die Berücksich- 
tigung des reichen Vorralbs-fpäler erfchieneuer Hülfs- 
werke und Monogrnphieen vermiffen laffe — mit ei- 
nem Worte, dafo fich eine fühlbare Lürke in Bei reff 
einer* allgemeinen Gefchichle des Mittelalters in unte- 
rer Literatur ergebe. Von welchen Gefirhtspunklen 
der Verfaffer bey feiner Thäligkeit zu Ausfüllung die- 
fer Lücke ausgegangen fey, hat er felbft weitläufiger 
in der Vorrede angegeben. Die Verlagshandlung hegt 
die Zuverßchl, dem l'ublicuin ein Werk anzubieten, 
was neben möglich!! vollftändiger Benutzung neuerer 
Forfchungen , eine klare Ueberfichl uud mannichfach« 
neue Anregung auf einem Gebiete gewährt, welche» 
unftreitig unter die intererf.mlenen der Gefchichle ge- 
hört. 

Die Religion der Apoßtl Jefu Chrifti ; ans ihren 
Urkunden dargefiellt vonC'. F. RUkme, Dr. theol. 
und Coof. Rath. 8* 16 Ggr. 

Da diefes Buch eine notwendige Ergänzung der 
1827 in der ztvey ten Auflage unter dem Titel: „die 
Religion Jefu CÄr»//i". erfchieneneu nnd mit ungemei- 
nem Bey fall aufgenommenen Schrift des Verfaffers ift» 
fo darf die Verlagshandlung daffelbe jedem Gebildelen, 
der Intereffe für Theologis hat, ganz befonders em- 
pfehlen. Es darf hiebey die ebenfalls 1827 erfchienen« 

C*- IV. Ift 
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Schrift des geachteten Hrn. Verfaffers ChrOtt. Henoti- 
kon" (8- Treis 16 ügr.) nicht unerwähnt bleiben, ein« 
Schrift, welche es Ach zum Zweck letzt , die allein 
hallbaren Eioigungsponkte fiir die fo divergirenden 
Richtungen der Theol. Forfchung gründlich' und über- 
Mugend nachzuweifen. 

Handbuch zum Unterricht in der cltrifltichen Religion 
für Schule und Hans, in vier Curfen von F. A. 
Hof mann, Hofnrediger in Ballenriedl. 8- — ifter 
Curlu», Leitfaden beym erflen Unterricht in der 
chrinlirhen Religion 2 ügr. ; ater C. , Buch der 
Sprüche 4 ügr.; 31er C, Leiifaden Ireym L'nler- 
richl der Confinnanden 2Ügr. ; 41er C. , ausführ- 
liche Belehrung über die rhriftliche Religion und 
ihre Üefchichte 13 ügr. (alle 4 Bändcheo 20 ügr.) 

Der geachtele Hr. Verfaffer giebt in obigem Hand- 
buch eine vom Leichtern zum Schwerern forlfchreitende 
Anleitung, welrhe die Uuterrichtsgegenrtände in gere- 
geller Ordnung darlegt. 

II. Auctionen. 

Bücher - Auction zu Freiburg im Brcirgau. 
Die in dein ausgegebenen gedruckten (alalose auf 
den 9lfu November I. J. u. ft'. Tage feflgv fetzte öffent- 
liche Verfieigerung vitn Doublelten der hiefigen (Jni- 
verfiiäts- Bibliothek inufste, eingetretener Hiiideruiffe 
wegen, verfchoben werden, und wird nunmehr am 
loten May tg^o u. ff. Tage gehalten. Cataloge /ind 
noch unentgeldlich hey der hiffigen Univerfitäts- Bi- 
bliothek und allen bieli^en Buchhandlungen zu haben, 
und die Bücher können taglich im Bibliothekslocale 
belichtiget werden. 

Freiburg, den 2. November 1829. 

Die akademifche BibUotheks- Beamtung. 

III. Vermifchte Anzeigen.' 

Entgegnung auf die Recenfioo meiner Schrift: 
De origine pecuniae. 
S. Octoberhcft d«r Leipiigcr Lit. Zeitung, Nr. t6t. 

Wenn ein Recenfent gegen einen Autor (der ohne 
auch nur ein Wortchen von Wichtigthun mit zwey 
Böglein Differlalion daher komml) gleich /o beginnt: 
Der Verfaffer bildet fu h ein , elwan Wichtiges gefchrie- 
ben zu haben, aber ich will ihm zeigen, od. dergl. — 
fo irt das vorweg ein Zeichen von hinlänglich gräm- 
licher Säure und Verdrießlichkeit. Diefe können wohl 
mitunter amüliren , fobald ein dialectifcher Kopf dein 
«nfchuarchendenUebelwollenNachdruck giebt, in Fun- 
ken desScharffinos die Säure entladet. Aber wo zeigte 
der Verfaffer jener RecenGon etwa Kopf? 

DerÜule tadelt, dafs ich in meiner kleinen Schrift 
Urfprunge des üeldes zuerft die pfychologifchen 



llrfarhen des Taofch Verkehrs forgfällie anterfuche! 
Womit will er denn fouft beginnen? Etwa mit de tu 
fertigen üelde, wenn man doch den Urfprung in der 
Erfcheinung fowobl als im Principe behandeln will?*— 
Daher redet er in's Oelag hinein von der Getdwiffen* 
fchaft (ßc!) oder der Kunde von den Modalitäten des 
Verkehrs mit dem fertigen üelde, und behauptet fcharf- 
iinnig, für diefe Lehre von den Wirkungen , da keine 
Ausbeute gefunden zu haben , wo das Thema die Uo— 
terfuchung auf die Seile der Urfachen hinwendet. Mit 
gleicher .Weisheit überlieht er die meihodifch noth- 
wendige Reihe der Hauptfäize, und irilTt glücklich die 
ftebeufätze als angebliche Hauptmomente des Inhalts. 

Der Haupifalz ift der: Der üebraochwerlh der 
Materie des üeldes, zu üerälhen, Schmuck u. f. w. 
bedingt des üeldes Taufchwerlh. Hangt davon, als 
von der bedingenden (Irfache, nicht die ganze MalTe 
der Erfcheinungcn des Geld Verkehrs ab? Das Fallen 
des (Ji'ldwertlies (al To Steigen derüeldpreife) hey gro— 
fsen öffentlichen Calnmilälen, das Sieigen des Geld- 
wertes (alfo Fallen derüeldpreife) hey Kuhe und Lu- 
xus? Ind vieles mehr! — Der Recenfent tadelt den 
Fleifs, inil welchem ich Dala zur üefchichte des üel- 
des rammelte, und weifs nicht , was er damit fülle? — 
Die ge fchichtlirhe Befiätigung finden, dafs hey allen 
Nationen ein Melall erfl zu üerälhen gebraucht ward, 
ehe es zu deren Oelde angewendet wurde! poch da er 
in feiner kriiifchen Untüchligkeil den deutlich genug 
hervorgehobenen Haupifalz nicht ficht, fo konnte er 
auch das topifche Verhällnifs der Beläge nicht durrh- 
fchauen. . Llehrigens war es nolhwendig, die fchein- 
bnren Ausnahmen gegen jenen Salz au den Geldarten 
aus unbrauchbarer Materie (dem flellverlreleoden üel- 
de) vielfach anzuführen und auf das Crilerium des 
Hauplfatzes zu reduciren. 

Mufs ferner eine Schrift pro venia legendi, bey 
welcher die Methode, Principe darzufteUen , Vorzugs- 
weife beurlheill werden foll, nicht Haupträlze aus der 
Lehre vom Verkehre anthropologisch begründen, ehe 
diefe für Haupifälze ausgegeben werden dürfen? 

Der Stand der national wirtbfchnftlichen Literatur 
erlaubt etwa wohl nicht, auf den von mir behandelten 
üegenfiand im Kurzen und mit gefchichl lieben Belägen 
zurückzukommen ? Hier erwarte ich den Rerenfenlen, 
ausfindig zu machen, wo er elwa fchon eine gedrängte 
pfychologifcbe Darfteilung der behandelten Sätze mit 
gefchirhllirben Belägen an einem Orte vorgefunden 
haben wolle? 

Doch, ich habe fchon anderweitig des Recenfenten 
Art, den Wiffenfrltafl liehen zu machen, kennen zu 
lernen die ergötzliche Gelegenheit gehabt. Es fehlt 
nur noch das Citireo eines gewiffen Buches. 

Breslau, den 28. Novbr. 1829. 

Dr. Melzer. 



Halle, gedruckt in der Gebauer'fchen Bnchdruekcrey. 
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Verzeichnifs der in der Allgem. Lit. Zeit, und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften. 

Anm. Di« er&e Zifftr seift dl« N inner, di« «weyU die Seite en. Oer ßeyfatx EB. beieichnet die ErgJinaungtblitttcr. 



A. 



, Jo. Bapt., f. Pkilonis Paralipomena 



B. 



Bibliotheca facra patrum eccleßae graecorum, P. II. 
f. Pkilonii opara Vol. I. 



C. 



Collection of the claifio engl, biftorian« L W. Refcoe. 
Cooptry i. F., Red Rover; auf dem Engl, von O. F«a- 
<taA*j-g. 3Thle- 19, 145- 

•» J. W. G, Bey träge zur Unterfuchang der 



Hamilton, Walter, the Ealt-India gazetteer. Second 
edit. in two Volumet. 19, 149. 

Heia«, H., Buch der Lieder. EB. 8, 63. 

Htinroth, 3. Chr. A., Syftem der pfycbifch- gerichtli- 
chen Medicin — EB. 9, 65. 

Htrbtrt Millen f. Milton Herb. 

HtydtnrticK, A. L. Chr., Commentarius in priorem 
diri Pauli ad Corinthios epiftolaro. Vol. I. Cap. I — g. 
VoLII. Cap. 9 — 16. EB. 5 , 33. 



H«*/f, J. K., Rigshofmefter Grer Korfiti Ulfeid« og 
Grerinde til Slesvig og Holften Eleonore Chriftina 
Ulfeids Lernet. EB. 12, 94. 

gegen den kurhrandenb. Geh. Rath Grafen Adam an Holzapfel, J. Chr. L., Leitfaden beym chriftl. Reli- 

Schwarzenberg erhobenen Befohnldignngen. 20, guns- Unterrichte in Schulen. 9,71. 

»53. 

Curtii, Q. Rufi , de geftis Alezandri Regia Macedonum ^ 
Libri qut foperlunt octo. RecenL C. T. lumpt. 14, 

1QS . XajW, J.Bapt., die Leyer u. der Hirtenfub, od. 

^' neuere, Termifchte Gedichte. EB. 8, 63. 

F. 



Priidinirrß, G., L Jttn. Fenim. Cooptr. 



Caupp, E. Th., du fchlefifcbe Lendrecht, od. Landr. 
dea Fürftenth. Breslau t. 1356 im Verbal tn. zumSacb- 
fenfpiegel — mit Nachträgen u. Verzeichn. eon 
Handfchriften — 5, 33. 

1 

Cef**, Chr. Jac, Deutichlands Kayfer- Münzen des 
Mittelalters. 12, 92. 

Gnif, E., JugendXönden. EB. 8» 63. 

H. 

H<i/«rr, Osvr., TUrmilchte Gedicht«. EB. 8» 63. 



L. 

Letilloit, F. Th., der Räuber des Ardenner Waldes 
od. die Reue ; aus dem Franz. vom Vf. des jungen 
Feldjägers — 13, 104. 

Lemehtt E. F., Vorfchläge zu einer belfern Rocht- 
fehreibung der deutfehen Spracbe. EB. 8 » 62. 

Lüco, G. F., Predigten, Tornehmlich üb. die Gleich, 
niüe Jefu u. üb. freye Texte. EB. 7, 54. 

Loa , G. , das Ideal ; der Italiener. Zwey Erzählun- 
gen. 7, 54- 

Lmthtr*/, Dr. Mart., Briefe, Sendfehreiben u. Beden- 
ken rollftänd. gerammelt, krit. u. hiftor. bearb. ron 
W. M. L- de JVctte. I — $x Th. 1,1. 
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M. Rickard , C, L Herb. Mitten. 

Mitton, Herb., od. Leben der höhern Stande in Lon- Robinfon, der Griecbifche. Lefebuchfur 
don. Roman aus dein Eng), von C Richard. 3 Bde. Jugend* I u. 2S Bdchn. 6, 47. 
7» 55- 

Roefe, B., Herzog Remhard der Grofse Ton Sachfen- 
Mückler, K., Fabeln n. Erzählungen. 12, 96. Weimar, biographifch dargeftellt. irTb. 20, 155. 

MOllner, Koizebue'i Literaturbriefe au* der Unterwelt. Ro / c< "> w -» Collection of tbe claffic englifh hiftorians. 
EB. 3, 17. Vo1 - 1 — VIII. 2de edit. With HeeiV, Notes — ad- 

ded to the laft 4 Voll. 17, 136. 

— meine Limmer u. ihre Hirten; hiftor. Drama. EB. 
3. "7. . s. 

~ Termilchte Schriften. I u. 2r Bd. EB. 3, 17. Schiitlin, P., da« Buch der Confirmatäon, des Feftee 

und Abendmahlt. Andachubucb. EB. 3, 24. 

K , Scott, W.» die Chronik von Canongate. 2 Bde. 19, 

Niedmann, G, Heinrich der Löwe. Biograph. Rc~ 

man. I u, 2r Tb. 11, 87- v. Soden, Jul Gr., die annonarifche Gefctzgebung, 

Verfuoh einet Syf tarnt üb. den Getreidebande) 

Norden, K., die Felfen ton Nivrodongk. Roman. ir Bd 13 97 

2Thle. 7, 53. 



P. 



Sprengel^ K., Verfach einer pragmat. Gefchichte der 
Arzneykunde. 30 umgearb. Aufl. 1 — 5r Tb. g, 
57. 



Pfeiffer, B.W., prakt. Autfahrungen aas allen Thei- 

len der RechuwilT.; mit Erkennungen des Ob. Ap- T. 
pellat. Gerichu zu CafTeJ. 2r Bd. BB. 8, 57. 

Troxler, Dr., Natnrlehre des' menfchl. Erl 

Pkiloais Judaei Paralipomena Armena — ex armena od. Metaphyük. 10, 73. 

verfione nunc primum in Latium translata per f. Jor 

Bapt. Aucker. EB. I, I. _ 

w « 

- Opera omnia. Textus editus ad fidem optimar. Wtffa j Gedichte. EB. 8» 63. 
editionum. (Cur. C. E. Richter.) Vol. I. Eliam : Bi- 

bliotbeca fadra patrum eccleJlae graecorum, Pars II. v. Weffenberg, J. H., chriftl, Betrachtungen zur Vor- 
Tom. I. EB. 1 , 1. bereitung auf die Feyer der Auferftehung des Herrn. 

EB. 1, 7. 

Q> de Wette, W. M. L. , f. Mart. Luther Briefe — 

Quetetet, M. A., Recherche! für la population, les K - W « Abrib der «-Uge«einen Gefchichte. 

naiflances, les deces, les prifons, les depött de men- Ie Abth ' AJle GeCch ' EB< *» a 9* 

diene -d.nsleroyaume des Paya- bat. EB, 7,5a. tabc li at , Ueberflcht der .Ilgen.. Gefchichte. 

lfte Liefr. Tabellen zur alten Gefch. EB. 4, 29. 

R' Williamt, Owen, das Sprechen der eng], Sprache — 

Radcliff, Anna, Angelina od. die Abenteuer im Walde Aucn - 

von Alontalbano; aus dem Engl. 4 Tble. EB. 4, ' Englifh Accent explained on a new plan, with 

3a. Rules, Exercifes and Examples. — 13, loa. 

• 

wa. 

* * 1 ■ 
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Wafttmann , F.F., Deutfch-Uteinifches 
buch, i u. ar Th. EB. II» 8t- 



zumpt, CT., LQ. Curtiut Ruf«. 

.... . 

(Die Summe aller angezeigten Schriften iß 46.) 



Verzeichniis der im IntelligenzLlatte enthaltenen Uterarifchen und artiftifchen Nachrichten 



A. Nachricht 



e n. 



Vermifchte Nachrichten. 

Univerfitäten, Akad. a. and. gel. Anftalten. 

Directoriam» da», der All gem. Lit* Zeitung, die 
Halle, UnirerGtät, Chronik derf. im Jahr 1828» Einrichtung der A. L. Z. fflr du Jahr) 1829 be- 



vollftändige Ueberfieht der wichtigften Ereigniffe des 
Terflofinen Jahres 5, 33 u * 6, 4 1 » London, neue 
UniverGtät, Lections-Catalog und anderweitige Nach* 
richten, nebft Auszug eines Schreibens aus London 
9, 65. 



treffend I, i. Journaliftik in England, allgemeine 
UeberGcbt der ausländifchen Literatur 3,9« 3, 17. 
Kedaction, die, der A. L. Z. wegen Gerftacker't in 
Leipzig lügenhafter Anfeindungen der A. L. Z. II, 

63. Abdruck Ton Documenten wegen Nied' 

man?* in Braunfcbweig Angriffe und Schmähungen 
gegen die A L. Z. 11, 8t* 



B. An 



Ankündigungen von Autoren. 

Gravenholt in Breslau, Sublcription 2 
monologia europaea 10, 80. 



Ankündigungen von Buch- und Kunfthändlern. 

Amtlang. Buchh. in Berlin I, 5. Anonyme An- 

kQnd. 7, 49. 10, 79. Barth in Leipzig 2, 14. 4» 
»6. 6, 45. 7» 50. 9, 71. Baumgartners Bucbb. in 
Leipzig 7» 49* Boffange in Leipzig 7, 54. Braun 
in Karlsruhe 8, 60. Brockhaus in Leipzig 3, 24. 
7» 5I> 8» 62. Darnmann. Buchh.. in Züllichau . 2, 
15. Engelmann in Heidelberg 8» 6l. Engel mann 
in Leipzig 5» 4°» Emiin in Berlin 10, 75. Fock» 
in Leipzig 6, 47. Gebauer. Buchb. in Halle 8» 
59. Gerhard in Danzig IO, 75. Goedfehe inMeif- 
fen IO, 78. Goefche* in Leipzig 8» 63. 9, 72. 



eigen, 

Hartmann in Leipzig 1,8. 3, 14. 4» 35« 47« 
7» 50. 8> 59- 9, 69. 10, 77. Hemmerde u. Schwetfehkt 
in Halle 4, 26. 7, 55» 8, 62. IO, 76. Hendtft in 
Cöslin u. Colberg 7, 51. Hilfeher. Bucbb. in Dres- 
den 1, 4. a, 15. .3, 23. 4, 27. 31. 5, 39. 6, 48. 
7» 5* 8» 59- 62. 9, 70. 10, 73. Hinrichi. Buchb. 
in Leipzig 3, 13. Koch in Oreifswald 8, 61. Lan- 
Landes -Induftr. Compt. in Weimar 10, 78. Lauffer 
in Leipzig 4, 30. Leich in Leipzig IO, 79. Lethe in 
Darmftadt I, 3. 4, 27. Literatur- Comptoir in Al- 
tenburg 1,3« Logier in Berlin 7, 52. Hauke in 
Jena 3, 13. Perthes in Hamburg 8, 57« Hücker in 
Berlin I» 6. Sthaub in Düffeldorf 4» 31. Schaum, 
bürg u. Comp, in Wien 10, 75. Schumann, Gebr., 
in Zwickau 7» 53. Stahel. Bucbb. in Würzburg 7, 
55. Stettin. Buchb. in Ulm IO, 73. Vandenhoeck u. 
Ruprecht. Buchb. in Göttingen I, 7. Vereins -Bucbb. 
in Berlin I» 4. 4» 38- Verlags -Comptoir in Wol- 
fen- 
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fenbüttel a. Leipzig 4, 7. S3- Vt f u BacWl - in 
Berlin 9, 71. ^e/r, !*>» Leipzig I»& 3, 16. 
4, 38- mV»' in Neultadt 1.4 0. 1,7- 
in Bonn 4* 30. 8, 60. 

- 

Vermifchte Anzeigen. 

Aadreoffy, Conftantinopel a. der Bosporus, aus 
dem Frenz, ron Bergk 10, 79. Anton in Helle 
Bibel?erkauf 7, 56. Auction ron Bachern in Helle, 
Eberhardlche aus Leipzig , nebft Anhang, wie euch 
Kupferfticben, Landkarten, mathemat. Inftrumen- 
ten u. dgl. a, 19- — * on Buchern in Sanger* 
häufen, K/o/i'fche 6, 48* Barth in Leipzig, Ver- 
zeiohnift Ton im Preife herabgeletzten Büchern 8, 
•4. Htittricktktftn in Magdeburg , herebgefetzter 



Preis der Stoephafius. Ausg. des JmU Caefar 10, 80. 
Hemmerde o. Sekwetfekke in Halle, nur bis zum iften 
April d. J. heruntergefetzter Preis der Streek/m/t. 
Ueberfetz. ron DanttU gSttl. Comßdie 3, 94. Laut 
in Berlin, neue MuGkalien 1, 8. 4, 31. 8, 63. II, 
63. (870 Nicolai. Bucbb. in Berlin, herabgefetzter 
Preis der Gnwfcben Ueberfetz. der Schaufpiele des 
Don Pedro Calderon de la Barea 4, 32. Orell, Füfsli u. 
Comp, in Zürich,- heruntergeletzter Preis Von VUime 
Letter* di Jaeopo Ortit — 7, 56. Weber in Bonn, 
herabgefetzter Preis der -Sehr.: Rmknkenii im Ter»»' 
tü cemoedias dictata, cura Sckopeni lo, 8c PVelgel 
in Leipzig, Verkauftpreis ron ForeelUnCt Lexicon 
tot. latin. 7» 56. Witt lok. % gen. 9. DSrring. Frag- 
mente aus meinem Leben u. meiner Zeit. 3 Bds 
le Abth. 7, 49. 
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Terseiciinif« der in der AUgem. LH. Zeit und den Ergänzungsblättera recenfirten Schriften. 
Am* Di. etä« Ziffer seift 41* Naaer. die «weyt« die Seita an. D«r fieytats EB. beeeicW die Ergaa»««e>Utter. 



t, C E. M. ffcaitf/»*. o* Oamfenhergt L., Horatiu«. Tregoedie. 37,306. 

4tegii/W f J,Cb. G-, i\ Pix Mdamcktkoiis loci iheoh . Ge*/*r, A- R., de Cii Vetiii Aquilini Jew,« Wu et 

fcriptit 36, 383- 

ß. . Goldfnvtk, OHt., the Vicer of Wakefie^d; with a pre- 

Btder.dis • - " - ' ' * ; - c: -"' " ' ' ' 

Brufen « 

Baumgarte 

Theologie. 

"Beantwortung einer Anfrage Ob. den 34ften Artikel 
. dee Hamburg. Hauptreoelfe* o- üb. de» darin er- 

arähnte IVaeliminer-Reglement für die Minifmria. Hamborg. HaoptreceX« £ folgende Schriften 

len — 35, 193- . . ■ ' • ^ 1 ' . -- Beent«rortung einer Anfrage — Ueber den fl 4 ften 

Vtnder , C, Frans Sickingen ton Darm Oedt; luftoa> Artikel deO. — Noch ein Wort üb. denX — Zwei. 

Drama. 31,348. fei, einige dadurch veranlagte 

ßsttichrr, W. , Gefchicbte der Carthager; nach deO Haft, H», Ueberfiehttafeln zur Gefch. der 

Quellen beerb. 33, 349. Kunft, ron den erften Jehrhh. <~ 



, die, am OMee-Strandet gefchllden in male» f « tor I ™e™<»>r by Sir W. *»ff. Mit erläuternden 

ifen einer Dame an eine Freundin. 39 , 33X Anmerkk. berausg. ron K.F. Chr. Wmgmtr. EB. 24, 

r erfe.~0./?.,, C. F. G.. Grundlage der bibl. I9»f. p f . ^ _ . 

ologie. 31, I6l. Grmadtvtg, Ei. F. 5., L Sexo Grammaticnt — 



Bro^tiiioKiaar, AI., der gaüifcbe Kerkes, 3 TU«* 37, en bis zu Raf. Sanzio's Tode — 37, 291. 

394» r m ' m _««... H»«V'«» E., deutfcbes Lcfebuch für die ontem KlaX. 

»V — der 



• 37» «94- ■ „ m 19a- 

— ! — Moina. Sage u. Erzähl, «ut nnlängrt rerflofrner Hoffka**r % J. G., Ober die ErkenntniJj u. Kur' des 

Zeil. 37,394. Brufiknmpft Erwachfener. 36, 305. 

~ d*J Seblofj em Eberflufle. Novelle. 37, 394. Ham*e«r, W., ober den Dualu. £fi. 15, 1x3, 

D. y. 

Deffrr, J. A. , t Ph- Melanchtbonla opp. ornnia. Improrifator C Erzählungen deJTeJben. 

Öletrick, D., Flora Jenenß«, od. Berchreib. der inder Jmg9mai , t Waldemei' der Sieger: hift. Roman 

.}. g«*«««* \ on Jea * w * chfeadon ««*»»»• » ™«- Dem Dan. nacherzählt von LiCre/*- 4 Bde. aa, 176! 

EB. 30, ISO. Jchnfon, S. , a Diciionary of the Englifh Language 

OoeeAe, J. Ch. C. , GIoITarium chreltomathiae Tyriacae RoTifed, correoted and prefized Jobnfon's Grammar 

J. D. Äic*a#/ir accotnmodatum — L J. L>. MichatU» of ^ wgL> l^g^ge _ i„ ftw , VoU> y oJ> L 

Chreftoan. fy«. ,F 

C. Je/rt, K. W., die Vorzeit. EB. 14, 109. 

» EiAtndorff, Jot. EzeBn ron Romano. Trfp. 37. C. V.A., f. A.R. Ge*/er. 

39S- . . '~ 

Erzählungen des deutlchen ImproTifator« (ron Wolf). *« 

ate Folge. Nebft einem lyr. Anhange. EB. 18, 144*. X«*atA, JoC, kleine Gedichte für det frühefte Jugend- 

' alter. EB. 19, I$2. 

R Ketzerlezicon, od. gefchichtl. Darftell. der Irrlehren, 

trttntl) BL A.» Memoire für la diffreetion de la in- - Spaltungen u. fonderberen Meinungen im Chri- 

miüre. 31, 341. r . ftenth.; au« dem Franz. n. rerb. ron P. Fritt; in 

FW«, P., L Ketzerlezioon. 3 Bden. lr u. an Bdt le Abth. 31, 345. 

Fror Up, R., de lingua anatomica quaedam et femio- Knttfck, J. F., alpbabet. Verzeichn. fänamtl. in dem 

tice. Differt. inaugitr. EB. 17 , 135. Departement des K. Pr. Ob. Landwger. ron SacMen 

zu 
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«uNaumburg belegen« Sttdte, Flecken, Dorfer — 
I u. ar Tb. 36, 385> 
Krafe, L», L B. S. lageman. „ 



Preufsifche Steet, der, in geograph. Tabb. für nieder« 
Bürgerfchulen. Auszug ' 



1, K., C. Walther Ton d< 
Lettret de Voltaire et de Rauffeau i C.*J. 
340. 

Lars, G., der geheime Verhaftibefehl ; hift. NoreHe. 

Alles- befetzt; Schwank — 37, at6. 
Luc*;, Ch., üb. Polybiu« Darfteilung des aetolifchen 
36, 386. 



Marklaad*/ , Jer. , L P. Pap. £r**ff Sil Tie 
jJfeiancA* Aoaü , Phil., loci theologioi denuo editi eJo* 

Chr. G. AaguftU EB. 13, 97. 
,~. — opera omni« denuo oolhicta. et editt ab Jo» A. 
j; Detter. Vol. I. Etiam: 

• loci commune« theologioi — denuo editi ab Jo. 

A. Detter. Vol. t. P. L II. fiB. 13, 97. 
Michaelis^ J. D. , Chreftomathia fyriaca. Ed. HL gloC- 

fario annotationibusque mftroet* a J. Ch. C Dotpke. 

38» 217. < 
Mohl, H., üb. den Bau ol das Winden der Ranken* 
■ n. Schlingpflanzen. PreisTcbr. E6. aO, IO. 
üofengeit, Fr., drey Freunde auf Reifen. Erzählun- 
gen n: kl. Scbrif ten. 3 Bde. a6 , aog. 
Malier , J., ab. die phantaftifchen Geficbtterrcbeirrun- 

gen j mit einer phyfiolog. Urkunde de* Ariftotelea 

ab. den Traum. 40, 318. 
— , Rofalie, Bilder des Lebern. Roman Sn Briefen. 

a Thle. 35, ago. 
w, w. C, Gelange der Hellenen o. Philhellenen. 

1820—37. 39, Ji3. 

N. 

Noch ein Wort Ob. den Art. 34 des Hamburg. Haupfc- 
receffes. u. einige damit zufatnmenhängende Punkte. 

35.193- 

ml - » • _ i - - il i'f • .} I 

.0. .,.,/!,» , P . 

Oberleiiner , A., Chreftotnathia fyriaca una cum Olof. 
fario fyriaco-latino huio chreftomathiae aucomtxro» 
dato. P. L Cbreft. P.'II. Gl oder. cont. 38, 317. 

OthltnJ chlägert die Waeringer in Con/tantinopel. Trr P . 
38. 297. 

Opp»rt t C G. Tb.» Bemerkungen 'üb. dje Angina Tau* 
cium mercunalU.» *1* N«cbkraqkheit fypiuliüiohex 

Uebel. EB. 23, 175. 

Ä . , \ 

ft,/m,L.H., ob. das Winden der PHanze*. Prelsfchr. 

EH. ao, 153. 
fanekouck* , C.J., f. Lettres de Voltaire. 
Pamiui, H. E. G., f. Cht-. Fr. Sek nur r er. 
feiffon t S.D., Lehrbuch der Mechanik; aus dem Franz» 

»on J. C E. Schmidt' I u. aV Bd. EB. 31 , 166. 
PreaHnfche Staat, der, in 6 geograpb. Tabellen luk 

Lehrende u. Lernende. 36,388. 



des in 6 geogr. Tabb. 36^ 

. «88/ ■ . • * 

— für Land ■» n. Blementarfchulen. Auszug dej 
in 6 geogr. Tabb. 36, 388. 



Reife ron Serepta fai ▼erfchied. Kalmücken -Horden 
des Aftrachan. Gouvernements im J. 1833 — untee» 
nommen von H. A. Zwick u. J. G. Schill. 35, 373. 

oTS Rofletti, Edizione üngolarifTime de! oanioniere dml 
Petrerce — deferitu ed illuftrat«. 

Rou/ftm» L Lettres de Volteire — - 

«. 

Saxo Gramm«!., Danmarks Kronike; fordaruket ved 
N/Fr. S. Ormmdtmig (Dänemark* Chronik vonS. Gaw 
ins Dan. fiberf.) 3t Tb. EB. 14, III. 

ScarU, T., the Englifb Letter- Writer, or EpiftoUry 
Seiecüant — 34, 190. 

Schill % J. G.» f. Reife Ton Serepte — 

Sahi(li*g, E. AL, Archiv fttr Cameral recht n. Staatav 
rerwaltung. lr Bd. I— 3s Heft. EB. 16, 131. 

Schmidt t F. W' V., Balladen a. Romanzen der cieuV 

■ foheo Dichter Bürger, Stolberg »Schiller. EB.30, 

157« . { - I- r 

— J.CE., L S. D. Poiffon* 

Sckmtt* % R.B., die Franz. Dichikuaft; durch klaff. 
Beyfpiele erörtert. 37, 314. 

Schmrrer, Chr. F.* oretiOnum aoad. , hiftoriam Titen- 
riam, theolog icam et orientalem illuftrantiutB de* 
lectus pofibumua. Memoriae caufa addita praefatiooe 
biographica ed. H. E. G. Paulus. EB. 33, 1 gl. 

Schallehrer-Spiegel zur Lehre e. Warnung. Vom* 
Herautg. der Lit. Zeitung für VolksTohullehrcr. EiL 



Scriptorum clafficorum de praxi medtee nonnullomm 

opera collect«. Bis jetzt 9 Bde enth. Sydenhnm't^ 

BnglivCt , Morgagnis , Ramattiais Werke* 37, 313. 
Sihier t W., Arabesken. U Bdchen. 33, 184. 
Sitligt JuL, Catalogus ertiAeom, fire arehiteett« fta- 

tuarii, fculptores, pictores, caelztores et fcalptor« 

Oraecor. et Romanorum 37, 3fl9v 
v.Spietter's, L. Tb., f Im mtl. Werke; herausg. von K. 

Wächter. I — 3rBd. EB. 33, 169» 
Staat, f. der Preufrifche. ■ 'V 

Statii, P. Pap., libri quinque Silrarum, es vetüTtf* 

ezemplaribut rec. et notes adieoit iler. Marklandus. 

Edit. auet. 38, 30> 
.b>Stmg*l\ Frihtiska, Mottle* die öottgewenhte, 1«. 

3r Th. . EB. 33, 176. • 'i-c 

Teftament, das Neue, unfers Herrn a. Heilandes Jefu 
Chrifti; nach Dr. Dl. Luthers Ueber fettung, 34, lgg> 



V* 



Ueber den Artikel 34 des Hamburg. HeÜptreoeffee u. 

einige damit zufammenbängende Punkte — 3|, 19$. 
Vmpfertbath, H., die Lehre von dem Gleicbg.*vichte il 

der Bewegung fefier u. ßLifßger Körper. EB. al f -f6s. 

V. 
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• .. tk-.i " , • : i 1 .'> :...:!•'>»• * * 
Votfenmeyery M. O. i SamniT. ron AoFfhiaen cor Er» 
lluterung der Kirchen-, Literatur-, Münz- a. Sit» 
tengefeh., bef. de* l6te« Jahrh. EB. 93» 177. 
Fe*;/, Ph. F.W., Handbuch «kr Pharmakodynamik. 

I U. 2r Bd. 2e verm. u. »erb. Aufl. StV, 90t. 
PWgf, J., Gefchichte Preufseni roit den aheCten Zei- 



Werdnm, E.) Griechen -Lieder, is Heft. Narerln. 39. 

. : 1 .(.; •. n j , •. .-, ...» 1 



.1 . 



len bis zum Untergänge de« 

ar Bd. EB. 16, 135. 



r, X» , f. Im Th. v. Spittier, 
Wagner, K. Fr. Chr., f. Ol. OoUfmith. 
jyaltktr't von der Vogelweide Gedichte; 

K.X-cem«a. ES. 18, 14». 

(Dia 



» crzeichniD! der im 



e>. Zedlitz, Frhr., die Staatskräfte der Preuü. Moner«. 
chie unter Friedr. Wilhelm III. 3 Bde. Ir Bd. Su- 
üfük. ar Bd. In. 3e Abtb. Topograph». 30, 936. 
Zerrenner, C. Ch. G., Denkübungen. Schulbuch (Ar 
Sohullebrer-Seminerien • Bürgerschulen, ate eerm. 
Aufl. 40. 330. 
Zweifel , einige, gegen das in der Sehr. ftb. den 34ften 
Artikel de« Hamburg. Hau ptreoeflei aufgefiellte Prhv 
dp des Verhaitn. der Kirofae zum hieugan 

»5. »93- 
Zwick, H.A., f. Reife 

aller angezeigten Schriften iü 74.) 



irn. 

•V 

f. ." ) 



u. 



literarifchen und arUiUfchea Nachrichten 



1 ■ 



Beförderungen nnd Ehrenbezeigungen, 



ettiehtem 



Boret in Berlin 33, 177. v.Begeeiin in Berlin 33, 
17g. Btigtl in Dresden 33, 179. Böseckendorf/ in 
Berlin 33, 177. Biener in Berlin 33, 178. Blum in 
Magdeburg 33, 180. SeeakA in Berlin 33, 17g. Bar- 
chard in Berlin 33, 177. Eiert in Dresden 33, 179. 
Boke in Berlin 33, 179. Falkenftein in Dresden 33, 
I79. foaaui, Baron de 1« Motte aj[, 178. fe«k in 
Magdeburg 33, I80. Gant in Berlin 33, 179,- Ceafer 
in Jene 33, 1 80. Gerhard in Berlin 33, 1 78. Cie/e- 
eVeeer in Berlin 33, 177. Gro/tmanm in Altenburg 33, 
Igo. o*« Grof L Hofftede de Cror. Hengftenberg in 
Berlin 33. 179. Hoffmana in Jena 33, 179. Hofftede 
de Grat in Ulrum 33, l80n a. Hoawald in Siraupitz 23, 
178. /flekei in Berlin 33, 177. Kiefer in Jana 23, 179. 
Langt in Jene 93* 180. Lemald in Haidalberg 33, 18O. 
.üafc in Barlin23, I78. Matthias in Magdeburg 33, 178. 
Itaaader in Berlin 33, 178. Jaree» in Greifswald 33, 
178* Ritter in Berlin 23, 178. Rohda in Magdeburg 
33, 180. Rühle e» Lilienftern in Berlin 33, 178. Sohaler 
in Berlin 33, 177. 9. Schlöter in Bonn 33, 179. 5e4iae* 
«fer in Wrietzen 33, 177. Seebeek in Barl in 13, 177. 
Sethe in Köln 33, 178. Streckfoft in Berlin 23, 178. 
Sucre in Magd bürg 33,. ISO» Trifft in Barlin 33, 178. 
VUmonm in Heidelberg 33, 177. tu Veltheim in -Helte 
23» 1 78. Waakenroder in Gottingen 33, 180» Wagner 
in Barlin 23» 177.. Wetter in Heidelberg 23, igö. #r%. 
gort in Magdeburg 33, Igo- Wilhelm in ftnftteben 33, 
178. Woff in Magdeburg 33, I&O. Zetar in Berlin 23, 
178. 

Todesfälle. - ••- r' 
b>. Arndt in Heidelberg 21, 162. v. Bandemer, geb. 
». Franklin in Koblenz 3t, 161. C'aeci* in Wien 20, 
153, 9% Chancen in Moulins 31, 163. Casmar in Sy- 



döw 30, 163. DeAm«/ in Dresden 21, 16 1. Dece« in 
München SO, 153. 9* Gaffendi za Nttinr in Frankr. 31, 
l6l. Cr»« in Hamburg 20, 153. Haider Schah,, • K4* 
nig von Aude 31, lös. Henne in Berlin 20, 154. H«»- 
aicke in Merfeburg SO, 153. Haaft in Amfterdara- SO, 

153. Hnmhlot in Berlin 31, 161. v. 7*4«» Hauptmann 
in dan, Dienften 19, 145. Kretxfehmar in Chemnitz 
21, 163. KrogA in Chridiana 19, 146. t». Malblane itk 
Tubingen 20, »53. a. htaftinnx in München 21, l6l. 
Matthemt in Ceylon 19, 145. Mazure in Poris SO, 133. 
Michaelis in Rodersdorf 20, 153. Afeat^ in Mailand 19, 
I46. Müller v. Nüterderf in Wien 31, 164. Afetfer ia 

. Kiel 31 , l6l. v. Nitterdorf f. Müller 9. Kitterdarf. 
•>. Oebner in Peris 19, 146. OrtA in Frankfurt e. M. 
19, 146. Perlet in Eifenaob ao, 153. Picard in Pari* 
21, 16s. Pindemante in Verone SO, 153. Reifig ta 
Halle (Nekrolog) 17, 129. Rruer in Contaville 00, 

154. Ä«r in Henau so, 153. Rsyou m Peris so, 154. 
Schimnf in Aresfeld 20, 153. a. Schlegel, Friedr., jn 
Dresden 21 , 163. v. Siebold in Dermftadt 21, 161. 
v. TAeieer in Werfcbatt 21, (6t. Voigtländer inScbncxj- 
berg 31, 161. Voft in Werenkenhagen im Mccklenb. 
19» 14S> w *** inBurgrolm« 31* 161, WolUfton in 
London 21, 162. «n ZaUiager ia Insbrnck 19, laß. 

!*• ' ' •' ■ ■ ■ .• i"j .* , . .*;.■* 

üniverfitaten, Akai n» and goL Anftaltcn. 

Berlin, Kgl. Akad. der Wiffenfch., uffentl. Sitzung 
zer Geburtsfe) er Friedr. II, Vorlefungen 15, 113. 
— GymnaOa, Verzeichnifs der Veränderungen den 
Lehrer perfonals ao denfelben 23, 177. Göttingen, 
Kgl. Societät der Wiffenfch., 77fte Stiftungs-Jahrea- 
ta^sfeyer, Vorlefungen, durch den Tod verlorn« Mit- 
glieder, keine Preiserdil., neue Preisfragen IS, 115. 
, Direction der Gefellfch. zur Verthaid, dar 

chrtftl. 
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ehr iftl. Religion, jlhrL ZufatrmenkunFt, nichtertheihe 
fVeife, wiederhohe u. neue Preisfragen l6, 12 1. Hallt, 
Thüring. Sicbf. Verein für Erforfchung des vaterland. 
Alterthums, erfreuliche Beweib der Theilnabme, er- 
weiterte Wjrkfamkeit , Zuwachs der Semmll. des Ver- 
ein i , Verzcichnifs deff., Fortsetzung feine« berausg. 
Archivs 15, II). Kopenhagen, Kg), din. Wiffcnfchafii - 
Gefellfch., Preiterth. , neue Frei sauf gaben l6, I 24. 
J-«r«, KgU Akad. der Wiffenfch., Sitzungen, Vörie* 



der WifTenlcb., öffentl. JahretGizung, Bericht üb. d« 
Ereignirre, Verzeichnis der aufgenomronen Jklüglicv 

«Im» If VlO _ * _ir_L 1* #»«. _ - ._ 



w w — . — ■ - — — " - «" "~ — — ^ M **n ~ 

15, HS- — p&dagogifcbe« Cemralinftuut , G»üo> 
dnng eWff. zw- Volksbildung «uf KaiferL Befehl , Lehi 
gegenrunde, Etatsbetrag, Diroctori-, 
u. Profefloren- Gehalt 19, 147. 



fungen, eingegangne neue Arbeiten, Torgefchlagene u. 
.meneMitgl 



jlieder, Preuerth. J5> 117. Fr ruft. 
Staate 7 Universitäten HefT., Verzeichnis der Special - n. 
Gefamuitzahl der Studirenden in den Sommer- u. Win- 
terhalbjahren l8ao bis mit 1H28, allgera.;Ueberficbttnit 
Bemerkungen 12, 89. St. Petersburg, Kaiferl. Akad. 



B. An* 



Bergakademie in Freyberg, Jahrbuch für den 
Berg- u. Hüttenmann auf du J. 1839. 14, 109. Bret- 
fchaeider in Gotha, ate Ankiind. du Corpus Keforma- 
torum betr. 18, 137. 

. . 1 t 1 t 
, Aukflndigungen von Buch- and Kunfthindlern. 

A Ihr echt. Hofbuchdr. in Weimer 13,98. Amelang 
in Berlin 15, 119. 19, 150. Barth in Leipzig 19, 151. 

•O, I55. 21,166. Baff« in Quedlinburg 12, 95. 13, 
103. BerntrSger, Gebr., in Königsberg 23, 183. 184« 
Boffange in Perit 23, 180. Brau» in Karlsrahe 14, HO. 
to, 156. Brockhaus in Leipzig 14, in. 17, 134. Cnob- 
'foc* in Leipzig 17, IJ4. I8> 139. Creatz. Bncbh. in 
Magdeburg 13, 100. Dieter ich. Bucbh. in Gottingen 
■ 14, 108- Dürr in Leipzig 23, 182. Ferber in Giefien 
< 19, 147. Fleifcker t Fr., in Leipzig 14, 106. Fleifcher % 
G., in Leipzig 14, 106. 17, 134. 135. Fecke in Leip- 
zig 21, 164- Ge*a«er. Bucbh. in Helle 14,107. 17, 
133. 22, 173. Gdfchen in Leipzig 23, 1 S4- Grdaing 
in Bernborg 23, 182. Hahn. Hofbuchb. in Hannover 

17, 136. I81 142« Hahn. Verlagsbucbh. in Leipzig 14, 
HO. Hartmann in Leipzig 19, 93. 13, IOO. 14, 105. 
16, 128. 17* 1)3- »8» 1 J9> I9i 147- «Ii l65- 167. 22, 
172. Htlwing. Hofbachb. in Hannover 13, loa. Hem- 
merde u. Schwetfchke in Halle 14, 10S. 17. 132. 18, 
137. 90, t59 91,163. 23t 182. Herder. Kraft- o. 
Buchh. in Freyburg 17, 131. 15, 143. Hermann. Buchh. 

1 in Frankfurt a. M. 23, I82. Hilfeher. Bochh. ia Dree- 
de« 12, 93. 13, 101. 14, 105. 17, 131. 18, 140. 19, U8- 
tl, 165- 22, I59. 22, I73. 22, 1 Hl. HinrichM in Leipzig 

18. 144- 20, 155. 11.168- 22,169. Hold in Berlin 
13. 101. Hof/mann o. Campt in Hamburg 2CX, IOO. 
Ktfftlring. Hofbuchh. in Hildburghaufen 13, 99. Kam- 
mit in Halle 19, 151. 21, 165. Landes- induftrie- 
Compt. in Weimar 13, 99. Leike in Darmftadt 12, 94. 
Harens in Bonn 12, 96. 19, 149. Mayer in Aachen 14, 



Mimet t in Leipzig ZorDchkunft von feiner wiffeo- 
fchaftl. Reife, Resultate derf. 90, 15$. Meier in Halle 
beten Reifigt Stelle das Fach der klaff. Philologie et 
Lit. bey der Allg. Lit. Zeitung übernommen 23, 177. 
Seyffarth in Leipzig, Rückkehr von feiner wiHenfch. 
Reife, nähere Angabe n. ReJulute derf. ao, 154. 

- 1 ' j. : .ir. • '. a'..l\ 
• t * • n. 

1 1 1. Metzler in Stuttgart 31, 166. Oekmlghe, L., ia 
Berlin 23, igj. Ort II, FBftli u. Comp, in Zürich 23, 
173» Perthet, Fr., von Hamburg in Gotha 13. 97. 23, 
179« Perthet , Infi., in Gotha 14, 109. 16, 127. Äet- 
ehardt in Eideben 13, 97. Richter in London 23, iH 1. 
Biemanm in Berlin 16, 125. 22, 174. Hacker in Berlin 
18. 143* Schmidt in Nienburg 16, I28. Sahrag in 
Nürnberg ai, 167. Schmbothe in Kopenhagen 32, ijo. 
Schumann, G ebr., in Zwickau 21, I67. aa, I7I. Sinner. 
Buchh. ia Coburg u. Leipzig 13, loa. Spittler in Belli 
' 9, 148* Sahrimg ia Leipzig 23, 1 8 1. Tremttet n. Wirt- 
in London 23, T8t. Triniat in Stralfund I4, 107. Unk- 
rerGt. Bucbh. in Kiel 12, 96. Varrentrapp in Frankfurt 
e. 21. ao» 157. Verlagt- Comp t. in Wolfenbuttel n. Leip- 
zig 18, 140. 33, i8i* Vorländer. Bucha, in Siegen 
33 1 l 0 a. 

Vermifchte Anzeigen. 



in Leipzig, Beierfche 21, 
168. Btamenthaft in Stendal "W arnung Reufcher't He- 
eenCon de« Haacke. Lehrbuch« der Stutengefoh. betaw 
19, 15a. CmohUch in Leipzig, Verzeichnif* llteru» 

Bücher, fo «u verkeufen 14, III herabgefer». 

ter Frei« von FilippCe Wörterbuch 14, na. Fleifcher* 
G., in Leipzig, berabgefetzter Preis von Fahrmanrfi 
Handbuch der tbeolog. Lit. 19, 15a» MitUer't in Weit 
fenfels Erklärung, wegen feines, von der Redecttaa 
im Intel I. Bl. der A.L.Z. bekannt gemachten, an Euch, 
blndler Miedmann gerichteten Privat bviefs, nebft Ana- 
wort der Redaction der A. L. Z. 23, 174. Nekrolog, 
neuer, der Deutfcben< 5r Jahrg. Ig, 14t. Rotrma** in 
Bafel, berabgefetzter Preis von Moyer't Befcbreib. dtu 
oienfcbl. Körpers 8 Bde mit 6 Hftn Kupfer 13, lo«> 
l'ogtl, W., in Leipzig, Krüger 1 Ueberfetz. von Clim- 
ton faW Hellenici — erfebeint naebrte Ofternrerr« 13, 
104. W«c**r*arf*', Welballa wird To eben gedrocki 
18, 144- ai, r68. . 
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Venseichnif» der in der Allgem. Lit. Zeit, und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften. 

Anm. Di« «rft« Ziffer i«i«t die Nanu*, die «weyte die Seite an. Der Beybtt EB. beseienaet die Ergiuiaii«,«l,lattcr. 



Abdruck, neuer, der vier Hauptgrundgefatze der 
Hamburg. Verfettung — 43, %tf. 

I. Nachtrag zu demL 

— — — f. Suppletnentbend zu dem f. 

Abhandlung, hirtoriCche. üb. die Herrfchaft der Tür- 
ken in Europa. (Aus dem Engl, des Lord John Ruf. 

v. Abrakamfoii, J., OB) den Indbyrdes ündervtimings 
Fremgang i Danmark (üb. dieFortforrriitedeswch- 
felfeitigen Unterrichts in Dln.) I u. 2r Rapport. 
Eß. 34. 865. 

Albert , H. W., Erzählungen, Epifteln u. kleinere Ge- 
dichte. 53. 4*3» 

Archiv der Forft- o. Jagd-Gefetzgebung f. C. P. JUm- 
rop. 

Aus dem Lehen edier Frauen — als Mutter zur Nach- 
ahmung. Vom Vf. der „Beyfpiele des Guten." 
52, 416. ( 

B. 

fi/i«Ar, J. Ch. F., Gefchichte der Römirchen Literatur. 
EB. 31, 243. 

Haam^arttHy J. G F.» Lehr— r n. Uebungsbuch für, die- 
jenigen die fich felbft in) Recht fch reiben, ohne Leh- 
rer » unterrichten wollen. 53 , 424. 
Berendt* C. A. W., VorleXungen üb, prakt. Arzney- 
wiffenfcheft, berausg. von K. SujideU*> 3r Bd. Ent- 
zündungen. 46, 361. 
Bimmauer, K., Orakel des Geiftes n. Herzen« für Lehre 

u. Leben — 53 * 416. 
Blume, G.A., L Lycurgi orat. in Loocratem. 
Brandet, H. W., Vorlefungen üb. die Aftronomle zmr 
Belehrung $ejr). denen es an mathemat. Vorkennt- 
nifTen fehlt, t u. 2r Bd. EB. 36, 281* 
r.C.t Juftiniaui Inftitationum libri IV. 



r, F. W. 1 was heifst : RfimiCch-kathoIifche Kir- 
che ? aus kirch). Auctoricäten zn beantworten »er. 
facht Eß. 96* 201. 
v. Chami/fe, A., f. P. Sehlumik/. 



Corani Sorte VI verfus 74 priores ex tribus codd. 
adi. lectiones earietate emend. et lat. conr. et in- 
terpr. C. A. F. H. Schutze. EB. 33, 362. 

D. 

Deckert, G. Th. A., Gedichte üb. Gott, Vaterland, 
Natur, Freundtcn., Leben, Liebe u. Freyheit. 53, 
423. 

Diäter, üb. Benutzung des Wefemlichen der Bell- 
Lancafterfchen Lehrert in jeder überfüllten Ele- 
tuenterrchule. EB. 35, 277. 

Dürer, Albr., f. Reliquien deff. 

£. 

Ebert, K. E., Dichtungen. 2e *e.rm. Aufl. 1 n. 3r Th. 
53. 433- 

Eble, B. , üb. den ßeu u. die Krankheiten der Binde- 
baut des Auges mit befand. Bez. auf die contagiofe 
Augenentzündung — EB. 39, 328. 

Euk, M. , Melpomene od. üb. das tragifche Intereffe. 
48, 377- 

Ewald, P., f. Pirka Aboth, od. Sprüche der Väter — 



Fat«, le Btron, Manuferit de l'An trois (1794 — 95), 
contenant les premieres Transaction« des puiffances 

de l'Europe arec la Republique francaife 56, 

446. 

Fifchart't, J., gen. Müntzer, Glückhaftes SchifF ?on 
Zürich; herautg. durch K. Hulling, nebft Beytrag 
Zur Gefch. der Freyfcbiefsen »on L. Unland. 55, 
433« 

Fifcher, G. A., rechnende Gebmetrie od. prakt. An 
leit. zu Auflüfung allgem. Formeln, die fich auf 
Raumgrürien beziehen. EB. 35, 199. 



G. 



luch 



GerharePt, W., Gedichte. 3r u. 4r Bd. 
Wila, Serbifche Volkslieder u. He 

EB. 36, 387- 
Cliemana , G. , Carmen arabicum ex duobus mfer. 1 

priroum editum , latine converfam adnotatt. criticis 

inftr. EB. 33, 362. 
Gurlitt , J„ L L. Th. Spittler. 

tt. 
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H. 

Holling, K., f. J. Vifchart. 

Hauiburgs Hauptgnmdgefetze feiner Verfaffung f. neuer 
Abdruck, derfelben. 

dt Hammer , J., für lea originet Ruffes. Extraits de 
menufcr. Orient, adrettes ä Mr. le Comte N. de Ro- 
manzoff, dans une fuite de lettre« depuis Igl6 — 

1835* 53 1 417* 
Harr/s, G-, das Buch mit vier Titeln — EB. 39, 

231. 

aan Heusde, Ph. G., Initia phüofophiae Platonicae. 
Pars I. 50, 393. 

J. 

Jacob, K. G.» Walter Scott; ein biograph. literari- 

feber Verfuch. EB. 30, 336. 
Juftiniani Inftitutionum libri IV. Textu ad codicem 

olim Heilbron., nunc Erlangenfem recognito edid. 

C. Bucher. EB. 27 , 209. 

X. 

Krug , W. T. , allgem. Handwörterbach der philofoph. 
WifTonfcbafeen , nebft ihrer Literatur u. Gefch. 
gr Bd. N h\» Sp. 47. 374- 

L. 

0. Langsdorf, K. Ch. , ausfahrt. Syftem der Maschinen- 

kund« mit fpeciellen Anwendungen bey mannigfalr. 

Gegenftlnden der Induftrie für Praktiker. In Bds 

1 u. ae u. an Bds le Abth. 58» 461. 
La*n, Fr., Gedichte. Ausg. letzter Hand. 53, 423. 
Laarop, C P.» Archiv der Forft- o. Jagd-Gefetzge- 

bung der deutfehen u. andr. Staaten, in Bds t* H. 

EB. 36, 285* 
Lehmann, J. G., Schulreden. leAbth. 44, 352. 
Leitfaden, methodifcher, für den erften theoret. prakt. 

Unterricht in der deutfehen Sprache — ifte Abtb. 

(vonG.J...) 43 , 343- 
Link, C A., Gedichte launigen n. emften Inhal». 53, 

Lokmann, P.D., hamburgilche Rath- u. Bürgerlchlüffe 
vom J. I80I bis zu Ende 1825 "~ I n * 2rBd. 43, 
337- 

v. Lmpin auf Illerfeld , Fr., Biographie jetzt lebender, 
od. erft im gegenwärt. Jahrb. verdorbener, durch 
Thaten u. Schriften denkwürd. Perfonen. ir Bd. 
59« 471- 

Lycnrgi oratio in Leocratem ; recognovit et illuftr. G. 
A. Blume. 51, 404. 



Idtade, LJ.C, aniführl. Handb. der gerichtl. Mcdi- 
cin — 2r Tb. des formellen Thls 2r u. 3r Abfchn. 
u. des materiellen Thls Ir Abth. . Von den Lebens- 
altern. EB. 28 t 217. 

Mafis Canticum Deut. XXXII. latine converfum et ed. 
notationibus inftr. O. B. Ragotzhy. EB. 33, 26 2. 

u aller, C.,f.L. Tb. Spittler. 



Nachtrag zum neuen Abdrucke der vier Haupt -Grund- 
gefeu« der Hamburg. Verfaffung — 43 , 337. 

Niefert, Jof., Münfterifche Urkundenfammlung. 2rBd. 
Urkunden vom J. 800— 1280 enth. EB. 35, 277. 

- 

P. 

Faulet , H. E. G. , f. L. Th. Spittler. 

Photopkilus, Juftut, Briefe üb. die Lancafter- Methode 
im deutfehen Sinne u. Geifte, od. üb. das Nachthei- 
lige derf. EB. 35, 275. 

Pirke Aboth, od. Sprüche der Viter, ein Tractat aus 
derMifchna; überfetzt u. erklärt nebft dem punetir- 
ten Text von P. Ewald / mit Vorw. von G. B. Winer. 
EB. 32, 254- 

Pelycarpnt, neue Märchen für Kinder reifern Alter«. 
EB. 25, 200. 

R. 

Ragotzhy, O. B., f. Maßt Canticum Deut. 32. 

Reinhold, Fr. L., Anweifung fQr Küfter u. Landfchul- 
lebrer zu einem würdigen Verhalten in ihrem Be- 
rufe — I u. 2r Tb. 44, 351. 

Reliquien von Albrecht Dürer, feinen Verehrern ge- 
weiht (von Campe heransg.) 45, 358. 

Roediger, M , Symbols« quaedam ad N. T. Evangeti* 
potifümutn pertinentes. EB. 25, 193. 

Ruffel, John, L biftor. Abbandl. üb. die Türken — 



Scharret, J. , Bemerkk. üb. den deutfehen Zolli 
u. üb. die Wirkung hober Zölle. 54, 428- 

Schtemihts, P., wunderfame Gefchichte, mitgetheüt 
von A. v. Chamiffo. 2e verm. Ausg. EB. 34 , 272. 

Schätzt, C« A. F. H. , f. Corani Surae VI verlus 74 prio- 



res 



Schwippet, A., Methodologie des Elementar- Unter- 
richt» im Schreiben, Leien u. Rechnen. EB. 31, 



248. 

Seerig, Dr., üb. engeborne Verwachfung der Finger 
u. Zehen u. UeberzabI derf. EB. fl6, 207. 

Siedlerms, Adolph, Differtatio de Scepticifmo. EB. 
31,241. 

Sntll, Chr. W., Verfuch einer Aefthetik für Liebha- 
ber. 2e umgearb. Aufl. EB. 34, 272. 

— Fr. W. D. t erfte Grundlinien der Logik od. Ver- 
ftandes lehre. 3te, von J. Fr. Smeti verb. u. verm. 
Aufl. EB. 34, 272. 

Spittler, L. Tb., Gefch. der Hierarchie von Gregor VII 
bis zur Reformation; aus Garlitt'* Nachlais berausg. 
von C. Mütter. 58, 459- 

— — Gefch. der Kreuzzüge. 2ter Anhang zur Gefch. 
des Papftthums; mm Gar litt's Nachlall mit Amnerkk. 
hereusg. von C Müller. 58« 459* 

" Gefch. des Papftthums nach deff. eeedem. Vor- 

lefungen; mit Anmerkk. herausg. mn h Gurlitt — 
erneuert u. Vervollftandigt ton H. Ei G rW«a. S*% 

Spitt- 
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Spittler, L. Tb.« Vorlefangen ab. die Öefoh. des Papft- 
thums; in 5, u. mit einem Anhang in 3 Progrr. 
das Papfttb. des l8ten Jahrb. enth., mit Anmerkk. 
vonJ. Gurlitt. 58, 459. 

Steimmig, R., Erfahrungen o. Beobachtt. Ob. das 
Scharlachfieber u. feine Bebandl. u. ob. die Bella- 
donna als Schutzmittel dagegen« 49, 390. 

Sandelin % L C. A. W. Berendt. 

Supplementband zu dem neuen Abdrucke der Grund* 
geletze der Hamb. Verfall ung u. deffen Nachtrage — 
43. 337- 

r. 

Teuf eher, G«, mein Verfahren beym Lefenlehren, bef. 
in Bez. auf meine Wandfibel. EB. 31, 348. 



das bürgirl. Qefchlftsleben — . 6m 
EB. 34, 37a. 



W. 

Weitzel, Jof., was foll man lernen? od. Zweck des 
Unterrichts. 51, 401. 

Weftphal, J.H., f, Juft. Tommafiri. 

Weftphalen, N. A.» Vernich einer geordneten Zufam- 
menftellung kurzer Naebweifungen ub. ftmmtl. 
hamburg. Staats- Verwaltung*- Behörden. 43, 337. 

Wilcke, W. F., Gefchichte des Tempelherren -Or- 
dens — 3 Bde. 41 , 321 . 

Willemer, von der Macht u. Gewalt des Glaubens. 45, 
356. 



"™« «-»"«w »5.0. ji, 24«. 

der lebende Todte. Erzähl an?. EB. ^inkler, G. E., Predigten Qb. Erziehung der Kinder. 

47. ?76. 



Toepftr t K., 

36, 208. 

Dunkel o. Hell. Zwey Erzählungen. EB. 36, 

ao8. 

Tommaßai, Juft., (eigen tl. Job. Heinr. Weftphal) Spa- 
ziergang durch Kalabrien und Apulien. 43, 333. 



VklMd, L., LJ.Fi/ekart. 



V. 



y ollbeding, J. Ch., neuer gemeinnötz. Brieffteller für 



47. 376. 

Wölf er, M., gründl. u. rollftändige u , 
prakt. Forft- u. Feldmelskunlt in ihrem ganzen 
Umfange — 60 , 473 



Zander , C. L. E., der Heerzug des Hannibal ab. die 
Alpen. 57, 449. 

Zeit, die alte u. die neue, und was an jeder unfer Lob 
od. unfern Tadel zu verdienen fcbeint. Ir Bd. 54. 
481. 



(Die Summe aller angezeigten Schriften iß 74.) 



IL 



Verzeichnifs der im InteUigenzblatte enthalfenen literarifcheo und artiHifchen Nachrichten 

und Anzeigen. 

A. N «< 

Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 



c h r i c h t 



e n. 



Andrieux in Paris 26, 205. Back in Breslau 25, 198. 
Barbier in Paris 25, 197. Bartels in Marburg 26, 204. 
Bleffom in Berlin 36, 206. Boettcker in Dresden 26 
«06. Braun in Hadamar 26, 206. Creizner in Hada- 
mar 26, 306. Crom« in Giefaen 36, 305. Dratfehe 
Kirohenrath 26, 306. Drei/t in BunzJau 36, 306. Feuer, 
back in Manchen 25, 198. Flourent in Paris 36, 20« 
Foerfck in Amberg 26, 204- Gebfer in Jena 26, 205 
Gtehtow in Königsberg 36, 305. Haering (Wilib.ilj 
Alexis) in Berlin 26, 2O4 Haupt in Quedlinburg 2« 
198. Hau/er in Erfurt 36, 305. Heufinger in Würt 
bürg 36, 204. Jomini, ruff. General 26, 206. KrafTt 
in Wien 26, 205. Kükm in Leipzig 26, 204. v. Ubret 
in Stuttgart 26, 204. Leknerdt rn Berlin 26, 304. Mat- 
ter in Strasburg 36, 206. Malier in Heidelberg 26 
»06. Rofciai in Marienwerder 26, 2o6- Rumy in Wim' 
36» 305. Runge in Breslau 25, 19g. Schnalz auf KuX- 



fen b. Königsberg 35, 198. Schultz in Berlin 25, 19g. 
Schwarze in Dresden 25, 198. Sillig in Dresden 26» 
206. Tkibaut in Paris 26, 206. 0. Trembley aus Genf 
35. »98. Voigt in Königsberg 25, 197. VoUgraff in 
Marburg 35, 197. Wächter in Tübingen 35, 19g. 
Wecklein in Aachen 36, 305. Wendler ta Leipzig 26, 
304. 2«»g«riu Münche 35, 198. 

Todesfälle. 

Carftent in Labeck 35, 197. Hoffet in Weimar 
35 1 197. Beikel in Caflel 35, 197. 



u and. gel. Anftalren. 

Florenz , Academie della Ousca, Preisfr. an die 
Gelehrten Italiens u. Frankreichs 36, 304. Halle, 
Unirerbx., DzoncWt chirorg. Klinik, Auszug ans dem 
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taten*. 13t«n Jahresbericht 05, 193. Uipsig, So. 
cietlt'der Wiffenfcb., JabtoaowtkiCchey Preisfragen 25, 
198. Rinteln, Oymnafium, Chronik vom J. 1828. 
26, 20a. 



Vermifcht« Nachrichten. 

Literatur» aosl&ndifcbe , zu Paria 26, 20I. 
•— — zu Rom 26, 201. Schalt nm am Giefien 
Reifebericbt, aas Confuntinopel 26 . 203. 



B. 



A n « 



• * g 



Vermifchte turzt^rgrn. 



Bret/chneider in Gotha, ata Anktad. das Corpus 
Reformatoruro betr. 24, IßS« W«'* >» Beziin, Fort- 
setzung der Annalm der deutfJttn a. <uul&nd. Criminal- 

Rechtspfiege. 27, 2l6. 

v Ankündigungen von Buch - und Kunfthlndlern. 

Baumgärtner s Buchh. in Leipzig 30, 240. Dümm- 
ier in Berlin 27, 21 6. Hemmerde u- Schwetfchhe in 
Halle 24, 189- 25 , 199- Heede/s in Cöslin 30, 239. 
Heyer, der Vater, in GieCian.26, 206. Hilfchtr. 
Buchh. in Dresden 24, 187. »89- »5. «»• 26, 207. 
208. 30, 240. Knhlmty in Liegnitz 31 , 248* Mauke 
in Jena 31, 247. Mittler in Berlin 24, 188« 
thei in Hamburg 24, 187. Buchh. in Leipzig 

26, 205. 207. Renger. VerJagsbuchb. in Hälle 29, 
232. Schiefinger. Buch- u. MuGkh. in Berlin 31, 
247. Sehwetfckkt in Halle 24, I8S> Sgkring in Leip- 
zig 24 > 188. 



Auchon von Büchern in Biberach, v. ScheffolaV- 
fche 24, 190. —\ — zu Itzehoe in Holftein, MüUer- 
fcbe 28,223. Baffe. Buchh. in Quedlinburg, herab» 
gefetzter Preis von Haept't Hendb.,ub. d\a Rejig. , 
Kirchen-, geilt), u. Unterricba-Angelegenhh. in den 
Preufs. Staaten 24, 19*, v. Biebrai Auiikriiik die 
Recenfion feiner Schrift: der Staat im Lichte der 
Regierung betr. nebft 'Antwort des flecenfemen 
27, 209. Ernft. Buchb. In Quedlinburg, Verkauf 
wohlfeiler Bacher, zu habendes Verzeichnis derf. 
26, 208< Expedition, die, des Sehreber. Saugtbier* 
werke in Erlangen , I2e Liefr. ift erfchienen 26, 
208. Münch in Lüttieb, Aufforderung an Freunde 
der Reformations- Literatur 28, 223. Schweigger- 
Seidel in Halle, fein pharmaceut. InAitut wird un- 
fehlbar zu Oftern eröffnet 27, 216. Sehwetfchke in 
Halle, das Corpus Reformaiorum , defTeo Einrichtung 
u. Subfcription betr. 24, 185« — — nur bis zum iften 
Apr. d. J. herabgefetzter Preis der Streck/ufs. Ueber- 
fetz, von Daate's götd. Comödie 26, 208. 30, 240. 
Wackerbarth's Walhalla wird fo eben gedruckt 24, 
192. Weidmann. Buchh. in Leipzig, BQoher mit ber- 
abgefetzten Preifen 24, 190. 
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MONATSREGIST ER 



t o m 



APRIL 18*9. 



Veraeichnifs d«r io der Allgem. Li*, 2eit. und den 
Anm. Di. «rft. Ziffer «igt diiNum.r,«U.^«jfdi.S.iu«. D.rß.jf.uEB. 



Benedict'*, T.W. G., 
künde. I — 5r Bd. EB. 44t 348« • M 

Bererfr, F. A. G.» die allgem. Grundatze Für die Me- 
thodik der »rztL Konftauiubung. 66, gal. 

Blafcke, B. G., Handbuch der ErziehiingzwinenJcbait. 

. In a Abih. 76, 601. . . 

Berti, Dr., Pathologie des WeichWzopr»; ein Ver- 
Tuch nach Erfahrungen. 79,63t. , 

BuchhoU, F., Gerchichte Napoleon Bonaparte •} m 
3 Bden. »r Bd. EB. 40, 320.. 

C. 

Carte, A. M., f. L. Mafeheroni 
Cointe de Lavtau, f. Ie Ceie/e de Im. 



Dietrich f. Flor« medica. 
Domingo L Stuto- Domingo. 
Durfch, G.M., tG' 

E. 

Cr«/«-, J.H.M., erfte.Uehoog.hach in der Mutter- 
Ipraohe u. prekt. Vorbereit, au den fchönen Rede- 
künften. 6te Orig. Aixg. EB. 4L 3«. 

F. 

Flor» medica, od. die officinellen Pflanzen in Abb«, 
dünnen; all Comnientar zu den neueren Pharmako- 
poen, herausg. eon den Vff. der Flor, omrerfalw 
{Dietrich n. Oppe). I» Hft. 79i 63*- 

O. 



, od. de. «erbrochene Gefifi ; ein 
1, heraoag., überfetzt, 



G'atakarpararo 

kriu Gedicht, 

erläutert wo G. M. Dm/e*. 71 . $6»; . 
Caeoner, A.» Dr. Martin Lother u. feine ZeitgenofTen 

alt Kirchenlieder -Dichter — 79, 627. 
CrflM//, M.C.F.W., prakt. Commentar zur allgem. 

Gerichuordn. fttr die Preufi. Staaten, ar Bd. fer- 

Uuterungen de* 7 — 13«» Tilel * del lften ™*' 

OrSeJKri.'S'K.. W*«"« ArfühfA B Tbl* 

78, 617. 



de Crooty P. H., Dispotetio de Clement« Alezandrlno, 

philofopho cbriftiano — EB. 43» 341« 
Grfl/ee, J. P-, t. U Mafeheroni. 

Gmtenacker, Jof., Krei.eneffung de« Archimede», nebft 
dexa gehörigen Gommentar des Eutokiot ; griech. 
u. dentfoh mk Anmerkt 2e Aufl. EB. 41 > 328. 

H. 

Häuflein* G. A. L., Erinnerungen «n Jefa. Cbriftui; 
10 Predigten, «ur Feften - Öfter- o. Ad rem« zeit 
1807 gehalten. 3e Aufl. EB. 46, 368. 

t». Haupt t Th., Unfere Vorzeit; eingeführt doren H. 
Zfohokke. Setrenftock zu: Unterer Zeit. I— 4rBd. 

ER 48, 380" . , „. . 

Heck»/, A. W., die Märtyrer der eeangel. Kirche in 
den erften Zeiten nach der Reformation. EB. 4°i 
jlg. 

Henti, R., libri EccleGaftae 

bratio. EB. 41. 3^6. 
Heyd, L. F., der wirtemberg. Kanzler Ambroliu« Vol. 

land — EB. 38, 3°«- 
Heyfelder» Dr., der Selbftmord in arzneygenehtL u. 
in medicmifcb-polizeyl. Beziehung. 80, 637. 



Jäckl, Jof. , neuefte Europlifcb« Münz-, 
Gewichukunde — I u. ar Bd. 80, 636. 

Th.G.J., Difpmatio 
EB. 41 » 321. 



i- u. 



jela 



Re- 



Kamm, L.» prakt. Unterricht in dei 

chenkunft — a Thle. 77, 6l3. 
u. Koalier* F., Napoleon*« Grundfiiixe, AnGchten u. 

Aeufserungen Ob. Krieg.kunft, Krieg«gefcb. U.Krieg«- 
• wefen — 1 u. 2r Th. EB. 47. 369- r , . 
Keiper, W. A. u. W. A. Klau, Netur, Mensch, Ver- 

nunft in ihrem Wefen u. ZiUammenhenge. 75, 593. 
Klüt*, W. A- f- W. A. Keiper. 

Kort/, Jak., der Arithmetiker, od. kurze Regeln über 
▼erfchiedne Gegenfunde der Arithmetik mit deren 
Urfachen. 77, 61a. 

Kromke, Fr., Hulftbuch beym Unterzieht im Kopf 
rechnen. irTh. Aach: 

• tbeoret. prakuAnleit.zum Kopfrecbnan. 77, 61 a 

L 
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L. 

Lake, 3. W., das L«b«n des Lord Byron ; verdeutTeht 

Ton F. Pauer. EB. 43» 333. 
de Laveam f. Le Cointe de Laoeau 

Leckaer, J. J-, möglichlt vollftflnd. aiphabet. Ver- 
zeichnis der inDeutfchl. u. and. Lindern herausgek. 
Differtationen — auch: 

— — Caialogus dilTertaiionum — EB. 381 3Ph 

La Cointe de Laoeau, G. , Guide da Voyageur a Mos« 
cou — EB. 39, 305. 

Lefebuch für die fähigere Jugend in Elementarfcho- 
len — EB. 44» 35a. 

Linde 1 Juft» T. B. , Lehrbuch des deutfchen gemeinen 
Civil procelTe*. I u. ae unagcarb. Ausg. 64« S°5* 

Ludern, H., Gefchichte des teudchen Volke*. 4r Bd. 
EB. 40, 330. 

Ladewieg, J. E. FL, Lehrbuch der Arithmetik n. der 
Anfangsgründe der Algebra. 77,61a. 

M. - 

Man dt, M. W., prakt. Darrtcllong der wichügften 
an [teckenden Epidemieen u. Epizootieen in ihrer 
Bedeutung für die medic Polizey. 67 , 530. 
Mafcheronis, L., Gebrauch des Zirkels; aus dem ItaL 
ins Franz. durch A. M. Carette. Ins Deutfche u. 
yerm. TOD J. P. Grüfoa, %0, 633« 



Milde, V. E., L« 



:h der allgero, Erziehtangskunde 



im Auszuge. Neue Aufl. a Thle. EB. 41, 338 
Kelter, G., fafsHche Darfteilung der Lebren von der 
Buchstabenrechnung, den Logarithmen u. Gleichun* 
gen des In u. an Grades. 77, 613. 
Morakt, A., deii5, quae ad cognofcendam Jadaeorum 
PalaeXiinenlium, qui Jefu tempore Titebant, Chrifto- 
logiain evangelia nobis exhibeant, deque loci» mef- 
fianis in Ulis allegatis. 75 , 599. 
Malter, A., Anleitung zum geift). GefchaftsftUe u. zor 
geiftl. Gefcb&fts Verwaltung — zunlchft für katho). 
Geiftlicfae. aererm. AufL EB* 46, 368. 

AT. 

Narutztwitfch , A. t Hiftorya Narodu Poltkiego (Gefcb. 
der Polni Geben Nation.) in Bds I u. ar Tb. EB. 
47. 373- 



Oppe, f. Flora medico. 

Otto, G. K., Lehrbuch der all gem. Arithmetik fflr den 
prakt. Unterricht in der Buchftaben - Rechnung ü. 
der Algebra — 77,61a, 

P. 

Patter, F., f. J. W. Lake. 

Paatut, H. E. G., das Lehen Jefu, als Grundlage einer 

reinen Gefch. des Urchriftentb. In Tbl« 1 o. ae Abth. 

Gefchichtserzlhl. an Thls I u. ae Abth. Textüber- 

fetzung der 4 E »angehen. 61,481. 
Piatger, G-, Elementarwerk der griecb. Sprache. 

irCurf. Formenlehre des Aui[chen u. allgem. Dia- 

lect«. 68« 537« 



Mm 

Rackafs, Joach. , dentfche fatirifche Gedichte. Neue, 
mit des Dichters Leben, Anmerkk. n. einem Gloflzur 
rerm. Ausg. von H. Schröder. 70, 558. 

Fornbach, A.I», die Bildung einer harmonischen Welt* 
als Endzweck unferes Daleyiu, und die zu ihr erfor- 
derl. National -Unternehmungen. irTb. 77,609. 

0. Richthafen, Juli«, die VerHobene. Roman. 77, 
616. 

Ritgen, F. A., Ob. die Aufeinanderfolge des erftem 
Auftreten* der verfchiedenen organifchen Geftulten. 
EB. 48, 383« 

RoftomüUer, J. Cb, Handb. der Anatomie des men fehl. 
Körpers. 40 renn. Aufl., berautg. von E. H. Wather. 
EB. 41. 3*8- 

Roth , E. O. , Paul Gerhardt nach feinem Leben u. 

Wirken dargeTtellt. 7a, 573. 
Rumpf, J.D. F., der Gefchafuftil m Amts- 0. PriTStt* 

Vortragen. 3e verb. Ausg^. EB. 46, 36g. 
— — der PriTat-Secretair, od. prakt. Handb. sor 

AbfafTune aller Arten von Briefen, Berichten — — 

3« rerand. Ausg. a Thle. EB. 46, 36g. 



der Jefoitenrpiegel - aBde* 67, 
534. 

Sckauinaua» E., deutfehe Chreftorsathie aus den Wer- 
ken neuerer deutfeher Profaiker u. Dichter, a Tble. 
EB. 44, 35a. 

Schiff ner, A., CA. Schumann. 

Scki/ehkow, Alex., Unter fuchungen üb. die Sprache, 

mitgetheilt in den Nachrichten der Ruit. Akademie. 

Aus dem RufüTthen überf. t u. 3/ Tb. 73 , 577. 
Schmält, M. F., Eptftel -Predigten für alle Sonn- u. 

Fefttage des Jahres, ae verb. Aufl. Ir bis Jr Bd. 

EB. 39, 31a. 
'Sckrddrr, H. > f. Joach. Racket, 

Schamann , A., rollftlnd* Staats-, Poft- u. Zertongs- 
Lexikon von Sachfen I4r bis l6r Bd. oder Supple- 
mente I — 3r Bd. fortgefetzt von A. Sekjffaer* EB. 
40, 330. 

Schwarz., J. L., Denkwürdigkeiten au* dem Lehen 
• eines Gefchäfttmannca , Dichters u. Humoriften. 

Seuhert, G.C, Predigten suf alle Sonn- n. Fefttage 
des Jahrs. I u. ar Tb. 74, 588» 

fiier, Tb. , Anfangsgründe der Pbyfik u. engewand- 
ten Mathematik. Je umgeerb. Aufl. EB. 41, 33g, 

Sinn u. Witz, deutscher, od. Zöge von Geift, Witt, 
Kraft u. moral. GroTse der Deutfchen; mit Zinhgrrf » 
Biographie. 63 , 503. 

Sticket, J. G., Prolufio ad interpretationem tertii capi- 
tis Habacuci. P. L EB. 41, 335. 

T. 

Taft* men ti novi biblia Triglotta , live graeci textus 
chetypi, varConit Syrieca« et v 
Synopfis. 76» 607. 
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Vom Streit« der Kirche. An den chrifd. Adel 
feber Nation. Ii Hffc EB. 4a , 329. 



Wacher, F., tbQring. u. obcrfacbC Gefchicfate bis zum 
Anfalle Thüringens an die Markgrafen ron Meiffen 
1047. I «» *r Tb. EB. 37, 289* 

Weier, E. H. f. J. Cfa. RofenmQller. 



(Die Summe aller angezeigten Schriften iA 69.) 



Wthnur, K. G.» tbeoret.— praktifchet 
Planoforte -Spiels — aThle. EB. 40, jij." 

Wincklar, C L G.» die Logarithmen der Zahlen» Sinnt 
n - Tangenten mit 5 Decimalen. 7a, $75. 

WbrU, H. G.F., vierzehn arithmet. Wandtafeln mit 
a Zoll hohen Ziffern — für Volksfchulen. 72, 57«. 



Ztukgref f. Sinn u. Witz der D. 
tfehokkt, H., f. Tb. v. Haupt, 



II. 

Verzeichniis der im IntelligemL-latte enthaltenen hterarifcheii und artifiifchen Nachrichten 

und Anzeigen. 



A. N a c 

ungen und Ehrenbezeigungen. 

firt/Werin Scbul- Pforte 33, a6l. de Chateaubriand 
in Rom 33, 261. 9. Ellrich kauft* Zu Hohenheim 33, 
262. FUifcker in Nordbaofen 33, a6a. Glafewald in 
Friedend 33, 26 1. Hak* zu Güftrowr 33, a6l. Hart' 
manu in Giimma 33, 26 1. Hundeiker zu Friedftein b. 
Dresden 33, 261. Küuffer in Grimma 33, 261. Long- 
beim in Friedland 33, 26t. Sackreuter 2u Raunbeim 
«. M. 33, 263. Sattmou* in Lucern 33, 262. v. Schwerz 
in Hohenheim 33, 262. Wegner zu Friedland 33, 261. 
Wittkowski zu RofTel 33, a6l. mtxfeAti in Grimma 31, 
«61. Waoder in Orimma 33, a6l. 



Todesfälle. 

/Iraott in Strasburg 36, 286. Bock in Solothttm 
36, 28S. Bratrimg in Berlin 36. 285. Deppifch in Rot- 
tingen 36, 284- Dobrowsky auf der Heimreife ron 
Wien nach Prag zu Brunn 38, 305. Egerto, in Pari« 
36, 386. Elben in Stuttgart 36, 285. Fortit in Rom 36, 
•85. Gazas zu Syra 285. Geithner in Weida 36, 285. 
9, Cre/moa in Darmftadt 38, 308. Hoffei in Weimar 
f. Berichtigung unter den »erm. Nachrichten. Hoog, 
Job. Chr. Fried. (Nekrolog) 33, 257. Hörflei zu Greene 
im Braunichweigfchen 36, 284.* Erfebre-Gineau zu 
Pari* 36, 386 PnchS in Paria 36, 285- Schöner in Oet- 
tingen 36, 286. Shietd in London 36, 285. Steger in 
Braunfohweig 36, 3*5. Wohlers in Berlin 36, 285. 

Unirerßtäten, Akad. n. and. geh Anfüllen. 



dichtem 

dar. 34, 268. Bafel, Unirerfit., Verzeichnis der Vor» 
lefunpen im Sommerhalbjahre 1 839 0. der gel. Anfiel« 
ten 36, 28I. Berti*, Unirerfit., Verzeichnifa der Vor. 
lefungen im Sommerbalbj. 1829, nebft offenfl. gel. An- 
ftalten37, 389. Breslau, UntverGt., Verzeichn. der 
Vorlefungen in Sommer -Semefter 1839, nebft bef. 
akad. Anftalten u. wiffenfchaftl. Sammlungen 41, 329» 
Coesfeld, kathol. Progymnafium, Erhebung deff. zta 
einem Tollftändigen. Gymnasium 34,267. Giefsem, 
Univerüt., Verzeichnifa der Vorlefungen im Sommer- 
balbj. 1829 u. der gel. Anftalten 39, 313. — Forft* 
lehranftalt, Verzeichnifa der Vorlefungen im Sommer - 
Semefter 1829. 39, 32a Hallet Uniferfitlt, Ver- 
zeichnifs der Vorlefungen im Sommerhalbj. 1829 u. der 
öffenü. Anftalten 35, 273. Leipzig, gel. Gefell rch», zivey 
neuerdingt dafelbft beb gebildete media Vereine 33, 26a 
MUnfter, GymnaGum, eint der am ftlrkften befoch- 
teften der ganzen Monarchie 34, a6S> Paris, in der 
Sitzung det franz. Inf titutt ahgeftattete Berichte 34 266. 
Prßu/tifch Weftphalea, GymnaGen, Vermehrung derf. 
durch das zu Coesfeld; allgemeine Nachrichten üb. 
mehrere derf. alt: Arnsberg, Bielefeld , Dortmund, 
Hamm, Herford, Minden, Münfter, Paderborn, Itrck- 
tingkaufe* u. Soeft 34, 267. Reckli*ghaufe* , Progym- 
nafium, ift bereift zu einem vollfundigen GymnaGum 
beftimmt 34, 267. Horn, Geh daf. gebildete gelehrte 
Gefellfch. unter dem Namen Jnftituto di currefpondenz* 
1, Mitglieder, Zweck derf. 34, 266. St. Pe- 

B, Preiiauf- 



Augtburg, T 



der feither comhinirten Stu- 



dien- Anfielt bey St. Anna nach Confeffiom- Verhält- 



tenburg, Ökonom. Gefellfch., JahresGt 
gaben 34, 265. Strafiburg, GymnaGum ,~ ift als ge- 
mifchtet Collegium anzufeben, fteht unter Auf Gebt 
der UniverGtft » Lehrer -Ernennungen gefchehen 
vom Grofaneifter derf. 34, 268« Tübingen, Unirerfit«, 
Verzeichnifa der Vorlefungen 
1829. 40, 321. 
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Verrnifchte Nachrichten. 



Verunglimpfung in Hesperus ran Leipzig aus. 



Berichtigung zu //«//V/*/ in Weimar Tode-anzeig* dab er überleb»!« o. faft fchon vergeben fey 33, 362. 
hl Nr. 35. des Intell. Bl. d. A. L. Z. 36, agö. Tzfchir- Veget, zn Glogr* .uageftelhe PteUrrtg« 33, 

4 



B. Ann 

I 

Ankündigungen von Autoren. 

Bretfchneider in Gotha , ate Ankünd. da* Cnrpmt 
Reformatormmbttr. 33, 249. Fae»/« in Zerbft, Lexi- 
eon graecum in Tragicoi 34, 371. — — Berichti- 
gung in der befanden gedr. / 
34, a?a. 

Ankündigungen von 

Anonyme Ankand. 3a, asa. 
Barth in Leipzig 34, 367. 40, 334. 
zig 3a 1 «56- 33» 264. 34, 370. 
37» ?°4- 38. 3««« 40, 3»8. 41 
Frankfurt a. AI. 38, 309. Ditterick. Buchh. in Göttin* 
gen 34, 369. Juncker u. Hamblot in Berlin 41 , 335. 
Ernft. Buchb. in Quedlinburg 33, a$6. 33, 864. 
fUifckmann. Buchh. in Manchen 34, 369. 36, 3gg. 
37,303. 40,327. feefe* in Leipzig 36, 387« Fr —+ 
mann in Jena 36, 987. Cofckem in Leipzig 34, 371. 
Hahn. Hofbuchh. in Hannover 33 , 353. Hehenng. Hof- 
buchh. in Hannover 3a, 355. Htndeft in CötJin 3a» 
SSI. Henning in Greiz 37, 303. Hermann. Bucbb. in 
Frankfurt a. M. 31, 354- 34. 270. Hdlfeker in Cob- 



33» a*3« 37. 3°»' 
Brockhans in Leip- 

35.279- 36.287» 
336. Brenner in 



• i g • n. 

lenz 33, 263. Keffelring. Hofbuchh. in Hildborgbam- 
fen 134 , 37I. 37, 301* Kollmann in Leipzig 37, 302. 
Leihe, C. W., in Dar rnTtarh 40, 333. Lfi/ßer in Mann- 
beim 33, 353. 33, 364. Pertkes t Fr., in Hamburg 
33, 355. 34, 369. Rageezy. Buchh. in Prenzlau 34, 
373. SeküppeL Buchh. in Beriin 3 3 , 254. Sehwetfchke 
in Halle 3a, 250. Schwickert in Leipzig 37, 303. Weid- 
, Buchh. in Leipzig 41, 335. 



Liebig auch Enden in Prag f. Verkauf von Bü- 
chern — Hubach in Magdeburg, n. Lieehtenfternt At- 
las dar Militair— Geographie von Europa, ates Blair. 
40,338. Schwetfchke in Halle, das Corpm Reforma- 
torum, deffen Einrichtung u. Subfcription betr. 32, 
35a Spehr in Braunfabweig , wegen ». Bufft's auf- 
fallender Prüfung feiner Principien des Fluemen- 
oalculi in der Leipz. L. Z. 37 , 304. Verkauf von Bü- 
chern, Oelgemälden, Kupferrtichen, Manzen u. Me- 
daillen um fahr billige Preifa 40, 338. Wilke in Halle, 
Aufforderung an die Inhaber zur Zurückgabe der 
durch den verft. Erfch an fie verliehenen Bücher 
der Kgl.Univerfitäti- Bibliothek 35, 379. 
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Veraeichnifs der in der AHgem. Lit. Zeit, und den Ergänzungsblättern recenßrten Schriften. 

Anm. Die erße Ziffer teigt die Numer , die «weyte die Seite aa. Der Beyfetx EB. beieichnet die ErgintungtbUtter. 



Uaury S., Materialien zu extemporirbaren Kanzelvor- 

tragen — ir Bd. EB. 53, 416. 
Boehl, G. , ök die Zeit der Abfaffung o. den Paulin. 

Charakter der Br. an Timotheus u. Titu». EB. 52, 

409. 

Bornmann, J. G., Gelehrten -Alnianach oder Galle- 
rie der vorzuglichften Gelehrten älterer u. neuerer 
Zeit. EB. 59, 471. 

Broffaeut, Car.» f. C- Sallnftins Crispus. 

C. 

Convito di Dante Aligh. ridotto a lezione migliore. EB. 
59t 46S. 

Cnrtius, A., de tempore, quo prior Pauli ad Timo- 
theus! epiftola exarata fit — Comme «talio. Praefa« 
tul eft Dr. Neander. 83» »3« 

• 

D. 

Dante Alighieri*! lyrifche Gedichte ; Italien) fch u. 
deutfch herausg. von K. L Kannegiefier. EB. 59, 
465. 

— — f. Convito di Dante, f. Saggio di Dante, f. Vita 
- nuova di Dante — 

F. 

Fi/cher, Chr. A., f. Tafohen - Bibliothek der Reife« 
belehr. 

— H., Predigten für denkende Chriften. ar. Bd. 
Auch: 

— — Predigten ab. epiftol. Texte. EB. 56, 448. 

— J. G., Befchreib. faft aller Gift - u. der vorzüglich, 
ften Arzney- u. Futter- Gewächfe Deutschlands — 
84« 3'- 

Frotfcher, C. H., f. C. Salluftint. 

t 

G. 

Gelehrten - Almanach f. J. G. Bornmann. 

Ger lach, F. D. , f. C. C SaUaftii qua« ex Hanf. 

03a, J. A., über Valentin Carl Veillodter. ioo, 158- 



H. 

Habicht, Max., f. Taufend u. Eine Nacht. 
Hafe, K., f. H. G. Ttfchimer. 

Hef/ter, A. W., Beyträge zum deutfehen Staats- u. 
Furftenrecht. 96,121. 

Heinroth, J. A. G. , kurze Anleitung das Ciavier oder 
Fortepiano fpielen zu lehren. 88 • 64. 

Hemprich, W. , Grundrifi der Naturgefch. für höhere 
Lehranstalten. 20 Aufl. Umgearb. von H. G. L. 
Reichenbach, EB. 49, 392. 

Hering, K. W., Gefchicbte des flchf. Hochlandes mit 
bef. Beziehung auf das Amt Lauterftcin u. angren- 
zende Städte — I -3rTh. 87» 52. 

Herodoti hiftoriarum libri IX. Ree. et in ufum Schola- 
rum inftr. C. A. Steger. Tom. II. EB. 56, 448. 

Herrmann, A. L., Frankreichs Religions- u. 
kriege im i6ten Jahrh. 94, 107. 

Herzog, Cb. G. , f. C Salluftiut Crispus. 

H/ort, J.J., de funetione retinae particula prima. Com- 
mentatio — EB. 57, 452. 

Hoeck, K., Kreta. Verfuch zur Aufhellung der Ver- 
faffang diefer Infe). 2r Band. EB. 49, 385. 

Hugo, GJR., Beyträge zur civilift. Bücherkennt nift 
der letzten 40 Jahre, aus den Gotting, gel. Anzeigen 
abgedr. jr Bd. 87, 5'- 

HBlfemann, W.» erangel. H.iuspoftiHe, od. chriftl. Be* 
traebtungen u. Gefänge für b;iusl. Andacht, ar Bd- 
EB. 56, 448. 

J. 

Jo/t% J". M-, Gefcbichte der Israeliten feit der Zeit 
der Maccabler bis auf unfere Tage. 8 u. 9r u. letz. 
terTb. EB. 56, 448. 

Ifidor , Anklinge aus Kunft, Phantafie u. Leben. Er- 
zählungen : der Pfeil des Apollo — das Bild. 97, 
136. 

K. 

Kannegirfier, K. L.» f. Dante Aligh. 



pigitized by Google 



Luftwandlungen auf der Morgenaue des Lebens ; vom 
Herausgeber von „der Mägdlein Luftgarten." aThle- 
89. 72. 

M. 

Macheidey, F., Lehrbuch des heutigen Röniifchen 
Rechu. 8e verb. Ausg. i u. 2r Th. 85, 33- 

Michelet, K. L., das Syftem der philof. Moral, mit 
Rücklicht auf die iuridifcbe Imputation — 95, 113. 

Muhl, Serv., das Pflanzenreich nach natürlichen Fa- 
milien. 95, 119. 

A'. 

Neubig, A., Grundrifs der reinen Mathematik. 2e um- 

gearb. Aufl. Eb. 60, 480. 
Niifon, Ch. A. , Baurechtslehre» vorzügl. auf die als 

tnufierhaft anci kannte Bauordnung der ehemal. 

Aeicbsftadt Augsburg von 1740 — in katechet. 

Form — 98, 144. 

O. 

Otto, W., der göttliche Dulder u. (eine Verherr- 
lichung. Pafßons- u. Ofterpredigten. EB. 51,408. 



Petri, H. Ph.» f. allgem. Repertorium der Kritik — 
de Pradt, Concordat de 1' Aroer ique avec Rome. 84, 28. 

R. 

Bau, W., üb. die Erkenntnifs, Fntftehung u. Heilung 

der Staphylome des menlchl. Auges. 89, 66. 
Raupach t £•« Rafaele. Ttfp. nach einer neu-grjech. 

Sage. 94, 109. 
Reichenback, H. G. L, f. W. Hemprick. 
Reiff, H. K., Gefchicbie der r«m. Bürgerkriege; von 

den Graccbifcben Unruhen Iiis zur AUeinberrfchaft 

des Auguftus. 2 Bde. 93 , 97. 
Reimlexicon, allgem. deutfches ; herausg. von Peregri- 

nui Syntax. In 2 Bden. EB. 58, 457. 
Repertorium, allgem., der Kritik, od. vollftänd. Ver- 

zeichnif* aller feit 1826 erfchienenen, j n Deuifch- 

landskrit. Blattern beurtheilten Werke — heran sg. 

von J. D. F. Rumpf u. H. Ph. Petri. 1 u. 2r Bd. IOO 

I56 

Riftethueber , hiftor. ftatift. Befchreibung des Land- 
Arbeiubaufes zu Brauweiler. EB. 57, 455. 

Rbnaenkamp, P. J. , zwey Reden zur Empfehlung der 
wechfelfeitigen Schuleinrichtung — #4, 30. 

Rumpf, J. D. F., f. allg. Repertorium der Kritik. 

5. 

Saggio da' molti e gravi errori trascorfi in tutte le edi. 
xioni del Convito di Dante. EB. 59 , 465. 



Saggio di emendazioni al tefto dell'amorofo convivio di 
Dante. C Witte le raccolfa, le pubblico il Od. Ger 
hard — EB. 59, 465. 

Salluftii, C C, biftoriarum fragmenta, prout Cur. 
Broffaeut ea collegit, difpofuit fcbolliuque illufir. 
90, 73- 

quae exfunt. Fx recenf. Th. Cortii — fuosque 

cominentariosadjecitG H.Frotfeher. Voll. 90, 73. 

quae exftant. Recognovit et indices ad 

jecit F. D. Cerlach. Vol. I et II. P. I. 90, 73. 

de coniuratione Catilinae über. Erklart u. 

überfetzt von Ch. G. Herzog — 90, 73. 

Schettler, Sophie W., geh. Koblamck , allgem. deutfehes 
Kochbuch für bürgerl. Haushaltungen. 71c verb. Aufl. 
I u. ar Tb. EB. 49, 392. 

Schröder, H., Epigraromenlefe, od. Rückblick auf 
weniger bekannte, verftorb. deuifche Dichter. 81, 8- 
Steger, CA., f. Herodoti hiflor. Hb. IX. 

Stiber, P. J., Handbuch des Milittlr-Gerchlfts-Stils 

für Officlcre der K. K. Armee. EB. 60, 479. 
Syntax Peregrinut f. Reimlexicon. 

T. 

Tafchenbibliotbek der ne tieften unterhaltenden Reife- 
befchreibungen ; nach ausländ. Originalen bearb. 
von Chr. A. Fifcker. ir Jahrg. 1 — 4$ u. 2r Jahrg. 
I u. 2sBdchn. EB. 52, 412. 

Taufend u. Eine Nacht, Arabifck nach einer Handfchr. 
aus Tunis herausg. von Max. Habicht. I — Ar Bd. 
Eß- 53 , 417- 

Theiner, J. A. , de Pfeudoiüdoriana canonum colle- 
ctione. 82, 13 

Traube, H. , pf ychologifch-moral. Betrachtungen über 
Geilte* - u. Herzensbildung — EB. 58»" 463. 

Tzfchirner't , H. G., Vorlefungen üb. die chrifil. Glau- 
benslehre nach dem Lehrbegriffe der evansel. 
ftant. Kirche, herausg. von K Hafe. %\ t \. 



VeiUödter , Val. K. , f. J. A. Gör. 

Vita nuova di Dante Aligh. ridotta a lezione migliore 
EB. 59, 465. 

W. 

Wagner, K. F. Ch., neue voliriandige, auf möglichfte 
Erleichterung des Unterrichts abzwackende Engl 
Sprachlehre für Deutfche. 2e veno. Ausg. 2 Thle" 
EB. 60, 480. B 

Wedemeyer, G., Unterfuchungen üb. den Kreislauf 
des Blutes, inshef. üb. die Bewegung de£L in den 
Arterien u. Capillargefafsen — 881 57« 

Weg. 
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egfcheider , Jul. A. L. , Inftitutiones theologiae Chri- Z. 

ftianae dogmaticae — Edit. fexta auctior et einen- Zelter, Chr. H., Lehren der Erfahrung für chriftl. 
• • <»_ Land- u. Armen -Schullehrer. 2 u. 3r Bd. 84t 3°* 

Zimmermann , J. A. , da« Gebet des Herrn ; in 8 Lie- 
dern. EB. 55, 440. 

(Die Summe aller angezeigten Schriften iß 57.) 



1, 10. 

triff* C, f. Saggio — di Dan f. 



II. 

Verzeichnilä der im Intelligenzblatte enthaltenen literarifchen und artülifchen Kachrichten 

und Anzeigen. 



A. Nachrichten. 



Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

0. Abrahamfan in Copenhagen 43 , 349. Bauer in 
Göttingen 45, 363. Bauftädter in Neuburg 43, 34g. 
Biener in Berlin 45, 364. Bleek in Berlin 43, 347. 
Bornemann in Aleilsen 45 , 364- Braut in Branden- 
burg 45, 363. Bremer in Ploen 45, 363.- Broderfe* 
in Kendtimrg 45, 364. Bruch in Cöln am Kbein 
43,350. Büttner in Berlin 45, 363 Viaiate in Paris 
43» 35°* Coujin in Paris 43 350. Detchampt in Paris 
43, 350. Döring in Frankfurt a. M. 45 1 364 Eichstädt 
in Jena 45, 364. Faber in Ansbach 45, 365. fifcher in 
Erfurt 45, 364. Gebfer in Jena 43, 347. Giefebrecht 
in Berlin 43, 350. Gauting in Jena 46, 362. Guado(ff 
in Paderborn 45, 363. Hamaker in Leiden 45, 363. 
Hand in Jena 43, 349. Haf« in Paris 43, 350. Her* 
kold in Copenhagen 45, 363 Hücker in Paderborn 45, 
363. v- Hoff in Gotha 43, 347- Hormayer in Wien 
43, 348- Jacobfon in Copenhagen 43, 348. Kaifer in 
Baireutb 45, 365. Kalkbrenner in Paris 43, 350. Krü- 
ger in Wolfenbüttel 45. 363. v. Kader in DarruTtadt 
43» 348' Langenn ' n Dresden 45, 363* v. Langs- 
dorf in Heidelberg 43, 348- Lrfebre in Paris 43, 35a 
Lehmus in Ansbach 45, 365. Leift in Ilfeld 43, 348. 
Linde in Giefsen 43. 348- Littrow in Wien 45, 364. 
Loebetl in Berlin 45 , 362. Luden in Jena 43, 348. 
Meyer in Königsberg 45, 363 Müller in Torgau 45, 
363. Nürnberger in Surau 43, 348. Oberthür in Warz- 
ourg 45. 363- Oerfted in Copenhagen 45, 363. Pai~ 
drffut in Paris 45. 364. Perier in Paris 43, 35O. tou- 
geai in Pari« 43, 349. P*f*y in Oxford 45. 364. KaA- 
- btck in Copenhagen 45, 363 Hichter in Ala f ;<lebtirg 
45, 364. Hichter in Rietb;rg 45, 363. Ritter in Kiel 
43, 348- Rüppel in Frankfurt a. AI. 43, 348. Schedel 
in Heiinftidt 45, 363. Schlegel in Hannover 45, 364. 
Schmidt in Prenzlau 43, 349* Schumacher in Copen- 
hagen 45, 363. Schumacher in Schleswig 45, 363. 
Seifert in Greilswald 43, 348. Thiaard, Baron 43, 35a 
ThormaJdfen in nom 45, 363. v. Türckheim, Baron 43, 
350. Yamhagen v. Enfe, Preufs. Geh. Leg. Rath. 45, 
366. Vollgraff in Marburg 43, 348. Wandt in Leipzig 
45« 3*3- w °(ff >° Copenhagen 45, 364. Wurzer in 
45.364. 



Todesfälle. 



Bardi in Florenz 4a, 339. v. Beutwits in Rudol- 
ftadt 4a, 339. Demarne in Paris 42, 339. Duboc in 
Hainburg 4a, 338* Cait in Paris 43, 338* Goffec in 
Patty 4a, 338. Hagen d. *. in KomgsHerg 4a, 339. 
Hezel in Oorpat 4a, 338. Karftea in Rofiock 4a. 339. 
Kraufe in Haireuih 42, 339. v. Lameth in Paiit 4a, 
340. Lifener in Salzwedel 43, 338* Meckel in Bern 
42, 340. Narrt in London 43, 341. Orttei in Saalfeld 
42, 339. Palm in Gröbern 4a, 339. Scharfer in Ans- 
bach 4a, 34a. Starnberger in München 4a, 339. Schlof- 
fer in Rom 43, 338* Seydelmana in Dresden 43, 342. 
Thorkelin in Kopenhagen 42, 339- Wanckel in der AU 
tenburg vor Merfeburg 4a, 339. o. Weffarieder in .Vinn- 
eben 4a« 339* 

Univerfitäten , Akad. u. and. gel Anftalten. 

Cambridge, Univerlit. , erhaltnes Vermach tnifs, 
Verfammlung der philof. Gefellfch., Vorlefungen 49, 
400. Breslau, Univerüt., Differtatt., Difputait. u. 
Verzeichnifs der Promotionen, Doctoren u. Profef- 
foren- Ernennungen, fteigende Zahl der Studirendea 
45« 3°I- Erlangen, Univerüt., Verzeichnifs der Vor- 
lefungen im Sotnmerfemefter 1829 n. der öffentl. An- 
ftalten 43, 345. Halle, Univerßt., neue Ernennun- 
gen: Bernhardy als ordentl., Guerike als aufserord. 
Prof., Pernice als Bibliothekar daf. ; Böhmers Ab- 
gang nach Greifswald als ordentl» Profeffor. 4a, 337' 
Heidelberg, Univerlit.« erhaltene u. ausgefchlagene 
Vocationen von Nägele, Bau u. Thibamt daf. , Vllmann't 
Abgang nach Halle; Entbindungsanftalt, neuer ver- 
größerter Bau derf. 4a, 337. Paru, öffentl. Sitzungen 
der Akad. der lnTchriften , der der WifTenfchaften, 
des Inftttut* , der aüatifchen u. der Geograph. Gefell- 
fchaften, nähere Angabe fammt). Vorlefungen, Preis- 
ertbeil. , Preisaufg. todo Minifter des Innern, nähere 
Beltimmung 49, 397 — 400. — Juriftenfaeuliät , ift 
mit einer Profef für des Völkerrechts vermehrt; Er- 
richtung noch einer für Geich, des röm. u. einer für 
Geich, de« franz. Rechts 44, 357. Roftock . Univerüt.« 

Ver- 
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Verzeichnifs der Vorlefungen im Sommer- Semefter 
1829 u. der öffentl. An ruhen 44, 353. Strafsberg, 
Juriftenfacultät, Vermehrung derf. durch eine Pro- 
fefrur des Völkerrechts 44, 357« 

Vernüfchte Nachrichten. 

Creme in Giefsen, 5o}ähr. Aratsjubiläumsfeyer 49, 
394. Journaliftik in Frankreich, allgemeine lieber- 
iicht 46, 369. Olthaufen aus Kiel »eranftahet zu Ham- 
burg eine Ausgabe des Ztnd-Avefta in der Original- 



B. A n s 

- ■ 

Ankündigungen von Buch- und Kunfthändlenu 

Anonyme Ank. 43, 349» Ant0lt in Ha,,e 48, 385- 
Afschenfetdt in Lübeck 48, 389. Bartk in Le'P zi i 4?» 
343. 44, 359- 45» 3 6 7- 50, 402. Brockhaut in Leipzig 
42, 342. 43, 35«. 44, 3°° 45. 3 6 5- Cnobloch in Leipzig 
42, 344 44» 359- 45. 305- 48. 388- Dunckem.Humblot 
in Berlin 45, 366. Fink, JoC, in Linz 50, 401. Flei- 
/cAer, G*, in Leipzig 42,343. Hartman». Buchb. in 
Leipzig 42, 342. Herbig in Berlin 43, 34!. Hof- 
Buch- u. Kunfih. in Rudolftadt 48. 39°- Landes- In. 
duftrie-Coropr. in Weimar 49, 399. Palm. Verlagsh. 
in Erlangen 42, 341. Perthes in Gotha 44, 360. Per. 
thv in Hamburg 45» 368« rühm in Berlin 48. 385« 
Hagoczy. Bucbb. in Prenzlau 48, 388- Ä«<». Buchb. in 
Leipzig 43t35<>. Schumann» Gebr., in Zwickau 431 
350. Schmckert in Leipzig 48, 39°' Stein. Buchb. in 
Nürnberg 48, 388. Trautwtin in Berlin 42, 343. Tri- 
nies in Stralfund 47, 383- Wtbtr in Ronneburg 48, 
389. Wefchi in Frankfurt a. M. 43, 349- 45 » 3°7- 
h'tenbmck in Leipzig 48, 389' Regler u. Söhne in Zü- 
rich 47, 384. 



fpracbe 44, 358- Reifen Champollion*s d. j., v. Hum- 
boldts» Parrets» Strojtffs » Wilken s u. deren Beglei- 
ter, nähere Befiimmung u. Zweck 44, 357. Saoigny's 
Geich, des rßm. Rechts ift jetzt zu gleicher Zeit in 
franz , itat. u. engl. Ueberfetz. erfchienen 44, 35 R. 
v. Sckuckmaaa in Berlin, Feyer feines SOjähr. Dienftiubi- 
läum$49 l 393. Schumacher in Altona foll eine Handlchr 
der Inftitutionenpnraphrafe von Theophilns bey einem 
Antiquar gefunden, gekauft u. nach Kopenhagen über- 
fandt haben 44, 358. Siebeiis in BudifGn, 25jähr. Jubel- 
feftfeyer 49, 395- 



«igen. 

Vermifchte Anzeigen. 

Armen- Di rection in Berlin, Bekanntmachung 
wegen eines dem Friedr. Waifenhaufe gemachten Ge- 
febenks 48> 385« Auction von Büchern in Halle, Ho/f- 
bauet [cht u. a. 42, 344. Dorn in London > Erklärung 
gegen v. Böhlens Recenüon zweyer feiner Schriften in 
der A« L. Z. 48, 392. Kratzfeh in Naumburg , öffentl. 
Bitte an alle Freunde der Geographie u. Stntiftik 
wegen eines von ihm herauszugebenden vollftlnd. ty- 
pograph. Lexicons 43. 35^* Moldenhawer i Herbarium 
ift au verkaufen, Bedingungen find zu erfragen bey 
der Juftiz - Räthin Moldenhawer zu Kiel 48» 392. Sacks 
in Königsberg, Erklärung gegen BarteWs Receofioo 
des t Bds feiner Schrift: Handbuch des natHrJ. Srfttm 
der prakt. Mediän, in den Jahrbüchern für wilTenfchafL. 
Kritik 50, 403, Vmpfenbach , gegen die Recenfion fei- 
ner Sehr. : Lehrb. vom Oleichgewicht «. der Bewegeng 
/efter u.ßüfßger Korper, inderA.L.Z., nebft Antwoti 
des Recenfenten 48, 390. 
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Veweichnifs der in der Allgem. Lit Zeit und den ErgSnzungsblättern recenBrten Schriften. 
nlmn. Dia erfte Ziffer uigt die timmer, die »weyte die Seite an. Oer Beylatt EB. beteichnet die Erggi 

Adelung, Fr M f. A. v. Meyvbergt 
A'penrofen. Ein Schweizer Tafcbenboeh auf 1829 ; 

herausg. von Kafta , Wyftu.%. 119, 312. 
Annelen, ebirarg. des Krankenhauses in Hamburg 

f. J. C G. Fricke. 
Archiv für die civilift. Praxi! ; berausg. Ton E. v. Ldkr, 

OJ.fi. Mittermmier u. A. Thihaut. Ilr Bd.EB.70, 

553- 

JB. 

Bteek, Fr., der Brief an die Hebräer, erllutert durch 
Einleit., Ueberfetz. u. fortlaufenden .Commentar. 
Ifta Abihi Auch: 

— — Verfuoh einer Tollftänd. Einleitung in den Brief 
an die Hebräer — 103, 177. 

Brandt, J. F. u. I. T. C Rotzeburg, getreue Dar Tei- 
lung u. Befchreib. der Thiere, die in der Arzney- 
mittel lebre in Betracht kommen. 1 u. as Hft. EB. 
69» 550. 

Brontkowtki, A., Er und Site. Mähreben neuerer Zeit. 
EB. 73, 574. 

Browns, it., vermifebte botan. Schriften; insDautfch« 

fiberf. mit Anroerkk. von C. G. Nett von Efenbeck- 

3« Bds ifieAbth. EB. 63, 504. 
Bulgarin*!, Tb., forum tl. Werke aus dem Rufufcben 

ron A. Oldekop. I u. »r Bd. 1 16 , 286. 
Byron, Lord, the Works, complete in one Volume. 

EB. 65, 513- 

C. 

de Candolle, A. P., Collect ion de Memoire« pour fervir 

ä l'hiftoire du regne vegetal. Ire mem. Sur la fa- 

■oille des Melafiomacees, 109, 226. 
Ckrif teufen t , C. H,, zwey Strom- Coupirungen bey 

Breitenburg im Winter 1834 u. 25 u. dargeftellt von 

detten Sohne C. A. H. Chrt/ten/en. 107 , ai6. 
Co/smaant CA., Auswahl der fchönften Fabeln Flo- 
rians ; frey bearbeitet. HO, 240. 
Oedner, C. A. , de librorum N. Taft, mfpiratione quid 

ftatuertnt chriftiani ante feculum tertium medium. 

DifTert. I. 102, 172. 

D. 

Dach, Sim. , n. Teina Freunde als Kirchenlieder— Dieb* 
tor; berausg. von A* Gebauer. 107, 313. 



*>• Damit* , E. W. Ch., Gefchenk für Leidende, tlc 
BJldern^aus.dem Leben Jefu in relig. Gefingen. EB. 

DecandoUe f. de CandolU. 

DetrmeUet, H. M. J., Ob. die Bebandl. ohne Queckfil- 
ber bey venerifchen, u. vom Mifsbrauche des Wer- 
kurs entgehenden Krankheiten. Frey überfetzt 
von G. B. Günther. Mit Vorr. von J. C G. Fricke. 
«• 7 a « 573* 

Diekmann, H., die Seelenlehre in katechet. Gedan- 
kenfolge alt Gegenfiand der Verl 
Ste verm. Aufl. EB. 71 , 56g. 
Doepke, J. Ch. K., philolog. krit. 
• Hohen -Liede Salomo's. 115,373. 

E. 

BmtffM, P. F., Grnndzflgedes CeneralbalTes , nebft 

Aufgaben für engehende Choralfpieler. 103, 183. 
Ernefti, J. H. M., neues, tbeoret. prakt. Handbuch der 
fchonen RedekQnfte für die obern Klaffen der Gel 
Schulen. 5te rechtmäfs. Ausg. EB. 65, 520. 

F. 

Femeton, de la Mw he, f. Fr. * Snlignoc 
Fi/oker deffaldkeim, G., Mufeum d'hif.olre naturelle 
de 1 UniverUte Imperiale de Moscoü. Troil. Partie. 
M.neraoz Tome II. Collection oryctognofüque de 
Froiesteben. 114, 27a. * » ■ 1 

Fricke, J. C G., Annalen der Chirurg. Abth. des all- 
gem. Kirank.nh.uf« in Hamburg, irßd. EB. 71, 

O. 

Gebauer, A. , L Sim. Dach. 

Gerhard, E. u. Tb. Fanafka, Neapels antike Bildwerke. 

IrTb. ho, 233. 
Germar, F. H., Beytrag zor allg. Hermeneutik u. zu 
deren Anwendung auf die theologifebe, Zur ß e . 
grQndung der panharmonifeben Interpretation. 113, 
B59* ' 

nach .den Mem. de» Prinzen PignatelU-Strangoli u..! 
Ungmalquellen. 119, 305. 
Görtz, h K., f. Platin* t Philebos. 
Gott u. dt. Natur, OfFenbarungi- u. Vemnnfterkennt- 
mfs, Religion Chrifti u. Rdig. der Chriüenheit, 

frey- 
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freymuthig zufanimeflgelTellt mit Bochjlammer't, 

Neandert, Schott** o. a. Schriften — 114, »65. 
Graefer, A. H. , die röm. katbol. Liturgie nach ihrer 
Entftebüng u. endlichen Auabildong — 1 u. ar Tb. 
iao, ji*.. - : 1 

Crambergs G P. W., Libri Genefeot fecundum föntet 

rite cognofeendot adumbratio nora. 101, 161. 
Grimm, A. L., Vorzeit u. Gegenwart an der Berg- 

ftrafse, dem Neckar u. im Odenwald* 3e renn. 

Aufl. EB. 71 , 568. 
Gudme, A. C.» Handbuch der tbeoret. o. prakt. Wat- 

rerbaukonft. an Bde* I a. ae Abtb. EB. 65, $18. 
Gaeather, G. B., L H. M. J. DetrmtUet. 

H. 

Haha , A. , Lehrbach des chriftl. Ghrabenj. EB. 66, 

Haha t E. M., rollfiänd. Lehrbuch der Stereometrie, 
Projectiontlehre u. fphar. Trigonometrie — EB. 64, 

50S- 

HahnemaHH, S., Organon der Heilkunft. 41« renn. 

Aufl. EB. 70, 560. 
Handbuch, prakt.» der Mechanik für KiioftJer, Fahrt« 

kanten u. Handwerker — Nach der I3ten Engl. 

Original -Ansg. überfetzt. IrTh. EB. 70» 557. 
HnutmsHih J. F. L-, Handbuch der Mineralogie. lrTb. 

3e umgearb. Ausg. Aach : 
— — Verfuch einer Einleitung in die Mineralogie. 

EB. 63, 497. 

Heinfims, Th.» Teut od. theoret. prakt. Lehrbuch der 

gerammt, deutfeh. SpracbwifL 4te 

4r Th. Auch : 
Gefcb. der deutfehen Literatur, od. aer «paw, 

Dicht- u. Kedekunft — EB. 6a, 496. 
Heraemt, C. G. , Bildniffe der regierenden Fürften o. 

berühmten Manner vom I4ten bit igten Jabrh. in 

einer Folgenreihe von Schaumünzen — loa, 1 74. 
Hamann, G. G.J., Flora »on Pommern. IrBd. dietoer» 

Xten Klaffen dei Linn. P&anzenf vfteuu. 109, 331. 



Johobi, J. F. * Denk Tp röche in Reimen; fär die reifere 
Jugend. EB. 67, 536. 

Immler t J. W. , prakt. Anleitung zum Singen fBr Leh- 
rer n. Lernende in Stadt- n. Landfchulen- 111,348. 



KtftUr, H M das UnfterWicheu. die unliebe Freyheit; 

philof. Unterfuchung alt Grundlage einer PhyGolc 

gie der an en fehl. Gefellfcb. 104, 191. 
Krmegtr, M. G. , der Schutzgeift. Morgen- n. Abend. 

betrachtungen für fromme Kinder. 119, 31a. 
Krägrlftti*, F. Cb. C, Erfahrungen Bb. die Verfiel. 

lun^skunft in Krankheiten. 110,339. 

— — Promptuariutn medirinae forenu». 3r Tb. 
Au<h: 

— — Repertorium des Neueften u. Wiffentwurdig- 
ften ku der gerichü. Arzneywilfenfchaft. 110, 339. 



Krug, Profc, Enthflllung myftifcber Umtriebe in 
aufler Leipzig; Beytrag zur Geich, unfcrei 
ISO, 317. 

Kmhn, f. Alpenrofen. 

Kuhn, iol. , kurzgefaßte gründl. Harmonie -Lehre, 
nebft bei, Anleit. zun. General bei» -Spielen — IOI, 

I. 

a>. Loehr, E.» f. Archir für ririlift. Praxi«. 

Logier*, t J. B.» Syftcrn der Muükwiff. L CF. MieAmelis. 



Htifierl, 'G. J. P.» Principia Juril criminaTis Genna- 

niae coDimunii. Edit. feptima ancta. EB. 6a» 496. 
v. Meyerbergt A., u. feine Keife nach Rufsland; nebft 

einer von ihm auf diefer Reife veranftal taten Samml. 

von AnGcbten, Gebrauchen von Fr. Adelung. 

117, 889. 

btickaeUi, C F., Katechismus Bb. J. B. Logiert Syftem 
der Mufikwilfenfch. u. der muükal. Compoutioa, mit 
Inbegriff des fo gen. Generalb äffet. 1 1a, 349. 
Milte*, John» the poetical Works $ to wbteh i« pre- 
fixed the poett life by Edw. Philipe} complete in 
one Volume. EB. 65, 5.3. 
Uitiermaier y C J. A., L Archir für cävilift. Praxi* 
Muenteri, Fr., notitia codicit graeci evangelium W 

113, l6l. 



Jf. 

Seet 9. Efenbech , C G. , f. R. i 
Night! entertainments, thearabian; confifting ofone 

tboufend and onc ftoriet- In ose Volume. EB. 

65. 5-3- 

o. 

Oldehap t A., L Th. Bulgarin» 

P. 

Paepfte, romifebe, f. chronolog. Reihenfolge derf. 

Fono/Jk«, Th., f. E. Gerhard. 

Toris t J. A.» AbbandJ.üb.dMDitt, üb.' deren Einfljfi 
auf Verhütung u. Heilung der Krankheiten u. äa, 
BehamdL der Unterleibt- Befchwerden. Naci da 
aten Orig. Aufl. von Fr. Reinhard. 117, 395. 

Peterfen, H. , dal Königr. Dänemark, nebft allen 
dazu gehörenden Ländern u. Befitzungen. Jte nrb> 
Aufl. EB. 71, 568. 

Petiicui, A. H. , der Olymp od. Mythologie der Ae» 
gypter, Griechen u. Römer. 4e verb. Aufl. EB. 65, 
530. 

fetri % F. E., gedrängtes Handb, der Fremdwörter in 
deutfoher Schrift— u. Umgang- Sprache, zum Ver* 
ftehen u. Vermeiden jener Einmifchungen. 5c rerb» 
Aufl. I u. ar Th. EB. 68* 544. 

Philip*, Edwr. , f. John Miltom. 

Pignatelli- Strangeliy f. Gefcbichte de* Konigr. Neapel. 
Piatons Pnilebos od. von der Luft; aus dem Griecb. 

mit philof. u. andern Anmerkk. von J. K. Gotu. 

io6, aoi. 
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Radius, Juft., f. Scriptorti Ophthalmologie}. 
Rmtzehurg, J. T. C, L J. F. Brandl. 
Uehdiger, Thomas, u. lein« Bückerfaroml. in Breslau; 

ein biograpb. literar. Versuch tos» A. W. J. " 

mit L. Wachler' s Vorwort, iao , 3 1 8- 
.Reihenfolge, chrono) og. , der röm. Päpfte 

bis. auf Leo XII; aus den röm. Suatskalender in** 

DeutTcb« Bberf'j nebft Anbang* }e veraa. Aufl. 

EB. 65, 5*0. 
Reinhard, Fr., f. J. A. Toris. 

Ueu/s, G. Jak. L., drey Abband)], in Predigifor», 
nebft Liturgieen, 

EB. 70, 559« 
Rieht*, A. L-, der Wal 

nographie. 105, l 97' 
Ri/fa, A., HiTtoir« naturelle de« principe les produ- 

otiont de l*Europe meridionale, et particulierement 

de cetles des environs de Nico et des Alpe* aotrili* 

mtt 5 Voll. 108, 317. 
» Rumahr, Wflh., Gedichte. 119, JIO. 
* • . • ' 

S. 

Sachreuter, L. karze Gefchichte der chriftl. Religion 
n. Kirche ; für Volksfeinden — Je Aufl. EB. 65, 
$20. 

eV St. Seuerin, Cb.» Soc-rentr« d*en ti'yonx en Serdaigne 

pendant les annees l8ai et 22, ou'Notice für cette 

lle. EB. 6a, 491. 
es Salt g tat de ia htethe Finalem, Fr., ob. die Erziehung 

der Tochter; Aber fetzt von B. Sendtner, geb. Woff. 

EB. 63 , SOI. 

Sarfrims, Q.C, cobifebe Tabellen; brauchbar für In- 
genieure, Baumeifter, Conducteurs 113, 363. 

— — Tarchenbuch zum Behaf des Straßenbaues, für 

Baudirectoren, Ingenieure, Baumeifter 113, 

«6J. 

(Die Summe aller 



Schu+trt, Fr,, die Schale der weibl» Jugend. EB. 63, 

SP*,' 

Schuderoff, Jon., üb. ellgen. Union der chriftl. Be- 

kenntniffo — EB. 61 , 486. ' 
Scott % W., tbepoetical Works; wUh notet, cocoplete 

in ose Volame. EB. 65, 513* 
Scriptores ophtha! roologici minore«, edid, Juft. Radius. 
Vol. I et II. 105, 199. 

», B. , £ Fr. 0. Salignac. 



Stephani, H. 



innaßen 



ihre eieentl. Beftir 



xnung u. zweckmifsiglte Einrichtung. 106» 304. 
T. 

TUW, A., T. ArcktT for etTtlift. Praxi«. 

a • 

y. 

Ueber weibl. Bildung u. bef. Qb» Errichtung einer weibl. 
Lebraqftalt — mit Nebenbemerkk. von einem Sdchf. 
Sehalmanne. EB. 63, 501. 

W. 

Wachler , A.W. J., f. Thons. Rehdigtr. 

WägUr, J., Syftema avium. Pars I. 109, aag. 

de Waldheim, f. Fi/eher-de Waldheim. 

9. Weher, K. Maria, hinterlafsne Schriften. (Herausg. 

von Tb. Hell.') ] u. 3r Bd. iao, 313. 
Weichfeihammer, K.» dramat. Dichtungen, mit Unterhal- 

tongen üb. dram.Lit. u. Theater. Ir Bd. EB. 7a, 575. 
Weift, Ch., üb. Beurtheilung u. Behandlung verwahr- 

lofeter Kinder. EB. 61 , 481* 
Wyft, f. Alpenrofen. 



Zahn, W., nen entdeckte Wandgemälde in Pompeji; 

in 40 lithographirten Blättern. III» 34$* 
Zander, C. L. E., Zeittafeln der röm. Geich. Ton Er* 

bauung Roms bis auf den Uotergeng des abendländ. 

Reichs. 2e rerb. Auf). EB. 71, 568. 

Mi.) 



Verzeichnifs der 



IL 

InteffigenzMatte enthaltenen utenritchen und artifiifchen Nachrichten 
und! Anzeigen. 



A. N 



aehrichten. 



Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

Amher in Paris 54, 43g. Boeiling in Kopenhagen 
54, 436. Boiffonade mm Collegium von Frankreieh 54, 
436. Famk in Danzig 54, 437. Hamsmanm in Göttin, 
gen 54, 438. Hof/mei/ter in Wolfenbüttel 54, 436. 
».Humboldt, Alex., Kammerherr 54, 436. Magna/, 
fem in Kopenhagen 54, 436. Mahn in Roftock 54, 437. 
Molbeck in Kopenhagen 54, 436. 1». Mofel in Wien 54, 
438. Muem in Landshut 54, 438. Nuemhergtr in So- 
"au 55» 445. Mt m Greifswald 54, 436. Pinzgtr in 



Ratibor 54, 437. Schlemm in Berlin 54, 436. Sehmiedt 
m Regensburg 54, 437. Trefmrt in Göttingen 54, 438» 
Walther in Leipzig 54, 437. Werlau// in Kopenhagen 
S4, 436- 

Todesfälle. 

Bodenhmrg zu Klein -Lübs bey Zerbft 53, 431. 
Bourgtiigmom in Paris 53, 43a. Bme/ehing in Breslau 53, 
433. Fifcher in Mainz 53, 43a. Fritfch in Quedlinburg 
(Nekrolog) 55, 441. Fuchs ia St. Peteriburg 53, 431- 

Cio- 
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Gioja in Mailand 53, 43*- HaherUnd in Wernigerode 

(Nekrolog) 55, 443. Keller in Büdingen 53 • 431. 
0. Kern in Wien 53, 431* Knjafeknin h in Su Petersburg 
53. 43t. Mion in Pari« 54, 436. Meyer» in Frankfurt 
a. M. 34, 436. Nicolle in Pari! -53, 431. Orlay inOdelTa 
53, 431- Scherer zu Gumpendorf bey Wien 53, 433. 
Schmitt in Bafel 5 J» 43 »• 7»«** in Kopenhagen 53, 439. 
Wagenbauer in München 54, 436. 
bürg 53, 431. 



defT. von igag bis Ottern ^839. 54, 435. */•/, ütxi- 
Terfit., Chronik vom Jahre 1828t Lehrerperfcmal -Ver- 
Änderungen , Promotionen von den einzelnen Fakultä- 
ten, Preiserth., wiederholte o. neue Preisaufg. , ftatt- 
R^»bte_"kad. Fejrerlichkk., Einlad. Progrr., Beden, 
»♦ Special -Zahl der Stadirenden, halb] Ahr. 
inde Chronik 6b. einreine akad. Inftimte t Be- 
, StraferkenntnifTe a. f. w. 47, 457. 

Vermifchte Nachrichten. 



Univcrfitäten , Akad. u. and, gel. Anftalten. 
Greifswald > Unirerut., Verzeichnis der Vörie- 

S n^A° m IT h S^L %7 %^C ■""S" 8 -L" Li . t « rÄ,ar ' ««ländifche:^rge^in."ü;"^fich 

Anftalten 58, 465« Helmftedt % Gyamabam, Chronik ten der in Frankreich 53, 445. 



Jounuliftik in Frankreich, allgemeine Uebcrßcht 
51. 4P9- — in England, allgemeine Ueberßcht 56, 



B. A n « 

• * • • • 

Ankündigungen von Autoren. 

Rlofe in Leipzig, Zeitung für du gelammte Medi- 
cinalwefen 57, 459« Lomler in Heldburg, praku Pre- 
diger-Zeitung alsBeyblatt zur A)lgem.Kirehenzeitang 
58,471- 

Ankündigungen von Buch« und Kunittiündlern. 

Barth in Leipzig 5 1 » 4« 5- 55i 448- Fleifchmnnn in 
Mönchen 56, 456. 57» 46«. 464- 58,472» Gtnefer in 
Gotha 58, 472. Grau in Hof 52, 423. Hammerich in 
Altona 37, 463. Hartmann. Buchh. in Leipzig 57, 459. 
Heinflut. Bucbh. in Gera 52, 433. KrffeUing. Hof- 
buchh. in Hildburghaufen 58, 471. Koehler in Leipzig 
54, 437. Mayer in Aachen 55, 446. Mittler in Berlin 
55i 445« Müller. Hofbochh. in Karltrohe 57, 461. Rie- 
gel u. tVieftner in Nürnberg 55, 448. Schoenian. Buchh. 
in Elberfeld 54, 437. Schumann in Scbneeberg 56, 455. 
Sianer. Buchh. in Coburg u. Leipzig 58, 471. Traut- 
weint Buch - u. Mußkhandl. in Berlin 51, 416. Uni- 



438. 
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▼erfir. Buchh. in Königsberg 56, 455. 57, 464. 
Buch- u. Kunfthandl. in Manchen 52, 431. 54, 

Vermifchte Anzeigen. 

Armen -Direction in Berlin, Bekanntmach«^ 
wegen eines dem Friedrichs Waifenhaufe gemachten 
Gefchenks 55, 445. Aucüon von Buchern, Landkar. 
ten u. mineralog. loftrumenten in Halle, Hof/lamer. 
/che u. m. a. 52, 433. Kaul/uft in Halle, Verkaufs, 
anzeige des AaaVfchea Herbariums daf. 56, 456. Ku- 
chen in Eutin gegen Heinr. Riemann't in Friedland An- 
feindungen wegen nichterhaltener Conrectoratsftalle 
52, 424. Müller. Hofbucbb. in Rarlsrobe, Verzeichnis 
der zufammengenommen im Preife geminderten von 
BismarVfchen Werke 57.4Ö3- überllfst die Ent. 

fcheidung, nach nochmaliger Vergleich ung feiner An- 
tikritik mit Bach's letzter Erklärung in der A. L. Z, 
dem theilnehmenden literar. Publicum 54, 440. rfeeck. 
ter in Ellwangen gegen die Recenßon feiner Saoim- 
lung der Spittler. Werke in den Erg. Bl. der A.LZ, 
nebft Antwort des Recenfenten 54, 438. 
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Veraeichmf« der in der AUgem. Lit. Zeit, und den ErgSnzungsblätte 

Anm. Die erHe Ziffer sdct die Nu mar, die sweyte die Seite an. Der fieyuti EB. 

Ä. 

Ackermann, Tour., In tr od actio in libros facros veteris 
Foederis. 135, 437- 

w. Amman, Fr. A., Rrunnendiätetik od. Anweif, zum 
zweckmäfs. Gebrauche der natürl. u. könftl. Gefund- 
brunnen u. Mineralbader. 3e verb. Aufl. 137, 452. 

Anecdota Graeca e Codd. MSS. Bibl. Reg. PariL de- 
fcripfit Ludov. Bachmannas. II. Voll. EU. 77, 609. 

Archiv für prakt. Volksfcbulwefen L H. Groe/e. 

Affegoad, A. , Tafcbenbucb für Seebad -Reifende; 
aut dem Franz. 137» 453« 

Augufte od. die Gefabren der groften Welt f. F. T«r» 



m recenfirten Schriften. 



Elbing, Jul., Clara Ton Pappenheim od. die nachtl. Er- 
rcheinungen im Schlöffe Weidburg. aBde. 139, 470. 
Brfck , J. & , f. Teutfcbland , das { 



r. 



Backmann, LudoT.» f. Anecdota Graeca. 

Baden, G. F.* den proteftantiske (fsakaldet) Kirkel 

Forbold til Staten — Verhältnifs der proteftant. (fo. 

genannten) Kirche zum Staate, bef. zum Danifchen. 

139. 47«- 

Becker, K. A., das Aufnehmen mit dem Mefsiifche im 
Sinne der Lehmann. Lehrart — EB. 83 , 660. 

f. auch : J. G. Lehmnnn. 

Bifchojf, Fr. , f. die Schöpfung von Haydn. 

Bockt A. K., Darfteilung der Saugadern des menfchl. 
Körpers — mit Kpfrtaff. geft. von Schröter. Auch: 

allg. Encycfopttdie der Anatomie. 6r Tb. Daa 

Saugaderfyfiem. 136, 441. 

— — die Rückenmarksnei ven nach ihrem Verlaufe, 
nach ihren Vertheilungen u. Verbindungen; mit 
Kpfttaff. gez. ton Martini , geft. von Schröter. 136, 
44I. 

Braun, Ch. F. F., f. P. K. 



C. 

Camtrer, J. W. , Verfuche üb. die Natur der krankhaf- 
ten Magenerweichung; mit Vorwort von H. F. Au. 
tenrieth. 13g, 460. 

van derChyt, P. O., Commentarius geograpbicus in Ar. 
rianum de expeditione Alexandri. 135» 435« 

Cttrie, P. F., Anleitung die im mittleren u. nördl. 
Deutfcbland wachsenden Pflanzen auf eine Höhere 
Weife durch eigene Unterteilung zu beftimmen. 
fie renn. Aufl. 137, 455. 

D. 

Darftellungen , romantifche, auf Wallis; aus dem 
Engl, ron A. K. 1 u. 3t Bdchn. 136« 448« 



Fifchtr, G. A. , f. J. G. _ 

Flügel, Jul., Verfuch einer Widerlegung der Lehre 

vom Drucke der Luft. 130, 400 
Freefe* Henriette, die Ehefcbeidung; Karoline; daa 
Schreibkaftcben ; der Ring — 4 Erzählungen. Her« 
ausg. von Amal. ScMtppt, geb. Weift. 139, 470. 

G. 

Gefterding, K., Beytrag zur Gefchichte der Stadt 

Greifswald. EB. 8», 647. 
Grarfe, H., Archiv für das prakt. Volksfchulwefen. 

in Bds ( u. 31 a. an Bds is Heft. 134 , 349. 
Grimm, W., f. Gr. Ruodolf. 

H. 

Hammerger, G. Chr., f. das gel. Teutfchland. 
Hofe, Dr., f. Hutterus redivivus. 
Haydn , f. die Schöpfung. 

Heimchen, Dr., die Kunft zu denken, zu fpreeben u. 

zu fchreiben. EB. 73, 577. 
Henrici, G., f. die Schöpfung von Haydn. 
Hermann, G.» f. G. Seyffarth. 

Hope, Th., Anaftafius. Leben u. Reifeabenteuer eines 
Neugriechen. Aus dem Engl, von W. A. Lindau 
ate verm. wohlfeilere Aufl. I — 5r Th. EB. 73, 584. 

Horn, Fr., der Volksfchullehrer-Stand wie er war, 
irt und feyn foll, u. fein Verhältnis zu Staat u. Kir- 
che. EB. 75, 593. 

Hutterus redivivus od. Dogmatil* der evang. luther 
Kircbe. (Von Dr. H^-) 121,324. 

/. 

hmar, F., König Pedro. Trfp. 140, 479. 

K. 

Kant, Itnm., f. J. H. Tie/trank. 

Kern, B. G., ftb. die Einrichtung der Bärgerfchulen. 
»39. 46s. 

Kerndbrfftr, H. A., neue Mufterfamm). zu Gedacht, 
nifs- u. Declamirübungen. lr Lehrgang. Neue 
umgearb. Aufl. EB. 8a, 656. 

Kirek- 
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Kirchhof er, I, f. J. G. Müller. 

Krau/t, K. H. t Lehrbuch der demfchen Sprache für 

Schulen. 4 Thle. je Aufl. 140, 473. 
metbodifches Handbuch der deutfchen Spreche 

zur Erläuterung des Lehrbuchs derselben. 3 Tble. 

4te Aufl. 140, 473. 

L. 

Lambert , Joe. W. , f. L. Poinfot. 

Lang, J. Jak., Gefchicbte u. Inftitutionen des kathol. 
u. proteftant. Kircbenrecbis. Ir Tb. Auch: 

— — aufjere Kircbenreohts— Gefchicbte. 132, 409. 
Lehmann, J. G., die Lehre von' der Situationsieicb- 

nung — mit Erliuterr. herausg. von K. A. Becker u. 
G. A. Fifeher. 2 Thle. 41« vertu. Aufl. Der 2te Th. 
auch : 

Anleit. zum vortbeilhaften u. zweckmäfs. Ge- 
brauch des Mefstifches — EB. 83 1 657. 

Levesqus, P. K., krit. Gefchicbte der röm. Republik; 
aus dem Franz. von Cbr. Fr. Ferd. Braun, 2te Aufl. 
3 Bde. EB. 82, 656. 

Lindau , W. A. , L Th. Hope. 

— — f. Jak. Morier. 

Liadner, J. W. S. , f. das gel. Teutfcbland. 

Liskooiut, K. Fr. S., üb. die Autfpracbe des Griechi- 

feben u. Ob* die Bedeutung der griech. Accente; 
^ nebft Anhang ab. die latein. Accente. 128,377. 
Lutdendorff, F. , das Auftrocknen der Pflanzen für's 

Herbarium u. die Aufbewahrung der Pilze — EB. 

8« . 65a. 

M. 

Mtrrtm % K.Th., üb. den Cortez adfiringens brafilien- 

fis. I2r, 327. 
Meafel, J. Ii., f. das gel. Teutfchland. 
Mineide Mynat , C, Ca 1 Hope, ou traite für la -eritable 

prononciaüon de la langue grecque. I28> 377. 
Morier , Jak., die Abenteuer Hadfchi Baba's aus Ispa- 

han , in England; aus dein Engl, von Fr. Sehott. 

2 Thle. EB. 76, 608. 

— — die bunten Abenteuer Hadfchi Baba's von Ispa- 
han ; aus dem Engl, von W. A. Lindau. 2te Ausg. 

3 Thle. EB. 76, 607. 

Maller , J. G., Blicke in die Bibel in freyen Abhandll. 
einzelner Stellen, bef. des A. Ts. nebft Anbang 
▼00 Noten zur Bibel von Job. v. Malier; herausg. 
Ton Kirchhof er. irTh. 121* 32 1. 

Münch, J. G , neues chrift). Predigtbuch zur bäutl. Er- 
bauung. 1 u. 2r Bd. EB. 84t 672. 

S. 

Miebuhr, B. G., römirche Gefchichte. tr Tb. 2e am- 

gearb. Ausg. 125,353. 
L auch: Verbefferr. u. Zufätze de« in Bds der 

3ten Ausg. 

O. 

v. Oe/ete, AI., Olga. Ein Roman aus der raff. u. by 

zantin. Vorzeit. 3 Thle. 135, 440. 
Ohlert, A. L J. , Grundrifs der allg. reinen Logik. 

EB. 73 t 577- 



P. 

Parißut, J. L., Handbuch für Volksfcbullebrer beym 
Gebrauche der Bibel in der Schule. 2e vrrb. Aufl. 
EB. 78, 634. 

Pelham od. Begegniffe eines Weltmannes; auf dem 

Engl, von C. Richard. 3 Thle. 124. 35<>. 
Pfjffenliftu. Rittertum f. wunderb. Schickfcle — 
t». Plate* -Hatlermünde, A. Graf, Scbaufpiele, EB- 
84. 6*7- 

Poelitt, K. H. L., die Staatswiffenfchaften im Liebte 
onfrer Zeit. 2e verm. Aufl. I — 5r Th. EB. 75. 597. 

Poinfot,' L., Anfangsgrund* der Statik, nel.ft Abband/, 
üb. die Theorie der Momente u. Flachenräume-, 
nach der 4ten Orig. Aus?, deutfeh bearb. tod Joe. 
W. Lambert. EB. 83» 662. 



Raufchnich, Dr., chronolog. Handbuch der Welrge- 

fchichte. EB. 81, 643. 
Reoft, Dr., u. Prof. Steinmaen, die Mineralquellen zu 

BÜin in Böhmen. 137,453. 
Richard, C. , f. Pelham. 

Rixaer, Tb. A. u. Tb. Siber, Leben u. Lehrmeintin- 

f;en berühmter Phyfiker am Ende des löten u. An- 
ange des 17ten Jahrb. is Hft. Theophraftus Para- 
oelfos. 2e verb. Ausg. EB. 82, 656* 
Rdsling, Chr. L., die Lebren der reinen Logik - m\\ 
krit. Pemerkk. Ob. mancherley Lebren der Logiker. 
EB. 73, 577. 

Rittger, 3. C., Elementar -Phyük u. Physiologie. 

2 Thle. 130. 400. 
Erklärung des Lichts u. der Dunkelheit, der 

Reflexion u. Refraction — 130, 400. 
Ruodolf, Grave; herausg. von \V. Grimm. EB. 80*637. 

S. 

Sacht, S., Sammlung von Bauen fch Ilgen für alle Zweige 
der bürgert. Baukunft. 134, 432. 

Sack, K. H., cbriftl. Apologetik. Verfuch eines Hand- 
buchs. 122, 329. 

Saßen der Vorzeit; nach dem Engl, von * *r. EB. 7+ 

" 592 * . , 

Satori, J., Franzesko n. Roderigo od. die Gewalt der 

Leidenschaft — das Teftament. 3 Erzählungen. 
139» 47°- 

Sehet, F., üb. den zweckmifs. Gehrauch der verten- 

deten Mineralwaffer Marienbads. bef. des Kreuz« 

brunnens — 137, 453. 
Schick Tale, wunderbare, eines deutfchen Ritters zur 

Zeit der Hobenftaufen. 2 Thle. Auch: Pfaffen lift u. 

Ritter Hon — 125, 360. 
Schmidt, H., Corallo od. die fchreekl. Geheimniffe im 

Molifer Thale. 2 Thle. EB. 78, 624. 
Schöpfung, die, von Haydn, aufgeführt von Fr. Di- 

fchoff, angezeigt von G< Henrici. EB. 84, 669. 
Schoppe, Amalia, f. Henriette Frerfe. 
Schott, Fr., f. Jak. Morier. 

Seybold, Fr., der Camifaxde; hiftor. Roman. 2 Thle- 
127, 376. 

Seyf- 
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Seyjfartk, G., da fonil literarutn Graecarum tum ge. 

nuini« tum adoptiris libri duo — com epiftola G. 

Hernwtat. I2g, 377. 
Siber t Th., f. Th. A. Ki'xwer. , 

v, Sittolii, Ad. FJ.i ausführt. Befchreib. der Heilquel- 
len zuKifungen u. ibrer Wirkungen, bef. bey Frauen- 
zimmer- Krankheiten — 137, 453. 

Softmann, Wilhelmine, geb. Blumenhagea , Männer- 
herz u. Frauentreue. Roman. 139,470. 

Spieker* C. W. » des Herrn Abendmahl. Beicht- u. 
Communion — Buch. 30 verb. Aufl. EB. 82» 656. 

Stahl t E. D. , Entwurf eines naturgemäßen Verfah- 
ren« Krankheiten zu heilen, ir Th. 137 , 449. 

Starke, G. W. Ch., Predigten nebft einigen andern 
Reden, in der Schloßkirche zu Ballenftedt gehal- 
ten. EB. 84, 671. 

Steinmnnn, Prof., L Dr. Reuft, 

Stimmen cbriftl. Weisheit , Betrachtungen üb. Gott u, 
gottl. Dinge. Andaclitsbucb.' EB. 8( , 648' 

0. Strombeck, Fr. K., Entwurf eines birafge fetzbuebs 
für ein norddeutfehes Staatsgebiet; namentl. für 
Braunfchw., Waldeck, Pyrmont 134, 425. 

T. 

Tafeln, neue anatomifche, mit Benutzung der ror- 

zuglichften u. koftbarften, bef. ausländ. Werke. Ie 

u. 2e Liefr. 138, 462. 
Tornow, Fanny, Augufte od. die Gefahren der grofsen 

Welt. Frey nach dem Engl. 2 Tble. 1 39 , 469. 
Teutschland, das gelehrte; angefangen ron G. Chr. 

Hornberger, fortgef. ron J. G. Meufel. 3Ir Bd. bearb. 

Ton J. W. S. Lininer u. herausg. ron J. S. Erfch. 50 

rerm. Ausg. Auch : 
— das gelehrte, im löten Jahrb., nebft Supplem. zur 

5ten Ausg. deff. im l8»en. Von J. G. Meufel. 9r HJ. 

bearb. von Lindner u. herausg. Ton Erfch. EB. 82, 

649. 

Tkomfoa't, A. T. , Tereinigte Pharmacopoeen der Lond> 
ner, Edinburger u. Dubliner Medicinal-Collegien; 
aus dem Engl, von A. Braune. 1 38 » 4^4- 

Tie/t runk, J. H., die Denklehre in rein deutfebem 
Gewände; nebft einigen die Denklehre Oberhaupt 

(Die Summe aller 



u. die tickt*. Philofophie betr. Auffitzen ron Imm. 

Kant. EB. 73, 577. 
Tweften, A. D. Ch., die Logik, insbef. die Analytik« 

73. 577- ., * 

V. 

Unterhaltungen für die gebildete Jugend, aus dem 

klaff. Alterthum u. der neuern Gefchichte ron A. u. 

H. in C — is Bdchn. 133, 424. 
Unterwelt, die, od. Gründe für ein bewohnbares u. 

bewohntes Inneres untrer Erde« 124, 349» 
Vfchold, J. iN., Handbuch der allg. Gefchichte der 

Völker u. Staaten de« Alterthums, is Buch. EB. 

74» 589- 

V. 

Veitk, E., f. E. Walch. 

Vcvbefferungen u. Zufitze des In Bds der 3n Ausg. 

ron B. G. Kiebuhr's röm. Gefcb. für die Beiitzer der 

2ten Ausg. — 125, 353. 
Vittoria Colonna; eine röm. Erzählung aus dem 19ten 

Jahrh ; nach dem Engl, frey bearb. ton O. L, B. 

Wafff". 3 Thle. 140, 480. 
Vittor io, od. Bekenntniffe eines röm. Improrifatorej 

aus der ItaJ. Handfchr. ron — a — r. EB. 82» 655. 



Wagent*, S. Chr., das Leben des Erdballs u. aller Wel- 
ten. 134, 346. 

Walch , F., der thier. Organismus u. feine 
zur Außenwelt — nach B. Veitk't 
worfen u. bearb. 127, 374. 

v. Weffenbergy Ign. H. , die cbriftl. Bilder, ein Beför- 
derungsmittel des cbriftl. Sinnes. 3ter Bd. EB. 84, 
665. 

Wolf/, 0. L. B., f. Vittoria Colonna. 



Zerrenner, K. Chr. G., Metbodenbuch für Volk sfcbul- 
lehrer. 40 fehr verm. Aufl. EB. 78» 624 

Zöllner, F. L., die Ausgeflogenen; eine romanr. Er- 
Zahlung aus der Mitte des vorigen Jahrh. 123, 344. 

Schriften ifi 87.) 



II. 



Veracichnifc der im Intelligenzblatte enthaltenen IiterariTchen and artiiüfchen Nachrichten 

und Anzeigen. 



A. Nach 
Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

Allioti in München 63, 508. Bilnitza in Prefsburg 
63, SIO. Bobertag in Lobendau 63, 508- Boröwski in 
Königsberg 63 5°7* Chranitlauo in Rakovacz 59, 476. 
v. Cziraky, K. K. geh. u. Kgl. ungr. Statthaltrrey-ltath 
59» 475- Fintliut in Greifswald 63, 50g. Freimark in 
Bromberg 63, 508* Grimm in Kaffel 63, 509. Joan- 
nouia, Archimandrit in Bezdin 59, 476. o,Kam P n 



r t c 



h t 



in Berlin 63, 508- Klee in Mainz 63, 508. v. Knefe- 
beck, General- Adjutant 63, 507. Krabbe in Münfter 
63» 509. Kantk in Paris 6j, 508. Manoilovict in. Wer« 
fchetz 59, 476. o. Merkel, Geb. Rath 63, 508. v. MQff- 
ting, General- Lieutenant 63, 508- Mufchittky in 
KarlftaJt 59, 476. Naffe in Bonn 63, 50R. Neander in 
Berlin 63, 508- Neumann in Königsberg 63, 508. Org- 
ler in Pelt 59, 476. fetz in Raab 63, 509. Pouillet in 

Pa. 
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Paris 63, Sog. PutnA, Pakraezer Bifchof 59* 476. fte/s 
in Berlin 63» 508. " Scheaerlay in Chemnitz 63, 510» 
Schmtlttr in München 63, 50g. Schmidt in Nienburg 
-63« 509- Seidel in Wien 59, 475. Stankovia in Ort- 
eicza 59, 476. Vttcerle in Peft 59, 475. 9. Wittel in 
Berlin 63, 508. Witte in Breden 63, 508. 

Todesfalle. 

Buttmann in Berlin (Nekrolog) 62, 501. Davy% 
Humphrey, in Genf auf der Rückreife 66, 531. v. Han- 
lein in München 65, 524 Huber > Therefe, geh Heyne t 
in Augsbure 66, 532. Koch in Idftein 63, 503. Meiler, 
borg zu Jaffinga auf Java 6a, 50a. Mütlner in Weifsen- 
fels (Nekrolog) 62, 497. Schmidt in Preetz 62, 502. 
Stybold in Oedenburg 63, 509. l'oung in London 65, 

524- 

Univerfitäten , Akad. u. and. gel. Anftaiten. 

Berlin , Verein zur Beförderung des Gartenbaue« 
in den königl. Preuf«. Staaten, 710 Jahresfeft - Feyer, 
Berichterftattung üb. fröhl. Gedeihen der Gefellfch*, 
zunehmender Debit ihrer Druckfchriften ; durch den 
Tod verlorne Mitglieder; nicht gekrönte Preisfchrif* 
ten, wiederholte u. neue Preisaufgaben 65, 521. Parit t 

B. A n n 

Ankündigungen von Buch- und KunfthäncUern. 

Amtlang in Berlin 64, 515. Andrat in Leipzig 66, 
534. Anton in Halle 64» 520. 67, 537. Barth in Leip- 
xig 59, 479« 48o. 60, 485- 64, 520. 66, 533. 67,540. 
Baumgartner. Buchh. in Leipzig 66, 535. 67, 538. 
Bothme in Stettin 64, S«8- Bran. Bucbh. in Jena 63, 
513. BrSftgemann in Halberfisdt 67, 542. Bäfchler. 
Verlagsbuchh. in Elberfeld 63, 51 1. 66,533. Perbtr 
in Oiefsen 65, 523- ««/e*er, F., in Leipzig 63, 510. 
fltifchmann in München 59, 478. 60,485. Gebauer. 
Buchh. in Halle 67, 54 1. 543- Coedfche in Meifsen 65, 
537. Hahn. Hofbuclih. in Hannorer 63, 509. 64, 517. 
Heinrichshofen, Fr., in MiibJhauren 67, 54a. Heining. 
Holbuchh. in Hannover 59, 477. Hendeft in Gislin 63, 
512. Hinricht. Buchh. in Leipzig 66, 53t. Induftrie- 
Compt. in Leipzig 65, 525. Koe/el. Buchh. in Kemp- 
ten 02, 503. Kollmann in Leipzig 59, 479. 63,512. 
Krieger in Marburg 65, 526. Kummer in Leipzig 63, 
504 66.532. 67,541. Lehnhold in Leipzig 59, 478. 
Maurititt in Greifswald 67, 541. Max u. Comp, in 
Breslau 64, 519. Nicolai. Bucbh. in Berlin u. Stettin 
63, 511« 65, 525. Orell, FOftli u. Comp, in Zürich 59, 
480. Perthtt in Hamburg 62, 503. Heichardt in Eis- 
leben 62, 503. Reinicke u. Comp, in Halle u. Leipzig 
66, 535- Eubach in Magdeburg 66, 534. 67, 543. 
Schauh in Düffeldorf 67, 540. Schumann in Schneeberg 
59, 47*' Schwttfchke u- Sobn in Halle 67, 537- 54°- 



Kgl. Akad. der Wiflenfch., öffentl. Sitzung, Cuvier't 
Bericht über Preisertheilungen 66, 53I. Piff* Kgl» 
Univerfit., an Jäe ergangene Landesherr]. Verordnun- 
gen in Studtenfachen 59, 473. Frequenz im 

Schuljahre 1829, Special« n. Gefammtzahl der Stodi- 
renden 63, 505. Pr*/r*«rg«- Studienbezirk , Frequenz 
in den latein. kgl. Schulen im Schuljahr I82Q. 63, 505. 
St. Petertbmrgt Kail. Akad. der Witt., gehaltene Sitzun- 
gen, des Grafen Diebitfch Schreiben aus der Türkey, 
gehaltne Vorlefungen u. eingegangne Berichte, nähe- 
rer Inhalt derf. — 66, 539. — Kaif. mineralog. Ge- 
fellfch., monatl. Sitzung, v. Humboldt' t zufällige Ge- 
genwart als Mitglied derf., u. Fortfetz, feiner Reife; ge- 
haltne Vortrage 66, 530. Ungern, Königl. Akad., kürz- 
lich an diefelbe ergangene Landesberrl. Verordnung, 
nebft 2 altern merkwürd. Kg). Suttbaherey-Verord- 
nungen in Studtenfachen 59, 473. Wien* K. K. Uni- 
verfit., Verzeicbnifs u. Art der für das Schuljahr 1829 
vorgenommenen Wahlen zu Decanen, Nation* -Pro- 
curatoren n. zum Rector magnificus 63, 505. 

Vermifchte Kachrichten. 
Joornaliftik in England; allgem. Ueberlicht 60, 
481. 61,489 

• igen. 

542. Soltinger. Buchdr. in Wien 64, 513. Tmmtwein 
in Berlin 65, 537. 66, 535. Weidmann. Bucbh. in Lein* 
"g 59» 475« Wilmant , Fr., in Frankfurt«. M. 66, 534- 

Vermifchte Anzeigen. 

Adrian in Giefsen, Berichtigung u. Erklärung daf» 
Praelat^cAmicCrdaf., aufser WenkU Briefen an ihn, durch- 
aus keine Papiere diefes Gelehrten befitzt od. befeflen 
bat 65, 528. Amelang in Berlin, Verzeicbnifs' von im 
Prelle heruntergefetzten Büchern 64, 517. Auction 
von Büchern zu Freiburg im Breisgau, Üoubletten der 
Univerßt. Bibliothek daf. , noch gratis zu habende Ca- 
taloge 67, 544, — von Büchern in Leipzig, Bientr'. 
fche u. a. 65,528. Hofe in Dresden, Bemerkungen 
in Bezug auf eine Recenf. feiner Vebtrfichttafeln zmr 
Cef eh. der neuern Kmnft in der diefsjlhr. A. L. Z. nebft 
Antwort des Recenfenten 60, 486. Hinricht. Bucbh. 
in Leipzig, bedeutend herabgefetzter Preis der Ueber- 
fetzung von Gibbon t Gefchichte des röm.Reicbs I9Bde 
67, 544. Kunze in Worms , neue Kupferltiche nebft 
Text: M. Luther bot Kaif er Karl V. auf dem Reichstage 
daf., noch begehender Subfcript. Preis 66, 536. Lehn- 
hold in Leipzig , bis Ende diefes Jahrs fortbehende 
herabgefetzte Preife feiner philolog. Verlagaartikel» 
Cataloge darüber find gratis zu haben 65, 528. Malier 
in Gotha, das Verzeicbnifs feiner verkäuflichen gebun- 
denen Bücher wird gratis ausgegeben 59, 480. 
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Veriseicnnifa der in der Allgem. Lit. Zeit, und den Ergänzungsblättern recenfirten 

Jnm. Die erfte Ziffer seift die N einer, die »weyte die Seite an. Der Beyfeti EB. 

A. 

w.Ammon, F. W. Pb., Rudolph*« u. Ida** Briefe Ob. die 
Unterfcheidungslebren der proteft. u. kathol. Kirche. 
EB. 88» 702. 

Aphorismen Üb. Nichturiffen u. abfolutes Wiffen im 

Verbältnifs zur cbriftl. Glaubeuser kenntnifs — — 

Ton K. F. G....I. 147*529. 
Ariofto's, Ludor.i Leben nebft krit. Bcmerkk. Über 

feine Schriften. 158, 629. 
An-backer, Tu, f. Warterbuch der deutfehen Spreche — 
* » 

■ B. 

Baenmlein, W., Verfucb die Bedeutung des Johanne!» 

leben Logos aus den Relig- Syftemen de* Orients zu 

entwickeln. EB. 92, 729. 
Baülie's Beytrflge zur prakt. Arzneyw-fTenfcbaft u. p*- 

tbolog. Anatomie. Aus dem Engl, von J. Q. Lenk* 

feld. 157, 616. 
Betmont f. ie Baron Feie. 
BilUrbick, Jul., f. Cb. G. 'Breeder. 
Bimmenback, J. F., nova Pentes collecttonil fuae cra- 

niorum, tanquam comp lern an tuoa prioramDecadum. 

II P. 148, 541. 
Bot/vitr'/, M.B. L», vollftlnd. Anweifung zur Oelma* 

lerey für Künftler u. Kunhfreunde; aus dem Franz. 

von C F. Prange. Nebft Anhang : alte Gemälde zu 

reftauriren. 154. 585. 
Brandt Tb., fchleüfcher Alufenalmanach I829. EB. 

Brot der, Ch. G., Uebungen der latein. Conjugationen 
in deutfeh. Auffitzen; nebft Anleit. zur rechten 
Stellung d. !*t. Wörter. Neu beforgt von Jul. Bitler- 
beck, jeverb. Aufl. EB. 87 • 696. 

C. 

Clevren, H., Scherz u. Ernft. 4 u. 5te Samml. 9 u. 

IOr Bd. Oer Friedhof. I u. 2r Th. 148, 543. 
C6ln u. Bonn f. Köln u. Bonn. 

D. 

, Tb. F. , an introduetion to the knowledge of 
rare and valuable editions of the greck and laiin 
ckfücs. 4th edit. 2 Bde. X56, 661. 



DinterU Leben, von ihm felbXt befebrieben — 153, 
569. 

Dupuy, Journal pratique de Mldecine Veterinaire, 
cenfacre d l'etude des maladies fporadiques des ani- 
-maux, aux epizootie« et ä leur therapeutique» 
Tom. I — HI. EB. 96, 764. 

£. 

Edgewortk, Maria, Bilder aus der Jugendwelt — aus 
dem Engl, von Rudolph u. Luife Engel, u. berausg. 
von E. Hold. 160, 638. 

— Gönnerschaft; aus dem Engl, von Louife Marr 
zoll. 4Thle. 152, 574. 
Edwards, N. M. u. P. rauaffenr, Handbuch der Mate« 

ria medica. Aus dem Franz. 141,488* 
Eickmann, Dr., der Legationsfecretär, od. die Kaba- 
len geheimer Katholiken u. Jefuiten in Deutfchland. 
Aus den Papieren des zu Paris vergifteten Legat. Se- 
cretär R ** — 153, 583- 
Engel, Rudolph u. Luife, f. M. Edgewortk. 



Fain, le Baron, ManuTcritde mil -huit -eent— dooze — » 
pour fervir ä l'biftoire de l'empereur Napoleon. 
aBde. 157, 609. 
— — Manufcript vom J. 18 12 ; als Beytrag zur GeCch. 
des Kaifers Napoleon. Deutfeh von E. Kleist u. Bet- 
mont. I u. 3r Bd. 157, 609. 
Falch, R., Eranien zum deutfehen Recht. 3te Liefr« 

'EB. 95, 755- 
Fornafari, A. G. , Antologia Italien*. Parte I. II. 158, 
617. 

foaqui, F. Baron de Ja Motte, der Sängerkrieg auf 

der Wartburg. Dichterfpiel. 160, 633* 
Friedemann , F. T., L Gradus ad Parnaffum. 

O. 

Cekemer, A., Vefta ed. bftusl. Sinn u. h&usl. Leben 
zur Bildung des jugendJ. Geiftes u. Herzens. 160, 
638' 

Goefckl, Jak.M.« Fe ft tags- Predigten für gebildete Ka> 
tholiken. EB. 9*. 735- 

Ora- 
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Gra jus ad ParnalTum ; poft Sinternd et Mülleri curas 
einend, et auzit F. T. Priedtmann. Pars L A — % 
Ed», tertia. EB. 87 > 696. * 

Grietbaek, I. lac, f. Nov. Teftamenturo graece. 

GrSning, A., franz. Grammatik für Deutlch«; mit 
Beyfpielen — 6te neu revid. Ausg. EB. 86, 687* 

H. 

van der Hall, J., die Hugenottin« eine Erzählung. 
1461 5»8. 

Hebenftreit , W. , Dictionarium editionum tum felecta- 
rum tum optimarum auctorum elafficorum et grae* 
cor um et romanorum — 156» 601. 

Heren* , J., Napoleon ä Sainte Helene,; opinion d'un 
rnedecin für la maladie de l'empereur et für la caufe 
defa mort — 157, 615. 

Heftt J-Jak., chriftl. Uebungsjahr — Predigten im 
J. 1788' Neue Ausg. te Hälfte. EB. 87 , 696. 

Heyfe, J. Cb. A., aHgem- Fremdwörterbuch — zum 
Verfteben u. Vermeiden der in untrer Sprache frem- 
den Ausdrücke. Ste »erb. Ausg. I u. 2eAbth. A — Z. 
EB. 87» 696. 

Hirtel, C, neue prakt franz. Grammatik; 41« 
Ausg. ron C v. Orell. EB. 86, 686. 

— — neues franz. Lefe — u. Ueberfetzungsbuch ; 
vollftändigt von C. 1». OrelL EB. 95 , 760. 

nouveauDictiennatre franjais-allemand a IWage 

de tout le monde — Ire Partie. — Neues deuifch- 
franz. Schulwörterbuch. 2r Tb. 153, 582. 

Hold, E. , f. Maria Edgtworth. 

Homburg, K., chriftl. Religionslehre für die reifere 
Jugend aus gebildetem Stande., EB. 88,. 7°4- 



J. 



L. 

Lämbertini, E.G.» Archir der Congregation in 
evangel. Kirche. Actenftüke; Abhandll.; Marie 
ley. in Bds J u.^e Abth. 156, 604. 

Lappenberg, J. M., Programm zur 3ten Sekularfeyew 
der bürgerfchaftL Verfalf. Hamburg« im J. I«2S- 
160, 637. 

Leukfetd, J. G., f. DnUlie't Beiträge — 

Lott, G., die Schreckenszeit; die Erbin. . IJB. 87» 
695. 

.1 >. 

M. 

v. Maltitz,* G. A'., Hans Köhlbaas. Trfp. 160, 633- 

Marezoll, Loufte, f. Maria Edgewortk. 

Marmorbilder, die Elginfchen , ton Gelehrten o. 
Künftlern befchrieben , beurtheilt u. erklärt ; aus 
dem Engl, mit Anmerkk. 159 , 625. 

Monatfchrift der Gefellfch. des vaterländ. Mufeum* ia 
Boehmen. ir Jahrg. 12 Hfte. 150, 560. 

Mofs, Jof. W., a manual of olaffical bibliogrephy, com- 
priüng a cdpious detail of ihe vanons edit. — «W 
translations of the greek and latin clafücs. 2 Bde. 
156, 601. 

miüller , Jof.; Lehre der teutfehet» Sprache grünal. ». 

~ylb< 



Jordan, Süt., Verfuche üb. allgem. Staatsrecht; in 
fyftemat. Ordnung u. mit Bez. auf Politik vorgetra- 
gen. 149, 545. 1 . . 1. 

Juriftifcbe Literatur f. Ueberficht darf.- .. - 



Kawerau, P. F. Th., Leitfaden für den Unterricht im 

Rechnen nach Pefialozzi. Grundfätzen. Is Bdcheri. 

3e »erb. Aufl. EB. 85 > 680. 
Kilian, H. F., die Univerßtaten Deotfchlands in me- 

dicin. naturwirfenfehafi). Hinficbt — 150, 555. 
Kind, Fr., Sagen, Erzählungen u. Novellen. I u. 2s 

Fdchn. 148, 543- 
Klein, E., f. Ie Baron Fain. 

Köln 11. Bonn mit ihren Umgebungen; für Fremde u. 

Einheimirche. (Von G. Jacob.") 146,524. 
Kromin, J. Jao«, Anleitung zur Kenntnifs der ohriftl. 

Religion*- u. Tugendlehre, ae.verb. Aufl. EB. 87» 

696. 

— — der e«ang«l. Prediger in feiner Vollkommen- 
heit. EB- 94, 748. ... » 



neu ge/atst, fammt ausübender Ton- n. Syl 
lehre. 151, 561. 

Müntz, J. Ph. Chr., Vorfichtsmafsregeln für Käufer, 
Verkaufer, Pachter u. Verpächter von Güter». EB. 
91 , 726 



■Nm*geli, H. G., Vorlefungen Ob. die MuGk, mit Bft- 
. rüokGchtigung der Dilettanten. EB. 85» 673. 

Neumann, W., Cypreffen. EB. 85, 679« 
p.Xormann, \V„ Mofaik. Heinrich IV erfte Liebe. 
. Gedicht. 160, 635. 

Nottee für Ies prineipaux tableaux du Mufee Iarperia\ 
. da l'Ermiwge ä St. Petersburg. (Par J« H. Sekaitz- 
Ur.) 158, 623. 

t». Orell, C. , f. C. Hirtel. 

Ofiander, F. B-, Handbuch der Enthindungskunft. 
ir Bd. 2e verm. Aufl. bearb. von J. F. Ofiander. 
EB. 85» 680. 



Paulut, U.E. G. , Kirchenbeleuchhtngen, od. Andeu- 
tungen, den gegenwärtigen Standpunkt der röm. 
kaihol. u. evang. proteft. Kirchen richtig zu ken- 
nen — asHft. EB. 88 » 697. 



Prange, GFm a>'JÜ. B. L Bouvier. 



HJIU^tXJ u 
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Ratx*b*rger , L. S., Uterar. Aloaanach für 1829. 

3r Jahrg. EB. 91 , 72*}. 
Reich, „back, H.G.L., Botanik für Damen , KOnftler 
u. Freunde der Pflanzenwelt — 159 K 6ao. 

Revett, N. , f. J. Stuart. 

Roger, 7e Baron, "Noilce für le gourernement, les 
moeurs et les fuperftitions des ncgres du Pays de 
Walo — 150, 538« 

Renette, C. D., neue prakt. franz. Sprachlehre 

2te Tcrin. Ausg. EB. 86, 683. 

* 

S. 

Schaft* J. B., Lebensgefcbicbte, von ihm felbfs be- 
fchrieben. 3 Bde. Neue umgearb. Aufl. EB. 89. 

7°7« . • . • - 

Schnitzler, J.H., f. Notice für le Mufce a St. Peters- 
bourg. 

Schoppe, A.» geb. Weife, die Auswanderer nach Bra- 
filien. Erzählungen fdr die Jugend. 160, 638. 

— — — 1 neue Erzihlungsabende der Familie Son- 
nenfels. Letebacb Für Knaben u. Mädchen. 160, 
638. 

_ — — Sonotra od. Seelen- u. Sittengemälde für 
die weibl. Jugend. 160, 638. 

Schräder, L. , üb. die Natur des Milzbrandes der Tbtere 
und des Milzbrand-Carbonkels bey den Menfchen 
n. deffen Verhütung — EB. 9s. 734. 

Sc Wz, D. , f. Teftamentum Not. Or. 

Schulze, J. D., 250 Auffitze zum Ueberfetzen ins La« 
tein; nach Broeder u. Zumpt. 4te term. Aufl. Auch: 

Exercitienbuchi bef. für die mittlem Klaffen 

der Gymnaficn — EB. 85 1 680. 

Selten, G., Mofaik. Ernfte u. launige Original -Er- 
zählungen. EB. 94 t 752. 

Sietze, K Fr. Ferd., Grundbegriff preufs. Staats- u. 
Rechts -Gefch. als Einlcitg. in die Wiffenfcb. des 
Preufs. Rechts. 152, 576. 

Stuart, J. u. N. Reoett, die Alterthumer von Athen; 
aus dem Engl, nach den Lond. Ausgg. mit Zu f ätzen, 
ir Bd. 159, 625. 

T. 

Taille/er, M-, neue franz. Grammatik, od. Grund- 
fätze der fr. Spr. durch Reyfpiele aus franz. Klafli- 
kern beftätigt. EB. 87» 689- 



Teftamentum Novom Graece — reeenfuit I. lae. Grief 
— Vol. I. IV Eräug, complectens. . Edit. tert. 
curavit D. Schulz. 141 , 481. 

v. Thahr, A., Margot StofFIet. Ein hift. romant. Ge- 
mälde aus dem Vendeekriege ; für die Bühne bearb. 
EB» 94, 751. 

Theremin, Fr., Stimmen aus Gräbern. EB. 8S1 $79- 

Tolley, J. G. , an explanatory vtew of the doctrine of 
the Trinity as it is delivered in the fcriptures. EB. 
93» 737- 

Trieft, F., Samml. von Entwürfen, Befchreibb. u. 
Koftenherechnungen wichtiger Bauten — bef. die 
Bauwerke Berlins u. der Umgegend betr. le Liefr. 
'59. 632- 

p. Tromlitz, A., hiftor. romant. Erzählungen. 5— 7rBd. 
148, 543- 

V. 

UeberGcht der -jurift. Literatur in den Preufs. Staaten 
im J. 1828. Abdruck aus den Jahrbb. der Pr. Ga> 
fetzgebung. 152, 576. 

V. 

Valentin, Fr., der ital. Lehrer, od. theoret. prakt. 
Lehrgang des ital. Sprachunterrichts — ir Bd. Leb* 
ren der Grammatik — EB. 87» 693. 

Vavaffeur, P., f. N. M. Edwardt. 

Vaegelin, S. , das alle Zürich hiftor. topographifch dar- 
geftellt; eine Wanderung durch da Helba im J. 1 504, 
mit Nachträgen neuefter Zeit. 153 , 577. 

Vogler, XV. F. , Leitfaden beym erften Unterricht in 
der Lander- u. Völkerkunde. 30 verb. Aufl. EB. 
87, 696. 



Wächter, L», Ob. Werden o. Wirken der Literatur, zu» 
nächrt in Bez. auf Deutfchlands Lit. unfrer Zeit. 
146, 526. 

Walker, J., a critical pronouncing dictionary, and ex- 
poutor of the Engl, language — 2 Partt. 153, 58I. 

Wilmfen, F. P-, Apollonia. Schilderungen u. Erzähl), 
für die Jugend. l6o> 638. 

Conftantin. Moral. Erzähl!, für die weibl. Ju- 
gend. 160, 638- 

Wörterbuch, kleines, der deutfcben Sprache, nach 
Adelung'* gröfserem Wörterbuche. (Von L. Aur. 
bacher.) 



(Die Summe aller angezeigten Schriften iß 87-) 
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II. 



Verxeichnifa der im IntelligenzLlatte enthaltenen literarifchen und artiftifchen Nachrichten 

nnd Anzeigen. 



A. Nach 

UniverGtäten , Akad. u. and. gel. Anftalten. 

Freyburg im Breisgau, Albert-Ludtvigs-Univer. 
GtSt, Chronik derrelben vom Sommerbalbj. 1824 bis 
dahin I839. 7a, 577. 73» 585- Utrecht, UniverG- 
tlt , Verzeichnis der Vorlefungen daf. tod 7ten Sep- 



1 * e h t e n. 

temb. 1829 bis zu den Sommerferien 1830» o. der Of. 
fentl. gel. Anftalten 74, 593. 

Vernufchte Machrichten. 
Joorneliftik in England, allgero. Ueberficht 69, 

553- 



B. A n * e 



* g * n- 



Ankündigungen von Autoren. 

Hitzig, Jul. Ed., in Berlin. Annalen den tf eben 
n. ausländ. Criminal -Rechtspflege. 8<es Heft 72, 
581- 

Ankündigungen von Büch- und Kunfthändlern. 

Baff* in Quedlinburg 70« 564. Brockkaut in Leip- 
zig 70, 565. 71» 575- 73» 584- 73. 589- 74» 600. 
Brüggtmann in Halberftadt 68» 549- 70, 564. Bufck 
in Altona 71, 569. Cnobloch in Leipzig 68, 551. 69, 
560. 70, |6j. 566. Dalp in Chur 70, 565. Edler. 
Bnchh. in Hanau 73, 589- Ferber in Giefsen 70, 566. 
Fleifcher, E., in Leipzig 68» 548« Goedfche's Buchh. 
in Meilsen 72, 583. Gebauer. Buchh. in Halle 68» 549» 
69.560- 7 I »57°- 574- H«r« in Berlin 69, 559. 71, 
573. Hermann. Buchh. in Frankfurt a. M. 73, $91» 
Heyer in Darm ft ad t 70, 562. Heyer, G. F. Vater, in 
Giefsen 74, S99. Hinrichs. Buchh. in Leipzig 68» 549- 
Kammer in Leipzig 74, 598. in Berlin 69, 559. 

Mettier. Buchb. in Stuttgart 74, 597. Mittler in Ber- 
lin, Pofen u. Bromberg 71, 57t. Myliut. Buchh. in 
Berlin 70* 563. Oehmigke, Ludtv., in Berlin 68» 55** 



74, 597. Orell, FDfsli o. Comp, in Zürich 71 , 57a. 
Perthes, "Fr. , in Hamburg 73, 59a. Beinicke u. Comp, 
in Halle 71, 576. Rottmann in Bafel u. Leipzig 70» 
561. Sckwetfchkt u. Sohn in Halle 68, 547. 69, 557. 
70, 561. 71, 57a. 576. Unter in Königsberg 71, 575. 
7 3 » 584- yandeahdik- Ruprecht. Buchh. in G&ttingen 
68.505. Voft in Leipzig 71, 570. Wagner in Neu/tadt 
e.d. Orla 70, 566. 71, 574. 73, 59a Wienbrack. Buchb. 
in Leipzig u. Torgau 70, 563. 

Vermifchte Anzeigen. 

Auction von Büchern zu Freyburg im Breisgaa, 
Doubletten der Univerfit. Bibliothek daf., noch gratis 
zu habende Cataloge 70, 568. Bretfchneider in Gotha, 
öFfentl. Bitte an alle Freunde der Literatur, das Corpet 
Refarmatorum betr. 68, 545- Göfchen in Leipzig, At* 
las von Europa nebft den Colonien von e>. Schiteben. 
I3te Liefr. 70, 567. Kirchner, nachzutragende Les- 
arten zum Apparatur eriticut feiner Ausg. der Satiren 
des Horatiut 74, 600. Schwickert in Leipzig, Ver- 
zeichnifi von Buchern mit herabgefetzten Preifen 70, ' 
567. 
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I. 

Verxeichnifs der in der Allgem. Lit. Zeit, und den Ergänznngsblättcrn recenfirten Schriften« 

Amri. Die erOe Ziffer lelgt dl« Numer. die tWeyU «&• SeiU tn. Der Bejiati EB. bexeichnet die ErgloimigibUtter. 

A. Döring, O.» Wanderleben. Sommeralmanach für lga8* 

Amralkaifi Moallaka arabice et fuetbioe ed. B. M. Kol- 
moer , E. Wigüa et P. M. Unblad. P. I ei II. 180» 

153. 

Archiv für G«tol). u. Alterthomskande Waftphalens U 

P. Wigand. 

Ariftidit, Aelil, Declamationes Leptineae; einend, at- 
que annotau. cum fuif tum Maii et Morelüi illuftrat*» 
ed. G. H. Gramart, 17a, 89* 



Ezament litteraires du nouveau commentaire de C L. 
F. Panckoucke enrait de Montesquieo ei des princi- 
paus publiciftes adapte i fa traduction de la Ger- 
manie de Tacite. 1 76 , 1 27. 



Baur x S., hiftor. Schilderungen denkwürd. Menfchen 
u. Begebenheiten. Unterhaltungsbucb. ir Bd. EB. 
106 , 848- 

Benno, J.E., die ftille Abtey; apfehtcbü. Roman. EB. 
i°5. 839- 

Bibliothek claff. Romane u. Novellen des Aualande* 
ISrBd. f. L. Holberg. 

— l6r Bd. f. Vgo Foskolo. 

Boivin, Med.» Recherchef für une des caufet les plut" 
164, 31. 

— • — Ob. eine febr gewöhnl. u. noch wenig gekannte 
Urfacbedes Abortus, nebft Preisfchr. üb. den Becken» 
melier — uberfetzt mit Anmerkk. von F. L, Mtifmer. 
1641 3»« 

flo/maar, B.M., L AmnÜfiJi Moallaka 

Erttfchntider't Heinrich u. Antonio oder die Profelyten 
der röm. o. evangeb Kirche , fortgefetzt von Jof. 
Haadfckuh. EB. »7, 855' 

Breien, Deberßcbt der wichtigften bis jetzt gemachten 
Verfucbe zur Entzifferung dar aegyptifchen Hiero- 
glyphen. Aus dem Engl, von AI. Fritfek. 180, 158* 

Caiffin dt PareaaW, t Lokman't Fabeln. 

• ■ 

D. 

Dinarcki Orationea f. Cbr. Wurm, 



Feh, F., nähere Erörterung der Krankheit u. des or- 
gan. Fehlers des varftorbenen Dr. T^chiraer, nebft 
Sectionsbericht. 171 , 83. 

FSrfter, K., Sammlung auserlefener G. dichte för Ge- 
daebmifj u. Redeübungen. 3c Aufl. EB. 104, 832. 
Fotkolo f. Vgo Foskolo. 
Fritfek, M. , f. Brown. 

G. 

Gramert, G. H.» f. Ael. Ariftidii declamationes Lepti- 
neae. 

Greiner, O. F. Ch., der Arzt im Menfchen, od. die 
Heilkraft der Natur — als Anleit. zur prakt. Be- 
natzung derf. Ir Bd. 170,73. 

Gmlloud, J. J. V., Grundzüge der Phyfik, angewandt 
auf Künfte u. Gewerbe; au dem Franz. von L. H. 
A. Hoyor. EB. 105, 833. 

H, 

van Halen, des Don Juan, Denkwürdigkeiten. 2r Tb. 
delTen Feldzug im Kaukafus 1819 u. 30. o. Rückkehr 
nach Spanien. Aus d. Franz. von F. F. Otehtle. EB. 
101, 807- 

Hauff, J. G., biblirche Real- u. Verbal - Concor- 
danz — iftenBds ifte Abth. A— C. 171, 86. 

Hautmann, J.F.L., Studien des Gotting. Vereins berg- 
männifcher Freunde. 1 u. ar Bd. EB. 105 , 837- 

Hoffmann, J. Jof. Ign., logerithmifch-trigonornetr. 
Tafeln; enth. die Logarithtnen für alle Zahlen von 

1 — 10,000 in 7 Deel mal- Bruchteilen EB. 

106, 841* 

Hot- 
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Holberg, L, Kiel« KHm's Wallfahrt in die Unterwelt ; 
ans dem Latein, durch E. G. Wolf. EB. 105, 840. 

Hoyer, L. H. A. , f. J. J. V. Guiüoud. 

Hafeland, C- W.» Armen- Pharmakopoe. 5te verm. 
, Aufl. EB. 102, 815. 

J. 

Jaeger, K., Gefchichte der Stadt Heilbronn o. ihres 
ehemal. Gebietes — Ir Bd. 1 o. 2e Abth. bis 1519. 
8r Bd. I u. ae Abth. bis 1803. EB. 107, 849> 



v. Ker», V., Beobachtungen o. Bemerkk. aus dem Ge- 
biete der prakt. Chirurgie. 171« 8t* 

— — die Leitungen der chirurg. Klinik an der hoben 
Schale zu Wien. 171,81« 

— — öb. die Anwendung des GIB 
denen Krankbetten. 171« 8l« 

Ktofe, C L., üb. Krankheiten als Mittel der Verhü- 
tung n. Heilung ron Krankheiten. ELB. 97» 7^9* 



Nlemann, 3. F., .Tafchenbach der gerichtl. Arzney* 
wifTenfch. für A erste u. Wundärzte — — » auch: 



■ Tafchenb. der Staats- Arzneywifl. für Aerzie 

n. Wundärzte — Ir Bd. Gerichtl; Arineywifj. 
97. 775- 

Oditr, L>, Handbuch der prakt. Arzneywi 

aus dem Franz. mit Anmerkk. von C Strompol, 164t 

OecktU, F. F., L van Haien 1 , Denkwürdigkelten 

* 

P. 



r» C L. F., f. : 
— — . £ Publicationf. 

Plrkkeimer, W., f. Zum Andenken an denfelbenj 

Pr*i%el t K. G., Frühlingsgaben. Novellen n. Ge- 
dichte* EB. 105, 839« 

Publicatloni. C. L. F. Panehoueko editeor. 176, 127. 



Lamtfek , Fr. > L Vgo Foikolo. 

Leaaig, Franzi. ka, die neue Levana, od- Nator, Kunft 
u. Schönheit. Ir Bd. Philantropin. 2r Bd. Blumen- 
gt3tterchen. l6l , 7* 

Leo/z, K. G. H. , Braunfchweigs Kirchenreformation 
im i6ten Jahrb. 1528; mit Anbang üb. Gottlob. Omfe. 
164, 26. 

Lukooimt, K« F. S., üb. die Ausfpracbe des Grlecb. tu 
üb. die Bedeutung der griech. Accente. nebft Anh. 
• üb. die latein. — EB. 98, 780. 

Lokmaat Fabeln; berausg. von Canjß* dt Poreoval, 

I 80, 154. 
Lönblad , P.M., f. Amrulkeifi Moallaka 

Löwe, M. L., Grundrifs der deutschen Sprachkunde. 
lrTh. Sprachlehre. Auch: 

— — Grundrifs d. deutfch. Sprachlehre in fteter Be- 
zieh, auf allgem. Sprachlehre — 169, 70t 

M. 

Meifiner, F. L.» f. Mad. Boivin. 

Minotde Mynas, G, Calliope, ou traite* für la rentable 
prononciation de la langue grecque — - EB. 98, 780. 

Mothes, A. L, üb. Veränderung des MQnzfufses, beu 
mit Rückficht auf das Kgr. Sachfen. EB. 104, 828. 

Müller , K. Otfr., die Etrusker. Vier Bücher. Ge- 
krönte Preisfcbr. 1 u. 2e Abth. 177, 129. 

N. 

Niederer , Rofette, geb. Kafthofer, Blicke in das We- 
fen der weibl. Erziehung — 161, 7. 



Botermmnd, H. W. t Qefchlchte des auf dem Reichs- 
tage zu Augsburg im J. 1530 übergebenen Glaubens- 
bakenntniires der Proteftanten — l6i , I. 



Schlegel, J. K. F., Kirchen- a. Reformation« -Ge- 
fchicbte Ton Norddeutfchland n. den Hannover. 
Staaten. 2 Bände. 164, 28» 

ScJunidlin, J. G., die Orts- tu Bezirks - Endehungs- 
häufer für verwahrlofete Kinder im Kgr. Würtenv 
berg. EB. 102, 816. 

Sckmittheaner, Fr., ausfuhr]. teutJche Sprachlehre, 
nach neuer wiffenfchaftl. Begründung— - iftesBuch. 
Niedere — as Buch. Höher» Sprach!. Auch: 

— — Teutonia — EB. I02, 809. 
ScAöUr, G., knrzgefafste Grammatik der engl. Sprache. 
EB. 98, 784. 

Seyffortk, G. , de fonis literarum Graecarum tom ge- 
- nuinis tum adoptiris libri duo — cum epiftola G. 
Hermanni — EB. 98, 78». 

Sigwart, H. C. W., die WiffenfchaFt des Rechts nach 
den Grundfätzen der prakt. Vernunft. EB. 103, 

820. 

Strompol, G, LL.Odier, 

Ol 

UgoFoskolo, letzte Briefe des Jacopo Ortis; aus dem 
Ital. durch Fr. Lautfck. EB. 105, 840. 

Otterholzner, K. A. D., ausfübrl. Entwickelang der 
gerammten Verjahrungslehre. I u, 2r Bd. 166, 41. 

Un. 
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Unterricht, vereinfachter o. kurzgefatster, in der 
Theorie der Tonfetzkunft mittelft einet muükal. 
Ccenpaffe« von JC. G. 176, «26. 

V. 

de» Volenti, Dr., Ob. den Verfall o. Wiederaufbau der 
nroteftant. Kirche — 2e umgearb* u. veno« Aufl. 
165» 33« 

Vollbeding , J. E. , die Uebergabe det Augsburg. Glau- 
bensbekenntniffet am 95. Jun. 1530, u. das J 
Ph. JUelanchthons — 163 , 23. 



Waldawt Hera»., Gedichte. l6a, 16. 
v. Wedekind, G.» Ob. die Beftimmong de» Menfchen o. 
die Erziehung der Menfcbbeit , od. Wer, wo, wo- 



1, vrat bin ich u. werde ich fej 



EB. 104, 825. 



Werntr, G., Mafcheln, gefaramelt am Strande der 

Oftfee. ae Samml. EB. 105 , 839« 
Wigand, P., Archiv für Gefch. u. Alterthumsknnde 

Weftphalens. 3r Bd. EB. 106 , 84+ 

Wigius, E., f. Amrulkeifi JHoallaka 

Wille, H. J., Laefebog, ifaer for de Born — Lefebuch 
bef. für Kinder welche die LefetabeTlen geborig be- 
nutzt babeo. ateAuf). EB. 103, 8*3« 

Wolf, E. G., f. L. Holberg. 

Wurm, Chr., Commenuriut in Dinarcki Orationet trei. 
175, H8- 



Zum Andenken Wilibald Pirkkrimer't. (Von Fr. Cent- 
/»••) i65, 39- 



(Die Summe alier angezeigten Schriften iß 58-) 



IL 

Verzeichniis der im Intelligenzblatte enthaltenen literarifchen und artißifchen Nachrichten 

und Anzeigen. 



A. Nachrichten, 



Todesfälle. 



Frifek in Dresden 8a, 6*6". Heyfe in Magdeburg 
(Nekrolog) 76, 61 7. Ktffel in KJofter Rofsleben 8a, 
667. Lodi in St. Petersburg 82, 667. Markowiky in 
Krakau 8a, 667. Mitterer in München 82, 667. Nye- 
rup in Kopenhagen 82, 667. Richter in Eilenburg 8a, 
667. Seidner in Würzburg 8a, 666. Stix in Dorp« 
8a, 666. Tifckbein in Eutin 82, 667. Umbreit in Reh* 
ftedt 82, 666. Wimmer in Plauen 8a, 667. 

Unirerfitäten , Akad. u. and. gel. Anftalten. 

Berlin, Kgl. Akad. der Wiffenfch., phyfikal. Klaf- 
fe, Preisfr. für das J. 1831« 86,699. — UniverGt., 
Verceichnifs der Vorlefungen im Winterbaibenjahre 
1829 — 1830 u. der öffentl. gel. Anftalten 75, 601. 
Böhmen, Kgr., K. K. Ökonom. Gefellfch., 3 Preis- 
fragen 78, 633- Erlangen, Univerüt., Verzeichnifs 
der Vorlefungen daf. im Winter — Semefter 1829 — 30. 
84, 681- Görlitz, OberlauGtz. Gefellfcb. der Wiff., 
jahrl. Hauptrerfamml. verbunden mit der Semifecular» 
feyer ihres Beftebens ; erneuerte Preisaufgabe 75, 612. 
Greif twatd, UniverGt., Verzeichnifs der Vorlefungen 
imWioierhalbenj. 1829 — 3° °* ^ er öffentl. gel. Anftal. 
ten 85i 689. Halle, UniverGt. , Verzeichnifs der Vor- 
lefungen im Winter- Halbj. 1829 — 30 u. der öffentl. 
gelehrten Anftalten 87, 705. Hamburg, Johanneum, 
erfte Sicularfeftfeyer diefer vor 300 Jahren von Jak. 
ftugenhagen geft ifteten Schulanftalt , Kraftt Einlad. 
Progr. , Befchreib. dief. Feyer 82, 667. Hanau, Wet- 



. Gefellfch. für die gefammte Naturkunde, öffentl. 
Verfamml., Vortrlge, Befchlüffe 86, 697. Leipzig, 
Thomasfchule , Verwandlung derf. in eine reinGelehr- 
tenfehute, nähere Befchreib., Progr., Schulerzahl, 
Nicolai fcbule, Progr., zur Univerßt. Entlaffene 82, 666. 
München, Akad. der Witte nfch. , öffentl. JahresGtzung, 
v.Schelling't u. v. Maurer' 1 Vortrlge J Erfcheinung ihrer 
erften Jahrbücher 86, 698. Parir, Akad. der fnfeh rif- 
un, zwey neue Preisaüfgaben für das J. 1831. 86, 700. 
R oft och, UniverGt., Verzeichnifs der Vorlefungen wah- 
rend des Winter -Semefters 1839 — 30 u. der öffentl. 
Anftalten 80» 649. Wiesbaden, Verein für NafTau. 
Altertbumskunde u. Gefchiehtforfchung, 7te Jahres. 
tag-Feyer feiner Gründung, gehaltne Vortrage 86» 
697. Wittenberg, Gymnauum, öffentl. Prüfung am 
$ohluffe des Schulj. 1829, Progr., aufserordentl. Leh- 
rer , Scbülerzahl , zur UniverGt. Abgegangene 82, 665. 
Wgrzburg, UniverGt, Verzeichnifs der Vorlefungen 
im Winterfemefter 1839—30 u. der öffentl. gel. An- 
ftalten 77, 625. 

Vermifchte Nachrichten. 

Agaffit, ihm zu München gewordener Auftrag die 
durch tyix'ent Tod unterbrochenen Arbeiten in Be- 
zug auf den zoolog. Theil feiner Reife nach Brafiliem zu 
vollenden 86, 700. Chiarini zu Warfchau arbeitet an 
einer franz. Ueberfetz. des babylonifcken Talmuds, vom 
Kaifer von Rufs), bewilligte UnterftQtzung zur B*> 
fchleunigung diefes Werks 86, 700. 
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B. Ann 

Ankündigungen von Buch- und Kunfthändlern. 

Amelang in Berlin 78, 638- Anton in Halte 8a» 669. 
Black, l'oung a. Joung in London 8>, 657. Brockhaut 
in Leipzig 75, 613. 76,622. 78,640. 79,648- 80,655. 

81, 663. 83. 67I. 84» 686. 85» 696. Lnobloch in Leip- 
zig 87, 7 la - Cras u. Gerlach. Bucbh. in Freyberg 81. 
661. Oeere. Buobh. in Magdeburg 79, 643. 82. 670* 
Dieterich. Buchb. in Göttingen 85. 696. Duueher u. 
Hamblot in Berlin 79, 646. Edler, ßuclih. in Hanau 75» 
613. 76.623. Engelmann in Heidelberg 79, 644. Fe/t* 
Verlagsbuchb. in Leipzig 83» 673. Fleckeifen. Buchb. 
in Helmfiedt 81» 659. Fteifcher, Fr.» in Leipzig 80, 
654. 81.663. 82,669. 84i685* Framekk, Gebr., in 
Stuttgart 75, 616. Frommann in Jena 78. 639. Gebauer* 
Buchb. in Halle 76, 634. 78» 640. 79, 646. 8>. 658. 
85» 695. 86, 701. Hammerich in Altona 84» 687; Hartm 
knock in Leipzig 83. 671. Hartman*. Buchb. in Leip- 
zig 84» 686. Hendeft in Cöslin 76, 624. 79, 646. He«- 
niag in Greiz 87» 7»« Herbig in Leipzig 8t, 66l. 
Hermann. Buchb. in Frankfurt a. M. 75, 615. Heyfei 
in Bremen 79, 645. Klönne. Buchb. in Wefei 79, 645. 

82, 670. Köhler in Leipzig 79, 644. Kümmel in Halle 
75, 614. 81. 66l. Lnffler. Buchb in Str»lfund 84» 683» 
Mayer in Aachen 79, 648. 81, 659 84. 6g6. Mittler in 
Berlin 86, 702. Nauck. \V., in Leipzig 79, 643. 80, 
653 81,662. 82,669. 84.683- 86,704. Orett, Fäfili 
u. Comp- in Zürich 79, 643. 80, 655. 81, 659. Ofiander 
in Tubingen 84. 684* Falm. Buchb. in München 81, 
660. rerthes in Hamburg 79» 647. Petri in Berlin 80, 
656. niemann in Berlin 79, 643. Rücker in Betlin 78, 
635. Schnupfhafe. Buchb. in Altenburg 78, 637. Sehe., 
mann» Gebr., in Zwickau 80, 653. Schwetfchke u. 
Sohn in Halle 76, 621. 78,637. 79,642. 80,65+ 8». 
660. Sinner. Buchb. in Coburg 78, 639. I nzer in Kö- 
nigsberg 76, 623. Vogel , W«, in Leipzig 79, 647. 
Vofs, Li in Leipzig 82, 671. 831675. 8+687. 86,70+ 
Wagner in Neuftadt a. der Orla 76, 623. 79. 641. 
Wunbrack In Leipzig 79, 647. 8<> 663. 



g t n. 



YermHchte Anwfgen. 

Auction von BQchern in Berlin, Doubletten der Kg). 
Biblioth. dat 81, 663. — von Büchern zu Freyburg in» 
Breisgau, Doubletten der Univerut.;Biblioth.daf.> Cata- 
loge find unentgeldlich zu haben 83, 671. — von Bö* 
ehern in Halle» Fritfch'Scbt aus Quedlinburg o.a. 8+688. 
Uerichiigtmg eines Druckfehle» s in: F.ifendecher öb. die 
Entftehung des Bürgerrechts im alten Rom 75, 616. 
£oecr/ag in Brieg, Rechtfertigung gegen Marheiatcke't 
Beuribeilung feiner Sehr.: Hb. de» Religionsunterricht 
auf Gymnaften in denJebrbb. für wiffentchaftl. Kritik 
83» 675. o. Bohlen in Königsberg, Antwort auf Dornt 
Erklärung in der 1 LZ. wegen der lieoenf. feiner 
Schriften 86, 70+ Boffange, Vater, ton Paris u. Lon« 
don empfiehlt , wegen Gefcbafuubernahroe [eines 
Sohnes A. Boffaitge in Leipzig, den Freunden ausländ. 
Literatur feine Buchb. zur beften Beforgung 83, 680. 
Oeutz. Buchb. in Magdeburg, erschienene Numern 
vom Militair -Atlas u. Karte von Griechenland 80, 656. 
Entert in Danzig, her abgefetzter Preis der Schriften 
▼on Löfchin n. Bangfsel 8 1, 66+ FUtfcher, Fr. , in Leip- 
zig, zu habendes Verzeichnis Ton 14 wichtigen Wer- 
ken feines Verlags mit herabgefetzten Preifen 78, 640. 
Richard'* in Aachen Oankfagung dem RecenL feiner 
Ueberfetz. der Romane Herb. Milton u. Pelham in der 
A. L. Z. 81» 66+ Rumpf in Bafel, VerZeichnifs von 
bey ihm in beygefetzten fehr verminderten Netto - 
Preifen zu Kabenden Pracbtwerken, feltenen Büchern 
u. dergl. 77, 631. Schulte in Eudorf, Erwiederung 
auf die Receuf. feiner Sehr.: Von Quelle*, in der Jena. 
Lit. Zeitung 8+ 688. Schumann. Gebr., in Zwickau, 
Verzeichnifs von im Preife herabgefetzten Tafcbenaus- 
giben 82, 672. Trautwein in Berlin f. Etttert in Dan- 
zig. Vogler in Halberftadt, erfebienene« 8tes Ver- 
zeichnis von gebund. um beygefetzte billige Preife zu 
habenden Büchern 80, 656. 
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Verreichnif* der in der Allgem. Lit. Zeit, und den Erglnzungsblattern recenfirten Schriften. 

JLnm. Die erße Kiffer teigt die Numer, die tivejte die Seit« an. Der Beybti EB. beieichaet di« ErglnzungtbläiUr. 



Alexis, Willib. , l Leonie — 

B. 

v. Baer, K. R.» üb. Enrwickelangsgefchichte der 

Thiere. Ir Tb. 1981 297. 
Beaumaat, J. A. F., Travel« in Buenos- Ayres and tbe 

•diacent prorincet. 190, 235. 
Begemann , Fr.» Blumen von der Saale» EB« 114, 9't* 
Biographie der Aerzie; aus dem Franz, mit einigen 

Zufaizen von A. F. Brüggemann. In Bds IS H. EB. 

118,941. 

Bland, rS« neue Unterfucbungen fib. den Croup od. die 
Laryngotracheitis; aus dem Franz. mit Zuf&tzen 
von A. Clemens. 193, 262. 

Bro/ck, J. N. Jof., üb. die Trommel lucbt des Rind- 
u. Schafviehes, hinficht), der dagegen angeheilten 
Verfucbe der Entleerung der Gasart aus denf. EB. 
113, 895- 

Brüggemann, A. F., f. Biographie der Aerzie. 



Chnveau, A., Code foreftier, explique par les 

et la dKcuffion. EB. 119,950. 
Clement, A.» f. P. Blattd. 



D. 

Dermout, Jac, Dispulatio theol. inaog., exhibensCol- 
lectancortim criticorum in Nor. Taft, partem prio- 

rem EB. 116, 921. 

Dezeimerie, f. Dictionnaire hift. de la medecine — 
Dictionnairehiftoriquc de la medecine ancienne et mo- 
derne — par MAI. Dezeimerit , Ollivier et Raige — 
Detorme. Tom. I. Part. I. EB. 118» 942. 
Dietrich, F. G., Handlexicon der Gttrtnerey und Bo- 
tanik — ir BdAbama bisCbryfanthemum. 182, 175. 
Doro», Dr., Etrurien u. der Orient; nebft Alb. Thor, 
waldfent Dsrftel). der 1828 entdeckten etrur. Alter, 
thumer., ißi» 161. ' 
— ■ — Notice für la collection de vafes, peints et au- 
tres monumens de Part etrusque — par Raoul-Ro~ 
ekelte. 181, 161. 
— — Notizie iniorno alcuni rat etruxchi — trado» • 
riveduta dal Cavalierc Lttigi. 181, 161. 



ErzShlungen zur Unterhaltung u. Belehrung; nach Art 
derScWa*. Erzählungen. EB. 119» 952. 

F. 

Fantafie-Blflthen, neue, od. Auswahl einiger franz., 
ital. u. fpan. Novellen — aus den Urfprachen aber* 
fetzt von J. Ch. Petri. 2 Bdchen. 185, 198. 

Franz, Agnes, Parabeln, igt, 168. 

ts Freyberg, Max, Gefchichte der baier. Londfiände 
u. ihrer Verhandlungen. 1 u. 2r ßd. 193 , 257. 

C. 

Cemberg, A. Fr. L., die fchott. Nationalkirche nach 
ihrer gegenwärt, innern u. Sufsern Verfaffung. Mit 
einem Vorworte von A. Keander. 200, 313. 

Cerolf, K., Bar., f. A.Grafen von Vigny. 

0» Gersdnf, Wilbelmine, die Armenierin od. der 
Schiffbruch an der Hüfte Irlands. 2 Thle. 198, 303. 

v. Goetse, P. , f. Stimmen des ruff. Volkes. 

Grabbe, Don Juan u. Fauft. Tragödie. EB. III, 883« 

Griesbach , J. Jac, L Teftamentum nov. graece. 

Guerike, H.E.F., Ang. Herrn. Franoke. Denkfehr. xar 
Saccularfeyer feines Todes. EB. 114, 909. 

H. 

Haidinger, W. , Anfangsgrunde der Mineralogie; zum 

Gebr. bey Vorlefungen. 192,253. 
HeldenGnn o. Weibertreue, od. die Weiber auf Weins« 

berg; romant. Erzählung der Vorzeit. EB. Iii, 



88H- 



nebft den Anfän- 
Ir hift. krit. Th. 



Herbart, J. Fr., allgem. Metapbyfik 
gen der philofoph. Naturlehre. 
J83- 177- 

Herhaidt, J. D., Oratio quam ad feftum femici 
C. F. Schumaeheri celebrandum — 185, *99' 

o. Holtet, K., Lenore; vaterländ. Schfp. mit Gefang. 
200, 319. 

v.Houwnld, E., Bilder für die Jugend. I u. ar Bd. 

EB. 114, 912. 
Huber, Amalie, häusliche Gemälde in Briefen. l$2, 

176. 

U 
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Irving, Warb., a.Hiftory of the Life and Voyages of 
Chriftopber Colambms; in 4 Voll. 189, as6. 

— — die Gefchichte des Lebens u. der Keifen Cbri- 
ftoph's Columbus; aus dem Engl, mit Anmerkk. von 
Pb. A. G. v. Meyer in 4 Bden. 189 , aa6. 

Julius, N. H., Vorlefungen üb. die Gefangnifskunde, 
od. Ober die Verbeffcrung der Geflngnifie n. ütd. 
Befferung der Gefangenen — 185,193. 



Kraufe, C F. Th., t N. Ch. Moekl. 



Lcmeth, A. , Hifioire de l'AfTemblee conftituante. 

Tom. I. 194, S65. 
LsrngU, Ferd., les oontes du gay fcavoir. Ballades, 

fabliaux et traditions du moyen age — 199, 305. 
Lau», Fr., Auswanderung, Schickfale u. Heimkehr. 

Roman. . 1 u. ar Th. 198. 304, 

— — die dritte Liebe. Roman. I u. ar Th. 194, 272. 

— — Wiederklänge von Leben u..Kunft. 3 Tble. x 85, 
197. 

0. Ledebstkr, L., das Land u. Volk der Brocterer; als 
«ergleichende Geographie älterer u. neuerer Zeit. 
195» »73- 

Leonie, das weifte Mädchen; aus dem Engl, von W. 

Alexis. 185, 199. 
Luigi, Caval. , f. Dr. Dorow. 

M. 

Meide, L., Beobachtungen u. Bemcrkk. aus der Ge-. 
burtshülfe u. gerichtl. Medicin. 1 — 3r Bd. EU.' 
120, 953- 

Menzel, W., die deutfobe Literatur. 2 Bde. 186,201. 

«. Meyer, Ph. A. G-, f. Wafb. Irving. 

Moekl, N. Ch., üb. die Varioloidcn u. Varicellen; aus 

dem Latein, von C F. Th. Kraufe. I90, 238. 
; Monheimer, C. H. , F.brenpforie des ProteLantismus, 

od. welche Gründe bewogen mich, röm. kaüiolifeb 

zu werden — EB. 112, 893- 
MufterbUtter des Herder. Kunftinftitutt. 184» 191. 
Mythologie der Feen u. Elfen; vom Urfprunge diefes 

Glaubens bis auf die neueften Zeiten. Aus dem 

Engl, von O.L.B. Wotff. 1 u. ar Th. EB. 109, 865. 

N, 

Napiersky, K. E. , f. J. F. v. Heeke. 

de Navarete, Don M. F., Kelations des qnatre voyages 
entrepris par Chiiftopfae Colonxb pour la decouverte 
du Nouveau Monde — traduit de l'ospagnol — 
3 Bde. 189.337. 

O. 

Olliviir, f. Dictionnaire'hift. de la medecine — 



P. 

Pelt, L. et H. Rheintcald, Bibliotheca condoaatorla. 

Sectio I. Vol. I. Auch: 

Homiliarium Patritticum ~ Vol. L Fafo. L 

Eli. 120, 959. 

homilet. Bibliothek, ifte Folge irBd. Auch: 

— Homilienfammlung aus den erften 6 Jabrhb. 

derchriftl. Kirche. inBds is Hfu EB. lao, 959. 
Petri, J. Cb. , f. neue Fantalle -Blüthen. 
Phillipps , G., engl. Reichs- u. Reehtsgefchichte feit 

der Ankuuft der Normannen im J. 1066 n. Cbr.Gc 

burt. I u. ar Bd. EB. 116, 926. 
Verfucb einer Darfteilung der Gefchichte des 

Angelfacbüfcben Rechts. EB. 116, 926. 
PßlUnberg, J., Rhetorik für G ymuaüen u. angehende 

Redner, mit bef. Rückficht auf prakt. Beyfpiele. 

EB« 1*7 » 936. 

R. 

Radeliff, Mifs Anna, Novellen : der Thurm von 
Apha u. das fchwarze Schlofs; aus ihren nacW^e- 
lafsnen Papieren. 196, 288- 

Kaige- Deforme , f. Dictionnaire bift. de la mede- 
eine — 

Raoul-Rochette, f. Dr. Dorow. 

■ Monument inedits d'antiquite figuree grecqae, 

etrusque et romaine — II Voll. 1 et 2 Livr. ljl, 
166. 

v. Recke , J. F., u. K. E. Napiersky, all gem. Schrift- 
■ fieller- u. Gelehrten- Lexicon der Provinzen Lit.- 

Efth.- u. Kur -Land, lr Bd. A — F. EB. 112, 889* 
Reimnitz, F. W. , die Zauberinfe); romant. Gedicht u. 

lyrifche Gedichte. EB. III, 886. 
Rheinwatd, H., f. L. Pelt. 

S. 

Sacks, Alb., gründl. Darfteilung der gebrauchlicbften 
äulsern Heilmittel in therapeut. Bezüge. lrTh. phar- 
maceur. Heilmittel. 187, 216. 

Scharrer, W. , kauf mänhifcher Schreibmeiftex. 184. 
190. 

Vorschriften. 3 Hefte. 184, 19a 

Schoppe, Amalie, geb. Weife , Waldemar, a Tble. 185. 
197. 

Schumacher, C. F. , f. J. D. Htrholdt. 

Sinngedichte, Ein Hundert, vonßr... EB. IIa, 896. 

Smett, W. , kurze Gefcbichte der Papfte. 2te verb. 

Aufl. 1 — 4s Bdchen. 192 , 250. 
Steinwender, G.L., Chriftus Deus in V.T. libris hifto- 

ricis. Particula prior. 19a, 256. 
Stimmen des ruff. Volkes in Liedern; gefatnmelt n. 

öberfetzt von P. v. Coetze. 199,30g. 
o. Stofch, A.W., Verfuch einer Pathologie u. Therapie 

des Diabetes mellitus. EB. 119,945. 



Teftementum novam greece. Ex recenf. Jo. Jac. Gries- 
bachii cum felecta lectionum varietate. Pars I. (etil.) 
Edit. nova, non tarnen inutata. EB. H5, 913. 

Tkor- 
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Thonmald/eu , f. Alb. , Dr. Dorm»» 
Trahndorff, K. F. E., Aefthetik od. Lehr« toi» der 
Weltanfchauung u. Kunft. I u. ar Tb. 191 1 34«. 

V. 

üeber den Seelenfrieden; den Gebildeten ibrei 1 Ge- 
fchlecht« gewidm. ton der Verfafleriu. 3« Aufl. 
184» 19'* 

v. 

Verhandlungen, neue, der Schweix, gemeinnötz. Ge- 
fell Ich. üb. Erziehungswefen , Gewerbfleif« u. Ar- 
menpflege. 4 Thle. Auch : 

_ der fchi». gem. Gefellfch. 14— l T B »' 

richte EB. 113, 9° 2 ' 

(Die Summe aller 



»• y 'giy% A., CmqrMar» od. eine Verfchwömng un- 
ter Ludwig XIII. Au» dem Frenz. Ton K. Baron 
Gero//. 3 Tbl». 194, 271. 

>. 

Weiber, die, auf Weinsberg L Heldenünn u. Weiber- 
treue. 

Wenn, K., Erwin; Novelle. 18$, 197* 

White* i, Jof. Bl., Rechtfertigung feiner Beleuchtung 
de» röm. kaihol. Glaubens; eu» dem Engl., nebft 
de* Vft Gefcb. der fpan. Reformation im l6ten 
Jahrb. EB. 113, 897' 

Wol/f, 0. L. B. , L Mythologie der Feen — 

Schriften iß 73.) 



IL 



: 



- 



■ 



der im InteHigenzblatte enthaltenen kterarifchen und artiftiiehen Nachrichten 

und Anzeigen. 



A. N a c i r 

Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

Bachmann in Jena 97, 789« Bergmann in Güttin- 
gen 97, 788. Bor$king in Berlin 97, 787« Boemer in 
Greifswald 97, 788- Bornemann in ftleifsen 97, 789. 
Braun in Bonn 97, 787. Buniakovoski in St. Petersburg 
97 , 79CX v. Coelln in Breslau 97, 787. Eichhorn in 
Güttingen 97, 788. Ennemofer in Greifswald 97, 788. 
Frähn in St. Petersborg 97, 789- Grimm, C \V., in 
KarTel 97, 790. Grimm, J-, in Kaffel 97, 790. Gräfr 
in Ulm 97, 79a Günther in Leipzig 97, 788. Hornel 
In St. Petersburg 97, 790. Haft in Leipzig 97, 788. 
Heinrigt in Köln 97, 788. Heft in St. Petersburg 97, 
790. Hufeland in Berlin 97, 787- Krauft in Hanno. 
ve r 97, 788« Kühnoel in Giefseo 789« Kupfer in St. 
Petersburg 97, 790 Lrnz in St. Petersburg 97, 790. 
Lundblad, Domprobft 97, 788- Maurer in München 
97, 789- Mohnike in Streifend 97, 790 Münch in Lüt. 
tieb 97, 788 Oertel in St. Petersburg 97, 789. Oppelt 
in Pegau 98, 796« Oftroßadiki in St Petersburg 97, 790. 
Overbeck in Lübeck 981 796. Rafchig in Leipzig 97, 
788- Sauer in Breslau 97, 787. Schellenberg io Wies- 
baden 97, 787« Schmidt in St. Petersburg 97, 79a 
Uyffartk in Leipzig 97, 788- » Siebold, El., in Ber- 
lin 97, 788. Stoiber in Aft 97, 788- Weber in Frank- 
furt a. M. 98, 796. Wetzer in Freiburg im Breisgau 
97.787. Wgo.rfinGiefsen97.79a 

Todesfalle. 

0. Abel aus Stuttgart zu Schorndorf 95i 77'* 
in Turin 95, 77a. Darigot in Bayonne 95, 772. Ecker 
zu Freiburg im Breisgau 95, 772. Erhardt in Heidel- 
berg 94, 762. ?anztr in Hersbruck 95, 770. Philipp 
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tn Berlin 95, 770. Sehürer in Boens plitz b. Bern 95i 
770. Sommerring in Erfurt 95, 77a. Zohrub in ftlar- 
feUle 95, 773. 

Univerutäten, Akad. u. and. gel. Anftalten. 

Bafel, UnWerfit., Verzeichnifs der Vbrlefungen 
im Winterbalbj. 1829 bis 30 u. der öffentl. gel Anhal- 
ten 91 , 737. Breslau , Univerfit., Verzeichnifs der 
Vorlefungen im Winterfemefter 1829 — 30 u. der be» 
fondern akadem. Anftalten u* wirfenfcbaftl. Sammlun- 
gen 89, 721. Freihurg im Breisgau, UniverCt., Ver- 
zeicho. der Vorlefungen im Winterbalbj. 1829 — 30. 
92, 745. Gieften, Uniterüt, Verzeichnifs der Vor- 
lefungen im Winterbalbj. 1829 — 30, u. der öffentl. 

gel. Anfüllen 88» 7I3- Forfü ehren ftalt, Verzeich- 

nif» der Vorlefungen im Winterfemefter 1829 — 30» 
88» 7<9- Heidelberg, Univerfit., Veränderungen im 
Profefforen-Perfonale, neue Ernennungen; -vollen- 
dete Aufhellung der Bibliothek im neu errichteten Lo- 
cal, Special- u. Gefammtzshl der Studirenden wah- 
rend des Sommercurfus 94,762. Leipzigs Uniterfit., 
Beck's 50jd.hr. Lehrerjubiläuus, Einrichtung einet neuen 
Univerfitätsgerichtes , beabfichtigter Neubau des Uni- 
verütitsgebäudes , Zahl der Studirenden, neu einge- 
tretne Lehrer» Gehaltszulagen» Wendt's Abgang nach 
Gottingen, Differtatt. 94, 761. London, geL Gefellfch., 
die Oriental Translation Committee, Zweck derf. u. 
nähere Nachrichten Ober Ce 98. 793- Marburg, Uni- 
TerCt., Chronik ?om akad. J. 1828 — 39, Geburtsfeft- 
Feyerdes Kurfürfteni Prorectoratswechfel , abgegang- 
ne u. an deren Stell« getretene Professoren, Privat- 

do- 
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docenten, ertbeilte Doetorwürden von der jnrift., nw 
dicin. u. philofoph. Facultät , Zahl der Studirenden 95 , 
769. Tübingen, UniverGt, Verzeichnifs der Vorlefun- 
gcu daf. im Winter 1829 — 3°- 9°» 7 2 9- 



Vermifchte Nachrichten, 

EyteleoeMs in Berlin sojabr. AmtsjubiUdm, nähere 
Nachriebt darüber 97, 787. Haknemanns in Cötben 
SOjähr. Doctorjubillum , avuführl. Befchreib. diefer 
Feyer 97, 785. 



B. An* 

Ankündigungen von Autoren. 

Voget, du Leben der Giftroörderin Gefclie Mar' 
garethe Gottfried, geb. Timm — 96, 778. 

Ankündigungen von Buch- und Kunfthändlern. 

Amelang in Berlin 97, 790. 99, 802. Anonyme 
Ankünd. 92, 749« 93» 750- 9* 7*4 96, 777 98, 795» 
Baedeeker in Lllen 93, 753. 755- 9 6 » 777« Bornträger, 
Gebr., in Königsberg 98» 799. Cnobtoch in Leipzig 91, 
741. 92, 751. 93. 753- Dümmier in Berlin 94, 763. 
Enslin in Berlin 95, 773. Ferber in Giefsen 94, 766. 
97» 791 • 99» 801. Fleifchtr, G. , in Leipzig 93» 757« 
Franklin u. Comp, in Berlin 99, 803. Franken 11. Große 
in Stendal 90, 734. 92, 751. trieft in Pirna 90, 732. 
Gebauer. Buchb. in Halle 89» 727. 91, 714- 95» 774- 
98 797* Gofohorski in Breslau 96, 781- Hartknoch in 
Leipzig 99, 804 Haubenftricker u. v. Ebner in Nürn- 
berg 95, 771. 96. "82. Henning in Greiz 94, 765. 97, 
79D. Htrhig in Berlin 95. 775. Hirfchwald in Berlin, 
96, 778- Hoelfcker in Coblenz 94, 767. Hcfhuchdr. in 
Aldenburg 96, 78L Hofbuchdr. in Weimar 98» 798» 
Kaifer in Bremen 94, 767. 96, 778- Korn, W. G., in 
Breslau 97, 792. Kümmel in Halle 90, 733. Lueratur- 
Compt. in Ahenhurg 93, 758- 96. 783- Loeffler. Buchb. 
in Sira'fund 88» 7>9 89.727- 9'» 740. 92.750- 93» 
757. 94, 764 Mauritius in Greifswald 93, 758- Max 
v. Comp, in Breslau 99, 804. Meyer. Hofbuchh. in 
Lemgo 96, 782. iVo/f- Buchh. in Ludwigsburg 90, 736. 
Orelly Füfsli u. Comp, in Zürich 90, 735. Oftwald' t 
Univerüt. Buchh. in Heidelberg 90, 734- 9 2 > 747» 
Perthes von Hamburg 94, 763. Romen in hmmrich 
93» 753- Schaub in Dulfeldorf 93, 756. Schumann, 
Gebr., in Zwickau 92,749. 97, 789- 99, 801. Schüp- 
ptll Buchb. in Berlin 94, 766. Schwetfchke u. Sohn 

in Halle 90, 735. 92, 75»- Job « Adana 9°, 

734. Teubntr in Leipzig 99, 803. Univerfitäts- 
Bucbh. in Königsberg in Pr. 97, 791. 99» 805. Voft, 
L,, in Leipzig 88, 7»o. 9L 739- «3» 757- 9«. 779- 



Walther. Hofbuchh. in Dresden 90, 731. Weber. Buchh. 
in Mönchen 94, 765. Wienbrack in Leipzig 90, 733. 
9*» 752. 93» 754- Wefff. Buchh. in Augsburg 94, 765. . 

Vermifchte Anzeigen. 

Anton in Halle Verkaufsanerbieten von InghiramCs 
monumenti Etruf. o. Galleria omtrica , auch Montfaif 
co/i'x bibliotheca — 95, 776. A oction von Büchern in 
Berlin, Doublet t in der Kgl. Bibliothek daf. 89 , 728* 
— von Böchern in BraunfchweSg 98, 800. — von 
Büchern in Bremen, Riekleffeht 94, 768. — von Bö. 
ehern in Halle, Fritfctifch» u. a. 90, 736. Boffangt, 
Vater, von Paris u. London empfiehlt den Freunden 
ausländ. Literatur feine Buchb., wegen Gefcbaftsüber- 
nahme feines Sohnes A. BoJ 'fange in Leipzig, zur befteo 
Comminions- Besorgung 93, 760. Erhard in Magde- 
burg, Buge eines Plagiats gegen einen Ungenannten 
96, 784. Hambenf tricker u. e>. Ebner in Nürnberg, 
Neuefte Karte von Europa 97, 792. Hermann. Buchb. 
in Frankfurt a. M., Verzeichnis vtni im Preife heran- 
tergefetzten Büchern 91, 742. Hugo Donellus's fämmtl. 
Werke erfebeinen zu Rom in einer neuen Ausg. in 
12 Folianten 98, 800. Jacobi. Kunftb. In Berlin, Ver- 
kaufsanerbieten einer vollftänd. Kalender- Samml. 
von Chodowiecki '95, 776. Middetdorpf in Breslau, f. 
Theiner daf. Rötger's in Magdeburg Empfehlung der 
Heyfe. Schrift: Aaßchten von Unterrieht ■. Bildung der 
Jugend in fiffentl. Lehranftalten in kl. Auffdtzen u. Re- 
den 90, 732. Sander. Buchh. in Berlin, herabgefetzter 
Preis der Pracht- Quart- Aufgabe der Ramler. poet. 
Werke in 2 Bden 94, 768- Theintr's in Breslau Ab- 
weifung eines nichtigen Verdachts, nebft Middeldorfs 
u. Unterholtner's Zeugniffen gegen Brauns in Bonn 
Schmähfchrift 99, 805. Unterholzner in Breslau f. Thei- 
ner daf. yogier in Halberftadt, bey ihm u. in allen 
Buchh. zu habendes gtes Verzeichnifs von gebundenen 
Büchern mit beygefeizten Preifen 92, 752. Voigt in 
Ilmenau, herabgefetzte Bücherpreife 93, 758, 
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Verzeichnifs der in der Allgcm. Lit. Zeit, und den ErgÜnzungsblättern recenfirten Schriften« 

Anm. Dia erße Ziffer xeigt die Nuttier, die zweyte die Saite an. Der Beyfatx EB. bezeichnet die Erglntungiblitter. 



Abbandlangen der Akad. gemeinnutziger Wiflenfchaf- 
ten zu Erfurt; der neuen Folge ifte Samml. EB. 
122, 975. 

Ada, nova, phyGco-med. Acad. Caef. Leopold, f. Ver- 
bandlungen d. Kaif. Leopold. Akad. — 



Bauer t J. H., Miner-a tnedica. Jahrbücher fttr die ge- 
fammte Heilkunde. It Hft. 211,405. 

Behren*, F. W., Herzog Weif VI, und feine Zeitge- 
nofTen. EB. ia8. 1021. 

Boeekel t E. G. A. , Paffion« -Predigten. EB. 129,1030. 

Boecking, Ed., f. Corpus Legum — 



Carrel, A., Hiftoire deU contre-rerolution «n Angle» 
terre foul Charles II et Jacques II. 208,381. 

Cirylius, B., Hugo v. Adlerfeld u. Ida v. Wertingen; 
od. treue Liebe führt zum Ziel. 205, 360. 

CUnnen, K. F. W., Paedagogus; eine pbilof. theolog. 
Zeitfcbrift. Is Hft. 204, 351. 

Corpus Legum Gve Brachylogus iuris civilis edi- 

dit Ed. Boeeking. 205,353, 



Couard, Ch. L. , Predigten üb. 
freye Texte. 3r Bd. EB. 131, 1041. 

t 

D. 

Diepenbrock, M., geiftl. Blumenftranfs ans fpan. n. 
deutfch. Dicbtergärten. EB. 121, 968. 

Droneke, E. , C C. C. Tacitut. 

£. 



Ehrenberg, C. G. a. W. F. Hemprieh, naturgefchichtL 
Reifen durch Nord-Afrika u. WeTt-AJien in den 
J. 1820 — 25. Auch: 



— Reifen in Aegypten, Libyen, 

DongaU. irBd. le Abib. 206, 363. 



Nubien a. 



9. Feuerhack , A. , aktenmäfsige Darftellung merkwur- 
diger Verbrechen, ir Bd. 207, 369. 

Förftemann, E. G., die chriMichen Geifsler-Gefell- 
fcbaften. 203, 340. 

Fritz, Ph., die Menfcbenerziebung u. der Unterricht — 
übereinftimmend mit dem Geifte der hatbo). Kirche. 
211, 407. 

« 

Fuchj, C H., hiftor. Unterfuchungen Ob. Angina rot« 
ligna u. ihr Verhältnifs zu Scharlach u. Croup. 220, 
474- 

■ 

Cm 

Geheimniffe, die, des Ahnenfaales. Eine abenteuert. 
Erzählung aus dem Archive des SchlofTesOlivaros — 
220, 479. 

Grimm, Jak., deutfcbe Grammatik. IrTh. n. inThbj. 
2te Ausg., 2r Tb. 214, 425. 

Coldoni , G > f. A. Montucci. 

aCroftkeim, CD., de epiftola ad Diognetum, qua«_ 
fertur Jufiini Martyris commentatio. EB.- 123, 984. 

Cruliek, Fr.Jof., Gefchichte u. Lehr« de« Augs b. Glan» 
bensbekenntnirfet zur 3 ten Jubelfeyer deffelben. 
313» 433* 



H. 



Hegner, Ulr., Hans 
988. 



der JQngere. EB. 124, 



Heinroth, J. Cb. A. , von den Grundfehlern der Er» 
2iehung u. ihren Folgen. EB. 126, 1001. 



E t,^ tSlä ~ "«""'"*• w - c - °- 

taftifümae Soandiuayorum trifolium — EB. 123, Henning, J. W. M., Nachricht von der 
977. fcbule der Stadt Cöjlin. 211,408. 



Hoff. 
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Hoffmann , F. W., orthograpb. n. deutfche Sprach- 
übungen in kalligraph. liihographirten Vorlegeblät- 
tern. 303 » 344* 

Holbein, H., r. Ulr. Hegner. 

Holft, A. Fr., Beleuchtung der Hauptgrunde für den 
Glauben an Erinnerung u. Wiederfehen nach dem 
Tode. EB. 129, 1032. 

Hofchem, Joel u. Arnos , die Propheten ; überfetzt u. er- 
läutert von J. F. Sehröder. 301 , 3 31. 

Hofeea Propheta ; introductionem praemilit , vertit, 
conamentatus eh loa. Chr. Stuck, aoi , 321. 

'• 

Intereffe, das wahre, der Europ. Mächte u. des Kai. 
fers von Bralilien, in Bez. auf die gegenwärtigen 
Angelegenheiten Portugals. Aus dem| Engl. 319, 
465. 

elt Jonnet f. Morean de Jonneu 

K. 

Kraufe, F. T. , Kräftigung in dem chriftl. Glauben u. 
Wandel, in Predigten — mit Vorrede von J. Fr. 
RS Ar. EB. 131, 1041. 

Kupfertafeln, Ul milche; eine Samml. von Abbildun- 
gen in Bezug auf innere Krankheiten — lfte Liefr. 
311, 401. 

t~ 

de Langt C. H., Regefta f. Rerum Boicarum Autogra- 
pha ad annum usque ftlCCC, e regni fcrinüs ndeli- 
ter in fummas contracta — Vol. 3 et 4. EB. 138, 
1019. 

Leitzmann, J., Abrifs einer Gefell, der gefatnmten 
Münzkunde, od. Nacbrr. vom Münzwefen aller Völ- 
ker ältrer, mittl. u. neuerer Zeit. EB. 125, 99g. 

Lipt, A-, noch eine Revolution im Erziehungswefcn — 
ein Beytrag zur Staats -National -Erziehungskunde. 
3IO, 400. 

Lorenz, J. A., Gebete zur Beförderung häus). An- 
dacht. EB. isi, 967. 

Lovell, Jof., meteorological Regifter for the Years 
1833—25 fron obfervaiions made by the Surgeons 
of the Army, at the tnilit. pofts of the United Sta- 
tcs. 304, 348. 

M. 1 

Memoire* d'un Apothicaire für la guerre d'F.spagnede 
1808 a I8ia- I Bd. 220, 477. 

a Miltitz, Fr., Bibliotheca bounica; praefatus eft 
L. Reichenbach. Auch: 

— — Handbuch der bot. Lit. für Botaniker, Biblio- 
thekar« — mit Angabe der Preife — 2IO, 395. 



Moeftler, J. Cb. , gemeinnützige* Handbuch der Ge- 
wächikunde — 2te nach den neueften Anüchten 
umgearb. Aufl. von H. G L. Reichenbach, iru. 2nBds 
I u. SrTh. EB. 132, 1054. 

Molly, J. L>, An weifung zur Orthographie der deut- 
fchen Sprache für Schulen. EB. 124, 992. 

Montucci, A., Scelta completa di tutte le migliori com- 
medie di Carlo Goldoni. 4 Voll. EB. 135, 995. 

Morean de Jonnet, A., Unterfucbungen üb. die Ver- 
ändert die durch die Ausrottung der Wälder indem 
phyT. Zuftand der Länder ent Heben. Preisfcbr. Aus 
dem Franz. von W. mdenmann. EB. 139, 1025. 

N. 

Niefukr, B. G., kleine hiftorifohe u. philologifche 
Schriften, lfte Samml. 216, 443. 

Notizen, einige, üb. die Form u. das Wefen der Por» 
tugief. Cortes nach Graf v. Santaremi authent. Nach- 
richten. 31 8 t 461. 

O. 

Ofann, Fr., Auotarium Lezicornm' Graecorum prae- 
fertiin thrfauri Hnguae Graecae ab Stephano con- 
diti — 313, 409. 

f. C. C. Tacitut. 

Ovidiut, des Publ. Nafo, Heilmittel der Liebe; über- 
fetzt von F. K. v. Strombeck. 2te fehr veränd. Aufl. 
EB. 131, 1044. 

P. 

Pe/check, Chr.A., Verdienfte Laufitz. Schriftfteller um 
die deutfebe Jugend — a2o, 480. 

Portugal, f. Intereffe, das wahre, der Europ. Mächte 

H. 

Regimentsbuch der 32 Cantone fchweizerifcher Eid- 
genoffen fchaft auf das J. 1839* 3r Jahrg. 309, 391. 

Reichenback, H. G. L., f. J. Chr. Moeftler. 

deRopigo, du Duo, Hiftoire contemporaine , ou Me- 
mo! res, pour fervtr i l'Hiftoire de l'Empereur Na- 
poleon. Tom. 1—6. EB. 137, 1009. 

S. 

de Santarem II. f. einige Notizen Üb. die Portugief. 
Cortes. 

Sehmaltz, M. F., Predigten üb. auserlefene Abfchnitte 
der heil. Schrift für alle Sonn- u. Fefttage des Jah- 
res. 3 Bde. EB. 131, 1041. 

Schott, Chr. H., die nngeänderte wahre Augsb. Con- 
ferfion u. die 3 Hauptfymbole der chriftL Kirche ~ 
313.423- 

Sckrat- 
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Schrettinger, M. , VeiTuch eines Yoltftfnd,! Lehrbuch» 
der Bibliothek -Wiffenfchaft. ar Bd mit Zufällen u. 
Bericluigg. »um iften Bde. EB. lag, 1023. . 

Schröder, J. Fr., f. Hofchea, Joel n. Arnos, die Pro* 
pheten. 

Schubert, Fevd., Schaitenfpiele des Lebens u. der Liebe. 
Iites Bdchen. EB. 126, 1008. 

Scott, W. , die Gefchichte Napoleons; geprBft-von 
Ludw. Bonaparte, Broder des Kaifer». Aus dem 
Franz., nebft Fichfs Urtheil ab. Napoleon. 206, 
367. 

Sedtrholm, Dr., Gedichte. EB. 131, 96g. 

Sellt* t G. , f. Vergifs mein nicht. 

Siegel, K. Ch. F., neue Materialien zu KanxeltortrI« 
gen üb. die Sonn- u.Fefttags-Epifteln. I u. ar Bd. 
EB. 130, 1037. 

v. Strombeck, F. K., f. des Puhl. Ooidius N. Heilmittel 
der Liebe 

Stuck, loa. Chr., f. Ho/eat Prophet«. 



T. 

Taciti, C. Corn., dialogus de oratoribus; ree. et anno* 
tatione inftruxit F.rn. Droncke. EB. 181, 961. 

de oratoribus dialogus; recenf. et annotat. cri» 

tica inftr. Fr. Ofaan. EB. 122, 971. 



Te/c&mer, Augufte, Grundfätze der Mädchen- Erzie- 
hung für Mütter u. Erzieherinnen, aio, 398. 

Treviranus, G. R., Beytrage zur Anatomie u. Pbyfio- 
Jogia der Sinne« Werkzeuge des Menfchen n. der 
Tbiere» ic Hft üb. Geuchtswerkzeuge. 209, 385- 

. . j . , . . - ; 

V. 

Ueber die GleichrteTlang der Proteftanten u. Ratholi. 
ken in den deutrchen Bundesftaaten aus dem Ge- 
fichtspuukte des Rechtes — 208, 377. 

V. 

Vergifs mein nicht; eine Samml. Erzählungen nach 
dem Engl. , aus dem Forgetme not für 1829 über fetzt 
von G. Sellen. 3s Sträufschen. 307,376. 

Verhandlungen der Kaif. Leopold. Akad. der Natur« 
forfcber. loter bis 14ter Bd. Auch: Nova Acta 
phjüco-medica Acad. Caer. Leopold. Carol. Nat. 
Curioforum — EB. 132, 1049. 



Wanckel, Ch. L. Tr, Predigten u. Gelegenheitsreden. 
EB. 131, 1041. 

Widenmann, Vf., f. A. Moreau de Jonnes. 

Wdrlein, J. Vf., encyclopid. Handwörterb. der bibl. 
Grundrealien u. Hauptverbalien zur gründ). Erklä- 
rung der heil. Schrift — lr Bd. 218» 462. 



(Die Summe aller angezeigten Schriften ift 69 ) 



IL 

Vcrzcichniis der im Intelligenzblatte enthaltenen literarifclten und artülifclien Nachrichten 

und Anzeigen. 



A. Nachrichten, 



Todesfälle. 



v. Fichard (gen. Baur v. Eyfeneck) in Frankf. a. M. 
105, 85a. Säoern in Berlin 105, 85 1. Manhagen zu 
Corbach im Waldeckifche'n 105, 851. W einhold in 
Halle (Nekrolog) 104, 84t* 

Univerfitäten, Akad. u. and. gel. Annalten. 

Ardebil, Bibliothek ans der Scheich-'Sefy-Mo- 
fchee daUlbft 103, 833- St - Petersburg, Bibliothek, 
fkizzirte Ueberlicbt Ton der jetzt allbier befind)., 
bereits fyftemat. geordnet aufgeftellten oriental. Hand- 
fchriften - Sammlung aus der iScheich - Sefy - Mo- 



fchee zu Ardebil 103, 833- Strafsburg, Univer. 
Ct., Verzeicbnifs der auf dem proteftant. Semina- 
rium dafelbft wahrend des Winter- u. Sommer -Se- 
inefters 1839 — 30 zu haltenden Vorlefungen 105, 849. 
Tübingen, Univerüt. , Chronik derselben vom Herbfte 
1838 bis Herbft 1829 als : Organifations- u. Perfonal- 
Veränderungen , Inftitute, akadem. Grade n. Schrif- 
ten, Zahl der Studirendcn 106, 857* 

Vermifchte Nachrichten. 

FraW* Nachricht die Bibliothek aus der Scheich - 
Sefy-Mofchee zu Ardebil betr. 103, 833. Koch's zu 
Magdeburg sojihr. Amts- Jubilaeum, Befchreib. deff. 
102, 836. 
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B. An* 

Ankündigungen von Buch- und KunJlhändlera. 

Amtlang in Berlin IOO, 810. IOI, 817- *°7» 867. 
Boike in Berlin 105 , i$6. Brockkaut in Leipzig 103, 
840. I04, 847« I06, 864- I07, 873« I08, 876. Caloe. 
liuchh. in Prag IOO, Cnoblock in Leipzig IOO, 

815. I03,839* 106,863. Expedition des Schreber. 
Slugtbierwerkes in Erlangen 108. 877- Fleifcher, E., 
in Leipzig 100, 8l6- Fleifchmann in München 108. 873. 
878* Franckh, Gebr., in Stuttgart 102, 829. Gebauer. 
Buchb. in Halle Io8, 876. Göfcken in Leipzig 10t, 819. 
102, 831. Hahn. Hofbuchb. in Hannover 1081 875» 
blofftl in Elberfeld 108, 879. H aubenf tricker u. v. £*. 
mer in Nürnberg 107, 865. Hermann. Buchh. in Frank- 
furt a, M. 105,* 853« Hinricks. Buchh. in Leipzig loa, 
832. I04. 847- l°5, 8 55- »°8. 87<S- Hoffmann in 
Stuttgart IOO, 8l6> Keffelring. Hofbuchh. in Hildburg- 
baufen IOI, 821« KlOnne in Wefel 108, 880. Kummer 
in Leipzig IOI, 8'9> Leknkold in Leipzig 107, 869. 
Marcus in Bonn 1039 837« ktnx u. Comp, in Breslau 
100,809. IOI,82l. 102,829. 104,845. ^anekln 
Leipzig IOI, 821. Nicolai. Buchh. in Berlin u. Stettin 
I02,837' Pnlm u. Enke in Erlangen 107, 870. Per- 
tktt von Hamborg IOO, 8>I. Rtickardt in Eisleben 
107, 869. Ruback. Buobb. in Magdeburg loo, 8 < (• 
101, 817. 102, 828* Sauerlindtr in Frankfurt a. M. 

105, 8S3< Scktiltkeft in Zürich 108, 875. Schumann, 
Gebr., in Zwickau 105, 855- Sckwetfckke , C A., u. 
Sohn in Halle 103, 84°' >°4» 845- 848. I05, 853- 856. 

106, 861. 864. 107, 865. 868* 871* 108, 873- 880. 
Steiner. Buchh. in Winterthur IOI, 820. Voft, L. , in 
Leipzig 100, 809. 101, 818. 103, 839- 108, 878. Wag- 
ntr in Neuftadt a. d. 0. 106, 863. 107, 869. 108, 874- 



• i g • m 

Weber. Buchh. in Manchen IOI, 819. 104, 847. Wie*, 
krack in Leipzig 106 , 864. 

Vemaifchte Anzeigen» 

Auction ron Büchern za Freiburg im Breisgau, 
Doubletten der dafig. Univerfit. Bibliothek 107, 872. 
— Ton Büchern in Leipzig 101 , 822. Brockkamt in 
Leipzig nimmt alle Zufendungen von Büchern u. C w. 
für das zu Paris erscheinende Bulletin uniuerfel des feien- 
cet v. Feruffac zur weiteren Beförderung an 105 , 856. 
Druck fehl er -Berichtigung in den Zufätzen zu Leaktt 
Topographie Ton Athen »on K. O. Maller 108, 880. 
Eben in Dresden, wegen Beendigung des MS. zum 
ailgem.^ bibliograpk. Lexicon u. wegen plumpen Aus- 
falls eines Leipz. Compilators im Beck, ilepertorium 
»°4» 848. Franklin u. Comp, in Berlin, berabgefetzter 
Preis der Sehr. Gerhard' s 52 heil. Betrachtungen IOO, 
816. Gebauer. Bucbb. in Halle« Zurechtweifung des 
Recenrenten der Wegfcheider. Inftitutt. theol. Chr. 
dogm. in der erangel. Kircbenzeitg. loa , 832. Hin- 
rieht. Buchb. in Leipzig, Streit** Atlas für Militir- 
Schulen. ae Liefr. IOI, 822. Hoffmann u. Schult he ift 
zu Ingolftadt, Bitte um milde Beiträge zur weitern 
Unterstützung der daf. bereits Geh gebildeten erange). 
Gemeinde u. deren Kirchengründung 101, 823- P.ubach 
in Magdeburg, v. Liechtenftern't Atlas der Militär- 
Geographie 3s Blatt IOI, 82a. Stiller in RoCtock, noch 
offenbleibender Subfcript T ermin auf die bereits unter 
der Preffe fieb befindende deutfeke Bäckerkunde der 
Freymaurerey — 107, 872. Verberferung in der Re- 
cenfion »on Niebukr't Röm. Gefchichte in der A. L. Z. 
I08, 880. 
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MONATSRE6ISTER 



vom 



DECEMBER 182 9. 



I. 

Verzeichnifs der' in der Allgem. Lit. Zeit und den Ergänznngsblättern recenfirten Schriften. 

Anm, Die erße Ziffer teigt die Numer , die «wejte die Seite «a. Der Sevfats EB. beteichaet die Ergäuzungiblitter. 



A. 

Adrian , Dr., Bilder aus England. 3r Th. 240, 633. 

rheinifches Tafchenb. auf 1830. EB. 139, 1109. 

Albert, K., üb. den Belitz unkörperl. Sachen u. die für 
den Schutz de ff. angeordneten poffeffor. Rechtsmit- 
tel. Nr. I. Darftellung des poffeffor. interdictuin de* 
innere actuque privato. 233 , 499. 

— — üb. das interdictum uti pofijdetis der Römer, als 
Grundlage zur richtigen Erkenntnifs des heutigen 
poffefforium fummarüffimum u. ordinarium. 323, 
497- 

Alexit, W., Herbftreife durch Scandinavien. Iu.2rTb. 
240, 633. 

— — Wanderungen durch Süden. 340, 633. 
Archibnld, gedenke mein für I830. Auch: 

— Dioramen. FB. 139, II 13. 

— , gedenke mein für 1^29. 2e Aufl. EB. 139, III3. 
Archiv für Mineralogie, Geognolie, Bergbau u. Hut- 

tenkunde; beraosg. ton C. J. B. Karften. lu Bd« 

IS Hft. EB. 133, 1057. 



Barkkaufen, G., Beobaehtungen üb. den Säufer-Wahn- 

finn od. das delirium tremens. 324, 505. 
v. Bauffet, L. F.J., fortgefetzre Denkwürdigkeiten aus 

dem Innern des kaiferl. Pallaftes — aus dem Franz. 

1 u. 3r Bd. 333, 581. 
— — Mim. für l'inierieur du palats et für quelques^ 

eve'nement de l'empire depuis I805 jusquVn 1816. 

Tom. III et IV. 233, 58L 
Büchner, J. A. , f. A. Coldfufs. , 
*. Bülow, E., f. Erzählungen eines Reifenden — 



Caftelti, J. F., Huldigung den Frauen. Tafchenb. für 

I830. 8r Jahrg. EB.139, I,0 9« 
Cicero, des Marc. Tullius, auserlefene Reden, (iberf. 

u. erlaut. von Fr. K. Wolff. Ir Bd. 3te verb. Aufl. 

F.B. 143, 1 >44- 
Claufen, H. N., Kirchenverfaffung, Lehre u. Ritus de« 

Katholicismus u. Proteftaniismus; aus dem Dan. 

von G. Fries. 3 Bde. 333 » 584* 



D. 

Dietl't , G. A. , Predigten an feine Pfarrgeaaeinde. 4t« 

verb. Aufl. EB. 143, II 44. 
Döring, G., Pbentaüe- Gemälde. Für 1 830. EB* I39> 

11 13. 



Ehrhart, J. G. D., die chriftl. Kirche in alter ü. 1 
Zeit. 330, 557. 

Eifenfchmid, L. W. , Uoterfchied der röm. kathol. u* 
der evangel. proteftant. Kirche.* Rechtfertigung«- 
fchr. wegen feines Rücktritts zum evang. Cbrifien- 
thume; herausg. von Prof. Krug. EB. 140, 1 1 1 3. 

Elbers, F., Predigten. 3381 624. 

Eilende, Fr,, latein. Lefebuch für die unterften Klaffen 
der Gymtiafien. ae verb. Aufl. EB. 143, 1 144. 

Eisner, J. (3. , meine Erfahrung in der höheren Schaf- 
zucht. 237 , 609. 

Erzählungen eines Reifenden nach dem nördl. Ei«, 
ineere; aus dem Engl, von E. v. Bülow. 3 Tbl«. 
340, 638. 

F. 

Friederich, G. 1 chriftl. Vortrage. Zugleich Andachts- 
buch für Gebildete, ir Th. 3e verb. Aufl. EB. 143, 
1143. 

Fries , G., r. H. N. Claufen. 

G. 

Coldfufs, A.» Grundrifs der Zoologie. Auch: 

— — vollftlndiger Inbegriff der Pharmacia in ihren 

Grundlehren u. prakt. Thailen, von J. A. Buchner. 

4nTbls 3rBd. EB. 144, 1149» 
Crirpenktrl, F. K., die Cemifolie od. Tafchenb, für 

1830. EB. 139, IUI. ■ 

H. 

Hartig, G. L., Bejtrag zu der Lehre von Ablöfung der 
Holz-, Streu - u. Weidfervituten. 336, 606. 

Hauber, G F., Scholee Logico-Mathematicae, in qut- 
bus ars cogitandi et elnquendi circa unam Propofi- 
tionem, quae eft Euclidis Elementorum Theoreme 

pri. 
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primum', multis modiset magna exesnpTorotn rarie- 
tate exercetur — Pars I. 234, 585. 

p. Haxt kaufen, A., üb. die Agrarvei faffung in den 
Fürftenthüinern Paderborn u. Corvey u. deren Con- 
Biete — 225, 513- 

Hell, Th., Penelope od.Tarchenb. fürl830. 19rJabrg. 
EB. 139, 1105. 

Hey, W. , Auswahl Ton Predigten, gehalten in der 
Hofkirche zu Gotha. FB. 133, 1063. 

Hirtel- Efcker , Wanderungen in weniger befuclite Al- 
pengegenden d*r Schweiz u. ihre uäcliften Umge- 
bungen. 223, 501. 

Haff mann, Ludw., Hercynia, Tafchenb. für Keifende 
in den Harz — 239, 630. 

Höninghaus, Jul.» Morprn.othe de« Friedens, od. die 
Möglichkeit einer Wiedervereinigung der proteft. 
Coufelüonen mit der kaihol. Kirch« — KB. 140, 
U13 

Homfchuch, C. H., Lehrbuch der Geographie. Irod. 
theoret. ar od. prakt. Theil. 132, 574. 

Hottinger, J. Jac. , Gefchichte der Fidgenoffen wäh- 
rend der Zeiten der Kirchentrennung. I u. ae Abib. 
Oder: Job. v. Müllers u. R. Ctmtt Monheim t Ge- 
fchichten Schweizer. EidgenofTenfchaft, fortgef. von 
J. J. Hottinger. 6 u. Bd. 227, 529. 



Itken, Jof. A., gemeinnütziger Unten icht üb. Kennt- 
nifs der Pferde, ihre Fütterung, Wartung, ['Rege 
u.Zucht. 2e umgearb. Aufl. EB. 143, 1144. 

K. 

Karften, C. J« B-, t Archiv für Mineralogie. 
— — Handbuch der Eifenhüttenkunde. 4 Bde. 235, 
593. 

Kelber, J. G. , Erziehungsgefch. des Menfchenge. 

fchlechts; nach den heil. Urkunden der Bibel — 

od. das Ganze der Bibel — 236, 607. 
Knecht, Juft. H., Luther'* Verdienfte um Mufik n. Poe- 

Ge. 230, 560. 
Krug, Prof., f. L. M. Eifenfehmid. 



Lantpert , 3. W. F., evang. Bilder in relig. Betrach- 
tungen aus der neuteftaint-ntl. Gcfch. Auch: 

kirchl. Beiftunden. jr Th. FB. 133, 1064. 

V.Leonhard, C C. , Agenda geognoftica ; Hülfibuch 
für reifende Gebirgsforfcher — 24O, 638. 

Lmduoig, des Königs von Baiern, Gedichte. 2 Tbl«. 
239, 625. 

Luthers, Dr., M-, Briefe, Sendfchreiben u. Reden, 
ken — herausg. ron W. M. L. de Wette. EB. 141, 
EB. 141 , 1121. 



Meyer v. Knonaii, L., Handbuch der Gefch. der Schwei- 
, Eidgenoffenfcbaft. 1 u. 2r Bd. 227, 529. 



Miltoni, Ton. Angü, de doetrina chriftiana libri duo 
pufthumi — cur, C. R. Sumntr. 222 , 489. 

MGchUr , K., Anekdoienalinanach auf 1830. EB. 139, 
1107. 

v. Müller, I. u. R. Gluti Stotzheim, f. J. Jac. Hottinger. 
Mureiulmanach, b>r iner, für 1830. (Herausg. von 
Stieglitz ) EB. 139, mo. 

S. 

Naumann, J. G. , üb. die vorzüglichften Theile der 

Pferdowiffprifchaft. 30 verh. Ausg. FB. 131,1067. 
Nirmann, J. F. , Tafchenb. der Civil -Medicinal - l'oli- 

zey — Auch : 
Tafchenb. d. St. A. W. 2r Bd. lfie Abth. , u. 

Allgem. Fnrj'cJop. f. prakt Aerzte u.W. Ae. lO.-Th. 

2r i'-d. le Abih. 224, 50g. 
Nyerep, R. , (Magazin for Reifeiagttagelfer. 411 Bds 

4s Stück. 239, 631. 



0»cA//e, F. F. , r. Joh. Sohiesk/t Priefe. 
Orphea, Tafchenb. für 1830. 7r Jahrg. mit 8 Kapfrn 
nach H. Ramberg. EB. 139, IUI. 

P. 

Pirot, f. ROftn. Weh. 

Pölitz, K. H. L. » prakt. Handbuch zur ftatar. u curfo- 

rifchen Erklärung der deutfehen ClafGker — 2e 

verm. Auf). 4 Thle. FB. 140, II 19. 
Poppo, M. , auf 3<>jäiir. Erfahrung gegründete Anwei- 

fung den Weinftock in der Mark Brandenburg u. 

and. Gegenden mit Nutzen zu behandeln. EB. 134, 

1065. 

ff. 

Rapp, M. , dramatifche Studien, is Stück: Prager 

Schlacht. 225 , 520. 
Rift u. Weit, religiös -kirchl. Leben in Frankreich 

während de* 17 u. I8»en Jahrb. I u. ar Bd. Auch: 
— Uenkwürdi^kk. aus der Kirchengefcb. von 

Frankreich im I7ten Jahrb., Frey aus dem Ftanz. 

nach Picot von R. u.W. 1 u. 2r Bd. FB. 144, 1145. 
Rüt/ig, K. A., zehn Predigten; als Beyirag zur Lin- 

derung der dutch die Ueberfobwrmmungen herbey* 

geführten Noth — EB. 143, 114a. 
Ratzeberger, S , literar. Almanach für I830. 4r Jahrg. 

FB. 139, im. 

Reden, auterlefene, der Kirchenvater auf die Sonn - 
u. Fefttage des chrifil. Jahres. Ir Jahrg. 1 bi* giet 
Hft. EB. 134, 107a. 

v. Rennenkam) f, A., Umritte aus meinem Skizzen- 
buche. 2r Tb. 240, 633. 

Ritlfchlag, (i. , Unterredungen zveifch. dem Prediger 
u. Forftrr zu Hclldorf, wegen des Letztern Frajje: 
was* er alles glauben müfsie, wenn er röm. kaibo* 
hfeh würde ? KB. 140, 1113. 

R,h 
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Röhrr-, D. F. A., Verfuch einer rationellen Anleitung 
zum Weinbau, u. zur Moft- u. Weinbereitung — 
EB. 133, 1059. 

Rofmkranz , K. , Ob. den Titurel u. Dante'« Komödie, 
338, 619 

Rotter, K. G., Predigten u. Gelegenbcitsreden. EB. 

133. "> 6 3 
Rüder, F. A., f. J. B. Say. 

Rüpptl, E. , Alias zu der Reife im nördl. Afrika. Ie 
Abtb. Zoologie. Is bit 6s Hft. 236, 60I. 

S. 

Schaff arik, P. Jof., üb. die Abkunft der Slawen nach 

L. Surouriecki. 23 1» 562. 
— — Unterfuchung üb. die Herkunft od. den Ur« 

fprung der flawilchen Nationen — 23 1> $62. 
Say, J. B., Handbuch der prakt. National - Oecono* 

mie od. der gerammten Staauwirihfch. Au« dem 

Franz. mit Anmerkk. Ton F. A. Räder. 2 Bde. 226, 

5-3- 

Schleichhändler, die. Novelle von J. v. G. 235, 599. 
o. Sehheben, W. E. A., Lehrgebäude der Geographie; 

mit l Kartenatlaffe. ir Th. weftliche Hälfte , 2rTh. 

öfd. Hälfte von Furopa. 232, 569. 
v. Schlüter 't, A.L, öffentl. u. Privat-Leben. befcbrie« 

ben von de ff an Sohne Chr. o. Schlö&er. 2 Bde. 235, 

Schneller, J. A. > das Evangelium des heil. Matthäus 
im Hochdeutrch de« 9ten Jahrh. aus dem St. Galler 
Codex der Tatian. Evangelien -Harmonie — 224, 
5«l. 

Sckmrrbauch, M.» Gefchichte u. Befchreibung des 
Doms zu Erfurt. 239, 552. 

Schott, H., bibl. Hand-Concordanz, od. Verzeicbnifs 
der in der hei). Sehr, nach Luther'«' Ueberfetz. enf 
haltnen Wörter u. Eigennamen — 223 , 504. 

Schreiher, A., Cornelia od. Tafchenb. für deutfeh» 
Frauen auf 1830. I$r Jahrg. Neue Folge. 7r Jahrg. 
EB 139, 1105. 

Schreiner, JoC B.» chriftl. Reden üb. einige wichtige 
Gegenftände der Rrligion u. Moral. EB. 133. 1063. 

Schudrroff, Jon., Predigt am iften Sonntage nach Tri- 
nitatis 1829 nach einem Doppelbrande in Bonne- 
burg gehalten. 236,608. 

(Die Summe aller 



Schütze, St., Tafchenb. für 1 830, der Liebe u. Freund- 

Ichaft gewidmet. EB. 139, II 10. 
V.Stork, E., das Volk u. Reich der Osmanen. 233, 

578- ^ 

Sobiesky't, Joh. , Königs von Polen, Briefe an die Kö- 
nigin Marie Kafimire während des Feldzuges von 
Wien ; ins Franz. von Plater, herausg. von N. A. o. W- 
vaadry; Deutfcb herausg. von F. F. Oechtle* 232, 495* 

Spiudler, C, Vergifs mein nicht. Tafchenb. für I830. 
EB. 139, 11 12. 

Sumner, C. R. , f. loa. Mittönt, Angli — 

Surowiecki, L., f. p. Jof. Schaff arik 



Tafchenbuch ohne Titel auf 1830. EB. 139, 1110. 

V. 

Urania, Tafchenb. auf I830. EB. 139, 11 08. 

V. 

Vent % H.L.A., hotnilet. Magazin Ob. die evangelifchcti 
Texte des ganzen Jahres. I u. 2r Theil. 240, 639. 

Voigtei, T. G.» genealog. Tabellen zur Erläuterung 
der Europäifchen Stwtengefchichle. 2r Th. 23 1, 
561. 

W. 

de Wegnern, A. F. V., Manicbaeorum indulgentias 
cum brevi totius Manicbaeismi adumbratione e fou- 
tibus defcripCt. 221, 40I. 

Weit f. RS/t. 

Wendt, A., Mufenalmanach für 183a EB. 139, II07. 

de Wette, W. M. L., f. Dr. M. Lmther. 

Wiaer, G. B., Handbuch der theolog. Literatur. 2e 

verb.Aufl. EB. 135, 1073. 
— — F.rftes Ergänzungsheft zur 2ten Aufl. des Hand» 

buch« der tbeol. Lit. EB. 135, 1073. 
Wulff, F. K., f. Cicero* 1 auserlef. Reden, 
sv Woltmana, Caroline, die Bildhauer. Roman. 2 Tble. 

235, 600. 

Schriften ifi 92.) 



II. 

Verzeicbiiif* der im IuteiligeuzLIatte enthaltenen üterarifchen und artifUfchen Nadurfchten 

und Anzeigen. 

A. N a c h r'i e h t e n. 



Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 
Verzeicbnifs derfelben 113, 913 — 91g. - 

Todesfalle. 

Brau* in München 116, 941. vm Capelle« in Am- 
fterdam j 16, 940. e. Ciriacy in Berlin ll6, 940. t/o« 



ftermeier in Detmold 1 16, 940; Darm, Pair de France ' 
ll6, 940. Engelken zu Hodenberg b. Bremen 1(6, 
94I. v. Gertdorff in Dresden Il6, 940 Uanhart in 
Wmterthur ll6, 940. Klaatfch in Kerlin 116, 941. 
Krüloff, ruff. Dichter Il6, 939. Kahn in Berlin ll6, 
94a v. Ubret in Stuttgart. U6, 94t. Mitling, Ovo, 
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in Kopenhagen Il6> 941. Oedmann inUpfall Il6, 94O. 
Ove Mailing f. Mailing- Palm in Hamburg II 6, 940°. 
Pelletan zu Burg la Keine Il6, 940 Perlet in Paris 
ll6, 94t. v. Pfizer in Stuttgart I|6, 94O. van Raatttn 
xu Timor in Oftindien 116, 942. liegnault in Pari« 
116,941. SmiVA, ConCtaniia Spencer , geh. v. Herbert 
Rathkeal in Wien Il6, 941. Spitt in Frankfurt a. M. 
116,940. Thnrlnciui in Kopenhagen Il6, 941. Vau- 
auelin in Paris 1 16, 94a. Walker in Solothurn n6, 
940. Wirfsner zu Belgern in SachTen 116,940. Zip- 
peliut zu Timor in Oftindien 116,94a. 

Univerfitäten , Akad. u. and. gel. Anftalten. 

Gottingen , Kgl. Societät der Wiflenfchaften, An- 
niveirariumifeyer, öffentl.J Sitzung, Vorlefungen, 



D. An* 

Ankündigungen von Autoren. 
Schmidt in Stettin , Phrafeologia latina. 115, 933. 

Ankündigungen von Buch - und Kunfthändlern. 

Amelang in Berlin IIa, 910. II 3. 917. Andreae 
in Leipzig 109, 881- Anton in Halle 118, 958 Anton 
v. Gelbcke in Halle Il6, 941. Bohne" in Caffel 115, 933. 
Brockhaut in Leipzig 109, 884» HO, 896. 111,899- 
II3,9It. 113,918- H-5>.93I. Dieterich. Buchh. Göt- 
tingen 114. 923. fleifchmann in München 109, 885» 
886- II0.896- III.OOI. 113,905. 113,930, 114, 
934. 115. 935« Goedfche in Meilsen 118, 953- Gün- 
ter. Buchh., neue, in Glogsu u. Litta Ii 3, 919. Hahn. 
Hofbuchh. in Hannover III, 900. Hammerick in Al- 
tona 115, 934. Hnrtknock in Leipzig 113, 905. Hart- 
mann in Leipzig I09, 88 1 - Henning in Greiz Iis, 911. 
Höl/ck/r in Coblenz II 7, 951. Krffelring. Hofbuchh. 
in Hildburghaufen 116, 943. Köhler in Leipzig III, 
898- II7,95I' Kollmann inXeipzig 118,957- Küm- 
m«/in Halle HO, 889- Landet in Prefsburg 109, 88a. 
Landes -Induftr. Compt- in Weimar 109, 885- Leihe 
in Darmftadt HO, 891. u. Comp, in Breslau in, 

900. Nauck in Leipzig I IO, 89'- Perthet u. Brffer in 
Hamburg HO, 891. Petri in Berlin 115, 934. Sauer. 
tQnder in Aarau 108, 955« Schlrfinger. Buch- u. Mu- 
likh. in Berlin 109, 883. 111,90a. 117,953. Sehn, 
mann, Gebr., in Zwickau 118, 957. Schwet/chke a. 
Sohn in Halle 109, 882. 884- HO, 890. 895- 111,897. 
90a. 113,905.910. 113,917. 930. 114,931. 115, 
933- 93S- 116,943. 118, 956- A««. in Nürnberg 
1 1S> 935* Steiner. Buchb. in Winterthur 114, 931. 



DirectcHtraiiwrecbfel , durch den Tod Mt Jahfesfrift 
enirifsne Mitglieder u. Correfpondenten , ertbeilta 
Preisfr., neue u. «riederholte Preisfragen von den ver- 
fchiedenen Klaffen der Societät 1 16, 937. KSnigtberg, 
Univerfit., Verzeichnifs der Vorlefungen im Winter- 
halbj. 1839—1830, u. der öffentl. Anhalten 117, 945. 
Parif, vom König geftifteie Urkundenfchule, förml. 
Betätigung u. Eröffnung, (Torfe dieL Schule, Zweck 
u. Berchreib. der ganren Einrichtung 115, 930. Rouea, 
Kgl. Akad. der Wiffenfchaften , Preisfr. 115, 939. 
St. Petenburg, Verzeichnifs des Merkwürdigen in 
den letzten bereits gehaltenen Sitzungen der Akade- 
mie 115, 939. 
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Tenbnet in Leipzig llo, 889- Uli 903. II4, 933. 
Triniut in Stralfund 109, 883- Verein« -Buchh. in Ber- 
lin n6, 943. Volke in Wien 113, 906. Voft in Leip- 
zig 114, 933. Wagner in Neuftadt a. d. O. 109, 883. 
111,901. na, 906. 113,919. Weber in Bonn HO, 
895 118,954- Zeiget in Leipzig 118, 958. Wien- 
brück. Buchh. in Leipzig 118, 957. 

Vermifchte Anzeigen. 

Auction von Büchern zu Freyburg im Breisgao, 
Doobletten der Univerfit. Biblioth. daf., aufgefchob- 
ner Anfang derf. III, 904. 118, 959. Berichtigung: 
die in der Ree. der A. L. Z. von Wtlmfent Apollonia 
erwähnte Tigerhöle ift nicht von Heinrich, rondern au« 
Düring' t Phantafiegem.ilden entlehnt Ii 4, 938. Brün- 
ner in Fr»nkfurt a. M., Verzeichnifs von im Preife 
herabgefetzten Büchern 109, 886. Erklärung fämmt- 
1 icher Lehrer der Schul - Pforte , die Beurtheilung der 
Schmieder. Predigten in Röhrt krit. Prediger -Biblio- 
thek betr. 116, 944. Crauert'i Erklärung gegen die 
Recenfion feiner Ausgabe der Leptineen des Ariftidet 
in dlefer A. L. Z. n»bft Antwort des Recenfefiten 114, 
934. Hinricht- Buchh. in Leipzig, Bücher in herab- 
gefetzten Presen 115, 936. Melzer in Breslau, Ent- 
gegnung auf die Recenlion Teiner Schrift: de arigint 
pecuniae in der Leipziger Lit. Zeitung 1 18» 959« Ver- 
emsbuebh. in Berlin, den Gefellfchafter von Gmbitz 
betr. 115, 936. Voft. Buchh. in Leipzig, Verzeichnis 
▼on au « fr e v er Hand zu rerkaufenden Büchern I 12, 
913. 
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